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Das Urkmidenwerk , dessen erster Band hiemit veröffentlicht wird, soll seinem Plane 
nach die wirtembergischen Urkunden von ihrem frühesten Vorkommen an, vorerst bis zum 
Jahre 1313, in möglichst vollständiger Anzahl, nach der Zeitfolge geordnet enthalten. 

Bis 1268 ist das Material vollständig gesammelt und geordnet, die Periode bis 1313 
ebenfalls in Angriff genommen. 

Unter wirtembergischen Urkunden sind für die älteste Zeit auch solche verstanden, in 
welchen überhaupt der Name des Stammhauses genannt wird, und für die ganze Periode 
alle , in welchen in Beziehung auf irgend einen Bestandtheil des Landes in seinem heutigen 
Umfange eine (rechtliche) Bestimmung sich findet. 

Nur Urkunden und Aufsätze, die von Anfang an den Zweck hatten, als solche zu 
gelten, sind Gegenstand der Sammlung. Ueberlieferungen anderer Art, abgekürzte oder 
überarbeitete Urkunden, Bruchstücke, Notizen daraus liegen ausser dem Bereiche ihres Planes 
und sind der Regel nach ausgeschlossen. Die sog. Traditions- oder Schenkungsbücher wir- 
tembergischer Stifter und Klöster, welche neben vollständigen Urkunden auch Auszüge und 
Ueberarbeitungen von Urkunden enthalten, sind, so weit diess der Fall ist, als eine Urkunde 
betrachtet, und die vermuthete oder wirkliche Zeit, in welcher ein solches Buch der Haupt- 
sache nach redigiert wurde, als die Zeit ihrer Ausfertigung angenommen. Um jedoch die 
chronologische Folge durch Aufnahme solcher grösseren Stücke nicht zu unterbrechen, sind 
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dieselben in den Anhang des einzelnen Bandes, welchem sie dem Alter der Redaction nach 
zuzutheilen waren, verwiesen. 

Eine Ausnahme wurde nur mit kleinern H.SS. dieser Art gemacht, bei welchen ttber- 
diess nicht ganz entschieden war, ob nicht einzehie Stücke derselben vollständige und 
unveränderte Urkundentexte enthalten. Diese H.SS. sind nicht als Ganzes behandelt, sondern 
die einzelnen Aufzeichnungen nach der Zeit der ursprünglichen Ausfertigung den übrigen 
Urkunden eingereiht. 

Die Traditionsbücher nicht wirtembergischer Klöster, wie z. B. der Lorscher Codex, 
die Traditiones Fuldenses und andere, sind, soweit nicht vollständige Urkunden aus dem einen 
oder dem andern aufzunehmen waren, hinsichtlich ihres übrigen auf Wirtemberg bezüg- 
lichen Inhalts übergangen. 

Auftaahme haben dagegen auch die unächten und verdächtigen Urkunden gefunden, 
jedoch ist bei jeder derselben auf diese Eigenschaft auftnerksam gemacht. 

Der Regel nach sind die Urkunden, welche die Sammlung mittheilt, den Originalaus- 
fertigungeu, oder, wo solche nicht mehr ausfindig gemacht werden konnten, den ihnen zu- 
nächst stehenden handschriftlichen Quellen von dem Herausgeber unmittelbar entnommen worden. 

Mehrere auswärtige Archive waren ihm für die Benützung zu diesem Zwecke an Ort 
und Stelle geöffnet. Eine Anzahl Originalurkunden wurden auf amtlichem Wege aus solchen 
gefällig mitgetheilt, einige durch zugesendete, von Sachkundigen gefertigte Facsimile's oder 
diplomatisch genaue Abschriften und Vergleichungen zugänglich. 

Nur wo keine eigentlichen handschriftlichen Quellen mehr vorhanden waren und in 
einigen sonstigen Aüsnahmsföllen sind auch gedruckte Werke benützt worden. 

Die Urkunden, welche aus Originalausfertigungen genommen sind, unterscheiden sich 
von den übrigen im nachfolgenden Abdrucke unter anderem dadurch, dass der Ausgang der 
drei ersten Zeilen des Originals durch zwei senkrechte Striche (||) angegeben ist. Ferner ist 
verlängerte Minuskel des Originals durch punctierte Linien, zwischen welche dieselbe im Ab- 
drucke gesetzt ist, angezeigt, und wo das Aufhören dieser Schrift mit dem Ausgang einer 
Anfangslicie zusammeniallt , ist diese Stelle mit i{ statt mit || bezeichnet. ^) 

Urkunden, deren Quelle unter dem Texte nicht angegeben ist, sind in der Originalaus- 

1) Bei einigen der von dem Herausgeber nicbt nnmiUelbar vergllebenen Originale sind diese Bezeieb- 
noBgen unterblieben. 
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fertigüDg im k. Staatsarchive. Bei dee flbrigeu ist die Qaelle, aus der sie geflossen, in der 
Amnerkung bemcboet. Letztere enthalt, um darauf gleich hier aufinerksam zu machen, 
zugleich die Angabe, ob und wo eine Urkunde bereits früher gedruckt ist. Auf Vollstän- 
digkeit macht jedodi diese Angabe, obgleich dahin gestrebt wurde, keinen Anspruch. 

Uebrigens gewährt die beigegebene statistische Tabelle einen Ueberblick über die ver*- 
schiedenartigea benutzten Queilen, sowie zugleich über die, welche zum erstenmal hier 
abgedruckt sind. Hier zum Eingange wird darüber folgendes bemerkt. 

Von den 306 Stücken dieses Bandes, worunter das im Anhang mitgetfaeilte Comburger 
Schenkungsbuch init 22 Urkundenauszügen als ein Stück gerechnet ist, sind aus Original- 
ausfertigungen gezogen 187, aus verschiedenen Handschriften 67, aus gedruckten Werken 51, 
Unter den letztem war von 16 Stücken eine ältere handschrifUiche Quelle nicht mehr zu 
finden , und 1 4 sind dem Codex Tradd. San. Gallensium entnommen , der seiner Seltenheit 
wegen einer Handschrift gleich steht. 

Die Zahl der, so viel ermittelt werden konnte, in diesem Bande enthaltenen seither 
ungedruckten Urkunden ist 40, wovon 16 (darunter aber nur 1 Original und 6 unächte) 
dem k. Staatsarchive angehören. 

Dass Wi einem grossen Theile der übrigen Urkunden, wie namentlich z. B. bei den von 
Gerbe rt mitgelbeilten, zum Theil, wie es scheint, absichtlich verstümmelten Urkunden ein 
neuer quellenmässiger Abdruck an und für sich nicht ganz überflüssig war, werden gelegent- 
liche Vergleichungen zeigen. 

In Beziehung auf die der Sammlung einverleibten S. Galler Urkunden sind hier noch 
einige Bemerkungen beizufügen. Bekanntlich beabsichtigte das Stift in filiherer Zeit die 
Herausgabe seiner älteren Urkunden, und es wurde wirklich ein starker Folioband mit Ur- 
kunden bis zum Jahr 1361 ohne Titel gedruckt. Aus Besorgniss jedoch, die Veröffentlichung 
möchte dem Stifte Nachtheile bringen, wurde die Arbeit plötzlich abgebrochen und die ganze 
Auflage bis auf wenige Exemplare, die zum Theil zufällig sich gerettet haben, vernichtet 
Diese nur in wenigen Exemplaren vorhandene Ausgabe wird unter dem auch im Urkunden- 
buche vielfach ei*wähnten und einigemal benützten Codex Tradüiomtm San. Gallensium 
verstanden , dessen Inhalt Neugart in seinen Codex diplomaiicus Alemanniae et Burgun^ 
diae iransjuranae zum grössern Theile, meist in ausführlichen Auszügen, zuweilen voll- 
ständig aufgenommen hat. 
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Die Originaie-, nach welchen der Ood, Tradd. San. Gatt, gedruckt wurde, Hegen noch 
jetzt im Stifte zu S. Gallen und finden sidi .dort in mehreren grossen Kartons beisMimen, 
in welche sie auf Veranstalten des Herrn Professor Henne, während derselbe am Stifts- 
archive war, nach einer von ü^m bezeichneten Oiinung eingebunden wurden. Die Bände 
sind fortlaufend mit Zahlen bezeichnet und ebenso in jedem Bande für sich die einzelnen 
Urkunden. • 

Diese Bände sind von dem Herausgeber benützt worden, und wo unter dem Texte 
neben der Bemerkung „aus dem Stiftsarchiv S. Gallen'^ auch die Zahlen angegeben sind, da 
beziehen sich diese auf die ebengenannte Ordnung. Urkunden, welche einfach als Originale 
des Slifls S. Gallen bezeichnet sind, ohne beigesetzte Zahlen, werden noch jetzt als einzelne 
Stticke verwahrt, wie diess unter andern namentlich mit den besiegelten kaiserlichen Original- 
urkunden der Fall ist. 

Hieran reiht sich eine andere Bemerkung. 

Die Urkunden in den genannten Bänden stammen wohl ohne Zweifel alle aus der Zeit^ 
deren ehrwürdiges Datum sie tragen. Eine andere Frage ist, ob es die wirklichen Original- 
ausfertigungen sind, oder ob vielleicht Concepte, oder gleichzeitige Abschrifteij, eine Art 
Copialiensammlung , die für den gewöhnlichen Gebrauch des Stifts angelegt wurde. Wenig- 
stens bleibt ihre fast durchgängige Formlosigkeit in Verbindung mit manchen andern Um- 
ständen gegenüber den noch vorhandenen gleichzeitigen originalen königlichen und kaiser- 
lichen Urkunden, auch wenn man annimmt^ dass diesen schon ihrer grössern Wichtigkeit 
wegen mehr Sorgfalt gewidmet wurde, auffallend genug. So z. B. bestehen einige dieser 
Urkunden in blosen angefangenen Bruchstücken und der R^st des Pergaments ist leer. Eine 
Urkunde begmnt mitten auf einem Blatte, und erst nachdem unten kein Raum mehr übrig 
ist, wird der Rest auf der gleichen Seite oben, und zwar so, dass diese Zeilen nunmehr im 
rechten Winkel gegen die ersten zu stehen kommen, beigesetzt. 

Auf einem Blatte ist auch die Rückseite zu Vollendung einer Urkunde benutzt. Auf 
einem andern stehen zwei Urkunden. In manchen finden sich mehrfache Correcturen, und 
zwar aufTallenderweijse solche, wodurch Sprach- und Schreibfehler erst hineincorrigiert wurden. 

Ein weiterer Umstand ist, dass, während beinahe jede Urkunde mit der Formel cum 
siipulatione subnixa schUesst, bei keiner einzigen, wie diess doch sonst bei dieser Formel 
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nicht selten ist, eine Spnr^von einer angebunden gewesenen stipes sich zeigt; nnd will man 
daliei etwa annehmen, dass hier nicht von einem aus römischen und deutschen Elementen 
zusammengesetzten Gebrauche, die Rede sei, sondern von einer rein römischen Notariats- 
formel, so bleibt gleichwohl ein anderer sieht minder auffallender Punkt Übrig. 

Die Recoguitionszeichen , welche auf den originalen Kaiserurkunden noch deutlich die 
ausdrucksvollen tironischen Noten erkennen lassen, sind auf den genannten Urkunden rein 
niditssagend. Häufig beschränken sie sich auf ein einfaches oder etwas verschnörkeltes 
Viereck, das um den Mittelbuchstaben öder sonst ein Stück des Worts mbscripsi gezogen 
i^ Was aber noch besonders dabei hinzukömmt, ist, dass von mehreren kaiserlichen Original- 
urkunden unter den eingebundenen Urkunden einfache, den Schriflzügen nach gleichzeitige 
Abschriften sich finden, deren Recognitionszeichen ganz so gehalten sind, wie jene als nichts- 
sagend bezeichnete. 

Ob nun diese Umstände als entscheidend anzusehen seien, mag hier dahingestellt bleiben, 

. « ■ • 

auch wird die Entscheidung der Frage im Wesentlichen vielleicht wenig ändern. Indessen 
ganz ohne Bedeutung ist diese doch nicht, und jedenfalls sind die genannten S. Galler 
Urkunden, soweit sie unmittelbar für das Urkunden buch verglichen wurden, sämmt- 
lich als Originale bezeichnet worden, weshalb es nicht unpassend schien, zu zeigen, in 
welchem Sinne diess geschehen, oder dass jene Anstände der Aufmerksamkeit des Verglei- 
chenden nicht entgangen seien. 

Die Zeitangaben im Urkundenbuche weichen bei den S. Galler Urkunden, welche sich 
auch in N^ugart finden, je und je von den bei letzterem angenommenen ab. Diess rührt 
bei einigen davon her, dass der Text, den Neugart vor sich hatte, nicht genau war und 
nun nach dem Original berichtigt worden ist. Bei andern beruht es auf einer verschiedenen 
Berechnungsweise. Wie weit dieselbe richtig, und ob überhaupt je die da und dort in den 
Zeitbestimmungen der S. Galler Urkunden sich bietenden Schwierigkeiten völlig zu lösen sein 
werden, darüber mag vielleicht ein künftiger Herausgeber oder Bearbeiter des ganzen dor- 
tigen Vorraths etwas Bestimmtes anzugeben im Stande sein. 

Hin und wieder werden Urkunden, welche anderwärts für wirtembergische , nach dem 
im Eingange angegebenen Sinne, genommen worden, im Urkundeobuch vermisst werden. Sie 
sind einfach darum nicht aufgenommen, weil sich bei näherer Prüfung die frühere Deutung 
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nicht als richtig erwiesen hat. *) Allerdings sind aber auch einige der Auflnerksamkeit der 
Redaction entgangen, welche daher dem Nachtrage vorzubehalten waren. 

ßite Bearbeitung der Urkunden texte fQr den Druck geschab nach folgenden Grundslitzen: 

1) Sind sämmtliche Abkürzungen der Regel nach ohne weitere Bemerkung aui]^elöst 

worden. 

2) Sind sämmtliche Eigennamen und die Anfangsworte neuer Sätze gross, die übrigen 
kleip . geschrieben. 

3) Wurden r und u durchaus nach ihrer jetzigen Bedeutung gesetzt , so dass z. B. 
nicht uir und vniuersitas oder uvlgo, wenn es im Original so steht, gedruckt wurde, son* 
dem vir, finiversiias uncl vulgo. Dagegen hat diese Veränderung bei Eigennamen nicht 
stattgefunden. 

4) Ist die Interpunction der jetzigen angepasst worden, jedoch mit Berücksichtigung 
der vorgefundenen, wo ihr irgend ein Werth beigelegt werden konnte. Dabei war es mehr 
auf Verdeutlichung als auf strenge Folgerichtigkeit abgesehen. 

5) Unbedeutende Yerseheo der Grundtexte sind berichtigt worden, jedoch die geschehene 
Berichtigung entweder durch Einschliessung der ergänzten Stelle in [], wo eine solche im 
Texte zu ergänzen war, oder durch Angabe der Originallesart unter dem Texte, wo eine 
Aenderung nothwendig schien, kenntlich gemacht. Hin und wieder sind unbedeutende 
Schreibfehler oder aufTallende Schreibweisen in sonst richtig geschriebenen Urkunden, zum 
Zeichen dass diess nicht etwa Versehen im Abdrucke, cursiv gedruckt worden. 

Im Ueforigen ist der Text der jedesmal benützten Quelle auf das Gewissenhafteste bei- 
behalten, und es ist namentlich auf die Correctur die genaueste Sorgfalt venvendet worden, 
so dass im Zweifel nicht auf einen Druckfehler, sondern auf einen Irrthum im zu Grunde 
liegenden Texte zu schliessen ist. 

Das eingeschlagene Verfahren fand mit Rücksicht auf die Bequemlichkeit des Lesers und 
die Erleichterung der allgemeinern Verständlichkeit statt. 

Dabei wird in Beziehung auf die unter nr. 2 und 4 angegebenen Veränderungen fol- 
gendes bemerkt. 



2) Ob die neotnng bei der ersten ÜiIciiDde zotreffe, Ist nicht ausser Zweifel. Wenigstens wird das darin 
genannte Ahornineäwane oder Athorinswanie Ton Einigen auf Aawangen Im Kant. Thnrgaa bezogen. 
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1) Ist die loterpttDction des Mittelalters sammt der Anwendueg der kleinen und grossra 
Buchstaben nur dann maasgebend, wenn kein andrer Anhaltspunkt Air den Zweifelsfall vor- 
handen ist. Der Leser ist also , wo der Sinn ^ und Umstände eine andere Orthographie und 
btterpunction erfordern, durch diese nicht gebunden. Stellt er sidi dasselbe bei der neu 
hinzugefügten vor, so ist er ganz auf dem gleichen Standpunkte. 

2) Damit ein älteres Original verlassig treu wiedergegeben werde, ist bei jeder Behand- 
lungswei^e die Bekanntschaft des Herausgebers mit seinem GegeiiBtande die Ifouptbedingang. 
Es gibt unrichtige Facsimile's und sehr ungenaue sog. diplomatische Abdrücke, und es gibt 
ganz nach der heutigen Weise eingerichtete Abdrücke, die vollkommen genau sind. 

3) Ein näheres Anschliessen an den Text würde für die Redaction von unendlich 
geringerer Mühe gewesen sein und dem persönlichen. Geschmacke des Herausgebers vielleicht 
mehr zugesagt haben. Die vorgetragenen Gründe bestimmten ihn dagegen zu dem ange- 
gebenen Verfahren. 

Die Anmerkungen enthalten ausser den bereits erwähnten Angaben auch noch die 

■ 

nöthige Auskunft über die äussere Form der benützten Quellen, wo tliess von Werth sein 
konnte, v^ie z. B. Beschreibung von Originalsigillen u. dgl., ebenso das Nöthigste zur Kritik 

» 

einzelner Texte. 

Besondere Aufmerksamkeit ist der Erläuterung der in den Urkunden vorkommenden 
Orte und Gegenden gewidmet. Auch die ausserhalb der wirtembergischen Gebietsgränzen 
fallenden Orte sind, wenigstens der Regel nach, soweit thunlich, erklärt worden. In Beziehung 
auf die Rechtschreibung der einzelnen Orte hat sich der Herausgeber meist an das Herge- 
brachte gehalten. Wegen einzelner Inconsequenzen wird um Entschuldigung gebeten. 

Ein ausführliches Orts- und Namensregister, sowie verschiedene andere Zugaben werden 
den Gebrauch des Werkes erleichtern. 

Zum Schlüsse hat der Unterzeichnete, dem die Herausgabe des Urkundenbuchs Namens 
des k. Staatsarchivs anvertraut wurde, seinen tiefgefühlten Dank für die manchfach flreuud- 
liche Unterstützung, die dem Unternehmen von so vielen Seiten her auf das Bereitwilligste 
zu Theil geworden ist, öffentlich auszusprechen. Insbesondere möge es ihm vergönnt sein, 
das Wohlwollen und die Gefälligkeit der Herren Vorstände und verschiedener Beamten an den 
Archiven in München, Karlsruhe und S. Gallen, in welchen der Herausgeber persönlich 
anwesend war, dankend zu rühmen. Viele gefäUige Beiträge dankt die Sammlung den 
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Xn Vorrede. 

Herren Kirchhofer, Kirchenrath in Schaffhausen, Dr Fr. Böhmer, Bibliothekar in Fraukfart, 
Jul. Mo hl, Professor am College de France in Paris, H. C. Zell weger in Trogen, Frei- 
herm v. Lassberg in Meersbmrg, Blun (schliß gew. Staatsrath und Professor in Zürich, 
Wackernagel, Professor in Basel, Droncke, Gymnasialdirector in Fulda, Baur, Archivar 
in Darmstadt, Colbertini, Altbürgermeister, von Mohr und Fetz, bischöflichem Archivar 
^ in Chur, Morell, Abt in Einsiedeln^ Albrecht; Archivar in Oehringen, Pf äff, Conrector 

in Esslingen, Schmid, Reallehrer in Tübingen, Dr. Pfeiffer, Bibliotheluir , und Paulus, 
Topograph in Stuttgart, Gwinner, Oberforstrath in Ellwangen, dem verstorbenen Pfarrer 
Jäger in Münchiugen u. a. 

Einen wesentlichen Antheil an dem Urkundenbuche hat der neueste Geschicbtschreiber 
Wirtembergs, Hetr Stalin, sowohl durch sein Werk selbst, als durch fortgesetzte persönliche 
Winke und Mittheilungen, womit er dem Herausgeber stets fi-eundnachbarlich ajuf das Bereit- 
^ willigßte zur Hand war. 

Stottgart, Im Atfgost 1848. 
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I. 

Aloin schefikt dem heiligen Galbis urid' Desiderius drei Hüben in Ahornineswanc 

,, und fünf e in Gaulichesburia. 

^ S. Güllen. Ohne Jahr. (Zwischen 680 und 737.^ Juli 19. 

' * .. 

In dei nomen bone pacis; Placuit atque convenit, adcrevit mihi dei voIuiiAus, ut terram 

iuris II mei facerem donationem ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiderii, in Joco nuncu- 

pante, que dicitur || nomen vülares idem Ahonlinesuuanc ^) hobas m, et in Gaulichesburia -) 

hobas Y, quod ita et fed || terram donationis ego Aloinus, et per hanc cartolam donationis 

a die praesente flrma permaneat. Si ^uis vero, . quod fleri non credo, si ego ip3e, aut ullus 

4le heredibus meis, qui contra hanc donationem venire aut agere conaverit ; in primis de! ira 

coneurrat, et a communione -corporis vel sacerdotum extranios sit, et una cum flsco auri 

libras duas, argenti tres [componat], et quod petit vindecare non valiat, sed praesens h^c 

donatio omnem tempore tirma permanent cum estipulationem subnixa. Actus mönasterium 

sancti Gallonis. Signu[m] Aloim\ qui hanc donationem. fleri ro^vit. Signum Stephani. Signum 

Jactati. Signum Petri. Signum üualahani£(. Signum Lantoeni. Signum Uualloli^). Nolavi quod 

feci in mense iulio, diem XM. kaL Augusti. Ego Petrus scripsi et subscripsi ^) , sub Teo- 

dorico rege *). ' 

Hinten von belnab gleiclizeitiger Hand: TRAD. ALOINI; nnd dann wohl von etwas spaterer: de aliomi- 
nesnnac. — Ans dem Stirts-Arclily S. Gallen I,. 1. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 2. nnd nacb diesem 
in Nengart I. nr. 4. Dies^Abdmck weicht von dem hier zu Gmnde gelegnen Original-Texte mehr ab als alle 
^ übrigen, zum Zwecke diestr Sammlnng mit den Orlginalien verglichenen Urkunden der Tradd. Es ist deshalb 
zu vemdSben, dass die Herausgeber eine andre, Jezt verlorne Rezension derselben Urkunde vor sich gehabt. 
Die Yermuthung wird dadurch untersttizt, dass wirklich manche der ältesten S. Galler Urkunden in mehrflicher 
Zahl vorlinden sind, auch manche in den Tradd. noch abgedruckte Urkunden nunmehr vermisst werden. 

Der Abdruck in feztem lautet wie folgt: 
In Dei ndmine bonae pacis. Placuit atque convenit, atque adcrevit mihi voluntas, nt terram iuris 
mei fiicerw donationem ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiter^, in loco nnncupato, qui dicitur nomine 
Villa Athorinavvanic hobas tres, et in Gundlihespuria hobas 4. Quod ita et feci, terram donationis ego Alpinus, 
et per hanOb chartulam donationis, qu9 ad diem präsentem llrma permanent. Si quis vero, quod fleri non credo, 
si ego ipse, aut ullus de heredibus meis contra hanc donationem venire, aut agere conaverit, in primis 
^ I. 1 






m 



« 






2 708. 

dei Iram incorrat, et commnni corpore vel sacerdotlo extraneos sit, et cum flsco anri llbras 2. argenti 3. 
componat, et qnod petit vendicare non valeat, sed praesens bec donatio omni tempore flrma permaneat cnm 
stipolatione snbnexa.. Actum In Monasterlo sancti Gallonis. Signum Aloinl, qui banc donationem fleri rogavit. 
sig. Stepbani. sig. Jactati. sig. Petri. sig. Walaonis. sig. Landelbelml. sig. Yaloti. Notavi quod feci In mense 
Juüo xnn. Calend. Augustas. Ego Petrus scribsi et subscribsi, sub Tbeodorico Rege. 

1) und 2) Nacb Neugart Otter swang und Oaisbeuren^ beide O.A. Waldsee. Die aus dw Original mitge- 
tbeilte Lesart OauUchesburia scbliesst sieb an Oaiabeuren nocb etwas näberan als die von Neu gart 
beniizte, wogegen Ahornineswanc von Otterswanff dem Laute nacb entftrnter liegt als Athorinswanic. 

3) Anflings stand: uuatdoti. 

4) Zwiscben suö und scribsi das Recognitions-Zeicben. 

5) Ob Tbeodoricb in., welcber von 680—600, oder Theodoricb lY., der von 720—737 (April) König in 
Austrasiea war, (vgl. A. d. v. h d. Tom. Y. 416 ff. und 422 ff.) gemeiftt ist, 18sst sieb nicbt mit Be- 
stimmtheit entscbeiden. ' 



U. 

Herzog Gotfried ton Alemannien giebi den Ort Biberburg am Neckar an- das 

Kloster S. Gatten. 

Cannstadt 708. 

GoteMdus • Alemannia Dux tradit Biberbürgum ^ ) Yicum ad Neccaram. 

Godafiidus dux, Yir inluster. Hagulfkis presbyter et pastor sancti GaUuni, ad potentiam 



^ . * 



nostram Yeniens, snggessit atque petiYit consolatlonem nostram, ut aliquid ad luminaria sancti 
Galluni ecclesiae concedere debnerimus, etc. Actum Canstat ad Neccarum. 

« 

Cod. Tradd. M. S. G. p. 1. — Das Original dieses Bmcbstficks findet sieb nicht mebr unter den Urlcun- 
den des Stifts S. Gallen. Es ist deshalb unverändert, zugleich mit der hier wesentlichen Ueberschrift nach 
der vorgenannten Quelle mitgetheilt. Die Zeitbestimmung ist eben daher. Ein Abdruck davon findet sich bei 
Neugart L nr. 6. 

1) Biberburg, abgegangener Ort bei der O.A.St. Cannstadt. vgl. Stalin L p. 225. 
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DI. 

Rhmlf abergiebe sein Gut Benenweiler sami einem Leibeigehen AlMulf \md Uten 

sonstigen Zugehörden dem heiUgen Gattus. 

735. Mi 11. 

In C^hristi nomine. £go Rinulftis cogitavi dei intnitum, vel divinam retributionem vel 

pe<xatohim meoram veniam promerere. Propterea vernacolam iuris mei terram eam in loco 

* . ■ ■ 

mmcopanti, qnod dicitur Petinwülare ^), quantum mihi deus donavit, et parentis mei in 
bereditate dimisenmt, trado servum Allidulftim cum omnja mea, cum agris, cum prädjs, cum 

# 

campiSy cum aqitis, cum silvis, cum pumiferis, trado* de meo jure S. Galloni ad piossedeudum, 

« 

et postea, qui^quid exinde facere volueris, vendendi, donandi, possedendi, liberam in omnibus 
h^beai? potestatem fadendL Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, äut uHus de 
heredibusr meis, vel ulla persona opposita, qui contra hanc traditionem renire aut agere 
ten^taverit , inprimis dei iram incorrat , et a communione corporis vel sacerdotum extranius 
Sit, et in flsco solvat auri libras duas et argenti ponderü quinque, et quod petit, vendicare 
non valeat, sed* presens hec carta omni tempore flrma permaneat, cmn exstipulatione subnixa. 
Actum presehtibus, quocnm signacula continentur. Signum Rlnolfl, qui hanc donationon 
fleri rogavit. Signum Ruodolfl. Signum Ascari. Signum Audonis. Signum Fredualdi. Signum 
Ariberti. Signum Suabonis. Signum Lüdualdi. Signum Suzeini. Signum Odpadi Signum Eftegi. 
si^om Acconis. Signum Zilonis. Signum Ruodcoz. Notavi, quod feci, in mense Junio,V. Idus 
Jqlias, in anno quinto Xmo ^) regnante domno nostro Teoderico rege supra Carulum Maiörem 
domus ^). Ego quanquam peccator Silvester escripsi in dei nomine. Amen. 

Cod. Tradd. H. S. 6. p. 4. — Das Original des Stlfts-Archlvs von S. G. fand sich nlcbt mehr vor. 
Weiterer Abdr. bei Goldast T. n. P. 1. nr. 30. p. 36. (Ausgabe von 1661.) Ansz. bei Neugatt I. nr. 9. 

1) Bettenweiler, 0. A. Tettnang. (vgl. übrigens Stalin I. p. 225. Anm. 3.) 

2) 1. e. dftcinio. 

3) Konig Theodoricli IV. von Anstraslen etc. von 720 — April 737. Sein Mi^or donras war Karl Ifartell. 
A. d. V. 1. d. Tom. Y. p. 422. 



MotAqft »chenltt Höfe, und Güter üt Theurm0en,.AMte8e%.t(itdi^iiiem.^,^ 'Moktgr 
S. Gallen, 

Theurij^en 752. Mai 10. 

(Chr.) In dei nomiue. EgoMothari pro dei limere et ßro rei|iediua>a((tiuaem('it advonet 
mihi divina* preceptio et caiionica institutio et rereEentia.sancttEW*' II tjuud et -itt, ß^cK. 
Propterea doQO de res meis et de curtis m«s partioueäi ;. Jiec 'stmt, j^udd (oc«)um est curtts 
meus puriiigas i), cum ondecim cäsatas, ^pd ad hj;c irpertintit, f^itfio? «axtis mpus, iinod 
VDcatum est Hakahosir ^) , cum XII casatas; quod ad b^e pert^et,..el lerlius locus, ({uod 
vocatum est- Altstadi^), cum omni quod ad haec perte||net Iste tres loctu et ciiftjsji'^etiü«. 
et integrum, douo et pertrado atque pertransftmdo ad ecelesia suKtt/Gallonist ^^-rj^pä' 
eius requiescit, et ubi Äutomarus^ abbas custor est. Iste omnia totum, tktiecruHi, tifirris; ftf^, 
süMa, campis, pascuis, aquas, aquarum decursibus, iste omnia trado'et per/fono M.eCi^ia 
aancti Gallanis, et, volö ut esse flrma pennaniat in perpetuum. £t si quis vü-o,- tiut- ego ipsli, 
aut heredis mei, aut uUa opposita [persona], qui contra haue donatione venire temptaveritt 
inferat in flsco auri uncia una et argenti libras duas, «t BiJ^ominus ftrma pemaiiqt, 
stibulatione subnexa. Iste omnia doao cum in Duringas in serv[i]tio' casatas uadeei, pun 
omne quomo[do] restiti sunt, et alia curte, quod dicitur Hahabusir, servientes casetas 
quindeci, quomodo vestiti sunt Iste et omnia in h^c loco, quiid dicitur Altstati, qübd ihi 
maniant, aut ingenui aut servi, quod maniat, quod mihi per lege debeat redere, haec'totum 
ad sancti Galluni redeant. Signum f Uotbario, quod fleri rogaverit. Signum f Alahicbo teste, 
signun f Rotpertu teste. Signum f Tusci teste, sl^um ■{■ Deolbado teste. Signum f Deotperto 
teste. Signum Tuoto teste. Signum f Uuito teste. Signum f Uuolfleoz teste, s^num f 
Rotmundus teste. Signum f Inunone teste. Signum f Uuanolfus teste. Notavi die VI. Idus 
Madias. Actum locum publice in ipse Duringas, anno primo donmo nostro Pipplio regnante 
vir inlusdro. Ego Marcus presbyter rogitus et peditus scripsi et subscripsi ^). 

Ans dem Stlfts-ArcUv S. Gallen I, 9. — Abdr^ In Cod. Tradd. M. S. G. p. 8. und daniacli bei Neigrart 1. 
BT. 17. 

1) Ober- oder ünter-Thenrlngen, 0^. Tettnang. 

2) und 8) AhatiseD nnd Stetlen, nacb Nengart. Beide Orte würden alsdann In das bad. BJ>. Morsbnrg 
gehören. a 

4) Zwischen der Sylbe terip ud si das RecZelchen. 



.7S8. 



Lüttger bekennt, das» ihm Abt Automar und die Brüder de» Klo»ter» & Gallen G^ter in 

Welschii^en und Beckhofen, die er unter dem Vorbehalt des lebentläng^hen Gettusae» 

an sie geschetUst, utuer genannten Beditigungen vergehen haben. ' 

Ohne Jahr und Tag (um 7$S) >)• 

(Chr.) Domino vcnerabile et in Christo patre Antojnaro abbate et ft-atris eiua de monasterio 
sanctf Gallonis. Ego Liutg^ras || precor et subplecor de grätig ^estr;, ut mihi usum bene- 
flcerem ad ecdesi^ vestr; sitam in terra, in Ipco quod dicitor || Fadiincboaa et Uuala- 
hischinga j'), quem robis ego ipse ad ecclesiam vestram per donationis Utalun» pro anim; 
mei remedium quod || donavi, ut usum ftuctuarioffl ordinem pro ita redere debeo, qaod et 
ita pro meradem vestram fecistis. In ea rationem ut pro anuis singulis censum vobis ad 
monasteriom vestrum dare deberimus, hoc sunt, XXX siglas de cerrisa,* et XL panis et fi-1- 
schiga, qni raleat tremiBsa.' Et si fflii Ali mei ipsas res proservire voloerint, in ipsum cen- 
sum maneant, et si noluermt post ovittun meum, aut de ipsum censum negUgeotes aparue- 
rint, vos Tel successoris vestri ipsam rem superius nominatam, .abque ullo contradictiouem 
redeant et reuscant, et stabiUtas sit ad ecclesiae aanct; Gallonis. Qmni tempore fima per* 
maneat, stibuiatione suboexa. Signum f Äutumari abbatis, qui hee preearia flere rogavit. 
Signum f Stephanis. Signum f Rotperti. Signum f Uualgaero. Signum f Hörif^erti. Signum f 
Üualperli. »gnum f Unallodu >). Ego Uuarcusi presb}1er iusslo abbatis scripsi et sub* 
scripsi *). 

HlBlen von ^eleber Hand: de liotfaer pacIüDliona. d[e] nnablsdnfa iiaDtgrfr, llllns mens. — ^ns dem 
Stifls-ArcIüT S. Gallen I, 15. — Abdr.' In Cod. Tradd. H. S. Q. p. 13. and Auszug daraqa bei Neugart 
L nr. 23) 

1) Nach Ild. r. Arx I. p. 2o! 

2) Schwerlich Bechlngen und WHzlngen, wie Mengart nnd Arx ond die illneii folgenden wirlembergiscln^n 
Gesehlchtsforaclier wollen, sondern Welaehingen, bad. B.A. EDgeo, nnd Beckhofen, bad. B.A. Vllllngen. 
(vgl. Stäim I. p. 311.) Der Grund der Anftiahine der Urkwide Uegl Jq den früher anfgestellten Vit- 
matbnngen. 

3) Oder VuallodU, 

4) Statt teripsf einige verscUnofene Züge als RecZeichen. 



760.- Augast 18. 



VI. 

Abt JofuwMM und die Brüder der K&rdte S. Gauen »erleiden die ihnen von Bodsinda 
überffebenen Güter in Nordtteiten, gegen eine genannte jälirliche Gülte, an ebendieselbe 

auf ihre Leben»%eit. 

S. Gallen 760. Augvat 18. 

Id dei Domioe. Ego Jobannis, ac si peccalor, vocatus episcopus sive abbas, dum cognitom 
est quod Rodsinda ad ecdesia sancti Gallonis, ubi preciosus corpus eivs requiescit, omues 
fticulta||tes suas per cartam traditionls flnnavit, dos vcro per consenso fratnim nostronun 
Rodperto presbytero, Uuiuidulfo presbytero, Fichone monaclio, Condranuio monacho, Uuolfranmo 
monacbÜL PJUfirJdo moDacho, Rihcario moQ||acbo, per precariam prestavimus, ut ipsa diebns 
Vile sue annis siogulis iode censum solvat de ipsa terra, in loco qui dicitur NortslAtl *), boc 
est tremessem ia qnaJecunque causa, et port eins obltum || statlm ipse monasterius ipsam 
causam recipiat, et nuUus heres eius, neque alias quisque hoc aniplius ia ceosum non he- 
beat, aeqne uUus abbas ia ipso moaastirio hoc noa presumat facere. Quod si preäumpserit boc 
aticui in oensuin dare, Uli pagesis cumiatum babeaat illas res tollere, el restituere ad ipsam 
casara deL Si quis rero, quod fieri aoa credo, si ego ipse, ant uUus de successoribus meis, qui 
contra hanc precariam Tenirß presumserit, dum se emendat, ab ecclesia sancti Galloais se 
absteneat. Actum in ipso monastjrio, anno nono regnante Fippipno re[ge]. Data sab XV. kal. 
Sqitembris. Ego Audoinas presbyter scripsi et subscripsi -) in ipso mooastirio sub Uuarine cimiite. 

Ans dem SIlfts-ArctiiT S. Gallen f, 22. — Abdr. In Cod. Tradd. M. 8. G. p. 18. Ansz. daraas bei 
iNengarl I. nr. 31. 

1) Nordstetten, entweder O.A. Horb, oder bad. B.A. Vlllln^en. 

2) In aubacripai ein ReCZelcben. 



VIL 

Hiig vermacht all sein Gut in WeigAeim an das Kloster S. Gallen und verspricht, $o lang 
er lebt, genannte jährliche Zinse und DieTtste an das Kloster daraus su leisten. 

^ Weigheim 763. November 22. 

(Cbr.) Unicuique perpetrandam est, ut auribus audiat, et in opere adimpleat, quod ipse 
dominus ore suo locutus est: date, et dabitur vobis, et iterum: date elimosinam et omaia 
munda sunt vobis. Egd in dei nomen Hug , recordatus multitudinem || peccaterum meonim. 



763. Norember 22. 7 

propterea talis mihi adfuit consilium, ut omnes focultates meas, quidqoid mihi de patemico vel 
demutemico, aut adquesito meo contlngebat, in tjiHb qui dicitnr Uuicobaim '), in pago || et 
iii sito qui dicitur Ferabtoltespara, omnia et ex integro post meam discessom ad monasterinm 
sancU Galloni, vel eius rectorem et monachis ibidem deservientes, trado in domiDattenem. 
Et dum II ego advivo, dabo ad ipsa casa dei superoominata ceosum omiis siogulis, hoc 
est: cenice siclas XX, maldra -) panis et firisgmga salga valepte, et opera in statbam tem- 
pus in messe et foennm, duos dies ad messem medeodom, et fcenum secandum, etinprimum 
Yir^) arata Jurnalem unam, et in mense Junio brachareidterum , et in autumno ipsum arare 
et' Seminare. Hoc est censum pro ipsa villa. Post meum vero discessum ipsa casa sancti 
Gallonis supemominata recipiat hoc, quod dedimus in villa Uuicahaim, sine Ulla contradlc- 
tioue heredum meonim, hoc est, casis, casalibus, servis, aucillis, mancipiis, acolabis, agris; 
pratis, pascuis, ortiferis, pumiferis, silvis, aquis, aquanimque deciirsibos, mobilibns adqne 
inmohilibus, cum omnibus adpendiciis suis habeaet, tencant adque possedeant, quidquid 
exinde facere roluerint, deo auxiliante liberam ac flrmissimam babeant potestatem faciendi. 
Si quis vero, qu^d esse iUturum non credo, si egu ipse, aut ullus heredum meorum, vel 
post heredum, qui contra hanc cartulam a me factum venire temptaverit, aut eam iofrangere 
volnerit, partibus fische multa conponot, id est, auri untias mi, argenti pondura quinque 
coactus exsolvat, et repetilionem ad ipsa casa dei dupla restituat, et quod reppelit per- 
nullisque ingenüs evincare nou valeat, sed hec epistola oituil tempore flrma et «tabilis debeat 
perdurare, cum stibulatione suhnixa. Actum in Uuigahaim vilia pupUce, presentibus, quo- 
jruffl bic slgnacnlo contenuntur. f Signum Hug, qui hanc traditiouem fleri t-ogavit *). Signum 
Uuolthramno teste. Signum Rihbold teste ^). Signum Hadupertus Pestis. Signum Hroadbertus 
testis. Signum Herirat testis. Signum Anno. Signum Cunzo. Signum Lantheri testes. Ego 
enim Uuinitbarius; ac si peccator, vocatns presbiter vel monacbus sancti Galloni scripsi et 
subscripsi "). Anno XII. donmo ^oriosissimo rege Pippmo. Data sub die X. kal. Decembri^, 
sub Adalharto comite. 

AIS dem Stlfts-ArcUv S. Gallen I, 28. — Abdr. in Cod. Tradd. M. s. G. |). 22. Aaszo? tet tiia- 
gutt L nr. 40. 

1) Welghelm, O.A. TaltliDfreo. 

2) Entweder fehlt die Zabl zn tielas, oder zn maldra; oder steht mafdra tSr matdram. 

3) Im Or^. primam rär mit elDem r Über dem a., 

4) Dns rollende steht anf der Kehrseite der Urkaode. 

5) Hier liest die Urkunde teste^ nnd nnteo nach Lantheri: iettet. ßonsi sii'Ni das Wort filigi-KürzI, ^o 
dass die Endsylbe beliebig: greleseo werden liann. 

0) In mbscrifAi das Recog-Zelcheo. i' ^ 



vni. 

Sounhar, Vaaaff de» Kffniff* Sarimann, erneuert, durch, eine Erscheinung im 'Traume 
gemahnt, die bei »einem Eintritte ai» Mönch in da» Kl^»ter Eüwangen an die h. Sul- 
piciu» und Servilianu» da»etb»t gemachten' Schenkungen im Gebiete de» h. Georg von 
. # Wieeeidiach,. »owie in Schrieaheim und den umliegenden Orten. 

764. 

Netuffl Sit cuDCÜs fldelibus, tom ftituris quam pr^eotibu^ qu( ego S5iüiarius, KarlmoDiii 
regis vasBQs, indagwe propalando decrevi. Tempore domni regis Pippini, Hariolftis, qui 
primo laicus et postea monaChua effectus est, iQcum filenwangensem in Iionore sancti salva- 
toris eiusque geuitricis UARf^ sub cespite palustri in sUva, que vocatur Uirgunda. con- 
struxit; coius frater ErlolAis, UngoniacQ civitatis episcopus^ corpora sanctorum HARTIRIIM 
5ULPICII ET SERVIUANI ab Ädrtaao papa impetravit et Iiiiic loco iDvexit, nbi tantorum 
pr^idia'patroDonun tanto copiosins iugiter seaUuntur, qiiantu ardentius cum pia flde in- 
cessanter queniotur. Ego igilur Sdnharius, qui sub «ödem, quo HariolAis rege supra dictus 
militavit, audiens creberrima per sanctorum Hartyriim intercessiones in eodem loco fleri 
Signa, -divino ammonitus iostinctu, laicalem, jn quo miütavi, habitum mulaW, monachicomque, 
quem desideravi, sub eodem Hariolfo abbate derotissime indui, cunctaque, qu^ ad me bere- 
ditario iure in territorio sancti GEORIGO Wisinbach '), in Scriezeslnim -), et in adiacentibus 
TÜüs, cum silvis, cum vinets, cum pratis, cum agris, cum familüs, et omnibus utensilibos 
pertinebant, snpradictis MÄRTYRIBUS, domni et serenissimi regis Pippini ammenitione pCr- 
snasus, pro auim^ me$ remedio contradidi^ sperans tam Aitura quam pr^sentia peccatorum 
meorum fladnora ipsonim patrocinio per boc relaxari. His ita patratis, meque iir sivcta 
conversation« Tirente, post paucos dies iosidiator toUus generis humani, diabolus, a recto 
sancti proposiii nicl traniite occulte me apostatare persuadens, per varias malignissim^ spo- 
slasj^ cavillationes, iniecil rnrdi meo, felicissiraam transmutare, quantulumcumqne possem, 
delogalioncin ^ mecum in secreto cordis reputans: melius esse pr^dium cognatis meis ceterisque 
coiisodalibus quam nionacliis, deo sanctisque MARTYBIBUS servientibus , delegasse. Haec 
dum meciim solus lacitc (ractarem, totius boni auctoris disponente dementia, qnadamnocte, 
dum sopoic doprimercr, a sjinctis MARTYRIBUS, iubeate et pr^idente sancta MARIA, ante 
altarc (rahebar, et sin^ults oDomeratis, que qiutare mecum disposueram, tamdiu miserabiliter 
ac saliibriler sum casligalione corporali maceratus, donec nuHatenus factam trananutare 
sentenliam promisi. Qiiod dum ezpergefactus abbati meo cunctisque j^abibns, mane facto,, 
liventes'monstrans scapulas, retulissem, inito salubri consiUo rogarunt, impetrarunt, effecenmt, 
«t absque uUo dubitationis errore, quemadmodum prius ita et modo, fiuniliam S. Georgii 
cum testamento et firfiia asUpulaliooe . ex integro coatraderem. Quod et feci. Constitui 



764. September 2. 9 

igitur quosdam clientum, quosdam .mansimarioram, quosdam tribatariomm, quosdam diario- 
rnm inre Fuldensium et Augiensium abbatiamm habere consortium , qtiatinus nuUi abbati, 
nnUi advocato aliud ius, pr^ter <qaod domno imperatore annueiite Pippino conflrmJBivimus, 
dimlnuere vel inftingere liceat. . Statui ettam , si aliqaa rationabiO Tel iadiciaria causa exi* 
stente, adrocatus ^ecnndum placitum ^^abbati? advenerit, in cottidianom dus victum ter ia 
anno talem porcum, unde XII as^atur; absumi queant, dari, modiumque tritici, pabulum X^ , 
equonim, secundum numenim equitum, et sextarium irini. fJna die rillicus abbatis , »ecunda 
die magister tribütariorum istä pefsolrant, ea scilicet cbnditione, ut ab [n]ullo tcibutario vel 
mansionario, pr^ter statuCum vel advocatoria lege requisitnm, nil vi extorqueat, si tributa 
vel debita in tempore persolrerint Si quis advocatus h^c inflringere, vel alia addere stu- 
duerit, regi^ maiestatis reus, in fiscum imperatoris XX ami libras persolvat, ista autem 
rata permaheant. Acta sunt h^c ab incamatione dominica anno DCCLXUIL sub Pippino 
rege et Hariolfo, eiusdem loci abbate et ftmdatore, feliciter. Amen. 

Nacb einer In Urknndenform anf Pergament iinsgefertigrien, .Jedocli nnbeglanblgten Abschrift des taten 
Jahrhnnderts. Ob ein wirkliebes Original Je vorbanden gewesen , stebt dabin. Die ganze Urkunde , so ' wie 
sie vorliegt, scbelnt ein Macbwerk des genannten Jabrbnnderts , tbeils nm das Besitzrecbt an nnd fdr sieb 
desto ebrwnrdiger nnd unantastbarer erscheinen zu lassen , tbeils nm etwaigen EingrilTen der ScbntzvSgte 
dadurch entgegenzutreten. Nacb Widder Beschr. d. PfUz I, 366. soll die Probstei Wiesenbacb 1150 von 
den Grafen von Dilsberg gestiftet worden seyn. Die Urioinden, womach das Stift sich im unzweifelhaften 
Besitze der Probstei befindet, reichen bis in die letzte Hälfte ded Idten Jahrhunderts zurück. Vgl. Acta 
Pal. V, 533. 

Zum grossem Tbeile abgedr. ist obige Urkunde bei Khamm Hier. August. Auctar. partis L cap. I. 

i . 

nr. 8. p. 3. und cap. 0. nr. 24. p. 0. 

1) W|esenbach (ehem. Probstei) bad. B.A. Neckargmiind. 

2) Schriesheim bad. B.A. Ladenburg. '■ • '" 

3) Im M. S. plactium. ..'^ 



IX. 

Duto giebi alles, was er in Chisincas hat, worunter penannte Leibeigene und die 
Dienste einiger' Freien, sp lange diese auf seinen Gütern wohnen, an das Kloster S. Gallen, 

m • 

Kirchheim 764. Septembßf 2. 

9 - ■ 

^ Ego Duto dono ad mnnasterio sancti Callom^s, quidquid in Ch&incas || habeo, hoc est : 
casa, cnrtile et t^rrü salica et serwos tuos, his nominibus, || Unolfirirnns et fllia suaRtadmda, 
et alio serfo Uuahaninco cum ma[|tre sna Snnane. Ingenui tno cnmmanent terram illam, et 
si Yült ammanire post obitum meum, qualum senidium mihi fecerunt, talem fatiant vobitr, 
bis nominibiis: Hato et Urchilinus, campis, silvis, pratis, ^ascuis et reliqua 0. Acti sunt 
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10 769. MUTZ 15. 

hec .in villa qui dicitur Cbiriheim ante Alboino Titane; et post obitum 'meum sine uUo 
censo ad ipsum munasterio finniter pennaneat. Et hoc est censüs quod solvere debeo dum 
vivo : de crano ad cirvisa sicias XXX et ad panem dnas malteras et fl-iscinca trimisso va- 
lente, et ad Duhtaiincas ^> iUud fatiam venire. Ego itaque in dei nomine Uuerdo rogitus 
scripsi et subscripsi ^) , anno Xm. domno Pippino rege Franconim. Data sab . die quo4 
feci ini. Nonas iSeptembris , die Sabbato ^). Signum Suto , qui hanc donat. Signum Albani. 
Signum Uuolfdreghi. f isignum Tliiodrih; Signum Uuerdo. f Signum Otpret f Signum Uuald- 
ftid. f Signum Egliilpret. f Signum Herchanftid. - f Signum Sighimund. f. Signum Heripret. 
Signum Huatber. f Signum Cozpret 

Aas dem Stllls-Arclilv S. Gallen I, 82. — Abdr. In Tradd. M. S. 6. p. 24. 

1) Der Anfang der Urknnde Ist in der Mitte des Blattes« Der dadurch entstandene obere leere Raani ist 
ansgefüllt mit 4em Stacke : Signum Suto bis zum Scbhisse , Jedocb so, dass die Zeilen dieses St&ckes 
senkrecbt gegen den andern Theil der Vrkande za steben kommen. Die Heraasgeber des Cod. Tradd. 
M. S. G. baben das ScliIassstSck rwiseben die Worte reUqua and Äert sunt eingeschoben. 

2) Bei Me'mming£r, Tettnang p. 225. aafTbearingen gedeatet, wesshalb die Urkonde bier aaf|s:enonimen. 
Die Deatang ist keineswegs aasgemacbt. 

3) Das Wort subscripsi in das Recog.Zeichen verflocbten. 

4) Pippln Mird König 752. MXrz 5. 



X. 

Sealcomann giebt alles, %cas ihm an väterlichem Allode im Argengau in Laimnau, Apfläu, 
Entineshurug<^y Oh^dorf und andern Orten %ugefalleny sowie sich selbsi als Mönch 

an das Kloster S. Gallen. 

Laimaugawilare 769. März 15. 

Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox admonet dicens: date et dabitur vobis. 
Ego in dei nomine Scalcomannus , cogitans de auimae meae remedio, vel de aeterna retrl- 
butione , talis mihi decrevit voluntas , ut res meas ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare 
deberem; quod ita et feci. Dono atque trado omues res meas-, quas ex paternico mihi de 
alode legitima contingit, ad monasterium sancti Gallonis, ubi eins sacrus requiescit corpus, 
* qui est constructus in pago Arbonense. Hoc est quod dono in loca denominata, id est; in 
Limavvia ^) et in Apfalaga ^), et in Entinesburugo , et in Operindbraf ^)9 et in Oborostin- 
doraphe prata, et in Pipparoti präta, et in Liutrateswilare ; in bis locis supemominatis 
trado atque transfundo ad ipsum superius nominatum monasterium, donatumque in perpetuum 
esse volo, et me ipsum ad ipsum monasterium^ad monachum trado, et rogo et testiflco coram 
deo et sanctis eins, ut nee me, nee post obitum meum nuUus ex succedentibus abbatibus 



769. September 25. 11 

vel episcopis ad nulluin unquam hominisii nuUum concambium aut commutatioDem factant, 
sed ipsas res ipse monasterius et rectores ipsins monasterii perennis temporibos in sua 
dominatione possedeant Et si quis vero, quod futurum esse non credo, .si ego ipse, aut 
ullus de heredibus meis vel proheredibus meis,- aut quislil^et ulla opposita persona, qui 
contra hanc cartulam traditionis, quam ego spontanea voluntate fleri rogavi, veniret, aut 
eam infirangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est, 
tantum et alium tantum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominatum 
monasterium restituat, et in discutiente flsco multa conponat, id est^ auri uncias duas et 
argenti pondus quattuor coactus exsolvat, et qui repetit nihil evindicet, et praesens cartula 
ista omni teippore firma et stabilis permaneat , cum omni stipulatione subnexa. Actum 
Laimaugawilare , in quo cartula ista scripta est, quod fecit mensis Martins dies XV. in 
anno primo regni Carlomanni regis , sub Roadharto comite. Signum Scalcomanni , qui hanc 
cartulam traditionis fieri% rogavit. Signum Taltoni patris eins. Signum Vvelimanni fratris eins, 
[Signum] Fateri firatris eins. Signum Selparati fratris eius. Signum Takarichi. Signum 
Huolderich. Signum Lantulfl. Signum Ussoni. Signum Bossonis. Signum Gramawi. Ego Moathelmus 
clericus scripsi et subscripsi. 

Cod. Tradd. M. S. G. p. 20. — Das Origrinal des Stifts-Arcüivs (land sich nicht mehr. Auszug bei 
Neagart I. nr. 46. 

l) 2) ond 3) Lalmnan, Apflan und Oberdorf, alle O.A. Tettnangr. vgl StSlIn I. p. 283. 



XL 

Die Nonne Coianiwi giebt Güter und benannte Leibeigene in Lauterbach und in 

Beffendorf an das Kloster S. Gallen. 

769. September 25. 

In dei nomine. Ego Cotaniwi, ancilla dei, dono adque trado ad monasterium sancti 

Galloni, ubi eiüs sacrus requiescit corpus, et hoc est quod trado^ quod ego in ^) Lutinhah 

visnra sum habere, et in alio loco, qui dicitur Befllndoraf ^), et in locis, campis, silvis et 

omnia, qui ibidem Tisura sum habere, et servos casatos tres bis nominibus, Ragingaerus 

cum infantes suos bis nommibus, Rihgaerio et Wantilane, Waltrihho et uxore sua Fastranc, 

et flho eorum Wolffrido, et servo eius Isanberto, et alio servo nomine Aoto, et Huttone, 

qui ipsjß est in concambio cum Wichardo, et si redemere vult, det alium mancipium II 

manuum longum. Hii sunt testes, qui praesente fuerunt et conflrmaverunt. Signum Cotaniwi, 

qui hanc traditionem fieri rogavit. sigium Wihardi testis. Signum Tuto. Signum Aotahar. 

2* 



12 770. Juni 29. 

Signum Amalgaer. siginim Tlieotbald. Signum Idierolt. Signum Tailo. Signum Wolfberti. 
Signum Astbari. Ego itaque Albawinus clericus rogitus ab CotanvvJa hanc cartulam scripsi 
sub die YU. Kalendas Oetubris in anno I. regnante Carlomamio rege. 

Cod. Tradd. M. S. G. p. 28. — Abdr. bei Goldast T. n. P. I. nr. 3. p. 26. Ansz. bei Neogart I. 
nr. 47. 

1) Laoterbacb, O.A. Oberndorf. vgl. Stalin Lp. 290 und 870. 

2) Beffendorf, O.A. Oberndorf. 



xn. 

Gundachar giebt alles,^ was er im Orte Egesheim hat, mit Ausnahme ton fMei Leiheigenen, 

unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

IC 

770. Juni 29. 

In dei nomine.. Ego itaque Gundachar dono atque trado ad monasterium sancti 
GaUonis quicquid in villa, qui dicitur Agineshaim ^), ab hac die praesenti visus sum habere, 
exceptis duo mancipia, reliqua vero omnia ex integro ad ipsvm superius nominatum 
monasterium trado atque transfündo, in ea ratione, ut ipsas res per beneflcium ipsorum 
monachorum ad me recipiam tempus vitae meae, et censum eis exinde persolvam, id est, 
per singulos annos XXX siclas de cervisa, et XXX panes, et firisginga tremisso valente, et 
quando opus fUerit, aut ad messem vel pratum coUigendum, vel ad reliqua in passiato 
faciam; et si fllius mens, aut frater mens id ipsud facere voluerint, faciant: sin autem, 
ipsas res sine ulla marritione ad ipsum monasterium revertantur. Et si quis vero, quod 
futurum esse.non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis vel pro Aeredibus, qui 
contra hanc cartulam venire, aut eam infirangere voltterit, non solum quod ei Ron liceät, 
sed damnum incurrat, id est, tantum et alium tantum, quantum cartüla ista contenit, .ad 
ipsum monasterium ferat, et in discutiente fisco multa conponat, id est, auri uncias duas 
et argenti ponduos quattuor coactus exsolvat, et si repetit, nihil evindicet, sed praesens 
cartuIa ista omni- tempore flrma et stabilis permaneat, cum omni stipulatione subnexa. Actum 
in ipso monasierio. Cartula ista scripta est in anno secundo regni Carlomanno rege, DI. 
Kalendas Julii et Pirahtilone comite. Ego itaque Ato diacolius rogitus ab Gundrachro 
scripsi et subscripsi. Signum Gundachri, qui hanc cartulam fleri rogavit. Signum Verei. -f 
Uotmar. f Rucimire. f Eholt. f Poto. f Tuhuto. f Cirico. f Uciolf. f Filomar. f FrehhoK. 
f Tuato. f Linco. f Pito. f Ackiolt etc. 

Cod. Tradd. M. S. G. p. 30. — Abdr. bei Goldast 1. c. nr. 61. p. 45. Aosz. bei Nengart I. nr. 00. 
1) Egesheim, O.A. Spaicblngen. vgl. Stalin I. p. 288. 



771. Mutz 20. 13 



xm. . 

Mfr Priester Hymmo, weiland Deotperds Sohn, schenkt all sein Gvt imLintgau in den 
Orten Ailingen und Scusna, sowie einen Leibeigenen mit dessen Hube, dessen Söhnen 



und dessen Weibe im Argengau an das Kloster S. Gallen. 

Ailingen 771. iftfr« 20. 

(Chr.) In dei nomine. Ego Hymmo presbyter, fllius Deotperdi condem, talis mihi decrevit 
voluntas, ut omnes || res meas ad monasterimn sancti Galli condonare deperem, quod ita et, 
feci. Et hoc est quod dono: || in pago Linzgauoia, in villa Aihngas ^) et in alio loco, qui 
dicitur Scuzna ^), quidquid in hiis || duübos locis in hac die vestitos sum, exceptos servos 
duos his nominihus, Sozherio et Uuolfhramno, et Y iuhes de terra, et in bago Argnnensi 
dono servum unmn cum hoba sua et fllüs ^uis et cum uxore sua. Haec omnia et ex 
integro dono atque transfundo de meo iure in dominatione sancti Galli, vel eius monachis 
ibidem deo servientes habeant, teneant atque possedeant Si quis vero, quod fleri nou 
credo, si ego ipse, aut iillus heredum meorum, . aut uUa opposita persona, qui hanc 
cartulam irritam fac^re voluerit, partibus fischae multa conponant, id est, auri uncias tres- 
et argenti libras duas, et duplam repetitionem ad ipsum monasterium restituat, et quod t 
reppeüt, non^prevaleat evindicare, sed haec presens cartula^mni tempore flrma et stabilis 
permanent, stibulatione subitixa. Actum Heiingas villa publici. Signum Immo, qui hanc 
cartulam fleri rogavit. Signum Uualperti firatri eius consanguinei. Signum Chnuz testis. Signum 
Aldomo testis. Signum Puati testis. Signum Huso testis. Signum Ekipert testis. Signum Herifirido 
testis. Signum Folhrato testis. sj^um UViolfberi testis. Signum Lotto testis. Ego itaque Hartker 
clericus ann&^ UI. regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi. Notavi sub die, quod 
fecit men$is Martii dies XX. i 

Aas dem Stifts- Archiv S. Gallen I, 48. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 33. Ansz. bei Neu gart I. 
nr. 56. Das Jahr 774, das letzterer, hat, kömmt heraus, wenn vom 4. Dezember 771, dem Todestagre 
Karlmanns, gezählt wird. 

1) Ailingen, O.A. Tettnang. 

2) Abgegangener Ort? 



XIV. 

Ruoihaus erbaut tu Ehren des heiUgen G0us emeBastUca im Gau Bmichingae im Or§e 

Willmandingen und siaiiei sie mii Güiem und Leibeignen aus. 

» 

772. JuH 10. 



In dei nomine. Ego Ruothaus, conplacuit mihi, ut aliquam basilicam aediflcarem in 
honorem dei et sancti GaUoni, quod est constnieta in pago Borichincas, in vUlA^ l^amun- 
dincas ^\ qnod ita et fed: et dotayi eam casatibas Vin, et simUiter hobas XII, et mancipia 
denominata Arichiso et üxore sua Adtane, Teutolfo et uxore saa Ratbergane, et flUo suo 
Ruodulfo, Aricamo et Ruodnig, Leutnig, Blitilde, Tradulfo et Moterane, Amulflrede, Ricario, 
Teutrade, Wolmaro, Teuteario, Cltono et Ahicono, Trudlinde, Yolflinde, Autmanno, 
Leupagde, Vraldo, Lollane, Altmanno, Yolcamanno, Wolfagde, Routmanno, Leubo, Hinolobe, 
Agde, Ahalagde : hoc sunt XXXI ; et ipsis teneatis et possedeatis hac die praesente. Et quia 
supra diximus, superius nomina ad ipsum monasterium flnniter omnia haec tradita sint. Et 
si me vivente ipsi monachi sancti Galloni possedeant, pro animae flndier haec omnia tradita 
sint. f Raotahi, qui hunc testamentum fleri rogavit. f Bleon. f bsinberti. WelandL Warilfindi 
« etc. Ego enim. Hupertus presbyter scripsi et subscripsi, anno lY. regnante domno nostro rege. 
Data sub die, quod fecit mensis Julius dies X. 

Cod. Tradd. M. S. G. p. 30. — Abdr. bei Goldast T. n. F. I. nr. 87. p. 54. Aosz. bei Nengart I. nr. 03. 

» 

1) Wilmandlngen, O.A. Rentiingen. 



XV. 

Rodtaus giebt an die zu Ehren des heiligen Gallus im Gau Burichingas erbaute Kirche 

Güter und genannte Leibeigene. 

Willmandingen 773. August 1. 

In Christe nomine. Rodtaus sub diae Kalendas Agustas, anno V. regnante domno nostro 
Carlo rege, pro dei intuitu, vel pro animae meae remedium, seu et pro aeterna retributione, 
ut veniam de peccatis meis adipisci merear, dono ad ecclesia, que est constructa in onore 
sancti CaUo, in paco qui dicitur Burichingas ^), hoc est, tammansis, campis, pratis, pascuis, 
per vias, domibus, hediflciis, hacolabus, mancipiis his nominibus, Altmanno, Volfagde et 
infantis eins Vobnanno et Rotmanno, et Janogde, Leubino, Lobehagde, et infantis eins 
Visculfo et Benzone; Haghico, Tridlinde, et infantis eins Tancredo et Valdulfo; Huttone 



775. November 11. ' 16 

Volflinde et Alis eins Leutpaldo, IHdulfo; Alotra, Hamulfirid et infantis ea Ricarid, 
Tehatrado, Berspredane et Volcamaro; Amaldo, Lollane et Huraldo, et fruhnsuitdane et 
Uttulfii, Radbergane et infanti suos Rodulfo, Harichyso et Adtane; Haricarno, Röding et 
Leutnjg, Plitilde, Listillone, Hariman, Rigtrude, Beitone (fC YaMuIfo, Varlinde, hobas tautas 
II «t basilica in honore sancti Gallo, vel ad agentis ipsius omni tempore proflciat in 
augmentes, stibulacione subneii;». Actuum in villa publici, qui dicitur l^iHimundingas, 
presentibus corum testium hie signacula contennntur. Signum Rodtahus, qui hanc testamentum 
fleri rogavit f Signum Bleon. f Signum Leutberto. f Signum Ermenberto. f Signum Wanlnco. 
f Signum Hisinberto. f Signum Hamulbero. f Signum Crinperto. f Signum Teutberto. f 
Signum Warilando. Ego Hupertus hac si peccator presbiter scripst et subscripsi sub die 
domiuico. 

Cod. Tradd. M. S. G. p. 41. — Fernerer Abdruck bei Lflnig, Reichs-Archiv T. XTUI. p. lfl^2. — Aosz. 
bei Nengart L nr. 52. 

1) Uad zwar im Orte Willfflandingen. vgl. nr. 14. 



XVI. 

■ 

Bischof Johann, Abi von S. Gallen, giebt mü Zustimmung seines Contents die von 

m 

Kerber t an das Kloster geschenkte Bube, genannt Adelshofen, gegen einen jährlichen 

Zins an Adalbert und dessen Söhne turück. 

m 

775. November 11. 

In d(^i noDQune. Johannes episcopus et abba monasterii sancti Galli confessoriis. Convenit 
nobis una cum firatribus || nostris , . monachis ipsius monasterii, ut illam hobam, qu; dicitur 
Adalolteshuba ^) , quam Kerbertus {| tradidit ad supra memoratum monasterium, ut eam 
Adalberto et flliis eins in censum per- hanc cartam || precariam represtaredeberemus, quod 
ita fedmus. In ea vero racione, ut tempys vite suae annis singulis censum solyat, hoc 
est, unam carradam de grano, mi[ni]stro praescripti monasterii illuc transvehendum ab ipsa 
hoba, potestatemque habeat redimendum cum sex solidis, in quocumque precio velit, ipse 
et legitima procreatio eins. Signum Johane episcopo, qui h^c fleri rogavit. Signum Rohperto 
teste. Signum Hroudperto teste. Signum Muninco. Signum Amolto. Signum Pruninco. Signum 
Erinberto. Signum Puaso. Signum Tagaberti. Ego igitur Uualto diaconus rogitus scripsi et 
subscripsi ^). Notavi diem sabbati III? Idus Novembris ^) , anno quarto regni Karlo rege 
Franchorum, sub Johanne antistite. 

■ 

Aus dem Stlfts-Archiv S. Gallen I, 47. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. a5« 
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1) Adelsliorenf O.A. Waldsee. 
%) Mit subßcripsi das Recog.Zeiclieii verbunden. 

3) Der 11. November ai» dies sabbati pass^zn 775. Vorausgesetzt, dass kein Schreibfehler In oblgren 
Angaben, mass anf den 4. Dez. 771. (den Todestag Karimanns) ais Anfangspunkt zurückgegangen werd^ 



v^ 



xvn. 

Agylolf und seine Gemahlin Teotperga nebst andern ihrer Anverwandten schenken an 
das Kloster Marchthal verschiedene Gutshörige mit deren Besi^thum in Thalheim, 

DatHmusen und andern Orten. 

Kloster Marchthal 776. 

(Chr.) In Christi nomen. In honore sancti trinitatis contextum vel commemorationem 
adque requiem facimus auim^ nostr^ post transitum parentum || nostrorum, que in Marhcthala 
monastirii construere. Caput quidem ftiit Halaholfüs et Hitta sive Hildiberga, coniu||ge sua, 
et nos fllii ipsius adque nebutes ipsius: ego quidem AgylolAis et cooiux mea Teotperga, 
vel fllii sui, et germanus suos, || et Asulfus^ cum uxore sua Hildilenda, vel Alias suas, item 
vero Uuoluinus ^) et germanus suos Bertoaldus, nepotes ipsius. Douat igitur AgylolAis in 
ipsa curte colonicas duas Erfones et Sandratus <^um omnibus, que eis apertenet ex opmibus 
ex integrum. Donat igitur item Asulfü[)f in vi]co ^), que apellatur Thalahaün ^), colonicas 
duas, id est Ragynulftis et Hariratus cum omni adiecentias eorum ex omnibitt. [Donat] '^) 
igitur Uuluinus in vico Tatunhusun '^) colonicas duas, id est BaltfVitus et Achilmunt ^) cum 
omnes adpertenentias eorum ex om[nibus] ^) ex integrum. Istud, que superius scripsimus, 
conflrmarunt et donarunt fllii adque nebotes. Item colonicas, que dedit AlaholAis et Hitta 
sive Hildeberga , in ipsa curte colonicas tres his nominibus : Hattone et Fagynulfüs et 
Haimulfkis cum onmes res eorum, tam de servis sancti Michahelis, qui ibi [colitur] ^), Adalario, 
Amanulfü, Uuinidulfti, Conduinum, tam de sancti Martini in Stiozaringas ''^X qui ibidem 

adpertenent colonicas [ ] ^) cum omnia, que ibidem adpertenent, Uuizone et Perso^). 

Item Pilaringas ®) sancti Martini colouigas n, Tita, Cherilo, qui ad Marhctala pertenit, et 
Omnibus ex integrum, et vel coniuge raa, campis, pratis, casas cum casalis, aquis, sUvis, 
quantum ad nos pertenit, in omnibus convenentiae nostre, ad que rogidi vel sublimis 
pedimus, hec omnia, que superius diximus, ad monasterium sancti Gallonis tradimus adque 
transfundimus , vel eorum dominius ad regulam conflrmandam esse petivimus ad Marthala 
monasterii capud vel dominius esse deb[. ...]^) eorum anima, qui hunc monasterium sancti 
Petri construxeruQt^ orrare debeant. Et si quis, quod futurum esse non dredimus, nos ipsi, 
quid absit, aut ullus de heredibus nostris, seU;quisIibet persona, qui contra hanc cartola 
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ire vel loruffiperö Yolüerit, si se emendare noluerit, inclurrat in kididum dei, et 
cmrtola ista finna et stabUis permaniat, stipulatioiie subnexa. ActQm iu monasterip ipsias 
liarhctala^ qQonmi praeaentibus hie iMgnäcula coateiieiitur. Signum Agylolfo coniite et Asulfo 
et Uuoltyiio et Bl!rthoal4o^ et nepotis eorum, qiü.hanc cortola flere et flnnare rogavenmt. 
sigDum AiMlperto. Signum Grimberto. signuin Hanacaldi. signam LandoaldL Ego ac si indignus 
LAnrentia[s] presb^ter rogitts. et pefitus scripsi et ^^) sabscrebsi, anno VlII. Karoli regis. 

Aas dem Stifte- Archiv S. Gallen I, 65. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 45. Ansz. bei Neugart 
I. nr. 66. 

1) Orig. uüqluin, mit eiüer Abldirzang, 4ie sonst eber für «m stebt. 

2) Statt dessen, was zwischen [ }, in der Urlcnnde eiü Loch. 

3)^TIialbeim, (KA« ISIfingen. ^. . . 

4) Dattbaosen, O.A. Ehinsren. ^ 

5) Bie Worle et Ächilmunt \oü anderer Dinte. 

6) So liest der Cod. Tradd. M. S. O. In' der Urkunde stebt a tind dann folgrt ein Loch. 

7) Alt-Stensslingen ,' CA.. Ebingren. ^ ' 

. 8) ^ie. Worte, ^r /¥r*ö von anderer Dinte. . -. , ^. 

9) Alt- oder Kircbbieriingen, O.A. Elüngren. . . 
1 0) Hier das Reeogrn.Zeicben, mit der Sylbe suö verbunden. ' 



XVffl. . 

Das sogenannte Testament des Abts Fulräd im Kloster S. Denps in Frankreich. . 

^ Her»taU 777, 

Tenmnum vitae pertimesco, quando de hunc saecülum ero migraturos, ut aliquid de 

peccatis meis per eoncessioitem et largitatem de proprias pecuniasmeas, quae ad ecclesianun 

et ad loca sanctdrum , /heatorum martyrom Dionysio, Kustico et Eleutherio, ubi ipsi domni 

oarpore requtescunty in loco qui dicitur Cadolaco, ubi plufima servorum dei turmä laudes 

Christi die noctuque «desse videntur/ ut in alimonia eorum et susceptionem hospidum, 

vel in elemosina senodicorum patq^erum, Viduaram/ orfanorum, et in lumen ecdesiarum 

coHferre debeäm, dt Dominus per stuan misericordiam et intercessionem sanctorum, et 

orationes pauperum pübi in pace et misericordia. debeat redpere, qualiter pertionem merear 

habere in vita beatorum. £^ Fukadus, bac si indignus, sacerilos Yocatus^ fllius Riculfo 

et Ennengarde quendam, dono donatumque in perpetuum omnes res proprietaüs meae, 

quidquid de succedsiime j^arentum meerum mihi obvenit, vel dationibus regum, seu de 

coa^arato, Tel commutationis et tradiüonis, quantumcumque mihi et gomano meo Gaustberto 

traditum füit, t% quicquid ipse germahiis loeus Gaastbertiis-milii tradidit', et villas deaominatas, 
I. a 
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quae Theudericus ntihi tradidit, id suot: Blittiario vilii cttm iq^pendiciis suis; AurieaB 
machera cum appefidiciis earuni; Gamundius ciun appendicils suis. Siniliter quantümcumque 
Ilaribertus in ipsa loca habuit, et Cocaliogas, et viUare, quae HemenliniÜs puhi tradidit; 
similiter Sechingas, Fagiaidumcas cum kitegritate, similiter Fredishaim, similiter Himdinishaim 
et Mauchinhaim, et BeuisthaHii, quae Clirodhardus nMfai tradidit cum appendicüs earum, 
Sinüliter villas et loca quae Uuido mihi tradidit , Guirmari, Audaldouiflare, Radbertouillare, 
Gnitinshaim, Ansulseshaim , Scaserishaim, et reliquas res per loca diversa, tarn in Alisacius, 
quamquae in Mordinnauia , quae mihi Uuido tradidit , et per mea praestaria modo 
usufructuario aliquas habet: Uualtaiiouillare , tomugouiUare, Uictorhigas, Adimartia villa, 
Hagnaldouillare , Uuarungo curte, Filicione curte, Sicramno curte, quantumcumque in 
Alisäcius et Mordenauia et Brisegauia , quicquid mihi traditum Aiit et datum per strumenta 
cartarum; similiter in Saloninse, et Scarponinse, et Calmentinse, et Blesinse, et Rosalmse, 
quicquid in ipsos pagos yisus sum habere , tam terris, mansis, campis, pratis, silvis, vineis, 
cjultis et incultis, aquis aquarumve decursibus, mancipüs ,' senris, anciUis; litis, undecumque 
liwderno tempore vestitus sum, totum et ad integrum, gre^scum jpastoribus , . et omne 
subpellectile ad partes sancti Dionysii a die praesente, pro animae meae et genitore meo 
Riculfo et genitrice mea Ermengarde et germano meo Gaustberto et Bonefacio et sorore 
mea Uualdradane et pro genelogia mea, ut per ihtercessione sancti Dionysii cum sociis 
suis mereamur adaepisci vitam aeternam. Similiter Salona, übi aedificavi ecclesiam in honore 
sancläe Mariae, ubi requiescunt sanctus Pnuatus vartyr, sanctus Ilarus confessor, quicquid 
ibidem datum füit de conlata populi, et ipse populus mihi tradidit; omnia et ex omnibus, 
sicut per testamentum meum jtm conflrmati , . a partibus sancti Dionysii ipsa cella debeat 
aspicere, tarn älas commutationes, quae cum Angalramno episcopo feci, quamque et reliquas 
compiulationes ; similiter et aUa ceUa, quae dicitur Audaldouilljire, ubi sanctus Ipolitus 
requiescit; et tertia cella inflra vasta Uosgo äediflcavi , ubi sanctus Cocouatus requiescit, 
spper fluvium Laima« quae dicitur Fulrado cella; similiter qttarta ceHa inflra Alamania, quae 
dicitur Aribertingas ^), ubi sanctus Ueranus requiesdt; similiter quinta cdla, quae et 
Dalongus mihi tradidit, quae dicitur Adalongo ceHa, ubi sanctus Jorghis requiescit; similiter 
sexta cella, ubi sanctus Uitalis requiescit,- super fluvium Nettra ^)y quae Hafti mihi tradidit, 
quantumcumque ad ipsas aspicere yidentur, et conlata populi ibidem delegarit tarn terris, 
mansis, campis, pratfs^, silvis ,' pascuis , aquis aquarumve decursibus, Tlneis, farinariis, 
greges cum pastoribuis, servis, ancillis, litis, aurum, argenlum, Codices, eramen, omamenta 
ecclesiarum, patellas- ad salo fadendum in vico Bodatio, seu marsallo unocum sessiseoram, 
sicut dixi, et omne subpellectile, quantumcumque ad ipsas cellas repertum fuerit, totum et 
ad integrum a die praesente ad partes sancti Dionysii delegavi; et dum ego vixero, ipsas 
res in mea potestate habere deheam, post meum quoqtte discessum absque ullius judids 
contradictione a partibus sancti Dionysii debeant revertere, et nullus heredisque meorum 
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potesUiten halietat contra haue ä'ätUtione met agere: Et si 4M>aaTerit, inferat una cum sociante 
tbco- auro Ubras quinqaagiflia, argento pondus centiim coactus euolvat, et quod repetit 
eYiadkare nön Taleat » cum stipulatione stibneia '). Actum puhUce Haristalio » amio liono et 
quarte regnante Carola ^orioeissimo rege Francoram rt Laogobardonim atque Patricio 
RomaiKNwii. Ego Folradus Capalanus sabscripsi. In dei nomine Maginarius consensi et 
subaeripai. Signum f Teudrico. Ham^rardus f consensi. Signum f Uulfardo. Signum f 
Hadtritto. Signum f G»slamaro. Signum f Hildrado comite. Signum f Baldulfo. Signum f 
Cbrodone. Signum f Hainrico. Signum f Anselmo comite palatii. Signum f Folrado. 
signutn f Hartgero. Signum f HarihaFdo comite. Signum f Ricgario. Signum f Teudulfo. 
Signum f Hildrado. Signum f Erleberto. Signum f Gundaccro* Anno nono et quarto 
regnante domno* Carolo gloriosissimo rege Francoram ac Longobardarum ac Patriciio 
RomanArum. Actuni publice Haristalio. Ego Adarulftis rogiMrs et ordinatus a domno Fulrado 
scripsi el subscripsi. . 

Nacb dem Orif. im k. Reicfas- Archiv in Paris (K. Z. nr. 1.) vcrf liehen« — Letzter Abdruck bei Graii- 
didier'hist. de l'egri. de iStrasb. Tom. II. pieces' Jastif. nr. 71., wo zni^Ieicfi Auskunft über die' friilim, 
meist vBireimnen Abdrücke dieser und der nachstfolf enden Ufknode, so wie über die In den nachstehen- 
den Aimm. nicht erUirten Ortsaamen. Ans^ hei'Nengrart I. nr. 67. - 

»- - <t ^ 

1) Herbrechtiof f n , O.A. Heidenheim. 

2) Der^T^eckarfliss. Die Zelte des h. Yitaiis^ daran, in Essjingren. (s. Urk. K. Lsdwifs v. 86Q. ial. -28.) 

3) Die ^tifula ist noch an der Urkunde zn sehen. 



XIX. 

• ' ' • -> 

Dus sogenatmte kleinet^e, Testament 'des Abts Fuhr ad im KloHsr Ä Dei^s in Frankreich. 

» . . _ 

Herstall 777. 

•• • ■ ■ • ■ . • . . ' ' ■ i 

Terminuin Tite pertimesco, quando de. hoc seculo ero migraturus, ut aliquid de pecalis 

meis per eonsessionem et largitatem de proprias pecunias meas, quae ad ecclesiarum .et ad 

Iwa swictoruni^ lieatorum marliruBi Dionysii, Rusticl; et Eleutherii^ ubi ipsi dpmni corpore 

requiescunt, in ioco quL didtur Cadolaco, ubi plurima servorum dei turma laudes Christi 

^ noctuque adesse Yidentur, ut in helemosina eorum et susceptione hospitum, vel in 

helemosina suMidocorum pauperum, viduaniui et orfanorum, et in lumine ecclesiarum conferre 

debeam, ut Dominus per suam . misericordiam et intercessienes saactorum, et orationes 

pauperum mihi in pace^ et misericordia debeat recipere , quaUter portionem merear habere 

in Yita beatorum. Ego Fukadus, hac siindignus, sacerdos, fllius Riculfo et Ilirmingarde 

condam, dono, donatumque in perpetuum omnes res prt^prietatis meae^ quicquidde 

3 ♦ 
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snccessioM jiareiitiisi meomm Hihi ebvemt,. Tel de dotatfiiiUHis regom, sea de emiputttom, 
Tel commutationes, qaentuiiiciuBqoe mihi et gennano meo Gaustperto traditom itiit, et quic- 
quid ipse gerManus mens Gaustbertus mibi tradidit Id Bunt loea denemiaata: BliUuio TiHa 
cm appendicils suis, Auricas macra, üaribertuS' TÜIare, Cochelingas, fechiagas, Facbinul- 
hingas; simiUter et la Alsacis, seu ia Horthenauia, id sunt: Fredeshaim, Undinediaim et 
Mocfaenliaim, Germeri, AudiEddomllare, Grotsenhaim, Frösenhaim, Aasulseshaim, Scaferhaioi; 
super jDberbeboQOuillare ecclesia in honore ciancti Petri cum adjacentiis suis, Uualteröuillare, 
Ratbertouillare , Scofhaim; nee aon in Salinse, Turnugouillare , Uicturningas» Almerega cnrte, 
Agnalda curte , Uuarningas^ Filicione ciirte; similiter Salona, ubi aedifickTi ecclesiam in 
honore sanctae dei genitricis Mariae, ubi requiescunt corpora sanctorum pontiflcum Prtuati 
mar4yris et Hilari confessoris, ^uicquid .ibidem donaturnftut. de conkta populi; nee non et 
in.Alsacinse alia cetta, qur dicitnr Fulradouillare,; ubi sanctus Ypolitus j-equiescit; et tertia 
cella infVa vasta Uosago , quem aediflcavl, ubi sanctus Cucufatus et sanctus Alexander mar- 
tyres requiescunt. Kmiliter quarta cella qtii dicitur Radulfesboch , tibi sanctus Georgiiis 
requiesdt; nee nou et quinta cella, qui dicitur. Haribosting 0» ^^ sanctus Uaranua requies- 
cit. Similiter sexta cella, übi -sanctus Uitalis requiescit» supra fluvium Necrae^); omnia et ex 
Omnibus in Sidninse, et in Scarponinse, Calmentinse, et Rosliiise, Alsadnse, Mortenauia, 
Alamania, quantumcumque Visus sum habere, tam terris, mansis, viaeis,. campis» pratis, 
silvis, aquis aqufunmve decursibus, fiirinarüs, mancipüs, sprvis, anciUis, lidis, undecumque 
mademo tempore vestitus sum, totum et ad integrum, greges cum pastoribus , et omiu süp- 
pellectile, et quidquid ad ipsas cellas aspicere Tidetur, iHirum, argentum,. calices, aeramen, 
ornamenta ecclesi^e, pateUas ad sale faciendum in vico Bodecio, seu marsallo cum fossis 
earum, totum et ad integrum ad partem sancti Dionysii a die pl^sente pro anima mea et 
animabus Jamulorum fomularumque , Riculfl genitoris mei et genitricis meae Hirmingarde et 
germanis meis Gaustperti et Bonefacii et germane meae llualdredane et pro genealogia 
mea, ut pro intercessione sancti Dyonisii et sociorum eins vitam mereamur adipisci aeter- 
nam. £a vero ratione, ut, dum ego advixero, ipsas res in mea potestate habere debeam; 
post meum quoque discifessum absque ullhis iudicis contradtctionem ad partibiis saActi Dyo- 
nisii debaant reVertere, et nuhis heredum meörum habeat contra hac tradictieaem generare 
calumniam, et ^ conavedt^ inferat iida cum. sociante flsco, auro libras quinquaginta, ar*' 
gentum pondus centum coactus exsölvat, et quod'repetit evindieare don valeat, stipulaitone 
subnexa. ' Actum publice Haristalio, anno nrao et quwto repante Carole gloriosisisiflio 
rege Francorum et Laägobardorum atque Patricius "Romanonim. Ego Folradus Caplaiius 
subscripsi. Halmardus* consensi et subscripsi. In dei nomen Maginarius consensi et sub- 
scripsi. Signum f Teudnco. Signum f Baldulfo. Signum f^ Uulfnrdo. Signum f Fulrado. 
Signum f Holeberto. Signum f RotgeFO. Signum f Hildrado. Signum f Teudulfo. Signum f 
Adtritto. Signum f Erodone. Signum f Astgero» si^KffiB f Hildrado comite. Signum f 
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Gislmiwo. sigiiQm f Hainrico. Signum f Hariardo comtte. signiim f Ansdmo comite palatii. 
3igüum f Ricgauio. signiun f Gundracro. Ego Adanilfüs rogitus et ordinatus a domm 
Folrttdo scripfii et sabscripsi; 

Nach dem Orig. im K. Reicks-Arcliiv in Paris (K. Z. Nr. 1.) vergrückeii. ^ Abitrack bei Crvandidier 
a. a. Ö. nr. 71 bis. 

i) und 2) vergrl. AnmerkVBg: i nnd 2 zn df« XTIU. " 



XX. • 

Laniberi und Huito schenken Leibeigene im Rammagau an das Kloster S. Gallen, unter 

genannten Bedingungen. ' ^ 

Latqfheim^ 778. Januar 20. 

(Chr.) Nos Vera in dei nomine Lahtbert et Huito, talis nobis decre?it volüntas, üt 
pro «limabas paire nostro Fuccone et sorore nostre Cartdiuha aUqpäs |] mancipias de 
rebus nostris ad monaisteriuni sancti Galli coüdonare deberemus, quod ita et fecimus. Etböc 
est quod donamus in pago qui dicitur Ränmiackeuui ^), || id sunt Ita: Unroh, Liutä/Liuplih, 
AdalMt, Rahheil, Rihheil, lluolaiaup tradim'us atque transAindimus , ut ibidem perpetualiter 

sint ad possedendum Vel adhue; in ea || vero rafione, ut me ipso Huitone Hceat eos in 

' . . • . • '. • • • ■ , 

censuin recipere, hoc est, I bovem, Y solidoa valentem> per singulos annos )>ersolvere ad 
ipsum praedictum mOnasterium, non in aliud, nisi quamdiu ipsl monaclu monasterio sancti 
Gallonis yel rectores eius veluerint. Et si ipsum censum aljquando neglexero facere , aut 
ipsos mäneipias contradixero , (unc in omni integritate ipsös mancipias ad ipsum monaste- 

♦ ■ • • • 

rium revertant absque ulla contradicti^ne. !§i quis vero , quQd esse non clredimus , si nos 

ipsir aut aüquid de heriedibus nostris, Tel quislibet opposita persona, qui contra haue 

traditionem , quam * no^ jspontaneo voluntale fieri fo^aVimus , aliquid urumpere voluerit, 

« . • •. . • 

söciante ^co multa conponat, Id est, auri uncias HI et argenU pondos Y coactus exsolvat, 

"" ■ ' * . ' . * 

et quod repetit, non prevaleat evindic^e, sed bec presehs cärta flrma et stabilis permaneat, 

cum stipulatione subnixa. Actum in villa, qui dicitur Loüphaim ^), ptiblici, presentibüs 

quomm hie signacula contenuntur. Signimi Lantberto et Hiutene, fui hanc • traditionem 

fleri .f^ogaverunt. Signum Stenharto comite. Signum Odalharto teste. Signum Cundpoldo teste. 

sfgmim Deotuino teste. Signum Ruadingo teste. Signum Hadarico teste. Signum Cherilo teste. 

Signum Isanhario teste. Ego ehim Sahunenus indignus diaconus seu cimzalarius anno X. 

regnante Gallo gloriosissimo rege Franborum scripsi et subscrip^i ^). Notavi die Marcio, XIII. 

Kalendas Febrnarias^ sub Stenharto comite« 



22 77a. SMtenber 13. 

^^UB d^m Sttfts-ArelilY 8, fiaüen I, M. — AMr. !■ Cod- Tradd, M. S.- G. p; 46. A«w. feei Ne«f tri 

I. or. 68. , . 

« • • 

1) Dieser Gau fUit fau ia die Granzen der Jetzigren Oberamter WibllBsrea ted Bikeracb. \gl. SXttWn 1. 

p. 807. 
i) Gross- oder Kleia-LaopbeiJii, O.A. WibliDgren. Stülia a. a. 0. 
3) Dieses Wort im Recogrn.Zeicbeii. 



XXI. 

fframberi vermaclu dem Kloster S. Gallen seinen Erbaniheil im Liwsgau im Ori Fisch- 
bach a^f seinen Todesfaü und versprichi bis dahin einen genannten jährlichen Zins 

daraus fM bezahlen. 

Fischbach 778. September 13. 

(Chr.) Ego in dei nomine flrambertns dono adque trado ad monasterium sancti Gallo- 

nis omnem portionem mewn, sicut || mihi a filüs meis legitime contingit. Hoc est quod dono 

"*•'■■ • . ; * ' 

in pago Unzcauuia in villa, que dicitur Fiscbahc ^), sicut iam dixi, || omnia et ex integro 

trado adque transfUndö ad ipsum monasterium ibidem post meum ohitum perpetualiter pos- 

sedeudum/ |l in ea ratione, ut, dum advivo, censum exinde solvam, id est, X modius de 

anona, aut X siclaa de cervisa, et fiisginga saiga valente, et X panes. Si qiie i:ero, quo(l 

fleri non credo, si ego ipse, aut uUus heredum meorum/ aut quislihet ulla oppsita persona, 

quihanc cartulam irritam facere, aut eam inquietare voluerit, partibus fische multa conpo- 

nat, id est, auri untias II et argenti ponduos III coactus exsolvat, et ad ipsum monasterium 

duplam reppetitionem . restituat , et quod reppetit, nihil evindicet, sed hec presens traditio 

omni tempere flrma et inviolata permaneat, cum stipulatiene subnixa. Actum Fiscbahc villa, 

pufolici. Signum Hrambert, qui hanc cartidam fleri rogayit. Signum Uualdbert et Uuolfbert 

flliis eins consensit. Signum Hroadhoh testis. , Signum Theothoh testis. «ignum Baturihc testis. 

Signum Theotinc testis. Signum Uuarmunt testis. Signum Baldmunt testis. sigaum Adallielm 

testis. Signum Marcus testis. Ego itaque Uualdo dificonus rogatus anno \1U. regnante Carlo 

rege Franchorum scripsi et subscrip$i -). Notavi die dominica Idus Septembris ^), sub 

' "'s* 

Hroadberto comite. 

Ai9 dem SUfts-Arckiv^ S. Galiei I, 64« — Abdr. ia Cod. Tradd. H. S. G. pr 45^ Ansz. bei Nea^art 
I. nr..7l. - . 

* * ■ • * • • 

1) Fiscbbacb, O.A. Tettaanf. 

f} Bäs^Wort suäscry^si ins R'ecZeicben Terscbinnsren. 

3) Im Jabr 778 fällt der 13. September anf den Sonntagr. Die Zahl VIII der kunigrsjahre Karls stimmt 
damit nicbt ganz. 



77». Hu 10. 
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xxn. 

EHohald übergiebi aUes, was er im Orie JFfäiUm§em in der Beriholdsbaar hat^ mit 
Ausnahme eines Leibeigenen, an das Kloster & Gallen, unter genannten Bedingungen. 

Kloster S. Gallen 779. Mai 10. 

(Chr.) In dei nomine. Ego Erlobald talis mihi decrerit vohintas/ ut ad monasterium 
sancti Galli ömnes rer meas, qnas in hac die || in vUla que dicitur Flozolueslale ^) visus 
sum habere, excepto servo uno, nomine Zuakilino, quod est in pago Bertoltipara, id est (| 
domibus, aediflciis, mancipiis, terris, cAmpis, silvis, aqnis aqüarumque deeursibus, faaec omnia 
et ex integro ad ipsum moüftsterium |j trado adque transfimdo. In ea Yen ratiöne, ut 
dum advivo , ipsas res possedeam , et ceiisum exinde solvam , hoc est , solidum nnum per 
singulos annos, et si mihi filius erit de legitima uxere, ille solrat solidos duos; sin autem 
filius mihi nen erit /ipsas res post meum decessum de proximis meis qui redimere voluerit, 
cum meo wirigeldo redimat, sin vefo nöluerit redemere sie, illas res post me ad ipisum 
monasterium revertantur, ibidem perpetiiialiter possidendum. Si ego ipse, aut iülus heredüm 
meorum*; aut Ulla alia persona, qui cairtulam istam irritam facere conaverit, partihus flsce 
multa conponat , id est , auri untias 11 et argenti pönduos III coactus exsolvat , .et ad ipsum 
monasterium dupiam reppetitionem restituat, et nihilominus presens epistula omni tempore 
flrma et stnbUis permaneat, stibulatione subnixa. Actum in ipso monasterio "sancti Galli. 
Signum Erlobald, qui hanc cartulam fleri ^ rogavit. Signum Hariolt testis. Signum Üüich^rt 
testis. Signum Amalbert testis. signuni Ascharii testis. Ego itaque Uualdö diaconus rogaUis 
anno Xi. regnante Carlo rege Franchorum ^cripsi.et subscripsi *). Notavi dfe lunis VI. 
Idiis Madias. 

• # • 

Ans 4ein. Stifte- Arcbljr S. Gallen I, 72. — Abdr. in Cod. tradd. M. S. G. p. 49. Ansz. be) Nengiir) 

I. nr. 75. 

■ . • . ■.■..♦•■. 

1) FISzIiBgen, OJi, RQUweU. 

2) Mit subscripei das Rccög.Zeicben verbunden. 



24 ^ 779. September 7. 

« 

XXffl. 

König Karl ffiebi seine vißtt Herbreekängen mil Miller Zngehör un die ton Abi Rdreul 

an der Brenn daselbst neu erbaute Kirche des heiUßen Dionpsius. 

I 

Düren 779; September 7. 

(Chr.) Carolua gracia tfei rei Francorum et Longobardoram, vir mluster. Si enim ex hi«, 
^ue divina pietas Dobis affluenter. tribuit, locis Yenerabilibiis concedimos ,. b«c nobis ad 
mercedis 1| augmentum vel stabilitatem Fegni nostri .pectinere confldimus. Pro quo donanras 
viUa nostra Hagrebertingas ^) ad sacrosanctam ecclesjae beatissimi Dionisii .martburis , ubi 
saactus Uaramis marthur corpore requiescit, in loca, que dicitur || Hagrebertingasv et 
venerabilis vir Folradns abba preesse videtur, quem ipse in sna proprietate inflra. ipsa Aue 
Hagrebertingas super fluvium Brancia, in docäto Alamanorum, in comitato Hurnia *), novo 
confltnudt opere, hoc est, flsco nostro HagreberüligaSy quantumcumque in ipsa curte Hagre- 
bertiogas habere visi sunms, et ibidem aspicere viduntur cum apendiciis; id est> tarn terris, 
domibos, aedifidis, mansis, mancipiis, acoiabus, Uüs, libertia, süvis, pratis, pascuis, aquis 
«quarumve decursibus, mobilibus et inmobilibus,farinariis/gregis cum pastoribus, peculium 
utriasque sexus, tam.maiora, quam et miuora, totum et ad integrum» ad die presente ad 

ipsa casa del, vel partibus sancti Uarani plenissiyia voluntate concessimus atque indulsimus 

■ • " *. 

pro . luminaribus et stipendia monachoruDL Propterea hanc preception^m auctoritati^ nostre 
conscribere jussimus, per quam onuiiga iubemus, ut ab hac die^ tam ipse Ppbadus abba, 
quapi et sui successores, predicta rem ad partem iam dicte ecclesiae. sancti Uarani habeant» 
leneant adque: pos^edeant-, et quicquid exinde ad prQfectum eiusdeini ecclesiae facere 
elegerint, in omnibus Christo propicio licenciam habeant potestatem faciendi , et nullus ex 
iudiciaria poteätate, aut qualibet persona preditto fofarado abbate, nee sancto Uarano, 
neque iuniores aut successoribus suis de 'memorata rem inquietare, nee contra räcionis ordia^ 
vel cdomniam generare quoquam tempore pontiflcium. non habeant, seil hoc ex nostre 
conflrmationes donum iure, Domino adjuvante, ad ipsa casa dei valeat possedere flrmissimum. 
Et ipM congregatio ibi consistencium pro me valeant Domini misericordia adtencius txorare, 
uxoreque nostra, prolis et leudis ut per intercessione sancti Uarani iUius congregacione 
mereamur adepisci vitam aetemam. Et ut haec auctoritas flrmior habeatur; vel nostris et 
fütnris temporibus melius conservetur, manu propriä decrevimus roborarjs et de anulonostro 
iussimus segelare. 

[i S[ignum] {Monogramm) ^) Caroli gloriosissimi -regis j] (Sigili) *). / 

Ego *) Wigbaldus ad ricem tlltherii recoignovi. 
Data se^ timo Idus S>eptembris , , anno undecimo et septimo regni nostn. \ Ac 
palatio regio, in dei nomine feliciter, amen. 



779 oder 780. 



25 



Nach dem Orlg. des k. Reicbs-ArcbiTS in Paris, (ygl. Anm. 5.) -r Abdr. bei Don biet, Antiquit^s de 
I'Abbaye de S. Denys lib. 3. p. 715. and Harzbeim, Conc Germ. I. p. 242. 

1) Herbrecbtingen, O.A. Heidenbeim. 

2) Wohl Huruia, Hürbenf Name eines Dorfes und Schlosses, O.A. Heidenbeim, nid des Flüssebens, woran 
es liegt. 

3) Das mittlere Stfick des Monogramms von anderer Hand, als die tibrige Scbrift. 

4) Das anrgredrtickte weisse Wacbssigill ndcb übrig, mit einem nacb recbts gekehrten Kopfe ebne Diadem 
oder Krone. Die Umscbrift nicbt mebr leserlich. 

5) Das Folgende, mit Ausnahme der corsivgedmckten Sylben ad vi, ist im Original abgerissen und ans Doublet 
genommen, der nicht das Original, sondern irgend ein älteres Diplomatar der Abtei S. Denys vor sich 
hatte. Von dem Worte Hitherii sind im Original noch Spuren vorhanden , eben so auch Reste des Recogii. 
Zeichens mit einer Tironischen Note. 
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XXIV. 

I 

Der Bischof und Abt Johann von S. Gallen verleiht die von Managold an das Kloster 
übergebenen Güter in Seitingen samt dazu gehörigen Leibeigenen unter genannten 

Bedingungen an denselben zurück. 

S. Gallen 779 oder 780. 

In dei nomine Johannes episcopus dei gratia abbas Tocatus, una cum ftutribus, qui 

in monasterio saucti Galli d^gunt, ubi eins sacrum requiescit corpus. Igitur, quod non 

est incognitum, quod Managoldus, pro remedio animae fratris sui Hugiberti, casatum unum 

cum hoba sua ad supradictam ecclesiam tradidisset in villa, que dicitur Satiningas ^), bis 

nominibus: Dheotiuc, Hiltimunt, Adahilt, petmt, ut per precariam ei praestare deberemus, 

quod una com cousensu firatrum nostrorum ita fecimus; in ea vero ratione, ut pro annis 

singuUs censum exinde solvat, hoc est, XV siclas de cervisa et maldram de chemone et 

firiskingam, trimisse valentem, et in omni zelga iomale unum arare, et ID dies asecare et V 

amadere. Et si aliquando voluntas evenerit, aut necessitas exegerit, ut ipsas res ad usum 

proprium recipere Toluerit, solvat eos cum XXX solidis, et quicquid inde voluerit postea 

agere, nostris partibus liberam habeat potestatem. Et hoc ei concedimus, ut* si ipsos solidos 

infira unius anni spatium exsolvere non voluerit, vel infra trium annorum curricula eos nelris 

exsolvat. Interea autem census, quod nos cum illo convenit, sicut supra memoravimus, uobis 

exinde currat. A die autem quando supradictum pretium nobis habuerit expensum, et nos 

nostris partibus eum visi füerimus possedere, sie cesset ab ipso censo; et si filio eins 

conventio ista placuerit, et id ipsud facere voluerit, ipsas res possedeat. Facta precariit JB 

nonasterio sancti GaUoni coofessoris. Signum Johannis episcopi. sigDum Jobannis diaconi. 
I. - 4 
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signnm Aeginonis presbyteri. Signum Hugiberti etc. Ego Rnodo laicus, lector scripsi anno XII. 
regnante *) domno nostro Carolo gloriosissimo rege Franchorum. 

Cod. Tradd. M. S. g. p. 51. — Fernerer Abdr. bei Goldast nr. 60. Aaszagr bei Neugrart L nr. 17, 

1) Seitingren, O.A. TattUngren. 

2) Genau genommen, nnd wenn wegen des Abts Johannes, dessen Tod Hermannus cont. 781 ansetzt, vom 
1. Oktober 768 an gerechnet wird, füllt die Urkunde zwischen den 1. Oktober 770 und 780. 



XXV. 

Wolfhart gieht alles y was er in der Bertholdsbaar im Orte Brittheim besitzt, unter Vor- 
behalt der Nutzung gegen genannte jährliche Zinse und Dienste für sich und betiannte 

Nachkommen, an das Kloster S. Gallen. 

Oberndorf 7 S2. Januar 11. 

(Chr.) Ego enim in dei nomine Uaolfhart talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res 
meas ad monasterium sancti Galli condonare deberem, quod ita et feci. || Et hoc est, quod 
dono in pago Bertoltipara, in vllla que dicitur Britihaim ^ ), id est, casis , domibus , ediflciis, 
mancipiis, pecuniis, terris, || silvis, aquis aquarumque decursibus. Haec omnia et ex 
integro a die presente ad ipsum monasterium trado in dominationem; in ea || vero ratione,« 
ut, dum adviyo, ipsas res possedeam et annis singolis exinde censum solvam, hoc est, X modia 
de anona et una maltra de firumento, et aut in cera, aut in vestimentis, aut in frisginga, 
tremisse valente, et per singulas araturas siii§«los iuches arare et seminare et coUegere, 
et unum diem in fenatione operare. Post meum vero decessum fllii mei, vel fllii fllionim 
meorum, quamdiu ipsum censum solvant, ülas res possedeant. Et si aliquis ex nobis de 
ipsa terra ad alia terra ipsius sancti Galli transire Toluerit, ipsum censum ibidem solvat, 

13 

et iilas res possedeat, et nihilominus presens traditio ista omni tempore flrma et stabilis 
permaneat, cum stibulatione subnixa. Actum in Obarindorf ^) viUa, publice. Signum Uuolf- 
hart , qui hanc cartulam fieri rogavit Signum Deothoh testis. Signum Hruadoni testis. Signum 
Lantbert testis. Signum Ceizman testis. Signum Hadubert testis. Signum Uuolflnan testis. Signum 
Cunzo testis. Signum Drudbert testis. Signum Hadumar testis. Signum Uuano testis. Signum 
Sighiman testis. Ego itaque Uualdo diaconus rogatus anno XIH. regnante Carlo rege 
Franchorum scripsi et subscripsi ^). Notavi die Ueneris HI. Idus Januarias feliciter. 

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 75. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 52. Ausz. bei Neu gart. 
I. nr. 81. 



1) Brlttüeim, O.A. Sulz. 

2) Oberndor'r, O-^St. 

3) Das Wort subscripsi mit dem Recogrn.Zeicben verbunden. 



XXVI. 

Otgaer schenkt alles das Seine in der Bertholdsbaar, im Orte Bickelsberg, an das Kloster 

S. Gallen, unter genannten Bedingungen. 

Oberndorf 7 %2. Januar 11. 

(Chr.) In dei nomen. Ego Otgaer ^) talis mihi decrevit volimtas, ut omnes res meas 
ad monasterium sancti Galli condouare deberem, || quod ita et feci. Et hoc est qnod dono 
in pago Bertolttpara y in loco qui dicitur Buchilerperc ^), id est, casis, domibus, ^diflciis, 
pecanüs, terris, pratis, || pascuis, silvis, aquis aquarumque decnrsibus, nihil praetermittendo, 
ad ipsom monasterium vel eins rectoribns trado in dominacionem. In ea vero ratione, || ut, 
dnm advlTO, ipsas res possedeam et annis singulis exinde censnm solvam, hoc est, X modia 
de anona et nna maltra de firomento et, ant in cera, aut in vestimentis, aut in flrisginga, 
tremisse Talente, et per singolas araturas singolos inches arare et seminare et collegere, et 
in fenatione uniim diem operare. Post meum vero decessum flüi mei, yel fllii fliiorum meorum, 
quamdiu ipsum censum solvant, iUas res possedeant. Et si ego, aut aliquis ex illis de illa 
terra ad alia terra ipsius sancti Galli transire voluerit, ibidem similiter iUum censum solvat, 
et illas res possedeat, et nihilominus presens epistula ista omni tempore flrma et stabilis 
permaneat, stibulatione subnixa. Actum Obarindorf ^) villa, publice. Signum Otger, que hanc 
cartulam fleri rogavit. Signum Deothoh testis. Signum Hruadoni testis. Signum Lantbert testis. 
Signum Ceizmann testis. Signum Hadubert ttütis. Signum Unolftnari'^) testis. Signum Cunzo 
testis. Signum Drudbert testis. Signum Hadumar testis. Signum Uuano testis. Signum Sighiman 
testis. Ego itaque Uualdo diaconus rogatus anno Xm. regnante Carolo rege Franchonim 
scripsi et subscripsi ^). Notavi die Ueneris in. Idus Januarias. 

Ans dem Stifts-Arcbiv S. Gallen I, 76. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 52. Ansz. daraus bei 
Nengart I. nr. 82. 

1) Im Orisr. ein Qneerstricb über der Syibe 0/. 

2) Biokelsbergr, O.A. Sulz. 
8) Oberadorf, O.A.St. 

4) oder Vuolfman. 

5) Mit subscripsi ist das Reco8rn.Zelcben verflochten. 



» a. 



xxm 

Abt Werdö und die Brüder des Klosters S. Gatten verleihen die von Deothart und 
seiner GemahHn Waralind in Sigiratesdorof und Aspach zum Kloster gestifteten Güter 
an deren Tochter Waldrade und deren Nachkommenschaft gegen einen genannten 

Jährlichen Zins. 

Ohne Jahr und Tag (um 785) '). 

(Chr.) ^ChiiBti gubernante dementia; Uüerdo abbas cenobii sancti Galli confessoris 
Christi. Coovemt nos cum fratribiis nostris, ut res, quas nebis tradiderunt Deothart et 
Uuaralind, || coninx eius, in locis denominatis, id est, in Sigiratesdorof et in Ascpahc ^) 
fllif eohim Uualdrade per precariam in beneflcinm represtare deberemns, || quod et ita 
fecimus, eo condicto, ut ipsa uobis Uualdarat annis singulis censtim inde solvat, hoc 
sunt, YI denarios, similiter et tota agnitio^ || quf de ea nata ftierit, cum jam memorato 
censo totum tempus vitf eorum proserviat Si autem inde negligentes apparuerint, et illum 
censum reddere noluerint, tunc eadem res cum omni integritate ad ipsum monasterium 
revertantur perpetualiter ad habendum. Signum Uuerdonis abbatis, qui hanc precariam fleri 
iussit. Signum fratrum aliorum consentientium, EngUger, Lantpreht, Immo, Uuano, £ngilbreht, 
Engilbold, FoSiker. Ego Mano diaconus scripsi et subscripsi. C^ecogn.Zeichen.) 

Ans dem StUts-Arcblv S. Gallen I, 82. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 56. Aoszng daraus bei 
Nensrart I. nr. 91. 

1) Nach Neofart a. a. 0.; nach andern Yon 702. 
i) Aspach, OX Waldsee ff 



XXVffl. 

Anshelm giebt Güter und einen Wald in dem Gau Piriluelo's in den Orten Altheim und 

Hohheim unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Schärzingen 785. September 1. 

In Christi nomen. Unicuique perpetrandum est, quod evangelica vox admonit, dicens: 
date et dabitur vobis, sicut et ego Anshelm in dei nomine itaque trado ad monasterium 
sancti Galli confessoris, quod est constructus in pago Harboninse, ubi Werdo abbas esse 
videtur. Et hoc «st quod dono in paco Pirihteloni, in locis et in villas nunhcubantes 
Althaim ^) et Hoolzaim ^), de terra mea XXXI iomales et de prada XTV carradas, et silva 



786. Januar 15. 29 

mea in loco, qui dicitur Lahha; in ea vero racione, ut ego et fllii mei per annos siggulos 
exinde usque ad obilum nostnim censum solvamus. Si quis vero, quod fleri non credo, 
ego ipsi et eredis mei et post eredum meorum, aut uUa opposita persona, qui contra 
hanc tradicione ista a me facta flrangere aut rumpere voluerit, non solum quod ei non 
üceat, sed damnum incurrat, et in flsco dominico multa componat, id est, auri nncias HI, 
argenfi pondura quinque quoactus exsolvat, et quod repedit, nihil evindicet, cum omni 
stipulacione subnixa. Hactum in Scercingas ') villa, publice. Et ic sunt testes, qui in 
praesente füerunt, quorum ic signacula contenuntur. f Signum Hanshelmini, qui hanc 
dradicione ista fleri rocavit. f Signum Rodperti patris. f Signum Eborini. Signum Nandgeri. 
Signum Chunibertl Signum Ruodhoi. Signum Donchoni. Signum Laibolfl. Signum Woldregi. 
Notavi die lovis, Kai. Septembris XVm. anno regnante domno nostro Carulo rege Franchorum 
adque Loncobartorum , sub Pirihteloni comite. Ego Beiachtcozus, ahc si indignus, vocatus 
Presbyter scripsi et subscripsi. 

Cod. Tradd. M. S. 6. p. 63. — Auszüge bei Hergrott Cod. prob. nr. 20. p. 11; bei Grandidler 
Hlst. d*Aisace I. pi^ces Jnstif. p. 44, «nd bei Neagart I. nr. 90. 

1) nnd 2) Altbelm, O.A. Horb? Holzbausen, O.A. Sulz ff vgl. Stalin I. p. 200. 
3) Scbörzingen, O.A. Spaichlngen. 



XXIX. 

Ekino übergiebt eine Hube mit genannten Unfreien und deren Leibeignen, auch allen 
andern Zugehörungen, in den Orten Riedheim und Amalpetiuuilari im Gau Püitilo's 

an die Kirche des heiligen Gallus. 

Dürbheim f%%. Januar 15. 

(Chr.) In dei nomen. Perpetra[n]dum est unicuique, quod evangelica vox admonet, 
dicens: date elymosinam, et omnia munda sunt vobis. || Igitur ego Ekino talis mihi decrevit 
voluntas, ut aliquid de rebus meis ad aliqua yenerabilia loca sanctorum dare debere, || quod 
ita et fed. Dono adque trado, donatum quod im perpetuum habere volo ad edesiam sancti 
Galli, quia est constructa in pago Arbo||nensL Et hoc est quod dono in pago Piritiloni, in 
Tillas, qui dicitur Reothaim ' ) et Amalpetiuuilari ^) hoba I, et mancipias meas bis nominibus : 
Kericho ^) cum uxore sua Liuphilta cum infantis eorum, et servo eorum Hiltiperto, et alia 
andUa nomine Liula cum. infantis suis, et mater ancillarum earum nomine Liupuuara, et 
o)nnia pecuiiäre eonim, et omnia que hibidem visus sum habere, id est, case^), casale, 
cranarium, bis e[di]ficiis con curtes cincüs, campis, silvis, pratis, pascuis, vüs, aquis aqua« 
rumque decursibus, mobilibus adque immobilibus, cultis et incultis, omnia et ex integro 



80 786. Januar 23. 

de meo iure ad inte «ancti Galli vel rectores ipsins hibidem manentes habeant, teneaat 
adque possedeant, post obitum meurn, quidquid exinde flicere voluerint, liberam hac 
flrmissimam habeant potestatem in ommbus faciendi absque ulla contraditia Yel marritione. 
Siqnis vero, quod futurum esse non credo, si egö ipsi, aut uUus heredum meorum vel 
postheredum, qui contra cartulam istam venire praesumserit, partibus vische multa conponat, 
id est, auri unzias n, argenti pondura IUI ceactus exsolvat, et quod repedit pernuHisqque 
ingeniis evindicare non valeat sed hec presens cartula omni tempore flrma et stabilis 
permaneat, cum stibulatione subnixa. Actum in villa, qui dicitur Diripihaim ^), puplicae, 
ubi cartula ista scripta est, praesentibus , quorum hie signaculum contenuntur. Signum 
EkJnoniy qui hanc cartulam traditionis fleri rogavit, Heriperti, Huunperti, Kisoni, Liutolfl, 
Rihperti^), Ekilperti, Cundoloh, Uuolperto, Ato. Ego enim Reginbald, lector> rogitus et 
peditus ab Ekinoni, anno XVIII. regnante Carlo rege Francorum, notavi sub die XVIII. 
Kalendas Februarias die dominico, sup Piritilone comite scrlpsi et subscripsi. 

Unterbalb, aber so , dass das Blatt um; ekebrt werden miiss, liest sich von grleich alter Hand : notltia de 
traditione ckinonls idem Kericbo cum hoba sua et iincsore soa linphitta com lorantis suis II. (andevtlicli) et 
nno . . . serao lültiperto et libila cnm boba sna et m infantis ^t in reotbeim et in alio loco . amnlperti nnilarl 
bic sant tcstes beriperti bnnnperti. kisnnl. lintoIA ribicperto ekilperto cnndolob nnolperto. ato. notaoi die 
dominico. Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I» 87. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 50. Anszngr bei 
Nengart I. nr. 02. 

1) Riedbeim, O.A. TnttUngren. 
i) Abgegranfener Ort. 

3) oder Keritbo. 

4) Original aUe. 

5) Dfirbbeim, O.A. Spaicbingen. 

6) Die folgenden Worte bis znm Scblnsse steben anf der Kehrseite der Urkunde. 



XXX. 

Die Nonne Gundrada giebi die %ur Basilica in Lauterhach gestifteten Gitter und Leib- 
eigenen gegen einen jährlichen Zins %ur Nutzniessung auf Lebenszeit an die Schenkgeber 

zurttck. 

786. Januar 23. 

Ego in dei nomine Gundrada humilüma deo dicata, nee non et qüidam bomo nomine 
Sigimund et couiux sua Nandila, et quidam presbiter Ebradiarus. Cum omnibus non habetur 
incognitum, qualiter vestra Aut petitio, et mea decrevit yoluntas, ut res nuUas, quas vos 



786. Man 29. 31 

tradidistis ad Imsilicam, quae est constrncta in honore domini et saljratoris nostri Jhesu 
Christi, ubi reliquias beatoram, venerabilium sanctorum esse videntur, in villa que voeatur 
Leodrabacb^), id est, terris, campis^, silvis, pratis, pascuis, aedificiis, maacipiis atriusque 
sexus et jetatis, bis nominibus :• Richbrat com oxore sua, Traganta cum infantes suos, Radbrad, 
Werinberi cum uxore sua Burgilind cum infantes suos, Witbarii et EngilsvYindi, Guntasvinde 
atque Adalheri, »isla mancipia et omnia supradicta ad praefatum locum tenendum tradidistis 
atque condonastis in perpetuum, et nos postulastis, ut per istam precariam aliquid ex nostro 
beneflcio, qui pertinet ad denominatum locum Yobis praestare deberemus, quod ita et 
fecimus. Ea videlicet ratione, et quamdiu pariter advixeritis, praefatas res, quas vobis 
prestavimus, usufirucluario prdine teuere et possidere valeatis, post vero quoque vestrum 
de hac luce decessum cum omni emelioratione omnes res superlus conscriptas ad praedictum 
monasterium pleniter revertantur , et ibi in futurum permaneant absque alicuius contrarietate 
aut impedimento, sed sicut nostra fuit convenientia haulterius flrmum et inconvulsum 
permaneat, et annis singulis ad Nativitatem Domini quatuor denarios ad ipsam basillcam 
persolvere faciatis. Facta precaria ista sub äieX. Kalendas Febroarias annoXYIU. regnante 
domno nostro Karolo regem Francorum et Longobardorum ac Patritius Romanorum. Signum 
Gundradane, qui haue precariam fleri et adflrmare rogavit. Signum f Annoni presbyteri. 
Signum f GunthardL Signum f Erchanfridi. Signum f Gozzolah. signuin f Gumarit. Signum f 
Haltiprech. Signum f Walabrech. Signum f Arbioni. Signum f Nandiloni. Signum f Nantger. 
Signum f Hertmanni. Signum f Stardiari. Signum f Adalberti. Signum f HeribiEÜdi. Ego 
Williharius scripsi et subscripsi prestariam istam. 

Cod. Tradd. M. S. 6. p. 59. — Abdruck davon bei Neugart I. nr. 93. 
1) EhemalJgres Kloster Lauterbach, O.A. Oberndorf. Vergrl. Stalin I. p. 371. 



XXXI. 

Chnus giebt seiner Tochter Maganrada Ländereien mit Gebäuden und genannten dazu 

gehörigen Unfreien im Orte Chnuzesuilare im Lin%gau. 

Theuringen 786. Märf& 29. 

(Chr.) In dei nomine. Ego Chnuz complacuit mihi, ut aliquid de rebus meis flUa 
mea, nomen Maganrada, dare deberem, quod ita et feci. || Et hoc est quod dono in 
pago Linzgauginse , in villa qui dicitur Chnuzesuilare ^^ de terra iuris mei iornales X et 
curtale circumcinctum || cum casas, fdiflciis, et servo meo, nomen Dietolfo, cum uxore sno, 
nomen Rekinhilt, et filios suos, nomen Diadoldo et Diotingo et fllia sua, nomen || Emhilt» 
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xum hoba sua et omni peculiare eorum, et mancipias II, hoc est, opmen Upaldram «t Ota. 
Istum supernominatum doiio atque trado in dominatione sua in possessionem perpetuam, hoc 
est habQpdi, tenendi, mutandi, vindendi, aut quicquid exinde facere voluerit, in omnibus flrmis* 
simam habeat potestatem. Si quis vero, quod ftitunuD ttse non credo, si ego ipse, aut ullus de 
heredibus meis vel proheredibus , vel quislibet ulla opposita perversa persona, qui contra 
hanc cartulam traditionis, quod ego spontanen voluntate fleri rogavit, .venire aut eam 
infrangere voluerit, non hoc solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est, auri 
undas n et argenti ponduos IUI coactus exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed -praesens 
cartula ista omni tempore flrma et stabilis permanent, cum omni stipulatione subnixa. Actum 
in Villa Duringas ^), publici, praesentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Chnuz, 
qui hanc cartam fleri rogavit. Signum Amolt. Auuuo testis. Akibert testis. Milo testis.. Usso 
testis. Abbo testis. Ludimar testis. Sikibert testis. Haimo testis. Buoso testis. Lotto testis. 
Erfo testis. Ruadker testis. Asbradt testis. Neribert testis. Milo testis. Azzilo testis. Otker 
testis. Sikirihc testis. Uuolfbert testis. Oto. In anno XYin. regnante domno Carolo rege 
Francorum et sub Crodberto comite. Ego Hadubertus presbyter rogitus ac petitus scripsi et 
subscripsi ^). Notavi sub die IUI. kalendas Aprilis. 

Ans dem Stifls-Archlv S. Gallen I, 91. — Abdr. im Cod. 'rradd. M. S. G. p. Ol. Ansz. bei Nengart 
1. nr. 95. 

1) Scheint ein abgegangener Ort, da Knetzenweiler, O.A. Waldsee zn entlegen, Ganzenweiler, O.A. Tett- 

nang aber wohl andern Ursprungs ist. Vgl. Stalin L p. 298. 
i) Ober- oder Unter-Tbeoringen, O.A. Tettnang. 
3) Et subscripsi in das Recogn.Zeicben verflochten. 



xxxn. 

Dudo giebt sein ganMs Besüzthum in der Mark Seitingen in der Bertholdsbaar mit 

aller Zugehärde an das Kloster S. Gallen. 

S. Gallen 786. April 11. 

(Chr.) Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum, vel in substantia pauperum 
conferimus, hoc nobis procul dubio in aetema beatitudine retribuere || confldimus. Ergo ego 
in dei nomen Dudo ab amore domini ntfstri^Ihesu Christi, et remissionem peccatorem 
meorum , ut veniam delictis meis consequi || merear in fUturo , trado , dono donatumque in 
perpetuum esse volo ad monasterio sancta Gallo, que est constructus in pago Durogauginse, 
portionem meam in villa nuncupante, que dicitur Sytynga ^) marca, in pago Bertoldesbara, 
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quicqtüd ibidem in ipsa marca Sitjuga, tarn de alode parentonim nostrorum, vel de quolibet 
adtracto possedere video, totum et integrum quicquid in ipsa maixa ibi aspicit, casa, 
casalis, mansos, mancipiis, terris arribilis, campis, pratis, silvis et molino I, pascujf , aquis 
aquarumve decursibus, mobiiibus et inmobilibus, totum et integrum ibi trado atque trans- 
firmo ad monasterio sancta Gallo tantum, iük ut a die presente hoc habeant, teneant atque 
possedeant, vel quicquid exinde facere voluerint, liberam in omnibus habeant potestatem 
ad faciendum. Si quis vero, qüod fliturüm esse non credo, si nos ipsi, quod absit, aut 
aliquis de heredibus nostris, seu quaslibet ulla opposita persona, qui contra hanc ista 
traditione infrangere voluerint, iram trinam magestatis incurrat et cum suprascripto sancto 
Gallo ante tribunal Christi deducat rationes. Insuper inferat partibus ipsius monasterii cum 
coginte flsco auro libra una, argento pond^ra Y coactus exsolvat, et quod repetit evindi- 
care non valeat, sed presens h^c traditio ista omnique tempore flrma et stabilis permaneat, 
stipulatioae subnexa. Actum in ipso monasterio sancto Gallo. Datum quod fecit menses 
Aprilis dies XI in anno octavo decimo regnante domno üostro Carolo gloriosissimo rege, f 
Signum Dudoni, qui hanc traditionem fieri et flrmare rogaverit. Signum Uualtharti, fllio suo, 
consentientem. Signum Briboni^), fllio suo, conseütientem. Signum Raingero, fllio suo, 
consentiente^ Signum Dirodhario comite. Signum Geroldo comite. Signum Birtilono comite. 
Signum Bertöldo comite. Signum Amalberto. Signum Sigeberto. Signum Randuig. Signum 
Dualtbert. Signum Bittono. Signum Uuilleberti. Signum Udox. Signum Uualther. Signum Pando. 
Signum Eminolt. Signum Bertger. Signum Autfrid. Signum Adalidan. Signum Teodger. Signum 
Buo. Ego Jacobus diaconus [rogatjus-^) scripsit et subscripsit C^ecogn.ZeichenJ 

Aas dem Stifts- Archiv S. Gallen I, fS. — Abdr« in Cod. Tradd. M. S. G. p. 62. Ansz. bei Nengart 
1. nr. 00. 

1) Seitingen, O.A. Tuttlingen. '^ 

i) Oder BirbonL Im Orig. biboni mit r über dem ersten i. 
3) Die Sylben in [ ] im Orig. weggeschnitten. 



1. 



34 786. Mai 3. 



xxxni. 

Graf Gerold schenkt Güter in der Perihtilinbaar und »war inDunningen, mit Ausnahme 
seines Thals an der dortigen Kirche, sowie in Burbach, Seedorf, Petra und vielen andern 

Orten unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen, 

Nagold 786. Mai 3. 

» • * 

(Chr.) In dei nomine. Perpetrandum est unicuique quod evvangelica . vox admonet 
dicens: date et dabitur vobis. Igitur ego in dei nomine Ceroldus comes, cogitans pro dei 
timoll rem vel anim; me? remedium, vel pro eterna retributione, talis mihi decrevit voluntas, 
ut aliqtiid de rebus meis ad monasteriiim sancti Galli confessoris condonare || deberera, quod 
et ita feci, ubi veuerabilis vir Agino episcopus, vel abbas ^) nomine üuerdo. Et hoc est 
quod dono in pago qui vocatur Perihtilinpara , in his locis denominatis, id est, in villa 
que dicitur || Tunningas^), quicquid ibidem visus sum abere, excepte de illa ecclesia 
portionem, quicquid mihi legitime obtingit, et in j^burinbah ^), in Sedorof*), in Petarale*), 
in Purrom ®), in Usingun '^), in üuildorof ®), in Talahusun ®), in Mereingun ^®), in 
Deotingun ^*), in Tulingas *^), in Toromoatingun ^^), in Pisingun ^*), in Hahingun **), 
in Uuassingun ^^). In his locis supra nomliTalis dono atque trado ad ipsum supradictum 
monasterium campis, pratis, silvis, pascuis, viis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus 
atque inmobilibus, cultis et incultis, onmia et ex integro, ut ibidem sit perpetualiter ad 
possedendum. In ea vero ratione, ut exinde annis singulis censum solvam tempus vit^ 
me^, id est, solidos XX, et si aliquando ipsas res redemere voluero, tunc liceat mihi eas 
redemere cum vveregeldos tres. Post meum vero decessum, neque mens infans, neque 
frater, nee ullus de eredibus meis, vel postheredum meorum non habeant licenciam illas res 
in censum recipere, neque redemere, sed post meum obitum in omni integritate ad ipso 
monasterio in perpetuo permaneant absque ulla contradictione. Si quis vero, quod esse 
non credo, si ego ipse, aut aliquis de heredibus meis, vel postheredum meorum, aut 
quislibet oposita persona, que contra hanc cartam aliquid inrumpere voluerit, sociante flsco 
multa conponat, id est, auri uncias III et argenti pondera Y coactus exsolvat, et quod repetit, 
non valeat evindicare, sed hec carta omni tempore firma permaneat, cum stibulatione 
subnixa. Actum in villa Nagaltuna ^ ''), publici, praesentibus quorum hie signacula contenuntur. 
Signum Gerolto comiteauctore ^®), qui hanc traditionem fleri rogavit. Signum Aginon episcopo 
teste. Signum Imma, genetrix, testis. Signum Perihtilone comite teste. Signum Arnolto iudice 
teste. Signum Uualtheri testis. Signum Irmindekan testis. Signum Puolo testis. Signum Ekilolf 
testis. Signum Erih testis. Signum Adalbert testis. Signum Fridirit testis. Signum Ebarhart 
testis. Signum Uro testis. Signum Heimcoz testis. Signum Adalbert [testis]. Signum Uuillihelm 
testis. Signum Ekibert testis. Signum Uto testis. Ego Solomonus indignus diaconus anno XVI. * ^) 
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regnante Carlo gloriosissimo rege Francorum scripsi et subscripsi ^®). Notavi diem Hercoris, 
V. NoDas Madias, sab ipso Gerolto comite. 

AUS' dem Stifts- Archiv S. Gallen I, 86. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 58. Ausz. beiNeagartl. 
nr. 97. 

1) Im Orlg. abb. mit Abkürznogsstrich dnrch hb. 

2) Dnnnlngren, O.A. Rottweil. 
8) Borbach, bad. B.A. Wolfacb. 

_ 4) Seedorf, O.A. Oberndorf. 

5) Petra, Sigmar. 0. A. Haigeriqch. 

6) Unbestimmbar, welches Beuren. 

7) Isingen, O.A. Salz. 

8) Weildorf, Sigmar. O.A. Haigerloch. 

9) Thalhansen, O.A. Oberndorf. 

10) Mähringen? O.A. Horb. 

11) Dietingen, O.A. Rottweil. 

12) und 13) Deilingen nnd Dormettingen, O.A. Spaichingen. 

14) 15) und 16) Bissingen, St. Hechingen und Wessingen im Fürst. Hechingen. 
Zn Ygl. über alle yoi^ 2—16 angefahrten Orte Stalin I. p. 290. 

17) O.A.St. Nagold. 

18) Im Orig. com. mit Ablcärzongsstrich darüber and aucU mit Abkürznngsstrich dnrch das /. 

19) Der 8. Mai des 16. Königsjahrs fällt 784. Das Jahr, in welchem der 3. Mai anf den Mittwoch fällt, 
ist das Jahr 786. 

20) Dieses Wort ganz mit dem Recogn.Zeichea« verflochten. 



XXXIV. 

Der Priester Ratpot giebt sein Besüzlhnm im Nibelgau mit dazu gehörigen genannten 
Unfreien unter ausgedrückten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Legau 788. Mai 4. 

(Chr.) Perpetrandum est imicuique , ut auribus audiat et opere adimpleat, quod ipse 

Dominus ore suo locutus est, dic&ns: date et dabitur vobis, et iterum: date helemosjuam 

et omnia || munda sunt vobis. De tanta igitur miseratione et pi^tate Domini reminiscens, ego 

Ratpot quasi indignus presbyter fragilitatem humane conditiouis subitanea trans || ppsitione 

Ventura decrevit mihi voluntas, ut res meas ad aliqua loca yenerabüia sanctorum condonare 

deberem, quod et ita feci. Trado itaque ad monasterium sancti Galloni || confessoris, qui 

est constructus in pago Durgaugeuse , et in situ Arbunense , ubi venerabüis Uuerdo abbas 

praeesse videtur, quidquid in hac die praesente in Nibulgauia ^) visus sum habere^ excepto 

terra ecdesiastica et aliquantos iuchos, ubi vicinos et missos ipsius monasterii supra duxi, 

reliqua vero, sicut supradixi, omnia ex integro ad ipsum trado monasterium perpetualiter 

5* 
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possidendnm. Id est, ediflciis, temp, domibus, campis, pratis, sQvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus atque inmobilibas , cultis et ineultis, et mancipia bis nominibus: 
Fruahnolf, Zilla, Lantheri, Uuillibold, Lanthilt, Tetta, Totocha, Emhilt, Lozhilt. Haec omnia, 
que supra memoravimus, ad supradictum trado monasterium. Et siniliter uaum Villare, 
quod meis propriis adquesi[yi] manibus, aut quidquid ibidem deinceps elaborare potuero. 
In ea vero ratione, ut tempus vite me^ ipsas res ad me recipiam et exiDde annis singulis 
censum solvam, hoc est, unum iuchum arare et collegere et intus ducere, et tremisse 
valante in qualecumque pretio. Post meum quoque, quando dens de hac luce voluerit, 
discessum ipsas res ad supra memoratum monasterium revertantur. Si quis vero, quod fleri 
non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis heredum meorum, vel quislibet ulla opposita 
persona, qui contra hanc cartam traditionis venire, aut eam violare conatus fUerit, sotiante 
flsco multa conponat, et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat. Inteream 
cartula ista flrma et stabilis onmi tempore debeat permanere, cum stibulatione subnexa. 
Actum in ipsa ecclesia Nibulgauia ^) coram testibus praesentibus , quorum hec signacula 
continentur. Signum Ratpot auctor, qui hanc cartam fleri rogavit. Signum Liutpot. Signum 
Takebreht. Signum RihfVed. Signum Hiltibold. Signum Kiselbold. Signum Ratpold. Signum 
Erchanbold. Signum Auuuo. Signum Kaganhart presbyter. Signum Frumolt presbyter. Signum 
Heribrant. Signum Uuillihehn. Ego itaque Mauuuo, licet indignus, diaconus scripsi et sub- 
scripsi ^) , anno XX. regnante gloriosissimo domne nostro Carolo rege Franchorum. Notavi 
die dominico Uli. Nonas Madias, sub Stainhardo comite, feliciter. 

Ans dem Stifts- Archiv S. Gallen I, 102. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 08. Ausz. bei Neu gart I. 
nr. 105. 

1) So genannt nacb der Nibel, dem Namen der Kemptischen Eschach unterhalb Leutkireh, ehe sie zur 
Aitrach wird; nmfasst einen Theil der OberMmter Lentkirch nnd Wangen nebst anliegenden baieriscben 
Orten. Vgl. Stalin^, p. 804. 

i) Nach Neugart a. a. 0. Legan unweit Leutkireh, baieriseh. 

3) subscripsi im Recogn.Zeichen. 



XXXV. 

König Karl bestätigt auf Bitten seiner Gemahlin Fastrata und des Er%hischofs Bonifadus 

von Main% der Kirche zu Würzburg den Besitz der ihr von seinem Vater geschenkten 

Orte Neustatt und Homburg und der Zellen Amorbach ^ Schlüchtern und Murrhardt. 

Würzburg , Kilianskirche 788. October. 

Karolus gratia dei rex Francorum et Langobardorum^) et Patricius Romanorum. 
Quicquid enim locis venerabilibus ob honorem dei concedimus, ad provectum anim^ nostr; 



788. October. 37 

atque stabilitatem regni nostri proflcere credimus. linde fldelium nostroram tarn pr^sentium 
quam et futuroriim experiatur mdustria , qualiter vir venerabilis Burgardus *) , sanctQ 
wirtzpnrgensis ^) ecclesi; antistes, dilecta coniuge nostra Fastrata, atque Bonifacio, sanctf 
mogonciacensis ^cclesif venerabili archiepiscopo, piQ supplicationi ipsius suffragia prebentibus^), 
serenitatis nostr^ celsitudinem bumiliter imploraiido convenit, quatenus pii geoitoris nostri, 
Pippini videlicet gloriosissimi regis, loca qu^dam sibi proprietate donata, Nuwenstat^) 
scilicet, Hohenburg®) cellulasque alias Amerbach '''), Sluchtern ®) et Murrahart®) nun- 
cupata, ad Wirtzeburgensis ^^) sedem civitatis, cui **) ipse pr^latus esse videbatur 
epi^copus, et ad reliquias sancti Kiliani, preciosissimi martyris Christi, qu$ ibidem recondit^ 
esse noscnntur, ob etem; bravium remunerationis proprietatis iure possidenda tradidissemus, 
ea videlicet ratione, sicuti piissimus et pr^fatus genitor noster Pipinus pr^libato iam s^pius 
venerabili ^^) viro Burgardo assignatos iam concessit locellos, quo inibi perpetualiter 
monachis vigeret frugalitas, et totius mundan; tumultuationis cessasset perversitas. Acquies- 
cendo igitur pr^nominatf et dilect; coniugis nostr^, nee non venerabilis viri Bonifacii archi- 
episcopi petitionibus , iam sepe nominati venerabilis viri Burghardi voluntati satisfecimus, 
atque iam dicta loca, que div^ memoria genitor noster, ob etem$ augmentationem quietis, 
religioso viro videlicet Burghardo , nondum ad pontiflcatus dignitatem promoto , suisque 
monachis ad ampliflcandum dei servitium proprietando subegit, ad reliquias sancti Kyliani 
in Wirtzburgiaco ^ ^), cui ipse sacerdotali *infüla pr^Tülget, uobis sanccientibus, venerandisque 
viris Zacharia papa et Bonifatio archiepiscopo ordinantibus , sibi suisque successoribus 
perpetualiter tenenda per hanc cartam tradidimus, quam, ut inconvulsa permaneat, anulo 
nostro assignari iussimus. 

Signum Karoli QMonogramrn) gloriosissimi regis. 
Erconboldus ^ ^) ad vicem Radoni recognovi ^ *). 
V Datum ^®) in mense Octobri anno XX. et XV. regni nostri. Actum in basilica sancti 
salvatoris, ubi sanctis Kilianus corpore quiescit. 

■ 

Von dieser nicht mehr im Origr. Yorhandenen Urkunde befinden sich vier abschriftliche Texte in vier 
verschiedenen s.g. Copial-Bächern des Yormallgen Stifts Würzburg im Reichs-ArchlY zn Manchen, nämlich 

■ 

1. in dem sehr schön anf Pergament geschriebenen s.g. über albus priyilegiorum von 1278. fol. 84. 

2. in einem von dem würzb. Canonicus und Offlcial, spätem Bischof von Bamberg, Lupoid von Bebenburg 
im Jahr 1346 u. d. ff. ebenfUls sehr schön auf Pergament geschriebenen Codex, unter nr. 1. 

8. in einer, wie es scheint, von dem Codex, von 1346 abgeschriebenen, aber im Jahr 1571 von dem 

Notar Caspar Weber nach den Originalien yerglichenen Handschrift. 
4. In einem im Jahr 1600 von dem Notar Job. Balth. Wigandt Yidimirten Codex. Die fol. 233!* desselben 
befindliche Abschrift der Urkunde ist aber aus dem Codex nr. 3 genommen. 

Von den für diese Sammlung yerglichenen Texten 1, 2 und 8 ist der von 8 als der beste zu Grunde 
gelegt, die abweichenden Lesarten von 1 und 2 sind, so weit sie erheblich, in den Anmm. angegeben. 

Erster vollst. Abdr. inMon. Boic. 31*. nr. 8. Frühere Auszüge in Eckart Franc, oc L p. 707. Crusius 
Ann. Suey. ü. p. 22. Lünig Reichs-Archiy T. XYIL p. 033. Tenzel contra Lind. app. 8. p. 86. 



2) nr. 1. Burcardus nnd so später. 

3) nr. 1 a. 2. wirceburgensis. 

4) nr. 2. peteniibus. 

5) 6) and 7) Neastatt und Homburg, beide am Main, Amorbacb, alle drei balerlseb. 
8) nr. 1. Sluohderin. Scblücbtern, karbesslseb. 

0) Morrbart, O.A. Backnang. 
10) nr. 1 u. 2. wirzeb, 
U) nr. 2. cuius, 

12) vener abili feblt In nr. 2. 

13) nr. 1. wir%'ib. nr. 2. trt'rseö. 

14) nr. 1 n. 2. Erconbhldus. 

15) In nr. 1. statt dieses Worts ein Versneb das Recogn.Zelchen mit den tlron. Noten nacbznzeicbnen. nr. 2. 
rec'ognoviX. 

10) Die Worte Datum bis zum Scblnsse feblen in 1 und 2. 



XXXVI. 

Wano giebt sein väterliches und mütterliches Erbe im Linzgau im Orte Theuringen an 

die Kirche ton S. Gallen. 

S. Gallen 789. September 13. 

(Chr.) Ego in dei nomine luano tractans dei intuitiim, vel anim^ me^ remedium, ut 
aliqiiid de rebus meis, || quod est in pago vel in slto Linzgauuua in villa, qui dicitor 
Duringas ^), quicquid mihi de paternico vel || maternico legitimo obtenebat, omnia et ex 
integro ad ecciesiam sancti Gallonis vel eius monachis trado || in dominatione habest, 
teneant atque possedeant, quicquid exinde facere voluerint, liberam ac flrmissimam habeant 
potestatem faciendi. Si quis vero, quod fleri non credo, si ullus adest de propinquis meis, 
qui contra hanc traditionem a me factam agere temptaverint, partibus fische multe cop- 
ponant, id est, auri solido uno et argenti solidos 11^) coactus exsolvat, et quod repetit, 
per nullisque ingeniis evindicare non valeant, sed haec pr^sens traditio omni tempore flrma 
permaneat, cum stipulatione subnixa. Actuum in monasterio sancti Galli, publici, praesentibus 
quorum hie signacula contenuntur. Signum. Uuano, qui hanc traditionem fleri atque firmare 
rogavit. Signum Gaerolt. Signum Theotgaer. Signum Erfinan. Signum Enno. Signum Raginbert. 
Signum Hroadgaer. Signum Wichram, Signum Hroadfrid. Signum Asbrant. Signum Lantbold. 
Ego enim Uuano scripsi et subscripsi. Notavi die dominico Idus Septembris anno XV ^). 
Karoll regis, sub Ruadberto comite. 

Ans dem Stifts-ArcblY S. Gallen I, 84. — Abdr. in Co'^ '■'■'add. M. S. G. p. 57. Ansz. bei Neag:art I. nr. 85. 



790. Januar 24. 39 

1) Ober- oder Ünter-Theoringen, O.A. Tettnangr. 

2) Die Zabl II Unein eorrlgirt. 

3) Der 13. September des 15. Königsjabrs Yon Karl fallt 783 aaf einen Samstag:. Im Jahr 789 fällt der 
13. September auf den Sonntag. 



xxxvn.' 

Cozbert übergiebt sein erworbenes Besitzthum in der Bertholdsbaar im Orte Priari mit 
allen Zugehörungen ^ insbesondre mit genannten Leibeignen^ an das Kloster S. Gallen. 

Suh 790. Januar 24. 

(Ch.) In dei nomine. Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox admonet 
dicens: date et dabitur vobis. Igitur ego Coz||bertus trado ad monasterium sancti Galli pro 
anime mee remedium omne conquesitum meum. Et boc est quod dono in Perathtolti||para 
in Villa, que dicitur Priari V), id est, casa cum casale iino, cum omnibus utensilibus eorum, 
domibus, ediflciis, mancipiis, iis no||minibus: Uuintarbal cum uxore sua Baldila et infantes 
eorum, Uuillirih cum uxore sua Lantheida, campis, silvis, priitis, pascuis, pomiferis, ortiferis, 
pecunils, viis, aquis aquarumque decursibus, mobile et inmobile, cultis et incultis, cum 
omnibus utilitatibus , quam in ipsam supradictam marcam et ad ipsam supradictam rem 
legitime pertinet. Hec omnia et ex integro trado in dominium ad monasterium sancti Galli, 
vel eins rectore Uuerdone abbate. In ea vero racione, ut in ieneflcio eorum circa me curam 
abeant, et illas res possedeant, liberam ac firmissimam in omnibus abeant potestatem faciendi 
absque ulla contradictioue, stibulacione subnexa. Actum in Suiza villa '^), puplici , presentibus, 
quorum hie signacula contenuntur. Signum \ Cozberto, qui hanc traditiouem fieri rogavit. f 
Geraldo comite. f Uuitigauuuo teste, f Amalberto teste, f Eburhardo teste, f Ecchiardo 
teste, f Erinperto ^) teste, f Pald teste, f Hieril teste. Ego enim Ratinh bresbyter rogitus, 
anno XYIU. regnante Carolo rege Franghorum scripsi et subscripsi ^). Notavi die dominica ^) 
Ynn. Kalendas Februarii, sub Geraldo comite. 

Ans dem Stifts-Archiy S. Gallen I, 80. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 60. Ansz. bei Nengart 1. 
p. 108. 

1) Unbekannt. , 

2) O.A.St. Snlz. 

3) Oder Ermperto. 

4) Mit scripsi und subscripsi das Reeogn.Zeiehen verbanden. 

5) Das 18. Regiernngsjabr Karls, vom 1. Oktober 768 an gerechnet, fällt ins Jahr 786. Anf einen 
Sonntag fällt der 24. Januar im Jahr 700. 



40 t 790. November 17. 



XXXVffl. 

Perathold und seine Gemahlin Gersinda geben ihre Kirche und Güter in Zell, Reutlingen- 
dorf und Möhringen unter genannten Bedingungen an da* KImter S. Gallen. 

Zell 790, November 17. 

(Chr.) Nos vero in dei nomen. Ego Perahtoltus et coniox mea Gersinda, talis nobis 
decrevit voluntas, ut pro animabus nostris ad monasterium sancti Gallonis confessoris, slcut 
mos est, per scriptionis titulum || aliquid conferre deberemus, quod et ita fecimus. Tradimus 
itaque inprimis ecclesiam nostram, que est cousita in loco, qui vocatur Rammesauuua ^), 
quem locum circumfluit Danobius flumen, cum domibus, ediflciis, || mancipiis, terris, pratis, 
pascuis, Yüs, aquis aquarumve decursibus, peculium promiscui sexus, cultis etincultis, mobile 
et inmobile, vel quidquid diel aut nominari potest, ad ipsam ecclesiam pertinentia integra 
voluntate || parique consilio ad predictum tradimus monasterium perpetualiter ad possidendum. 
Similiter et in alio loco, qui dicitur Riutilinga ^), omnem portionem meam, et in tertio loco, 
qui vocatur Meringa ^), duas partes de una hoba, et mediam partem de uno molendino. 
Haec omnia supra memorata ad iam dictum monasterium tradimus atque transfondimus. Sic 
tamen, ut dum vivit Gersinda, ipsas res possedeat, atque annis singulis ad ipsum monaste- 
rium pro censi debito unum solidum solvat. Post eins namque, quando deus de hac luce 
iusserit, discessum ipsas res ad ipsum monasterium revertantur perenmter ad possidendum. 
Et si quislibet episcopus vel abba, aut ullus prepositus ipsius monasterii illas res, quas nos 
ad |»rofectum predicti monasterii , vel monachorum per cartam flrmilattis deligarimus , eas 
inde alienare, aut in beneflcio cuilibet prestare voluerit, potestatem non habeat. . Et si 
propria victus voluntate hoc fecerit, tunc propinqui mei licentiam babeant ipsis rebus eum 
expoliandi, et ad ipsum monasterium restituendi. Si quis vero, quod futurum non credo, si 
ego ipse, quod absit, aut aliquis ex heredibus meis, aut quilib'et persona, qui presentem 
cartam flrmitatis infrangere conatus füerit, affectum quem incoavit, non obteueat, et in 
aerarium regis persolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni temnare 
flrma et inviolata perduret, cum stibulatione subnexa. Actum in villa, que dicitur Rammes- 
auuua, presentibus, [quorum] hie signacula continentur. f Perahtoldi auctoris, qui hanc 
cartam fleri atque flrmare rogavit. Signum flliorum eins, Chadalohi et Paldeberti, consen- 
tientium. Signum Uualtonis. Signum Eghiharti. Signum Re^berti. Signum Liutberti. Signum 
Erchanberti. Signum Hunberti. Signum Liutpranti. Signum Lupponis. Signum Anthadi. Ego 
itaque Scrutolf presbyter rogitus , anno XXIU. Caroli precelleutissimi regis Francberum , die 
Mercoris XV. Kalendas Decembris scripsi *) et subscripsi. 

Aas dem Stifts- Arcblv S. Gallen I, 110. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 72. Ansz. bei Neagärt I. 
nr. 112. 



1) Z,eU^ O.A. RtedUngen; v^l. Stalin I. p. 293.. 

2) Rentlingendorf, O.A. Rie^ngen. 

3) Möhringen, O.A. Riedlingen. 

4) Das Wort scripsi mit dem £ecogn.Zeicben zasammengeschmolzen. 



XXXIX. 

Rihpert und seine Gemahlin Kebasinde geben Güter samt genannten Unfreien im 
Purihdingagau in den Orten Dürbheim und Spaichingen unter genannten Bedingungen 

an das Kloster S. Gallen. 

> Schörzingen 791. November 15. 

(Cltf.) In dei nomin^. Perpetrandom est unicliique , quod evangelica vox admonet, 
dicens: date et dabitur vobis. Igitur ego Rihpertus et coniux mea || Kebasinda, tractantes 
pro dei amore> vel remedium anime nostr^, vel pro aeteme retributione , üt aliquid de 
conquesito nostro ad loca sanctomm däre || deberemus, quod et ita fecimus. Propterea 
donamus atque trausftindimus pratum unum ad carradas XII in pago , qui dicitur Purih- 
dinga ^), in villa Dirboheim ^), et in alia villa, qui dicitur Speichingas *), de terratorio 
nostro Sülum unum, et iornales XII et mancipia in bis nominibus: Reginfrid, UsoV Uuinburc 
ad mpnasterium sancti Gallonis, qui tonstructus est in pago Turgaugense, et in flne 
Arboninse. In- ea vero ratione, ut inde annis singulis censum solvamus, et si unus e 
nobis aalterum supervLxerit, tempus vit^ suae ipsas res possedendo censum solvere fieeat. 
Et si mihi deus de supranominata coniuge fliium dederit, et ipsas res ad se recipefe 
Yoluerit, simihter subter deoominatum censum solvat, id est^ X modios de annoüa, et in 
unaquaque aratura iurnale uhum arare, et cum semlne nostro siminare. Si quid vero, 
quod fleri non credo, £u ego, quod absit, .aut ullus de heredibus meis vel proheredibus, 
aut Ulla opposita persona^ qui contra hanc cartam traditionis, quam ego spontanea voluntate 
fleri ragavi, veniri, aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non licet, sed damnum 
iucurrat, id est, tantum et alium tan tum, quantum carta ista continet, de rebus suis ad 
ipsum monasterium restituat, et sociante flsco multa conponat, id est, auri untias unam 
et argenti Ubram unam coactus exsolvat , et quod reppetit nihil evindicare valeat , sed 
cartula haec presens omni tempore flrma et stabilis permaneat , cum stibulatione subnixa. 
Actum in villa Scarcingas ^), public^ presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
f Rihperto auctore, qui hanc cartam fieri rogavit. Signum f Sigurihi. Signum f Ebruini. 
Signum f Erlofridi. Signum f Muatini. Signum f Uuolfpreht. Signum f Reginharti. Signum f 
Ruadprehti. Ego.itaque Uuoluuolt presbyter, anno XXDH. Caruli regis, die Martis XYIl. 
.Kalendas Decembris, scripsi et subscrj '^Hecogn.ZeichenJ 



l. 



6 



42 792. August 9. 

Ans dem Stlfls-Archiv S. Gallen I, 113. — Abdr. in Ced. Tradd. M. S. G, p. ?4- Ansz. bei Nengrartl. 
nr. 116. 

1) Die Sylben dingß ^anz yerblelcht vnd nlcbt entsebleden zn lesen. 

2) Diirbhelffl, O.A. Spaiehingen. 
8) O.A.St. Spaleblngen. 

4) Scbörzingen, O.A. Spalchlngen. 



XL. 

Caganhart übergiebt, .was er in der Mark Muntar iheshuntar e im Orte Pillini hör 

besitzt, an das Kloster S. Gallen unter genannten Bedingungen. 

S. Gallen 792. August 9. 

* ' . ■ * 

(Chr.) Sacrosancta ecciesia sancti GaUoni, qui est constnicta super fluvinm , qui dicitur 
Petrosa, et iD illo pago Arbonense, || ubi ille abbas, nomeD ^) Uuerdo, yidetur esse. Ego iD 
dei nomen Caganhart trado pro animae me remedlum ad moiiaste||rio sancti Galloni, dono, 
donatum quod in perpetuum esse volo, hoc est infVa marcha iHa, qui vocatur Muntarihes- 1| 
huntari, crastructa villa, nuncupante, qui dicitur Pillinthor/^), cum terris, domibus, ediflciis, 
silvis, campis, pascuis, pratis, aquis aquarumqiie decursibus, quicquid dici aut.nomiiiari 
pptest, totum et ad integrum a die presente ad*ipso monasteno sancti GaUoni. Trado ^tque 
transfündo, . ut ab hac die ipsas res superius denominatas habeatis et possideatis, ac quicquid 
facere Yolueritis, liberam haheatis potestatem. In ea ratione, ut res illas, quas firater mens 
contra me in portionem accepit, nomen Uuichart, ad me recipiam, et annis singuiis jnde 
censum persolvam, id est, V maldras 4e grano, vel XX sTclas de cirvisa-^), et panes XL, 
et I fVisgingum, seiga valentem. Et si fllius mens, Uuichart nomen, me snpervixerit, easdem 
res ad se recipiat, et annis singuiis eundem censum persolvat. Post vero ambomm discessum, 
absque ullius contradictione , cum onmi integritate ad ipso monastorio sancti GaUoni reyer- 
tetur perpetuaUter possidendum. Si quis vero, quod- fleri non credo, aut ego ipse, aut ullus 
coheredum meorum contra hane traditionis cartulam venire temptaverit, auri untias IUI et 
argenti.pondus V flsco regis coactus persolvat, et haec carta nihflominus flrma permaneat. 
Actum in ipso monasterio Y. Idus Augusti anno XXIIII. KaroU regis, Signum Caganharti, 
qui hanc traditionis cartam fleri rogavit. Signum Hecchihart ^). Signum Hartman. Signum 
Baldibreht. Signum Uuihcchem. Signum Adalbold. Signum Hoadalhart. Signum Trudmunt. 
Signum ' Hisanbret. Signum Erchanbretb. Signum Anthad. 

Ans dem Stifts- Archiv S. Gallen I, 117. Ein zweites Exemplar derselben Urknnde Ist nnter nr. 118 
vorbanden, deren Abwelcbnngren nnten angregeben sind. — Abdh In Cod. Tradd. M. S. G. p. 77. Anszngr bei 
Nengart I. nr. 118. 



1) Im Original &ler und später noUt. mit darüberfesetztem Abkürznngsstrlcli. 

2) Nr. 118. PilHntarf. Der Ort wohl verscbwaDdeo und sc&werlleli Willeahofen , O.A. Eblniren. Ver;l. 
Stalin 1. p. 301. 

8) Nr. 118. eereisa. 

4) Nr. 118. liest von bler HD : signiuii Hecklliart. Hartman. Paldabret. Unlhccher. Adalbold. Uadaltiart. Trhnd- 
mant. Isaobret. Ercbaubret. ADtbniI. Die Endsylbe bret In den Worten Paldabret, IsaiAret und 
Erchaiibret kann In nr. 118 anch bert gelesen werden, da dieselbe abgrekörzt Ist. 



Ctmdhart verkauft sein täierUches und brüderliche» Erbe in der Bertholdsbaar im Orte 
Dietingen mit allem was dazu gehört an den Bischof Agino von Consians. 

Rottweil 792. Deeemöer 6. 

(Chr.) Ego io dei aomine Condliärtus sie mihi conplacuit atquQ coDvenit, seu sumpsit 
coosilius^ et omnes res meas, quicquid genitor meus Hat», vel germajlnus meus, nomine 
Allman, in pago Ferahtoldespara in vüla Teoliogas ') mihi derelinquerunt , Äginone vobis 
Constaoci^ episcopo condooare deberem, io contra precio ve) preciato, || id est soUdos CC, 
quod et ita fepi; id est, domibus, edificils, mancipüs, ortiferis, pomiferis, campis, pratis, 
sUvis, pascuis, viis, aquis aquarumqu^ decursibus, mobilibus atqu; inUmobilibus., cuIUs et 
incultis.'Onmia et ex in^egro in tue trado dominationem habendi, vindendi, comutandi, vel 
quicquid exinde Hicere volueria, liberam ac finnissimam in Omnibus habeas potestatem 
faciendi. Si qiijs rero, quod esse non cr^do, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis, .vel 
postheredum meorum, aut qulslibet opposita persone, qui contra hanc viuditionem aliquid 
Inrumpere volnerit, sociante flsco multo conponat, id est auri uncias 111 et argenti pondera 
V coactus exsolvat, et quod repetit pernullisquQ ingenii» evindicare non valeat, sed hec 
presens carta evinditionis omni tempore flrma et inviolata permaneat, cum stibulaüone 
subnixa. Actum in villa RotunuUla ^), publicr, praesentibus quorum. hie siguacula contenuntur. 
Signum Cundbarto, qui haue vinditioueih fleri rogavit. Signum Uuoluollo iudice, teste, signum 
Uicharto teste, siguum Uoto teste. Signum Cello teste. Signum Mahcelm testis. Signum 
Isanbert testis. Rihbert testis. Signum Ruadger testis. signum HeUnrib testis. signum Erimbert 
testis. Ego enim Solomonus indignus diaconus rogitus, anno XXI, ^) reguante Carolo 
gloriosissimo rege Francorum, scripsi et subscripsi *). Notavi die lovis VUl. Mus Decembris, 
sub Ratolfo eomite. 

Ans dem Stlfls-Arcblv 8. Gallen'l, 105. — Abdr. In Codi Tradd. H. S. 0. p. 70. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 119. 

6* 



44 703. Mkrz 27. 

1) Dietlngen, O.A. Rottweil. 

i) O.A.St. Rottwell. 

8) 702 fallt der 0. December anf einen Donnerstag; damit stimmt die ZabI der Könlgrsjabre , wenn vom 

4. December 771 an gezäblt wird. 
4) Das Wort subseripHiü das Recogn.2elcben Terflocbten. 



XUI. 

Agino, Bischof von Costanz und Vorsieher des Klosters S. Gallen, verleiht, in Gemeinschaft 
mit Abt Werdo daselbst, die von Berthold an das Kloster überlassenen . Besitzungen in 
Kelteswis, Filsingen, Heinstetten, Ehingen und vielen andern bezeichneten Orten unter 

genannten Bedingungen an denselben zurück. 

S. Gallen 793. März 27. 

(Chr.) In Christi nomme Agmo , Constantiensis urbis deo iubente antestis , et rector 
inonasllterii sancti GaUonis. Conyenit nos cum firatre nostro Uuerdone, abbate ipsius mtnasteriijl 
ut illäs res, quas Peratoldus in subter nominatis lecis ad monasterium sancti GaUonis, || 
cui nos deo auctore presumus, per cartam tradicionis flrmavit, ut ei ipsas res, secundum 
quod nos petiit, pro beneflcio in censum per hanc cartam precariam represtare deberemns, 
quod et ita fecimus. Hoc est in Keltesunis et Filisninga ^) et Hohunsteti ^) et Ebinga ^) et 
alia Filisninga et Lutilinga ^) et Faffinga ^) et Dagoluinga ^) et ZiUinhusir '') et Laufo ^) 
et Frumara») et üualahsteti ^ <>) et Eindeinga^») et Hesiliuuanc » s) et Truhtinga »«) et 
Maginhusir et Nehhepurc '*) et Teotinga **) et Cozninga **) et Tormuatinga *'^) et 
Juhchnssa et Tagauuinga ^ ®) et Uuaginga ' ^) et Rihinbah - ^) , et silva que dicitur Uuoluotal, 
et Prisigauia Heburinga, vel qnicquid in illa marca Visus flierit habere, cum bis supra 
nominatis locis, sicut pluribus non est incoghitum, vobis per cartam tradicionis flrmayit. 
Sed dum postea eins füit peticio, et nostra bona voluntas, concessimus ei, ut ipsas res ad 
se reciperet, et annis singulis censum nobis exinde solveret, hoc est, tres maldras de pane, 
et m firiskingas, et ni^^) karradas de cervisa, et una de vino, et si ipsas res redemere 
voluerit, hoc faciat cum LXXX solidos. Et sie nos convenit, ut si deus di legitima uxore 
ei fliium dederit, et illa post obitum eius ipsas res redemere voluerit, hoc faciat cum uno 
vveregeldo; si autem hoc non evenerit, ipsas res ad nos revertantur perpetuallter ad 
possedendum. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. 
f Signum Adhonis. f Signum Hadconis. f Cundheri. Signum f Muatheri. f Dheodolt. f Sitilini. 
Signum f Sigirici. f üperti. Signum f Himihoh. f Uualdheri. f Ruadpert f E^gilb^rti. f 
Zazil. f Signum Nandger. f Signum Alaicho. Signum f Hartnand. f Rambert. Ego itaque 



Klingen 793. April 10. 45 

Mauuo peccator rogitus anno XXVI.««) CaroU««) regis, die Mercnriis « *) VI. Kalendas 
Aprilis 8crips[i] et sub[sGripsi] **) Eginöne episcopo. 

Aas dem Stifts- Archiv S. Gallen I, 121. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 78. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 120. 

» 

1) Fllslngen, slgmarlnslscb. 

2) Kräbenbelnstetten, bad. B.A. MSssklrcb, oder Helnstetten, bad. Bjl. Stetten; Vergrl. SiKlln I, 288. 
3)'£blDgen, O.A. Balingen« 

4 — Q) Lanilngen, PfalTlngen, Tbailflngen, ZUlbansen, Laufen, Frommern, alle O.A. Balingen.. 

1 0) Waldstetten f ebendaselbst. 

11) nnd 12) Endingen nnd Heselwangen, ebendaselbst. 
13). Trlcbtlngen, Q^. Salz. 

14) Neckarbarg f O.A. Rottweil. 

15 and 16) DletlUgen and GössUngen, O.A. Rottwell. 

17) Dormettlngen, O.A. Spalchlngen. 

18) Täblngen, OJl. Rottwell. Yergl. Stalin I. p. 289. 
10) and 20) Webingen and Relcbenbacb, O.A. Spalcblngen. 

21) Hier Im Original eine leere Stelle darcb eine Rasnr, aaf der aacb die folgenden Worte et 111 noch 
stehen. 

22) Der 27. März des 26. Königsjahrs fällt 704, Äüttwoch der 27. März noch 793. 

23) Die Worte Caroli bis zam Schiasse stehen aaf. der Rückseite des Originals. 

24) Oder Mercurins, der betreffende Bachstabe ist verwischt. 

25) Was in [ ], fehlt im Original, wahrscheinlich sollte das Recogn.Zeichen, das hierher gehörte, noch am 
die Worte gezogen werden. 



XLffl. 

Hiltger giebt alles, was er in Klinger Mark in den Orten Pettinchüva und Eigin- 
hova besitzt, unter Vorbehalt der Nutzung desselben für seine Mutter Vatila auf 

deren Lebeiuzeit, an das Kloster S. Gallen. 

Klingen 793. April 10. 

(Chr.) In Christi nomine. Ego Hiltigaer considerans casum humane jfVagiütatis, meamque 
metuens repentinam ex hac luce trans||jnigrationem, ideo talis mihi decrevit voluntas, ut 
omaes res meas ad aliqua loca venerabilia sanctorum condonare || deberem, quod ita et feci. 
Igitur trado ad monasterium sancti GaUonis confessoris. quicquid in hac die presente in 
Cheneinga ^) || marca, et in villa Pettinchova ^), seu et in alia villa, id est Eiginhoua ^), 
Visus sum habere. || Id est, cum terris, domibus, ediflciis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, 

« 

Yüs, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, ingressus 
et egressus, vel quicquid de mep iure in predicta marca esse videtur, omnia et ex integro, 
nihilque pretermittendo , ad supradictum monasterium manu potestativa ex ordiema die pro 



4« 797. März 30. 

mea mercede volo esse dopAtum , nisi tantum quod mater mea üatila, com pennissu rectoris 
ipsius monasterii, Tel cßterorum fratrum, ipsas res usufructuario tempus vite su( possedeat, 
postea vero cum omni integritate, sicut a me deflnitum est, äd ipsum monasterium revertantur. 
Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis de 
heredibus meis, vel proheredibus , seu quilibet persona contra hanc traditionem venire, aut 
eam inrumpere conatus fberit, nihil prevaleat, et cum cogente flseo multa conponat, id est, 
auri untias VI, argenti pondera \1I coactus exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat, 
sed hec presens tradicio omni tempore flrma et inviolata perduret, cuiA stibulafione subnexa. 
Actum in Cheneinga villa, publice, presentibus quorum hie signacuta continentur. f Hiltigaeri 
auctoris, qui hanc cartam fleri rogavit. f Aginonis. f Theotperti. f Haitonis, f Altrici. f 
Yadalscalhi. f üualdkeri. f Haimonis. f Zupponis. f Hibonis. f Gaerberti; f Uuolfharch. f 
Hiltipoldi. f Ratpoldi. f Uuachar. f Otperti. f Ruadperti. Ego itaque Heriolt presbyter 
rogitus anno XXY. Caroli regis, die Mercuris EUI. Idus Aprilis scripsi et ^) subscripsi. 

Ans dem Stifts-Archiv S. GaUen I, HO. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 77, Aasz. bei Nengr^rt 
I. nr. 121. v 

1) Bad. B.A. Klingen? Yergl Stalin L p. 287 and 289. 

2) Schwerlich Böttingen, O.A. Spalchlngen , da dies sonst Potinga helsst. Yergl. Stalin I. p.'289. 

3) Nen-Eichhof, O.A. Spaichingen. 

4) Das Wort subscripsi mit dem Recogn.Zelchen verschlangen. 



XLIV. 

Warin giebt Güter in der Bertholdsbaar in den Orten Wurmlingen und Gunningen unter 

genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

S. Gallen 797. JUärs^ 30. 

(Chr.) In Christi nomine. Ego Uuarinus dono atque trado ad monasterium sancti 
Gallonis confessoris omnes res meas, quas in hac die presente visus sum habere ||. Et hoc 
est quod dono in pago, qui vocatur Perahtoldipara , in vico nuncupante Uurmmeringa ^ ), 
quicquid ibidem Visus sum habere, id est, bobas Y, || excepto ea que in usus proprios 
colere videtur, quod dicitur hoba siliga, et una hoba in villa, qu^ vocatur Coiminga ^), cum 
Omnibus ad eam pertinentibus , vel quicquid || ad his duobus denominatis locis aspicientibus 
mei alodis esse dinoscitur, ad supra iam dictum monasterium volo esse donatum, cum terris, 
domibus, edificiis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus 
atque inmobilibus, cultis et incultis, vel quicquid dici ^) aut nominari potest, quod mihi in 



♦ 



797. AprU-24. 47 

hereditatem Buccedit , libera rohintate müleque cogente iudido ad pr^fatom monasteriom 
volo esse concessuin. In ea videlicet ratione, ut i'psas res ad me .recipiam, et anois siuguUs 
ceastun exinde solvam, hoc est, una maldra de diernone, et XV sicias de cervisa, et una 
ftiskinga, saigada valente. Et si aliquando eecesntate aut Tolautate cogente, ipsas res 
redemere TOluero, tunc cum cmsensn rectoris ipsiua monasterii, rel ceteroram fi-atmm 
liceat mihi hoc facere cum CLX solidis. Et si deus fihum mihi dignum herede donare 
di^BTerit, et de censu, et de solutione simiUter, si Tolaerit, ftedat Et si hoc a me aot a 
OUo ') meo Actum non fherit, nullus heredum meonim hoc faciendi licentiam habeat, sed 
tantum post meiun discessum, si snccessor non ftierit, ad ipsum monasterium pr^dictf res 
revertantor perpetuaUter ad possedendum. 5i quis vero, qnod Qeri non credo, si ^o ipse, 
aat quilibet de heredihns müs, vel aliquis aliquando contra hanc traditionem venire, aut 
iDfi-angere eam Toluerit, afffectum quem incoavit non obteaeat,. et ad ipsum monasterium 
duplum restituat, et in aerarium regis persolTBt D soUdos. auri, etoihilominuapresenscartula 
omni tempore flrma et invlolata perduret, stibulatione subuexa. Actum in ipso monasterio, 
presentibos quorum hie signacola cootinentur. Signum f Uuarini auclAris, qui hanc cartam 
fleri atque flrmare rogarit. f Caramaoni comitis. f Ratperti testis. f Erinberti jtestis. t 
ünaldpei-ti testis: f Haccaonis testis. f Zazil testis. t Lantperti testis. f Ermenoldi testis. f 
Erchanhardi testis. f Helmgeri testis. f Uuisirici testis. Ego itaque Mauuo peccator rogitus 
annöXXVM. Caroli regis, die Touis DI. Kalendas Äpiiüs scribsi et subscripsi^), sub Caremanno 
comite. 

Ans demStiris-ArchlT S. Gallen'l, 133. — Abdr. in Cod. Tradd. H. S. G. p. 84. Ansz. bei Neogart 
I. Dr. 125. 

1) Wormllngren, O.A. Tattlinffen. 

2) GaDDlnKBO) ebendaselbst. 

3) Die Sylben vel gttiequid di stehen aar einer radlrten Stelle. 

4) AnlkD^s stand herede statt filio, 

5) Bubseripsi mit dem Recofn.ZcicIien verbanden. 



XLV. 

Die bester Fromolt und Cacanward hierlassen ihr elterliches Erbe in Aichstetten und 

Ausnang mit genannten Unfreien und sonatiger Zugehörung an das Kloster S. Gallen. 

Ufhova 797. April 24. 

(Chr.) Si aliqoid locis sanctorum, rel substancia pauperum conferimus, hoc nobis 
procul dubium ad eternam beaUtudlnem retribuere confldimus. Nos vero || in dei nomen 
Fromoltns et Cacanuuardus, Indigni prespiteri, cedimus a die presente pro anime nostre 



remediom, vel proetemimi fetribiidonem, «d monasterktm , || qui est constructiis in paco 
Targauensi vel in Arbonenri, in onore sandte Hariae et sancte Gallonis^.vel ceteronun 
sanctorum, ubi vir venerabüis Uuerdo abbas preesse || videtur, ad est liereditatem nostram, 
quod nos patres nostri moriens derellqüenint in locas noncubantes : in villa, qui didtur 
Eilisteti ^), et in alio loco, qui vocatur Asinuuanga ^), tarn terris, casis, easalis,^ mancipiis, 
bis nominibus: Niffodenca, Recküibeid, Cbristitina, Cimtheri, Uoaltheri, Adaini, SalafHd, 
Liubilo, Uuillipolt; hec sunt quod Fromoltus tradebat. Et hec sunt nomina mandpienun, 
quos Cacamiuardus tradebat: Uuinihho, Hadacuan, Uuolsuid, Merisuid, Imma, Liuparat, 
Uüillisuid, Uuartmann, Lantperet, Lantberi, peculüs, pratis, campis, silyis, pascuis, aquas 
aquarumve decursibus , ex omnibus et in omnibus , morilibus et Inmovilibus , totum et ad 
intecnun trädimus atque transfündimus ad ipsum monasteriiun bic subradictüm vel rectoris 
eius^ ut abeant, teneant atque possedeat. In eam vero radonem, ut nos liceat tempus 
vite nostre ipsus res ad usum fructuarium abere, et exinde per annis sigcuüs censum 
soly^re, dum nos ambi viYimus, solidum iinum, in quid potuimus^ et qui paris suo sUper- 
vixerit, solidus tuos; et si nos de ipso censo negare voluerimus, tunc pastor ipsius monasferii 
ipsas res revocare vocare faeiat ad monasterium ipsum; et dum nos^ illum censum, vel 
servidum fadamus , non abeat potestatem pastor ipsius monasterü nobis de ipsas res alionare 
vel extraere. Et post obitum vero noskum non apeat potestatem pastor ipsius monasterü 
secularium bominum prestare, nisi semper ad servidum ipsius monasterü permaneat, sicut 
diximus, pro animae nostre remedium. Si quis vero, quod futurum esse non credimüd, nos 
ipsi, quod absit, aut aliquis de eredibu[s] nostris vel proeredibus, aut quislibet ulla oposita 
persona, qui contra hanc tradidonem venire vel firangere tentaverit, tunc sit culpabilis ad 
ipsum monasterium dublum repetidonem , quandum in tradidone ista contenit , et in fisco 
auri undas tres et argentö pondera quinque coactus exsolvat, et quod repetit nihil vindicaf e 
non valeat, sed presens tradido ista flrma et stabilis permaneat, stibuladone subnexa. 
Actum in villa, qui dicitur Ufboua ^), in Nibalcoge, in atrio sancti Martini, ante Steioharto 
comite et postea ante Hiranharto iudice. Signum Stenhart. Signum Isanbart. Signum j^ifrid. 
Signum Altman. Signum Hiltolf. Signum Ebarähar. Signum Uuillihelm. Signum Kisalpolt. Signum 
Heriprando. Signum Ercanpoldo. Signum Adal. Signum Hrammunc. Signum Hruadireri. Signum 
Cuntdhart. Signum Ehso. Signum Suabilo. Signum Hiltiprandö. Ego in dei nomen ipse 
Cacanuuardus presbiter scripsi ei subscripsi ^). NotaVi die IIIL Npnas Aprilis, anno XXVlin. 
regnante domno et glcnioso rege Francorum et Langabardorum-ac Patricio Romanorum. 

Aas dem Stifts- Archiv S. Galleo I, 134. — Abdr. lo Cod. Tradd. M. S. 6. p. 85. Aasz. bei Nen^art 
I. nr. 126. 

l)iiDd 2) Aicbstetten and Aasnang? O.A. Leatkircb. 

3) Hofs? ebendaselbst. Aafhofen, O.A. Blberacb, passt nlcbt zun Nlbel^an. 

4) Mit subscr^si das Recogn.Zetcbeii verbunden. 









1 



Trudbert giebt sein Besüzihum in den Orten Weigheün und Trossingen an das Kloster 

S. Gallen, 

Daimngas 797. JuH 30. 

(Chr.) Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum, vel substancia pauperum conferimus, 

fhoc nobis procul dubio in aetema beatitudine retribuere confidimus; ergo ego in deinomen 
Trudbertus || in amore domini nostri Ihösu Christi et remissione peccutorum meorum, ut 
veniam delictis meis consequi merear in futurum, dono, donatumque in perpetuüm esse 
i Yolo, ad monasterio, qui est constructus in honore || sancte Maria^ et sancti Gallonis, ve) 

^ ceterorum sanctorum in pago Turgaunensi , sibi Arboninsi , ubi vir venerabilis Uuerdo abbas 

1 esse videtur, id est, porcionem meam in willas nuncupantes in Uuiga||haym ^) et in 

Trosinga^), quicquid in ipsas flnes vel marcas a die praesente visus sum habere de 
qualibet adtractu, et me possere yideor, tarn terris, domibus, eteficiis, mancipiis, peculiis, 
paumariis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, ex omnibus et in 
Omnibus, totum et ad integrum, ad ipsum monasterium volo esse concessum. Si quis vir, 
ego, aut heredis mei, aut quislibet oposita persona, qui contra hanc tradicionem istam 
venire temptaverit, aut eam infrangere voluerit; tunc sit culbabilis ad ipsum monasterium 
', duplum repeticionem , quantum in tradicione ista contenet, et effisco auri uncias 111 et 

argento pondere quinque coactus exsolvat, et quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio 
ista firma permaneat, stipulacione subnexa. Actum in Dainingas ^), publici. Signum f Thrutberti, 
qui fieri rogavit coram testibus, quorum hie signacula continentur. Signum f Otlridi. Signum 
Ruatfridi. Signum f Hugiberti. Signum f Uualtharii. Signum f Pilifridi. Signum f Uuitberti. 
Signum f Hartberti. Signum f Ruatmanni. Signum f Lantharii testibus. £go in dei nomen 
Pertilo indignus presbyter rogitus scribsi et subscribsi ^). Notavi die m. Kalendas Augustus, 
anno XX. nono regnante domno Karlo rege Francorum et Langobartorum, ac Patricio 
Romanorum. 

Aus dem Stifts- Arcblv S. Gallen I, 137. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 87. Aasz. bei Neagart 
I. nr. ISO. 

l) und 2) Wel^helm and Trossingren, O.A. Tuttlingen. 

3) Tbnnnln^en? ebendaselbst, vergl. Stalin I. p. 280. 

4) Mit der Sylbe sub das Recogn.Zeicben verbanden. 



I. 



XLVII. 

Die Brüder Hvpert und hanbert übergeben Betitiungen mit Leibeigenen in T^iitÜngen 
unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Constam 707. JuH 30. 

(Chr.) Nos vero in dei nomine Hupertus et Isanbertns, seciuidum carnem gennani, 
tradimus atqiie IransAiiKlimus ad monasloriiim suncli Gallouis quicquiü Id Tuttiliiiin^as ') || 
visi sumus habere, onmia ex inlegro, sicut a fVatribus nostris id porttooi? visi sujuus accepisse, 
cum domibus, edidciis, mauripiis. terris, pralis, pascuis, || süvis, viis, aquis aquarumve 
decursibus, mobilibus at.que iumobilibus, cidlis et iucultis, iiigressus et egressus, vcl quic- 
quid dici aut uominari potesl. excepto mediam partem de uoo moleadino et uuuai pratum 
sitiim secus casam ilerimari, quod fVatribus uostris diraisimus; reliqua || vero omnia, sicut 
supra nominata videutur, ad supra uoniinalum mouasterium volumus esse donala: iu ea 
qiiippe ratione, ut quando nostra voluntas fuerit eas res ad nos recipere, solvamus ad 
parlem ipsius ittonasterü XXX solidos iu redemptione, si autem eveneril, ul hoc ambo 
pariter nou faciamus, tunc qui e nobis reversus fuerit, t'aciat. Et si iu militia qualibet 
patrja miliiaverinius, uobis deus locum dederil, ul ipsis rebus uou iudigjaoiiis, luoc ad 
ipsiuu mouaslerium , sicut a nobis deSuilum est, omni deinreps tempore Unna slabiiitate 
concessa debeant permanere. Si quis vero huic voluntati nostr? per quibuslibet adinveutio- 
uibus terciversalor extilerit et hanc carlam douafionis violare couatus Hierit, alTectum 
quem incoavit, non obteueat, et in (jrarium regis persolvat CC solidos auri, et uiliilominus 
prescns cartula omni tempore flrma et iulabata permaneat, cum stibulatione subuexa. Actum 
in urbe Conslautia, publice, presenlibus quorum hie signacula conliuiinliir. Signum -J- lluperti 
et Isauberti aiietorum. Signum -j- Podal. \ Engilhart. f Uadalbarl. j Ermeuoll. f ladalrih. -J- 
Hiltibreht. fKeilo. f Erchanured. f Eccho. f Puaso. t Eccbo. f Hacco. f TuolfTo. f Amal- 
brehl. f Liulpreht. f Eburini. f L'uoluolt. Hiltibreht. Ego ilaque Mauuo rogitus anno XXVTIII. 
Caroli regis. die dominiro 111. Kalendas Aiigustas scripsi et subscripsi '). 

Ans Am Sllfts-ArcbiT S. G«Uen I, 137. — Atdnick 1d Cod. Tndd. H. S. e. p. 87. 

1) OjI.SI. TnttUngeD. 

2) Das Wort subtcrtpai Im Seco^.ZekIteD. 
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XLVffl. 

Pebo übergiebi alles , was er in Essendarf und Haidgau hai, an das Kloster S. GaMen. 

Steussängen 707. October 30. 

(Chr.) In dei nomine. Ego Pebo trado ad monasterium sancti Galli pro anime meae 
remedio et pro etema || retributioue, quicquid habeo in Essindorf') et in Heidkauge ^), 
cum Omnibus quibus ibidem hodierna die || yisus sum habere, cum mancipüs, ediflcüs, 
pratis, pascuis, viis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus || et inmobilibus, cultis 
et incultis, omnia videlicet, sicut iam dixi, trado atque transfündo ad iam dictum 
monasterium ; et in manus Uuanoni monachi et presbyteri traditum est ea ratione, ut deinceps 
liberam ac flrmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi, absque ullius contradictione. 
Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut uUus de beredibus aut proheredibus 
meis istam traditionem infirangere voluerit, sociante flsco multa conponat, id est, auri untias 
Iin et argenti pondera sex coactus persolvat, et presens traditio omni tempore flrma et 
stabilis permaneat cum testibus subflrmata. Actum in Stiuzzelingun ^), publice, presentibus 
quorum hie signacula continuntur. Signum Pebonis, qui traditionem fieri rogavit. Signum 
Engilberti testis. f Uatili testis. f Ruadolf, filius eius testis. f luto testis. f Bemuuic testis. 
f Rantbert testis. f Petilo testis. f üuolfdregi testis. f Sitili testis. f Friccho testis. f 
Hartuuic testis. f Cundachar testis. f .Scrot testis. f Tunno testis. Ego Uuano presbyter 
rogitus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Lunis IE Kalendas Norembris anno XXVIIIl. 
Caroli. 

Ans dem Stifls-Archiv S. Gallen I, 182. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 84. Ansz. bei Neagart 
1. nr. 1S2. 

l) and 2) Ober- oder Unter-Essendorf and Hald^an, beide O.A. Waldsee. 

3) Stensslin^en, O.A. Ehingen. 

4) Mit subscripsi das Recogm.Zeiclien verbanden. 



XLIX. 

Die Nonne Ata giebi, was eie van ihrer Mutter Gaereoinde im Her%ogthum Alamanien 
in Seedarf und der Umgegend ererbt , unter Var behalt des nutzniessHchen Besitzes auf 

ihre Lebenszeit, an das Kloster S. Gallen. 

Tübingen 797. November 17. 

(Chr.) In dei nomine. Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox admonet, 
dicens: date et dabitur vobis. Igitor ego Ata deo sacrata ereiiit || mihi in animo meo, ut 
aliquam portionem de rebus meis, quas de parte genetricis me^, Gaersoinde, filia quondam 
Ascarici, me contigit iure hereditario || possedisse, ex bis, ut diximus, tradere ad monasterium 
sancti Gallone confessoris, que est constructa in pago, qui dicitur Arbonense, urbis 
Constantiae> in ducato Alamaniae, quod ita || et tradidi. Et hoc est quod trado in ducato 
Alamannif, in loco qui dicitur Sedorf'), quicquid in eadem loca adiacentia vel ad eadem 
loca pertmentia est, omnia et ex integro, tarn terris, quam domibus, (diflciis, mancipiis, 
pratis, ca'mpis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, cum omni 
integritate trado ad supradictum monasterium ob redemptionem anime me^, vel pro aetema 
retribucione ; in ea vero ratione, ut quamdiu vixitro, ipsas res habeam sub usuflructuario 
diebus vite me$, et postea meliorates ad vos rerertantur absque ullius iudicis reconsi- 
gnatione. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipsa, aut aliquis de heredibus meis, 
vel quislibet uUa opposita persona, qui hanc cartam inrumpere aut inft-angere voluerit, 
sociante flsco multa conponat, id est, auri untias m et argenti V pondera coactus exsolvat, 
et quod repetit, eam evmdicare non valeat, sed onmi tempora flrma et stabilis permaneat, 
cum stibulatione subnixa. Actum in villa Taguingas ^), publice, praesentibus , quorum hie 
signacula contenuntur. Signum Atane deo sacrata, qui hanc partam fieri rogavit. Signum 
Berahttolti comitis. Signum Rifrid. Signum Eburini. Signum Nandhker. Uualeicho. Signum Immo. 
Signum Machelm. Signum Merolt. Signum Deoto. Signum Liutbert. Sitili. Signum Rantuuic. 
Signum Irmindecan. Anno XXYII. ^) regnante domno Karolo rege Franchorum. Data in mense 
Novembri , die Ueneris , quod est XY. Kalendas Decembris. Ego itaque Salamon , ac si 
indignus, diaconus scripsi et subscripsi. (^Recogn.ZeichenJ 

Aas dem Stifts-Arcbiv S. Gallen I, 125. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 80. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 133. 

1) Seedorf, O.A. Oberndorf. — Die Worte in loco qui dicitur stehen im Origrinal anf einer Rasnr, dann 
ist das Wort in gestrichen nnd nach Sedorf sind noch weiter die Worte et in friddiningas gestrichen; 
statt in eadem ioca stand anfangs in eisdem iocis; statt pertinentia est scheint fjrüher pertinentia 
sunt gestanden zn haben. Ganz deutlich ist diess nicht melir, doch steht est anf einer Rasnr, nnd das 
s von sunt scheint noch dnrch. 



3) Anfongs scheint XXYIIl gestanden zn haben, die letste I Ist aber ansradlrt. — Der 17. November des 
27. Konlgsjahrs fällt, vom l.October 768 an gerechnet, Ins Jahr 794; des 28. Ins Jahr 705. Freitag 
der 17. November fällt Ins Jahr 707 and stimmt ganz, wenn vom 4. Dezember 771 an gerechnet wird. 



L. 

Bischof Affino von Conatanz verleiht^ als Oberer des Klosters S. Galten, in Gemeinschaft 
mit dem Abte Werdo und den Brüdern daselhsty die von Wigant in WurmUngen und 
Gunningen an das Kloster übertragenen Güter unter genannten Bedingungen an den- 
selben zurück. 

S. Gallen 708. Mai 11. 

In Christi nomine. Agino Constanciensis || urbis episcopus et rector monasterii sancti || 
Gallonis. Convenit nos cum confra||tre nostro Uuerdone, abbate ipsius monasterii, et ceteris 
fratribus, ut illas res quas Uuigant in subter nominatis locis ad praefatum monasterium 
tradidit, id est, in Uurmmaringas ^) et Conniggas^), sicut in nostra consonat cartiila, ei 
pro beneflcio in censum represtare deberemus, quod ita et fecimus, in ea namque ratione, 
ut annis singulis censum nobis inde solvat, id est, in precio solidum valente. Et si fllius 
eins post eum ipsas res habere voluerit, ipsum censum solvat et ipsas res possedeat, 
simüiter et agnicio eins. Si autem liberos non habuerit, et firatres eins, id est, Uuarinus 
et Sorot supervixerint eum ^), et ipsas res habere voluerint, ipsum censum solvant. Si autem 
voluntate aut necessitate cogente ei placuerit, et ipsäs res redemere voluerit, solvat partibus 
ipsius monasterii solidos X. Simüiter et filius eius, et supradicti fratres licentiam habeant, 
si voluerint. Si autem hoc ab eis factum non ftierit, tunc nullus heredum eius hanc 
licentiam redemendi non habeant , nisi tantum agnicio eius , cum praefato censu a nobis 
annis singulis proserviendum. Si autem absque liberisipse Uuigant mortuus fberit, etipsae'^) 
res a flratribus eius redempte non fuerint, tunc ad iam dictum monasterium ipse res 
rerertatur perpetualiter ad possedendum. Actum in ipso monasterio sancti Gallonis, prae- 
sentibus flratribus, quorum hie signacula continentur. Signum Mauonis decani. Signum 
Rodperti presbyteri. Signum Eginonis presbyteri. Signum Uualdramni. Signum Adalrici 
presbyteri. Signum Uincentü. Signum Pertilonis ^) portarii. Signum Rodgeri presbyteri. Signum 
Reginharti diaconi. Signum Cozberti diaconi. Signum Ualerii. Ego itaque Pertigarius indignus 
diaconus rogitus anno XXX. Karoli regis, die Ueneris V. Idus Madias scribsi et subscribsi. 

Ans dem StUts-Archlv S. Gallen I, 141. — Ahdr. Im Cod. Tradd. M. S. G. p. 80. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 185. 

1) nnd 2) Wnrmllngen nnd Gnnnlngen, O.A. Tuttlingen. Die Buchstaben mgg in Conniggas stehen auf 
einer Rasnr. 



3) ODd 4) tfvffl Ton anderer Dinte; In ipaae ein a, nnd ein e von anderer DInle darüber. 
5) Es kann ber nnd per gelesen werden, lodem entweder aas ^, b, oder ans b, p za corrlglreD ver- 
SBCbt wnrde. 



LI. 

Buadker giebt waa er in Unter-Lengiwanc und Ettdingen hat, darunter fünf Leib- 
eigene, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

S. Gallen 708. August 26. 

(Chr.) Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum, Tel in substantiis paupenim 
couferimus, hoc nobis procul dubio in aeteina beatitudine retribuere confldimus. || Igitur 
ego Ruadkerus in amore domioi nostri Ihesu Clu-isti et remissione peccatonun meorum trade 
ad monasterium sancU Gallonis conressoris, ubi et Agiiio, vene{|rabiliä pater, episcopus «t 
rector esse dinoscilur, quicquld in bis subter iioraiaatis locis (am de alode pareotam, quam 
etiam de quolibet adtractu || visus siim habere. Id est, in inreriore Lengiuuanc ') et in 
Entingas -) iibera voluntate manuque poleslaljva ad supradirtum nioaasterium rolo esse 
donalum, id est, cum doniibus, ediflcüs et quinque mancipiis, ferris, (iratis, pascuis, siivis, 
vijs, a(]uis aquarumque decursibus, mobile et immobile, culUs et iucullis, vel quicquid ad 
ipsa duo loca de mco iure pertinere videtiir, ad iam dictum monasterium Tolo esse concessum. 
In ea tarnen ratione, ul ipsas res tempus vit^ me^ ad me recipiam, et annis singulis pro 
ceoso inde uiium solidum solvani, et post meum de ac luce discessuiii ad ipsum moDasterinm 
revertantur perpetualiter ad possedendum. Ita ut duIü umquam homlDom nee in prestitu, 
nee in quolibet beneflcio cedantur, sed pro mea mercede ad ipsnm monasterium perenniter 
permaneant. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut aliquis ex heredibus 
meis, vel quilibet persona hone cartam tradicionis contaminari voluerit, nihil prevaleat, et 
in ^rarium regis prosolvat D solides auri, et quod reppetit, evindicare non valeat, sed h^c 
praesens carta enrni tempore Anna permaneat, cum stibulaciene subnexa. Actum in ipso 
monasterio, praesentibus quonim hie signacula continentur. f Buadkeri auctoris, f Lantolti. f 
Milenis. f Hettiui. f Redini. f Isanhardi. f Pninlnci. f Paldonis. f Alterati. f Neti. f 
Uuinigeri. f Sieker. -t- Adalberti. Ego itaque Mauuo peecator rogitus, anno XXVII. Caroli 
regis, die dominice VII. Kalendas Septembris ') seribsi et subscribsi *) sub Odalrico cemite. 

Ans dem Stlfts-AreUv S. GaUen I, 126. Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 82. 

t) und 2) Langenwang, zweifelbad wo. Endlagen, O.A. Balingen; doch wegen des In Verblndnng damit 
reaannlen vorbericetieDden Orts ebenfklls zwelfelbafl. 



LH. 

Adalman übergiebi sein väterliches Erbe in Deniingen unter genannten Bedingungen an 

das Kloster S. Gallen. 

. . . 799. December 21. 

(Chr.) Ego namque in dei nomen Adalman quondam vir recordatus innumerabilium 
peccatonim meorum, atque iterum vocante de remissione peccatorum bonita||te dei, ac 
dicente: date elemosinam , et ecce omnia munda sunt vobis, tradens trado ad monasterium 

« 

sancti Gallonis, quicquid mihi pater mens moriens in hereditatem || succedendo, in viUa 
nuncupata Tantinga ') dimisit, id est, terris, domibus, edificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis 
aquarumve decursibus , cultis et incultis , vel || quicquid in predicta viUa , cedente pateniica 
hereditate ego iam dictus Adalman possessor esse videor, omnia a die presente ad pr^fatum 
monasterium trado atque transflmdo. In ea siquidem ratione, ut dum ego vixero, res 
illas ad me recipiam, et singulis annis inde censum solvam, hoc sunt, maldras IUI de grano, 
et super vertente alio anno insuper unum berbicem solvam suiga valentem. Et heredes mei 
de legitima uxore procreati predictas res ad se recipiant, et cum iam plagitato censo 
proserviant. Nee non si ego casu accedeiite ipsas res redemere voluerim, liceat mihi illas 
cum solidis \in redemere. Et iam dicta procreatio tota a me exorta, si aliquando inde 
opem ferre videntur, cum totidem supra scriptis solidis absque ullius marratione redemere 
habeant potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, aut alliquis 
de heredibus meis , aut ulla opposita persona hanc cartam inrumpere conaverit vel destruere, 
affectum quod inchoavit, nullo modo valeat, et properanti flsco auri uncias III et argenti 
pondera V coactus exsolvat, et quod repetit, nullo ingenio evindicare valeat, sed presens 
hec carta flrmitatis omni tempore flrma et inconvulsa permaneat, stibulatione subnexa. 
Actum in villa nuncupata...^), publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum ipsius Adalmanni, qui hanc cartam fleri rogayit. Signum Uueidheri. Signum Uuinibold. 
Signum Petilo. Signum Uuolfcrim. Signum Pettih. Signum Hartman. Signum Huuadal. Signum 
Hruadlant Signum Engilbertus. Signum Uuelant, Xn. Kalendas lanuarias, anno XXXn. reguante 
domno Carolo, sub Uuolfolto comite ego Lanto presbiter rogitus scripsi et subscripsi ^). 

Ans dem Stifts-Arcliiv S. Gallen I, 147. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 92. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 188. 

1) Dentin^en, O.A. Riedlingen. 

2) Im Original ebenfalls Ranm olTen nnd drei Punkte gesetzt 

3) Zwischen sub and scripsi das ReGogn<Zeicben. 



Suab, &taöAeri und Gerolt geben all ihr Gut im Nibelgau unter genannten Bedingungen 
an das Kloster S. Gallen. 

Legau 802. Apnl 15. 

Nos vero in dei nomine Suab et Saabheri et Geroltus. Talis nobis sumpsit consilius, 
Qt onmes res nostras ad monasterium sancti Galloois |] condonare deberemus, quod et ita 
fecimus. Igitor tradimus in Nibalgauia *) qufcquid in hac die praesente visi sumus habere,|| 
id est, casis, dumibus, aedifldis, mancipiis, campis, pratis, silvis, pascuis, viis, iQgressus et 
egressus, aqüis aquanunque [| decursibus, mobüibus atque Immobilibus, cultis et iDcultis. 
Haec omnia sicnt snpradictum est, ad ipsum tradimns monasterium perpetualiter ad possi- 
dendiun; in ea vero ratiooe, ut Ipsas res ad nos reclpiamus, et annis singnlis censom exinde 
solvamus, id est, Iremisse valente, in qualecumque preüo aut in opere unusquisque per se 
solvat '). Post nostnun quoque trium, quando deus de hac luce iusserit, discessom, ipsas 
res, sicnt a nobis constitutum est, absqne omni contradictione ad ipsum monasterium rever- 
tantur perpetualiter ad possidendum. Si quis vero, quod futurum noa credimus, si nos 
ipsj, aiit uliqtiis ex horedibiis nostris, aut quilibet persona, qui praesentem cartam flrinitatis 
iofraiigere conatus fiieril , ulTectnm quem incoafit, non obteneat, et in aerarium regis 
persülvat DC solidos auri, et oibilominus praesens cartula omni tempore flrma et inviolata 
perdnret, cum stiboiatione snbnexa. Actum ad ipsas ^clesiam in Nibalgauia ^), publice, 
praesentibus quorum hie signacula continentnr. Signum Suab et Suabheri et Gaeroldus, qui 
hanc cartulam fleri rogeTenmt Signum Gisalbald. f Merhart. f Trui^o. f Ebnriiart f 
Otrih. t Üuoineib. f Ehso *). f Chanchur. f Deotnand. f HiltoJf. f Meginheri. f Albuni. f 
Hato. t üuizzo: f Mauuo. f Freso. f Tiso. f Cundhart f Emilo. f Heribrant. f ünolfheri. 
f Altabert ^). Ego itaque Caganhart ^) prwbyter rogitus anno XXXVl. Caroli regis die 
Ueneris XYU. '') Kaleodas Madias scripsi et subscripsi ^), sub Uuaningo comite. 

Ans dem Stins-ArcUv S. Galleo I, 170. Von derselben Urknnde ist fibrl^ns nnter I, 100 dieses Archivs 
nocb eine Rezension TOrbanden, deren Abwelebangen onlen an^e^eben sind. — Abdr. In Cod. Tradd. M. 8. B. 
p. 100. Anaz. bei Neng'art I. or. 143, der das unrlehlfgre ])a.tnm VII. Kalendaw MadioM, das die Herans^eber 
des Cod. Tradd. H. S. G. der nr. 100 entnommen, richtig In XYII. abffeSndert hat. 

1) Dieser Gas ntllt frösstentbells Ins Wirlemberglsche. Vergl. Stulln 1, p. 304 nad 305. 

2) In nr. 109 Ist hinter dem Worte aolcat etwas ansradlrt. 

3) In nr. 109 Nütulgauia. 

4) In nr. ISO \ He$o. 

6) Dieser letzte Zeuge fehlt In nr. 109. 
0) Nr. 109 CagahaTt. 

7) Das X TOD anderer Dinte; In nr. 109 fehlt es ganz. 

8) Zwischen den Sylben »crip ond ai das ReeoKn.Zelcben. 



Eriohold giebt alles, was er in der Beriholdsbaar im Orte Aldingen an Gebäuden, 
Ländereien und Leibeignen hat, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Spaichingen 802. Juni 16. 

(Chr.) Ego vero in dei nomen Erloboldus. Talis mihi decrevit volan||tas, ut pro anima 
mea res meas ad monasterium sanctiGallonis || oindonare deberem, quod et ita fed. Et hoc 
est quod donavi: in pago || Pertoltespara, in rilla qui didtor Aldiugas ^), ubicumque in hac 
die presente Visus sion habere , iam casibus , domibus , (diflciis , mandpiis , terris , pratis, 
silvis, pascuis, aquis aquarumre decursibus, et omnias adentias, quod superius nominatum 
est, ad ipsum monasterium trado atque transfündo; m hoc vero racionem, ut exinde annis 
singulis censum solvo» hoc est, quatuor denarios usque tempus vitae m^^, et post obitum 
meum fllia mea, nomine Deotpurga^), exinde censum solvat cum solido uno annis singulis 
tempus vite sue, et post obitum fllii sui ipsum censum solrant. Si quis vero, quod fleri 
non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis, aut quislibet ulla opposita persona^ 
qui contra hanc cartula fleri, aut eam infrangere voluerit, imprimis iram dei incurrat, et 
sotiante flsco auri uncias III et argenti poftdera Y coactus exsolvat, et quod repetit, §yin- 
dicare non valeat , sed presens h^c cartula omni tempore flrma et stabilis permaneat, 
stipulatione subnexa. Actum in vOla publica, qui dicitur Speichingas, f Signum Erlaboldus, 
qui hanc cartulam fleri et flrmare rogavit f signion Uuagolf. f Signum BoUo. f Signum 
Cunduni. f Signum Kaganhart. f Signum Uuerinboldus. f Signum Ruadingus. f Signum 
Ratbertus. f Signum Liuthorodh. f Signum Ratingo, f Signum Rihhart. f Signum Rihbertus. 
Signum Kerboldus. f Signum Hetti. f Signum Reginheri. f Signum Uuillihart. f Signum 
Uualahicho. f Signum Ruathart. f signion DetQiertus. £go in dei nomine Hetti presbyter 
rogitus scripsi et subscripsi. Notavi mense lunio , hoc est XYI. Kalendas lulias , anno 
XXXim. regnante domno nostro Carolo imperatore. 

Ans dem Stifts- Archiv S. Gallen I, 150. — AbdniGk in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 100. 

i) Aldingen, O.A. Spaiphin^en. 

2) Das Wort Deötpurga von anderer Hand liereingesetzt , ebenso die Worte et post obitum bis sotvant; 
es war dazn Platz in der Urknnde gelassen. 



Oltilfa giebt alle», wtu ne im Nibe^au an baceglichem und unbtwegUchem Gute hat, 

unter der Bedii^unff, es gegen einen genannten jährlichen Zins auf Lebenneit turüek- 

suerhalten, an das Kloster S. Gallen. 

Legau 802. Juli 8. 

(Chr.) E^o io dei nomen OlSta. Talis mihi decrevit Tolimtus, ut omops res tneas ad 
monasterium sancti GaUonis condooare dcberem , quud et ita feci. Ij^itur trado iu Nibul- 
gauua ') II quicquid in hac die presente «sa sum habere, id est casis, domihus, ediflciis, 
mancipüs, campis, pralis, silvis, pascuis, viis, ingressus et egressus, aquis aqiiarumve 
cursibus, mobilibus || atque inmobüibiis, cidlts et iaciiltia, hec omnia. sicul supraiüctiim est, 
ad ipsum trado moDasteritim perpetuaUtcr possidendum. Id ea vero ratiooe, ut ipsas res 
ad me recipiam et annis H singulis censum exiude solvam , id est , dcoarios IUI. Post meum 
quoque, quaodo deus de hac luce iusserit, discessum ipsas res, sicut a me deflsilum est, 
absque omae cootradictioae ad ipsam monasterium rcverlatur perpetualiter ad possideodiuiL 
Si que vero, quod fleri doq credo, si ego ipsc, quod absit, aut ulius de heredibus meis 
vel probereilibus , aut uUa opposita persoua, qui coalra hanc carlam tradifioois, quam ego 
spOQtaaea voloutate tleri rogavi, venire, aat eam iurrangere voluerit, uon solmn quod ei 
ooQ licet, sed damnum incurrat, id est, tantnm et alium tautum, quantum rarlula ista 
conteoit, de rebus suis ad ipsum monasterium restiluat. et sociaute flsco muHa conponat, 
id est, auri uutias VI et argenli pondera V roactus exsolvat, et quod repelit, nihil evLadicare 
valeat, sed hec presens cartula omui tempore finna et stabiUs permaneal, cum stibulatione 
subnixa. Actum in villa Nibulgauua -), publice, presonlibus quorum hie signacuJa contenuntur. 
Signum Ohilta, qui hanc carlam potestativa manu lleri rogavil. Signum Crimolt testis. f 
Nandgaer testis. Signum Gisalbald. Signum Rohinc testis. si.gnum Sigihart teslis. Signum 
Folcbuni teslis. Signum Ratheri leslis. signum Cunzo clericus teslis. signiim CiindLart teslis. 
Signum Sigiftid testis. signam Helferih testis. sjgnum Suabalah. si^um Heribrant. Signum 
Adalbald testis. Signum Sigibert testis. Signum Nordalali testis. Signum Hruadlac testis. 
Ego itaque Caganhart presbyter rogitus anno XXXVl. *) KaroU regis, die Ueneris, Mll. 
Idus lulias scripsi et subscnpsi ^), snb Rifoino comite. 

Ans dem SUns-ArctiiT S. Gallen 1, 173. — Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 107. kost, bei Nengart 
I. Dr. 145. 
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Hadubert und Nidger geben für die Seele itires Bruders Otger eine Hube im Darfe 
Böaingen samt allem, was dazu gehört, unier ausgedrückten Bedingungen an das Kloster 

S. GaUen. 

Wehingen 802. Deeembtt 11. 

(Chr.) Nos vero in dei nomen Hadubertns et Nidger tradimus ad monasterkim sancti 
Gallonis confessoris , quod in perpetuum concessum esse volumus: || id est una hoba pro 
anima flratris nostri Otgeri, in vico, qui vocatur Potingas ^), cum omnibus qu^ ad ipsam 
hobam pertinent , cum ^) ipso servo et omnibus suis , || vel cum omnibus adiacentüs suis. 

* 

In ea vero ratione, ut Alias predicti flratris nostri ipsas res ad se recipiant et annis 
singulis censum || inde solvant, id est, XX modios de anona, et una maldra de chemone, 
et I fiiskinga , saigada valente ; et qu; de ipsas sorores alteram superrixerit, ipsum censum 
solvat, et ipsas res possedeat ; et si fllium genuerint, et ipse similiter fadat, si autem fllium 
non habuerint, tunc ipsas post earum obitum ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter 
ad possedendum. Si quis vero, quod ^eri non credimus, si nos ipsi, aut aliquis de heredibus 
nostris, vel quilibet persona contra hanc donationem venire temptaverit, multa conponat, id 
est, auri uncias m et argenti pondera V coactas exsolvat, et quod reppetit, evindicare non 
valeat, sed h^c presens tradicio omni tempore firma et inviolata perduret, cum stibulatione 
subnexa. Actum in vico nuncupante Uuagingas ^), publice, presentibus quorum bic siguacula 
continentur. Signum f Haduberti et Nidgeri, qui hanc cartam fleri rogaverunt. f Muatini 
testis. f Machehn testis. f Deotperti testis. ^ Tisi testis. f Uicili testis. f Cundpreht testis. f 
Isanbreht testis. f Engihram testis. f Poto. Ego itaque Ratinc presbyter rogitus, anno XXXV. ^) 
Caroli regis, die dominico m. Idus Decembris scribsi et subscribsi. C^ecogn.Zeichen.J 

Aas dem Stifts-Arclü? S. Gallen I, 103. Abdr. in Cod. Tradd. M. S,, ff. i». 103. 

1) BStttngren, O.A. SpaicUngren. Vgl. St&lln I. p. 290. 

2) Die Worte cum bis suis steben anf einer Rasnr. 
8) Wellingen, 0^. Spaicbingen. 

4) Die Zabl XTJT stebt anf einer Rasnr und ist ?on anderer Dinte. Hinter V stand nocb eine /, die aber 
dnrcb das nacbfolgende C balb zngededtt ist. 



*SP LtMii. ^ , ♦ t 

Rüading giebt GutOr tmd Leiheigem in der Beriholdsbäkr im Ofie Sl^ütchinffen an das 

' Kloster S. Gallen unier genanmen Bedingungen. 

Spaichingen %Q^, Juni 16.. 

Ego vero in dei nomiue RuadiBgas. talis mihi' decrevit volnntas, ut pro änima mea || 
res meas fid monasterium sancti GaHonis condonare 4eberem, quod et ita feci. Et hoc est || 
quod donavi in pago Bertoltespara ^) in villa, foi dicitur Speichingas ^), uhicumque in hac 
die II presente yisu[s] sum habere , excepto XX iumalis de terra, et ono casa dello, tarn 
casibus, domibns, fdiflciis, mancipios duos, nomen unus Chadaloh et alius nomen Deotlind, 
terris, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et omnias aciQi|ias, quod superfais 
nominatum est, ad ipsum monasterium trado adque transfündo; in hac vero ratioue, ut 
exinde annis singulis censum solvo, hoc est demedio solidus in quicquid potaero osque 
tempus vite m$$; et post obitum meum uxor mea exinde censum sohrat solido uno annb 
singulis tempus vit^ sue , si maritum non habet. Et p^stea fllius mens nomen Ratingns 
ipsum censum solvat solido uno annis singulis tempus vit^ su^ et fllii sui post eum. Si 
quis, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis. aut quilibet ulla 
opposita persona, qui contra hanc cartok fleri aut eam infVangere voluerit, inprimis iram 
dei incurrat, et sotiante fltDO auri uncias^, argenti pondus V coactoa exsolvat, et quod 
repetit (vindicare non v^leat, sed presens h^c cartula omni tempore firma et stabilis 
permane^, stipulatione subnexa. Actum in villa publica ^), qui dicitur Speichingas, f 
Signum Ruadingus, qui hanc cartula fleri et flrmare rogavit ^). i* Signum Uuagolf. f Signum 
Bollo. f Signum Cunduni. f Signum Kaganhart. f Signum Uuerinboldus. f Signum Ratbertus. 
f Signum Liuthorodh. -{* Signum Ratingus. -t" signiun Rihhart. -t" Signum Rihbertus. f signiun 
Kerboldus. f Signum Hetti. f Signum Reginheri. Ego in dei nomen Hetti presbyter rogitus 
scripsi et subscripsi. Notevi ttense lunio XVI. Kalendas lulias, anno XXXV. regnante domno 
nostro . Carolo imperatore. 

i^us dem Stifts- Arcblv S. Gallen I, 105. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 104. — Von dieser 
Urlcande befindet sich anter I, 160 des Stifts- Archivs ein zweites, ganz gleiclilantendes Bxemplar, dessen 
Venigre Abweiclinngen unten angegeben sind. 

l5 nr. 106 liest perehtoUespara. 

2) O.A.St. Spaichingen; nr. 166 liest speiehinga. 

S) nr. 166 liest publice. 

4) Von liier an lieisst es in nr. 166: Signa et aliomm testinm Unagolf. poUo. Condini. Kaganhart. Unerinbold. 
Ratpret. Lintborob. Ratin« Riebart. Ricpret. Kerbold. Hetti. Reginberi. Ego itaqne betti presbyter 
rogatns scripsi et snbscriPsi. (Um das P einige Linien im Viereck, als eine Art Recogn.Zeicben) Notani 
mensem Innli»^^.VI. Kalendas inlias. annm. XXX, Y. CAROLI IMPERATORIS. 



Moifse» giebt an da» Kloster S. Gallen all sein Besimthum in Ausnaitffer Mark, iait 
Autnahme eine« Sechttkeils seines Outes in OpptvreuK. 

• S. Gallen 803. JuH 9. 

Ego iD dei Domine Hoyses, cogitans pro remedio aniniQ me$ parentamqQe meomm, || 
trado ad monasterium sancti Ganoai omaem adqnesitioaem meam , quam faodienn die in 
Asiningaro ' ) marcbo visus sum possi^ere. Excepta sexta parte ipsius adqulsitlonis , quam 
in Otprig^llriot -) mihi viodicavi; ea sciücet ratlone, ut a pr^enti die e^em res in ins 
monasferü rcdi^raulur, atisque ulla redemptione et coatradictione io evnm possidead^. Hoc 
dQoque adiimcto. ut in quacumque die me libeat, et qnandocumqae velle videar, fllitun meum 
potostalcm habeam ipsius monasterii congregationi incoiporare, et ipse fliins meus habeat 
suuin locum inier tVatres ad monasticam vitam iuxta reguiam sancti Benedicti explendam. 
Onod si ipsc tilius mens prius obierit, nibilominus tameu ab bodierna die, nt supradictom 
« eal , tradil^ atque d^legat^ res in lus monasterii in perpetuma persererent Actum in ip^o] 
monasleno, publico, prt^sentjbfs, quorum hie nomina continentur. Postea vero in pnblico 
placito sub fVequentia popuü levata atque itenim flrmata est b^c eadem carta, asatipa- 
lantibus bis, quorum bic signacula sirimotantur. Signtam ipsius Moysi, qui hanc scripturam 
traditionis seu donatiouis fleri flrmarique rogavit. f Tliiotolt. f Ehso. -|- Paldinc -f Ouo. f 
Hunuaart. -f Altman. f Hadaprant. f Tbiotpold. f Albribc. f Ruadpold. f Sigibrant. f 
Rathelm, f Nidbart, f Reginbold. f Ricbolt. Item f Richolt. f Sigipret Ego Hartman 
kdignus monachus scripsi et subscripsi *). Notavi diem lovis YD. Idus lulias, annum ID. *) 
Karoli gloriosissimi atque ortodoxi imperatoris, Uadalricum comitem '). 

Ans dem Stins-Arclilr 8. Gailen I, 1S7. — Abdr. In Cod. Tndd. M. 8. G. p. 104. Aosi. bei Nengrarl 
I. nr. 148. 

1) ind 3) Die Dentiui; aof AosDanr, O.A. Leatklrcb, and Oppenreote, O.A. Waldsee, beruht avf bioser 
TernraUinnr Vergrl. Stalin 1. p. 305. 

3) Zwischen rubaeri ond pst das Reco^-Zelcheo. 

4) In dritten Kalserjahre Karls, dem Jahre 803, welches nach Neoffart ond An beibehalten worden, 
fSllt der 0. Jnll auf einen Sonntas. Aaf einen Donnerstag: fällt der B. Jnll zanSchst In den Jahren • 
800 ud 80a. Es sollte obiger Annahme zofolgre ///. Idug JuUtu stehen. 

&) Beide letzte Worte vod anderer Hand. ^ 



«2 805. October 23. 

Oiadalok, des Graßn Perahtold Sohn, giebi sein Erbe in der ViUa Wangm für sein 

und der Seitten Seelenheil unter genunnten Bedingungen an das Kloster S. GalJen- 

805. October 23. 

Kgo io dei oomiae Cbadalob, filius Perahtoldi comitis, aono XXXllI. Caroli regis 
Fraacorum, praevidens casum humaoe fragilitatJs, trado ad remedio animc meae patrjsque 
mei ac (Valrum meonim ad moQasterium saacti GaUoois, qaicquid mihi iure heredilatis 
conüngit habere ia villa Wauga ') nuacupata, id est, campis, pratis. pasruis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, marchia. dnmibus aliisque aediflciis, cgressus et iogressus, 
partem etiam meam basilicae ibidem coastructe, nihil exira dimilleas, sed sicut supra taxalum 
est, omaia tradeas ad iam deDomiuatum coeoobium; sub ea videlicet ratione, ut quamdiu 
Pruanoif vixerit et fliius eius Vudalwart, easdem res tempus vitae eoriuu babeant, aoiusque 
siogiUis cum I soUdo ioterim adversus rectores moitasterü sancti Gallonis proserviant, et 
post illorum ab hac luce discessum absque Ulla marriUoDe ad coenobium saucti Gallonis et 
ad agentes eorum pleuiter praedicte cause redeaut perpelim halbeadae, nullusque propioquorum, 
vel beredum meorum buDc traditiooem a me factam violare praesumat. Ouod si quis fecerit, 
id componat quod ia lege Alamanaorum cootineütur, et baec carla nihilomious firma 
permaueat. Signum Chadaloh, qui baue traditiooem fecit. f Agmoois. Agisalfredb. Eccibart. 
Cuodhart. Chadolt. Cundhart. Airno. Erhart. Erolt. Isanbert. Wolfleip. Watto. TheotiDc 
Erimbert. Alo. Peranwinc. Reuwmi. Adalhart. Gerhart. Swinbert. Libo. Hugibold. Friubo. 
Anlhad. Hiutho. Regiager. X. Kaleodas Novembris die iovis Scrutolfus presbyler scripsi et 
subscripsi, aono Karoh regis XXXIII. ■'). 

Cod. Tradd. U. S. G. I. p. 9i. — Feruetet Abdruck bei Bertolt Cod. Prob. II. or. -2g. p. 15. Aasz. 
bei Nen^art I. nr. 154. 

1) O.A.St. WangeoT 

2) Im Jabr 800, dem 33. KÜDlsaJabre Karls, vom I. October 768 bd ^erecboel, fallt der 23, Oclobcr 
ntcbt aar Donnerstag, soadero Freitag. Das Dächsic Jabr sowobl vor als röckwärta voo 800, In welchem 
der 23. October anf den Donnertitag raül, Ist 605. 



LA. 

Wago und Chadaloh, des Grafen Perahtolds Söhne, geben, sowohl was sie getrennt, als 
in Gemeinschaft an innen benannten Orten besitzen, unter be^eßlgten Bedingungen an 

das Kloster S. Gallen. 

Zell 805. October 23. 

(Chr.) Nos vero in dei nomen Uuago et Chadaloh, fllii Peratoldi comitis, considerantes 
casum humane flragilitatis , nostrarnqne sahitaneam de ac luce metnentes transmigrationein, 
ideo tradimus pro animanim || nostramm refrigerio qa^dam loca ad monasteriom sancti 
Gallonis, sicut in hodiema die a nobis possessa noscuntur, tam divisa inter nos, quam eüam 

ea quQ in commune adhuc habere videmur. Ut est inMarahtale ^), et quod ante habui||mus, 

» 

et quod postea adquesivimus , cum omnibus que ad nos ibidem pertinent Similiter>et m 
Pussone ^) illam basilicam et ad See ^). Similiter et in Heistilingauuue ^) et in Uuangas ^) 
et in Hohdorf ^) et ad Uillfere'^), quantum in bis denominatis || locis presenti die nobis in 
hereditatem succedit, nihil pretermittendo , prona et integra liberalitate communique consilio 
ad supra dictum monasterium volumus esse concessum. Sequestra hoc trado ego Uuago 
portionem meam in Dhahdhorf ^) et in Meringas ^), quantum et in ipsis locis presenti die 
certus sum habere. Similiter et ego Chadaloh portionem meam in bis subsequentibus 
locis. Id est, in Taugindorf ^ ®) et in Cruaningum ^^) et in Asinheim ^^), et omnem illam 
silvam, et quod didtur WolQioldessiaza ' ') et in Dhahdhorf > ^) et in inferiore Meringa ^ ^) 
et in Antarmarhingas ' ^) et in Uuahhingas ^ '^) et in Sembinuuanc ' ^) et in Stiuilohemi ^ ^), 
flt ultra Danubium in Erfstetim * ^) conquesitum meum cum omni marca sua , id est , et 
illam terramin superiori Uuilzinga ®^ ) et in inferiori - ^). Omnia qu^ in bis supradictis locis, 
sicut iam supra memoravimus, et partita et non partita, vel quicquid in hac die presente 
in pago nuncupante Folcholtespara ^ ^) vis! sumus habere, excepto quod Uuago habet in 
Heidcauuue -^) et in Antarmarhingas, reliqua omnia, sicut nos in hac die vestiti 
sumus, cum domibus, edificüs, mancipiis, terris, pratis, pascuis, sll^is, vüs, aquis aqüa- 
rumve decursibus, cultis et incultis, mobilibus atque inmobilibus, ingressus et egressus, vel 
quicquid dici aut nominari potest, et nos in prefatis locis visi sumus habere, excepto quod 
supra pretermisimus, reliqua omnia, sicut iam superius taxaiimus, libera voluntate, manu 
potestativa, nulloque contradicente , ad supra nominatum monasterium vel rectoribus eins 
tradimus ad possedenduuL In ea namque ratione, ut ipsas res sub usu flmctario ad nos 
recipiamus, et annis singulis pro censu uterque nostrum duos solides prosolvamus, id est, 
inter ambos solidos M. Et qui de nobis alterum supervixerit, si voluerit redemere partem 
flratris sui, licentiam habeat hoc faciendi cum solidis CCCC. Et si nos absque flliis, qui de 
legittima uxore nobis nati flierint, de ac luce migraverimus, tunc omnia, qu$ supra 



64 ^ 805. Octobt»' 23. 

memoranmos, absqne omni cuiosUbet coDtradictiooe ad ipstun moDasteriam rerertaDtur 
perpetnaliter ad possedendum. Si quis vero, qnod futurum non credimos, ai dos ipsl, quod 
abait, ant aljquis ex heredibus nostris, aut quilibet persona, qui presentem cartam flnnitalis 
inf^angere cooatus ftierit, affectum quem incoavit doq obteneat, et in aerarium regis 
lirosolval DC solidos aorl, et nibilomiuus presens cartula onuii tempore firma et inriolata 
perdnret, cum stibulatione suboexa. Actum in loco, qui vocatur Rammesauuaa atque 
Perahtoltescella^'), publice, presentibus qaomm hie signacula contioeatur. Signum Uuagoiiis 
et Chedaloh auctorum, qui hanc cartam fleri atque flrmare rogarerant f Aginonis testis. f 
Reginofdi testis. f Ghisalured testis. f Pald lestis. f Ecchihart lestis. f Cbadoli testis. f 
Cnndhart testis. f Anoo testis. f Erbart testis. t Erolt testis. t fsaabreht testis. f lluolfleip 
testis. t UoattO testis. f Dheotiuc testis. t Eriobret testis. f Ato testis. f Peranuuic testis. 
f Renuini testis. f Gaerbart testis. f Adalbart testis. f Libo testis. -{- Friccho lestis. f 
SuuoiBdprebt testis. f Hugibold testis. f Anlbad testis. f Reginger testis. f Hiuto lestis. 
Ego itAque Scritolf presbiter rogitus, aimo XXXV. Caroli regis , X. Ralendas Novembris die 
loTis^o) BCribsi et subscripsi * '). 

Ans dem Stms-Arelilv S.aaUeD I, 161. — Abdr. In Cod. Tradd. H. 8. G. p. lOl. Adsz. bei Nen^nrl l. 
nr. Ift5. 

1) Ober-, Ußler-Harcbthal, O.A. EhtoKea. 

2) BnsseD, Berg. "^ 

3) HeD[ zn Tag'e Seeklrcb am FediTsee. 

1) Bezirk nm Hcisterkircli , O.A. Waldsee, aocb Jetzt Uelsler^ao senaiiiit, 

5) 6) QDd 7) O.A.SI. WaDgeo, oder Wenden, O.A. Waidsee, Hocbdorf and Weiler ebendaselbst. 

8) UnbesIiiDiubar. 

g) Mübrlngen, O.A. Riedllag'eo. 
10) 11) and 12) Taagendorr, GriinlD^en und EDsenhelm, letzteres ein aliRegaDgreDer Ort bei ünllnfM, alle 

O.A. ItledlIngeD. 
13) oiid 14) DU bestimmbar. 
15) 10) und 17) MÖbrlD^en and Ober> oder Üiiter-Wacbln^reii . O.A. Riedlingren, und Bnerktngen, O.A. 

Ehinsen. 
18) nnd 10) nnbesUmmbar. 
20) 21) und 22) Brbstetten, OjV. Münsingen, nnd Ober- nnd Unter-Wilzingen ebendaselbst. 

23) Ueber diesen Qan zn verg-l. Stalin I. p. 204. 

24) Heldgan, O.A. Waldsee, vergl. Stalin a. a. 0. 

25) ZeU, O.A. Riedlingen, rergl. Stältn I. p. 293. 

29) Der 23. October des 35. KSnlgsJalirs Karls fHUt, vom 1. October 708 an gerechnet, 802, vom 4. December 

771 an, 809. Das nXcbste Jahr, In welebeD der 23. October anT den Donnerstag flitlt, lal 805. 
27) Das Wort gubMCr^tt mit dem Reeogn.Zelchen verbnnden. 



Hariold giehi Güter in Undingen und Genkingen an das Kloster S. UtaSen. 

m 

Undingen 806. Mai 29. 

In dei nomiue. Ego Harioldus, recordatus innumerabilia peccatorum meorum, propterea 
trado atque transftmdo ad monasterium sancti Galloni, donumque post discessum meum in 
perpetuum esse draatum volo, pro remedio animae meae, vel pro ajetema retributione : boc 
est, quicqnid in yflla Undinga ^.), vel in villa Gencbioga ^) babeo, sine iUa ecclesia; fh iUum 
censum solidum unum in cera, aut in quicqnid esse potueiity annis singoüs solvam. Hoc 
quod diximns, a die praesenti de meo iure ad monasterium sancti Galloni, vel eius rectoribus 
trado dominationi, habeant, teneant atque possedeant, quicqnid exinde facere voluerint, 
Uberam atque flrmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi, cum stipulatione subnixa. 
In ea vero ratione, ut ibi semper stabiüs sit; et si boc Jionest, tunc beredes meus legitimus 
potestatem babeat ad requirendum. Si quis vero, quod fbturuio esse non credo, si ego 
ipse , aut ullus beredum vel postberedüm meorum, qui contra banc donationem a me factam 
venire praesumpserit, sociante flsco mujta repetitioaem conponat, id est, auri libras II, 
argenti pondera V coactus exsolvat, et duplum ad ipsum monasterium restituat, et quod 
repetit, pemuUisque ingenüs evindicare non valeat. Actum jn pago Puribinga» in villa quae 
vocatur Utinga^), publice, praesentibus quorum bic signacula contenuntur. Signum Harioldi, 
qui banc cartam fleri atque flrmari rogavit: Signum . Ercanperti comitis. Signum Trudpert. 
Signum Pertflrid. Signum Cadalob. Signum Thruant. Signum Hiltirib. Signum Puabo. Signum 
Alpker etc. Facta fraditio baec in IV. Kalendas lunias \I. feria, anno V. '*) regnante 
domno nostro: Carolo magno imperatore. Ego Emicbo rogitus scripsi et subscripsi. • 

Fand sich nicbt mebr unter den Urkunden des Stifts-Arcbivs und Ist ans Ced. Tradd. M. S. G. p. 109 
gefiommen. — Fernerer Ahdmck bei Goldas-t II. nr. 47. p. 40. Ansz. bei Nengart I. nr. 159. 

i 

1) und 2) Undingen nnd Genkingen , beide O.A. Reutlingen. 

8) Wobl ebenfiills Undingen. Eutingen, 0«A. Horb, gebort nickt in den Puribingagau; vergl. Stalin I. p. 292. 

4) Karls des Grossen Kalserkrpnung fällt auf den 25. December 800, d. b. auf den Nei^abrstag 801 nacb 

damaliger Recbnung; der 29. Mai des 5. Kaiserjabrs gebort somit in da^ Jabr 806. In eben diesem 

Jabre fällt der 29. Mal auf den Freitag. 



Kaiser Karl bestätigt den Tausch von Gütern »n GoUach- und Taubergau »wischen dem 
Bischof Eigilward von Würsburg und dem Grafen Audolf. 

Ingelheim 807. August 7. 

(Chr.) I In' DomiDe patris et fllii et spiritns sancti. Karolns aerenissimus aagnatiis 
B deo coronatus magntis paciflCDs Imperator, romanam gaberoans imperium, qui et per 
miserlcordiam dei rex Francunim et Longobardorum. St enim ea, quae fldeles regni aostri 
pro eorum oportnnitatibas inter se commutaTe :|nnt vel coacamiaveria^ nostris confirmamas 
aedjctis, regiam exercemos consuetudinem , et boc inpostmodum iure flnnissimo manstmim esse 
credimus. I^itur noium sit omniiim lidclium nosirorum magniludini . prafseDtium scilicel 
et ftiturorum: qiialiler vir venerabiiis Afriluuardus liuirziburpeiisiiim urbis ecriesiae episcopus, 
necnon eliam et Audulfiis ' ) gloriosus comis missa petilione innoluerunt || felsiludini nostrae, 
eo quod ipsi aUquas res pro oonim oportunilatae inier se conmulasseitl vel concamiasseDl. 
Dedit igitur iam dictus vir Agibniardus venerabüis episcopus de rebus raonasterii stii , quod 
est consiructum in bonore sanrli salvatoris, ubi sanctus Kybanus niarljT praeciosus corpore 
requiescil, iina cum consensu et voluntalae servorum dei ibidem consistenlium praedirto viro 
Audulfo 1( glorioso comili ad parlem noslram ecciesia uoa in villa, quae vocatur Fridtiobach -), 
quae est in pago cuius vocabtilum est Colioiruoe^), una cum tcrris, domibus, aedidciis, 
campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibns, mobiU et inmobilibus, quicquid 
ad ipsam ecciesiam pertinct, veJ quantumcumque in ipsa villa babere visus esl. et eins 
inibi videlur esse possessio vel domiiialio. Kl derimani quod de Iribus villis exire debel, 
id est, de supra scripta villa Fridimbach et Autgausisoua *) et Uualtmminisoua ^), excepto 
illa manicipia, reservavit parlibus saocti Kyliani martyris. Similiter in conpensatione huius 
meriti dedit iam dictus Audulfus comis per nostrum comiatum de eius beneflcio suprascriplo 
viro Agiluuardo venerabili episcopo et eius congregatione ad partem ecclesiae suae 
Uuirziburgensium , quae est constructa in boaore sancti salvatoris : ecciesia una in pago 
Dubragaoe^), in viUa cuius vocabulum est Sciffa, ^) super fluvium quae vocatur simili 
modo Sciffa, uoa cum teiris, domibus, aedificiis, campis, silvis, pratis, pascuis, aquis 
aquarumque decursibns, cultis et incultis. Et in alia villa quae vocatur Odinga ^) in ipso 
pago domibus, aedificiis, campis, sUvis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, vel 
quantumcunqne Hundulfus qnondam in ipso comitatu Audolfi visus fuit babere, et fllius 
eius AgilulfUs presbiter adhuc babere visus est. Unde et duas commutationes pari tenore 
conscriptas manibusque bonorum bominum rOboratas nobis osteoderunt ad relegendum; sed 
pro inlegra flrmitatae petierunt celsitudini nostrae, nt in aelymosina nostra per nostrum 
mansuetudinis praeceptum ipsas commutationes denuo conflrmare deberemus, quorum 
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petitiouem denegare noluimus, sed pro flrmitatis studio seu pro mercedis uostre augmento 
ita concessisse atque in omnibus confirmasse cognoscite. Praecipientes ergo iubemus ut 
inspectas ipsas commutationes manibusque bonorum bominum roboratas, äicut per eas 
declaratur, quicquid pars alteri pro ambarum parcium oportunitatae iustae et rationabiliter 
contulit parti, deinceps iure flrmissüno per banc nostram auctoritatis indulgentiam teneat 
atque possedeat, vel quicquid exinde facere voluerit, ad profectum utilitatis nostre, tarn 
ipsi, quamque et successores eorum liberum in omnibus perfhiantur arbitrium. Et ut haec 
auctoritäs flrmior habeatur, v^el per tempora melius conservetnr de anulo nostro subter 
sigillare iussimus. 

(Chr.) i Aldricus ad vlcem Ercanbaldi recognoYi et subscripsi i C^ecogn.ZeichenJ 
CSigtU^J. 

(Cbr.) DataVn. Idus Augusti, anno YII. Christo propitio imperii nostri et XXXVOII. 
regni nostri in Francia atque XXXim. in Italia, indictioneXV. ^^). Acta Inghilinhaim palatio 
nostro. ' In dei nomine Mciter amen. 

Ans dem ReicbsArcblv in Möncben. Hinten auf der Urkunde von nicbt viel späterer , vielleicht gleicli- 
zeitiger Hand: baec est kartnia commatationis de Ulis rebus quas Egiluuardus episcopus et Odulftas eomis 
liiter se conunutanemnt, ?el concamiauerunt. Femer: Caroli imperatoris de Sdpfo et Fritunbab. — Abdruck 
Wt Eekarl Franc or. U. p. 863 mit einer Abbildung des Blngsigills. Fernerer Abdruck in Mon. Boic. 28. 
V* 8. 

1) Im Original: Etauduifus. 
' 2) Freadenbacb, O.A. Mergentbeim. 

3) Gollacbgau, nacb demFlnsscben Gollacb, das bei UlTenbeim entspringrt und bei Biberehrn in die Tauber 
fillt. Stalin L p. 317. 

4) Statt dei* Sylbe §au scheint eher gan zu lesen. Von den verschiedeneh tjoit' hofen auslautenden Orten 
in der Nähe passt keines ganz ; vergl. übrigens S t ä 1 i n a. a. 0. 

5) Waldmannshofen, O.A. Mergentheim. 
0) Taubergau, s. Stalin I. p. 324. 

7) Ober- und Unter-Schttpf, bad. B.A. Boxb^g. 

8) Von Lang Reg. Boic. auf (welches?) Pietingen gedeutet 

0) Das aufgedruckte kaiserliche Rlngsigill ist vollkommen gut erhalten. Nur_die Schlussworte der Umschrift 
nach t XP£ PROTEGE KAROLYM, welche bei Eckart a. a. 0. REGE FRANCR lauten, sind durch 
den darüber hergehenden Rand des Sigills so bedeckt, dass sie sich nicht mit Sicherheit lesen lassen. 
iO) So scheint ursprünglich gestanden zu haben. Eine gleichzeitig« Hand änderte XI ÜL 



Fagund giebt ßtr ihres Vater« füedeneh, lArer Mutter Machtgund und ihr eigenea 

Seelenheil^ was sie in der Albuinesbaar im Orte BierHngen mit genannten Unfreien für 

sieh «f eigen besitst, unter beige/ügten Bedirtgungen an das Klöster S. Gallen. 

BierHngen 809. Januar 5. 

(Chr.) Oportet enim ai»tmqu«Dque , dam «dliac iu hoc secule racat, auctoris sJiniil et 
redemptoris nostii rerba pensaii, dicentis: date ^limosiDam et ec^e omnia muDda snntvobis. 
Iddrco ego Faguud ia amore domini nostri Ihesu Christi et ob reftigerium anirn^ || patris 
mei Fridurici et matris me^ Mahtcund^, insuper etiäm et nie$, trado omnes facultates meas, 
qnas hodierno die in pago Albuinipara ') et in villa nnncupante PileheriDga ^) visa sum 
habere, excepto uiia silva et pratum carronim (jiiiuquc, qiiod cuoi cüii||sorfi))iis nicis adhnc 
in commune vlsa sum possidere. Relitjua omaia qu^ ia predicta villa mihi iu hereditate 
succedunt, ad monasterium saucti Gallonis ab hodierno die et deiuceps volo esse roucessum, 
nun terris et maudpüs, bis noDiiitibus: Dheotuuic, Palduuic, Hetidpreht, HerUup, l'uiligund, 
RuadcuDt, Cuilüburc. Ista omuia et reliqua sicut supradjctnm'cst, qu^ mihi iu iam dicta 
villa proprio iure videor possidere, libera voluDfale saiioque coQsüio mauu poteslariva, coram 
ptebe et bonis hominibus, quormn nomina subter adnotala ooscuntur, presenle die ad iam 
dictum trado monasterium. Ycruntamen in ca ratioae, ut cum consensu vel benevolcntia l'uerdonis 
abbatis et advocati Uuagonis, seu ceterorum ttatrum cousensu ipsas res sub iisufVuctuario, 
cum eonim portione, quam in ipsa villa de (radicionc cousortls mei Otulfl et (lunolfl predicti 
rerfores ipsius monasterü habere videnttir, ad me recipiam, et aunis sin^ulis censum iade 
aolTam, id est, aut XXX modios de anona, vel certe unnm sandle de eorum lana ad opus 
ipsius abbatis. Hoc faciam annia siogulis tempns vitQ me$, et si aliquis aliqoando rector, 
vel defeusor ipsius monasterü me de eorum portione expulerit, et Boibl eam contradicere 
volueril, tuuc hceat müii meas res pleniter absque ceueo ad me recipere, et iure proprio 
viiidicare. Si aulem hoc factum non IVierit, lunc post obilum menm uterque sortes ad 
ipsum monasterium cum omni inicgritate, nullo Impedienle, revertanlur perpeluaUter ad 
possidendum, nuUusque, ueque ego, nee quilibef herediun vel proheredum, aut qualiscumque 
persona presentem Iraditionem per nullius ingenii sublilitale valeat corrumpere, sed pcreniii 
vigore stabilis debeat perdui-are. Et ut certior habeatur, et nuUis ten)poribus subventitris 
distrualur, si quis eam distruere voluerit, poenam inscriplam in rebus publicis prosolval, 
id est, auri untias VI et argenti pondera V, et nüiilominus presens cartula cum omnibus in 
ea continentibus usque in ?vum incoacussa permaneal , cum slibulatione subaexa. Actum 
iii ipsa Villa , presentibus quorum Mc signacula coDlioentur. Signum -|- Reginbarli leslis. f 
Adalhardi testis. -J- Recchiaodi tesljs. -{■ lubaan tesiis. | Paldeberti testis. f Ruadmundi 



testis. f Adalberti testis. f Cunzonis testk f Uuilliberti testis. f Meginhardi testis. Ego 
itaque Oto presbyter rogitus anno XXXYI. Caroli regis« et imperii eins Vm., regni quoque 
Pippvii in Alemannia in. die Ueneris, Nonis lanuariis ^) scribsi et subscripsi ^), sub Hitone 
eomite. 

Ans dem Stifts- Arclü? S. Gallen I, 108. — AUdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 105. Aosz. bei Nengrart 
I. nr. 100. 

1) Ueber die Albninesbaar yergl. Stalin L p. 281. 

2) Alt- oder Klrcbblerlingren ? O.A. Sbingen. 

3) Der $. Janaar des 30. Karollnlsclien Königsjalirs , vom 1. Oct. 708 gerechnet, fSllt 804, vom 4. Dec. 
771, 807. Der 5. Januar des 8. Kalserjabrs vom Nei^abr 801 (25. Dec. 800) 800. Freitag der 
5.. Janaar passt za letzterem nnd das dritte Regierangsjabr Pipplns stimmt ebendamlt. Statt Y in XXXYI 
sollte wobl X, also XXXXI steben. 

4) 9Ub$er1psi in das Recogn.Zeicben verflocbten. 



LXIV. 

Othram gieht aU sein Besiizthum im Argengau in der Villa Grimmelshofen unter 

genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Wasserburg 809. Februar Ai. 

In dei nomine. Perpetrandum est unicuique ^uod OYangelica yox admonet, dicens: 
date elempsinam, et omnia niunda sunt vobis, et item: date et dabitur Y4)bis. Ideoque ego 
Otluram, huius {iromissionis veridica sententia .flsus, trado ad monasterium sancti Galü 
ainfessoris Christi atque transfondo quicqoid in pago Argunense, in villa nuncupata Crimol- 
teshoYa ') visns sum possidere, tam domibus et aediflciis, quam campis, pratis, silvis, aquis 
aquarumqüe decursibus, cultis et incultis, mobilibus atque inmobilibus, omoe scilieet quod 
dici aut nominare potest , ex integro ad iam praefattim coenobium trado perpetualiter ad 
possedendum. In eam videlicet rationem, ut hoc ipsmn ad me recipiam sub usufiructuario 
tempore Yite meae perfruendi, censumque inde solvam annis singulis, id est, unam seigam 
in quocumque pretio potuerim. Similiter quoque fllius meus Wolaram fadat post meum 
obitum, totaque eins Yentura connacio. Si quis Yero, quod futurum esse non eredo, ai 
ego ipse , quod absit , aut aliquis de heredibus yoI proheredibus meis , Yd quislibet ulla 
opposita persona contra hanc cartam Yenire atque eam irritam fleri conaverit, affectum 
quem inchoaYit, obtinere non Yaleat; insuper etiam damnum incurrat, sociantique fisco 
multam conponat, id sunt, auri uncia^ II et argenti pondera V coactus exsolYat Sed 
nihilominus praesens cartula haec omni tempore flrma et stabilis peimaneat, cum stipulatione 



subnexa. Actum in Wazzarpnrc, pablice, praeseotibos qaomm hie signacola coutiDealiir. 
Signma Otbramni, qui hanc cartam fleri rogarit Signum WilliheJmi testis. -Signum Raodingi. 
Raodpoldi. Reginhelmi. si^um Altrani. Rihbaldi. HerigerL Adalgeri. Signum Sigirohi. Hiltibaldi. 
Signum Reginonis. Voli)>erti. Ego itaque Hadupertus presbyter rogitus scripsi et subscripsi 
XIX anno imperii Karoli Cesaris. Notari diem dominicam HL Idua Febrnarias, sub Odalridro 
comite. 

Cod. Tradd. M. S. 0. p. 117. — Fernerer Abdrack bei Goldast m. p. 4Z. .\iuz. bei Nengrart I. 
nr. 167. 

1) GriiunelstiolieD, O.A. Leatklrcb, obglelcb des Ar^enfaB wegen nicht ganz passend, Indem der Ort seiner 
Uge oacb In den Nibelgan gebSft. Vergl. StSlIn f. p. 382. 



LXV. 



Scroto giebt pir sein, seines Vaters Riher und seiner Mutter Spancosse Seelenheil sein 

Besitsthttm in Fleischwangen, mit Ausnahme eines Neubruchs zu Segelbach und der 

Hälfte des Walds in ersterem Orte, unter ausgedrückten Bedingungen an das Kloster 

S. Gallen. 

Schnetenhauaen 800. SeptenUier 14. 

In dei nomine. Perpetrandum est unicuique qnod evangelica vox admonet, dicens: date 
elemosinam, et omnia munda sunt vobis, et item: date et dabitur vobis. Igitur ego Scroto, 
recordatus innnmerabilinm peccatorum meornm || vel pro ^terna retribntione, trade ad 
monasterinm sancti Galli atque transftmdo, quod in perpetuum esse traditnm rolo: videlicet 
omne quod miiü genitor mens in Füuxuuangun ^ dereliquid, vel quod ipse conquirere 
potui, excepyto uho novale ad Segalpah ^), et medietatem silv; ad Flinxnaanga pertinentem. 
Reliqaa omnia trade ad iamprefatum coenobium pro me animaque patris mei Rihberi 
matrisque me$ Spancozz;, tam terris, qnam mancillpüs, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibns, mobilibus atque inmohilibns, ut rectores eiusdem coenobii 
habeant , teneant atque possideant. In eäm videücet rationem , ut ego ipsas res ad me 
recipiam tempore Titf me^ sub usuftuctuario perflruendi, censumque inde annis singulis 
solram ad Clustanran'), id est, unom maldrnm de kemooe, et XXX modios de annona, et 
I frisgioga. Et si ipsas res rcdimere volueio, cum I libra redimam, sin autem, fliji mei 
PleonuDC et Durinc, uec non et si de legilima milti coniup^e fllü procreati füerint, easdem 
res cum eodem censu habeant, atque ad anniversarJum obitiis mei uaum soUdum ad Chnl- 
stamun. m quocumqae precio poluerint , persolvant. Si vero uno anno illum censum 
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neglexerint, aut non quiverint reddere, et illum pro me solidum dare non potuerint, in 
alter« dupliciter solvant ; si autem tertio, tripliciter ; si vero deinceps negligentes appamerint, 
supradictf res ad iam prefatum coenobium redeant perpetualiter ad possideadunL Similiter et 
tota cognatio eorum faciat interim dum mihi uUus heres superstis flierit. Si autem heres 
mihi deftaerit, qui easdem res proserviat, tunc liceat rectoribus illius coenobii ad se recipere 
supra memoratas res in evum ad possidendum. Si que vero, quod fleri non credo, si ego, 
quod absit, aut alius de heredibus vel proheredibus meis, qui contra hanc cartam venire 
aut infVangere voluerit, affectum quem inchoavit, non obtineat, et in aerarium regis multa 
conponat, id est, auri uncias m et argenti pondera Y. Sed nihilominus praesens haec 
traditio flrma et stabilis permaneat, cum stipulatidne subnexa. Actum in Snezzinhusun ^), 
publice, presentibus quorum hie signacula continentuf. Signum Scrotonis, qui hanc cartam 
fleri rogavit. Signum Oadalrichi comitis. Signum Engilbaldi. Signum Theoterichi. f Heripret; 
f Amalpret. f Cunzo. f Pebo. f üulf]pot. f Crimolt. f Cundolt. f Sigipret. f Uuelimau. f 
Sigihart f Liutolt. f Erchanpold. f Isanhart. f Kerolt. f Kerpret. f Starchof. f Egipret. 
Huso. f Theotpret. f Huni. f Machelm. Cundhart, Kemmunt. f Uuitpret. f Meginhart. f 
(Jadalpret. f Chunimunt. f üuillipret. f Engiipret. Figipret. f Asprant. Ego itaque 
Pemuuicus subdiaconus in vicem Engilperti cancellarii scripsi et subscripsi ^). Notavi diem 
Ueneris XVIin. Kalendas Octobris ®), anno Karoli regis atque imperatoris XU. et U. Pippini 
regis, Oadahricho comite. 

Ans dem Stifts-Areliiv S. Gallen I, 180. — Abdr. in Cod. Tradd. M.jS. G. p. 118. Aosz. bei Nengart I. 
nr. 165. 

1) und 2) Fleiscbwangren, O.A. Sanlgan, und Segelbacb, O.A. Ravensburg:. 
S) Klnftern, bad. B.A. Hellig^enberg. Vergl. Stalin I. p. 300. 

4) Scbnezenbansen, O.A. Tettnang. 

5) Die Sylben scripst im Recogn.Zeicben. 

6) Der 13. September des 41. Karollniscben Regiemngrsjabrs , wenn anders der Scbreiber der Urkunde 
XVIIIL Kalendas Octobris statt Idifms Septembris wlrklicb setzen wollte, fällt 809 nnd zwar auf einen 
Donnerstag. Das näcbst^ Jabr, In welebem der 13. September auf einen Freitag fällt, Ist 810. Scbon 
am 0. Jnll dieses Jabrs aber ist Pippin, der den 6. Febmar 806 König wird, und dessen zweites 
Königsjabr somit zwischen den 6. Febraar der Jahre 807 and 808 fällt, gestorben. Nimmt man an, dass 
XYllIL Kai. Oct ein Schreibfebler ist und Jrvill. steben sollte, so kommt der in der üeberscbrlft 
gesetzte 14. September berans, welcher 800, dem 41. Regierungsjabre Karls, anf einen Freitag fSlIt. 
Das zweite Pippinlsche Regiemngsjabr stimmt aber allerdings nicht damit. Nengart sucht durch die 
Annahme zu helfen, dass der Schreiber der Urkunde die Monate des ersten Karollniscben Regierungs- 

' Jabrs^ bis zum Neujahr 760 für das erste, nnd dann die folgenden Reglerungsjahre immer vom Neujahr an 
gerechnet habe , wodurch das Jabr 808 statt 800 beransköiomt. Mit diesem Jahr stimmt seiner An* 
Sicht nach das zweite Pippinische Königsjahr, nnd er setzt daher die Urkunde auf den 15. September 
des Jahrs 808, einen Freitag, indem er AVIL Kai. Oct. liest; allein wie oben gezeigt wurde, geht das 
zweite Pippinische Königsjahr schon den 7. Februar 808 zu Ende, nnd die Rechnung kommt daher 
aacb bei dieser Annahme doch nicht berans. Man vergl. Art de verif. les dates. V. p. 443 und 446. 
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Kaiser Karl bestimmt tatf Anrufe» des Abts Hetto ton Kloster IteicAenau die Rechte 

des Kiosters ge§en dessen SchutavOgte, und die Leistungen ,. wekhe diese dagegen 

ansprechen dürfen. 

Worms 811. Aprii 6. 

In Domine sancte et iodindue trinitatis. Karolos divina fimente dementia imperator 
aogostos. QuoDiam principem-et defenfiorem eccleatanua nos fecit domiaus, ae eins ingraii 
esse Tideamnr gratie, serrilinm eius aagmentare, ecciesias multiplicare , beue et optime 
constroctas defendere, destractas vero oportet restaurare. Idcirco Dotum sit omnibns 
fi(ielibu9 nostris, presenlibus sciliret et fuluris, qualilor Hello veiierabilis abbas moDasterii 
qiiod vocatur Siodeczesöwa ' ) , coram multis principibus celsitudJnem aoslraoi adüt flebiliter 
conquerens, quod et nos satis audivimus et vcraciter scivimus , sciticel |)]erosque eonun 
qui ecdesiariun consÜtuuiUur advocati, debita potcslalc io (anlum abiili, uL qni debereot 
esse modestj defeasores, impudenler efTecti sunt rapaces et itiiiiriosi exaclores. Quapropter 
uoslre placuit providenlie. ia prefati abbalis suorumque sucopssorum et fralrum, videlicet 
monachorura, hoc perpetualiler potestate ponere, u(, sapieutum usl consiliis, ex eis, qnos 
ioter potcutes seculi noverint esse, cquilalis et modcstie amantiorcs eligant suis competeuter 
locis advocatos et defensores, nee quisquam omnium sibi Iianc curam vel poleslatempresomat 
vendicare, vcl qaasi tiereditariam , aut aliqtio iure debilam iiivadere, itisi quem abbatis et 
monachonim coosnlta approbationis relint admittere. £o tamen tenore, ut quandocimque 
sui commissi prevaricator aut in rebus Tel bominibns, quod rnlgo bahnunt [dicitur], existat, 
statiffl sine mora et sine iudicio advocatioois [officium] perdat, sicut Bertolde comili de 
Bussen, fllio Gosaldi, nuper contig^t, qui advocatias in Tumendingen, Offingen, Unlängen, 
Althem ^) et ceteris ad lias perttnentibus , ob destructiouem pertinaciter ftictam , coram 
mtiitis prindpibus anüsit, ac Albertos de Prigantia, longe impotentior, -de manu Hettoois 
abbatis in eodem loco suscepit, data nobis flde, factisqne abbatibus sacramentis, videlicet 
quod secundum posse et nosce iustus ac utilis advocatus et defensor in res et homines 
Egenonis episcopi, dilecti cognati nostri"), scilicet Dinnendingen et Offingen cum suis 
adiacentiis, cum quibus ipse cellam sui nominis infra Smtleczes5wa fündavit ac dedicavit, 
et in res Gesoldi comitis scilicet Unlingen, GrAningen*), Altbein, quas ipse sancte, dei 
genitrici Marie pro remedio anime sue imperpetuum. Fostea vero quod quicquid placitando 
acqnireret, tertla parte sibi retenta, dnas abbati redderet et Bullnm adrocatum vel exactorem 
pretir se sine abbatis permissione sibi constitueret. Preterea quod nichil privati muneris 
vel servitii a quolibet loco sive curte, sive a cellerariis quasi ex debito et statuto sibi 
iure exlgeret, ac mansiones et pemoctationes uspiam flrequentare caveret. Statuimus antem 
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ac precipimus de Tirmendingen , Ofldngen et ceteris appenditiis servitjum sibi suisque 

successoribus dari, sive s^emej sive sepius placitare voluerint, tres scheflones de pufo grano 

in pane et sitnlum .vini , si reperitur , et friscingom porciBuim et vervetem et cetera ad 

bunc sumptum pertinentia , «t nichil pliis in anno. De Unl&ngeu similiter , de Gruningen 

similiter, de Altheiu similiter.' Nostra igitur auctoritate imperiali precipimus ac omnimodis 

interdicimus per totam Augiensem abbatiam de nulla vüla plus senritii quam dictum est 

deinceps dari in usus vel sumptus alicuius adyocati, uisi Amalharo Capsensi advocato 

suisque successoribus , quibus constituimus et hoc scripto conflrmavimus , ut nee ipse 

Amalharus, nee aliquis post eum advocatus, infVa Augiensem insulam ins habeat placitandi, 

vel aliquam iudiciariam potestatem exercendi, nisi forte ab abbate vocatus adveniret, et 

tunc voluntati sive petitioni ipsius satisfaceret. Tria, npn alia loca extra insulam ad hoc 

deputavimus et determinavimus, in quibus «os rite annuatim placitum habere concessimus; 

scilicet apud Geggingen, Ermütingen et WalmAtingen ^), vel si magis utrique, abbati videlicet 

et advocato placuerit, äpud Ebemdorf. Ad unum quemque aut[em] locum de hiis tribus, 

sive advocatus semefsive sepius placitum habtierit, quinque maltra ad panem et cetera ad 

hunc sumptum pertinentia in anno tantummodo dentur, quod simul computatutn quindecim 

maltra faeitper totum annüm. Idem quoque advocatus nullum placitum preter voluntatem 

abbatis usquam statuat, nullum domui servientem dei sine abbate vel ipsius consensu ad 

iudicium cogat , nulltim de familia sine iusta sociorum- suorum dellberatione dampnet vel 

coerceat, nullum subadvöcatum ve} exactorem sine abbatis permissione usquam sibi constituat. 

Si'quis vero advocatus huius precepti transgressor extiterit, nisi cito resipuerit, advocatia, 

üt iam dictum est, cum omnibus commodis» sine spe recuperationis , carebit. Et ut hec 

firmius credantur ac diligentius observentur, manu prqpria subter flrmavimus et anniili nostri 

impressione assignari ittssimus. 

{Monogramm ^J 

\ Signum domni Karoli serenissimi imperatoris augu^ti j Datum YIII. Mus Aprilis, anno incar- 

nationis domini D. CCC. XI. Indictione IHl' anno imperii piissimi imperatoris Karoli XLI^ 

Actum Würmacie, in dei nomine feliciter amen. 

Nadi dem von Kaiser Heinrich YII. in castris ante Florenciam, den 23. October 1312 ansgresteilten 
bestätigenden echten Vldimas dieser, in ihrer vorliegenden Fassang anzweifelhaft falschen Urkande. 

< 

1) Der äfsprüngliche Name des Klosters Reichenaa im Bodensee. 

2) Dürmentingen, OlHngen, Unlingen, Altheim, O.A. Riedlingen. 

3) Es scheint hier oder anderswo etwas, ans dem Satze aasgefallen. 

4) Groningen, O.A. Riedlingen. 

5^ Gögirlniren, had. B.A. Mösskirch, Ermatingen am üntersee bei Constänz, and Wollmadingen , bad. B.A. 
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Albawin giebt genannte Unfreie und nein übrigee Erbe im Nibelgau umer beigeßtgien 
y Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

812. August 19. 

(Chr.) Evangelicam vocem unicmque intimo affectu pensaodum est, clamantem: date et 
dabitur vobis, et item: date elymosinam^ et omnia munda sunt vobis. Ego itaque Albeuuintis 
hoc perpendens, ut aliqood || de nmltis miserationum dei ante tribunal aeternj iudicis 

« 

invemce merear, quicquid mihi in hereditatem in pago quod dicitur Nibnlgaiua ^) contingit, 
ad monasterium sancti Galloills confessoris, ubi venerabüis || abbas Uuerdo ibidem deo 
d^entibus praeesse videtur, trado atque transftindo. Hoc est, mandpia V, his nominibus: 
Kerbertos, Horscolfkis, Ademma, Uuerdhilt, Hellbertns, cum domibucr, ediflciis||, pratis, 
pascuis, silvis, aquis aqujEurumque decursibus, mobilibus atque inmobilibu», seu quicquid 
dici aut nominari potest, omnia haec potestativa manu dono, donatumque in perpetuum esse 
vola. In eam videlicet rationem, ut cum censo diebus vitae meae prosenriam, hoc est, decem 
modus de grano, aut in alia pecunia. ipsis valente; et post meum obitum liberi mei cum 
ipso censo proserviant Et in hoc iUa praefata manpipia trado, ut uxorem meam, si fleri 
valeatis, cum liberis redemi fiiciatis, ut vol)is cum omni benivolentia servire possint. 
NuUusque hanc cartam violare prosumere audeat, se^ flrma deinceps permaneat Signum 
Albüuini ^), qui hanc cartam fleri et flrmare rogavit. Signum Deotolt Eburachart Altman. 
Cundbold *). Uuauger. Scrutolf. Fastheri. Truago. Raffolt. Gisalbold. . Tiso. OtiriL Uuolfdrigi. 
Nandger. Actum in villa, quae dicitur Ufhoua, praesentibus his quorum hie signacula 
praescribuntur. Ego itaque Ratpot rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem lovis XIllI. ^) 
Kalendas Septembris , regnante domno Karolo imperatore anno XL. II., sub Uuaningo comite 
felidter. . ^ 

Aas dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 100. Eine bncbstäbllcli grlelcblaatende Rezension unter nr. 101 eben- 
daselbst bat nnr die anter Anm. 2 nnd 3 bemerkten Abweicliangren.' — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. 
p.'llO. Aasz. bei Nengrart I. nr. 175. 

1) Vergrl. oben nr. 53. 

2) nr. 101 liest aUmuuini. . 

3) nr. 101 liest Cundpold. 

4) subscripsi mit dem Recogrn.Zeicben verbanden. 

5) Der 10. Angrnst des 42. Reglerangrsjabrs von Karl fällt 810; Donnerstag: der 10. Angast, 812. 
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LXVffl. 

Der Friesier Madms giebt aü sein Besüf&ihum in Mann%€U unier ausgedrückten 

Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Ohne Zeitangabe. Um 812. 

(Chr.) Ego. vero in dei Dornen Madius presbyter cepi divino, ut credo, in statu tractare, 
ut mihi secundum virium subpetitionem evangelica non recedissent nisi completa eloquia, 
quQ aiunt, ut agros vel aliarum rerum Bubstantiam dimitt^ndi || regnum ^temum adipisci 
merear perfruendi. Proptei'ea trado ad monasterium sancti Oalli quicquid in loco subter 
nominato pr^senti die habere videor, quem $tiam locum nommare volo, qui dicitur Madun- 
ceUa ^). , Omnia quQ ||. ibidem in pr^senti die perspicue possidere videor, id est, terris, 
domibus, ediflciis, vineis, pratis, pascuis» silvis, viis., aquis aquammvQ decursibus, ortiferis, 
pomiferis, mebilibus atque inmobüibus, cultis et incultis, ^eu omne quod || adquirere debeo, 
vel adquirens augere potuero, omnia ex integro a praesenti^) die, qu; habere in iam 
supradicto loco videor, ad monasterium sancti Gallonis et rectori eins Uuolfleozzo ^) episcopo, 
vel fratribus ibidem degentibus totum et integrum traditum atque volo. esse transfünditum. 
In ea namque condictione, ut tempus vite me§ ego pr^dictus ipsas ad me recipiam res, et 
Singulis annis inde censum persolvam, hoc est census: XXX siclas de cirvisa, et n maldras 
de annpna, et I firisginga saiga valente. Post obitum vero jneum pr^fata res cum omni 
integritate revertatur ad ipsum monasterium perpetualiter possidenduuL Et si evenerit, ut 
aliquis aliquando de rectoribiis eiusdem monasterii ipsas res alicui in beneflcium seculariter 
dederit, tunc ille qui propinqjaior in progenie mea sit, habeat licentiam ipsas res cum XX 
solidis redünendi, et tempus vit$ su§ perfruendi, et iterum ad eodem monasterium restituendi. 
Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut uUus de heredibus vel proheredibus 
meis^ vel qualibet persona contra haue cartam traditionis a me factam venire temptaverit, 
a}it infrangere voluerit, non solum quod ei hoc non liceat facere, sed damnum incurrat, id 
est, tantum quantum cartula ista contenit, de rebus suis ad monasterium restituat. Insuper 
sodante flsco multa couponat, id est auri untias V et argenti pondera Vn, et quod repetit, 
in nuUo valeat evindicare, sed h^c pr^sens carta flrmitatis omni tempore flrma et stabilis 
permaneat, cum stibulatione subnexa ^). 

Aus dem Stlfts-Archlv S. Gallen H, 17. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 126. 

1) Mannzell, O.A. Tettbangr. 

2) Die Worte seu omne bis znr Anfangssylbe prcte in praesenti sieben anf einer Rasor. 

3) WoUleoz macbt sieb nocb za Lebzelten des Abt Werdo (f 813) znm rector monasterii S. Oalli, nacb 
dessen Tode nennt er sieb abbas. Im Jabre 816 mnss er dem Abte Gozbert weichen. Arx I. p. 34. 

4) Damit scbliesst die Uricnnde. 
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Kaiser Karl schenkt seine regali» vi IIa Ulm an das Klost^' Reichenau, bestellt mit 
Bewilligung des Abts und der Mönche daselbst seinen Verwandten Adalbert tum Schutz- 

rogt in l Im und tßestimmt ^gleich das HecfilsTiThdlim'sx . in welchem künftig 'diese 
SctmtZTÖgie zum Kloster stehen mllen. 

Mainz 813. 

(Chr.) ■; la nomüie sancl? et individu? trinitaüs. Karolus divina ftvente clemeDlia 
iinperalor augiislus. Si sanctorom mouaslerioruin loca, iie laliaotur, firequenler sustentamus, 
siistentHiido dilamiis, tion sülum deum per bor. uobis placamus. 1| sed etiam nostri totius regni 
statum corroboramus. Quapropter omnium preseotium ac ftituronim compertat industria, 
qualiter Ulmam, nostram regalem viUam, pro anim^ nostr^ ac parentum nostrornm remedio 
ad monasterium , quod constructum est in insula qu^ in Alemannia partibus || aita, 
Sinticzzesowa M Duucufiatur, ubi vciierabibs presul Hello spirilali liirm^- preest. cum onmlbus 
appeeodiriis suis et locis adiaceotibus Iradimtis alque traasfimdimiis, iit f'ralres ibidem 
rcgidariter subsistenles et diviuo opcri die uociequc iugiter || insudantes, tluni a oostris 
sumplibus alacrilor prociu'aotur, assiduis enrum precibus dciim nobis propicium focere 
dignenliir. Ul aiiteni prcdJctus Hello rum fralribus suis, moiiacbis videliret alqui' clericis, 
iu prefala insula, ab exterioribiis curis remolus, dei scrvilio liberius atque seouriiis insistere 
valeat, cum ipsius abbalis desiderio suorumque mouacborum rogatu, Adelberlum, rognatum 
iiostrum, io.supiadicla vUla L'Ima advocaluin ac defeiisorem couslituimus, e! etiiidi-m, quia 
qiiales fuluri sinl liomiiies igiioramus. ne stalula noslra vel qiiisquum siiorum e^tircessonun 
transgrediatur, in presenti cum iuramento teoaciter obUgamus. Hac de causa nostr^ placnit 
Providentia, eodem Ädelberto denincto, in prefati abbatis suoruinque successonim ac iVatrum 
scilicet monacbonim hoc perpetualiter ponere potestate, ut, sapientum usi consiliis, ex eis 
quos inter potentes noverint et InveoeriDt esse meliores seculi et ^quitstis amantiores, 
ellgant buic loco, siciit et in ceteris locis suis, compelenter advocatos et defensores. Go 
tarnen teuore, ut quandocumque sui commissi prevaricator aut in rebus vd homiuibus, quod 
Tulgo balmuDt dicitur, existat, statim sine mora et sine iudlcio advocaciam perdat. Qui 
advocatus et omnes sui successores quäle servitium in prefata villa ülma ab Augeusi abbate 
eiusque ministris deinceps recepturi, vel qualem iusticiam ipsi abbatibus sint focturi, breviter 
hie determinamus. Statuimus ergo et precipimus: si presens A. advocatus vel quisquam 
suonim successorum in predicta villa placitare voluerit, quaudo vel qualiter aut quociens 
hoc fiat, in abbatis orbitrio peudeat et ab eo disponatur, ut Don cum pluribus quam XXX 
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suum minjstrum decenter et honeste exhibea^. Et ut hoc nunc et in füturo cunctis pateat, 
regali nostro imperio saneimus et conflrmamus, ut nuUus advocatus in prefata villa maius 
servicium ab Augensi abbate vel a suis ministris quasi ex debito exigiit, aut ad libitum 
sibi statuat vel ^) augeat, sive quasi ex iure ultra statutum quicquam usurpare sibi vel 
vendicare audeat. Insuper statuimus atque iubemus: quicquid placitando ibidem aquirat, 
tertia parte sibi retenta, duas abbati reddat, et nullum advocatum vel exactorem preter se 
sine abbätis permissione sibi constituat. Addimus etiam, quod nil privati muneris vel servitii 
in eadem ^a, vel a quolibet locorum illuc pertinentium, sive a cellerariis, quasi ex debito 
et stitttuto sibi iure, exigat, ac mansiones vel pemoctationes uspiam frequentare caveat. 
Quod si presens A. vel quisquam suorum successortun hec. nostra statuta transgrediatur, 
sine iudicio et absque spe recuperationis iubemus, ut advocacia statim privetur et alter 
fldelior ac iustici^ amantior sano' consilio in eius locum subrogetur. Et ut hoc scriptum 
nostrum atque decretum ab omnibus flrmius ob^ervetur et obnixius, anuli nostri signo 
sigillique inpressione conflrmari iussimus. (^Recogn.ZeichenJ (SiegeQ •). 
1 Signum (Monogramm^ domni Karoli Serenissimi imperatoris augusti 1 
: Ego Emustus cancellarius ad vicem Lubberti archicappellani scripsi j et subscripsi ^). 
Et est data anno dominier incarnationis DCCCXO. anno regni piissimi Karoli imperatoris 
augusti XL\I. imperii vero XIII. Actum Magonti^ in conciKo magno, coram multis principibus, . 
tarn spiritalibus quam secularibus, in dei nomine feliciter amen. 

Naeb der angrebllchen , übrigens schon in ilirem Aenssern alle Spuren der Unecbtb^it an sicli tragenden 
OMginal-Urknnde , die gleicbwohl mit der oben mitgetheilten Urknnde für Reicbenan von 811, nnd einer 
spätem, angebUch von König Arnnlf ansgestellten, vom 21. Fel>niar802, von Kaiser Heinricb VII. vidimiert nnd 
bestätigt wurde. Zuletzt abgedrucltt findet sich diese Urkunde in den Mon. Boic. XXX. p. 27, wo zugleich 
die Literatur derselben uod die innem Gründe der Unechtheit in gedrängter Kürze zusaniMnengestellt sind. 
In letzterer Hinsicht ist hoch femer zu vergleichen Jäger Schwab. Städtewesen I. p. 33. 

1) VergL nr. 66. Anm. 1. 

2) Das angebliche Original hat unrichtig ut. 

3) Das aufgedrückte Wachs*Slgill zeigt ein nach (heraldisch) links sehendes Brastbild mit Diadem und einem 
runden Schild vor der Brost. Die Umschrift liest sich noch ziemlich deutUch : HLVDOVVICVS R£X. 

4) Es steht blos ek s und zwar in verlängerter Schrift,/ aber nicht hier, sondern unmittelbar hinter iussimus 
vor dem unrichtig dort gesetzten Recogn.Zelchen, als ein Stück dieses letztem. 
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813. Mars 18. 



LXX. 

Wi^am übergibt aüiu, was er üt Heflghoren hat, mä Ausnahme tum /Bnf Tagwerken, 
unter ffenarniun Bedingungen an daa KloMter S. Gauen. 

Kluftern 813. Mär» 18. 

(Chr.) Ego vero in dei nomen ') Uuichram, quoDdam recordatus iDnumerabilium 
peccatorum meorum, trado ad monasteriam sancti Gallonis qaicquid || in villa «uncupante 
Hebinchoua^) a die presente visns smn liaWe^ Id est, domibos, edifitiis, pratis, pascuis, 
silvis, aquis aquanunre decur||sibiis, cultis et incuitis, vel. quicquid presenti die Visus sam 
habere, extra qulnqne ioraales, ad prefatum monasterium volo esse concessum. || In ea 
qoippe ratione, ut tempus vitae mee qisas res ad me recipiam, et aonis singolis censum 
inde solvam, hoc est, tres maltras de aonona, et nna ftiskinga seiga Talente. Post Gbitum 
vero meum filii mei et tota agnitio eonim snb usu ftiictario cum iam dicto censo ipsas res 
proserviatil. £1 si eveaerit ut aliquis eis de tributu dominicale plus adqaa'at quam ego 
legitime persolvcbam, tuDC quicquid eis a mco iure concessum ftierat, ad ipsum monasterium 
revertautur perpeluoliter ad possideadum. Et si ulJus de beredibos meis vel proheredibus, 
qui contra haue cartam traditioais, quam ego spantanea volnntate fleri rogan, venire 
temptaverit aut agere presumpseril, affeclum quem incboarit, non obtineat, insuper etiara 
soUante flsco muJta coupouat, id est, auri uocias lil et argenü pondera V coactus exsolvat, 
et quod repetit, eviodicare uon valeat, sed hec prcsens traditio omoi tempore tirma et 
iiiviolata permaueat, cum sübuiatioue snbucxa. Actum in vüla H^uftimuil ') , publice, 
presentibus quurum hie signacala contiacDlur. Signum Henno. Signum Rotbftid. Signum 
Oudalrih. sif^um Adalpret. si{j;i)um Sicauuoll. signiini ElispreL Signum Äsbrant Signum Heifant. 
Signum Cospret Signum Dancho. Signum Ato. Signum Cundpret Signum Roudkant Signum 
Peio. Signum Estolh. Signum Kerpold. Ego itaque Meio scripsi et subscripsi *). Notavi diem 
V X. Kalendas Apriles, anno Xim. ') Caroli imperatoris, sub Rnodperto comite. 

Ans dem Stln8-.in!UT S. GaUen I, 197. — Abdr. in Cod. Tradd. H. S. G. p. 123. Ansz. bei I^eagsrt 
I. nr. 178. 

1) So ist Im Original coni^ert ans nomiite. 

2) HeflghofeD, O.A. Tettnang. Ver^l. StHIlD 1. p. 800. 

3) Das B In diesem Worte Dachtrt^Uch belgesefzt. — Klnttern, bad. B.A. HelUirenberfr. 

4) ttibaeripsi mit dem Recogn-^elcbea verbondeD. 

5) QenaD genommen Oele dieser Tag, vom 25. December 800, d. b. dem Nei^abr 801 an gerecbnet, Ins 



LXXL 

Kaiser Ludwig nimmt das Kloster Ellwangen unter seinen besondem kaiserlichen^ Schutz, 
verbietet jedwedem ton der richterlichen Gewalt den Eintritt auf dessen Gebiet oder 
dessen Besitzungen, und gestattet demselben nach dem Tode des jetzigen Abtes die freie 

Abtstcahl. 

Aachen 814. April 8. 

(Chr.) Id nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hlodonuicus divina largiente 
gratia imperator angustus, omnihus episcopis, abbatibus, ducibus, comitibns, vicariis et cnnctis 
fldelibus nestris, praesentibus scilicet et futuris. Notum sit magnitudini vestrae, quia vir 
Venerabilis Hariolfüs episcopus et abbas 11 ad nostram accedens clementiam ostendit sefeiiitati 
nostrae praeceptum ad relegendum, sibi a domno et genitore nostro Karolo imperatore 
adeptum, in quo continebatur, qualiter ipse in honore domini ac salvatoris nostri et sanctae 
dei genetricis semperque virginis Mariae, et sanctorum martynim Sulpicii et Serviliani intra 
waidam cuius |[ vocabulum est Uirgondia, in loco nuncupante Elehennuang, in re proprietatis 
suae monasterium novo opere constmxisset , in qna nna cum monachis sibi subiectis 
regulariter vivere et consistere dinoscitur, atque omnes res suas, quae ex successione parentum 
ad eum legibus pervenerunt, vel ipse Christo propitio per emptiones, cessiones, || donationes 
conunutationesque, seu de quelibet adtracto adquirere potuit, et sua legitime ftiisse possessio * 
probatur, cum omni integritate ad eundem sanctum locum visus est delegasse. Quod 
monasterium cum omni integritate et soliditate sua, nemine contradicente ex parte heredum 
adfiniumque suorum, sed magis adsensrom praebentes, Uli tradere voluisset Nos vero certi 
facti, täm ex lectione eiüsdem praecepti, quam et conflrmatione domni et genitoris nostri, 
placuit nobis una cum consensu episcoporum ceterorumque servorum dei nostrorumque 
fldelium, vel ad deprecationem antedicti Harialfl episcopi et abbatis, quia in regula sancti 
Benedicti legitur ut monachus nil proprium se habere audeat dicere, ut eum simul cum 
suprascripto monasterio et monachis inibi sub sancto ordine consistentibus , vel rebus ad 
ipsum sanctum locum iuste et rationabiliter pertinentibus vel aspicientibus, sicuti donmus et 
genitor noster fecerat , sub sermone tuitionis nostrae reciperemus , quod ita et fecimus, 
quatenus omni tempore sub sermone, nostra defensione atque sub emunitatis nomine quieto 
tramite vivere nobisque . fldeliter deservu^e debeant. Quapropter per praesentem auctoritatem 
nostram decemimus ac iubemus, ut nullus quislibet ex mdiciaria potestate in praef^to 
monasterio sancti salvatoris et sanctorum martynim Sulpicii et SerAiliani seu curtis et villis 
vel agris ac reliquis possessionibus ad ipsum sanctum locum aspicientibus vel pertinentibus, 
ad causas audiendum vel freta exigendum, nee mansiones aut paratas faciendum, nee 
homines ipsius distringendiun aut fldeiussores tollendum, nee ullas redibitiones requirendum 
Higredere aut exactare, nee aliquid exinde abstrahere aut minuere contra rationis ordinem 



80 815. Juni U. 

ullo nmquam tiempore poenitua iH-aesumatur; sed sub emumtatis Domiue, ut diximns, ac 
defeosioae nostra valeat saepe dictus Hariainis episcopus et abbas sniqae saccessores, 
quj fuerint rectores in ipso sancto Ipco, una cum rebus et hominibus ibidem pertiaeütibiis, 
pnmj tempore quieto tramite vivere in dei seiritio, ac partibus Dostris fldeliter deservire. 
Et qnaudoqoidem abbas ex ipso moDasterio de hac luce migraverit ad deam, si in ipsa 
congregatione talls fidel oostrae aptus repertus fuerit, qui secundum deum et regolam 
sanctam ipsam casam dei ve) ipsos monachos regere et gubeiuare valeat, potestatem babeant 
inter eos eligendi abbatem, quatenus melius delectet ipsos servos dei, qui ibidem deo 
famnlare Tideotur, pro nobis et conii^e nostra seu fllüs et flliabus atque pro omni gente 
rel stabilitate regni nostri adteotius domini misericordiam exorare. Et ut baec a[u]ctoritas, 
uostrls, deo haospice, Mnrisque temporibus inriolata, deo adiulori, valeat perdurare, mauu 
propria subterfirmavimus, et de anulo nostro sub[t]ersigillari iussimus. 

: Signum {MoTtogrammJ Hludouuici gloriosissimi imperatoris. (Chr.) Helisacbar recogiiovi 
et snbscripsii *) (^Recogn.ZeichenJ (Siegel^). 

Data M. Idus Äpnlis, anno primo, Cbristo propiUo, imperil uostri. Indictione VQ. Actum 
Aquisgrani palatio. In dei aomioe [fe]I[icite]r am[en] ^). 

.^bdracb bet Khanmi Hlernrcbln Aufnslaoa Andar. partls 1. cathedralla cap. III. nr. 28. p. 10. 
LiiQt? RelclisArchlV XVffl. p. 115. 

1) Das Wort subscripsi steckt mit Ansnalmic des Anrangsbnclistabeiu Im ReeofikZeicIieD und desseo llronl- 
scüen Noten. 

2) Dieses beste&t nur nocb In einem Klumpen von Waclis und Mebltelg, dessen Gepräge sieb ISiifst 
ahseblüllert Iiat. 

3) Das Pergament der Urkunde ist am obern Dn<] ontern Rande etwas zerftessen , wodnrch die In [ j 
tilD^escIilosseaen Bacbstabeii beraastrerallen sind. 



Hadupert giebt Güter im Argei^au an innen benannten Orten unter kinsugefügten nähern 
Bedingungen an dae Kloeter S. Gallen. 

S. Gallen 815. Juni 26. 

(Chr.) In dei nomine. Pensandom unicuique menteque revolvendum est, sapieotia dei 
quid per Salomooem Meatur dicens: redemptio anim^ viri proprio divili^ eins; ipsa || quoqae 



I 
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onmia muüda sunt vobis. Igitar ego Hadupertus bis prenüssiombas fidem accomodans, 
tradeos trado atque delegans transfüDdo ad coeDObium || sancti GalU, q'uod in perpetuum 
traditum tc omoimodis delegatum perpetim esse volo. lUud autem quod trado est sRam 
in pago Argunense, et io locis insertis insubditis, id est, in Uuazzarpurc ') etin Argunu '')f 
in Haddinuuilare ') et in Ziagalpach *), in Suiiarzinbach ') et I hobam in Uuangun ') et I 
silvam inter duo flumina sitam , mUii siquidem a Fatere et Uiiisiricho traditam , omne 
videlicet, quod mihi genitor mens Haddo moriens dereliquid, vel quicquid ego iure emptioois, 
aut qnolibet ingenio in bis et i(i ceteris locis adquirere potui, tarn domibus , quam ^diflcüs, 
mancipiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarnmque decnrsibus, mobilibus atque inmobili- 
bns, cullis et incultis, . seu quicquid dici ant nominari potest, otonia ex integro adquislta seu 
adquirenda ad prefalum trado coenobium pereniiiter ad possidendum. Ita duntaiat ut illad 
ad Suuarzinpach Tbeodoldos presbyter diebus tantom vit^ su^ habeat, censxunque inde pro 
Bie anois singulis solvat, id est I solidum. Post illius antem obitiun sub omni redintegratione 
ipso restituatnr monasterio in ^Tum ad habendum. Addlto itaque, nt nuUus unquam rectol- 
eiusdem coenobii lictntiam a deo sibi babeat concessam, nee a sancta Maria ipsoque beato. 
milite Cbristi Gallo, easdem prefatas res amodo in relinquu^, et istam post memorati 
presbyteri obitum, ullo quoljbet homioi, seu secülari Tita, clerico vel laico, degentl in 
beneflcinm dare. Quod si fecerit , Patucho aut alius qujlibet proximus meus revocare ad 
se ipsas res licentiam babeat, et cum censu ad ipsum monasterinm proserviat: Si quis vero, 
quod eveoire difido, si ego ipse, aut Ulla oposita persona contra hanc traditionem venire 
et eam conaverit infi-ang^i'e, affectum quem inchoavlt non obtineat, et in ^rarium regis aari 
untias Ü et argenti poader^ Y coactus exsolvat, sed nihilominuä presens tradicio bec onuii 
tempore flrma et stabilis penaaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, 
publice, presentibus quorum bic signacula continentnr. Signum Haduperti, qui haue traditionis 
cartulam fleri rogavit. Signum Uuisarichi: Signum Herigeri. Signum Adalperti. Signum Alabuuibi. 
Signum Selboois. Signum Perahtramni. Signum Hadubranti. Signum Adalricbi. Signum Rathelmi. 
Drudbaldi. Uuicrati. Signum Otbaldi. Ego igitur Bemuuicus iumerens diaconus anno secundo 
imperii Ludäuuici imperaloris rogatns scripsi et subscripsi. Notavi diem Marlis VI. Kalendas 
lulias, sub Odalricho comite. 

ADS dem StUls-Areliiv S. Gallen II, 6. — Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 125. Aosz. bei NeQ^art 
I. Dr. 183. 

I) Wasserbarr, balerlscb. 

i) mi 3) LaDgenar^en, O.A. Tettnaii?, nad Hatzeoweller, O.X. Wanden. Vergl. Stalin I. p. 282. 

*) Zlegelbacb Im Vorarlberglschen. Tergl. Stalin a. a. 0. 



83 816. März 12. 



Werinpert giebt alles, was er im Lim,gau im Orte Wermemceiler in T^euringer Mark 
bent%t, unter genannten BediTigungen an das Kloster S. Gallen. 

Mannten 816. Mär» 12. 

(Chr.) Ja Christi Domine. Ego Uuerispertus, cogitaos uUimam discussionem reproborum 
et remuneratiODem electorum , propter hoc conpunctos decrevi , ut ODinem || hereditatem 
posaessioQts mei; pro absolotione peccominam ad monasterium sancti Gaili ac rectoribus 
eius traderem deligaremque perpetualiter ad possideoduin, quod ita el feci. || Hoc est quod 
dODO Id pago Liuzgeuue et in loco qui vocator UaeriDpertiuilare '), qui videtur esse in 
marcha üuriogas^), omne quicquid ibidem .antecessores mei iure heredita||rio supersti 
reliqueniDt, vel ego post adipiscere valui, sicut io hac die potestativa manu videar habere, 
sie cum omni integritate confirmo, casatis, 4omibus, ediflcüs, campis, pratis, sUris, vüs, 
aquarumque decorsibus , . et omne quicquid ad supraDominatam esse videtur nutfcbam. H^c 
omnia ad supradiclum c^nobium Dwoachisque eins perenniter possidendom; in ea nempe 
ratioue, ui ipsas res usufructuario nd mc reclpiam, et consum lade amiis singulis reddam, 
id est, II suigas aiioiic. Posl meum vero discessum Megiiisinil cooiux mea (lliique eius, qui 
ex me geuili fiierint, similiter procreafio deincops ooruin supradictum ceusum persolvant 
llaque si accjderil, ut dclkiat heres. (uiic Peilraiaitus presbylor ipsam rem cum ipso censsu 
ad iam dictum locum taiilum lempus vile illiiis proscrviat. Si quis vero, quod ßeri non 
rredo, si ego, vcl propiiiqiius aiiquis, aul obposila persona lianc cartuJam flrmitatis fVaogere 
temptaverit, in crarium rcgis miüta coiiponat, iil est, auri uotias III et argeoli libras V 
coactus persolval, uoc non ad ipsum moiiastpriiiiii duplaiu repeticionem restituat, preseosque 
traditio cimcta tenipora firma pi>rniani'at cum slibulalione sulmexa. Actum in Cella, qu( 
riuiicupatiir Maionis ^), puhlici, presenliiiiis quonim hie siijiiacnla subter ioserta videntur. f 
Signum üuerioperti auctoris, qui hanc cartulam flrmare et fleri rogavit Signum Aspranti. 
siguum Hclisperti. f signnm Hugiperti. Signum Cozperti. Signum Pettonis. Heimonis. signiim 
Sumarani. signnm iterum *) Cozperti. Herinperti. Signum Gerolt. Signum Tassonis. sigoum 
Irsingi. Uutoldi. Theotpaldi. ünfVidi. Hadumari. üuilliftidi. Herigeri. Hutonis. Regiopaldi. 
Eugilperti. Ribcozzi. Scrutolfl. Ego itaque Amalger diaconus, in vice Maionis cognoscens ac 
rogitus, anno regni Ul. Ludouuici imperatoris scripsi et subscripsi '•). Notavi diem Mercuris, 
Uli. Idus Martias"), sub Odalricho comite. 

Aas dem SUns-Archlr S. Gallen II, fl. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 137. Absz. bei Nen^art I. 



3) So, nicüt mqforiSj liest das Original. — Mannzellf O.A. Tettnang. 

4) Schon Nengart vermntliet mit Recbt, dass iterum zn lesen sey» d. li. wieder von Cozpert, da schon 
oben einer da war. Im Original steht Her mit Abknrznngsstrich dorch das r. 

5) Die S3iben scripsi im Recogn.Zeichen« 

6) So d. h. mar mit Abkürznngsstrich darüber, nicht maii^ liest das Original« Mit diesem Tage« der ins 
Jahr 816 fällt, stimmt auch genau die angegebene Zahl der Regiemngsjahre Ludwigs, sofern diese 
vom Angnst 813 an gerechnet werden. 



LXXIV. 

Kaiser Ludwig erlaubt seinem Leibeigenen, dem Priester Engilbert aus dem Schussengau 
in AlamanieHy innen bezeichnete, zum Orte Theuringen im Linzgau gehörige Güter an 
das Kloster Reichenau zu übergeben, und sich dadurch zugleich eine Wohnstätte in 

diesem Kloster zu verschaffen, 

Aachen 816. December. 

In Domine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hludowicus, divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Si petitiones sacerdotuin ac servonim dei libenter audimus 
et eas nostrae mansuetudinis liberalitate ad effeclum perducimus, id nobis procul dubio et 

* . . ■ ^ 

ceram deo ad aeteruam retributioneiiL pertinere confldimus. Proinde noverit omnium fldelium 
nostromm prudentia, presentium scilicet ac futurorum, iDterveniente venerabile Haitone 
episcopo, qualiter presbiter quidam de Alamannia, nomine Eogilbertus, servus noster, natus 
et nutritus in flsco nostro qui dicitur Scuzi^gauue, atque ordinatus in parochia Constan- 
tiensi, eo quod ipse iam senio confectus et inflnno corpore esse videbatur ,. suggessit nobis, 
ut pro nobis et pro stabilitate regni nostri et pro semet ipso, ut ei liceret propriolum 
at^uje omnem conquestum suum, quod ipse dato proprio pretio a liberis hominibus comparavit 
nee non a fiscalibus ia fisco nostro commanentibus per loca deteiminata , id est , a fluviolo 
Mulibach usque in' Chrumbenbach , deinde ad rivolum Richenbach et de illo usque in 
Fisbach, quod ipse situs est in fisco nostro, qui cadit in fluvium Scuzna, et ex utraque 
parte ripae eiusdem fluminis ; hoc totum trädere concedimus ei ad venerabilem et sanctum 
locum quod dicitur Sindlieoscesauua , et hac donatione sibi in eodem loco venerabili locum 
ad habitandum comparare. Cuius petitioni, quia iusta et ratio[nabilis] nobis videbatur, pro 
mercede noätra adsensum prebentes, has ei nostrae^ auctoritatis literas scribere iussimus, per 
quas vestram prudentiam certiflcare volumus, ut sciatis illmn a nobis, licet ille servus noster 

• » . ■ • » • 

fuis^et, talem datam esse licentiam, ut predictum propriolum suum vel conquestum suum, 
quod est situm in pago Linzgauue, in territorio pertinente ad villam Duringa ^), potestatem 
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habeat, solenmiter facta traditione, ad illnni venerabitem locum vel monasterium snpra 
memoratua confereudi, ut pro boc facto melius illum delecl«t et diebus vitae suae pro 
nobis et pro stabilitate regni nostri divioam exorare clemenliain. Et ut certius credatis 
Qostram hanc esse coocessionem, de aaulo aostro subter eam iussimus sigillari. 

losepb ad vicem'Helisacbar recognovi et (subscr) rias anuo secundo, Christo 

propjtio, imperii Dostri. JndictioDe nooB. Actum Aquisgrani palatio regio in dei oomioe 
feliciter. Amea. Amen. 

Aas Dimg» Rerest« Badensla. p. 67. 
t) Ober- tlDt^r-TbenriD^n, O.A. TettDang. Vergh Stulln I. p. 39B. 



Zeugen^Autsoffe und Zvnschemtrtheü in Betreff der BeaüNingen des Klosters S. GaUen 
in Schönebarg. 

- Nach 816. 

Noiitia lesliiim de rebus in ScODJnebirih ') silis, quas AJbaricus ad sanctum Gallum 
tradidit, quasqiio Rachilt, soror eiusdem Albarici, et filius eins Heripreht de restitura sancti 
üalli ppr vjui abstulvnml. Num cum pro eisdem Co^pertus abba domauin Hludouuicum regem 
reclamassel . iirssiim esl \Vannij;o comiti et Rnadpperto, vasallo rcgis, ioquisitionem de bac 
re fleri. At Uli generali coutribulium drcumquaque cooventii ficto, inquisitionem fecenint, 
qualiter eaedem res ad partem sancti Galli pertinere debuissent. Tunc ipsi testes cum 
iaramento et Bde data -testificati sunt, quod vertun esse scirent, -Albaricum easdem res ad 
sanctum Gallum tradidisse, eosdemqae monacbos legaliter consedisse, et in eadem vestitufa 
per XX aonos tef&poribus Caroli regis sub censu ad partes eiusdem monasterü aspicere: 
sicque post mortem Albarici itenun legaliter monacbos consedisse, usque dum soror, nomine 
Racbilt, et fliius eius Heriprebt eorumque potestas de vestitura sancti Galli per tim 
rapuissent. Isti sunt testes, Tbeotolt, Scrutolt, Gerbeim, Wolahmunt, Anthad, Eb'aracbar, 
Suabilo, Selbger, Hisger, Waltirih, Wibpold, Engilbeim, Wolfebiger, Fdicbarat, Hilbirat, 
Helfolt etc. Quod enim idem testes legaliter adducti fUissent, ead^m Rachilt et Heriprebt, 
filius eius , eidem testiflcationi consentire oolentes , de placito evaseruDf. Qua ex causa 
difadicatum est, ut eaedem res in interdictu banni iussae fiereot. usaue dum de bbc 
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Abs dem Cod. Tradd. H. S. Q. p. 133, wo dieselbe 'hinter einer mit dieser in keinem ZiMmmenhaufe 
siebenden Scbeokon^s-Urkonde ans einer granz andern Ge^ead (ohne Zweifel nach der ebenso -zasammeilge- 
selzlen Handscbrin des SUDs-ArclUvs) abgedracki ist. Ein weiterer Abdmck bei Goidast Tsm. n, p. 50. 
nr. 05. Bnd Anszng darans bei Nea^art I. nr. 18B. — Die ZeitbestiDffltulf ist nach letzterem. 

I) SchOnebtirff, O.A. Wlbilnfen. Ver^l. Stulln l. f. 807. 



Petto giebt in Gemeinachart mit »einem Sohne Lotto aU »ein Eigenthum in Theuringer 
Mark müAuenahme einer Hube in Kelinga und vier Unfreien an da» Kloster S. Gallen. 

Um $17. 

Unicuique enim perpetrandum est, quod divina vox ammonet, dicens: date et dabitut 
vobis. Ideoque ego Petto, fiitur^ retributionis oon m||nfemor, trado ad moaasterhim saucti 
Galli, cum manu fllü sgiei, nomine Lotto, quicquid in loco, Tboringari ') marcho nuDcupato, || 
proprietatis Visus sum habere, excepto hobam 1 in loco qui dicitur Kelinga ^) situm, et IUI 
maiicipiis. Celfra omnia ad predictum monasterium || trado atque transfUndo; id est, 
duitiibus ceterii^que aediflciis, silvis, campis, pratis, riis, campis^), aquis aquaniinque 
decursibus, cullis e( incultis, quicquid dici aut nominari potuerit, ad iam dictum monasierium 
iradiiiim ac dolo^atiim esse volumus, sub ea videticet ratione , ut nos ipsas res ad nos 
recipiamus censumque annis singulis *) ...... 

ADS den Sllfts-Archiv S. Gallen U, 18. Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 134. 

1) Ob«r- llBler-Thenniifen, O.A. Tettnang. 

2) Vlelleicbt Klelchbedentend mit dem sonst vorkammeiideo, auf AUlngen, O.A. Teltnang, geäeoie\eii ffeiingas 
oder Kehlen ebendaselbst. Die AasdehDUDg der Tbearlnrer Mark ISsst beide Dentangen zn. Es 
könnte -znr Noth auch iteUnga gelesen werden , da k ond U \a der Sckreibwelse der Urkunde sich 
beinahe ganz gleich sind. . . 

3) iie. 

4) Damit schliesst die Urknnde. ^ . . 



Petto giBbt sein Betintkum in Ftäsimnffa und Engelawie» unter genannun Bedingungen 
an das Kloster S. Gallen. 

Ehingen 817. 

— — — ba salvatoris aostri Ihesu Christi, dicentis: date et dabitur vubis. Ideoque 
bis diTinis aminonill — — — — — Dei nomine Petto pro anim^ me? remedio, vel 
pro aeterna retributiQue trado atqne transftmdo ad mo || — — — — — tarn in vilta, 
qn^ dicitur Filisiniaga '), ita nt ab bac die sine uUu censu ad prefatiim pennaneat || 

— _ — _ — et quicquid io bac presente die visus sum iure hereditatis possidere 
in TÜla, qti? dicitur iDgoltesuuis, ^) || — _ _ _ — rsibns, mobilibus vel inmobilibos, 
mancipiis, tÜs, cultis et incultis, vel qnjcqoid dici aut nominari potest || — — — — — 
sterltun. Ea videUcet ratione, ut illas res, sitas in Ingoltesunis, tempus vit^ me( babeam, 
el censum Jt — — — — — ^^ro meum absque uUo censu, et oUius contradictione cum 
omni integritate ad predictum I( — — _ _ — possidendnm. Si quis vero, qnod fleri non 
credo, si ego ipse, quod absil, aut uUus. de beredibus || — — — — — uerit, aut eam 
inmmpere conaverit, ad flscum multa conponat, id est, auri nntias IUI || — — — — — 
quod inchoavit, non obteneat, sed prcsens traditio omni tempore flrma e>tslabili5 permaneat || 
_ j. _ _ _ la qy^ dicitur Ebinga*), publice, presenlibus quQruni hie siguacula 
i-ontinenlur. Signum ipsius II — — — _ — vit. Signum Hittonis comilis. signiim Kara- 
nianni comilis. Signum Fridaberli. signuqi Uualdberti. Signum Roadbohi. || — — — — — 
Signum L'uicharü. signum UuitllliHrii. Signum Tbeotberti. Signum Fizibni. Signum £bruini. 
Signum Annonis. Signum Gerhard. || — — — — — taque Roadhelmus indignus levita 
rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi die || — — — — — nostro Hludouuico 
imperatore anno IIU. et sab Karamanno comite. 

Von dem fm Sttfts-Arcblv S. GaUeo II, 17. beflndUcIieii Orlgliule dieser Urkniule ist voroe etn Stück 
weggescIiDltten , wesatialb der AnAog Jeder Zeile, deren Länge oben dsrcb zwei senkrecbte sirlebe dnrcb- 
gebends bezeichnet Ist, Teblt. — Abdnick In Cod. Tradd. H. S. G. p. 134. Aoszaf bei Nengart I. nr. 194. 

1) SigmiarlngisGb. 

2) EDgelswies, bad. B.A. Stetten. 

3) Eblugeo, O.A. Balingen. 

4) Sie Schlasssylbe si im Recogn.ZelcheD. 
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Lxxvm. 

Kaiser Ludwig nimmt das von ihm gestiftete Klöster Murrhardt feierlich in seinen 
Schutsi, gestattet, dass dasselbe seihe Aebte und Vögte frei soll wählen und nach 
Umsiänden absetzen können, und untersagt zugleich jede Beeinträchtigung der dem 

Kloster verliehenen^ Rechte bei schwerer Geldbusse. 

Worms 817. 

In nomine sanctae et individuae Trinitatis. Ludovicus dei gratia Romauorum Imperator 
augustus, fVatribus in Murhart, secundum regulam beati Benedicti coustitutis, in perpetuum. 
Quia dignitas Romani imperii originem ab eo ducit, qni regna mundi moderatur et regit, 
iustum videtur et consequens^, ut moderaminis nostri equitas in omni nostra dispositione 
siimat ab ipso exordium, cigus Providentia et maiestatis gratia teinporaUs imperii sumpsisse 
dinoscimur incrementum. Omnibus igitur Christi nostrisque fldelibus, tam presenlibus quam 
füturis, notum esse volumus, quod salubri quadam et necessaria nobis intentione, dum 
divina circa- nos beneflcia diligentius tractare cepissemus , qualiter aetema temporaliboa 
nostris comparare sive mercari possemus , diligenti examinatione pehes nos Irutinavimus. 
Verum quia deus, qui instis cogitationibus adesse solet, in causa fait, cito quod voluimjui 
occurrit. Eiusdem enim divini numinis instinctu quidam venerabilis heremita, Walthricus 
nonune, maiestatis nostrae adiens presentiam, ut locum sibi, ubi secretius deo vacaret, largiri 
dignaremur, suppliciter exoravitr; cuius precationi tam bonae quam deo placitae, voto et 
voluntati occurrentes, . ipsum veoerabilem virum, habito fidelium nostrorum consilio, in nemore 
prope castrum nostre proprietatis, quöd vulgo Hunemburg dicitur, iuxta rivum qui Murra 
vocatur, habitare permisimus, laudabilem vero viri conversationem de die in diem proflcere 
audieQtes, ipsum in peculiarem nobis confessorem elegimus. Et non multo post solitariam 
eins vitam necessario mutantes, duodecim fVatres, qui una cum eo illic deo servire, et 
secundum instituta regule beati Bicnedieti monasticam vitam ducere deberent, instituimu«, 
ipsis ad necessaria vite elaboranda, ipsorumque successoribus perenniter possidenda, ab 

eodem loco per quatuor dimensiones, in qualibet dimensione unum miliarium eiusdem 

« 

nemoris cum omni utilitate rerumque proventu , tam presenti quam füturo , constituentes. 
Evolutis dehinc paucis admodum annis, cum numerus servorum dei ibidem confluentium 
cresceret, ad suatentationem temporalis vite tres eis ') parochias contulimus, quarum 
nomina haec sunt: Yihebere^), Murhart, Sultzbach ^) cum suis pertinenciis. Predictum quoque 
castrum Hunnemburg pro quiete fratrum destrui, et eisdem lapidibus ecclesiam aediflcari 
pr^cepimus, ipsam ecclesiam in honorem sanctae Trinitatis et beatae Mariae semper virginis 
sanctique lanuarii episcopi fecimus consecrari. In dotem ipsius basilicae, priora non 
quassantes, sed ipsis parochiis curiam nostram in Ozewile '^) cum ecdesia, parochiam et 



curiam Eckenmarisbnsen ^), pr^dium nostram in Lafen ^) cum triginla quinque nuDisterialibas 
et alüs mancipiis Qobis pertioentibus, super easdem reliqiüas perpetuo iure tradeates adie- 
dmus. Nomtaa vero Diiaisterialium expressa sunt : de Castro HunneDburg Gisolflis et 
Ricbenis ftätres, et quiuque fliii ipsorum, GisolAis et Brungerns, Richerus, Wicmaras et 
Rumarus, cum fdüs qaatuor streouis .eiusdem castri militibus: Diethooe, Waldemero, Egilone 
et Willekindo, nee dob omni fiarailia «onim. De VrankenuurI : Ludewicus, Ädelgenis, Ricberus, 
Wicmarus, Raotbardus et Wortwinus, Nanthot, Waltmundt, Sintberus, Haddo, Rubboldus, 
Ricberus^), ÄdolAis, Hiltebertus, Regilo, Adelramus, Gerardus, Hartmanus, Enliilo, Hemmo, 
Gotebald, Ludevicus et flratres 9ui duo Wimarus et Wicmarus, cum nepotibus ipsorum 
Gisciberlo el lleynrico. His iiaqiic nostrJs targilionibus mtiius robur adiluccre voicnles. 
commendabilem fratreni ^) Qogtnim Walrfripum diligenli Providentia ad presealiani rcvereudi ^ } 
patris nostri, Rumarii videlicet pooüflcis Stepbani. cum legatis oostris dtrcximus. roganics. 
qüaleous ipsum in abbalCHi consecralione, coenobium vpro sue auctoritalis emunitalc coaflr- 
maret; ila ut in rebus mobüibus el inimohiUbus, tenninis scüicel vcl possessionibns. silvis, 
aquis, aqnaruni decursibus, piscationibus, venationibiis, aut aiiis quibuscunque cominodiialibus, 
imperiali uostra largifiane collatis, aut in l^ilurum douatienc regum, collalioiie prlncipum, 
nobilium vel qnommcunque Cbrisli fldelium cunrcrendis, nullam molestiam. iiullam prorsus 
exactiouem ab aliquosuslineaat; plantaudi ctiam, velleudi aut aediftcandi in (■isdem ecciesiis. 
allodiis, viUis caslra aul horum similia. nulla ecclesiaslica s^cularisve persona polestalem 
habeat. Quo facile et laiidabiliter impetrato, redeuntilHis ad dos legatis cum abbute iam 
consecralo et duobus cardJnalibus , Paschale videlicet el loaane, a praediclo papa ud nos 
directis in curia principum, quam lunc lemporis Wormalie celebraviiuiis. prefalimi locum 
Murrbart a nobis fundatum, cum abbate, cum fralribus, cum oranibus suis pertinencüs 
coram supradictis rardiualibus , coram uiiiversis regni priucipibus, in nostram omniumqnc 
successorum ' ") nosfronun protectioneiu solemniliir susceiiimus. Pragmaiica sanclione 
slatuenles. ab omnibus hominibus omnia iura emunitatis. a dominu papa et uostra maiestale 
eidem caenobio concessa el slabilila, inviolabiliter ' ') observari. el posi dccessum ahbalis 
de suo collegio alium secundum vite probatioris meritum eligere et substihiere. Propter 
multimodas vero vexatiouum occasiones, que oriri solent ab adrocatis, protectorem io 
defeusionem sui et rernm snarum pro arbitrio suo, iuxta quod sibi expedire riderint, 
potestatem habeaot eligere , et eundem , si secus egerit et ius ecclesie gravaodo violare 
attemptaverit, si aliter non possunt, auctoritate et auxilio imperü removere. His onmibus 
ita ordinatis, statuimus, ut si aüquis dux, episcopus, marcbio, comes, vicecomes, aut aliqua 
Dostri Imperii magna parvaque persona, prefatum Wa]tiu*icum abbatem, aut suos sucessores, 
vel ipsam ecclesiam inquietare, molestare vel disvestire temptaverit, reus maiestatis ceDtum 
libras aurl cmiponat, medietatem nobis et medietatem prefiito abbat! suisque successoribus. 
Quod ut verius credatur, sigiUi nostri impressione iussimus insigniri. [Signum] ' ^) ^püssimi 
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doBimi Ludouid imperatoris, invictissimi imperatoris. LudolfiYis Moguntinensis sedis episcopus 
subscripsi. Dudo cancellarius recognovit. Datae Wo[r]matie, anno dominicae incarnatioms 
octingentesimo decimo septimo. Indictione decüna. Anno dominr Ludeuici regimDtis tertio, 
imperii priino. Actum feliciter Amei. 

Nacb dem, von Kaiser Karl Y. za Angslmrg den 16. September 1550 anter seinem M^gestäts-Siglll aus- 
gestellten, bestätigenden, echten Yidlmus dieser, olTenbar nie im Original vorbanden gewesenen Urkunde. Das 
Yidünns selbst sagt im Eingange nnr von einem Brieff so der Abt and Convent dem Kaiser 4n 
glaabwärdigem Scbein fnrpringen lassen and setzt später ansdrficklich binza, dass das Origi- 
nal solcber 9bbestimpten Fandatipn, auch alle andere Docnmente, sowie die sämmtlicben^iürcben- 

< • • • 

Icleinodien des Klosters während des Baaemaoft'abrs im Jabre 1524 za Grande gegangen. 

Ausser diesem Yidimus ist nocb eine von Papst Honorius in. zu Reate den 20. Mal 1225 ausgestellte 
Bulle vorbanden, worin die Urlcunde wörtlicb aufgenommen und bestätigt, und zugleich bemerkt Ist , dass das 
Original durch sein hohes Alter äusserst gelitten habe. Auch diese Bulle ist Jedoch' nur in einer unbeglau- 
bigten Abschrift auf Papier aus dem 1 7. Jahrhundert noch übrig, und dasselbe ist der Fall mit einer Urkunde 
Kaiser Friedrichs m. vom 26. September 1444, worin er die von seinem YorOahr Karl lY. unterm 13. Aug. 
1358 ertheilte Bestätigung der, in einer deutschen Uebersetzung seiner Urkunde eingerncktenStiftung von 817 
aufs neue bestätigt. Die Gründe gegen die Echtheit der Urkunde sind ausgeführt bei Eckhart Franc. Or. 
il. p. 130. und Heumann de re dlpl. p. 261. Abgedruckt ist dieselbe bei Crusius 11, 1. c. 12. p. 2i. 
Petrus Suev. Eccl. p. 625. Tenzel Histor. vindic. app. UI. nr. 6. p. 87. Wnrdtwein Subs. dipl. 
nr. 83. p. 308. 

' 1) ^ aus der genannten Abschrift der Bulle von 1225 ergänzt. 

2) Ebendiese Alischrift hat Vihiberc. Yiechberg, O.A. Gaildorf. 

3) Sultzbach, O.A. Backnang. 

4) 5) und 6) Ossweil , O.A. Ludwigsburg , Erdmannhausen , O.A. Marbach (an beiden Orten hatte Kloster 
Murrhardt firühef die Collatur) , Laufen , O.A. Besigheim. Die genannte Abschrift hat : Ogenwile, 
Erckenmarishusen und Lofen, 

7) Die Abschrift: Ruggerus. 

8) Die Abschrift : pairem. 

9) Aus genannter Abschrift ergänzt. 

10) Ebendaher ergänzt 

11) So die Abschrift; das Yidimus hat immobiliter, 

12) Das Monogramm ist mitten in das Yidimus hineingezeichnet. 
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LXXIX. 

KaUer Ludmg schenkt detli Kloiter S. Gauen die gräflichen Einkünfte au$ 47 JUantu» 
an innen genannten Orten. 

Aachen 817. Juni 4. 

(Chr.) I In nomine domini dei et sahatoris nostri Ihesa Christi, Hlodonuicus divina 
ordlnante Providentia Imperator angustos. Omnibus comitibos partibas AUamanniae, seu 
' successoribus atque innioribus Testris, Tel omnibus fideUbus l| nostris notmn sit: quia 
placuit oobis pro remedio acimae nostrae et aetemae retributionis fhictum mpnesterio sancti 
Galli,, quod est situm in pago Durgaounae, ubi Gauzbertus venerabiüs abba praeest,' et 
coagregationi ipsius moDasterü quoddam reusum de subter scriptis mansis, illud quod 
partibus conütum exire solebat, saiva lamcu fuuctiooe || quae tarn ex censum quam ex 
(ributum vel alla qualibet re partibus palalii Qoslri cxJre debent, per hanc nostram auctori- 
tatem coucedere. Et propterea Las nostrae praeceplionis litteras praedicto mooasterio 
eiusque cougregalioni ticri iussimus, per quas onmibus Tobis praecipimos, nt de mansis 
deDomiaalis, hoc est: iu mioisterio Frunioldi comi||tis, mansum Uueifiuü in Huatingun >) et 
Puabonis ia ChcuiDguo ^); et io miuisteno Cunthardi couiitis, ad Pisiogas ') mansum Totonis 
et Cuatouis, et maosum Geilonis et mansum Cozprrli et mansum Unolfonis «t mansum 
Altmatini. In mioislerio Karamanui comitis. ad Srerzingns ') mansis ÄltolQ et Liulboldi '), 
ad Suuanniogas *) mansum Uubolti, et ad Uuilaresbach ^) mansis Ratolti et Herigeri. Et 
in ministerio Hruadliarii cemitis, ad Telningas ^) mansis Ämalonis et Gerharti et Liutharii et 
Uuolfberti et Nilonis; ad Filingas *) mansis Uuitouis et Heimonis, adNordstetim i**) mausum 
Otoois et Reginkeri, ad Forrun ") mansum Prauingi et Uuaningi, ad Speicbingas '^) 
mansum Ottonis et Uuaramanni et Adalmari, ad Tanheim '^)'man8umTuatooi9. In mioisterio 
Erchangarü comitis mansum Ruadleozzi deHeimbah ") et mansum Frecholfl de Talahusun ■') 
et Otgarii de Puahheim > "). Et in ministerio Rhiuuini comitis mansum Snizolfi de Huttin- 
uillare '^), mansum Gunduuini de Chezzinuillare '^), inter Kiselmari et Facconi mansum 
unum, et mansum Roatperti de Lancbasalacbi < *) et duos mausos de Zülesiata '^ <>) et mausum 
Amalrid et Balduuini de Hebinhoua-') et mansum Puutfonis de Iflnuuilare -^) et mansum 
HuDcperti et mansum Herirali de Tanln^ouum -^). De ministerio Odalrici comitis mansum 
Rihunini de Stetim^-'), de Maracdorf^') mansis Isanberii et Ruadberti et Ruatbaldi et 
Amolti, et mansum Uualdberti de Fiscbadi^"), et mansum Theotraumi de Chluftarnon'^), 
quae flunt simul XLVU, nullum eeusum, aut tributum, aut opera, vel araturas, aut alias 
quaslibet fUnctioues exigere aut exactare preesumatis, sed sicut nos in nostra elemosina 
concessimus, ita perpetuo maneat. (Chr.) Has vero uostrae auctoritatis litteras, ut ab 
omnibus melius credantur atque conserventur, de anulo nostro subter iussimus sigillari. 
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(Chr*) : Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et i sabscripu ^^). (^Reeogn. 
Zeichen) (Siegel^^). . 

(Chr.) Data pridie Nonas Iiinias, aiuio, Christo t^ropitio, quarto imperii domni 
Hludonuici piissimi augusti. Indictione X. Actum Aquisgrani palatio regio» in dei nomine 
feliciter Amen. 

Nach dem Odginale des StUts-Archlvs S. Gallen. Eine gleichzeitige' Abschrift davon anf Pergament 
befindet sich ebendaselbst U, 15. Abdruck In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 13i. and bei Nengart !. nr. 101. 

1) nnd 2) Hondingen, bad. B.A. Hüfingen, nnd Kiengen, bad. bA. Yllllngen. 

3) Blsslngen, hechlnglsch. 

4) Schorzlngen, O.A. Spaichlngen. 

5) Die Worte et Liutboldi über der Linie beigesetzt. 

6) and 7) Schwenningen , OJl. Tuttlingen, and Weilersbach, bad. B.A. Ylllingen. 
8) Thanningen? O.A. Tuttlingen. Zu \ergl. Stalin I. p. 289. 

0) 10) and 11) Yillingen, bad. Nordstetten, bad. BjI. Yllllngen, and Pfohren^ bad. B.A. Hfiflngen. 

12) and 13) O^AJSt. Spaichlngen, and Thannhelm, bad. B.A« Hüflngen. 

14) 15) und 16) Heimbach, bad. B.A. Emmadingen, Thalhausen bei Ebrlngen, and Bachheim, beide bad. 

B.A. Freibarg. Yergl. Stalin a. a. 0. 
1 7) bis 20) Utwyl, Kesswyl , am Bodensee» Landsehlacht, Pfurrei ASnaa , und Zilischlaeht, alle im Thurgau. 
21) 22) 23) Heonaa, im Toggenburg., IfWyl ^^'^ fänlkon^ beide Im Thurgau. Yergl. über Anm. 17—23. 

Neugart a.a.O. in den Anmm. und Pupikofer, der Kanton Thurgau. St. Gallen und Bern, 1837. 8, 

unter den betreffenden Orten. 
24) and 25) Stetten und Markdorf, beide bad. B.A. Meersborg. 
26) und 27) Fischbach, O.A. Tettnang, and Kluftem, bad. B.A. Heiligenberg. 

28) Das Wort tubsctipsi im Recogn.Zelchen. 

29) Ist verloren. 



LXXX. 

» 

Grat Chadaloh giebt seine erblichen Besitzungen an vielen innen genannnten Orten unier 

hinzugefügten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Ifau^endorf, 817.,. November 17. 

(Chr.) In nomine domini nostri Ihesa Christi. Unicoique sedula cordis. intentione 

perpetrandum est salYatoris nostri verba, dicentis: date elymosinam, et ecce onmia munda 

sunt Tobis, et: sicut aqna extinguit ignem, ita elymosina extinguit || peccatum. Qnapropter 

düigenti cora his diYinls perpetratis ammonitionibns domini, ego Chadaloh, divina opitulante 

dementia comis, trado atqne transftindo pro anim^ me^ remedio, Yel pro (terna retributione 

ad coenobiom II sancti Galli militis Christi quasdam res hereditario inre possessas in Yiilis 

subter nominatis: id eist, in duabns Yülis- qn$ dicuntur Essindorf ^), cum omnibus 
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qmbDBciuDqve ad eas pwtiaeatibas, et tmum viDarem qui didtar Perahtranmi ad 
Fedarhaun ^). II In Heidcauae ') quoque quicquid habere visas sum, et in AntimarchmguB *) 
fum omoibn» quibuscnmque ad eam pertinentibus, et io Uuahhingun ') et io Stibilobeiin ^) 
et in UuiUirihingun'') et in Marabtale ^). Et quicquid habemus in Erfötetim ^) et in 
Cbrezzingun '**), et quicquid habemus in Muliheim *>), et in duabus villis quf appellantur 
Uuilzzinga '-) et in Polstetim '^). In onuilbus siquidem bis prefatis rillis quicquid in hac 
pFesenle die visos sum possidere, mobilium vel inmobiliqiD , vel quicquid dici aut nominari 
potest, cum omnibus ex integro ad preftttum trado coenobium. Ea videlicet ratiooe, ut 
dum ipse Yixero, aniiis singuijs quinqiic solidos ad prüralniu persolvam coenobium, et si 
mihi easdem res redemere rouplacuerit, cum L soJidia redimam. Post discessum vero meum 
fllius meus, videlicet Peraliloldus. eundcm iiilerim pcrsolTat roDsom, üsque dum ad tempus 
pervenerit quo legitim» coiiiujrii roiiubia subire ducrcvcril , et tunc si voluerit, res in 
AntimafchiDgan ^tas, et in Luahbingun et in Stibiiobeim et in Uaillirifaingnn et in Marabtale 
et in Erfstetim et in Crezzingun, et in Muliheim et in duabus Uullzingjs et in Polstetim, 
coniogem sibi inquirendun, cum eius Tve^egeldo redemere licentiam babeat, et hereditario 
iure possedeat. Si autem evenerlt, nt ex legitima cooiuge heredem procre^verit, tunc illud, 
quod premisimus, iti duabus Essindorf situm, et in Heidcaunue, et in Perahtramniuilare ad 
FedorbauD ciUQ alio weregeldo redimat Et si ipse hoc non perfecerit, heres ipsius, si 
legitimus prorrcaliis ex eo ftierit, ipsud redemere licentiam habeat similiter cum uno 
weregeldo. Denique si ipsi legitimus hores genitus non fUeiit, nee ipse hoc ad redimendum 
licentiam habeat, sed pro auim^ illius remedlo ad predictum revertatur coenobium in (üum 
ad possidendum. Dlud nempe addidlmus, ut nee vos, nee successores quiblient vestri istis 
servltoribus nostris ad illud coenobium delegatis, quolibet fVieriat sexu, servitia vel tributa, 
seu quascumque ftinctiones inponantur, nisi qu^ sibi conplacuerit ipsi eis inponenda. Hoc 
est, ut servi vel ancill^ coniugati et in maosls manentes, tributa et vehenda et opera vel 
texturas seu ftinctiones quassibet dimidia faciant, excepto aratura. Puell( rero inft-a salam 
manentes tres opus ad vestrum, et tres sibi fiiciant dies. Et hoc quod Alamanni chuuilti 
uuerch'*) dicunt, qon faciant. Et illud etiam riatum ducimus ad conflrmand.um , ut nee per 
vos, nee per successores veslros illius videlicet coenobii extra confines comitatus contra 
voluDtatem eonim ducantur, nee in beneffcium dentur. ^nod si ftierit factum, propinquus 
proximus meus in sua ea recipiat, et ad alia coenobia regi pertlnentia conferat tenenda. 
Et hoc ipsud decrevimus devotione mentis, ut de ipsis iam peractis traditionibus , quf ad 
singula dfelegavimus coenobia, nobis inter emnlbus Ucitum sit, si ita nobis conplacuerit, 
XXX elegere mancipia quoscumque ex ipsis voluerimus. Si quis vero. quod fleri non credo, 
si ego ipse, aut ullus de heredibus meis, seu. quecumque obposita persona, qui contra j 
Iraditionem venire lemplaverit . aut eam inft-angere voluerit, sociante fisco multa conponat, 
id est auri untias YIH. areenti oondera X coactus exsolvat. et auod reoetit evindicare non 



potent; sed presens traditio omni tempore firma et dtabilis permaneat, cum istipulatiODe 
siibnexa. Actum in ipsa villa quf dicitur Taukindorf ^ ^) , publice , presentibus quorum hie 
ingnacula centinentur. Signum ipsius Chadalohi comitis, qni hanc traditionem voluit fleri ^^). 
s^um Perahtramni testis. Signum Uualtonis. Signum Kisalfridi. Signum ReginbaldL sigQum 
Albini. Signum Kisalmari. Signum MUonis. Signum Uuacharii. Signum Sikiharti. Signum 
Oadaluuart. Signum Cundpaldi. Signum Ruadpaldi. Signum Friddrici. Ego itaque indignus 
levita Uuplfcoz rogatus scripsi et subscripsi ^^). Notavi die Martis, XV. Kalendas 
Decembris, regnaute domno Hludouuico glonosissimo imperatore anno quqrto, et sub comitibüs 
videlicet Hittone et* Hammingo et Horingo. 

Nach dem Original des Stitts- Archivs S. Gallen. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 137 , and daraas 
bei Nengart I. nr. 103. 

'-'4 • 

.1) and 2) Ober- ond Unter-Essendorf, O.A. Wald^ee. Betzenweller? O.A. Riedlingen; vergl. übrigen 
Stalin I. p. 205. 

3) and 4) Heldgan, O.A. Waldsee, Emerkingen, O.A. Ehingen. 

5) 0) nnd 7) Ober-, Unter-Wachingen, O.A. Riedlingen, die beiden folgenden nnliekannt 

8) Ober-, Unter-Marchthal, O.A. Ehingen. 

0) 10) and 11) Erbstetten, O.A^ M^inslngeh, Grotzingen and Mählheim, O.A. Ehingen. 
12) and 13) Ober- ond Unter- Wilzingen, O.A. Mfin^ngen, das nächstfolgende nnbelquint 

14) chwilti werch, das bis znr Nachtzeit fortgesetzte Tagwerk, nord. qvölld, schwed. guINtell, angels. * 
eviltid, eonticinium. S. Graff, Ahd. Sprachschatz lY. p. 654, womit za vergl, Gfimm^ HIa. p. 353. 
(erhalten im schweizerischen Chilt^ der Chiltgangj Abendgang, Abendbesnch; der Chilier, der einen 
Abendbesach macht). 

15) Daagendorf, O.A. Riedlingen. 

16) Zwischen fieri nnd Signum ist Riiom für zwei bis drei Worte offen gelassen. 

17) Die Schlnssbachstaben gi^m Recogn.Zeichen. 



LXXXI. 

.•. - 

m 

Cimdfred giebt für sein und seines Vaters Sigifrid Seelenheil alles was er im Orte 
Thunningen zu Erbe besiizi, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Thunningen 818. September 1. 



■ • 



(Chr.) £go igitur in dei ijiomine Cimdfred pro anim^ me^ remedio et patri meo 
Sigifridi trado ad monasterium sancti || Galli quicquid in hac presente die visus sum iure 
hereditatis possidere in villa qu$ dicitur Teiningas ^), || com pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque decursibus, mobilibus vel inmobilibus, vel quicquid dici aut nominari potest, || 
omnia ex integro ad prefatum trado monasterium. £a videlicet ratione, ut annis ^ingulis 
inde censum persolvam, id est, XX modios de annona, et I frisginga saiga valente, et III 
iurnales «rare , et II pullos donare ; et si -redimere yoluerim , cum I solldo redimam. Similiter 



et legitimHB mens heres, qoi de meis generator lom&is, faeiat, id eit, prefatanl rem ad se 
Fecipiat et com eodem censn proserviat, et si redemere voltierit, com I soUdo redunat 
Po9t ambomm namqne obituln ad predictom reTertator monasterium perpetiialiter possi- 
dendnm. Si quls vero, quod fleri non credo^ si ego ipse, quod absit, ant olla 0[^8ita 
persona, qni contra haue traditionem venire volaerit, ad flscum mnlta conponat, id est auri 
untias D, argenti pondera DI, et quod incoavit non obteneat, sed presens traditio omni 
tempore firma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa qu^ 
dicitur Teininga, publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius 
Cundflidi. f Pantonis. f Puonis. Signum Helzolti. Signum Piccho. f Sigiman. Uueliman. 
Uuluini. Hetto. Hadalpoto. Hedino ^). Ego itaque UuoUtoz indignus levita, rogatus scripsi 
et subscripsi ^). Notavi die MerCoris, Kalendis Septembribus , regnante doouio nostro 
Hludouuico imperatore anno Y. et sub Tisone comite. 

Ans dem Stifts- Arcbiv S. Gallen ü, 22. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 138. Aosz. bei Nea^art 
I. nr. 108. 

1) Tbanninfen? O.A. Tuttlingen. Yergl. StSlin L p. 289. 

2) Die Worte Picho n. s. w. bis Hedino sind Yon anderer Hand nnd Dlnte hinzogrefttgt; es war dazn 
Raun in der Urloinde ofTen gelassen. Auch ist die Sylbe no in BetUno ganz yefbleielit nnd nicht 
entschieden zn lesen. 

3) Die (Sylben 9€ripsi im ReCogn.Zelchen. 



Lxxxn. 

Kaiser Ludwig schenkt dem Klozter Buchau am Federsee seine Villa Mengen und die 
Kirche in Saulgau, nimmt dasselbe unter seinen besandem Schutz, bestimmt dessen 
Bechtsverhältmss zum klösterlichen Schutzvogt und gestattet die freie Erwählung der 

Aebtissinnen. 

Engelheim 819. Juli 22. 

In nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi, Ludovicus divina nos propitiante 
dementia imperator augustus. Si locis deo dicatis quipiam muueris conferimüs, et imperialis 
muniflcentiae morem exequimur, et divinum per baec nobis favorem facilius conciliandum 
confldimus. Iddrco notum esse volumus cunctis fldelibus sanctae dei ecclesiae nostrisque, 
tam praesentibus et fbturis, quia divino aücti amore monasterio Buchau nominata, quod 
constitutum est in honore sanctorum Comelii et Cypriani, et Mtum est juxta lacum 
vocatür Phedersee, et quandam Tillam proprietatis ' nostrae sitam in centena Krecgt 
nuncupata, quae vocatur Maginga ^), et ecclesiam in villa quae appdlatur Sulogau ^), 



termiois et omoibus ad se pertineutibusf videlicet curialibus aediflcHsque, famulis et mancipiis 
ac terra salica, cultis et incultis, agris, campis, pratis, pascois, sylvis, decimis, äqiiis 
aquvomqae decursibus, molendiiiis , piscationibos ; ?iis et Inviia, exitibus et regressibus 
omaibusque osibus, rnagnis et parvis, ad easdem res iuste legitimeque pertinentibus, aetema- 
liter donamu^. CoDstituimus quoque et con&iDamus per nostrae authoritatis munitionem, ut 
Dullus publicus iudex, neque dux, neque comes, aut qoilibet ex iudiciaria potestate ecelesias, 
curtes, aut loca vel agros seu reUquas possessiones memorato monasterio praesenti tempore 
sabiacentes, vel quae deinceps in ius et dominium eiusdem monasterii divinae pietatis augmento 
pervenerint, ad causas audiendas, vel freda exigenda, vel parates faciendas, fldeiussores 
toUendos , aut etiam liomines, tam ingenuos quam et servos, super terram ipsius monasterii 
commorantes, distringendos , nee Ullas rethibitiones vel bannos, aut illicitas occasiones 
requirendas, seu nullum placitum publicum habendum, nuUis temporibus ingredi, vel ea 
quae supra memorata sunt, praesumat exigere. Et ut censales homines suae familiae, in 
quibuscunque locis sint constituti, pacem habeant, et coram nullo iudice regantur, aut 
bannum persolvant, aut saeculare negotium habeant, nisi coram abbatissa, vel ipsius 
monasterii advocato; sed liceat supradicti monasterii abbatissis sub dominicae immunitatis 
tuitione, quieto ordine omnia possidere. Advocatum autem, quos nescimus quales sint 
quandoque intrare, constituimus et nostra imperiali autboritate praecipimus, ut ipse advocatus 
in loco supra memorato nullum ius habeat placitandi, vel aliquam iudiciariam potestatem 
exercendi, nisi forte ab abbatissa vocatus advenerit, et tunc voluntati sive petitioni ipsius 
satisfecerit. Sumtus vero vel servitus tantum detur advocato ex parte abbatissae ad quem- 
cumque locum advocatus cum semel in anno placitum habuerit et duodecim equos adduxerit, 
tantum honeste procuretur. Nullum placitum praeter voluntatem abbatissae usquam advocatus 
statuat. Quidquid placitando acquisierit duae inde partes erunt abbatissae, tertia advocati. 
Nullam domo dei servientem sine abbatissae vel ipsius consensu% ad iudicium cogat. Nullum 
de familia sine iusta sociorum suonun deliberatione danmet vel coherceat. Nullum advocatu« 
vel exactorem sibi constituat Nibil privati muneris vel servitii a quolibet loco, sive curte, 
sive cellarüs , quasi ex debito et Statute sibi iure exigat. Mansiones seu pemoctationes 
uspiam firequentare caveat. Quodsi ultra statutum nostrum et praeceptum in aliquo loco 
pladtare voluerit, ipse de tertia sui parte ibidem sibi contingente provideat quod ad 
sumptum habere debeat, nisi forte aliqua de causa ab abbatissa illuc vocetur, a qua tunc 
decenter quod opporlet sibi exhibeätur. Pr^oinde si haec statuta quisquam advocatus 
obstinata audacia trmisgredi et infHngere praesumpserit , centum libras auri optimi, medie- 
tatem palatio nostro, medietatem vero monasterio persolvat, et advocatia cum caeteris 
commodis iusta praevaricationis examinatione omni tempore careat Quando autem domina 
et Biater ipsius monasterii de hac luce migraverit, non aliunde veniens ibi abbatissa 
coQstituatur, sed ab ipsis sanctimonialibus, deinde a clero et popülo, quam idoneam existere 



96 820. Mai 15. 

cognoverint, eligatur et constitaatur; eni sümmopere interdictmus , De aliqiäw res praefliti 
monasteril cuiqaanr in beneflcium concedat, vel aliquo modo ab nsn soromm vel flratrum 
deo ibi famuiantium alienare praesumat. Et haec ut nostrae concessionis aathoritas perpetua 
obtineat vigorem, annulo nostro sabter eam iussimus sigillari. Datum undecimo Kalendas 
Augusti, anno, Christo propitio, sexto imperii domni Ludoyici püssimi augusti. Indictione 
duodecima. Actum Engelheimb palatio publico. In dei nomine fldeliter Amen. 

■ 

Aus Memminirer, wlrtembergische Jalirbäcber 1826. p. 833. Früliere anvollständige Abdrücke In 
Lönig, Relciis-Arcliiv XYIU. cap.. 7 von Aebtisslnnen, p. 7. and ans diesem bei Neu gart f. nr. 204. — 
IB einer, den 11. Aprit 900 in Rom aasgestellten, nocb vorhandenen, echten Originai-Urkande bestätigt Kaiser 
Otto III. im Allgemeinen „omnes res et proprietates per nostronim antecessorom regam vel imperatorom 
praecepta — ibi (d. h. zom Kloster) pertinentes.^' In einer ebenfiüls echten, noch vorhandenen Original- 
Urknnde vom 20. Jannar 1200, bestätigt dagegen Konig Otto IV. ansdrücklich die oben enthaltene Schenkangs- 
Urkonde des Kaisers Lndwig. Sonst kann über die Echtheit derselben noch verglichen werden Memmlnger, 
Beschreibung des O.A. Riedlingen f. nnd 138. 

1) pder Kretgow; über diesen Gan, gewönlicher Eritgaw bezeichnet, zn vecgl. Stalin L p. 203. 

2) Mengen, O.A. Sanlgan« 

3) O.AJSt. Sanlgao. 



LXXXH!: 

Ädalhart giebt für sein S^lenheil was er im Nibelgau an dem One Auenhofen %u 
Eigen besint, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Lauben 820. Mai 15. 

« (Chr.) Ego igitur in dei nomine Adalhartus pro anim; me; remedio , vel pro aetema 
retributione trado atque transflmdo || ad monasterium sancti Galli quicquid die hodiema 
proprietatis iure Visus sum possidere in Nibalgauge , in loco qui dicitur || Uuflioua , onmia 
sane ex integro, absque uno solo et absque iugeribus XX, reliqua vero pleniter emnia, tam 
terris, quam pratis, || viis, aquis aquarumque decursibus, silvis, ciiltis et incultis, mobilibus 
atque inmobilibus, vel, sicut dixi, quicquid iure proprietatis visus süm possidere, ad iam 
memoratum tradö monasterium. {la scilicet ratione, ut annis singulis inde censum persolvam, 
hoc est, dimidium solidum, in quocumque potuerim pretio, et reliqua servitia talia qualia 
debui regi persolvi. || Similiter et cuncta posteritas mea fadat legitima procreata. Si quis 

vprn «iiinri flpri nnn rrpdn. si pn^n insp. nnnd ahflit. mit. nllii aliii nhnAflita npranna. aui^ 



822. Mai 21. 
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presens traditio omni tempore flrma et inconvulsa permaneat, cum stipolatione subnexa. 
Actum in loco qui dicitur Laubia ^), publice, presentibus quorum hie signacula contiDentur. 
Signum ipsius Adalharti, qui hanc traditionem fleri voluit Signum üuirdingi. Signum Emichonis. 
signiun Ekilolfi. Signum Merharti. Signum Raffolti. Signum Uuolfdrigi. Signum Uuoifgeri. 
Signum Uüolfleibi. Signum Hakonis. Signum Emilonis. Signum Selbkarii. Signum Uuirdingi. 
Signum Nordmanni. Signum Engühelmi. Signum Hupaldi. Ego itaque in dei nomine Uuolfcoz 
rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi die Martis, Idus Madias, regnante domno Hludouuigo 
imperatore anno VII., et sub Roachario comite. 

Aas dem Stlfts-Arcbiv S. Gallen II, 37. — Abdr In Cod. Tradd. M. S. G. p. 141. Aasz. bei Neu gart I. 
nr. 207. 

1) Hofä? Aaenbofen?? Qjl. Leatkircb. Yergl. Stalin I, p. 304. 

2) Lanben, O.A. Lentkircb. 

3) Die Scblnssbncbstaben psi im Recogn.Zeicben. 



LXXXIV. 

Abt Co%perty der Vogt und die Brüder des Klosters S. Gallen verleihen was NatAwich 
in der Mark Apflau zum Kloster gestiftet, unter genannten Bedingungen an denselben 

zurück. 

822. Mai 2i.v 

In dei nomine. Cozpertus cum vocato monasterii sancti GaUi confessoris. Convenit 

una cum fratribus nostris, ut res illas || quas nobis Nathuuich tradidit in marcha Apffelouua ^) 

ei per cartulae precariam represtare deberemus, quod || ita et fecimus. Ea vero ratione, 

ut ipsas res tempus vitf suq censum persolyat. Et hoc est census : annis singulis una saiga || 

persolvat, m quacumque potuerit. Ita faciant progenil eins. Si quis vero, quod fleri non 

credo, ego ipsa, aut alius qui post me venit, qui hanc kartam a me factam infVangere 

voluerit, sociante flsco multa componat, et quod repetit evindicare non valeat, sed h^c 

presens precaria omnimodo flrma et inconvulsa permaneat Signum Kozperti et advocati 

eins, qui hanc precariam fleri decreverunt. Signum Erluuuino actori. Signum Uuiserich. 

Signum Ruodinc. Signum .Uoillehelm. Signum Heriger. Signum Hiltibraiit. Signum Chudpret. 

Signum Reginhad. Signum Hiltini. Signum Selbo. Signum Podelolt. Signum Egihart. Signum 

Engilbold. Signum Piricho. Signum Ratpret. Signum Perehtolt. Signum Herimuat. Signum Uuigirat. 

Ego Patacho indignus presbyter rogitus scripsi et subscripsi '-) XII. Kalendas lunias ^) , in 

die Mercoris, in anno Xn. regnante domno imperatore Hludouuico, sub comite Ruocbario. 
I. . 13 



Ans dem StUts-Arebi? S. Galleo n, 64. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 161, Ansz. bei Nengart 
I. nr. 214. 

1) ApfiaQy OA. Tettnanf. 

2) Zwiscben den Sylben ser^ nnd H das Recogn.Zeichen. 

8) Der 21. Mal im zwölften Kaiserjabre Lndwigs fällt B2ö anf einen Sonntag. Das näcbste Jabr, in 
welcbem der 21. Mai anf den Mittwocb Allt, ist 8!t2. 



LXXXV. 

Adalbold schenkt Besiizungen an verschiedenen Orten an den heiUgen Cyriacus in der 

Dionysitis-Kirche bei Worms. 

BöUingen. Ohne Zeitangabe (um 823) ^). 

Mundi tenninum appropiiiquantem , minis crebresceutibus , iam certa signa manifestant. 
Idcirco ego Adalboldo in dei nomine consideravi gravitudinem peccatonim meonun, et 
reminiscens bonitatem dei, dicentem: date elemosinam, et onmia munda flunt vobis, unde 
ego de tanta misericordia et pietate dom[i]ni conflsus, per hanc epistolam donationis dono 
ad sanctum Cyriacum martyrem Christi, vel ad basilicam sancti Dyonisii, ubi sanctos 
Cyriacus in corpore requiescit, et est in pago Wormatiense prope Wormatiam civitatem, 
super fluviiun Primma^), ubi venerabilis vir, Bernharius episcopus, rector praeesse videtur. 
Hoc sunt ipsae res: basilica constructa in honore sancti Petri et Pauli, et quicquid ad 
ipsam ecclesiam aspicit vel traditum füit et est in marca Bolünga ^) vel in ipsa villa, id 
est, mansos indominicatos cum casis, aediflciis vel superpositis , et in ipsa marca vel in 
Villa mansos XX cum servis super eos habitantibus. Tradidi quoque eidem ecclesiae in 
Dalaheim ^) marca, in villa Hurbach ^) seu in alüs locis circumiacentibus , in Scaflenza ^) 
marca, in villa Hurbach plures mansos et quicqtiid ad eos pertinet in omni re, totum et 
ad integrum, ad iam praefata loca sanctorum tradidi perpetualiter possidendum. Similiter 
et in alio loco dono in pago Zabranachgauue ^), in villa quae dicitur Zimbra ®) , houbas 
mi, cum hominibus habitantibus, et quicquid ad ipsas res pertinet. Et m alio loco dono 
in pago Gardachgauue ®), in villa quae dicitur Hetenesbach ^ ^) et est in ipsa marca supei 
fluvium Nechar, id est, curte indominicata , cum onmibus appenditiis suis, mobilibus et 
immobilibus. In villa Nordfaeim ^ ^) dono vel trado mansos bidominicatos cum domibus, 
aediflciis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, farinariis, mobilibus et inmo- 
bilibus, cultum et incultum, totum et ad integrum trado pro remedio animae meae partibus 
sancti Cyriacl, athletae Christi, in ea ratione, ut ipsa basilica vel agentes ipsius sancti 
ipsas res superius denominatas vel conscriptas habeant, teneant atque possideant, et eorum 



successoribus in dei nomen hoc derelinquimt , vel quicquid exinde pro oportunitate eorum 
vel compendio facere decreveriat, liberam ac flrmissimam in omnibus habeant potestatem 
faciendi quicquid elegerint. Si quis vero in futurum, vel ego ipse,-aut ullus de heredibus 
meis, seu quaelibet ulla opposita persona contra hanc traditionem vel donationem venire 
temptaverit aut illam rumpere voluerit, dominum omnipoteptum et sanctum Cyriacum habeat 
inde exquisitorem et insuper inferat, eum cogente flsco, auri libras, vel argenti pondus V 
coactus exsolvat pro eo, quod repetit hoc, et vendicare non valeat, sed ut haec traditio 
manibus nostris flrmata, vel bonorum hominum omniumque tempore flrma et stabilis 
permaneat, cum stipulatione subnixa. Actum publice in villa Bollinga. 

Ans Acta Acad. Tbeod. Pal. Tom. VII. p. 62. Fernerer Abdruck in Mone, Anzeiger 1838. Sp. 438. 

1) Die Acta Tlieod. Pal. a. a. 0. setzen die Urkunde belläoflg Ins Jalir 830 nnd den Tod des Blscbofs 
Bernharins von Worms 834, ohne nähere Gründe dafür anzugeben. Nach Schannat, Eplscop. Wormat. 
I. p. 311. wird Bemharius 803 Bischof nnd stirbt 823. Diese Angabe ist bei der oben angenom- 
menen Zeitbestimmung in soweit zu Grunde gelegt, als die Urkunde wenigstens nicht nach 823 angesetzt 
wurde. 

2) Stift Neuhausen bei Worms. Mone a. a. 0. 

3) Bölünger Hof, O.A. Heilbronn. Stalin I. p. 315. 

4) 5) und 6) Dallau, Auerbach, Schefflenz, bad. B.A. Mosbach. 

7) Zabergau, zu vergl. Stalin I. p» 325. 

8) Frauenzimmern, vielleicht auch Dürrenzimmern, O.A. Brackenhelm. 

9) Zu vergl. Stalin I. p. 315. 
iO) Scheint ein abgegangener Ort. 
11) Nordhelm, O.A. Brackenhelm. 



LXXXVl. 

Kaiser Ludwig schenkt das Kloster Gunf&enhausen an der AltmiUU dem Kloster 

Ellwangen. 

Ingelheim 823. August 21. 

(Chr.) In nomine domiui dei et salvatoris uostri Ihesu Christi. Hludouuicns divina 

ordinante Providentia Imperator augustus. Si liberalitatis nostrae munere locis deo dicatis 

aliquid conferimus, id nobis, l| et ad mortalem vltam feliciter transigendam, et ad aetemam 

perpetualiter obtinendam, pi%füturum liquido credimus. Idcirco notum fleri volumus omnium 

fldelium nostronim, presentium scilicet et füturorum, solertiae, quia placuit nobis pro 

remedio animae || nostrae, ut pius dominus peccaminum nostronim maculas detergere 

dignetur, quoddam monasterium quod vocatur Gunzinhusir ^), super ripam fliuninis Alchmuna 

constructum, in pago Sualofeld, cum cellulis et rebus sibi subiectis, de iure nostro in ins 

13* 



100 823. August 21. 

et potestatem || cuiusdam moQaaterii quod vocatur Elehenuuang , cui veDerabiUs abba 
Sindoldus preesse videtur, more solempni, eostra« auctoritatis precepto tradere atque 
coDfinaare. Hoc itaque Gunzinhusir moQasteriom cihd omuibus rebus ac possessionibus ad 
se ordioe legiümo pertineutibos vel aq^cieatibos , quantomcomque de ratione eiusdem 
monasterii preseoti tempore Dostri iuris atqne possessionis in re proprietatis est, totum et 
ad iDtegnun vel iDexqüiaitum praedicto veoerabili Siodoldo abbati ad partem praescripti 
monasterii' sui Eleheuuuang per lianc uostrae auctoritatis dooatiooem tradimus atque couflr- 
mamus. Ita videlicet, ut quicquid ab liodierna die et tempore rectores atque ministri 
monasterii Elehenuuang de praedicto Gnnzinhusir monasterio, vel in ipsis rebus quae ad 
illud portincnt, pro oporliioiluU' alque ulllitate piusdem luonaslerii focere volnerint, libero 
iit Omnibus potiaulur arbifrio f'uciendi. hahealque idem Sindoldus abba et successores sui 
fandem polestatcm iliiid ordioandi ac dispuuciidi ei iuslam in eo atque religiosam 
domiuatiouem exerceiidj, quam in reteris rebus et possessionibus, ad ius vel potestatem 
monasterii sui, ubi sanclus Suipicius cl Serviiiaous roarlires corpore requiescunt, pertioeutibus, 
habere cognoscit. Et ut haec nostrae auctoritatis donatio atqne conflrmatio flrmior habeatur 
et tarn nostris quam snccessorum nostronun temporum inconvulsam atque ioviolabilem 
obUneat flrmitatem, manu propria eidem isubscripsimus et de anulo nostro iussimus sigillari. 

i Signum [Monogratnm) Hludouuici serenissimi imperatoris. (Chr.) Hirminmaris notarius 
ad vicem Fridugisi recognovi et subscripsi ^) ! [Recogn.Zeichen) (Siegel 'J. 

Data XII. Kalendas Septembris, anno, Christo propitio, X. imperii domni Hludouuici 
püssimi augusti. Indictione prima. Actum Engilinhaim palatio regio. In dei aomiue feliciter 
amen. 

Ab^edrockl bet Kbamm, HierarcUa aufastans, aactarfum partlsl. cap. 8. or. 84. p. 14. hänig, Relcbs- 
ArcUv XVni. p. 110. Scbfilz, Corp. bistor. Brandeob. dlplom. L p. 21. FaIckenstelD, Cod. dlpU 
anHqo. Nordgrav. Fr. et Ups. 1788. (toi. p. 10. nr. 4. 

1) GnnzenhaiiseD , an der AltmÜbl, 811z eines baler. Landgrerichts. 

2) Nor der Aufkn^sbacbstabe tod tubscripsi In g-ewöbnllcber Scbrift, der Rest steckt Im RecopLZelcbea. 

3) Die Umscbrin des hier anf^edrückteii oocb wohlerhalte pen b raunen Wacbsslgllls mit dem Dacb (berald.) 
links grericbteteo Bnistbilde des Kaisers lanlet: f XPE PROTEGE HLVDOWICVM IMPERATORE, 
doch sind die SylbCD vieum imperatorem vom Rande des Slgllls so bedeckt, dnss sie sich kaam 
erkennen husen. 



LXXXVU. 

Kaiser Ludwig bestätigt %wei Gebote seines kaiserlichen Vaters Karl, worin dieser der 
Kirche %u Wirzburg den Besitz genannter, von den Königen Karlmann und Fippin und 
andern, derselben übergebener Kirchen, Kapellen, Güter u. s. w, seinerseits bestätigt 

hatte. 

F^ankflirt S23. December 19, 

(Chr.) lo nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesa Christi. Hludouuicus divina 
ordinante Providentia imperator augustus. Cum lods divino cultui mancipatis ob divine 
servitutis amorem opem congruam conferimus, et regiam morem decenter implemus, et id 
nobis profütumm ad aetemae remunerationis praemia cappessenda veraciter credimus. Igitur 
notum esse volumus cunctis fldelibus sanctae dei ecelesiae nostrisque, praesentibus sdlicet 
et füturis, quia adiit serenitatem culmims nostri venerabiüs vir Uulgarius, Uuirziburgensis 
ecelesiae episcopos, quae est constructa in honore domini et salvatoris nostri Ihesu Christi, 
fet] detulit obtutibus nostris duo praecepta domni et genitoris nostri Karoli, piae recor- 
dationis praestantissimi imperatoris. In unum continebatur , qualiter bonae memoriae 
Karlomannus quondam aliquas cellülas vel basilicas unacum adiecentiis vel appendicüs 
earum, per diversos pagos et loca ad ipsam ecclesiam delegasset, et postea domnus et 
genitor noster suo auctoritatis praecepto eandem largitionem ad praedictam sedem conflr- 
masset. Id es% basilicam infra praedictum castrum in honore sanctae Mariae constructam, 
cum adiecentiis suis, basilicam in villa Naristagne in honore sanctae Mariae, et ecclesiam 
in Villa Hengilonheim in honore sancti Remigii, ei ecclesiam in villa Truciniacus, quae est 
constructa in honore sancti Martini. Suprascriptas emm basilicas sunt in pago Uuarmacense ' ). 
Similiter in pagoMorninse basilicam in villa, quae vocatur Autmundisstat ^), in honore sancti 
Petri principis apostolorum unacum appendicüs suis. Et basilicam in pago Neccraugauginse ^), 
quae est constructa in villa quae dicltur Hlauppa^) in honore sancti Martini, cum adie- 
centiis. Seu et in ipso pago basilicam in villa Helibrunna ^) in honore sancti Michahelis 
archangeli constructam, unacum appendicüs suis. Nee non et in pago Uuinegardisuueiba ^), 
in vUla Burchaim basiücam in honore sancti Martmi sitam cum onmia ad se pertinentia. 
Et in pago Moligaugio '^), infra Castro Stochamburg ®) , basUica sancti Martmi. In pago 
Dubragauginse ®) basUicam in honore sancti Martmi in villa Chuningashaoba ^ ^) cum 
adiecentiis eins. In pago basUa i^) constructa in villa quae vocatur Soagra^^) ecclesiam 
sancti Martini. Et üi pago Hramgaugmse in villa Uuinedisheim ^ ^) basiücam in honore 
sancti Martini. In pago Guligauginse ^ ^) ecclesiam m honore sancti lohannis baptiste in viUa 
GuUahaoba. Et basüicam in villa Uueolendishaim in honore sancti Martini. Et basiücam 
in iam dicto pago in honore sancti Remegü in^ viüa Tomhaim. Et basiücam in honore 



sancti Andree apostoli in villa KjTchaim. Et basilicam in ipso pago quae dicitur Ippihaoba, 
in honore sancti lohannis baptiste. Et in pago Folafeld basilicam similiter in honore sancti 
lohannis in viUa Herilindaim. Et in pago Baddenagaugia basilicam in honore sancti Martini 
in Villa Cbnningishaoba. Etiam basilica in villa Sunindrinhaoba in honore sancti Remegii. 
Et basilicam in pago Graffeldi in honore sancti Martini in villa Achife[l]d. Etiam in ipso 
pago basilicam in honore sancti Petri in villa quae vocatur Cbnningishaoba. Et in pago 
Unistregaugio in villa Branda basilicam in honore sancti Martini. Et in ipso pago in villa 
Madalrichistreuua basilicam in honore sancti Martini. Et in pago Salaegaugia in villa 
Homolinbnrg basilicam in honore sancti Martini. Et monasterium constructum in honore 

4 

sanctae Mariae in villa qnae vocatur Karloburgo cum omnibus ad se iuste et legaliter 
pertinentibus vel aspidentibus. Continebatur etiam in alio praecepto eiusdem domni et 
genitoris nostri, qualiter inspectas donationes sive traditiones per quas ipsa ecclesia ditata 
erat conflrmasset, ut quicquid praedictus Karlomannus sive bonae memoriae domnus Pippinus 
rex et reliqui deo timentes homines ad ipsam ecclesiam delegassent, tam in rebus et 
marchis ac decimis, necnon et de pagensium vel heribannis perpetuo pars ecdesiae per 
easdem largitiones possideret Sed pro huiusce rei flrmitate petiit clementiam nostram, ut 
patemae auctoritate nostram quoque iungeremus auctoritatem. Cuius petitioni Hbenter 
adquievimus, atque ita circa praedictam sedem concessisse atque confirmasse onmium fldelium 
nostrorum cognoscat magnitudo. Praecipientes ergo iubemus, ut, quemadmodum constat a 
praedictis principibus ac reliquis catholicis viris eidem ecclesiae conlatum et a domuo et 
genitore nostro per easdem . auctoritates conflrmatum, ita omni tempore pe| hanc nostrae 
auctoritatis conflrmationem rectores et ministri praedictae sedis legaliter teneant atque 
possideant et faciant quicquid utilitati praedictae sedis congruerit. Et ut haec auctoritas 
nostris füturisque temporibus domino protegente inviolabilem atque inconvulsam obtineat 
flrmitatem et a fldelibus sanctae dei ecclesiae et nostris verius certiusque credatur, manu 
propria subter flrmavimus et anuli nostri inpraessione signari iussimtls. 

Signiun (Monogramm) Hludouuici serenissimi imperatoris. Durandus diaconus ad 
vicem Fridugisi recognovi et subscripsi (Recogn.Zeichen mit tironischen Noten) (Siegel). 

Data XIIII. Kalendas lanaarias, anno, Christo propitio, Villi, imperii domni Hludouuici, 
piissimi augusti. Indictione prima. Actum FrancunoAirt palatio. In dei nomine feliciter 
Amen. 

Aas Monnmenta Bolca, XXVIII. Diplom, p. 16. — Früherer angrenauer Abdr. in £c Ichart, Franc. 
Gr. II. p. 882. nr. 7, wozn noch I. p. 39 i nnd U. p. 178 ebendaselbst za vergrleichen. 

1) ^er Land die oben genannten darein gehörigren drei Orte Nierenstein, Ingelheim and 

in u — >^ 19,, eruciniacum statt iruciniacum^ wie es im Original heisst, za lesen) za vergl. 
od. I. p. 243. ir. 



3) 4) und 5) Der Neckargraa, LaaffeD, OA. Bessigrlieim ; O.A.St. Heilbroim. Vergl. Stalin I. p. 822. 

6) Dieser Gau sammt dem dabin greliörigen Orte fdlU ins Grossli. Baden. Zn vergl. Acta Theod. PaL III. 
p. 857. 

7) 8) nnd 0) Mnlacbgan (za vergl. St 8 11 n I. p. 321.), StSckenbnrg, O.A. Hall; Tanbergan, Stalin I. 
p. 324. 

10) Könlgshofen, bad. B.A. Boxberg. 

11) und 12) Eck hart a. a. 0. ändert diese obne Zweifel feblerbafte Stelle des Originals in: In eodem 
paga basilicam consiruciam. — Soagra ist Schwaigern, bad. B.A. Boxberg, 

13) Windsheim, Stadt an der Aich im Rangan, Sitz eines baier. Landgerichts. 

14) Gollachgau, vergl. Stalin I. p. 317. Alle nnn noch übrigen Orte, über welche in der Urkunde verfügt 
wird, fallen in balerisches Gebiet. Es sind Gollhofen, L.G. Uffenheiiff; WiUanz- oder Willensheim, 
L.G. Markt Bibert; Domheim, Hrsch.G. Hohenlandsberg; Kirchheim, L.G. Wirzbnrg; Iphofen, L.G. Markt 
Bibert; Herlhelm? Hrsch.G. Snlzheim; Gan-Königshofen nnd Sondershofen , L.G. Röttingen; Ober-, 
Unter-£ss- oder Eisfeld, nnd Königshofen im Grabfeld, im L.G. Königshofen; Brand, unbekannt welches; 
Ober-, Mittel-, Unter-Streu? L.G. Melrischtadt; Hamelbnrg, Sitz des L.G. ; Karleburg am Main, L.G. Karlstadt. 



Lxxxvm. 

Werinpold und seine Gemahlin Emina geben all ihr Besiizikum im Nibelgau im Orte 
Haselburg unier genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

üfhoua 824. Juni 20. 

In dei nomine. Ego Uiierinpold et coniunx mea nomine Emina, conplacuit nobis || ut 
aliquid de reboy nostris pro anim^ nostr^ remedio et pro etema retributione daremus, quod || 
et ita fecimns. tradimus autem ad monastenum sancti Galli, ubi venerabilis abba Cozbertas 
pr^esse || videtnr, omne videlicet quod in pago Nibalgauge, in loco qui dicitur Hasalpumc ^), 
quicquid in bac pr^senti die ibidem visi sumus habere, domibus, ^dificiis, pratis, pascuis, 
silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, vel 
quicquid dici aut nominari potest, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volumus. 
In ea namqne ratione, ut easdem res ad nos recipiamus censumque inde persolvamus annis 
singulis, hoc est unam trimissam. Similiter et fllia nostra nomine Uuentila faciat, ita dum- 
taxat, si iibera permaneat; et post illius obitum ad eundem coenobium perpetualiter possi- 
dend^ ibidem revertantur. Si autem aliquo ingenio in servitutem füerit subiugata, slatim 
ad ipsum coenobium perpetim possidend^ revertantur. Si quis vero, si ego ipse, quod absit, 
aut uUus de successoribus nostris hanc traditionis cartam inrumpere conatus fberit, non 
perfldat quod inchoavit, et in Qrarium regis auri uncias in et argenti pondera Y coactus 
persolvat, sed nihilominus h^c presens traditionis carta perpetim flrma et stabilis permaneat. 
Actum in villa quQ dicitur Ufhoua ^) , publice, pr^sentibus quorum hie signacula cohtinentur. 
Signum Uuerinboldi et uxoris su( Emina, qui hanc traditionis cartam fleri rogaverunt. 
Signum Diotolti. f üuilliheimi. f Scrutolfl. f Aldmanni. f Ebracharii. f Nandgeri. f Hunolti. 



104 S24. Ju^ 20. 

f RafTolti. f Ysaniiarti. f Engiltielini. f UoUlihelmi. f Uuolf^eri. f Emicbonis. f Conpoldl f 
Ruadpoldi. Ego Cunzo, anno XI. Hludouuici imperatoris, XQ. Kalendas lulias, die Lane, sub 
comite Uaaniogo, rogatus scripal et aubscripsi (Reeogn^eicken}. 

Ans dem SUfts-Arehlv S. Gallen U, SS. — Abdr. In Cod. Tradd. H.S.O. p. 156. Amt. bei Nen^art 1. 
or. 210. 

1) Haselborr, O.A. Lentklrcb. 

Z) BotBl Aoenliorentt ebendasetbst. 



LXXXIX. 



Woleold. giebt sein BetitKthum im Nibelgau im Orte Hagelburg unter getumnten 
, Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Ufhouua 824. Jwd 20. 

(Cbr.) In dei nomine. Ego Uuoluold trado ad monasteriam sancti Galli, ubi Cozpertus 
abba preest, quoit in perpetuum traditum ac delegatom || esse volo. Ulud vero quud 
trado est situm in pago Nibalguuuue, in loco nuacnpato Hasalbnrac *)> quicqnid nominari 
aut dici polest, || omnia ex integro ad prt>ratum c^nobium trado. In ea videlicet ratione, 
ut ipsas res ad me rccipiam censumque || annis singniis inde solram, hoc est quattuor 
denarios; similiter et posteritas mea. Si qiiis vero, quod fieri non credo, hanc traditionis 
carlam inmmpere conatus Aierit, non perflciat quod incboavit, sed pro ausu demeritatis 
su^ in erarium regis auri untias III et argeali pondera quinque coactus persolvat. Actum 
ia Villa Ufhouna, presentibus quorum hie signacula conttneotur. Signtun ipsius Uuoluolti, 
qui Ifanc traditionis cartam ücri rogavil. Signum Diotolti. Signum Scrutolfl. Signum Uuiliibelmi. 
sj.gnum Aldmanjii. Signum Ebradiarü. siguum Nandgeri. Signum Raffolti. Signum Hunolti. 
Signum Isanliarti. signum Engilbelmi '-). Signum Uuiliibelmi. signtun Uaolfgeri. Signum 
Emicbouis. siguum Nordmanui. Signum Cundpoldi. signum Ruadpaldi. Ego namque Cunzo 
prespiler rogatus, auno XI. Hludouuici imperatoris, die Lunis, XII. Kalendas lulias sub 
ruaringo comite, scripsi (^Hecogn. Zeichen) et subscripsi. 

Ans dem StUto-ArchlT S. CaUen D, 64. — .Udr. in Cod. Tradd. U. S. Q. p. la«. 

1) Haaelbnrr, O.A. Lentklrcli. 

2) So Ist ans engUAemmt, wie anhDfs stand, vod gleicher Band coiTlglrt. 



xc. 

Graf Pertold giebt, was er in Zell und Heutlingendarf hat, nebst einem bezeichneten 

Walde, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Dieterskirch 824. August 2. 

In nomine domini nostri Ihesu Christi opitulante clementiae Pertoldus comis. Propter 
honorem dei verum etiam cunctis ubique sub coltu Christiane religionis conversantibus || 
preedicti coenobii preefati monasterii ad sancto Gallone res meas in perpetuum trado. Et 
hoc est denominatas res ad Pertolteseellu ^) ibidem pertinentibus , pro anima mea || seu et 
genitoris mei . Chadoloh , nee non et illorum , qui prius istam traditionem commiserunt : 
Pertoldus et coniux eins Kersinda, ut ab hodierno die stabilis sit || ista traditio. Hoc est, 
ad Cella ^) et ad Riutilingun ^) et silvam ab occidentale parte viae de Asinheim ^) usque in 
Uuolfpoldessiazza ^); omnia integro tradimus atque transfündimus ad monasterium sancto 
Gallone, qui est constguctum in honore dei. Res enim eas in potestate mea sit usque in 
finem vitae meae, et post ineum vero discessum integro ad vos revertetur, sine ulla contra- 
dictione, in illam conventionem quae inter nos dictum est. In istis siquidem omnibus 
quicquid habeo, cum aediflciis, mancipüs, pratis et pasculs^ silvis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, cum omnibus adiaceutiis suis trado 
ad praefatum monasterium sancto Gallone, et censum inde annis singulis solvo IUI solidos 
pro redemtione anim^ nostrae. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego. ipse, aut ullus 
heredes mens, vel proheredum meorum, qui contra hanc traditionem agere aut inflrangere 
voluerit, culpabilis sit in aerarium regis multam conponere, et ^uod repetit per nullisque 
ingeniis eviudicare non valeat, sed haec praesens traditio semper sit conservata. Actum in. 
Villa qui dicitur Deathereskiriha ^) , coram frequentatione populi. Signum Pertoltus comes, 
qui hanc traditionem fieri et flrmare rogavit. Signum^ Ualto. Signum Heribret. Uuizzunc. 
Kerho. Razo. Signum Humbret. Hato. Isanbreht. Asperant. Alanzo. Altman. Cundram. Ulhitpret. 
Hachili. Uuillipret. Signum Iladolf. Cözphret. Ego igitur indignus presbiter Altarichus XIII. 
anno Hludouuici imperatoris mens^ Augusto'') IUI. Nonas Augustas, die louis, scripsi 
feliciter. 

Aas dem Stifts- Arcblv S. Gallen II, 73. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 165. Aosz. bei Neu gart 
1. nr. 226. 

1) Zell,. O.A. Riedlingen. 

2) ond 3) dasselbe Zell, ond Rentllngendorf, ebendaselbst. Vergl. Stalin I. p. 2Q3. 

4) Ensenbeiffl? abgegangener Ort bei Unlingen, ebendaselbst. Vergl. Stalin I. p. 205. 

5) Nicht mit Sicberbeit zn bestimmen. Stalin I. p. 2Q3. 

6) Dleterskircb, 0. A. Riedlingen. 

7) Statt der cnrsiv gedruckten Buchstaben im Original ein nicht ansgefdllter Raum. 

1. 14 



^ 



887. 



RacM giebt für ikr und iftrer Mutter Seelenheil eine Hube im Nibelgau in Leutkirch 
unter gettannten Bedingui^en an das Kloster S. Gallen. 

Legau 827. 

(Chr.) In dei nomine. Ego RachU trado ad monasterium saocti Galli, cum manu 
advocati mei Scrutolfl, pro anim^ me^ ac matris me^ remedio et pro Qtenia retributione || 
unam hobam FniachoDolui in Nibalgauuu^ ' ) ad Chirichun ^) , cum omni possessione . sua, 
tum domibus et (dificiis, quam mancipiis, campis, pratis, silvis, vlis, aquis aquanimque || 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, vel qulcquld dici aut nominari polest, 
pr^fato coenobio volo esse traditum ac delegatum. || Ea Tidelicet ratione, ut dum vixero, 
ad me redpiam, et in Cella RatpoÜ ") ad ius eiusdem coenobü congrnum locum ad 
manendum babeam, miliique victus et vestitus sicut nnias monachi exhibeatur. Et si mater 
mea ibidem manere decreverit, simili modo babeat. Et post meftn obitum ad enodem 
roeriobjitm ipsa liobu tun] omni iülesriidie roileai porpclualiter ad possidendum. Addito, ut 
tmnquam in beneftrium delur. (Jiiod si dala fuerit , proximns heres mens eam ad conqui- 
rendum habcal liceiiliam, siioquc iuri vindicarc. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego 
ipsa, aut ullus de lieredi'hus meis contra tianc (radiliuiieia renire voloerit, aot'eam inrumpere 
coiiaverit, in frarium regis auri imtias duas el argenll pondera quinque cogatur reddere, 
et quod inclioavil non obliticat, sed praesens h<;c traditio omni' -tempore firma et stabUis 
permaneat, cum stipulalione suboixa. Adum in Nibals^auuu^ '), public^, praesentibus quorum 
hie signacula contineotur. Signum Theotliolt. -{• lluiiolt f Scrutolf. \ Nandker. \ Suabüo. \ 
Raffolt. 1 Frieso. f Cundpold. | Seipger. f Ebradiar. •}• Uuolfdrtgi. f Theotnaod. Ego 
itaque Alphartus ad vicem Olonis, anno imperli Hludotiui[ci) Xllll. scripsi et subscripsi '). 
Notavi diem Mercuris«) sah Lhmniogo coniite. 

ADS dem Slins.Arctiiv S. Gallen II, H'i. Ab<Jr. In rml. Trn<lil. M. S. 0. p. t71. ADsz. bei NeaKlirt I. 
nr. 233- 

1) L!.'lM'r (lt.\s(Ti r,;iri -m vcrsl. S I ü I i n I. |i. 30 J. 

2) Die Stadl Leutkirch. Stalin I. p. 305. . 

3) NIcbt genaa bestimmbar. Stulln I. p. 304. 

4) Legau, balerlscb. 

5) Das Wort subserißsi mit dem RecogD.ZelGben Terbondeo. 



^VIl. 



Engilpert giebt für sein und seiner Gemahlin^ Waltila Seelenheil alles was er im Argengau 
im Orte Englisreute hat, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Birscachin 834. Mai 18. 

(Chr.) In dei nomine. Ego Engüpret trado ad coenobium sancli Galli pro anim; : meae 
remedio et uxorls me^ Uualtile et pro aeterna || retrlbutione , quicqiiid in Argungaue, in 
loco qui dicitur Engelbertisriuti ^) visus sum bibbere, tarn domibus et aedificiis, campis, || 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque immobilibus, cultis 
et incultis, vel quicquid dici aut nomi||nari potest, ad praefatum coenobium volo esse 
traditum ac delegatum. Ea videlicet ratipne, ut eandem rem ad me recipiam et annis 
singulis censum inde persolvam, id est seigam unam. Et post obitum meum omnis procreatio 
mea in eundem censum faabeat, et annis singulis persolvat. £t si legitimus heres a me 
progenitus deficerit, tunc supradicta res ad iam dictum coenobium revertatur perpetim 
possidendum. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis 
contra hanc traditionis cartam venire temptaverit, aut eam quolibet modo inrumpere voluerit, 
ad dominicum flscum auri uncias II ^et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus 
praesens h^c traditio flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum ad 
Birscachin-), publice, praesentibus quorum hlc signacula continentur. Signum Engilberti, 
qui hanc traditionis cartam fieri decrevit. Signum Erlini. Ruadinc. Sigibret. Selbo. Cundhart. 
Thiotheri. Herimot. Engilbold. Chago. Chunlbret. Reginhelm. Ruadpotb. Rathelm. Ebarni. 
Uueliman. Ratpret Lantpold. Ego itaque Alphartus rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi 
die Lunis XV. Kalendas lunias, regnante Hludouuico rege Alamannorum anno 1., sub 
Ruadchario comite. 

Ans dem Stms-ArcMv S. Gallen II, IIQ. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 1Q2. Ausz. bei Nengrart 
1. nr. 260. 

1) £]igIisreate,,O.A. Ravensbiir;. Zo ver^l. Stalin Lp. 283. 

i) Scbaclien bei Lindau? baieriscb, oder Scbacben, O.A. Ravensbarg? 

3) Zwischen sub und scripsi das Recogn.Zeicben. 



^■r 



108 834. October 1. 

XCIIl 

Eccho übergiebi zwei Aecker in Rietheim unter genannten Bedingungen an das Kloster 

S. Gallen. 

Wurmlingen 834. October 1. 

(Chr.) In dei nomine. Ego Eccho trado ad coenobium sancti Galli pro anim^ mef 
remedio et pro $tema retributione || ägros dnos in Rietheim '), nnum superius Tif pnblicf, 
alterum inferius. Ea videlicet ratione, ut eos ad me reci||piam et annis singulis censum 
inde persolvam, id est denarios ü; et post obilum meum statim ad pr^dictnm monasterium || 
revertatur perpetim possidendum. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut 
ollus de heredibus meis contra hanc traditionis* cartam venire temptaverit, aut eam quolibet 
modo inrumpere voluerit, ad dominicum flscum auri uncias n et argenti pondera V coactus 
persolvat , et nihilominus presens h^c traditio firma et stabilis permaneat , cum stipulatione 
subnexa. Actum in Uurmiringun ^), publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 

Signum Ecchonis , qui hanc traditionis cartam fleri decrevit. Signum Signum Cundpret f 

Uualdram. f Heriger, f Eckihart. f Hetto. f Anno, f Uogo. f Hacco. f Ego itaque Alphartus 
in vicem Pemuuici rogatus scripsi et subscripsi *), die loYis. Kalendas Octobribus, regnante 
domno nostro Hludouuico rege Alomannorüm anno IL, sub Caromanno comite. 

Aas dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 126. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 106. Ansz. bei Neu gart 
I. nr. 263. 

1) Rietheim, O.A. Tattllngen. Vergl. Stalin I. p. 280. 

2) Warmlingen, ebendaselbst. 

3) Zwischen sub and scripsi das Recogn.Zeichen. 



XCIV. 

Trogo und sein Sohn Liutrich geben Güter, Vieh und Bienenstöcke im Nibelgau im Orte 
Winterstetten unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Urlau 834. October 26. 

(Chr.) Perpetrandum est umcuique, ut auribus audiat et opere iupleat, quod ipse 
dominus ore suo locutus est: date et dabitur vobis, et iterum: date elemosinam, || et onmia 
munda sunt vobis. Inde nobis, mihi Trogoni et fllio meo Liutricho, talis decrevit voluntas, 
ut ad aliaua loca venerabilium sanctorum ex rebus nostris aliauid II condonaremus . auod 



110 836. November 23. 

Unaldhusir ^) et Ostheim ^) cum domibü9, aedificiis, mancipiis utriusque sexus, cum terris 
cultis et Hicultis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, molendinis et cum 
Omnibus ibidem aspidentibus, obsecrans, ut paternae auctoritati flrmilatis gratia nostram 
quoque iungeremus auctoritatem. Cuius precibus libenter aurem accomodavimus et iianc 
nostrae auctoritatis conflrmationem ei dare decrevimus, per quam praecipimus atque 
iubemus, ut ab bodiemo die et tempore memoratas res et mancipia cum omni integritate, 
sicut a domno et genitore nostro ei conlatae sunt, ita eas iure bereditario* teneat atque 
possideat, et quicquid exinde ob utiiitatem et commoditatem sui iure proprietario facere vel 
iudicare voluerit , libero in dei nomine perfruatur arbitrio faciendi, quicquid elegerit. Et ut 
baec auctoritas conflrmationis nostrae per curricula annorum inviolabilem atque inconxjilsam 
obtineat flrmitatem, manu propria subter flrmarimus et anuli nostri inpressione signare 
iussimus. 

I Signum {Monogramm) Hludouuici gloriosisisimi regis. Adalleodus diaconus ad vicem 
Grimaldi recognovi et j subscripsi ^) QRecogn.ZeichenJ QSiegel). 

Data pridie Kalendas Octubris, anno, Christo propitio, tertio regni domni Hludonuici 
regis in orientali Francia, Indictione XUII. Actum Uuormacia civitate, in dei nomine 
feliciter, amen. 

Nacb dem Original des gsossherz. bad. G^neral-Landes-Archivs in Carlsrabe. AbdrocK bei Dornte, 
Regesta Badensia p. 68. nr. 2. 

1) lieber den Appbagan zn vergl. Stalin I. p. 281. 

%) 3) ond 4) Altbelm, O.A. Riedlingen, die O.A.St. dieses Namens, and Waldbaasen ebendaselbst. 

5) Abgegangener Ort. 

6) Subscripsi im Recogn.Zelcben. Das aofgedräckte Siegel von Wacbs und Mebltelg zeigt den nacb recbts 
gekehrten Kopf des Königs mit einem Kranze and die in ihrer letzten Sylbe nicht mehr deutliche 
Umschrift XP£ PROTEGE HLYDOICVM REGEM. 



XCVl. 

Scruiolf schenkt sein Eigenthum in Hemminbah an das Kloster S. Gallen. 

Wasserburg 836. November 23. 

(Chr.) Ego in dei nomine Scrutolf trado ad monasterium sancti Galli, ubi Bernuuigus 
abbas praeesse videtur, pro remedio animae meae || patrisque mei Trhudine, quicquid in 
Hendminbah ^) in hac praesenti die proprietatis visus sum habere. Id est, campis, pratis, 
pas]|cuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis &t 
incultls, quicquid in eodem loco et in eadem || marca proprium iuris mei habere dinoscor, 



838. Februar 8. lii 

Tolo esse Mdila ad iam dictum locum, habeaotque ac leneant, et quicquid rectores eiusdem 
moQBSterii euode facere voIuerJ[iilt, Uberam ac Armissimam in omnibus habeant potcstatem. 
Nullusque haoc cartam, a me faclam, nee ego, uec heredes mei riolare praesumanL Quod 
5t quis Teceril, illa rouponat, quae io lege Alamannonim continentur, et haec carta aihilo- 
omius firma et slabilis penoaneal, stipulaüoDe subnexa. Actum in Cuauarpurc puUice 
Signum Scruiolli aurtaris, qui haoc traditionem legaliler perfecit. f Sigibreht Ticaiius. 
Hillibraul. Selbo. Ciindbret Helidprehl. Ratpreht Eugilbold. Milo. Heriger. Lotto. L'ualdberi. 
Peio. Eburoi. Luolaram. Megiufrid. L'uigo. L'uilliram. Ratbelm. UualdperL Ego itaque Theotbait 
rogatus scripsi et subsfripsL (Hecogn.Zeichfn) Notavi dlem loris VQO. Kaleodas Decembres 
aDDO XXV. lUudouuici jmperalorls et HludouuJci regis AlamaiiDonim iuoioris M~), sub 
Rurbario romile. Advocatus monasterü timc Hiit Podalolt 

ABS dem Slins-.UcblT 3. GKlIea II, 147.— Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 211. Käst, bei Neigirt 
1. IT. 288. 

I) Slmbacb, Qj^. Waldsre. Zil Terfl. jedocb Slilln I. p. 283. 

'^'l DonnerstajT der 23. Noreinber fallt Ins Jabr 830. Das naTaadzwaiizl^te Kalserjabr Ladvifs scUlessl 
Im Aognsl S38; das secbste Lndulgs des DentscbeD, als Könlfs der .Uiemamien, In Janl 830. Kelie 
dieser Zeltang'aben siimml iir anderD. Neofarl lodert X). Kai. Dec aos II. nnd erhält so das Jahr 
S3S, wodorcb allerdlngrs eine grössere LeberelnstlmmBQf beraDskommt. 



XCMl. 

^^fitit für sein Seelenheil Güter in Weilen unter angegebenen Bedingungen an da» 
Kloster S. Gallen. 

V\ Frommem 838. Februar 8. 

[^ ¥ it dei Domiue Pabo trado ad moQasterium sancti Galli , ubi Pernuuicus abba 
pro remedjo anime me^ || quicquid proprielatis visns sum babere in vUla 
p^Bumpata. exceplo boba L'uolftiandi et tertiam partem JUIus || silvf, quf me 
l.a^iK in unaquaque aratura iuruaJes lU et de pratis ad Ul carradas, qu; omnia 
fc^^Uraiüiionem esse volo. Cetera omnia, qo? in supradicia viUa possidere dinoscor, 
'>. <^itlcÜ3, silvis, pratis, vüs, aquis aquarumque decursibiis, quicquid dici 
>i5i, sd iam dictum monasterium traditum ac delegatum esse volo, sab ea 
Dt ipsas res diebus meis ad me recipiam et ex ipso mouasterio annis ^) 
■^^iBFutom laneum mi&i donetur, et in terlio aano unum pallium ill solidos 
^ & Hpradicta esse debent veslimenta. Et post obitum meum omoia isla 



1 



HZ iKfs. mal zu. 

regia anri undas m, argenti pondera V coactos persokat Sed nihiloininus bec traditio sunm 
obtiii6«t Tigorem, stipulatiooe subnexa. Actum in Frumarom ') preseotibas istis. f Pabo 
«actoris. f Adalbart Karaman. Alauuic. Uoicbart. Ratman. Sigiram. EriDbret Imidanc. 
Uuillibold. Hanaiiub. Otbelm. Otolf. Roadho. Marcftid. Ego itaque Uuerinbret ad vicem 
Hartmoati xogftns. scripsi et subscripsi ') VL Idua Febniarias, anno XXV. Ludouuici imp^ra- 
toris, sub Keroldo comite. 

Ana dem SUrts-ArcUv S. Gallen 11, 151.— Abdr. in Cod. Tradd. H. S. G. p. 212. Aass. bei NeQ^arl 
1. nr. 281. 

1) Wellea anter den Rinnen, O.A. Spalchingen. 

2) Das Wort armU anf einer Rnsnr. 

3) Fronunern, O.A. BallDfea. 

4) Die Sylbe H Im Reeogn.Zelcbeo. 



XCVUl. 

Pato giebt fUr »ein und »einer Gemahlin CotaUnde Seelenheil sein gan%e» Alode in der 

Aiöuinesbaar in der Ruadoltesluintra in den Orten Bettigkofen und Hisatissen unter 

genannten Bedingungen an da» Kloster S. Gallen. 

Bettigkofen 838. Mai 20. 

Ego iD dei nomine Pato decrevit mihi voluntas, ut omnem alodem meam, quam in hac 
die praesenti in iusta Testi||tura Jn proprium habere visus sum, ad monasterium sancti Galli 
tradere deberem, ubi nunc Bernuaicos abba gregi dei praeesse videtur. Quod ita et tra||do el 
transfUndo pro anim^ me^ remedio, nee non et pro anima Cotalinde conjuge mee, seu 
pro. omnibUH antecessoribus vel suc||cessoribus nostris, tarn pro vivis, quam et pro deAinctis. 
Et hoc situm est quod trado in pago Albunesparo ') in centena Ruadoltesbuntre ^) in villa 
qu( didtur Patinhova ') et in villa qu; didtur Tussa *), quicquid in bis locis habere visus 
sum, cultis et inciütis, mobilibus et inmobilibns, id est, curta clausa, casa salica cum terra 
sua salica, hobas tres vestitas cum omni fiicultate eomm, cum maocipüs el armentis, seu 
cum omni ntensilio; inft-a eandem vlUam site sunt duas, tertia in Tussin. In eam videlicet 
rationem, quod si mihi, vel flratri meo Engilrammo, vel fUiis meis monachicam vitam fhiere 
delectaverit, in loco eodem victum et vestitum commorandi habeamas, et locum vivendi 
perquiramus. Quod si ego Pato haue traditionera redimere voluero , cum tribus libris 
redimmdi habeam potestatem, si autem flUos mens illud redimere vult, cum XXX solidis 
redimendi habeat potestatem, quod si nee ego, nee fllius meus inft-a aunum *) non 



redimamus, tunc cum omni integritate, quicquid sit aut nominari potest, ad prefatum 
monasterium perpetualiter possideHdi perduret. Tarnen temporibus vit^ meae sab asofractuario 
eandem traditionem per precariam possideam et censum exinde solvam ^). Acta traditio in 
Villa, que dicitur Patinhoua, publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
Patonis, qui hanc traditionem fieri voluit. Signum Reginfridi et aliorum plui'imorum, quorum 
ista sunt nomina : Lantolt. Paldarih. Helidpret ''). Ato. Thiotfrid. Uualdpret. Irimpr^t. Hunpold. 
Rantolf. Rantuuich. Gerhart. Emilo. Anno Y. regnante Hludouuico rege, XIII. Kalendas lunias, 
die Lune. Ego indignus Adalman scripsi. 

Auf der Kehrseite der Urkunde findet sich folgende Vormerkung: 

Commemoratlo de rebns, qnas Pato in denomlnatls vlllls, Id est, in Patlhoiinn et in confinio alterias 
ville, Pilarlnga ") nnncupata, a nepote sao Isanhario, vel eins advocato lüsalfrido comparavit. Omne videlicet 
qood ipse Isanberi in praedictis locis in qoibasllbet rebns visns est possidere, praedicto Patoni cnm omni 
integrit^te praesentibns istis condonavit: Utg. Reginfl-id. Uoitirib. Häto^ Petilo. Paldarib. Ratolf. Tliiotrih. 
Irmpret. Helidpret. Rantnoicb. Lintbart. Irmincb. Uualdolf. Unillibelm. Rantolf. Hnnpold. Kisalheri. Targnn. 
Unitpret. Karaman. Ato. Tando. EngUpret. Irflncb. Heidinrib *) et älii qnam plnrimi, qoi iam deflincti sunt. 

Aus dem Stifts-Arcbiv S. Gallen U, 138. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 204. 

1) und 2) Zu vergl. Stalin I. p. 280. 

3) und 4) Bettighofen und Risstissen, beide O.A. £bingen. 

5) So ist im Original aus annos geändert. 

6) Nach solvam ist im Originale Raum offen für mehrere Zeilen. 

7) Die Schlusssylbe pret ist hier und später in der Urlcunde immer abgekürzt, mit pt und einem Qneer- 
striche darüber, geschrieben. 

8) Alt- oder lürch-Bierlingen, O.A. Ehingen. 
0) Die Endsylbe rt'A ist ganz verblichen. 



XCIX. 

Engüram giebt durch die Hand seines Bruders Pato sein ganzes Alode in Allemanmen^ in 
der Albunespara in der Ruadolteshuntre im Orte Bettighofen unter genannten Bedingungen 

an das Kloster S. Gallen. 

Bettighofen 838. Mai 20. 

Ego in dei nomine Engilram cogitavi pro dei amore et pro anim^ me^ remedio, ut per 

mannm fratris mei Patonis omnem alodem meam, || quam in Alamannia nunc praesenti die 

habere Visits sum, ad monasterium sancti Galli, ubi nunc Bernuuicus abba gregi dei pr^esse 

videtiir, trade||re atque transfündere deberemus. Et hoc quod tradimus, situm est in villa, 

qu§ dicitur Patinhoua 0» ^ P^go Albunespara -), in centena Ruadolteshuntre, ^) || quicquid 
! 15 



114 . 838. Hai 20. 

ibidem de pateroica portiooe, ave de cooquestu meo, seu de conquestu Irminbardi ft-atris 

mei Sil, quicquid dici aut nomiiiari potest, cum omni itiletcrilHle atqiip subtililule pro 
animabus noslris atqup aDioiabiis antecessoriim , spii surcessorum nostnirum. tarn pro vins, 
quam el pro dpfuDctis, ad praefalum monosterium pentfUialiltT possidcndiim tradimus atque 
Irans ruudimus. Id esl quod tradimus: curtam ctausam cum casa alquc cum terra saiica 
infra domom, mancipia VI, quonim \n;c sunt nomina; l'uerirnlVid. Liutpold. Petto. Ralpric, 
üuillipold, Egiua; ^dillcia quoque in eadem curla, granum vel rocaiim colli j;cndum , seu ad 
nulrimentumpecodum sufllcienler; extra curtam in eadem villa hobas duas vestitas: l'ularicum 
cum hoba sua, seu cum uxore et cum liberis suis (ribus; Ot^iüldum cum boba sua. seu 
cum uxore el cum liberis suis Iribus, buius conlinguiit mancipia X; nee noa et illam silvam, 
quam nos Paliitgahci dicimus. In eam videlicet haue traditionem Tacimus rationem, ut Thiot- 
purucb soror nostra per precariam eandem traditionem ad se recipiat, et temporibus vit^ 
SU? sub usufructuario possidcat, et censum inde pxsolvat, quod si( in Iribus eleclionibus: 
decem siclos de cervisa, vel decem modios de anoiia, sive dccem denarios de argenfo. Et 
h^c singulis annis ad eandem praefatam casam salicam persolvat. Et si lliilipuruch, fllia 
Patonis, sanctimoniali se habitu induere vel velare votuerit, eandem praeratam traditionem 
diebus Vit? sui; possideat, et eundera censum persolvat. Et si in eoncambium vel in beue- 
flcium preslitum ftierit, statim ad nostros propinquos revertatur *). Post obitum duarura illarum 
mulierum illa res Iradita sine ullius marratioue ad praedictum monaslerium revcrtatur. Et 
volumiis, ut postea illi servi sua tribula non magis iara '') sicut et anlecessoribus noslris 
reddanl, et kern maldrum non solvant"). Ancillt; foris domo non majris nisi duas pisas, sive 
in lano sive in Uno sil, opeientur. Si que vero, quod futurum esse non credimus, si aliquis 
Sit, qui contra haue traditionem venire temptaverit, noa evindicet quod inclioavit, sed 
omnino carlula hfjc buius tradilionis flrma el stabilis permaneat. Acta in villa qu\' dicitur 
PaUnhoua, publice, presentibus quorum hie sigrnacula continentur. Signum Engilramni et 
PatoDis, qui hanc traditionem flrmavenint, et aliorum plurimorum, id est: Reginfrid. Lantolt. 
Paldarih. Helidpret. Ate. Thiolf^d. Uoaldpret. Irimpret. Hunpold. Rautolf. Raotuuicb. Gerhart 
Emilo. Anno V. regnante Hludouuico rege, XUI. Kalendas lunias, die Lud;, ego iodignus 
Adalman scripsi et subscripsi. 

Ans dem Sllfls-Arclüv S. Gallen II, 13S.— Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 205. Aosz. bei Neogarl 
I. BT. 283. 

1) Bi'lllglioffii, O.A. Ehingen. 

2) uud 3) Zq verpl. StSlin I. |i. 280. 



Meginftied überffiebe an das Kloster S. Gallen all sein Eigenthum in Reichenbach und 

dessen Markung unier genannten Bedingungen. 

Buchhorn 839. Februar 13. 

(Chr.) Ego in dei üomine Meginfrid trado ad monasterium sancti Galli , ubi Bernuiiigus 
abbas preesse videtur, quicquid proprietatis visus sum || habere in Rihchinbah ^), et infra 
illam marcam cum domibus aliisque ediflciis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque decursibus, || omnia ex integro volo esse tradita ad . iam dictum locum pro 
remedio anim^ meae. £a ratione, ut easdem res ad me recipiam annisque singulis ex||inde 
tempus yit$ meae censum persolvam, id est 1 solidum, in quo possim precio. Similiter et 
heres meus legitimus agat, si a me legitime progenitus füerit: eundem persolvat censum, 
et easdem res habeat, atque agnitio eins legitima. Si autem mihi heres defecerit legitimus, 
tunc post obitum meum omnia integriter ad prefatum revertantur coenobium perpetim 
possidendum. Nullusque faanc cartam inrumpat; quod si quis fecerit, multa conponat, id 
est, auri untias 111 et argenti pondera V, et haec traditio nihilominus flrma et stabilis 
permaneat, stipulatione subnixa. Actum ^ in Buachihorn ^), publice, presentibus ist]§. 
Signum Meginfridi auctoris , qui hanc traditionem fleri rogavit. Sigibert vicarius ^). Selbo. 
Podalolt. Chunibret. Folcharat. Peio. Reginger. EngUbold. Ruado. Ekkihart. Maghelm. 
Reginhad. Cundhart. Gunzo. Germunt. Staracholf. Liuthelm. Herirat Perahtram. Uuoluarn. 
Cundram. Ego itaque fheothart rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem louis, Idus 
Februarias , anno XXinU Hludouuici imperatoris, et Hludouuici iunioris regis Alamannorum Y., 
sub Ruachario comite, feliciter. 

Ans dem Stifts« Arcbiv S. Gallen H, 134. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 202. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 272. 

Donnerstag der 13. Febmar fällt ins Jabr 839. Das viernndzwanaigste Kalserjahr Lndwigs scbliesst im 
Angüst 837, das flinfte Königsjabr Lndwigs D. in orieniali Franda im Jnni 838. Keine dieser Angaben 
stimoit genan znr andern. Neu gart nimmt das. Jabr 837 an nnd ändert VI. Idus statt Idilms Februarii. 

1) Reicbenbacb, O.A. Waldsee, wenn nicbt Reicbenbacb im Tbnrgan. 

2) Bncbborn, Jetzt Friedricbsbafen, O.A. Tettnang. 

3) Im Original stebt ufcar. 

4) Zwischen subscr^ nnd si das Recogn.Zeicben. 



»SV. Fenraar i/. 



Kaiser Ludteig erlaubt, dass das Kloster Fklda, gegen Güter und Leute in Steinheim 
und Hammerstadt, von seinem Vasallen Helmerick Güter in Zimmern eintausche. 

Frankfurt 839. Februar 17. 

In nomiDe domini dei et salvatoris nostri Ibesu Christi. Hludouuicus divina repropitianle 
clemeQtia imperator aogustus. Si petitionibus seironim dei, quas nostris aaribns insimiaverint, 
libenter anQuerimus, et eas cum dei auxilio ad effectum perduci fecerimus, oon solum regiam 
pt imperialem cxcrcemus coasuettidiiiem , verum ctiam hör nobis proriil diihjti, tarn ad statiim 
terreni regiii rorroborandum, quam ad aelernae vilae bealitudinem capesscmiam, proftiturum 
esse coiifldimus. Idcirco iiotiim fleri vulumus omnibtis fldelihus sanclae dei ecclesiae 
nostrisque, praesontibus et fuluris, quia vir venerabihs Rabban obba peiüt celsitudinem 
noEtram, po quod pro ambarum parlium oportunilate quasdam res iuris nosiri, quas Helmericus 
vasaUiis Dostor beiteQciario munerc possidet, commulare voJuissel; cfiius pcliiioni, quia nun 
inutiüs nee inralioMbilis uobis esse videbatiir, libenler adsensum praebuimus. et praecepimns 
PoppoDJ vasallo nostro, iit cum missis praedicti vciierabilis Rabban abbalis. adhibitis etiam 
aliis pluribus hominibus iu eadem vicinia conmauentibus. perspirerel easilem res petitas, 
^anduque qualilatcm et quantilatem tiinc et inde diligenler iiispiceret et consideraret , et 
iubrevialam ad oostram deferret noliliam; qund ila et Tecit simulque uohis retuljt, quod 
ambabus parfibus huiusceraodi comrautalio ulilis et proreciuosa esse potiiissel, et ideo aostra 
derrevil voluntas, ut ila flerel. Dedil igilur praedichis venerabihs Rabban abba de rebus 
mouasterii sui vorHluiIo Vulda praciliclo llelmrriro ail parlem bpiielirü yui iurisque OOstri, 
in ducatu AUamaoniae, in villa vocata Steinheim '), hobas quattuor, et miam ad Hamar- 
stat^), tresque homines ibidem maoeutes, ac mancipia uumero sedecim, quae Teotmar, 
Vuolftrud, Hruotland, Hruotmar, Engilgart, Liutmar, Themarhilt, Patarih, Holda, Tbeotmar, 
Anulo, Deinka, Hildtfrid, VuoUtrud et Guotbald uominantur, quarum renim ac mancipionim 
, merito dedit praedictus Helmericus vasallus noster per uostraro iussionem saepedicto 
venerabih Rabban abbati, ad parlem iani fati monasterii sui, de rebus iuris oostri, quas 
ipse iure beneflciario possidere cognoscitur, in villa, quae dicltur Zimbra °), hobas decim 
desertas; unde et saper bac conunutatione boc nostrae auctorilatis praeceptum Qeriiussimus, 
per quod praecipimus atque iubemus, ut qoicquid pars iuste et rationabiliter alten contulit 
par'ti, deinceps per hanc nosiram auctoritatem iure flrmissimo teneat atque possideat, et 
quicquid exinde facere voluerit, hbero in omnibus potiatur arbitrio faciendi. Et ut baec 
nostrae auctoritatis praeceptio inviolabilis valeat perseverare, de anulo nostro subter eam 
inssimus sigillare. 

Bartholomeus notarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi. Data XIII. Kalendas 



839. Juni 20. 117 

Martläs, anno, Christo propitio, XXYI. imperii domni Hludouaici piissimi augusti, indictione 
secimda. Actuio Franconofurd, palatio regio, fii dei nomine feliciter. Amen. 

Ans Scbannnt, Tradit. Fald. bf. 443 mit der Randbemerkung: Apnd Rassler vindlc. diplom. Lindav. coUat. 
com antograpbo. 

1) Steinbeim am Aalbnch, O.A. Heldenbeim. 

t) Hammerstadt, O.A. Aalen. Statt der 16 mancipia sind nnr 15 genannt. 

3) Zimmern, O.A. Gmünd. 



CIL 

Kaiser Ludwig schenkt dem Kloster Reichenau einige Gefälle und Zehnten in Ällemannien, 

Worms 839. Juni 20. 

In nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hludouuicus divina repropitiante 
dementia imperator augustus. Notum sit igitur omnibus fldelibus nostris, praesentibus 
scilicet et Muris, i| quia nos pro cumulo mercedis nostrae concedimus cuidam monasterio, 
noncupatum Sindleozesauua , monachisque inibi deo iugem exhibentibus famulatum, quibos 
Dualafiridus abba praeesse dinoscitur, quandam partem || census seu tributi, quae t^obis 
annuatim ex Alamannia persolvebantur, videücet ex centena Eritgaouua ') noncupatam et 
ex ministerio Chuonradi comitis, nee non et decimam de pertione ministerii, qiiod Raban 
comes habet, quod || pertingit flnibus Alamannicis sub eoa; seu et nonam ex flsco cuius 
Yocabulum est Sarbach-); atque etiam et nonam partetn tributi, quae ex Brisachgaouue ad 
nostrum exigitur opus. Haec autem superius conprehensa pro emolumento animae nostrae 
ad idem monasterium contulimus, quatenus monachi Stipendium necessarium habentes pro 
nobis alacrius domini misericordiam exorare procurent. Sed et statuentes precipimus, utnone 
atque decimae, quae pro nostra eleimosina praedicto contiüjmus monas^^io, primo, antequam 
summa censuum et tributorum dispertiatur , agentibus monasterii dentur, et postmodum flat ^ 
divisio partium, qu 9 ad nostrum vel comitum nostrorum ins pertinere debent. Pro flrmtatis 
quidem gratia hos nostros imperiales fleri iussimus apices, per quos precipimus atque 
iubemus, ut praefatus census atque tributum non^ et decimae absque cuiusquam retractione 
aut diminoratione monachis in memorato monasterio degentibus iuxta nostram concessionem 
haberi permittantur , nullaque subtractio aut iusultatio eis a quoquam successorum nostrorum 
ififeratur ; sed liceat eis per tempora labentia eisdem nostris muniflcentiis libere frui, ac per 
hoc liberius pro nostris excessibus domini misericordiam implorare. Et ut haec largitio 
nostris et successorum nostrorum temporibus flrma et stabilis permaneat, de anulo nostro 
subter.eam iussimus sigiilare. 



118 839. October 13. 

Signum C^onogrtmim) domoi Hludouiiici imperatoris *). 

(Chr.) Daniel ootarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi *) (Recogn-Zeiehen.) 
(Siegel). 

Data Xn. Kalendas luliaa, airno, Christo propitio, XXVI. imperii domni Hludonmci püssimi 
augusti. iDdictioDe D. Actum L'uormacia civitate. 1d üei noEuoe feliciter ameo. 

Nach dem Original des frossberz. bad. GeDeral-Laodes-ArcliIvs !■ KarLsrahe. DlplOBiatlactier, docb nicht 
dareham genauer Abdruck bei Kopp, Palaeogr. crit. I. p. 399. Fernerer Abdinck bei Dümge, Re;. 
Bad. p. 09. 

1) Der Erltgan erstreckt stob auf dem rechten DonannTer fiber den grössten Thell der O.Ae. Sanlgan uid 
RiedUogeD. Stglln I. p. 293. 

2) Nach Dfimge Sasbach, bad. B..^. Breisach. 

3) Diese Zelle steht vor der RecornltlonsfUrmel, aber etwas tiefer als diese nnd scheint Ton späterer Band 
GberTahren. 

4) Subtertpgi Im BecogD.Zeichen. Das aaf^edrSckte, grut erhaltene Siegel im Wachs nnd Mehltely zeigt 
das nach links gekehrte kaiserliche Brustbild mit einem Kranze nm das Haopt. Umschrin: XPB PROTBOB 
HLVDOWICVM ßlPERATORE. 



• • 



hanbirga giebt an das Kloster S. Gallen drei Jauchert im Albgau im Orte Nordho/iem 
unter genannten Bedingungen. 

S. Gallen 830. October 13. 

(Chr.) iD dei nomine ego Isanbirga trade ad mouasterium sancli Galli, anacnm mann 
adrocati mei Rathehnmi, iuges tres || in pago AJbegange, in villa que dicitur Nordhonun ')> 
in ea ratione, ut ipsam teiram ad me recipiam et habeam tempus || vite meae, et inde 
omni anno in censum persolvam denarios sex. Post meum vero obitum flüa mea RihJind 
eandem \\ terram, hoc sunt iuges tres, ad se recipiat, et eundem censum singulis annis 
persoivat; et post eins obitum ad mouasterium predictum terra prenominata rerertatur 
perpetualiter possedendum. Si quis haue traditionem innunpere voluerit, nullo modo ülud 
facere valeat, sed presens cartiila omni tempore flrma et stabilis. permaneat, cum testibus 
subniia. Actum in ipso monasterio, publice, presentibus quorum Ine signacula continentur. 
Sienum Isanbirsa et Rathelmi advocati eins, aui hanc cartulam scribere roKarerunt. simum 



839. October 24. 11t 

£go itaque Uualto diaconus rogatus scripsi et subscripsi ^). Notayi diem Liinis, in tertie 
Idus Octobns, regnante^domno Hludouuico imperatore anno XXVH., sab Chnonrato coraite. 

Aus dem Stifls-Arclilv S. GaUen ü, 157. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. (}. p. 215. Aas2. bei Neagart 
Lnr. 2Q5. 

1) Scbwerlicb Nordbofen, O.A. Blberacb, oder Ntederbofen, wie Neu gart vennntbet, O.A. Leatkircb; aber 
dea Albgraa s. Stalin I. p. 280. 

2) Die Sylbe si im Recogrn.Zeicben. 



CIV. 

Patacho und Sigibert treten dem Kloster S. Gallen tauschweise, gegen Güter in Betten- 
Weiler, andere in Apflau, Laimnau und Oberdorf ab, und schenken dasiu noch einige 

Güter in Langenargen und Apflau, 

Bettenweiler 839. October 24. 

(Chr.) Inter quos Caritas inlibata permanserit, pars parti beneflcia oportuna prestantur, 
nihil sibi de rebus propriis censuit minaendo || quod e contra recipit in augmentum. Ideo 
necesse est propter fütura tempora iurg;ia subicienda scriptur^ Yinculo conligare. || Nunc 
yero in dei nomine plurimis incognitum non est, qualiter Patacho, bone memoria quondam 
presbiter, omnem rem suam, quam habuit || in loco Patahinuuilare ^) nuncupato, deo €t 
sancto Gailooi, seu rectoribus eiusdem monasterii tradidit atque delegavit pro remedio 
anim^ su^, quiequid illo die in praedicto vvilare habere yisus füit iure hereditatis, et 
nepoti suo Albericho in censum proservire concessit in duos solidos. Igitur ego Patacho et 
Sigibret conplacuit atque convenit nos cum yiro yenerabili Bemuuigo abbate, atque cum 
adyocato suo Podalolto, nee non^ cum cuncta congregatione , ut praefatam rem in illa 
yyilare, quam patruus noster ad praedictum monasterium tradidit, hoc sunt, hob^ du^ de 
airabili terra et octo in silya, quia nobis oportunum et aptum esse yidebatur, per concambium 
f quali mensura cum nostro proprio in alüs locis, illis bene aptis et oportunis, ab eodem 
monasterio in ins proprietarium reciperemus, quod ita et fecimus. Illud yero, quod nos 
donamus in concambium, est situm in pago Argungoge in yilla Apfldhouua ^) , sicut ibidem 
yisi sumus habere, id sunt hob^ n cum ^diflcüs diyersis, campis, pratis, pascuis, yiis, 
aquis aquarumque decursibus; et in alio loco contra Diodaldum et Ruadcozzum de estimata 
silya höbe du^ et dimidium ; et ad Leimouuo ^) silyam unam habentem hobas Y ; et in 
Oberindorf ^), ad sublementuin hob^ decim^, iumales X de arabili terra mensurat^. Modo 
flunt in summa, quod nos ad monasterium donamus in concambium, sicut probatissimi et 
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839. October 24. 



fldelissimi viri nostris et vestris partibus estimayenint: in arabili terra et silvis incultis bobe 
decem aequaliter, sicut a tobis accepimus. £a scilicet ratione, ut quicquid ad Apfülhouua 
vobis doDavimus, et contra Diodoldum et Ruadcozzun illam silyam nepus noster Albericus 
Presbyter cum eodem censu, sicut de praedicto Patecbinuuilare fecit, quam nos adquisivimus 
per concambium, cum duobus solidis proserviat, in qualecumque pretio potuerit, tempus vitf 
su^ , ^ et post eins discessum res predicte ad monasterium revertantur perpetualiter possi- 
dendum, Insuper etiam ad bonorem domni abbatis, et reverentia firatrum superdonamus 
vobis extra concambio ad Argunam ^) iurnalea XIII, et de pratis ad Apfülbouuo ad XII 
carradas, et silvam pertinentem ad eisdem bobis; et tamen Albericus presbyter eandem 
pMtam et silvam sub ^odem predicto censo proserviat. Cetera omnia in vestra potestate 
permaneat in perpetuum. Si que hanc cartulam concambiationis utrique parte inrumpere 
temptaverit, primum iram dei incurrat, et rem quam accepit amittat, et nibilominus presens 
cart|üa concambii flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione subuixa. Actum in ipso 
Patecbinuuilare, publice, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Patachonis 
presbyteri et fratris sui Sigiberti, qui hanc cartam concambii fleri et firmare rogaverunt. 
Signum Reginhad. f Piricho. f Selbo. f Diotheri. f Uolcherat. f Podalolf. f Cundbret. f 
üuolfbert. f Diotini. f Pruninc. f Folhhart. f üualto. f Eolunc. f Tougolf. f Rathelm, f 
Meginbret. f Ratpreth. f Engilhart. f Uuigerat. f Engilbold. f Folholt f Peio. f Perah- 
tram. -j- Eckihart. f Palderih. Ruadpreth. f Heriger, -j- Uualdmar. -j- Hunbert. Frumiger. f 
Cundhart. Ego itaque Uualto diaconus, anno XXVn. ^) regnante Hludouuico imperatore, XI. 
Kalendas Novembris, die Mercurii, Indictione in.''), scripsi et subscripsi ®), sub Choanrato 
comite. 



Ans dem Stifts-Arcblv S. Gallen D, 158. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 215. Aosz. bei Neugart 
I. nr. 2Q6. * 

l)^BeUenweller, O.A. Ravensburg, oder O.A. Tettnang. Stalin I. p. 300. 
2) 3) 4) und 5) Apflau, Laünnau, Oberdorf nnd Langenargen, O.A. Tettnang. 
6) Nacb Jrjrvil Im Original eine / gelöscht. 
. 7) Die Indiction /// passt, wie alles iibr4ge, sofern angenommen wird, dass Ind. // mit dem September zu 
Ende gelaufen. 
8) Die Sylben scripsi im Recogn.Zeicben. 



Waffo gabt »ein BesiatAum in Wangen unter genannten Bedingungen an das. Küufter 
S. Gallen. 

Emerkingen 842. Januar 11. 

(Chr.) II 

quapropter || 

. . ') aelerna retiibultone trado atque Iransnindo ad monaslerium || 
sancti Galli mllitis Christi, quicquid iure proprietalis Visus sum ia hac presento die possidere 
in'viUa qu^ dicitur Unanga ^), terris, pralis, sUvis, aquis aquarumq'uc deciirsibus, vol quicquid 
diel aut nominari pofest, absque mancipüs, cetera cuncla, sicut pracdixi, me^ pt)rtionis ad 
iam memoratum trado polestaliva iiui[d\i] monaslerium; ea videJicet ratione, ut ab hac die 
oitmia pleniter ad prefatum mouasterinm coocessa sinl perpetualiter possiileuda. Et lioc addcus, 
ut Qullis rectoribus ipsius monasterii ücitum sh alicui imcquatn iu beucllcium roucodcre 
absque meum consiüum. Si enim ftierit in beaeficium concessum, tunc licentiam habeam 
sd me recipere et ad alia loca sanctorum concedere. Si quis vero, quod fleri non credo, 
si ego, quod. absit, aut Ulla obposita persona, qu^ conü'a hanc traditionem ren^e voluerit 
aut eam inrumpere conavwit, ad flscum multa conponat, id est, auri untias 10, argenti 
pondera IUI coactus persolvat, et nihilomenus presens traditio omni tempore flrma et stabilis 
permaneat, cum stipulatione suboexa. Actum in villa qu^ dicitur AutemarchiDgas '), publice, 
preseutibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Uuagonis, qui banc traditionem 
fleri voluit. Signum Gisalfridi advocatL \ Reginbaldi. f Uuldar. f Uoago. f Heriberti. -J- 
Rantgeri. f Engilberti. -j- Uueriganti. f Liuthartl. f Uulzzungi. ■{• Patolfl. f -läutolfi. f 
Betilonis. -f- item Heriberti. -)- Uuolf^rni. -f* Huttonis. Ego igitur Uuoifcoz rogatus scripsi 
et subscripsi .'*). Notari diem Mercom, ni. Idus lanuarias, r^;nante domno Hludouuico rege 
anno VI., ') sub Berabtolti comite. 

Ans dem Slirts-ArcIilT S. GäUen tll, 173. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 226. Ansz. bei Nengrart 
1. nr. 301. 

1) £s Ist oberhalb ein StQck von der UrkoDde abgerissen. 

2) Wanden, 0.A.S1.? oder Wenfeol O.A. Waldsee. 

3) EmerklngeD , O.A. Ehlafen. 

4) Die Sylbea scrgtsi Im Recog^.ZelcheD. 

5) MlllwDcb der 11. Jaaaar fälll 842. DIess Jahr stimmt mit dem sechsten KÜnigsJabre Ludwigs, wenn 
vom Jsbre 837 an gezahlt wird. Hieräber zn rergl. der bei Neagarl a. a. 0. Anm. d angerührte 
Tenzel, Vlndic. hlstor. p. 112, col. 1.' 



Itt 842. Augtist 29, 

Salomon und seine Sfutter Meginrada gehen für ihr vnd der Ihrigen Seelenheil GUrer 

in Nusplingen, Fromtetten und Winterlingen unter genannten Bedingungen an das Klosler 

Sl. Gallen. 

Nusplingen 842. August 29. 

Si aliquid de rebus oosfris pro dei amore ad aliqiia lora venerabilia sanctoruni 
conferimns, hoc oobis prociil dubio in ?terna beatiludiue retribuere conlldimus. lirilur ego || 
in dei nomine Salomon, una cum matre moa Meg;iRrada, ia amore domini nostri Ihcsu 
ChrisU et üb refrigerium animae meae patrisque mei ac malris aec non et fralrum seu || 
parentum mconim, trado ad monasterium sancti Galli, qiiicquid in istis subter nominatis 
locis, id esl. Nuspilingim ') et Frunslel -), et L'uinlarfulinga ^), contra fralrem )I meum in 
portionem accipere dcbeo, seu etiam si ipsa porlio Tralrts mei mihi in hereditatem proveniet, 
com omni integrilate; id esl, mancipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquanimqiie 
deciirsibus, seu qmcquid diri aut nominari polest, ad iam dictum coenobiom volo esse Iradita 
ac delegala. In ea ratione, ut easdem res ad me recipiam, censumque iode annis siiigulis 
soJvam, id esl denario[s] VI; et si redimere voluero, quaadocumqiie mihi piatuerit. cum X 
soli<lis id agam. Si autem legitimus heres mihi genitus riieril, et etio ante non redemern, 
easdem res habeat censumque inde solvat, id est unius servi redibilionem per annos 
singuios. El si volnerit redimere, cum V solidis id agal. Si autem absque berede obiero. 
tone mater mea in eundem censum, id est unius servi redibilionem, ipsas res possideat 
tempus Vit? suae. Post iUius vero obilum trater mens David et soror mea Meeinral, vel 
illorum legitimi fllii in denominalum censum, id est unius servi debitum. ipsas res habeanl. 
et 6i voluerint redimere, infra X anoos cum duobus iiueregoldis redimant. Si autem intVa 
X annos non redemerint, lunc absque ullius conlradiclione ad iam dictum monasterium 
redeanl in ^vum possidendt;. Ita dumtaxat. ut ipsa mancipia non cogantur in ebdomada (res 
dies operare, sed fantum duos; addilo, ut nulli umquam in bcneficium denlur. Quod si 
datt; fuerint, prnxirao Iierodi meo in hereditatem sibi vindicare liceal, alqiie heredilario iure 
possidere. Si quis vero, qnod futurum esse noD credo, si ego ipse, aut aliquis ex heredibos 
mejs, aut qü^libet persona, qu; prraentem cartam flrmitatis innimpere coaatua fUerit, 
alTectüm quem inchoavit, non oblineat, et in ^.rrarinm regis persolvat C solidos aurl, et 
niliilomiuus presens cartula omni tempore tlrma et inviolata perduret, cum stipulatione 
subncxa. Actum in villa NuspUingun, publice, presentibus istis. Signum Salomon et Heginrat 
matrisi eins, nui banr cartam fieri et. firmare rmravenint. sienum Amalbert. siitmom Krminolt. 



Signum Alaauic. Signum Otinc. Signum Hertinc. Signum Perahtram. Ego itaque Cozpertus 
annoVnn. Hlüdouuici regis, die Martis, IUI. Kalendas Septembris rogatus scripsi et subscripsi, 
(Recogn.ZeichenJ sub Alboino comite. 

Ans dem Stlfts-Archiv S. Gallen III, 175. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 227. Ausz. bei Nengrart 
I. nr. 803. 

1) Nnsplingren, bad. B.A. Stetten. Zn vergL Stalin I. p. 280. 

2) nnd 8) Fronstetten, sigmaringiscb; Winterlingen, O.A. Balingen. S. Nengart a. a. 0. Anmerk. c. 

4) Dienstag der 2^. Augast fällt 842. Dazu passt das nennte Königsjabr Ludwigs, wenn von vollendetem 
Jabr 833 an gezäblt wird. 



cvn. 

Reginbold tauscht an das Kloster S. Gallen Güter bei Ratpoticella zwischißn Zufif&es 

< 

und Luitirinsehespahc gegen das ton Ohilt an das Kloster gegebene Eigentkam in 

Enkenhofen und Leutkirch. 

Rieden 843. Mai 22. 

(Chr.) Quicquid namque inter partes diversas sani consilii difflnitum füerit, necesse 

est, propter vitanda succedentibus temporibus iurgia, conscriptio i | nis vinculo conflrmare. i 

Sic itaque conplacuit atque convenit Reginboldum quodam hominem cum flliis suis , ut cum 

Grimaldo abbate coenobii sancti Galli || et advocato suo Hunolfo ^) pari modo concambii 

sui emilterent flrmitates, quod et ita fecerunt. Dedit namque memoratus homo Reginbold 

cum flliis suis || de sua parte, quicquid in conflnio Ratpoticella ^), id est inter Zuzzes ^) 

et Luitirinsehespahc^) conprehensum , vel elaboratum habuit Id est, campis, ediflciis, pratis, 

pascuis , silvis , viis , marchis , aquis aquarumque decursibus , mobilibus atque inmobllibus, 

egressus et ingressüs, quicquid dict aut nominari potest, nihil extra dimittens, sed omne 

quod in prefato loco conprehensum , sicut superius diximus, v^l elaboratum habuit, dedit 

partibus monasterii sancti Galli in concambii rationem, et accepit ab eodem abbate, cum 

manu advocati sui Hunolfl, quicquid Ohilt proprietatis ad idem coenobium in Enenhouun ^) 

et ad Ldutchirichun ^) vel in eisdem marchis delegare visa est. Id est, campis, pratis, 

pascuis, ediflciis, silvis, viis , marchis^ aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque 

inmobüibus, omne quicquid ibidem contradidit, accepit in concambii rationem ; sub ea ratione, 

ut deinceps neutra pars alteri ullam inqnietudinem vel repetitionem moliri presumat. Quod 

si hoc agere temptaverit, sit tunc pars parti tantum culpabilis, quantum repetere conaverit, 

16* 



124 S43. September 1. 

et^faisuper in ^rarinin regis anri nntifta VI et argeoti poodera totidem coactns persolvaf; et 
aihiloDUDus haec cartula cambitionis sunoi obtioeat vigorem, stipulatione suboexa. Actom 

jD Reodiim '), publice. Signum Rcgisboldi el Üliorum eins, qui Iioc concambiuni Her! 
decreverunt. Signum Ruadperli missi. f Theotoll, f Hunolt. -j- Nandger. -j- Selpger. f liiolf- 
drigi, f Muatuuin. f Ruadho. f Suuap. f Cuilliliarl. f Engilhelm. f PaldrJh. -^ Fridulielui. 
■f Ruipoki. t Fridubold. f Rihpold. f Rathelm. f Cotaberf. f Mcginharl. f Hclmberl. f 
Staracho. -f Ilerman. f Folcholt. 1 Ego itaque ihcotharl scripsi et subscripsi. *) Notavi diem 
Martis, XI. Kalendas Junias, aano VU. ^) Hludouuici regia, sub Pabone romile. ! 

Au dem Stirts-ArehlT S. fiallen m, 174. — Abdr. In Cod. Tradd. H.8.G. p. 225. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 304. 

1) Das Wort Hunotfo und spSler Buno^ anf eioer Rasnr. 

2) S) nnd 4) Nacb Stulln I. p. 304 voennlttelt, nach Nenffart Pranenzell zwlscben Sausen nnd Laniracb, 
alle drei anf balerlseheni Gehlet. 

ä) nnd 6) Enkcnbofea, O.A. WaoR'en, ond O.A.SI. Lentkirch. 

7) Rieden, O.A. Leolklrch. S. Stalin I. p. 297. 

8) Die Syibe si Im RecogD.Zelchen. 

9) Das slelieote Könlpsjabr Luilwitrs sctiliesst, vom 29. Jnni 833 »u grerechnet, den 28. Jonl 840. In 
diesem Jabre Tfllll aber der 22. HhI aar den Samstag'. Das tiaclisle Jahr, In welchem er, unter .Abt 
Grlmald, auf deo Dleoata; ßlU , Ist 843. 



cvra. 

Der Abt Walf^ed von Reichenau bestimmt in Gemeinschaft mit den Klostersättesten, 

weiche Einhefte ihr Ketter zu Bestreitung de» klösterlichen Haushalts jährlich 6h 

beziehen, und was er da/lir eu leisten habe. 

Reichenau 843. September 1. 

In Domiiie sanctae et individuae trinitatis. Walß'edus deo favente Augieosium abbas, Ij 
quamvis indignos. Onminm fidelium nostronim tarn preseDtiura quam ftituroram comperiat 
industria, qualiter noa, com seoioHribus residentes et tarn de ftitnro quam de pres'enti 
flratrom comodo premeditantes, disposnimas, quid utiütatis et quäle || debitum aingulis anuis 
Qostro communi cellerario posset conferri. De ChuniQg»pahc ') X baspas de canafo; de 
OtelingeD -) similiter : in Marcbeluingen ') debent esse VI mansarii , qui bas parare debent. 
De Pirningen ^) X modios leguminnm, C casei, unam ovem, IV haspaa de Alis, Vde canafo, 

iinnm mriiim dp Tnpllp_ Dp Kmnhinirpii '"^ similitpr. Dp Pinpstnrf^l üimilitpr. Dp Wflirinirpn ,^ 't 



et in pasca C scudellas et L parapsidum. De Meringeu ^) similiter, sicut de Wingiyt ^ ®), et 
XII ollas . in natale Domini et-L cacabas, et in festivitate sancti Michahelis item XII ollas et 
L'cacabas, et in pasca similiter. De Tuttelingen ^^) similiter, sicut de Emphingen. De tota 
Para duo caldaria, uiium maiorem et uniim minorem, excepto Waagen, duas naves una 
maior et una minor. De Rodelingen ^^) et de Honistetten'^ ^) decem haspf de lino, C casei, 
unum cadum m$llis, L duos modios saliä, XII cados de pinguedine. De pasca sancto usque 
in fe^ivitatem sancti Michahelis per singulas ebdomadas YI ponderft lardi dentur ei et cottidie 
XX panes librati et porrum sufflcienter ad warimosium. Ad warmosium, ut diaritativf 
preparetur, quatuor vacc§ cellerario dentur, una de Tuselingen, secunda de Altheim**), 
tertia de Mulefaeim * ^), quarta de Thettingen * ^). Hae autem ¥accae in horto fratrüm stabilientur 
et a cellerario bene procurentiur. Quod si harum vaccarum una moriatur, altera de eadem 
Villa, unde ea qu§ mortua est successit, restituatur. Et cottidie warmosium fratribus 
trjbuatur, preter hos dies quando pleno servitio-eis serviatur: et hoc ideo, si quis fratrum 
de tribus ferculis, qu^ cottidie eisdantur, propter inflrmitatem stomachi non cibetur, saltim 
de quartö , quod est warmosium , pro lenitate cibi reflbiatur. Öe Stecheboron * '^) XL yiri 
yinitores debent plantare porrum in orto firatrum, unusquisque Xn lineas, et discipuli 
cellerarii debent Xn spacia inponere et plantare ; de portario debent \I spacia inponere, de 
hospitario sex spacia. De Unlaiugen *®) G caseos, X modios leguminum, unum cadum meUis, 
I övem et Y haspas de lino. De Alteim similiter. De Gecgingen * ^) similiter. De Munehr- 
dorf -®) similiter. De Oriente debent dare duas naves, unam maiorem et unam minorem, et 
debent ediflcare IIII domos pi^catoribus , et de Para similiter. De Lopgobardla Xn modios 
castanearum, Y somas olei. De reia curia XL modios de fauis, CCC caseos maiores. De 
camera abbatis unam minorem sagenam et duas naves. De Almenesdorf ''^*) Xn haspas 
de canafo et unam navem. De Uuolmotingen ^^) X haspas. De Tettingen X haspas. De 
Yvolmotingen et de Tettingen navem maiorem; et in Yvolmotingen debent parari hasp^: 
et de Hfigene ^^) nil maltera fhimenti ad haspas parandas. De Almenesdorf dentur XYII 
carrade de virgis ad capiendos parvos pisces ad Lohen. De Yvolmotingen XU carrad^ palorum, 
et de Tettingen XII ad octo loca piscalia, exceptis beneflciis piscatorum. Et si inde aliquam 
fraudem fecisse culpantur, servili iudicio examinentur. Et cum sagena firatrum in superiori 
lacn est ad piscandum, piscatotes primö mane vadant, ut pisces ad tempus mens^ deferant 
et prandium a cell[er]ario accipiant. Unicuique autem piscatori sagenam fratrum trieüienti 
stöpus vini, si ita habunde crevit ut possit dari, cum pane tribuatur; at si non crevit, 
steculus cervisi^ gratanter ab eis suscipiatur. Cellerarius det sagenam ad capiendos pisces, qui 
dicuntur flores piscium, et duo piscatores inponant eam in aquam, et duo agitent pisces 
per al veum Reni, et iUis IIII singulis unum calicem vini tribuat minister cellerarii ; et quatiens 
nuncius cellerarii veuerit et eos agitare iusserit, statim parati sint, et nemo sedeat in illo 
loco Lohen nisi IIII viri piscatores. Et quotiens minister a cellerario piscatoribus episcopi 
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843. September 1. 



iusserit, parati sint ad piscandum, propter utilitatem qnam de nostro faabent. Et quotiens 
a pascha ad Hagene in paludibus et in hanmdinetis locis Ulis quatuor piscatoribus piscari 
precipitur, parati sint cum nayibus et alüs instmmentis piscalibus, et post piscationem eant 
ad cell[er]arium et accipiant prandium, et a natale Domini usque in pascha in singulis 
dominicis reniant cum suis piscibus ad cell[er]arium. Hec omnia supra dicta cum senioribus 
nostris statuimus, cellwario singulis annis ut tribuantur, ut iVatres per hec ab eo statuto 
tempore pleniter reflciantur. 

i Ego Sneuuart monachus et diacdnus scribsi et sigillo domni UnaUVedi abbati[s] 
consignavi. i (^Recoffn.Zeichen) (Siegel) ^*). 

Acta sunt hec Augia^^) Kalendis Septembris, in nativitate sancte Ueren^ virginis, 
anno autem dominier incarnationis DCCCXLin. feliciter, amen. 

Hinten von gleich alter Hand : de debito cellerarii. — Ans dem grrossli. bad. General-Landes-Archiv in 
Karlsrnlie. — Abdruck bei Dämgre Regesta Badensia p. 70. nr. 5. 



1) 2) nnd 3) Königsbacli, bad. B.A. Durlach; Ettlingen, bad. B^St.; Markelflngen, bad. B.A. Conslanz. 

4} Bierlingen, O.A. Horb. 

5} Impfingen bei Haigerlocb, Sigmar. 

5) nnd 7) Binsdorf, O.A. Sulz; Wellingen, O.A. Spaicbingen. 

8) Deislingen, O.A. Rottwell; vergl. Stalin I. p. 265 nnd 287. 

0) nnd 10) Möbringen, bad. B.A.St.; Wingen nnbekannt, vielleicbt sollte Wagingen sieben? 

11) O.A.St. Tuttlingen. 

12) O.A. St. RiedUngen. 

13) Honsteiten, bad. B.A.. Engen. 

14) nnd 15) Altbeim, O.A. RiedUngen; Mttblbeim, O.A. Tuttlingen. 

15) Dettlngen, bad. B.A. Constanz. 

17) Steckborn, Canton Thnrgan. 

18) Unlingen, O.A. Riedlingen. 

10) nnd 20) Göggingen, bad. B.A. Musskircb; Mindersdorf, Sigmar. 

21) 22) nnd 23) Allmansdorf, Wollmatingen, Hegne, alle dtei bad. B.a; Constanz. 

24) Von dem aufgedrückten SigiUe ist nur nocb ein Bmcbstück übrig. Das Brustbild darauf gleicht dem 
eines Imperators, aucb ist man versucbt, den noch vorhandenen Rest der Umscbrift ARNOLFUS zu lesen. 

25) Augia steht über den Worten Acta sunt hec. 



CIX. 

A Adalhart schenkt an die Kirche der heiligen Verena in Burci im Scheergau, Güter in 
AUemannien und Franken, und übergiebt die so beschenkte Kirche unter ausgedrückten 
Bedingungen dem Kloster S. Gallen. 

Bure 843. October 31. 

Uniciiique perpetrandniD est quod divina vox ammooet, dicens: date et dabitur 
vobis. Qua ammoDitione ego Adalhart ammonitus trado atque transfondo ad eccieaiam, 
qu^ constructa est iu hoBOre sanct^ Uueren^ || ceterorumque sanctonun, in loco qiü vocatur 
Bore '), et in pago qui vocatur Scerra -), quicquid proprietalis ia AlamaDDia tIsus sum 
babere, sive ex patema hereditate, seu ex adquisito, sive divjsum babeam cum meis cohere- 
dibus, seu || iadivisum; et in Francia in pago qui vocatur Uuormizfeld, et in viUa nominata 
Tburl&cbeim *) quicquid proprielatis babere dinoscor. Id est, domibus, ediflcüs, ntancipüs, 
campls, pomiferis, pratis, pascuis, silvis, vüs, [| aquis aquariunque decursibus, cultis et 
incultis, mobilibus atque inmobilibus, quesitis seu adbuc adquireudis ,' quicquid diei aut 
DomiDari potest, ad supra memoratum locum tradita esse volo ac delegata. Excepto vn 
hobis nomlnatis: 1. in Scerzinga^), alia in Ridünbab '), IIL in Trossinga"), im. iu Mule- 
bejm '), \. in Messtete ^), \X in StorzJiiga ^), \II. in Hebinga '**); cum mancipüs quae in Ulis 
sunt, el alia XXX mancipia inter mares et feminas, quQ ego ip^e, aut uxor mea Suuanaburc 
eligere voluerimus. Et iterum supra nominatum locum, qui vocatur Bure et illam ecdesiam 
cum reliquüs, qu;- in ea collocala sunt, cum omni donatione, quam ad illum locum tradidi, 
trado atque transftmdo ad monasterium sancti Galli, quod constructum est iu pago 
Tui^auense, ubi venerabilis abba Grimaldus praeesse dinoscitur. £a videlicet ratione, ut 
easdem res ad me recipiam et censum inde solvam annis singalis VI denarios ; et si redimere 
voluero , inft-a MDL annum de munasterio sancll Galli, boc faciam cum duobns bobis , L in 
Scerzittga, alia in Bicbinbah. Si autem- ego non redimero, et deus mibi dederit de legitima 
uxore fllios aut Alias, ilU eundem censum supradictum solvant, id est, VI denarios. Et si 
illi ad duodecimum annum aetalis perveniunt, tunc habeant potestatem redimendi, sive fllii 
sint seu fili^, illam traditionem, qu^ facta est ad monasterium sancti Galli, cum duobus 
hobis supra nominatis. Illam autem traditionem, quam inprimis feci in Bure ad sanctam 
Uerenam ceterosque sanctos, cum tribus hobis: I. iu Hebinga, alia in Hesstete, IH. in 
Storzinga, redimant Suuanaburc autem uxor mea onuiia loca proprietatis meae, simul cum 
beredibus meis de legitima coniuge procreatis ante redemptionem in censu babeat Post 
factam autem redemptionem cum supradictis beredibus meis manu potestativa teneat atque 
possideat omnibus diebus vitae suae, nee ab ullo ei contradicatur. Si autem evenerit, 
ut de beredibus meis de legitima coniuge veoientibus beredes deficiant, quamvis redempta 



fuisset, lamen volo ut siipradlcta" tradilio, ad sanclum Gallum et ad sanctam l'ereiiam 
facta, Qrma et stabilis peimaaeat. Si autem cgo oon redimero, ncc Ic^itimos hcredes 
mihi deus dederit de legilima rouiuge genilDs, sive Diu sinl seil llli^. tiiuc Suuaaaburc 
uxor mea easdeia res cum su|>radicto ceusu proserviat diebus vilae suae, id ^L, VI 
denarüs. Post obitum autem iUius abba monasterii sancti Golli locum qui vocalur ßurc, 
diligeQ^ssime ac sludiiu^sime cuasiruat; omuiaquc loca proprietatis me<;. qui; ad sauclam 
ücrenam celerosqiie sanctos Iradjdi, slabiliter ac Srmiter ad illum locum pfrauoeanl, ul 
nullus abba, uec praeposilus, ueque fratres evellere aul ahstraliere de mea Iradiiione 
preanmaDl de supradicto loco; ut ibi laus omiiipolenlis permaueat et memoria sit animarum, 
pro quibus isfam donationem feci, hoc est. inprimis Ludouuici regis, et met;, palris 
matrisque meae, et coaiugis mtae, tlliorum llliarumque mearum. Ipse auti>m sepe 
nominatus locus Bure iu omnibus ad se perlinentibus in poteslate sancti Galli et abbaluai. 
qui ibi prijsunl , slabililer ac flrmiter iu ?uum permaueat. Vasalli auleai mei, qui meum 
benelicium liabent, post mcum obitum Suuaoäburgae uxori meae serviaut (empus vili; suae, 
8J me supervixcrit. Post illam autem, si dominium habere volueriut abbatum, qui pr(;sunt 
flU^terio sancti Galh. et sie servile ilUs sicut debent, tunc volo ut benelicium suum habeanl 
tempus vil^ su^;, et uuiuscuiusque fllius unus post illos. Sin autem, abba monasterii 
supradicta beneücia in vesliluram domus dei rcvocet, ac exinde faciat sicut debet. Nullusque 
lianc cartant violare pr^sumal. Quod si quis inchoaverit, muUa compoaat: id est. auri imcias 
III et argenti pondera V coaclus persolvat, et haec carla nihilominus (Irma et slabilis 
permaneat, cum slipulatione subnexa. Actum in Bure, publice, presenlibus istis. Signum 
Iladalharti, qui haue (raditionem fleri rogavit. Signum l'uichart. Ruadperl''). Vuolfbot. 
Thiotpert. Ilupcrt. Alpger. Nidhart. Vuitagouuo. Anal«. Kcllo. Tinfo, Rjharl. Isaubert. Truago. 
Thioger. Nidger. Reginbert. VvaJger. Inno. Eriubert. Pualo. Hiltaberl. Eikaehart, ilarlperl. 
Kiso. Ililte. Tbiolperl. Vuiolanl. Engilger. .fterlarahl. -A.nno. Adalman. Vago. Vtialto. Vuit». 
Ego itaque Cotabert iudignus diaconus rogatus scripsi el suIbc ripsi ' - ), .Noiavi diem 
.VIercurii, II. Kalendas Novembris ' ^ ) , anno Ludouuici regia XVIII., Alamannontm V., sub 
Uutolto comitc. 

Aas dem SUfts-Arcblv S. Galleo in, 3IG>>. Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 252. udiI darnscb bei 
Nen^art I. nr. 305. 

m- 

1) So, iHcbt Bure, liest die LrkQDile; BeuronT sl^uiar. 

2) Zu vergl. üher diesen Gau Stalin 1. p. 3()S. 

3) Türkhelm in Rbelnbnlern. 

4) nnd 5) SctilirzlD^en, Relchenbach, O.A. SpalcIiJnren. ■ 

6) nnd 7} Trosslngen, Miililbeim, O.A. Tuttlingen. ^ 

8) Messsletlen, O.A. Ballniren. 

9) Storzingcn, slginarlnglsch. 

10) Anfangis stand ehebinga, das erste e Ist ansradlrt: Ebinyen. U.A. Balingen. 



11) Die Sylben pert nnd bert sind abgekürzt, Dnr Reßinbert \$k im/gesciiriebeD. 

12) Zwiscben sub nnd scripsi das Recogro.Zelcben. ^ 

13) Auf einen Mittwoch räMt der 31. October nnter andern im Jalir 843, imd mit diesem Jabr stimmt zn- 
näcbst der annns Lndonnici regis XYUI., sofern vom Ende des Jabrs 825 und nicht vom Ende Angrasts 
Heses Jahrs, wohin sein Regriernngrsantritt fSllt, gerechnet wird. Das Y. Königsjahr in Allemannien 
passt hiezn nur dann, wenn nicht die gewöhnliche Berechnungsweise, die vom Ende Juni's 833 ihren 
Anfang nimmt, sondern eine andere, welche in den Urlcunden dieses Königs ebenfalls vorltommen soll, 
vom Jahr 838 oder 830 an zu Grande gelegt wird. S. Art de verQTles dates. YII. p. 28i, und 
Böhmer, Reg. Karolor. p. 74. 



CX. 

Willihilt giebt für ihr und ihrer Aeltern Seelenheil ihr Eig entkam in Wickenhausen in 
Theuringer Mark unter hinzugefügten nähern Bestimmungen an das Kloster S, Gallen. 

S. Gallen 844. April 5. 

In dei nomine. Perpetrandum est unicuique quod eYangelica vox ammonet, dicens: 

redemptio uniuscuiusque proprio diYlti^. In hac ammonitione ego Uuillihilt, compuncta || 

alque commota, trado ad monasterium sancli Galli, atque transfiindo cum nfanu Adalolti 

advocati mei, ubi Grimaldus abba venerabilis pr^esse videbitur« pro auime me^ || reihedio 

patrisque ac matris me§, qui illud, quod modo trado, in iurem proprietatis dimiserunt. lilud 

autem, quod trado, est situm in pago Lintzgauge, et in loco qui || nominatur Uuickinhusa ^) 

inTuringaro^) marcho, sicut ibi hodierna die visa sum proprietatis possidere, manu potesta- 

tiya deo omnipotenti et beato Galloni et rectoribus eins trado atque delegabo. Omnia 

videlicet, exceptis mancipiis et unam pratam, gue pretermitto et non trado, reliqua omnia, 

hoc est, domibus cum ceteris §dificiis, campis, pratis, pascuis, silyis, viis, aquis aquarumque 

decursibus, mobilibus et immobilibus, quesitis yel adhuc inquisitis, cultis vel incultis, quicquid 

dici aut nominari potest, ad eundem nominatum monasterium et monachis ibi deo famulan- 

tibus trado atque transfundo. In ea videUcet condiclione, ut pr^fatas res per precariam ad 

me iterum recipiam, et quasi pro beneficio pössideam tempus vite me§, et abinde annis 

singulis in censum persolyam ad ipsum monasterium in tribus rebas uno solidfo] valente, 

hoc est, in argento et grano, yel in textura feminea; et illud persolyatur singulis annis id 

festivitate sancti Galli. Si autem maritus mens Haihcho me superyixerit, ipsas res prenomi- 

natas ad se recipial , et eundem censum singulis annis persolyat tempus yit^ suq in eadem 

festiyitate. Post obitum vero amborum nostrorum res prenominate in dominationem sancti 

Galli, et rectorem eins revertaiitur perpetualiter possidende absque uUius contradictione. Si 

quis yero, quod omnino eyenire nee credo, qui illa traditionem inrumpere conatus sit, aut 
I. 17 



eam alieoare volnerit a predicto domo dei, illud perflcere nullo ügemo valeat, sed primitus 
iram dei incurrut, et postea omniuin sanctonim, el postea in erarium regis sit cnlpabilis 
auri üotias tres, totidemque pondera argenti coactus persolvat, et quod quesivit eviDdicare 
non valeat, sed preseos traditio omni tempore inconvulsa et stabilis permaneat, cum testibus 
subnexa. Actum In ipso monasterio in presentia Grimaldj abbatis, ceterisque testibus pre- 
seotibus, quonim hie ^ipiacula coutinentur. Signum Uuilühilde et Adaiolti vocati eius, qui 
baue traditiouem scribere et flrmare rogavemot. Signum Haibcho. f Ruadman. f Appo. 
f Uuarmunt. f Ekibart f Abnan. -{- Cundheri. -^ Lantbo. f Uualdram. Ego itaque Uuatto 
indignus ievita , rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi diem Sabbati in nonas Apriles, 
iudictione VI., anno V. domui Hludauuici ^) regis nostri, sub Choanrato comite, fliiciter. Amen. 

Ans dein Slirts-Arcbiv S. GRlIeo II, 170. — Abdr. In Cod. Traild. U. S. G. p. 323. 

1) WIckenttauscn, O.A. TetlnaDg. 

2) Ober-, Lnler-Thenrlngreii, O.A. Tetlnang. 

3) Die Sylbe si im Recogiu.Zdcbco. 

4) Zum Jabre 844, in wi-lcbem der 5. April nur einen Sonnabeoi) HJIII, passt Am Ajolte Könl^rsjabr Lad- 
wlgs (lii orleotall Francla), wenn von 839 sii gereclinet wird (zu vt-rgl. UUbuer, Refr. Knroior. 

4f. 74.), Terncr ävr .\bt Grlmald nnd der Choanratuii come» Im Llazsso, ondllcb aach, wenn fleicti 
ulcAt geudD, die Indlctto V[. Es musste VII. sieben. 



Ralolf und Scruloff geben für ihr Seelenheil alles, was sie in Theiiringei- Mark haben, 
unter genannten Bedingungen an das A'loster A'. Gallen. 

S. Gallen 8^4. September II. 

(Chr.) l^ilur dos in dpi nomine Ratoir et Scruloir tra<Iimus ad moiiusICTJum saucli (ialU, 
pro anime iiostri; remedio ') el pro aeterna retributioue quirquid || in Turingaro-) luarcha 
visi sunitis habere. Id est in cdiilcüs, pratis, pascuis, silvis, aqnis aqiiariiniqiio docnrsibus, 
quicquid parvilate^) mea adquirero || polui*), vt'l adhnc in quaücumque loco adquirere 
debeo, cum ominbus rebus trado atque transfundo ad siipordirtum coenobium sancti Galli. 
In eo videlicel j| teuoro^ ut easdem res habeam lempus vile nie?, et censum ex eo persol- 
vam, id est IUI denarios, et si redtmerc uoluero. cum decim soüdis redimem, et si ego non 
redimero, post nieura discessum Hlius mens Scrulolf alque eius fraler easdem res habeant, 
et in censum VI denarios doniui dei pcrsolvaul, el si adbuc ipsi rediniere voluerinl, simililer 
rediment, id est cum X solidis. Si aulera ipsi non redimerinl, lunc tola noslra SBpervenlura 
progeuies habeat in ceasu superiori, id est VI denarios, et iilira redimemli hceniiam non 
habeant Si quis vero, quod fleri non credo, si nos ipsi, quod absil, aut ullus heredum 



Tel proheredum nostrorum hanc cartulam a nobis factam inrumpere Yoluerit, conatus siii 
privetur effectu, et in ^rarium regis auri uncias tres et argenti pondera YI coactus persol- 
vat, sed nihilominus h^c traditio flrma et inconvulsa permaneat, cum stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio, publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum Ratolfl et Scrutolfl, qui hanc traditionem fleri rogavenint. f Erchanbold. f Elid- 
breht. f Ekhart. f Uualdram. f Erchanolf. f Uuolurit. Ego itaque Albarih rogatus scripsi 
et subscripsi ^). Notavi diem Jovis Hl. idus Septembris, regnante Luduuuico anno quinto ^), 
sub Chunarado comite, feliciter. 

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen U, 166. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 221. Ansz. bei Neu gart 
I. nr. 807. 

1) So ist ans retnedium in der Urkunde corriglrt. 

2) Ober-, Ünter-Tbenrlngren, O.A. Tettnangr. 

8) nnd 4) Anfanfrs stand parvitas nnd potuit. 

5) Zwlscben sub nnd scripsi das Recogrn.Zelcben. 

6) Donnerstag der 11. September fällt ins Jalir 844. Dieses passt znm fünften Königsjabre Ludwigs, 
wenn von 830 an gerecbnet wird. (S. Böbmer, Reg. Karolor. p. 74.) 



cxn. 

Wichram gieht sein Eigenthum itt Wolfpoldeswilare unter funzugefügten Bedingungen 

an das Kloster S. Gallen. 

S. Gallen 845. JUai 24. 

Ego Uuichrammus, cogitaus dei intuitum vel eternam retributionem , inde talis mihi 
decrevit Yoluntas, || ut ad aliqua loca sanctorum res meas tradidissem. Trado ad cueno- 
bium sancti Galli omnem proprietatem meam, quam in Uuolf||poldesuuilare ^) habere dinoscor. 
Id est in ediflciis, terris, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, vel || quicquid 
dici aut nominari potest, omnia ex integro tradita ac delegata ad supradictum coenobium 
esse Yolo. In ea videlicet ratione, ut ipsam rem ad me recipiam, censumque annis singulis 
persolvam, id est, Xllll libras de ferro, seu im denarios, aut precium eorum in piscibus 
bonis. Et si filii mei me supervixerint , cum eodem censu proserviant, et recta procreatio 
eorum. Si recte heredes deflcieut ex nobis, tunc supradict^ res ad super, nominatum coeno- 
bium redeant perpetim possidende. Si ego ipse, aut fllii mei, aut uUa opposita persona 
hanc traditionem infrangere voluerit, nullo modo inchoationem perflciet, sed haec traditio 
flrma et stabilis permaneat. Actum in ipso monasterio, presentibus istis quorum signacula 

hie contmentur. Signum Uuichrammi auctoris, qui hanc traditionem fleri rogavit. Signum 

17* 



Hatto. t Arthelm, f Artleib, f EngÜhart f Sigiliart. f Littberat f Nandker. f Älbolt 
f Engilbold. f Puaso ^). f Zeizo. Ego itaque Uuolfcazxis ') monacbus rogatas scripsi et 
subscripsi *). NotavJ diem dominicam, YmL kalendas Junias, regnante Hludoauico anjio V. ^) 
Sab Raachario comite. 

Aus ileui Stins-Arcblv S. Gallen Ifl, 171. Cnter 172 ebendaselbst Ist ein zweites Exemplar derselbea 
Urkunde, dessen wenig'e Abwelchnngcn Daten aoireg-eben sind. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 224. 

1) Wolfarlsweiler? O.A. Sanlg-ao, oder O.A. Waldsee. 

2) DDd 3) lil, 172 des Sllftsarcblvs liest: piioaso nod vuolfeoKit. 

4) Zwischen sab nnd ncripsi das Reco^n.Zeiclteii. 

5) Sonular iler 2-1. Mai nilll Ins Jabr 845, wozn das fÜDne KSnl^Jahr Ludwlfa pasal, wenn von S39 
oder vom Tode Lndwig-s des Froiniuen (20. Juni 840) grerechael wird. 



4 CXffl. 

Abt Hatto von Fulda bezeugt, data er an König Ludwig Güter in ZüttÜngen und an 
andern Orten gegen Güter in Eiterfeld vertauscht Aabe. 

fi'ank/Urt 846. Juli 18. 

In Christi nomiae. Ego Hatto huaiitis afiba ex mouaslerio sancti Bonefbcii, ubi ipse 
praeclarissimus martyr corpore rcqiiiescit humatiis, Iradiili de rebus sancti Bonifacii, una 
cum consensu el conhibentia moiiadiorum in eodem nionastcrio degeotium, domno 
Hludovvico scrcDissimo reg), secuiidum siiam llceutiam in lril)us viliulis, quae nuncupantur 
Zutilinga '), et ViiÜliliereshus '-), et Tliuna ''), omnia et ex oninibus quicqfoid io praescriptis 
viUJs et marcbis ad eas pertinentibus vel aspicienlibus, ad praefatum mODasterium tenere 
Visus fui, praeter unum curtilem, et io Mecbitaraiiiincro ^ ) niarcha de terra curtilem uoum, 
id est, mansis, domibus, aediflciis desuper positis, maucipüs nlriusque sexus et aelaHs, terris 
cullis et incultis, campis, silvis, pratis, pasruis, aqiiis aquarumve decursibus, molendiais, 
adiacentiis, viis, exitibus et regressibus, quaesitnm el ad irii|uirendum, totum et integrum, 
domno Hludowico glorioso regi, ad suum proprium perpettialiter tenendum tradidi, atque 
legalitcr corroboravi, ea ridelicet ratioue, quia ipse piissimus dominus rex, in reconpensatioae 
earundem renm tradidit de rebus suis propriis , per suum mansuetudinis praeceptum ad 
sanctum Booifacium iu futurum flrmiler tenendum, quae sunt in Bochoma, quas Harduvigus, 
vasallus ipsius principis, prius per suum beneflcium habuii io EitruDgfeldouo ') marcba, 
omnia et ex omnibus. quicquid illuc est, totum et integrum, ad iam dictum sanctum locnm 
concessit atque conftrmavit. -f Signum Hattoni abbatis, qui haue traditiunem Her! et 



adflrmari rogavit. f Signum Bernochi presbiteri. f Signum Hunrati presbiteri. f Signum 
Theotmari pre[s]biteri. f Signum Leobsuni presbiteri. f Signum Megingozi presbiteri. 

* 

f Signum Hruodolfl presbiteri. f Signum Hattoni presbiteri. f Signum Engilberti presbiteri. 
•}• Signum Marchowardi presbiteri. -j- Signum HruQtgarii presbiteri. f Signum Hruotberti 
presbiteri. *}* Signum Gerolfi presbiteri. f Signum Engilhelmi diaconi. f Signum Theotoni 
diaconi. f Signum Ortolti diaconi. f Signum Reginharti diaconi. f Signum £ngilharti diaconi. 
-f Signum Hruotleichi diaconi. f Signum Hermanni diaconi. f Signum Manovualdi diaconi. 
-f Helmgozi diaconi. f Signum Yuolfleoz diaconi. f Baldhard diaconi. f Signum Sibigelti 
diaconi. Actum Franconofbrt palatio regio sub die XY. kalendas Augustas, anno, Christo 
fropitio, Xm. regni domni Hludowici gloriosissimi regis in orientali Francia. Indictione 
Vnn. ®) In dei nomine feliciter amen. 

Ego Hermannus diaconus per iussionem Hattoni abbatis scripsi et subscripsL 

Ans Scbannat, Tradit. Fald. nr. 470, der die Urkunde „ex Autographo" grenommen. 

1) Züttlingren, O.A. Neckarsnlm. 

2) ünermlttelt. 

3) Dunbach, bad. B.A. Blieben, wofür die Acta Tbeod. Pal. YII. p. 54. Tbnna erklären, scbeint zn weit 
entfernt. Yielleicbt ist es anf Domeneck, Fillal von Ziittlingren, zn denten. 

4) Möckmübl, O.A. Neckarsnlm. 

5) Eiterfeld, knrbessiscben Kreisamts Hiinfeld. 

6) Ist die Indiction zn 846, dem dreizehnten Königsjabre Lndwigrs vom Scblnsse des Jabres 883 an gerech- 
net. Vom 20.Jnnl 833 an gezäblt scblösse sieb das dreizehnte Königsjabr schon anf den 20. Jnni846. 



CXIV. 

Theotmar giebt für sein und seiner Gemahlin Ratsinda Seelenheil sein Eigenihum in 
Denkingen unter beigefügten nähern Bestimmungen an das Kloster S. Gallen. 

Denkingen 846. October 10. 

(Chr.) Ego enim in dei nomine Theotmarus, pro anime me^ remedio et uxoris me^, 
videlicet Ratsinda, et pro aetema retributione trado atque || transftmdo ad monasterium 
sancti Galli quicquid in hac presente die visus sum iure proprietatis possidere in villa, qu^ 
dicitur Thanchinga ^), || terris, pratis, silvis, aquis aquanmique decursibus, vel quicquid dici 
aut nominari potest, omoia ex integro ad prefatum trado monasterium; || ea videlicet ratione, 
ut, dum vixero, inde annis singulis censum persolvam, id est, dimidium solidum in argento, 
in cera et in pecoribus vivis, seu et in grano. Post obitum vero meum, si prefatas res 
habere vult videlicet Uuolfbertus, cum eodem censo proserviat annis singulis, ipse videlicet 



tantom. Et post amborum nostTomin obitum res predicta ad moDasterium revertatur abs'qne 
Ulla coDtradictione perpetaaliter possidendum. Si quis vero est, quod fieri non credo, si 
ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibus meis contra hanc traditiooein venire voluerit, 
aot eam inrumpere coaaverit, ad flscum multa conponat, id est, auri UDtia I, argeoti poo- 
dera U, et quod repetit eviadicare aon valeat, sed presens traditio omni tempore flmia et 
stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, qu^ dicitur Thancbingas, 
publice, presentibus quorum hie signacula contineotur. Signum ipsius Theotmari auctoris 
huius traditionis. Signum Kaganbarti. Signum Panzonis. Signum Liuuibonis. Signum Amalberti. 
Signum Egilbarti. Signum Einharti. Signum Ältolfl. signum Egilberti. Signum Heriberti. Signum 
OtbertL Signum Ribgeri. signum ChunibertL Signum Rihbartl Signum Uuallodi. Signum 
Ueimoiiis. Ego itaque ilüleraius rosatiis srripsl et subscripsi-). \otavi die dominico, 
Yl. idus Oclobris ^), rcgaaale domao lUudouuico rege anno VI. et sub Tisone comite. 

Ans dem Stms-Arcblv S. Gallen II, (61. — Abdruck Id Cod. Trndd. M. S. G. p. 218. — Anszof bei 
Nea^firl I. nr. 314. 

1) Deakin^eD, O.A. Spaiching'eD. 

2) Die Sylbe pitf Im Recopo. Zeichen. 

3) SoDuta^ der 10. Octoher raijt 840. Das secbste Künt^sjabr Laiwi^s. ^rhl, ^en«a Tom Tode Lodwlgrs 
des Fromnieii nn gerecboel, schon mit dem ^0. Juni 846 ZQ Ende. 



cxv. 

Abt flatto TOH Fulda und Graf Sigehard tauschen in Gegenwart des Königs Ludwig 
Güter an terschiednen genannten Orten gegen einander aus. 

Fulda 848. Januar 5. 

Justiim esi. iit ralum et stabile permaoeat, quod bona flde contractum est, et firma 
pnssessioiie teneatur, quod pars parli lefiiliiua doiialloot' contulerit Placuit igitur alque 
convenit iuler veDorabilem virum Ilaltonem, abbatcni Fuldeusis monasterü, ubi sanctus martyr 
Bonifacius quirsrlt, et illustrem virum Sigitiardum comiloni, ut pro communi compendio 
quasdam possessionos rerum suarum inler se jure coiu-ambii commutarent , quod et ita 
fereriiDt, non tani commulajiclariini rcrum utililale provocaii, quam praeteritorum beneflcio- 
runi, quae inter se saepe mutuo contulerant, recordalioue illecti. Prius namque Sigebardus 
comes, »b Haltoae abbale postiilatus, beiieflcium siium apiid Hengesfelt, quod ad spatium 
vitae suae, si vellet, habere poluisset, non solum consensit, sed etiam regi Ludewico persuasit, 
Dt illud parlibus sancti Bonifatii, quia bonis Fuldensis monasterü contiguum erat, regio 



munere conferret; propterea Sigihardum comitem 'promptiorem effecit, ut de rebus suis bona 
quaeque et in locis convenientia abbati donaret et flratribus. Dedit igitur vir clarissimus 
Sigihardus comes, viro venerabili Hattoni abbati et flratribus praefati monasterii in pago 
Vuingarteiba ^), quicquid proprietatis habuit in duabus villis, id est in Liubegfaeim et 
Hensingenheim cum tenninis et omnibus adiacentiis suis ad se iuste et legaliter pertinentibus, 
una cum mancipüs, terris, domibus, campis, silvis, pratis, pascuis, aquis, aquarum decursibus, 
mobilibus et inmobilibus, et quicquid eo tempore in ipsis locis proprietatis habuit £ con- 
trario autem in recompensatione illa, dedit praefatus abbas Hatto, cum consilio flratrum 
suorum, de rebus sancti Bonifatii, praedicto Sigihardo comiti, sicut postulavit, in pago Cho- 
chingovve -), in duabus villis, id est, in Rotaha *) et in Vuestheim *), et in Mulahgovue *) 
in Villa vocabulo Alahdorp ®), quicquid in eis et in omnibus adiacentiis earum proprietatis 
habuit ecdesia Fuldensis, in ediflcüs, in mancipiis, terris, silvis, pratis, pascuis, aquis, pisca- 
tionibus et omnibus utilitatibus , totum et integrum, sicut eatenus idem Sigihardus comes 
easdem res in beneflcio prefati abbatis habuit, et per manum advocati sui Gundalahi 
tradidit ei proprietatis iure perpetuo possidendum. Et ob hoc duas cartas ambobus con- 
scriptas propter stabilem commutationis flrmitatem inter se facere decreverunt, ut uterque 
quod ab altero accepit habeat, teneat atque possideat, suisque posteris iure perpetuo 
possidendum relinquat, et quicquid inde facere voluerit libero atque flrmissimo perfiiiatur 
arbitrio; Actum publice in monasterio Fulda anno XY. regni Ludowici gloriosissimi regis, 
Y. die mensis Januarii, coram ipso rege et cunctis principibus, presentibusque idoneis 
testibus. f Signum Hattonis abbatis. f Signum Gerharti comitis. f Signum Sigiflidi comitis. 
f Signum Gundalaha advocati. 

Aas Schannat, Trad. Fold. nr. 476, der sie „ex ehartarW* genommen. Das Jalir 856, das er 
innlmmt, scheint Jedenfalls nnriclitlg, mag nun vom 29. Jnnl 833, oder vom Tode Ludwigs des Frommen, 
10. Juni 840, gezählt werden. 

1) S. ohen nr. 87. Anm. 6. p. 103, wozu in Beziehung auf Llubeghelm und Menslngenhelm noch zu vgl. 
Acta Theod. Pal. YII. p. 55. Nach diesen wäre die Gaubezeichnung In der Urkunde Irrig, Indem 
wenigstens Menzlngen (vielleicht eher Münzlshelm?) dem Cralchgau angehört, als dessen comes 
Slgehardus genannt wird. 

2) Kochergau, s. Stalin 1. p. 319. 
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Hixycho giebt zum Besten »einer beiden Kinder Volwin und Voio ein Stück Guu in 
Haaumwanc unter hinzugefügten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Haeumuuanc 850. Februar 25. 

Ego quidem Haycbo filius Vodalberti: deveaJt mihi, nt iD coniimctioDem quandam 
reminam DÜhi iisurpassein, nomiae Otpirgam, qnae tuDC temporis übera ftiit, postea vero ab 
Efflicbone advocato ad ipsum mODasterium sancti Galli in servitium adquisita, et ex ea mihi 
llberi II procreati fUeraDt, quorum nonÜDa eraot Voluuioi et Voto. Ideoque propter cod- 
passionem genltoruin, ne in conditioaem servilem cogerentur, talis mihi decrevit volantaa, ut 
aliquid de rebus meis traderem ad monasteriam locis illis aptam, quod et ita feci. Tradidi 
videlicct ad HasuiDuu»Dc ') ipsa marca adLerenlem runcalum 1 bobam, etiam et amplius 
contiiienteoi. Ea condilione. ut ipsi illic residcanl, et jbi luhiireDt tempus vitaesuae, etanois 
singuils censum inde persolvaul, qualicumque pretio potuerini , solidam I, insuper et IV dies 
in messe, aiit ad roeiium colligetulum porriciunt. Si aulco) [lotestas monasterii istam tradi- 
lioiiem iiirumpere, et eos alieniecnare coiiaveril, lunc e^o Mayrho ipsas res licentiam babeam 
absqiie iilHiis contradjcllonc in meam redigere poleslalom. Si autem ipsi deDominati per 
incuriani se inde absLraxerinl, seu ab alicnaniRi coiiiuiirtiono reminarum, seu aliqua causa 
casu accidente, tunc ipsae praefatae res ad moiiasleriiiiii rcvi-rtantur ad perpetim possideu- 
dum. Signum ipsius llaychonis, et advocati monasit-rii Emjclionis. Actum in Ilasumuuanc. 
praesentibus islis. Signum Engilhclm et lingilpoldi. signuin lUltiboldi et Scalconis. Signum 
Cuntardi el Gisalolö. Signum Cunzoui presbileri el Regimhoili et Hucpoldi. Ego Madalf^etus, 
rogaius a Uroloch praeposilo scripsi. Noiavi diem Martis. V. kalendas Martias, regnante 
domnü Hlndouuico rege anno XV. -), sub Gozberlo comile. 

Aas dem Cod. Tradd. M. S. Ü. p. 245. — Fernerer Altdr. bi-l GoliUsl, T. II. P. 1. nr. 1. p. »ft. — 
Auz. bei Nengart nr. 332. 

t) AnsDADg? O.A. Lenlklrcli. 

2) Kai eIneD DleDsUg- fäiU der 25. Febmor In den Jabren 830, 850 ond 801. KelDes dieser Jahre passt 
ZDm ränfkehüten Köalfsjabre Ludwigs. 850 sUtnmt noch am oKchsteD zam Aos^ofsponkle vom EDde 
jDnf 833. Nea^art socbt die UeberelDsllminDnK mit 850 dDrcb die Aonabme einer 4. oder 5. Zäh- 
Inngswelse der Könl^sjabre Lndwlg? von der RelclisrersammlnDg In Stramiacum bei Llon Im Jnnl 833 
bcraDSZDbrlDfren. 



cxvn. 

Plionunc giebt Güter in ScheeVy in den Orten Beuren, Buchheim und Friedingen gegen 
Einräumung anderer innen genannter Güter und Rechte an das Kloster S. Gallen. 

S. Gallen 850. Juni 24. 

Ego itaque in dei nomine Plionunc, tractans et recogitans de remedio anim; meae et 
aeterna retributione , || una cum manu advocati mei Herigeri trado atque trausfundo ad 
monasterium sancti Galli, ubi venerabilis ablia || Grimaldus preesse videtur, quicquid pro- 
prietatis hodierna die habere visus sum in Scherrun ^), in locis infra || nominatis, id est: 
in Purron ^), cum quarta parte eiusdem ecclesiae, et in Puachheim ^), et in Fridingun *), 
excepta parte ipsius ecclesiae. £a videlicet ratione, ut ipsas res, quas ego potestative ad 
ipsum monasterium contradidi, statim in presenti ad ipsum monasterium redeant possidend^, 
et ego econtra a rectoribus ipsius monasterii illam ecclesiam in Merishusun ^), et in eadem 
viUa duas hobas, et tertiam in Niderhusun ^) accipiam tempore vit^ meae ad possidendum. 
Illam vero "faobam in Niuricheshusun '') mei iuris ad me habeam. Et si aliquando mihi 
placuerit in monasterio monachicam vitam ducere secundum constltutionem sanctae regulae, 
id mihi perflcere liceat; territorium vero ab eis mihi prestitum in Niuricheshusun ad me 
recipiam tempore vitae meae. Post meum vero obitum omnia- ex integro ad monasterium 
redeant perpetualiter possidenda. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ips[e, aut 
Ulla]®) opposita persona contra hanc traditionem venire vel irrumpere temptaverit, ad 
aerarium r[egis,] ^) auri untlas III et argenti pondera V coactus persolvat et effectum suae 
perversae machinalionis non obtineat, haecque cartula uihilominus flrma et stabiUs permanent, 
cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio, publice, presentibus istis, quorum.hic 
nomina subnotautur. Signum Plionunc et advocati ipsius Herigeri ^ ^), qui hanc traditionem 
fecerunt. f Hagano. item Hagano. f üuerimbert. f Liuthram. f Lantpert. f Heriman: 
f Thiotpert. Ego itaque Herimont indignus subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
Martis, VIII. kalendas Julias anno XVIII. ^i) Hludouuici regis, sub Liutolto comite. 

Abs dem Stifts-Archiv S. Galieü III, 221. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 256. und daraas bei 
Neu gart I. nr. 334. 

1) S. Stalin I. p. 309. 

2) und 3) Benron, Sigmar.; Bnchheim, bad. B.A. IStockach. 

4) Friedingen, O.A. Tuttlingen. 

5) 0) nnd 7) Nach Neu gart a. a. 0. Merzhausen, Niderhansen und Neuershansen im Breisgau. 

8) und 9) Statt der in [ ] stehenden, ans dem Cod. Tradd. M. S. 6. ergänzten, Buchstaben ist im Original 

ein Loch. 
10) Die folgenden Worte qui hanc u. s. w. bis subscripsi sammt dem Recogn.Zeichen , das zwischen 
subseri und psi eingezeichnet ist, stehen auf radlrtem Grund. 
I. 18 



11) statt der, ans dem Cod. Tradd. H, S. 6. er;liuten, Zahl Vm ist In der Urkunde ein Loch, doch 
steht nun nocb, dass melirere ZaUen da^eslandeo. Dienstag der 24. Jon! passl aoT 844 nnd 85d, 
die Zahl XVm der KSnl^sJalire Lndwl^s aber za beiden Jaliren, Je nachdem tob Ende Aognat's 825, 
oder Ende Jnnf's 833 an ^ezXhlfwlrd, nngeflUir gleich gnt. 850 bt das Ton Nengart a. a. 0. 
angenommene Jahr. 



CXVIIL 

Sigibold gieht an das Kloster S. Gallen, vnter der Bedingung dort alt Mönch aufgenommen 

zu aerden, eine Hube in der Bertholdsbaar im Orte Schura mit genannten Unfreien und 

sonstigen Zugehörungea. 

S. Gallen 851. Juni 24. 

Ego in (tei Domine Sigibold trado ad moDasteriiioi saDcti Galli, tibi Crimaldas abba 
gregi dei pr^esse dlooscitur, |{ unam bobam pro remedio animae meae, seu pro sustenta- 
tiooe pr^sentis vitae. sitam in pago PerhtoUispara, in loco Scnrbeim ') || nimcupato, sab 
ea raUone, ul ego Sigibold congnmm locum monachicae vit^ ioler ipsos ftotres habeam, || 
ipsaqne hoba cum omnibus appendilüs ad eam perliuentibus, ex liodienio die in ius mona- 
slerii ipsiiis redeal, id est cum maocipiis bis nominibus: Uuollliart, Ruadmar, Uuilliger, 
Kisildrud, Engitgund, aedüicüs, pratis, silvis. aqiiis uquarumqiie decursibus. Onmia vero 
suprascripta trado atque transnindo, ut ab hodierno die et deiiiceps ad iua ipsios taoiiasterii 
perpetim possideantur. Nullusque baue Iraditionis cartulam iarumpere pr^sumat, sed (Hnni 
temjiore flrmifer suum obtioeat rigorem. Actum in ipso monasterio, pnbUce, pr^sentibus 
^tSt' Megtnrat, Adaiger, Uuartman, Fnimirib, Erfger, Cuadolt, Alpherl Ego itaque Albrih 
indigQUS subdiacoDU9 rogatu^ scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Uercurü, VUI. kalendas 
Julias, XI. *) anno lUudouuici regis, aub L'tone comile. 

Ans dem Stlfts-Arcblr S. Gallen DI, 180. — Abdr. In Cod. Tradd. H. 8. 8. p. 235. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 340. 

1) Schnra, O.A. Totlllngen. Die Worte PerhtoUUpara in loeo Seurhtim stehen fibrlgens anf einer Rasur. 

2) Zwischen tiA ond tcr^ai das Recogn.Zelchen. 

3) Aar einen Mittwoch rsilt der 24. JnnI 845 nnd 851. Das von Nengart angeDommene Ja&r 851 tniFt 
zn, wenn Tom 20. JnnI 640, dem Todestage Lndwlga des Frommen, gezählt wird. 



853. MArz 5. 139 



CXK. 

Der Priester Cun%o giebt, was er im Nibelgau im Orte Kar back besitzt, für sein 

Seelenheil an das Kloster S. Gallen. 

853. März 5. 

Multis sanctarum scripturanün exortationibus , que sacris paginulis insert^ meis ex 
parte auribus || insonuere, ego Canzo prespiter, inspirante dei omAipotentis gratia conpunctus, 
ad coenobium || säncti Galli, ubi Gremaldus abbatis füDgitur officio, quicquid in pago 
Nibalgaugiensi , in loco || qui cognominatur Charabach '), de utraque illius fluvioli parte 
concaptum, legitimisque securarum adnotationibus habeo circumdatum , pro remedio anime 
me^ manu potestativa contrado, ut a presenti die et deinceps omnes illius coenobii recto- 
res ^) potestativa dominatione integriter illud habeant, securiter exerceant atque hereditali 
jure possideant. Sed et adhuc si quid amplius in eo loco justa conquisitione adquiro, pari 
ratione ad predictum coenobium volo ut sit delegatum. Quod si mea ipsa, quod absit, vel 
Ulla opposita persona contra hanc traditionis cartulam se erexerit, multa componat: ad 
aerarium regis auri uncias tres, argenti pondera Y cbactus persolvat, suamque inchoationem 
non perflciat, et h^c cartula nibilominus flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione sub- 

nixa. Actum in ^) Ego itaque Yso humilis monachus rogatus scripsi C^ecognitions- 

Zeichen) et subscripsi. Notavi diem dominicam, IH. nonas Martias ^), anno XIED. regni 
Lodoici. 

Ans dem Stifts- Archiv S. Galien m, 195. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 230. Ansz. bei Nengart 
I. nr. 346. 

1) Karbacliy O.A. Wangen. 

2) Anfangs stand conrectores, con ist ansradirt 

3) Im Original ist für einige Zeilen Raum offen gelassen. 

4) Sonntag der 5. März fällt 853 nnd dieses Jahr stimmt am näclisten znm vierzehnten Königsjahre 
Ludwigs, das, vom 20. Juni 840 an gerechnet, mit dem 20. Juni 854 schliesst. 



140 853. August 13. 

cxx. 

Bitchof Erkanbert von Freitingen zuweht von dem Pnetter Milo Güter in Heiniertinger 

Mark im Illergau gegen Güter in Langeii*chemm£m, Grieaingen, Altheim und 

Sulmetingen ein. 

Laupheim 853 '). At^tut 13. 

Complacuit atque cotivenit inier veiiprabilem virum Erkaaberltim eiiiscopiiin el Milouem 
quendam prosbytenim, qiiandam campionem agere pro commuiii iililitati* et rampendiu 
utriusque , quod et ita perfeceniat. Adiit iiaque praefalus Milo preshj tcr et Iradidit ad 
campidouem -), qtiicquid iure proprietatis habere vidcbatur in ileimmorlin^o ^) man-u, in 
pago qui dicitur Ilargone, hoc sunt hobas VI, de pratis carradas C. af singularem partem 
ecclesiae sue, lotam rem quam ibidem possidere visus est, terris cullis et iucultis, silvis, 
campis, pratis, pascuis, aquis aquammvc decursibus, exitibus et regressibus, quaesitum et 
ioquaesilum, molinarem locum 1. Econtra tradidil praefalus Erkanbertus episcopus, et advo- 
catus eius Milo niemorato Miloni presbytero iu Jocu. qui dicitur Scammara ' ). hobas II, quas 
Huoflnc in proprietatem habuit, et ad Allheim*) lioTiam dimidiam, ad Gresingon^) hobam I, 
ad Suimimuolingon '') de pratis carradas XX. Actum est ad Loubheim '^) in idibus Augusti. 
Isti sunt qui hoc viderunt et audierunt; Wilihelm, Alo, Guodlant, Rafoll'. Gunro, Adalman, 
Adalperbt, Kisalperhl, Wamperht, Ilucpald, Scfrid. Morsen, Gerheri, Faslolf. Milo. PerhtlVid, 
Picho, Helmger, Perhirib. Irminperht, Rantvvic. 

Aas Helcbelbeck blstorla Frlsfogensis I. dt. 700. 

t) Erkanttert war Biscbof von 830 bis 853 ader 854. Nacb derOrdnan;, die Melchelbeck dieser Urkinde 
anweist, Ist sie nicht früher ais In's Jahr 853 zn setzen. 

2) Dieses Wort kann entweder Dtlt Melchelbeck für einen Eigennamen Caa^iäo Kempten genomnien werden, 
oder für fleichbedentend mit dem obigen campio. 

3) Helmertln^en, baier. Rrsch.G. Babenhansen. 

4) nnd 5) Lang-enschemmern nnd Althelm, O.A. Blberach. 
0) Ober-, Unter-Grlesing-eti, O.A. Eblngren. 

7) Ober-, Unler-Snlmelinfen, O.A. Blberach. 

8) Gross-, Kieln-Laaphelm, O.A. Wlbiingen. 



tJLXl. 

König Ludwig genehmigt die Belegung der vieljäkrigen Streitigkeiten zwischen dem Stifte 
S. Gallen und dem Bisthum Constanz vermittelst einer Guterabtretung von Seiten des 

erstem an letzteres. 

Ulm 854. Juli 22. 

In nomine sanct^ et individu^ trinitatis. Hludevvicvs dlviua favente gratia rex. Si 
}oca deo dedicata fldeliter procuramus et virorum venerabilium petitionibus acquiescimus, 
non regiam solum exercemus benivolentiam, sed etiam ^ternam beatitudinem inde promereri 
confldimus. || Quapropter comperiat utilitas atque industria omnium fldelium nostrorum, 
praesentium scilicet et futuroram : quia viri venerabiles, Grimaldus archicapellanus noster et 
abba monasterii sancti Galli confessoris Christi, et SalcAnon Constantiensis ^cclesi; episcopus, 
nostr^ innotuerunt mansuetudini , quod inter episcopos praedict^ || urbis, et inter abbates 
praefati monasterii, temporibus atavi nostri Pippini, atque avi nostri Karoli, nee non beat; 
memoria Hludouuici serenissimi augusti et genitoris nostri, semper dissensio et discordia 
esset, quia praefat^ civitatis episcopi praescriptum monasterium ad partem episcopatus vin- 
dicare yo||Iuerunt, eidem rationi monachi cum propriis abbatibus resistentes ad avum atque 
genitorem nostrum se reclamaverunt. Unde div^ memoria Karolus avus noster, et EBudouuicus 
praestantissimus imperator et genitor noster , propter futuram dissensionem cavendam , cum 
suis fldelibus decreverunt praeceptum conftrmationis Ulis scribere, ut annis singulis, partibus 
eiusdem sedis abbates ipsius monasterii sancti Galli unciam auri et caballum unum, libram 
unam valentem, persolverent , et ecclesiam sancti Stephani extra muros civitatis constructam, 
quando necessitas fleret, proprio sumptu cooperirent, et nihil amplius episcopi eiusdem 
civitatis de rebus praescripti monasterii exigerent, sed iiceret eosdem monachos secure vivere, 
absque alicuius -infestatione vel rerum suarum .diminöratioue. ' Quamvis vero praecepta 
antecessorum nostrorum nostra auctoritate confirmaremus , tameu a fldelibus nostris prae- 
scriptis comperimus , semper inter illos discordiam et dissensionem haben. Quapropter 
petitionibus archicapellanl Grimaldi abbatis, et monachis suis in hac petitione consentientibus, 
nee ^) non et ^iscopo praefat^ sedis et canonicis sibi subiectis adquiescentibus, hoc malum 
dissensionis poenitus per fUtura tempora exstirpandum , secundum petitionem utriusque 
partis, placuit nobis et nostris fldelibus .episcopis, abbatibus et comitibus, de rebus praefati 
monasterii aliquid conferre ad episcopatum : id est in comitatu Chazonis comitis , in pagello 
Suercenhuntare *), in villa Muntinga^), capellam unam et quicquid ad ipsam villam pertinet, 
id est ipsam villam, et in Stetiheim^), Stiutzringa ^), et Heiginga®), et Uuiltzinga '') cum 
mancipiis utriusque sexus numero centum quinquaginta sex ; et in comitatu Ruadolti comitis 
palacii, in pagello Affa^), in villa Antoluinga ^), quicquid haberi visi sunt cum mancijMis 



otriusque sexus numero qnadraginta qaatuor; et in cooütatu Ödalrici comitis, Iq pagello 
GoIdineshuDtare '") , in villa Heriprehtinga " ) > bobam onam cam mancipiis ibidem 
manentibos ; et in comitatn Utonis comitis , in pageUo Perahtoltespara , in riUa 
Paldinga * ^) , capellam imam cum terra salica , et bobas vestitas quinque cum 
mancipüs ad eas pertinentibus. Has itaque res superius denominatas , com ecclesüs, 
domibus coeterisque ^dificiis desuper positis, mancipiis, terris cultis et incultis, pralis. 
Silvia, pascuis, aqiiis aquanimve decorslbos, adiacentüs, pervüs, exitibus et regressibns, 
qufsilis et iuquirendis, vel quauliimcumque ad ipsa loca supradicla aspicere videtur, totum 
et iategrum ad iam dictam scdem conferre et dare omuibiis liilelibus nostris complacuit. 
Quorum petitioiilbus ob divinum amorem libeater aurem acromodavimus, ut propter banc 
doaationem, ab illa scde episcopali moDusterium supra uomiiiultim poenitus ab omni censu 
et ab omni servilio absolvatur, et aullis lemporibus, amodo et deinceps per ftitura tempora, 
ullam inquietudineiu aut mülestiam ab eplscopo vel successoribus illius - patialur , nisi sicut 
coetcra monastcria cauonira aucloritale episcopis subiecta suut. Preterea comperimus, quod 
tempore quando episcopatus et moDasterium simuJ cootioebaDlur, in qnibusdam locia censati 
bomines terras quasdam, quas cum ccnsu ad episcopalum proservire deberent, ad iam 
dictum moDasterJum sua spoote (radidissenl, et in hoc magua discordia et disseusio inter 
illossemper erat; sed [adj haue disscDsionem poeuitus abrumpeudani dedil praedictus abba et 
Iratres, quicquid liabuerun( in Blscoiresliorl ' ^) ex tradidone Regiiitridi presbiteri, et in pago 
Arboneasi, in villa Puocba '^), bobam unam, quam Poso illur tradidit; ita ut deinceps, 
quod illud monastcriiim modo in sua polestate et vestltura habere videtur, absque ullios 
inquieludiiie seu repelilione, secure possideat, uec amphus tempore saccedente ad partem 
moii^terii usurpare praestimant ahquid de illa terra, ad illnm si^dem episcopalem censata, 
ut in utraquc parle pax et roncordia sine ulUus rontradiclioiie semper habeatur. Haec 
omnia per auctorilalem nostr^ coDfirmaliouis circa ulraquc loca decernimus, atque inbemus, 
iit sicut uli'isque parlibus et noslris Itdehhus complacuit, pleniler omni tempore absque 
alicuius iiireslatione aut coiitrarietate, Domino anuuenle, perpeluo inconvulsum pennaneat; 
sed liceat momorato episcopo suisque successoribus, res ei a ])raefato monasterio collatAS 
cum Omnibus ad eas respirientihus secure habere. Simililer iam dicto abbati et firatribns 
sibi subieclis et successoribus eorum , res monaslerii sui absque ulla inquietudine libere 
possidere, et quieto online utrosque libeat pro nobis ac coniuge proleque nostra atque totins 
regni a deo nobis conlati stabilitate divinam exorare dementiam. H;c vero auctoritas ut 
per diuturua lempora iiivioiabileni obliueat tirmilalem, manu propria nostra subter eam 
lavimus, et auiili nostri iinpressione adsignari iussimus. i Signum domni [Monogramm) 
ti Serenissimi regis. Comeatus uotarius ad vicem Grimaldi recognovi. ij 

licndas Augusli, anno, Christo propilio, XXI. regni domni Hludouuici gloriosisimi 
B orieii Francia, indictione IL Aclum Hulmam palalio regio, in dei nomine feliciter. 



855.' AprU 7. 143 

Nach einer in Urkandenninn gresehrfebenen, ni5^cherweise glelcbzeltlren Perffunentbandsclirift des StlRs- 
ArehlYs S. Gallen, mit der grlelch alten ADbchrlft ; LTdowld refla de pacto monasterll et eplscoplf eiemplar. 
Dass Übrigens früher anch ein wirkliches Original vorhanden gewesen, erglebt sieb tbells ans den vorhande- 
nen Abdrücken der Urkanüe tm StUts- Archive , Ihells ans dessen Registern. In erstem steht nämlich am 
Schlosse „Locus aigilli appresti," während la dem hier benfltzteD Exemplare für Recognltlons-ZelclieD nnd 
SlgUl nnr Ranm offen gelassen Ist. Aoch fehleo hier In der UnterscbrlTt des Notars die Worte et tubscr^si, 
welche In den gednickten Exemplaren enthalteo sind. In den Registern des Stina Ist da, wo die Urbude 
Terzelchaet steht, noch hinzugesetzt: „eam exemplari." Der Abdmck bei Ilerrgoll, Genenl. IL nr. 56 
Ist nach der Baudbemerknng „ex autographo ArchiH San 6alUn»ia Clatxi I. data Itl." uud ^tejcbt In 
einigen Stellen, wovon die wesentllcben nnten bemerkt sind, von dem. oben ^e^ebenen Texle ab. Hio iiDd 
wieder scheint lodessen der Abdmck bei Herrgott nlcbt ganz genan. — Auszog bei Neagart 1. nr. 350. 
Die bei Mnratori, Ant. It. V. p. 059 abgedmckle Urknode König Lndwigs für S. Gallen vom gleichen 
Dalnm Ist mit obiger nicht eine nnd dieselbe, wie Neogarl n.a. annehmen, sondern ganz davon verschieden. 

1) So liest Herrgott; die Handschrift onrichtlg et statt nee. 

2) Herrgott: Sauer eenhuntare; vgl. über diese Cent — Stulln I. p. 310. 

3) 4) and 5) HoDdlDgen, Stetteo nnd AltsteassUngen, O.A. Ehingen. '%%ä 
6) nnd 7) Baylngeo nnd Ober- oder Unterwllslngen, O.A. MSnsIngeu. 4 *,|* ' ~^ 
S) S. Stalin I. p. 281. 

9) AodelfiDgen, O.A. Riedlingen. 

10) So liest Herrgott, die H. S. nnrlchUg Goldineehuntinpare. S. aber diese Cent — StXlIn I. p. 31)0. 

11) Herbertingen, O.A. Sanlgao. 

12) Uoterbaldingen, bad. B.A. Höhriogen. 

13) Herrgott liest: Bischoffeahovi. 

14) Die H. S. hat puoha mit einem e oder e über dem o. 



cxxn. 

Abt Grimald verleiht in Gemeinschaft mit seinen Brüdern und dem Vogte von S. Gallen 
in dem Bei fange innerhalb der Mark Wengen an der untern Argen, jenteit und diesseit 
des Wassers drei Hüben gegen eine jährliche Gülte an Burchard und seine Nachkommen. 

S. Gallen 855. April 7. 

Christi disponente Providentia Grimaldus abba ceoobii sancü GalU. Convemt nos ima- 
cum consensQ A-atrum nostrorum et advocati EmichoniB, ut in coocaptione, quae sita est in 
marcho Wangon ') prope Ai^nam aquiloniorem in utraque parte aqnae, Reodolti filio, id 
est, Porchardo, et omni posteriteti eins hobas tres dari deberemus, qaod et ita fecimus. 
Ea Tidellcet ratione, ut dOBunum dod babeat nisi abbatem, qui praeest monasterio sancti 
Galli, et ad illos ft-atres annisqne singulia ceosum inde persolvant, id est, solidum Tuium, in 
quocnnque pretio potueriat Et si itenim alibi dominum elegerint, tuac praefata res ad 
im monasterium redeat senietualiter nossidenda. Actnm in ipso monasterio, pabliect 



preseotibus quoram hie sifqiBciüa coDtmeotur. Sigaum Grimaldi abbatis, qui haoc coofinnationis 
cartam fieri decrerit. Signum Hartmoti decani. Signum Rihperti praepositi. sigoam Rnadboi. 
Signa et aliorum testium. Ego itaque Otiue rogatus scripsi et subscripsi, die dominica, VII. 
idus Aprilis ^^ regnante Hludovvico rege nostro anno XII., sub Pabone comile. 

Fand sieb nlcbt vor noter den Urknodeo des SUTts S. Gallea, and Ist aas Cod. Tradd. M. S. G. p. 230. 
— Abdruck bei «old««(, T. U. p. 49. nr. 71. — Anszas bei Neng'art I. nr. 301. 

«■«'Dgtm, O.A. Li'utktrch; vfl. SIhIId I. p. 618. 

al In welcben der 7. April unkT Künl^ Lailwl; und Abt Grimald anf den Sonotagr (älll, sind 
15 sllmnit ^enao, wena entweder mit Nen^arl von der Tbellnogr van Verdnn 
'zühlt, oder elD Schrelbfeliler, dass oHmllcIi XXII statt XII stehen sollte, aa^e- 
jiinl 833 an grerccbuel wird. 



CXXUl. 



Der Pries/er ffupo/d iibergiebf die Kirche zu Hupoldeacella im Nibelgau sammt 
Gütern unter hinzugefügten Bestimmungen an dtu Kloster S. Gallen. 

Hupoldeacella 855. August 6. 

^go in dei nomine Hupold humilimus presbiter, cogitans de remedio anim^ me^ paren- 
tumque meorum, trado ad monasterium sancti Galli, ubi venerabilis || Grimaldus abba videtur 
praeesse, cum manu advocati mei Altmanui, quicquid visu» sam habere in pago Nibilgouue, 
in loco Duncupato || Hupoldescella * ). Id est , tam ipsam eclesiam , quam aiia aediScia 
ceteraque omnia, cum campis, pratis, silvis, vUs, aquis aquarumque decursibus, cultis || et 
incullis, mobilibus et immobilibus, absque mancipüs, Iradita ac delegata voto esse ad supra- 
fatum locum. Ea videlicet ratione, ut easdem res soror mea Abirilt ad se recipiat et inde 
annis singulis censum persolvat, id est quatuur denarios. Deinde post obilum sororis me^ 
fllii fratris mei, videlicet Hartinc et Uogo possidendi licentiam habeant, et inde annis singulis 
censum persolvant ad praefalum monasterium, id est I soUduni, et generatiu eorum, mares 
videlicet tantum ex legitima procreatione^) geniti; femi'ne aulem eis generate non possideant, 
sed mares tantum. Si el ilU defecerint, statim ex integro omnia meUorata redeant ad 
suprafaturo monasterium perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, aut 
ego ipse, quod absit, aut aliqua opposita persona contra haue traditionem venire teroptaverit, 
eiTeclu pervers; macbinationis su; privetur, et auri untias III, argenti pondera V coactus 
ad aerarium regis persolvat, et nihilominus stabilis et finna b^c cartula permaneat, cum 
stipulatione subnixa. Actum Hupoldescella. Signum Hupoldi et advocati eius Altmanui, qui 

traditionem fecerunt. Signum aliorum lestium, qui praesentes fUenint. f Naudker. 



f Wichen, t Senitolf. -J- Herprant. f Hadabret. ^ Scalcho. f HÜtiboW. f EDgilhelm. Ego 
itaque Utiicram in vicem Ricberti praepositi rogalus scrlpsi el subscripsi ^). Notavi diem 
Martis, vm. idus Augustas *), anno XXII. Hludouoici regis, sub Cozberto comite. 

Ans dem Stlfls-Archlv S. Galleo III, 241. — Abdr. In Cod. Tnrid. M. S. G. p.26(t. — Adsz. bei Nengart 
I. nr. 413. 

1) Zell bei Isny, O.A. Lenlklrch, oder Franenzell, balerlsch. S. Stäliu 1. p. 305. 

2) Die Sylbea ej: legttima procrea sieben Im Original anf einer Rasur. 

3) Die Sylbe si Im Reco;n.Zeichen. 

4) Auf einen Dienstag fallt der 6. Angnst QDter König Lndwlg nait Abt Grin 
nnd 880. 855 passt znm zwelnndzwanzlgsleD Könlgsjabre vom 2d. Jiml 



Kötiiff Kart bestätigt dem Kloiter S. Denys in Frankreich den Besitz der einst ton Abt 
fitlrad dahin geschenkten Abteien und Güter in Lothringen und AUemannien. 

Compiegne 836. 

In nomine sanctae et iodividuae trinitatis. Karolus gratia.dei rex. Si erga loca' divinis 
cultibus mancipata propter amorem dei, eique in eisdein locis famulantibus beneficia oppor- 
tuna largimar, praemium nobis apud Dominum aeternae remiineralionis rependi non difSdimus. 
Idcirco cogDOscat utiUtas, seu solertia omnium fidelium nostrorum tarn praesentium quam 
et fUturoram , quia venerabüis Hludovvicus propinquus DOster , abba monasterii Christi 
martyris Dionysii defensoris et specialis patroni nostri ac sociorum eius, accessit ad nostram 
clementiam, et inootuit nobis de quibusdam abbatiolis in reguo dilectissimi nepotis nostn 
Hlotharii regis, id est Sallona io pago Salniose, et Lepraha infra Vosagum coosistentibus 
cum Omnibus eorum adiacenUis, necoon de aliis rebus, id est, Ezelingas el Herberlingas, 
sed et Adaiungicella in regno excellentissimi fratris nostri Hludovvici regis Alamanniae con- 
iacentibxis, quas quondam venerabilis Folradus *) abba praefati monasterii sanctissimo 
Dionysio Christi martyri et fVatribus sibi famulantibus, ac in luminaribus eiusdem loci flrmi- 
tate cartarum et auctoritate praeceptorum contulerat, quasque praedicti fratres ex tunc in 
usu proprio tenuerant, sed benivola votuntate eidem Hludori'ico iam dicto abbat! a paganis 
erepto et in multis fracto concesserant. Attamen videns et cognoscens periculum animae 
suae, quod easdem res in proprio dominio retinuisset, deprecatus est nostram celsitudinem, 
ut de Lepraha cella cum omnibos sibi adiacentibos villis, et deEzeliuga-) ac HwbertiDgas^), 
et Ädalungi cella ^) cum patella nna et stadivo uno in vico Bodesio, nee non et BUtheri 

I. 1» 



14S 850. 

Tillam cum omoibos legaliter ad idem aspicieotibus , sicat Adelardus Addis noster per pre> 
cariam tenet, firmitatis praeceptmn coutra Tenturos abbates ft-atribus praefati loci ftcere 
dignaremor, quateous abbas qirislibet succedeos SalloQam cum omolbus ibidem rebus, excepto 
Blitheri vDlam, adiacentibus, firatres vero suprascriptas res absque ulla inquietudioe, aut 
pervasioae, aut distractiune alicuius abbatis tenerent. Itaque annueales praecibus praenomi- 
oati Hludorrici abbatis propinqui nostri, secondum quod in testamento venerabilis Folradi 
conlinelur, mooachis praedirli monuslerii saucti Dionysü tarn in stipendiis victualium, quam 
iu luminaribus et reccpliüDe pauperum pracfatas res precepto auctoritatis uostrae conflnna- 
mas, conmonentes el contestanlcs fiituros abbates, ut quod a nobis est concessum et robo- 
ratum cQstodiant. Auditor et obsenalor huius praecepti aetemam recipiat mercedem, 
violator quislibet vinculo privilcgii ^) domai Leonis apostoUci et anatbematis super res prae- 
fatas coiitlrmato, si qod rosipuerit, iuiiodatus pormaoeat. Ut autem hoc praeceptum istius 
privüegii prescriplum plenius observetur, manu propria subterflrmavimus, et de anoulo Dostro 
sigillari iussimus. SigDum Karoli gloriosissimi rcgis. Gauzlious ad ricem HIadowici abbatis 
recogDon't. Actuiu Compendio paialio pubüco , aimo X[VJI. ") , regnaote gloriosissimo rege 
Karolo. 

Ans Orandldler, hlsl. de l'^glfse de Strasb. II. Pleces Jostiflc nr. 125, der ela Cbanoluima der 
Abtei S. Denys als seine Quelle nennt. Frübere Abdruck« bei Donbiet, Antlqnlt^s de l'abbaye de S. Deoys 
liy. 3. p. 779, nod darnach lückenhaft bei Bonquet, Script, rer. gall. VUI. p. 546. 

1) S. oben nnter nr. 16 nnd tl nnd die Urkunde KSnl; Ludwigs vom 28. Jufl 8SS. 

2) und 3) O.A.Stadt Esslingen und Herbrecbtln^en, O.A. Heldenhelm. 

4) Nach Neng'arl I, nr. 07 Amn. f. Bncb Im Hegau unweit SchsITbaiisen. 

5) Diese bei Donbiet a. a. 0. Ut. 2. p. 452 abgedruckte Bulle Pabst Leo III. Tom 27. Hai 799 eraeuert 
blos das von Pabal Stephan II. den von Abt Fulrad neu erbauten Klöstern Im AIIgemeloeD ertbeilte, 
ebendas. p. 447 abgedinckte PrlvUegrlom vom 26. Februar 757, ohne dass dsrln elnea dieser' Klöster 
besonders benannt wäre. 

0) Da der In der Urkunde genannte Neffe des Königs Karl, Lothar 11. , erst am 22. September 855 König 
wurde, so kann die Zabl XI, welcbe In der von Grandidler beoillzleD Quelle stand, nicht richtig 
(leyn. Grandidler ändert XVII and setzt die Urkunde los Jahr 85S. Indessen gebt das sechszehnte 
Königsjahr Karls erst auf den 20. Janur 856 zo Ende, nnd die Aendernng der Zahl XI In XVI scbelnt 
daher genügend. Auch köonle diesei Daten znlolge die Urkunde mit gleichem Rechte noch lo's Jahr 
856 gesetzt werden. 



856. Juli 9. 
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CXXV. 

Reginpert giebi, was er im Argengau, im One Niederwangen hat, unter genannten 

Bedingungen an das Kloster S. Gallen, 

Sckwarzenbach 856. Juli 9. 

(Chr.) Ego igitur Reginpertus , cogitans füturam peccatorum discussionem et retribu- 
tionem iustorum, estimavi mecum, ut de herebus meis aliquid ad ioca vene||rabilia sanctorum 
traderem. Trado enim ad monasterium sancti Galli, ubi vir venerabiüs Crimaldus abba 
preesse dinoscitur, quicqtud in Argungouö in loco quQ dicitur || Nidironuuangun ^) yisus 
sum habere, id est, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, vel 
quicquid adquirere habeam, monachis ibidem degentibus, et advocallti eorum. Et quicquid 
primitus adquisitum füerit, perenniter teneant. Cetera^) omnia meae iure dominatiouis 
possideam, ea tidelicet ratione, nt annis äingulis ceusum exinde solvam, id est, duos 
denarios, in qualicumque pretio potuerim, et si redimere voluero, cum solido uno; similiter 
et fllii mei faciant Si quis vero, quod fleri noü credo, aut ego ipse, aut alia aliqua 
persona hanc cartulam inrumpere temptaverit, presumcionis sue damnum incurrat, et ad 
ipsum monasterium duplum restituat, et nihilominus haec praesens tradicio flrma permaneat. 
Actum in Suuarzunpac ') praesentibus istis , quorum nomina continentur. Signum ipsius 
Reginperti, qui hanc tradicionem fleri voluit. signiun Podalolti advocati ipsius monasterii. 
Signum Hiltuuini et Truogonis. Signum Uolcholti et Sigiharti. Signum Leiderati et Otkisi. 
Signum Selbonis et Chuuiperti. Signum Uolcharati et Engilpoldi. Signum Uuippierti et 
Uuolfhart. Ego itaque Isaac vice Ruadhohis scripsi, anno regnante Ludouuico VI1.X. '^), 
sub Chuonrato comite. Notavi diem VII. idus Julias. 

Aas dem Stifls-Arclüy S. Gallen III,. 213. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 250. — Anszng bei 
Nengart I. nr. 365. 

1) Niederwanfen, O.A. Wanden. 

2) Das Original liest Ceteto. 

3) Schwarzenbach, O.A. Wangen. Die Sylbe suuar anf einer Rasnr. 

4) 855, wenn vom 20. Jnoi 840 an gerechnet wird; 850, wenn vom 20. Jnni 833. 
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CXXVI. 

König Ludwig erhebt den dem Bischof Samuel und seiner Kirche zu Worms gehörigen 
Ort Wimpfen zur Immunität und bestimmt zugleich genau den Umfang dieser Immunität. 

Frankfurt 856. August 20. 

In nomine domini nostri Jesu Christi. Hliidovvicus divina providente dementia rex. 
Si petitiones sacerdotum dei, quas ad nostram notitiam de necessitatibus ecclesiarum sibi 
commissanim pertulerint, ad effectum perducimus, hoc nobis incunctanter et ad temporaiis 
regni statum, et ad aetemae beatitudinis incrementa pro futurum confldimus. Idcirco omnium 
dei nostrique fidelium, praesentium videlicet et füturorum, noverit magnitudo, quia vir 
venerabilis Samuel, Vangionum urbis episcopus, excellentiam nostram adiens, querula voce 
retulit, quod regiae potestatis procuratores et exactoree atque comites firequens incommo- 
dum sibi facerent in rebas ac locis ad Wimpinam respicientibus. Nos igitur divino tacti 
amore, pro aetemae mercedis augmento nostrique regni stabilitate, ad basilicam sancti Petri, 
principis apostolorum, quae in Vangionum urbe constructa est, per petitionem eiusdem 
praefati Samuelis episcopi, sub integra emunitatis tuitione donavimus atque concessimus, ut 
nullus noster aut successorum nostrorum comes, aut aliquis publicus iudex in rebus aut 
locis ad Wimpinam aspicientibus, quae certis nominibus et signis subnotantur, nee ad causas 
audiendas, nee homines ipsius ecciesiae, tam ingenuos quam et servientes, distring[end]os 
placitum, vel aliquid incommodum audeat facere, sive aliquam deinceps potestatem in eisdem 
locis et rebus , nisi ad partem et utilitatem ecclesiae, habeat ; sed ipse pontifex Samuel et 
successores sui hoc habeant concessum atque indultum quieto ordine possidere atque domi- 
uari quod partibus flsci nostri füit consuetudo retinendi. Quae emunitas in eo loco incipit, 
ubi ille fons in fluvium Neckar labitur, qui defluit de villa Iseinsheim ^ ) , et sie sursum 
tendit usque ad ortum ejusdem fontis, et ex ipso fönte tendit deorsum Kienbach, et de 
KJenbach pergit deorsum usque per mediam villam Biberaha ^), et de Biberaha pergit unam 
y allem usque ad quercum, quae sita est ad villam Eychusa^), et de Eychhuson tendit 
excelsam plateam usque ad duos tumulos^), et de tumulis tendit omnem viam usque ad 
Kirichbach ^), et de Kirichbach pergit deorsum in villam Gruonbach®), et de Gruonbach 
tendit deorsum usque ad flnem Dunberges ''), et de Dunberge usque ad caminum calcis ®), 
et de Camino usque ad villam Offensegal ^), et de Offensegal usque ad Mittel-wisa ^^), et 
de Mittel-wisa ad Ruodelachesewe ^ ^), et de Ruodelachesewe usque ad illum locum ubi 
Michelenbach cadit in Suartzaha, et de Suartzaha sursum usque in Helmstat ^-), et de 
Helmstat sursum usque Wollenberge * ^) , et de Wollenberge ad Mulenbach * ^) , et de 
Mulenbach in medium flindi Neckaris, et omnem fluvium Neckaris usque ad fontem qui fluit 
per Ysenesheim in Neckar. Eandem potestatem praefatae ecclesiae concessimus in villis ex 



utraqne parte Neckaris, quae aut per totum, aut ex maxima parte ad W|npinam pertineiit. 
Similiter in his villis, ubi quatuor, vel tres, sive duas hobas habent, nihil regiae potestatis 
ant comes, vel iudex retineat; sed totum ad manus episcopi eiusque advocati respiciat. Et 
nt haec emunitatis tuitio flrma stalnlisque siib perpetua defensione permaneat, manusr nostrae 
snbscriptione eam decrevimus roberari, nostrique anuli impressione sigillare jussimus. 

Datum XIII. kalendas Septembris anno XXmi. regni Hludowici Serenissimi regis in 
Orientali Francia regnantis, indictioue IUI. ^ ^) 

Actum FranconofUrt, palatio regio, in dei nomine feliciter. Amen. 

Aas Scbannat, episcop. Wormat. D. nr. 8. Fernerer, von Drnckfehlem strotzender, Abdruck bei 
MnVatori, Ant. It. II. p< 449. 

l) nnd 2) Untereisisbelm und Biberach, O.A. Heilbronn; der Bach bei Biberach führt noch Jetzt den 
gleichen Namen. 

3) Abgegangen. Das in der Nähe befindliche Kirchhansen kann es der angegebenen Oertlichkßit zufolge 
nicht seyn. 

4) Zwei Grabhügel '/s Stande nördlich von Fürfeld. 

5) Ohne Zweifel an den Ursprung des Bachs, der durch Klrchhardt, bad. B.A. Sinsheim, fllesst. 

6) Grombach, bad. B.A. Hoifenhelm. 

7) Der Dombachwald. 

8) Eine Römerstrasse , die zwischen dem Rauenhof und Eulenhof sich hindurchzieht. 
0) Abgegangener Ort oder Ortsname. Der Lage nach würde Adersbach dafür passen. 

10) und 11) Die Benennungen finden sich nicht auf den Karten. Die Gränze scheint unmittelbar hinter 
Neckarbischofsheim dem Bache nach, der sich dort in den Schwarzbach ergiesst, hinuntergegangen 
zu seyn. 

12) und 18) Helmstadt und Wollenberg, bad. B.A. Neckarbischofsheim. 

14) Neckarmühlbach, bad. B.A. Mosbach. 

15) Die Indiction und die angegebene Zahl der Regiemngsjahre Ludwigs passen genau zu 856. 



CXXVII. 

König Ludwig bestätigt einen Güter tausch zwischen seiner Tochter Irtnengard, Aebtissin 

von BuchaUj und dem Abte Folkwin von Reichenau. 

Bodmann 857. April 28. 

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludouuicus divina favente dementia 
rex. Noverit namque omnium fldelium nostrorum sollertia, praesentium scilicet et füturorum, 
quia dilecta filia nostra Irmingart petiit celsitu i| dinis nostrae mansuetudinem pro quadam 
commutatione inter se et Folchuinum, abbatem monasterii Sindleozzesauua ^), in honore 
sanctae Mariae semper virgiois constructi. Nos vero eins petitioni consentientes dedimus ex 



proprjaetate nostra hobas || duas cum cunctis appenditiis eanim, et quicquid ad eas in 
praesenti respicere videtur, in comitatn Utonis in pago Bara in villa Heidenhouun ^) et in 
con^jpo einsdem villae, sicut actenus haec omnia ad illam basilicam nostro iure pertiuebant, || 
nt abba supradictus et rectores eiusdem monasterü potestatem babeant pro utilitate quic- 
quid elegeriut. Et econtra accepimus a supra dicto abbate et eiusdem monasterii rectoribus, 
pro commoditate et utilitate monasterii, quod Puabauua ^) nominatur, quod Irmingardae 
dilectae flliae nostrae datum babemus, quattuor kilstriones cum tributis suis, in villa Sulagun ^) 
et conflnio eius, ut sua servitia et tributa, sicut acteuus ad monasterium Sindleozzesauua 
persolvebant , ita deinceps ad Puabauuam monasterium facere non neglegant Utriusque 
namque monasterii commoditatem et utilitatem considerantes , regali auctoritate baec conflr- 
mare volumus, ut abbinc et deinceps rectores monasteriorum supra dictorum libera in omnibus 
perfruautur potestate; et ut libentius in illis locis commanentes delectet pro nobis Cbristi 
pietatem obnixius exorare. Et ut baec auctoritas commutationis per fbtura tempora firmior 
babeatur, et per cuncta secula melius conservetur veriusque credatur, subter eam impres- 
sione anuli nostri iussimus sigillari. 

\ Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappeUani recognovi et i subscripsi ^). 
(^Recogtution^-Zeicheti, Siegel J 

Data Iin. kalendas Mai, anno XXV. ^) regni Hludouuici serenissimi regis in orientali 
Frantia regnante (sie), indictione V. Actum in villa Potamo, in dei nomine feliciter amen. 

Hinten unter anderem: de heidenhovin et snigra, von einer Hand des 14. oder 15. Jahrbnnderts. — Nacb 
dem Original des grossherz. bad. General-Landes- Archivs in Karlsruhe. — Abdruck bei Dtimge, Reg. Bad. 
nr. 6. S. 71. 

1) Der ursprüngliche Name von Kloster Reichenan. 

2) Heidenhofen, bad. B.A. Hüflngen. 

3) Kloster Bnchan am Federsee, O.A. Riedlingen. 

4) So, nicht Saiagun liest das Original. Ohne Zweifel die nicht ferne von Bachau gelegene O.A.St. 
Sanlgau. 

5) Subscripsi im Recogn.Zeichen. Das anfgedmckte runde Siegel von Wachs und Mehlteig zeigt den nach 
heraldisch rechts gekehrten Kopf des Königs mit der Umschrift XP£ PROTEGE HLYDOICVM REGEIL 
Die letzten 5 Sylben sind Jedoch nicht mehr zu lesen. 

6) Der 28. April des fttndundzwanzigsten Konigsjahrs von Ludwig fiele, genau vom 29. Juni 838 an 
gerechnet, ins Jahr 858. Die Indictio V fällt 857. 



Hatpold gieit Güter in DetuemeeÜer unter genannten Bedinffongen an da» Klotttr 
S. Gallen. 

Luttohberg 858. Auguet 11. 

Ego in dei Domiae Raipold pro remedio animae meae , pareotumque lueorum , 
trado ad ino||nasterium saucti Galli, cui oudc vcoerabilis abba GrimaMus praeesse 
dinoscitur, quicquid in Teti||Desimilare ') bodjerna die habere videor. Omuia videlicet ex 
integre, id est, tarn domibus f|tiam {| ^diäcijs, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquanunque decursibos, cuKis et iucultis, mobüibus et inmobilibus, et quJrquid dici vel nonü- 
nari potest; exceptis mancipüs, cl exccpla uoa porciuncula possessionis meij, quue vocatur 
Tägrenmoos '). Cetera omoia ad praedictum nionasleiium tradita ac delegata esse volo, ea 
scilicet' ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam, et iode aiinis siogiilis ceDsum 
persolvam, id est IUI denarios, vel tautuadem io alio pretio. El conlinuo post meiim reressum 
e^dem res ad praefatum moaasteritmi redeant io ^vum possidendae. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut iiDus de beredibus meis vel cogiialig contra 
faanc cartnlam altquid ioferre cunaverit, cunatus sui privetnr effectu, et ipse ad erariam 
regis auri untias lU, ai^enti pondera V coactua persolvat; sed nihilonÜDUS haec traditio 
flrma et stabJIis pennaaeat, cum stipulatione suba£xa. Actom in Liutolfesperc ') publice, 
praesmtibus istis, quorum tiic signacnla contineotur. Signum Ratboldi, qui haue traditipuem 
fecit. Signum Reginolf. signnm Nadker. Signum Altmar. Signum Unaltant. sigoum Uuicberi. 
Signum EngUbold. Signum lUsilolt. Signum Scrulolf. ■{■ Fuoso. f Meginolt. -f Rafolt signnm 
Ehso. Ego itaqne Engibrhet vice Rihberti praepositi rogatns scripsi et subscripsi '). Notavi 
diem lovis, 111. idus Augustas, anno XXV. ^) regni Hludouuici, sub Cozberto comite. 

Aos dem Slins-AreUv S. Gallen UI, 250. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 278. -- Auszug: bei 
Neajart I. nr. 377. 

1) Dentenweller, O.A. Tellnaiii:. Das Wort stebt Im OrlfflDal aof einer Rasur. 

2) Tefenunoos, O.A. Wangen. 

3) Lottolsberg, O.A. Lenlklrcb. 

4) Zwischen ttibgcrip und gi das Secogn.ZeicIien. 

5) Donnerstag: der 11. ADg:DSt fällt 656. Diess pasat beilSnllr znr ZäUang vom 29. Jnnl 8SS. Genai 
Kenommen, wäre schon XXVI. zn schreiben g:ewese[i. 
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CXXIX. 

Denf Priester Huppold ffiebi, was er im Nibelgau im Orte Grünenberg und darum her 

erwarben, für sein künftiges Heil zum Kloster S. Gallen. 

Ufhovon 860. Mär% 15. 

In^ Cbristi nomine. Ego Huppoldus presbiter res meas conservare volens, et presentia 
commoda ex his adquirere cupiens, vel potios futura, et aeterna praemia bis mercari desi- 
derans, ad monasterium sancti Galli, cui nunc Grimaldus abbas denominatur, cum manu 
advocati mei Nandkeri trado quicquid in Nibalgauue, in loco qui vocatur Cruoninberc ^\ 
et circa ipsum comparando adquisivi ab his hominibus, id est, a Suabilone, Emichone, 
Baldiricbo, Hiltiboldo, Adaluuicbo, Raffoldo, Hacpoldo, Adal, Solpkero. Quod totum ex integro 
ad praefatum coenobium in perpetuum traditum esse volo.- Ea tamen condictione, ut ipsas 
res statim recipiens ad me, censum inde singulis solvam annis, id est, II den. Et si aliquando 
ad regulärem vitam venire cupivero, tunc in ipso monasterio locum habeam, et continuo res 
ipsae mecum revertantur illuc. Quod si hoc neglexero, res tamen ipsae. post meum confestim 
obitum ad praefatum monasterium nihilominus redeant in perpetuum possidendae. Si quis 
vero contra hanc cartulam venire et eam inrumpere temptaverit , auri uncias III, argenti 
pondera V coactus persolvat; et tamen haec traditio flrma permaneat. Acta in VfhoTOii^) 
ad publicam ecclesiam , * praesentibus istis. Signum Hucboldi presbiteri , et advocati sui 
Nandgeri, qui hoc fecerunt. Signum Gisalheri archipresbiteri. f Uualbaut vicarii. f Altman. 
f Albirich. f Tbeotheri. f Magangoz. f Uuicheri. f Scrutolf. f Hadabert. f item Scrutolf. 
\ Rhodini. f Hildipold. f Adaluuich. f Meginolt. f Hartirich. f Starco. f Uuolf- 
drigen. f Kerohe. f Richbold. f Fridubold. f Erhart, f Rotbold. Ego itnque 
MarcelluS indignus diaconus vice Richberti scripsi et subscripsi. Notavi diem Veneris, YII1. 
kalendas Aprilis, anno XX. regni Hludouuici, sub comite Gozberto. 

Aas dem Cod. 'rradd. M. S. G. p. 261. — Auszug bei Neugrart I. nr. 387. 

1) Grünenberg, O.A. Wangen. Vergl. Stalin I. p. 805. 

2) Vergl. oben p. 48. Anmerk. 8. 



Der Prie$ter WiUHtold und seine Brüder geben ihr Eigenthäm in Siggemeeiler vnter 
genannter Bedingung an das Kloster S. Gallen. 

Wasserburg 860. Märsi 25. 

(Chr.) Nos fi-atres Vuillibold, presbiter, et Sigihart atque ( adaig js de Ar^ongeiiue, 
tradimus ad monasterium sancti Galli, || cui modo Grimaldiis ahba prepst, quiequid in 
Sigeharlesauilare ') proprietatis habemus, ea videlicet condiciooe, || ut imus noslrum, id est 
Vuillibold, quaadocumque ei libuerit, in ipsam coogregationem siisciiiiatur secuDdiim regulä- 
rem II disciplinam, si eius Tita talis fUerit perspecta; et dooec id Hat, sub qiialtuor denario- 
rum censu easdem res possideat UtrumTis aatem fiat, id est, vel si ad monaslerium venero, 
vel foris obiero, statim res prefate ad monasterium redeant in cvuiu possidend^. Si quis 
vero coutra hanc cartulam venire, aut eam irrumpere temptaveril, auri uucias 111 et argcnti 
pondera V coactus persdlvat, et h$c cartula nihilominus flrma permaneat. Actum in Uuaz- 
zarbnrch ^), publice, presentibns istis quonun hie signacula conlineolur. Siguum Uuilliboldi, 
presbiteri, et Sigeharti atque Uadalgisi, qui hanc cartulam fleri rogavcrunl. ■\ Sigibert. 
f Selbo. t Tbiothere. ■{■ Eugilbold. f Folcharat. f Ruadinc. f Cliimipert. f Eburne. f ilem 
Riiadinc. f Erffo. f Vuitpert. f Hilterat. f Elffo. f Isanpert ■(■ et aliorum miillonira. Ego 
itaque Liutbartos indignus monachus ad vicem Ribperti preposili rogalus scripsi et sub- 
scripsi'). Notavi diem lune, id est, vm. kalendas Apriles, anno XXVin.') regoi Hludouuici, 
sub Uadalricho comite. 

Ans dem Sttns-ArcUT S. Gallen 111, 290. — Abdnick In Cod. Tradd. M. S. Q. p. 298. — Aaszn; bei 
Neogarl I. nr. 390. 

1) Slggrenweller, Q..K. Tettnan;. S. StSIln 1. p. 283. 

2) Wasserburg:, baierlsch. 

3) Zwisdien aubscrt and p»i das Reco;n.Ze)clien. 

4) Das Jahr SftO, In welcbem der 25. HSrz anr den Montag' fflit, paast znm achtnadzwanzl^tefl Könifs- 
Jflhre, von 833 an gerecbnel, am njlclisten. 



• CXXXI. • 

Itoinc giebt an da» Ktoeter S. Galten eine Hube in Eichttegen sammt Zugehörung. 

S. Gallen 860. Juni. 

Ego itaque io dei nomine Roinc pro remedio animf me$ parentumque meonim trado || 
atque transfündo ad monasterium saocti Galli, cui modo Grimaldus abba pr^esse dinos- 
citur, II nnam hobam in Eicbistec '), et quecunque ad ipsam hobam pertinent, cum omni 
scilicet integritate, || tarn domibus quam (dificiis, silvis, pascuis, pratis, vüs, aquls aquarum- 
que denirsibus, cnlfis et incultis, et qiiicqiiid ilici aut nominari potest Ea videlicet ratione, 
vX ipsa res slalitn absque ulüus coDlradirliooe ad pr^dictum monasterium redeat in (vum 
possideada. Si quis (amen, quod fleri doh credo, si ego ipse, quod absit, aat ultus heredum 
vel coheredum meorum rontra banc Iraditionis carlu]am venire et eam imimpere lempta- 
verit, conatiis siii privetar etTertii, et ad ^rariiim regis auri uatias tres, argenti pondera 
quinque coaclus persolvat , et iiiliilbomiBiis h^c traditio flrma stabUisqae pennaneat, cum 
slipulatione subiiixa. Ärlum in ipso moDasterio, publice, pr^entibus istis qaorum hie 
signacula conliiienlur. Signum Roingi, qui haoc iraditionem fleri voluit. sigaum Hartpret^). 
■\ Amalunc. siguum AIpbere. f Sigipret. f Uuitigouuuo. -f Raadpret. -|- Posso. ■(■ Uualdram. 
t Folchart. f Reginbold. f Tancprel. f tluiUibere. ■{■ laangrim. Ego itaque Thiotker, 

IndigDus monachus, rogatus scripsi et siibscripsi ^). Notavi diem dominicum *) 

lialendas lulias, anno XXVI. regni Uludouuici, sub Uodalricho comite. 

Ans dem Stins-Archiv S. Galleo III, 270. — Abdr. In Cod. Tradd. H. 8. G. p. 2SS. 

1) Elchstefen, OA. Saalfao, oder das attseransene Alsle^eo, bei LfiweDtbnl, O.A. Tetloan;. 

2) Die Endsylbe pret darcIigBiirIg abgekürzt wie In nr. XCVUI. (Anm. 7.) 

3) Tor der Eadsylbe $t das Secogn-ZelclieD. 

4) Im OiiflDfll Raum offPn. 



König Ludwig bestätigt einen zwischen Kloster S. Galten und dem Grafen Conrad 
getroffienen Tausch von genannten Gütern im Lint^au und im Argengau. 

Frankfurt 861. April 1. 

(Chr.)i In nomine saDctae et individuae trinitatis. Ilktdouuiciis divina ravcntc gralta 
rex. Si enim ea quae fldeles regni Dostri pro eorum oportunilalibiis iutor se coiumutaverint, 
nbstris conflnnamns aedictis, regiam exercere consuetudinem, ol lioc in postümodum iure 
flrmissimo mansunim esse volomus. I Iddrco ooverit omnium fldolium nostronim, praesen- 
tiiim scilicet et futurorum solertia, quia quidam veoerabilis abba attjup arcliirappellanus 
noster Grimaldus, aec noa et quidam comis ioluster, nütninc Chuoitralus, dixeriitit nobis, eo 
quod, pro ambarum partium || oportunitate, de qulbusdum rebus luler se iitiperrimam com- 
mutatioDem fecisseot. Dedit itaque praeratus Chuonratus praedioto abbali ad monasterium 
sancti Galli in comitatu Linzigauge '), in loco nuncapato Eigilesuuilare ^), unam basilicam 
et II casam cum curte ceterisque ediflcüs, ac de terra culta LX iugera in Foraste iacenlia, 
necnoD et unum novale iacentem in marcha Argungaunensium, inter Eigilesuuilare et Fora- 
slum et Rotinbahc situm. Et econtra accepit a supradicto abbate ex parte monasterii 
sancti Galli hobas lU pleniter emensas, inter Richinbach ') et Liubilinuuang ^) sitas. Ea 
videlicet ratione, ut utraque pars accepti ius concambi[i] perpetuis delnceps temporibus 
inconvulsum et inviolabile, absque ullius inquietudine vel repelilioue possideat Insuper 
etiam ex nostra largitione ad praefatum monasterium concedimns, ut ipsa fbmilia in ipsa 
cellula manens potestatem habeat materia et ligna cedendi, et pasturam animalibus, qui in 
eadem cellula sunt, hoc est, in iumentis et bnbus et ovibus et porcis atque capris. Unde 
et dnas commutationes pari tenore conscriptas manibusque bonorum homlnum roboratas 
nobis ad relegendiun ostenderunt, sed pro integra flrmitate ac securitatis studio depraecati 
sunt celsitudinem nostram, ut eas commutationes per nostrum mänsuetudiois praeceptum 
cooflrmare deberemns. Quorum petitioni denegare noluimus, sed unicuique fldelium nostrorum 
cognoscat magnitudo, hos apices serenitatis nostrae eis fieri iussimus, per quos decernimus 
atque iubemus, ut quicquid pars iuste et rationabiliter alteri contulit parti, ita deinceps per 
banc nostram auctorilatem iure flrmissimo teneat atque possideat, et faciat exinde quicquid 
sibi libuerit Et ut haec auctoritas concessionis atque conflrmationis nostrae firmior 
habeatur, et per ftitnra tempora a cunctis fldelibus nostris verius credatur atque diligenlius 
conserretur, de anulo nostro subter eam iussimus sigillari. 

Uualto ad vicem Grimaldi arcbicapellani recognovi et i subscripsl ^). {Recognitiom- 



Data kaleodis Aprilis, anno, Christo propitio, XXVIIII. ') repoi donuii Hluduuuici sere- 
nissiffli regis in orieotali Frantia regnante, iodJctioDe Villi. Actum Francoooftirt , palalio 
regio. 1d dei nomine feliciter, Amen. 

Ans dem StUts-ArcblT 8. Gallen, wo uter IIl, 2QB aneb eine gMebzeUigt Abschrin der Urkunde. — 
Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 304 and bei Neafart I. nr. 394. 

1) So Ist ans Litaigaune In der Urknüde corriflert. 

2) Eg^enweilerT O.A. Tettnangr. Die GrSnzeD des Linz- ond Artenfans bllen In die heatl^en O.Ae. 
Teltnanr nod Ravensburg. Das TerliSltnlss , In welcbes sowoU dieser Ort als die beiden nacliber 
genaiinlt'ii, Diiiullcti Forst, wt'iin letzteres nlclit wirklich einen PorKl beileulei, und Roliien- oder 
Rölheubacb in ItiriT Ln^v zq fluacder g'eselzl werden, marbl aber eine lies l Immune, welcbe Orle dieses 
Namens liier ^emolal seien, zweifelhafl. 

3) nnd 4) Nach tSea^art RIckenbacbl? unweil Lindau Im Balerlscben nnd Leiblacb an dem Fliisscben 
Klelcbcs Namrus im VorarlbcrRiscbcn. Uebrlgens kommt der Ort LclbJacb sonsl oocli In den S. Galler 
UrkDDden anler dem Namen Liablinnaba vor, vgl. Nengarl I. nr. 144. 

5) Das Wort xubucripgi steckt Im Re CO gn.Ze leben. 

0) WoLl erbalten. 

7) Vom Ende Jnnl 833 an ferecbnet elKenlÜcIi das Jabr 862. Die lodlcllon eniscbeldel lUr SOt. 



Abt Grimald, die Brüder und der Vogt des Klosters S. Gallen rerleihen das von A'mlolt 
an das Kloster übertragene Eigenllntm im Nibelyau im Orte Oftrammeariod an Ollram. 

Roth 861. April 24. 

Christi ravenlc clcmoalia Grimaldus abha. Conveiiil uns una cum ronsensu fralnini 
uustroruni || et advorali iiosiri Nanitkcri. tit res, (juas iiobis Kisiloll traiHdil. Ollranimo per 
precariam || represtaremiis. Tradidit enim nobis predictus homo Kisilolt omaem proprietatem 
suam, II quam in preseoti die habere videtur in pago NibÜkeune et loco, qai dicitur 
Ottrammesriohd '), ex integro, tarn domibus quam ediflciis, silvis, pratis, vüs, aquis aqua- 
rumqne decuisibus, cultis et incultis. £a videhcet ratione, ut easdem res Ottram et uxor 
eins nomine . . . ^) et filJi eorum et tota procreatio eorum, s\ in ingeouitate permanseriot, 
in censum habeant, id est, aonis singulis IUI deearios; si autem lo servitutem redacli 
ftieriat, tunc e^dem res ad monasterium redeant perpetim posidende, absque ullius conlra- 
dictione. Actum in Boto ^) , publice , presentibus istis quorum hie signacula continenlur. 
SigDum Grimaldi abbatis et advocati sui Nandkeri, qui hanc precariam perpetrarefunt. 
Signum Hartmoli decani. Signum Irflngi^) prepositi. Signum Bihperti prepositi. Signum 
Erlepaldi prepositi. Signum Uuolfcozi prepositi. Signum Rudhoi ospilarii. signum L'ualterii 



sacratarü. Signum Engilrammi portarii. Signum Paldarili cellararii. sigaum Cotaberli camerarii. 
Signum et allorum teslium: Engilhelm. En^ilbold. Cuiidhart. Ruadker. Uuano. Huadaiuuart. 
Uuolflep. Reginker. Tagapret Folcholt. Sindcral. Tio. Huatto. Ego itaque Beruuuicus, 
iadignus subdiaconus, in vicem Bihcperti scripsi et subscribsi *). Notavi tUcm louis, Vlll. 
kalendas Maias "), anno XXII. Hlodouuici regis, sab Cozberto comite. 

Ans dem Stins-ArcblT S. Gallen III, 247. — Abdr. in Cod. Tradd. H. S. 6. p. 351), nnd darnaeb bei 
Nengart I. nr. 30fl. 

1) Nacb Nen^art Rieden, O.A. Lentkircb. Vgl. bbri^ens Stalin I. p. 305. 

2) Im Orlgrlnal Ist Ranm offen gelasseo. 

3) UnbestluiiDbar welches Rotb. 

4) Irfingi oder Irtingi. 

b) Zwischen subscrib ond gi das Reeogn.Ze]GheD. 

6) Doonerstag: der 24. April fällt B44, 850, Sftt. Das zwelnndzwanzlgrste Könlgsjahr Lodwlgs, vom Tode 
Ladwlgrs des Frommen an (erechnel, schllesst mit den 20. Jnnl 802. 



Der Priester Hasuo giebt an Kloster S. Gallen fünf Hüben im Argengau in Lat^enargen 
unter genannter Bedingung. 

Wasserburg (nicht nach 861. October 3.) 

Ego igitur in dei nomine Hasuo presbyter, traclans atque recogilans dp rcmcdio 
animae meae et aeterna retrlbutione, || trado alque Iransrundo ad coenobium saucll Galli, 
cui modo veoerabilis abba Grimaldus praeesse dinoscitor, unam ll hobam, cum manu advo- 
catj mei Chimiberti, in pago Argauge ') et In loco qui dlcilur Arguiia'-). Eo ridelicet || 
pacto, nt ego ipse prefatam bobam onine tempus vitae meae possideam, ceiisuDi(|ue inde 
aonls singuiis persolvam, id est, I denarium. Et si prediciam bobam rodimere voiuero, 
licentia sit mihi redimere cum VI denarüs. Si autem ego aon redimero, et mens obitus de 
bac vita coutigerit redemptione uoo peracta, tunc prenominata hoba cum omni integritate 
et sine ulla cootradictione redeat ad monasterium sancti Galli perpetualiter possidenda. 
Actum in Uuazzarburcb ^), publice, presentibus istis quorum bic nomiua preaotantur. Signum 
Hasuonis presbyteri, et advocati sui Chuniberti, qui baue*) 

Aa» dem Stifts-Arclilv S. Gallen DI, 280. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 271. — Anszsg bei 
Nengart I. nr. 403. 

1) So liest die Urknnde; der Argenrao, s. Stalin I. p. 282. 



2) Lugretuufen, O.A. Tettuoff. 

3) Wasserbnrff, bilerlsch. 

4) So scbllessl die Urkande; es Ist nichts verloren, soadern sie blieb onvolleDdet. Ibre Ausstellanrszelt 
ergriebt steh ans der nfit^trolKeDden Urkonde. 



cxxxv. 

Aöt Grimald aanu den Brüdern und dem Vogte von S. Gallen verleiht die von dem 

Prietter Htuuo zum Kloster gestifteten Güter im Argengau im Orte Langenargen unter 

genannten Bestimmungen an denselben zurück. 

Wasserburg 861. October 3. 

Cbristi adiuvante rlemeiitia coiuplaciiil mihi Grimaldo abbali, cum conseusu fratrum. 
aec nou et advocato iiostro Podolollo, ut res, quas Ilasiio presbyter ad noslnim Iradidit 
monasterium , ei per hanc precariam repraestaremus, quod et l'ecimiis. Tradidit enim nobis 
praedictus presbylcr iinam bobam cum manu Chuaiherli, in pago Argcngavve '), in loco qui 
dicilur Arg^una '-). Eo videlicet pacto, ut ipse praefatam suam bobam omne tempus vitae 
suae possideat censumque inde aunnuni persolvat. id est, uaum denarium. Et si praedictam 
hobam redemere voluerit, cum sex denarüs redimat. Si aiitem ipse noii redemerlt, et eius 
obitus de bac vita coDligerit redemplione noii peracta, titur praenominata boba sine ulla 
contradictioue redeat ad monasterium sancti Galü perpetualiler possidenda. .\clmii in 
Yvassorburc ^), publice, presentibus islis quorum tiic nomina DOtantur Signum Grimaldi 
abbatis et advocati sui Podololti. signum Vvultharü sacralarü. signum Ruodliai hospitarü. 
Signum Engilrami portarü. signum Paldarili cellerarü. signa aliorum (estium: Selbo, Engilbold. 
Vvisirich, Folcaratb, Ruadinc, Liiitpold, Rathelm, Theolhold, \vilhelra, Sigiheri, Feitir. Ego 
iiaque Otine ad viccm Vvotonis scripsi et subscripsi. Notavi diem Veneris, V. nonas 
Octobrcs ^), anno XXIII. Hiodovvici regis, sub Vvodakicho comite. 

Ans dem Cod. Tradd. H. S. G. p. 272. — Fernerer Abdlr. bei Goldaat, m. p. 51. — Ansnc bei 
Nengart I. nr. 404.. 

1) 2) und 3) S. die Anmerkk. der TOrifen Urkunde. 

4) Das näcbste passende Jahr, In welchem der 3. October anf den Freitag ßllt, Ist 861. 



Rudolf und sein Sohn Erich gründen das Kloster Wisensteig. 

861. December 6. 

In nomine domini nostri Ihesu Christi sit omnibus notum, tarn praesentibus quam et 
füturis, qualiter ego Ruodolfbs, pro augmento precum serenissimi domini mei regis Hludo- 
uuici, cogitans et pro remedio anime meae vel parentum meorum, una cum voluntate et 
consensu Erihi fllii mei et cum manu ipsius, sub praesentia venerabüis Salomonis episcopi, 
trado atque transfündo domino deo omnipotenti et sancto Cyriaco martiri Christi talem locum, 
qualem hactenus visus sum habere in pago nomine Pleonungotal ^), hoc est, ipsum locum, 
qui Yulgo dicitur Uuisontessteiga ^), iuxta flumen quod vocatur Filisa, quodque est situm 
in Griubingaro ^) marco in comitatu Uuarinharii comitis , omnia in circuitu disterminata 
videntur, tam in agris quam in silvis, cultis et incultis, in ediflcüs, in pomariis, in pascuis, 
in pratis, in aquis aquarumque decursibus, in molendinis, in novalibus, in adiacentiis, in 
flnibus, cum mancipiis ita nominatis: Albger, Ratini, Pertuum, Suuabolf, Einhart, Mahterat, 
Altman, Otekar, Uualahgrim, Engilman, Hiltipreht, Egilbold, item Mahterat, Meginbold, Ratolf, 
Uuolfgang, Erimpert, Uuaccho, Ellinhart, Zetzmunt, Hemmo, Rantolf, Erfolt, Aluuuing, 
Engilburg, Reginhart, Uuichram, Uuatlind, Otgrim, Uuerimpreht, Amalhilt, Ruadhilt, Ellinburg, 
Liubsind, Tiuburg, Otburg, Ercbendrud, Benedicta, Gunderun, Uuigburg, Austrat, Gundrud, 
Tbeotlind, Uuiberat, Engildrud, Uuolfbi, Ratinza, Adalgund, Gestin cum flliis suis, Uuilburg 
cum flliis suis, Reginburg cum flliis suis, Engilgart cum flliis suis, Eggibire cum flliis suis, 
Gunza cum flliis suis, Uuezza cum flliis suis, Truohtolf cum uxore sua et flliis, Abbo cum 
uxore sua, Rihmunt cum uxore et flliis, Sigibrant cum uxore et flliis, Sigimunt cum uxore 
et flliis, Eggihart cum uxore et flliis, Rihtmunt cum uxore et flliis, Uuillibraht cum uxore 
et flliis, Sigimar cum uxore et flliis suis. Similiter infra eandem marcam in pago supradicto, 
ubi flumen ipsud Filisa initium capit, supradicto martyri Christi trado alterum locum cum 
agris et silvis, et quicquid ad eundem locum respicit, cum mancipiis istis: Erflni cum uxore 
et flliis suis, Erakar cum uxore et flliis, Hilto cum uxore et flliis, Heilfrid cum uxore et 
flliis suis. Nee non et tertium locum in ipsa marca trado sancto Cyriaco in loco qui dicitur 
Tiufental ^) cum adiacentiis suis, et mancipiis bis: Erih cum uxore et flliis suis, Tuto cum 
uxore et flliis suis. Similiter trado supradicto Christi martyri quartum locum in altero pago 
qui dicitur Flina ^), hoc est villam illam que dicitur Hohonstat^), quicquid infra marcam 
ipsius villae est, absque loco qui dicitur Uueisteti^), cum mancipiis bis: Uuadil cum uxore 
et flliis, Uuisman cum uxore et flliis, Otokar cum uxore et flliis, Balderih cum uxore et 
flliis, Isanhart cum uxore et flliis, Stiuri, Geunimunt cum uxore et flliis^ Lutterih cum uxore 
et flliis, Heilhart cum flliis suis, Uuighart cum uxore et flliis, Nanzo cum uxore et flliis. 



Reguhilt cum flliis, Zilina cum filiis, Ruadpert cum axore et fllüs, Atta cum flUis, Meginharl 
cum uxore et fUiis, Hilta cum fllüs, üuigolf cum uxore el flliis, Adalhart cum uxore et 
flliis, Dancbolf cum uxore et flliia, RihmuQt cum uxore et flliis, Ruodbold cum uxore et 
filiis, Hazzo cum uxore et fllüs, Etcho cum uxore et fllüs, item Ruodbold cum uxore et 
flliis, Oterih cum uxore et flliis, Amalin, Otmuut, Uuolfdeofa, item Otmunt. In quinto vero 
loco qui dicitur Uuesterheim ^) slmiliter trado: hoc est, medietatem ipsius ecclesie, el quic- 
quid in ipsa marca vrsus sum habere, cum mancipüs bis: Uualtila cum fllüs suis, Uuantpert 
cum uxore et fllüs, Giselmunt cum uxore et fllüs, Uuoifgang cum uxore et fllüs, Treabt, 
Hitta cum fllÜs. In sexto loco qui dicitur Tunestat ^), quicquid Ibi visus sum babere, cum 
maocipüa bis: Ooolf et Betdült uxor eius cum flüis. SimiUter trado supradiclu Cbristi 
martyri quicquid in pago Nekkar^auue visiis sum habere, in locjs ita nominatis: Nabera '"), 
Bissiiiga ' ' ), l'uillicini ' -), Nidllnga'^J, cum manripiis bis: Folcanar, Aaron, Rafolt, Deotberl, 
Liutsind, Thenka cum flliis, Baldolf, Trabesaii cum uxore et fiUis, Deotbilt cum fllÜs. Item 
in pago qui dicitur Filiuuisgauue similiter trado in villa noncupata Isininga *'*), quicquid 
in ipsa marca visus sum habere, cum mancipüs bis: Gundi cum uxore et fllüs, Olleib cum 
uxore et flliis, Peru, l'uigman, Deoloir, FitiUub. Item in Francia, in pago qui nomioatur 
Lobetengauue '*), in loco qui dicitur lindenliem '^), uaam ecclesiam ibi trado et quicquid 
ad ipsam pertinet, cum mancipüs bis: Olpcrl cum uxore et fllüs suis, Sigifl'id cum uxore 
et flliis, Mahtoir cum uxore et flliis suis. Kein decimationem omnem de MulenbusoD "), 
nee non et de Tizzenbacb '^), et de Ulliuson '"), et de Marcbeiingen *") trado atque 
flrmiter tran9l\indo sancto Cyriaco. llec omnia, quae superius comprebeosa sunt, tarn in 
mancipüs. quam in agris et silvis, cultis et incultis, cum omnibus adlacentüs, iure ad. ipsa 
1ora superius scripta respicientibus, potestalum manu, cum flüi mei manu, trado flrmiter 
sancto Cyriaco et ipsis servis dci, qui ibidem consinre uoscuntur, boc est, de meo et ftlii 
mei iure in illius sancti et dei serrorum ius et dominationem. £a tamen raliooe, ut ipsl 
servi dei potestatem illarum rerum babeant et post obitum meum fllio meo Eribo censnm 
talem singulis aanis factant, boc est: quando ad servicium pü regis perrexerit. unum sau- 
marium onustum prestent, cum faomine qui illum ducat. Similiter secunda vice faciaot, si 
iter iu bostem eodem anno contigerit; et ab Ipso fllio meo Enbo auxilium et defensionem 
babeant, tempore vitae suae; et simiUter deinceps in optimo flliornm eius babeant, quem- 
cunque ipsi in illa prosapia sapientiorem et deum timeotem probaveriDt: Uli taotum eundem 
censum siogulis annis persolvant, ceteris autem coheredibus nihil. Quod si forsan post baec 
ego ipse. quod absK , vei fllius meus, seu fllÜ ipsius, Tel uUus heredum seu proheredum 
nostrorum. vei ufla aJia emissa seu opposita persona erit, qui contra baue cartam venire 
vel eam mularc, seu Prangere conaverit, non obtineat elTectum; uec uUam aliam potestatem 
generaliu mea super ipsum locum habeat, nisi slcut superius comprehensum est. Sed ipsi 
servi dei iiiter se dignum abbatem eUgere potestatem babeant post obitum domini Tutamaani, 



quem primum abbatem cum domino Salomone episcopo elegi et loco praesenti praefeci 
Quod si ab uUa persona, ut iam dictum est, aliqua contrarietas surrexerit, potestatem 
habeant ipsi servi dei cum abbate suo pergere ad episcopum , ad cuius diocesim ipse locus 
pertinet, et cum cius adiutorio et auctoritate canonica superent pravoram couatiun; vel si 
necesse füerit, cum episcopo rem coram rege examinent. Et ut haec traditio flrma et 
stabilis permaneat omni tempore, cum stipulatione subnixa roboratur. Sign. Salomon 
episcopus, sub cuius praesentia haec acta sunt. Fridepert *^) presbyter. Undolf diaconus. 
Ebarhart diaconus. Tuttaman abbas. Herimar presbyter. Adalnot presbyter. Irmpert pres- 
byter. Meginhart presbyter. Glsalbart presbyter, Hamadeo presbyter. Gerhart presbyter. 
Gozbert presbyter. Erhart presbyter. Oterih presbyter. Heribert diaconus. Uualdpert. 
Cuigpert Pemheri. Tniogheri. Heriuuart. Adalmunt. Uuiserih. Et isti sunt testes laici, 
qui banc traditionem viderunt et audierunt. Sign, ego Rudolflis, qui hanc traditionem 
cum manu Erihi fliii mei feci et flrmare rogavi. Sign. Erih. Rudolf iunior. Uuald. Conzo. 
Hunzo. Hunoir. Uuodelger. Reginliart. Ratpert. Pernger. Germunt. Erimpert. Gozhelm. Eigant. 
Amalpert. Isanpert. Sigirib. Raholf. Rantuuig. Perehtram. Deötpert. Amalhart. item Perehtram. 
Adal. Uuoto. lacob. Salaho. üuillihart. Reginhart. Uuigirih. Pebo. Adaluualt. Ruodger. 
Uuiserih. Meginheri. Suuidger. Suuanager. Giselpert. Perahtram. Egilpert. Hartman. Lantpert. 
Idem ipsi viderunt vestitiiram supradicti monasterii. Acta est haec traditio in ipso loco 
Uuisontessteiga , sub die YIII. idus Decembris, anno ab incarnatione Domini DCCCLXI., 
indictione X., regnante domino Hludouuico rege super orientales regiones, anno XXVIII 
regni eins '*-). Et ego Efmenricus rogatus scripsi et subscripsi. 

« 

Von dieser, nicht mehr in Original vorhandenen Urkande linden sich im Staats- Archive unter den Urlcnnden « 
des vormaligen Stifts Wlsensteig zwei nnbeglanbigte Abschriften , wovon die eine , auf Pergament , ans dem 
10., die andere, anf Papier, ans dem 17^ Jahrhundert. Die erstere, die oben zu Grunde gelegt Ist, hat das 
Ansehen, als ob sie sich dem Original selbst in der Form der Buchstaben hätte, nähern wollen. — Abgedruckt 
Ist dieürknnde bei Crnsins Ann. Suev. U; p. 58. Freher commentat. de Lupoduno p. 25. Vorburgicus 
bist, XIL p. 105. Mager de adv. arm. c. 0. nr. 402. p. 381.' Petrus Suev. eccles. p. 000. Sattler 
W. G. I. p. 660. Kerler Urkunden zur Gesclilchte der Grafen von Helfenstein p. 5. Auszug bei Neu gart 
1. nr. 406. Verdächtigt Ist dieselbe von Lamey in Acta Theod. Pal. I. p. 234. 

1) Dieser und der unten genannte Fliflagau kommt allein in der vorliegenden Urkunde vor. Vgl. Stalin 
I. p. 204 und 306. 

2) Wisensteig an der Fils, O.A. Geislingen. 

3) Gruibingen, O.A. Göppingen. In der ^n Grunde gelegten Abschrifl steht, sowohl hier als später, statt 
des Diphthongen iu^ unrichtig ui. Die sonst weniger genaue Abschrift auf Papier liest richtig iu. 

4) Tiefenthal , Jetzt verschwunden , lag ohne Zweifel in dem noch s.g. Tiefenthal auf Mtthlhauser Markung, 
das der Schönhach durchmesst^ nahe am Filsursvrung; vgL Stalin Beschr« des O.A. Geislingen p.270. 

5) S. oben Anm. 1. , 

6) Hohenstatt, O.A. Geislingen. 

7) Weichstetten, einst ein Ort. Ein hoher, aus Wald und Gütern bestehender Bezirk auf der nöcdlichen Grenze 
von Laichingen, O.A. Münsingen^ trägt noch diesen Namen. S. Stalin Beschr. d. O.A. Geisl. p. 212. 
I. 21 



0) Donnstetten, O.A. Uracb. 
10—13) Nabern, Bissingen, Weiilieiin, Neidiingen, O.A. Kirclitieim. 

14) EisllDgen, O.A. Göppingen. 

15) und 10) Lobdengan fällt ganz In bad. Oebi^l and omfiis^e, ausser dem näcbstgenaonlen bad. B.A. 
Weinbelm an der Bergstrasse, Ladenbarg, Mannbeim, Heidelberg a. s. w. Vgl. Acta Tbeod. Pai. I. 
p. 215—236. 

17—20) Müblbaasen, Dizzenbacb, Aafbansen, O.A. Geislingen; Mcrklingen, O.A. Blaabearen. 

21) Dte Papierbs. and naeb Ibr Sattler, dem die Pergbs. nocb nicbt za tiebot stand, lesen offenbar anricb- 
tig Fr. Lepert presbyter. 

22) Das Jabr XXYIII. stimmt zu 861^ wenn von 833 an gereebne t wird. 



CXXXVU. 

Abt Grimald, die Brüder und der Vogt des Klosters S. Gallen verleihen die ton Samuel 
und seiner Gemahlin Wieldrude dem Kloster geschenkten Güter in Bettenweiler an 

dieselben zurück. ' 

S. Gallen 864. April 8. 

Christi opitulante dementia, Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me una 
cum consensu fratram nostrorum et advocati nostri Kerchonis, || nt easdem res quas nobis 
Samuhel et eius coniunx Uuieldrud tradiderunt, Id est, in Pettenuuilare .^), cum omnibus ad 
eum locuiq pertinentibus, || eis per haue precariam represtaremus, quod ita et fecimus. £a 
scilicet ratione, ut ipse et coniunx eius easdem res ad se recipiant, censumque annis || 
singulis inde persolvant, id est, solidum I. Si aiitem ille redimere easdem res voluerit, cum 
uno solido redimat, si autem coniunx eius Uuieldrud eum supervixerit, et ille aute easdem 
res non redemerit, tunc ipsa cum 1 solido r^dimendi licentiam babeat. Si vero neuter 
illorum iam dictas res non redemerint , et eis deus legitimum heredem dederit , tunc et ipse 
praedictas res simüiter redimendi licentiam babeat. Si autem nee ipsi, nee heredes eorum 
legitimi iam praefatas res redemerint, tunc post obitum illorum omiiium omnia ex integro 
ad ins monasterii absque ullius contradictione redeant perpetualiter possidend;. Actum 
vero in monasterio sancti Galli, praesente venerabili Grimaldo abbate. Signum ipsins 
Grimaldi abbatis, et advocati sui Kericbonis, qui banc precariam fleri iusserunt. f Hartmoti 
decani. f Uuolfcozi praeposili. f Erleböldi portarii. f Cotaberti cellerarii. f Uuattarii sacra- 
tarii. f Irflngi hospitarii. f Hartmanni camerarii. f et aliorum testium. f Yuoluolt. 
f Vuitigo. f Alpker. f Ruadker. f Vuito. f Erimpert. f Vuolfpert. f Fridubert. f Lantpert 
f Yuielant. f Engiluuart, et aliorum multorum, qui praenotati sunt in carta. Ego itaque 



indignus Liuthardus diacoüus scripsi et subscripsi. Notavi diem Sabbati, id est, YI. idus 
Apriles, anno XXIIII. regni Hludouuici, sub Cozperto comitie. 

Aus dem Stlfls-Archiv S. Gallen Fl, 253, — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 274. — Auszug bei 
Neugart I. nr. 420. 

1) Bettenweiler, O.A. Ravensburg oder Tettnang. Neugart will es auf Betschweil im Canton Zürich 
* gedeutet wissen. 

2) Von den Jaliren, in welchen der 8. April auf den Sonnabend fällt, passt 804 zum vierundzwanzigsten 
Künigsjahre Ludwigs, wenn von 840 an gerechnet wird. 



cxxxvm. 

Oterihc giebt all sein Besitzthum in Arrisried unter genannten Bedingungen an das 

Kloster S. Gallen. 

r 

Ostrunloh S^^. März 1. 

In dei nomine. Ego Oterihc, cogitans pro remedio animae me^ parentumque meorum, 
trado ad monast||eriuffl sancti Galli, simul cum coniuge mea, quicquid habere ac possidere 
dinoscor in loco, qui dicitur Otirichisreoth ^), agris, || pratis, pascuis, aquis aquarumque 
decursibus, cultia et incultis, mobilibus et immobilibus, et quicquid dici aut nominari j| 
potest. £a videlicet ratione, ut ego eas ipsas res ad me recipiens, censum annis singulis 
exinde persolvam, id est II denarios. Similiter et mea omnis procreatio in eodem censu 
post obitum meum praefatas res eternaliter possideat. Si autem ab ipso monasterio aliquod 
territorium in causa benefltii accepero, tunc ipse census, in quantum possit augeatur. Iste 
tarnen supra scriptus census ideo a me et a posteris meis datur, ut familiaritatem et com- 
munionem in ceteris sancti dalli locis, in pascuis, in viis, silvis lüiisque utilitatibus nobis 
necessariis habere possimus. Si quis vero, quod fleri non spero, aut ego ipse, aut alia 
opposita persona hanc cartam traditionis malo inrumpere conaverit modulo, irrita slt eins 
presumptio, et ad aerarium regis auri untias III et argenti pondera Y invitus persolvat, haec 
autem traditionis cartula intemerata ac flrma in aevum perduret. Actum in loco qui dicitur 
Ostrunloh, publice, praesentibus istis quorum bic signa notantur. Signum Oterici, qui hanc 
traditionis cartulam fleri rogavit. f Ilunolt. Thiotolt Ehsa. Kisilolt. Engilbold. Vumo. 
Vuolfleit. Paldinc. Reginger. Yuano. Ego itaque Liuto indignus monachus in vice Palderici 
praepositi scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Yeneris, kalendas Martias, anno XXX. ^) 
Hludouuici regis, sub comite Cozberto. 

Ans dem Stlfts-Archiv S. Gallen UI, d09. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 308. 

21 * 



i) Airlsrledf O.A. Wanfen. 

i) Die Sylbe si im Recogn-ZelcIieK. 

3) Die Jftbre, In welcben der 1. Harz nt einen Freltai* fSIlt and welcjie möglicherweise als das drels- 

slfste KöDlgrsJabr Lndwlgs, Je nacb den Anßmg der Ziblnog:, i:ellen könnten , sind. 855 und 866. 

Ersleres weist anf 825, letzteres, das hier aDgenommen worden, anf 836. 



Patacho giebt tein E^enthum in Megetsweäer unter ^ genannten Bedingungen an da* 
Kloster S. Gallen. 

Krehenberg 866. Mai 15. 

Ego itaque in dpi uomine Patacho, trartans et recogitaas de salute et de remedio 
aniffl^ me^, trado atque trausfundo |1 ad ceQobiiim sancti Galli, ubi Crimaldiis äbba prae- 
esse cognoscitur, quicqiiid proprietalis in MeginbrehtesuBilare ') praesenli die || tishs sum 
habere. Ea videlicet ratione, ut ego ipse eusdeni res ad mc rccipiam , censumqne anois 
singulis inde persolvam, || id est, uniim denarium. Post meum vero obilum praerat« res 
UaannuDdus el legitimi heredes illius habeanl et censum singulis annis inde reddent, idest, 
tres deaarios. Si aiitcm lllii L'iiarmuodi supradictas res redimere voUieriut, cum qninque 
solidjs id faciaut. Si auteni illi redimere nohieriut, tunc post obitum illorum praedict^ res 
redcant ad ius monasterü perpctualiter possidend?. Si qois vero, quod lleri noa credo, sl 
ego ipse, vcl alia uJJa persona contra hanc cartam Iradicionis venire temptavcrit, ad (rariiun 
regis auri untias III, argputi pondera Y coactus pcrsotval, et quod inchoaverit, minime per- 
flciat, sed h^c carla Anna et stabüis maneat, cum stibulacione subnixa. Actum in 
-Cbreginberc '^), publice, praesenlibus istis quorum hie Domina coittinentur. Signum Patadious, 
qui hanc traditioncm fleri rogavit. f Haicho. f Cozpret. f Folral. f Irsinc. -J- Ruadprel- 
^ Luiserilic. f l'uerin. f Staracholf. Ego itaque l'uiiiidliere, in vicem Rihcperli presbiteri, 
rogatus scripsi et siibscripsi "). Notavi diem Mercurü. XVIII. kalcndas iunias *), XXXUI. 
anno regnaote rege Hludouuico, sab Uodalricbo comite. 

Km d«n SHns-ArchiT 8. Gallen in, 317. — Abdr. tD Cod. Trädd. H. S. G. p. 313. — Anims bei 

Nengart I. nr. J44, 

1) Meg-etaweller? O.A. Ravenabiirff. ■ ' . 

2) KreheDberg, O.A. Tetlnan^. 

3) Zwiscben sub und scripsi das Reco^n.Zelcheo. 

4) So, Qlclil .Will. Jan., wie Nengart Uesl, stebl Id der Urknitde. Die Bezelchonn; XVm. kal. JanU, 
statt IdibDs MaJI, lässt übrigens anf einen Sebrelbt)eUer seUlesaen. Vielleicht ^olite XVII. kal. Jonll 



sieben. Indessen findet sich In der nScbstrol^enden Urknnde ranz dieselbe BezeichnnDi*; aneb fällt 
Hiltwotb der 15. Mal onler andern bis Jabr 866, nnd dieses passt feiian zur ZaU 33 der Köolfajalire 
Lodwlfs, vom Qnde des JonI 833 an ;erecliuet. Mlttwocb der Ifl. Hai fSIIt 805. 



CXL. 

L'oäaikarta giebt ihr ßigent/umt im Nibelgau unter genünntm Beäi^funffen an da» 
Kloster S. Gallen. 

, Rothen 866. Mai 15. 

Ego itaque in dei nomine Uodalkart, tractans et recogitans de salnte et de remedio 
änim^ me^, trado atque irausruudo, cum manu advocati mei Heribranti, || ad coenobinm 
sancti Gafli, dIh GrünaUlus abba praeesse diiioscilur, quicquid proprielalis praesenti die in 
Nibilgauge ') visa aum habere. Eo videlicet paclo, ut cgo ipsa || easdem res ad nie reci- 
piam,. censufflque annis singulis indc persoivam, id est, duos denarios. Similiter et mea 
I^ÜHia procrealio praeralas res ad se recipiat, et eundem || ceosiun annis siugiilis inde 
persolvat. Si aulem mihi legiiimi hcredes defecerint, tunc praefat? res redeaat ad ins 
monasterii perpetniüiter possidend?. Si qnis vero, quod (ieri non spero, si ego ipsa, aul 
alia Ulla persona contra lianc cartam traditionis venire lemptaverit, ad ^rarium regis auri 
luitias lies, argeoli pondera V coaclus persolvat, et quod inchoaverit, minime perfiriat, sed 
-ii?c carta lirma et stabilis maneat, cum slipulatione subnixa. Aclum in Roten-), publice, 
praesentibus istis quoruni hie nomina conlinentur. Signam L'odalkard? et advocati eius 
Heribranti, qni hanc tradilionem perpetraverunl. Signum Hartarilic. -]■ Erhart. -}■ Ouuo. 
f Rathelm. •\ Paldinc. f LueÜman. -i" Ehso. -j- Engübold. f Engilhelm. f l'to. f Tagebret. 
.-(■ Uoto. Ego itaque Pernhart indignus subdiaconus, in vicem Rihcperti presbiteri, rogatus 
•^ Wipsi et subscripsi *). Notavi diem Mercurü, XMil. kaleiidas lunias *), XXXJll. anno regni 
Hliidouuici, sub Cozperto comite. 

Aqs dem Sllfts-Arcblv 9. Gallen. — Abdndt tu Cod. Tradd. II. S. G. p..313. — .^nsztif bei Nengrart 
I. nr. 4ft5. 

i nuB grSsgern Tbell In die .O.Ae. Lentklrcb nnd Wao^en. S. Stulln 1. p. 304. . 
IC) 1 Weller bei Klasle^gr, oder Botben, Hof bei Eisenbarz, O.A. Wanden. 

8) 2 en anb ood scripst das Recoffo-Zelcben. 

4) Zii vgl. Amb. 4. der TorbtTfebeDdeD Urknnde. Nenirart Ündert XII. kal. Jon. nnd setzt die Urkimde 
ms Jabr 873. 



cxu. 

A'd>ii^ LudvBig bestätigt dem Kloster S. Denys, bei Paris, den Besitz der Zellen in 

Esslingen, Herbrechttngen und Hadalongcelta, so wie seiner Güter in der Morteiutu 

und im Breisgau, desgleichen des Marktes und Zollrechts in Esslingen, und stellt alles 

zusamtnen unter seinen beaondern Schutz. 

Regensburg 866. Juli 28. 

In oomine sanctae et indmduae trioilatis. Hludowicus divioa Tavente gratia ' rex. Si 
liberalitatis nostrae munere locis deo dicatis quiddam conferimus benendi, et necessitates 
ecciesiasticas ad petilioaes servorum dei nostro relevainus luvamine, atque regali tuemur 
muuiniine. id nobis. et ad mi)rl«i('ni \iiHm lemporaltlcr Iratisiai'inliim. et ad aeteraant feliciter 
obtiiR'udam. {)ruriUiini[u liiiiildo rredimits. Idcirco ci)m|terial omnium ädelium nostrorum, 
lam pracsenthira (|uara et futurorum, sollerlia, qui« vir venerahilis. propiaquus videlicet et 
aequivnoiis Doster, Bliidovvicus abba, petiit celsitudineni noslram, ut quasdam cellulas sitas 
in Alamannia: IletsiüiiKa in pasro Nechragavve, super üumuiu Ncihra, ubi saoctus Vitalis 
confessor corpore requiescil, el Harbrilliiiga in pago Rehisa '). ubi sanctus Veranus corpore 
rcquiesfit, el Hadalongcella in pago Ileegewa'), ubi sanctus tieorgius corpore requiescil, 
ad ins et poleslalem monasicrii preliosissimonira Clirisli niarlymiu Dionysü, Rustici et Eleu- 
therii perlinenlos, quia a reliquis siipradiclorum marlyriini rebus longe scposilac oranl, sub 
nostro uiunimine et defeusinne, cum rebus et hominibus ad sc jiertiuenlibus vel aspifienlibus, 
consistere fecissemus, lU uoslrae immunilalis aucloritale deinceps ab inquieliidine iiidiciariar 
potestalis ipsae miuiilie ac dcfensae fuisscnt cellulae. Simibter auleni et de rebus in Mor- 
tonogowa et Brisikagwa, ad praedictum monasterium sancfi DionysÜ aspicienlihus, (leri peliil. 
Cuius pelilioni assensum praebuimiis, et hoc noslrae auctorilalis praeceplum erga ipsas 
cellulas ac supradicias res, immunilalis atque tiiitionis gratia, pro dtvini cuitus aniore, et 
auimae noslrae remedio ileri decrevimus. Per quod praecipimus atque iubemus, ut nullus 
iudex publiais, vel quislibct ex iiidiciaria pofeslale in ecclesias. au! lora, vel ugros, seu 
reliquas possessiones, qnas moderno tempore in quibuslibet pagis vel (erritoriis inft-a dilio- 
ncm regni nostri iuste et legaliter memoratae teoeat vel possident cellulae, vel ea qitae 
deinceps in iure ipsarum celhilarum voluerit divina pietas augeri, guIi quibuslibet inliriiis 
occasionibus, aut fldeiussores toUendos, aut bomines ipsanim cellularum. (am in^enun^ quam -f 
servos, super terram ipsarum commanentes, iaiuste distringeodos, nee ull<ts reililiiliones, nee 
Qon et in bis quae in Mortonogowa et Brisikagawa preciosiis Christi mart)T Dionysius iure 
habere in praeseuti videtur, vel deincep» iuste adquirere potest, nostris uec fbturis tein- 
poribus ingnsdi audeat, nee ea quae supra memorala sunt penitus exigere praesumat. Similiter 
et merdiatum, quod in praedicfa cellula Helsilinga in praesenti habetur, et quod tempore 



clarissimi avi nostri Karoli, ac domni genitoris nostri Hludowid piissiini augusti fi 
Qostra tuitiooe volumus consistat; ut nullus d& quolibet negotio ex eo teloneum 
aut per aliqüam potestatem auferre praesumat, sed ipsum teloneum et omnia qua 
meinorata sunt, cum omnibus sibi subiectis et rebus vel bominibus ad se aspicient 
pertinentibus , supradicto coenobio sancti Dionysii, vel monachis ibidem deo deserv 
in eorum usus nostra auctoritate permaneant sub tuitionis atque immunitatis nostra< 
sione, remota totius iudiciariae potestatis inquietudine, quteto ordine valeant possider 
pro incolumitate nostra, coniugis ac prolis, seu etiam totius regni a deo nobis con 
immensam clementiam devötius iugiter exorare. Et ut haec auctoritas per fütura 
ittconcussam et iaviolabilem obtineat firmitatem, manu propria nostra subter eam Am 
et anüli nostri impressione assignari iussimus, et dilecto flüo nostro K^olo eam 
praecepimus. 

Signum QMonqgramm) domni Hludo fvici Serenissimi regis. Signum [Manoi 
Karoli. ^ 

Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 

Data quinto calendas Augusti, anno XXXIllL regni domni Hludowici serenissii 
in onentali Francia regnantis , indictione XIIll. Actum Reganesburc civitate regia , 
nomine feliciter. Amen. 

Nach dem Orlgrinal des Reichs- Arclilvs in Paris K, 14. nr. 1. vergriichea. — Abdruck bei I 
Antiqaites de l'Abbaye de S. Denys p. 784. — . Bonqaet, Script, rer. Gall. VIII. p. 421. — Ai 
Nengrart I. nr. 439. — Bin Facsimile daraas bei Mabilion, de re dipl. p. 401. 

1) Der Riessgau. S. Stalin I. p. 307. Uebejr die vorher angeführten Orte ¥ergl. oben die 
nr. 18, 19 und 23. ' 

2) Der Hegau. S. Stalin I. p. 296. Hadalongcella wird vonNeugart I. nr. 67. Anm. f, 
in der Pfarrei Islingen bei Schafhausen gedeutet. 



CXLU. 

König Ludwig gestattet einigen Bewohnern des Argßngau's das tolle Recht der Allei 

Phaath genannt, %u haben. 

Regensburg 867. August 17. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludowicus divina favente gratia rex. 
Sit omnibus sanctae dei ecclesiae fldelibus, nostrisque, praesentibus scilicet et füturis 
ter dilectus nepos noster Odolricus comes et Hildeboldus missus noster innc 



168 867. August 17. . ■ . 

nobisi quod quidam homines de ArgeDgerre ') deprecarentur cels^dinem nostnm, ut eis 

liceret habere plenara legem, quae vulgo dicitur Phaalh'-), sicut celeri Alamanni, et se 
redimerent de (ali coüsu, sicut illoium anlecessores nosiris antecessoribus persolveruaL ^os 
itaque pelilioni iltoriim, sicut praeilicti iioslri fldeles nohis ionotueruul, ob amorem domioi 
uostri Ihesu Christi libenli animo assensum praebuiinus, et decrevirnys ita flerj siculi depre- 
cabanfur. Dederunl itaque uobis ilH hommes de Argengevve, quorum aoaiina suat, Podololt 
et frater eius Folcherat, et Theutere et Cfiuüipret et fraler eius Seipo, IldOiprel et Vsso el 
Guiizo, Ilildehrant et ^'illeboto et Bodo cum heredibus eorum, Eitgilfaold et Ilartprel, HirllTic 
et leluoc cum heredibus eorum, Re^inger et Eagilbere cum fralribus eurun, iu lotum pleuos 
mansos IX cuai mancipijs. £a videlicet ralionc, ut seruri esseot de iUo censu, quod iilonim 
antecessores nostris antecessoribus persolveruiit, et ülorum legem, que vulgo dicitur Phaath, 
plenam habuisseut sicut ceteri Alamanni, Idcirco iiaque prosrriptis bomiaihus hos nostrae 
auctorilalis apices fleri decrevimus, ut securi sijjt de ceiisu, quem antea illorum antecessores 
nostris antecessoribus persolverunl , ac per lioc noslrae auctorilalis praeceplum plenlus ia 
dei nomine conlirmatum, ntillo iaqiiietaute, sed deo auxiliaute, illorum legem plenam baheanl. 
quae vulgo dicitur Phaath, perpeluis temporibus, ipsi et successores eorum, absque ulla 
contradiciione. Et ut baec auctoritas nostrae magnillcenliae ürmior habealur, et per fUtura 
lempora a fldelibus nostris verius credalur, et diligeniius obsenetur, manu propria nostra 
subter eam firmavimus, et anuii iiostri inpressione assignari iussimus. 

Signum (MonogrammJ domni llludouuici serem'ssimi regis. 

Heberbardus notarius ad vicera Grimaldi archicappellani recognovi (Siegel^ 
el subscripsi. 

Data XV!. kalendas Septembris, anno XXXV. regni domni Hhidouuicl Serenissimi regis 
in orienlali Fraucia regnante, indictione XV. *). Actum Reganesburc, in dei nomine feli- 
cfter. Amen. 

Ans Cod. Tradd. H^ S. 0. p.,811). — Fernerer Abdnick In Herrgott, Geneal. lUpl. Q. nr. 67. p. 40. 
nnd bei Nengrart 1. nr. 44S. - ' . 

1) Der Argeng'an, s. Stulln I. p. 282. . ~^ 

i) Pbaatli, Satznnr dnrch UeberelnknnR, paetant, lex; rergd. eraff ahd. Sprachscliatz. III. p-YtS. 

3) Indletlo XV, füllt 867. DIess stimmt zum tUnfQDddrefssi^ten KÖDigrsJahr, wenn von 83S an ferecbnet 
wird. 



CXUIl. 

Der Priester Amalpert und seine Brüder vertattscken Güter in der Bertkoldebat 
Biedthul beim Heuberg gegen andre in derselben Gegend mit dem Kloster S. G 

WurmUngen 868. Juni 21. 

Notum Sit omnibus, presentibas scilicet et füturta, qualiter ego Amalpertus, prei 
et fl-atres mei Olgeros, Otpertos, Ricbpeitus, ex coDsensu et cooveatu utrorumque pa 
quandam fecimus commutatioaem cum monachis doDui sancti Galli et eonim pj 
Uaolfcozzi II et advocato Gerichooe. Et hoc est quod dos dedimiu in pageUo, qui 
Peractoltespara, in loco qui dicitur Ruadotale '), sicul vester minister Cotesdegan e 
seiri, et oos ipsi et nostri servi de ambos partes flnem fecerunt de'illos arboi 
corticem illoram palebant, ioter nos usque iu Tallem. Et accepimus ab eisdem moiu 

* eonim preposito et advocato iam supra nominatis, in eodem pageUo, et in cadem mos 
dicitur Scnbilo, usque in vallem, sicut nos flnem fecimus, ego Olgerus et servus meus ! 
et de parte vestro Uueleman; et in alia loco unam pratam. que diritur Maracha, U'-) ki 
sicut Heriopertus et coniux Kisalperti contra tos; i>l in lerlia loco unam pratam, que 
Chela, U carradas, sicut Ädala mater ErachaDhurli contra vos babet. In eam ^ 
convenientia et teuore, ut utraque pars accepta (eii^ant utque omni tempore posside 
quicquid exinde facere voluerint, iure proprio et hereditario liberam ac securam in i 
babeant potestat^. Si quis vero, quod fleri non credimus, si nos ipsj, vel beredcs 
vel etiam quilibet hanc commutatioDem a nobis factam evertere roluerit, multum c( 
Actum in villa, que dicitur Uurmiringa^), in atrio sancti Galli confesaoris, in c 
Adalperto comite, sub vicario Odalricho, coram multitudo populorum, quorum hie si 
continentur. Signum ego Amalperto et Otgero et ft-atres nostri, qui istam commut 
fecerunt. Signum Arolf. signun^ Odalharl. Signum Sitili. Signum Heriger. Signum Regii 
Herminnolf. Signum AdaJpert. Signum Gericbp. Odalric. Signum Haddo. Signum R 

■ signnm Uuelant. Signum Theotpert. Signum Uualdhart. Signum Oago. Signum Hato. 
Uuelant. Signum Racbabold. siguum Echo. Buadpert. f Pald. Signum Theoterat. signu 
Signum Egebart. f Druago. Hunidanc. Signum Richpert. Signum Uuitpert. signum 
Suindpert. signum Lantpert. Signum Richart. signum Engilunart. Signum Dancmar. 
Heripert. Uto. -J- Hirminger. f Odalger. f Racholf f Fridhere. f Cozpert f Ruai 
Otpert. ^ Uualdpert. f ReginperL f Uuithere. f Macbalm. f Polio, f Hetti. Ortleib. I 
Uuitpert. lluicbart Die Lunis, XI. katendas lulias ^) , regnante domno Hludouiiic 
anno XXXVI. Ego itaque Amalpertus, indignus presbiter, rogatus scribsi et subst 

Ans dem SUHs-Arcblv S. Gallen 111, 324. — AtidiDCk In Cod. Trndd. H. S. G. p. 325, 
Neofarll. ar. 45). 

I. ■ - %% 



1) Das Bledtbal beim Heiberg. S. Stulln I. 9. 287. 

2) Die Zahl steht anf einer Rasur nnd Ist nicbl giaz sicher zu lesen. Statt des folgenden Worts karradae, 
ind, wie später steht, earradae, liest das Orlg. kard nnd eard alt einem Abkflrznngrsstrich dorch 
das d. 

3) WnrmUnren, O.A. TultllaseD. 

4) Statt der Sylbe perl steht hier und spiter In Ort;, nor elD p mit nnterhalb dnrcb das p rezofenem 
Abkiirznngsslrlcb. 

5) Unter den Jnhreo, In welchen der 2f. Jnnl auf einen Honlaf fällt, passt 8ftS am oSchsten zan secbs- 
onddrelsslgslen KSnlgrsJahre Lndwifs, wenn vom Jnnl 833 an ferecboet wird. 



CXLIV. 



Die Brüder Cimdpret und Motto, sammi ihren Neffen, ÜÖerUuaen dem Kloster S. Gauen 

ihr Eigenthym in Langenargen gegen das Besinthum des Klotter» in Wiüeratikofen 

und ze/ien Jauchert Wald» in Roth. 

WiUeratzhofen 869. JuU 1. 

Nos itaque ft-atres Cumlpret e( Momio, et fliii flratris Dostri, propter commoditatein 
noslram tradimus ad mouasteriiim sancli Galli, cm modo venerabilis || abba Grimaldns 
praeessc itinoscitur, quicquid ia Arguna ') visi sumus habere, in omoibus rebus, in agris, 
pratia, pascuis, silvis, aqiiis aquanimque decur||sibUs, mobilibns et inmobUibus, et quic- 
quid dici vel nomiiiari polest. £a videlicet ratiooe ut nos e contra accipiamus a rectoribiu 
monasterii sancli Galli || quicquid habcnt in Laülehartesbouan^), in omoibus rebus, agris, 
pratis, pascuis, sihis, aquis aquurumque decursibus, vel quicquid dici aut nominari potest, 
et X iuchos silvae in Rolo^). llor cliam meniorato, ut res qnaa nos tradimus, statin ex 
integro ad praefatum redeant monasterium in aeteraum ad possidendum. Simillter et illas res, 
quas a rectoribus monasterii suscepimus, statlm nostro iure aubictantur et domioatui nostro 
et procreationi nostr^ in aevo subiaceaot. Si quis rero, quod fleri noo credimus, baue 
cartulam concambü infHngere conarerit, doo perflciat quae incboavit, et ad erarium regis 
auri UDtias m et argenti poadera V coactus persolvftt, hiec autem cartula concambü flrma 
persistat, cum stipulaüone subnexa. Actum in Uuillebartesbouun , publice, praesentibus 
istis quorum hie signacuia notantur. Signum Ebso. f Faldinc. -}- Meginolt. Hadebret. Kiailbret. 
Ricpold. f Abbiric. f Hartuuic. Bantonuic. Ouuo. Keruuic. Vuoirker. Hato. Sigibret RuadpoM. 
Emilo. Haicbo. Heio. Kisilolt. Yuano. Uto. Tbiotpold. f Frumolt Hununart. Herebold. Orleib. 
Ego itaque Liuto, indignus monacbus, nee non et diaconus, in vicem Coteberti praepositi, 
scripsi et subscripsi'). Notavi kalendas luUaa, Yl. ferlam '), annum XXXllI. Hludounici 



Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen UI, 312. 
Nensrart I. nr. 432. 



Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 311. — Anszng bei 



1) Langenargreu, O.A. Tettnangr. 

2) Willeratzbofen, O.A. Leatklrcb. 

3) Ober-, Unter-Herrotb, O.A. Wangren. 

4) Die Sylben subscri im Recogrn.Zelchen. 

5) Freltagr der 1. Jall fallt 860. Davon 33 abgrezogren, kommt 836 als das Anfangrsjabr beraos. Dless 
ist bei mebreren von L i n t o aasgrestellten Urkunden der Fall, wäbrend andere auf das Anfangsjabr 833 
zurückweisen. Neugrart vermutbet in allen auf 836 zurückweisenden einen Scbreibfebler und ändert 
so, dass dieselben grlelcbmässlgr auf 833 als das Anßingrsjabr zurückzuführen sind. Das oben angregre- 
bene Datum 869 Juli i. hält sich einfiich an den Wochentag:, wodurch das Jahr bestimmt wird, und 
ein Versuch, die von einander abweichenden Jahresrechnungren in den Urkunden eines und desselben 
Schreibers, wie dem Namen nach zu vermuthen steht, mit einander in Uebereinstimmungr zu bringen, 
ist nicht gremacht. 



CXLV. 

Erfker giebt an das Kloster S. Gallen, gegen eine Hube in Weigheim, alles, was er in 
Thuninger Mark hat, nebst noch acht weiteren Jaucherten %u Ablösung eines jährlichen 

Grundzinses, den er aus seinem Eigenthum zu erlegen hatte. 

Neidingen 870. April 10. 

Notum Sit Omnibus tarn praesentibus quam füturis, quod mihi Eifkero cum Grimaldo 
abbate monasterii sancti Galü, rectoribusque || loci illius unum concambium facere conplacuit, 
io quo illi petitioni meae consentientes , et ego utrorumque utilitatis causam conspici||ens 
patravi. Tradiderunt mihi unam hobam in Uuigoheim ^ ) perpetualiter possidendam. £ contra 

^) tradidi || quicquid in Teininga^) maracha habere conscius eram, et preterea YIII 

iugera pro redemptione census, quem de praerata hereditate reddere annis smguüs debui. 
Actum in Nidinga ^), publice, praesentibus istis quonim hie nomina continentur. Signum 
Erfkeri, qui hanc concambii cartam fleri rogavit Signum Ruadbert. f Saxo. f Egino. 
f Uualthere. f Kerram. f Uuisirihc. -j" Abbarih. f Imicho. f Nandker. f Uuinidhere. 
f Reginpoto. f Maghelm, f Thiothart. f Uodalleoz. Ego Engilbert indignus monachus, in 
vicem Peranhardi praepositi, rogatus scripsi et scripsi^). Notavi diem, secundam feriam, 
Uli. idus Aprilis, annum XXX.®) regni Hludouuici, sub Karalo, fllio eins, rectore pagi illius. 



Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen DI, 308. 
Neugrart I. nr. 459. 

1) Weigrheim, O.A. Tuttlingren. 

2) Im Origrinale ein Loch. 



— Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 308, und bei 



22* 



3) TtranniDgreB? O.A. TaltUAgreD. S. Stall d 1. p. 289. 

4) Neldlogren, bad. B.A. IliiilngeD. 

5) Die Sylbe si Im Recogm.Zelcben. 

6) Anfiing 4or Zählmigr das Jahr 840. 



CXLVI. 
Willehari und Waldmann übergeben ihr Besii^fhum in Ahnishofen unier genannten 

m 

Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Ahnishofen 870. Ociober 12. 

• * ■ 

In dei nomine ego Vuillebart et Uualdman, pro remedio animarum nostrarum estimantes, 
tradimus manu potesta||tiya ^d monasterium saucti Galli quicquid in Aleuuigesbouun ' ) 
paternf vidimur ac adquisitae possidere hereditatis, in agris, pascuis, || pratis, silvis, aquis 
aquarumque decursibus, mobilibus ac inmobilibus, cultis et incultis, et quicquid dici aut 
nominari potest. || £a videlicet ratione, uti nos /psi easdem res ad nos recipientes, tempus 
vitae nostrae possideamus, censumque exinde annis singulis persolvamus, id est, uterque 
nostrum singillatim ut duos annis singulis persolvat denarios. Legitimi quoque nostri, qui 
nobis superstites sunt, beredes et eorum legitima procreatio in eodem censu, ut supra- 
diximus, prefatas res etemaliter possideat. Si autem ex ipsa nostra prole legitima defecerit 
soboles, tunc e^dem res ad supradictum redeant monasterium in aevum ad possidendum. 
Hoc autem adiuncto, ut si census, uno, secundo, vel etiam tertio anno derelictus, sit non 
presenf atus '), cuncto autem in unum collecto, ex integro persolvatur. Si quis vero, quod 
fleri non credo, aut nos ipsi, aut ulla opposita persona banc traditionis cartulam violare 
conaverit, incboata non perflciat, et ad cameram regis uncias auri HI argentique pondera 
V coactus persolvat. Haec autem traditionis flrmitas intemerata et immobilis persistat, cum 
stipulatione subnexa. Actum in loco qui dicitur Aleuuigesboua, publice, praesentibus 
istis quorum bic signa notantur. Signum Engilbold. f Scbalcbo. Rafbolt. Hiltibold. Kezzo. 
Engilo. Kisilolt. Muazo. Vuago. Folcpret. Tbiotft*ebt. Ego itaque Liuto indignus monacbus, in 
vicem Coteberti praepositi, scripsi et subscripsi ^). Notavi diem louis, IUI. idus Octobris ^), 
anno XXXVII. Hludouuici regis, et sub comite Cozberto. 

Ans dem Stllts-Arcbiv S. Gallen IV, 337. Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 330. ~ Aaszn^r bei 
Nensrart I. nr. 460. 

1) Almlsbofen, oder wie es anch genannt wird, Alblsbofen, O.A. Lentklrcb. 

2) Origr. presentaiatuH, 

3) Zwischen subscrip und si das Recogn.Zeicben. 

4) Donnerstag: der 12. October fällt 870. Dies stimmt znm slebennnddrelsslgsten Könlgsjabre, ¥on 833 
an irerecbnet. 



Ado und »eine Gemahlin Detda geben ihren Herrenhof in Botticar im Murrgau unter 
ausgedrückten Bedingungen an den AeiUgen Cgriacue in JVeuhauten bei Worms. 

Neuhausen 873. 

Id nomine sanclae et individuae trinitatis. Dum noo est incognitum, sed pluribus id 
cerneutibiis atque aliis idoneis testibus nuntiantibus , qualiter ego Ado et Detda coniux mea 
res proprietatis nostrae sitaa in pago Hmrahgoune ' ), cogitaotes pro aeterna retrlbutioae seu 
pro remedio animae nostrae, tradimus ad sanctum martyrem Cyriacum, cuius ossa requies- 
cnnt in loco qui dicitur Nivvibusa iuxta flumen Primma-), cui praesenti tempore Gunzo 
veiierabilis episcopus praeesse videtur, boc est, quod donamus in pago supra dicto, in marea 
vel in vUla Bodibura ') cnrtim dominicam cum aedificüs et sepibus bene Testitam. Ab nno 
latere eiusdem cnrtis, id est ab australi parte, pertinet ad monasterium Uurrahart^), et 
aliis quoqne lateribus res eiusdem hereditatis contiguae sunt Et ad eandem curtim dominicam 
pertinent inrnales LXXX, insuper bobae serviles Willi. Et ad unamquamque hobam per- 
tinent iurnales XL\ de pratis, ad singulas hobas carratasV, et ad exsllrpandum hobas Xllll, 
seu quicquid ad nosiram beredilatem in eadem marca vel villa legitime pcrtinere videtur, 
TÜs vel penriis, pascuis, pratis, süvis, aquis aquarumve deciirsibus, mobilibus et immobiUbus, 
exceptis iurnales X et mancipia XXX. Ea vero ratione, ul ecoiilra in praestarium recipiant 
diebus solummodo vitae illorum illud beneflcium, quod Samuhel episcopus Adoni praestitit: in 
Villa vel in marca Metdanbeim ') hobas VI, simul cum vincis, insuper illam viueam, quäe 
pertinet ad sanctum Cyriactun martyrem, et in Nivvihuson aream uoam, maocipia XXI, insuper 
in Villa et in marca Weibestat ^) illam ecciesiam cum hoba dominica et alias hobas serviles VI, 
et mancipia XXXIU. Postea füit illorum petitio, quod iiosira nou denegavil benivolentia, ut 
praebcfldam et Stipendium inter ft-atres babuisseiit, si supcrslitcs fueriut, et ulrasque res 
illis in beuelicium praestaremus , quod ita et fecimus. Post illorum quoque ambonim dis- 
cessum res tUraqiu' ex omni parte emelioratae in ins et dominatiooem sancti Cyriaci martyria 
sive reclorum eiusdi-m loci redeant, sed ut haec praesens cartula praestaria omni tempore 
firma et stabilia permaneat stipulatione subnixa etc. Actum publice in Nova Casa') III. idus 
lenuarii, coram praedicto ^tari sancti Cyriaci martyris. Signum Gunzonia episcopi, qui 
banc cartulam praestariam firmare et flerijussit. Edita anno ab incarnatione dom[i]Di nostri 
DCCCLXXVII. et anno reguante Ludowico rege XXXVL in orientali Frantia, indictione X. ^) 
feliciter amen. Ego igitur Reginwardus Indignus presbyter recognovi. 

Aus Hone, Aozelgrer 1838. Sp. 440. ~ Fraberer Abdnick In Acta Tlieod. Pal. VI. p. 107. 
1) Hiirrfaa. S. SISIlD I. p. 321. 



ü) MeiieDneim zwiscneo worms ddq uaniaersDiimi. 

ft) Walbstadt bei Sinsheim In der Pfalz Im bad. B.A. Neck«rblscliofiibelin. 

7) NeHbanseD, 8. Adid. 2. 

8) Das Jalir 677, womit die Indlcllo X. zusammenstimmt, Ist Jedenhll» onrlcbllr. DeoD schon den 38. Angnst 
676 stirbt Kfinir Lndwi;, in dessen secbsnnddrelsslgstem BegferQDg:sJabre die Urknnde ansKestellt selD 
soll. Dieselbe kann aber ttberbaopt Dicht Jünger sein als 873, da Bischof OaazD von Worms, der sie 
unterzeichnete, schon in diesem Jahre starb. S. Schannat, eplsc Worm. I. p. 319. 



CXLVffl. 

Die Brüder Meginbert, FYieUbert, Waldbert taut Rat/Hed taiucAen an da$ Kloeter S. Gallen 
ihr EigeMkum in Mitten gegen Güter in Watten unter genannten Bedingungen. 

Wasserburg 874. Juni. 

(.'omptacuit iiaque nobJs IVatribus HegiDberto, Fridiberto, Yualdberto, RatfHdo, propter 
commoditalcm noslram, quoddam concambiiun fhcere cum Harlmoto abbate et ad||rocato suo 
Hildibranto, quod ita et fecimus. Tradidimus namque Ulis quicquid proprielatis in Mittun ' ), 
et in ipsa marcba babiiimus, id est, domibus ceterisque || aediflcüs, campis, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cullis et incultls, mobilibus et inmobilibus, et 
quicquid dici vel aomiuari || potest. Ita tameu, ut nos ab Ulis acciperemus in Uuangon ^) 
equalis mensur^ portiooeni, tarn domibus, quam ceteris ediflcüs, campis, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquamnique decursibus, culUa et iocullis, mobiljbus et tmmobilibus. Ea 
videlicet ralioue, ut easdem res, qnas nos a rectoribus prefali monasferii concambiavimus, 
statim ad nos reciperenius, et ut proprias res potestative possidcremus; similiter et ipsae 
res, qiias a nobis rectures praedicti monasterii concambiaverunt, ad iua menasterü statim 
redireot ex integro, in erum possidendae: salva tarnen retione iUa, ut censum, quem per- 
solvimus actenus de rebus, quas in Mittun babuimus, persolramus et modo de rebus, quas 
in Uuangun percepimus. Quod lotum ex utraque parte flrmiter factum esse nulli dubium 
Sit. Actum in loco, qui dicitur Uuazzarburc '), praesentibus quurum hie aigna notantnr. 
Signum Heginberti, Fridiberti, Vualdberti, Ratftidi, qui hanc kartam coucambii 0eri roga- 
verunt. f Chunibert. -f Sigibert f Engilbold. f Folclu-at. f VuoIf)>ert. f Liutpert f Reginger. 
f Vuoluine. item f Reginger. f Helidpert. f Frumiger. f Folcbolt. Ego itaque Puigolf 
indignus monacbus, ad vicem Cotaberti praepositi, scripsi et subscripsi *). Notari mensem 
lunium, annum XXXV. ') domni Hludouuici regis püssimi, sub Vodalricbo comite. 



Ana den 8tin»-Arcblr S. Gallen III, 323.— Abdr. in Cod. Tradd. 11. S.O. p.823. — Aasz. bei Neosnrt 
; Dr. 470. 

1) Mitten, baler. L.G. Undao. • * 

2) Wangen, O.A.St. T 

3) Wasserburg', baler. L.G. Lindau. 

4) Zwischen aubteri ond put das Recogn.Zelehen. 

5) AnßiDg der Zäblnn; 840. 



CXLIX. 

König Ludwig überlässt seinem Diacon Liutbrand das Klösterlein Faurndau im 
Hert'Oythum Allemanmen auf dessen Lebenszeit. 

Tribur 875. August 11. 

(Chr.) I In nomiue sanctae et individuae triailatis. Hludouuicus divina favenle gratia 
rex. Notum sit omnlbas sanctae dei ecclesiae fidelibus, nostrisque, praesenlibus scilJcet et 
futuris, qualiter dos ob aoioreni domJDi i| Doslri lliesu Christi, memores etiam servitii Liut- 
brandl, dilecti diaconi DOsIri, coacessimus ei quoddam tnotjasteriolum, quod vocatur Furen- 
touua '), coDsistentem in ducalu Alanianiiiae, cum omuibiis ibidem adiaceiitiis || vel perti- 
nentibus, tarn ia mancipiis ulriusque se.xus, quam etiam in terris, vioeis, pratis, pasciiis, 
silvis,^) aquarumve decursibus, exilibus et regressibns , mobilibus et immobilibus, totum et 
ad iutegrum, sicut || ad praefatuni monasteriolum perlinet, vel quud ibi deioceps divina 
pietas augerl voluerit, pri^noininafo dilecto diacono nostro Liulbrando diebus vitae saae 
aecuriter ad habendum concKssimus. £a videlicet ratioiie, ut nullus e.\ successoribus nostris 
inde eum inquietare praesumal; quatinus ei pro nostra ac coniugis carrissimaque prole 
Salute Domiui clementiam delectabtiius exorare delectet, quamdiu vixerit: post suum vero 
obitum ad regiam rerertattir polestatem. Et ut haec auclorilas largilionis nosirae firmier 
babeatur, et per fülura tempura a fldelibus nostris vcrius credalur el diligentius observctur, 
manu proprla nostra subter oam ürmavimus, et anuli nostri iupressione assignari iussimiis. 

1 Signum CMonogrammJ domnl Hludouuici Serenissimi regis. Signum {MonogrttmmJ 
Karlomaoni. Signum (MonograTnmJ Hludouuici. Signum (^Monogramm) Karoli. (SiegtQ 
Signum [Mtmogrmnm) Arnolfi Serenissimi regis. j 

1 Hebarbardus cancellarius, ad vicem Liutberti archicappellani, recogaovi et \ subscripsi ^) 
CRecogn.Zeichen). 

Data ÜI. idus Augiistas, anno XXXVÜI. regni domni Hludounici serenissimi r^is in 
Orientali Fraucia regoaate, Indictioae VIII. Actum Triburias. fei dei nomine feJiciter. AHEN. 



176 875. August 11. 

Hub' den Origliul d«s Sllfts-ArcUTS S. Gallen. — Abdr. In Cod. Tndd. M. S. G. p. 333 vnd bei 
Nenrart I. nr. 487. 

t) Fanrndan, O.A. GGpplnfen. 

2) Agnts leUl Im Orl^ 

3) Stibacr^ti Im BecoKn.ZelcIien. 



CX. 

König Ludwig Überläatl auf Bitten »eine» Diacon» Liutbrand die Capelle su Brent 

»amt deren Zugehdrungen an da» Kloater Faumdau und nimmt dieselbe unter »einen 

besondem Schut». 

Tribur 875. Augu»t 11. 

(Chr.) i In nomiDo aanctae et ladiTiduae trioitatis. Hiudouuicus divioa favente gratia 
rex. Oportet igitiir dos, qui diriDO sumus muaere quoddammodo prae ceteria mortaübus 
Bublimati, eius in omoiltus parere praeceptis, culus dementia l| praelati sumus, atque 
coius munere facli sumits aublimiores, loca utique sibi sacrata per appetiliones fideliom 
nostrorum noslro relevari mvamioe, alque regall tueri muDimine, qucniam id nobis et ad 
mortalem vitam temporaliter transigendam, || et ad aeteroam feliciler obtinendam profuturum 
liquido credimus. Quapropter comperiat onmium fldelium nostrorum, praesentium sdlicet et 
flituronuD, sollertia, qualiter uos ob amorem dominl nosiri Ibesu Cbristi, et pro salute 
animae doinai avi ac genitoris || nosiri, necnoo pro petitione Liulbraadl dilecti diacool 
nostri, concessimus quasdam res proprietatis nostrae ad monaslerium Furentouua '), quod 
est coostructum in bonore aanctae Marie del genitrlcis semperque virgiois, ubi etiam pignora 
aauctorum Alexandri, Erentii et TheodoH requiescuot cum alüs multis, id est, illam capellam 
«d Prenza ^) , cum omnibus ibidem adlaceotiis vel pertinentibos , in dedmia , mancipüs 
utriusque sexus, terris, campis, pratis, pascuis, silvis,^) aquarumre decursibus, exitibus 
et regressibus, mobilibus et immobilibus, moleodinis, quaesitum et inquisitum, totam et ad 
inlegruoi ad praei'uium monasterium Forentouua tradimua atque transnindimus , itt perpe- 
^Ebaliter ibi pcrmaneaDt, absque ulla cootradictiooe. Suscepimus etiam prael^tas res sub 
^strae imniunitatis tuilione ac defensione, omnino praecipientes , ut nullus iudex pablicus, 
^pque qiiislibet ex iudidaria potestate ad causas audieodas, rd paratas facieadas, aut 

fnllpnrfrti mit hnminpa i'nsina Inri tum imrpnnna niiflm »f oorvno Aiatr\naanAi\a 



875. üclober 3. 
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ibidem adiacentüa, sicut et reliqua monasteria in nöstro regno ordinata consistunt, ut pro 
nostra, ac coniugis, carrissimaqae prole salute Domini clementiam delectabüius eos exorare 
delectet, qui ibidem Domino deserviuat. Et nt liaec auctoritas largitionis et immuoitatis 
nostrae ioviolabilem in dei iiomioe obtiueat flnnitatem, manu propria nostra sabter eam 
flrmavimua, et anuli nostri inpressione assigoari praecepimus. 

i Signam (Monogramm) domni Hludouuici Serenissimi regis. Signum QMomgrarmn) 
Karlomanni. Signum (Monogramm) Hludouuici. Signum (Monogramm) Karoli. 

Signum (Monogramm) Ärnolfl Serenissimi regis. I 

: Hebarbardiis cancellacius ad vicem Liutberti arcbicappellani recognovi et \ subscripsi ^) 
(Recogn.Zeichen. Siegel). 

Data in. idus Äugustas, anno XXXVIII. regni domni Hludoauici Serenissimi regis in 
orieatali Francia regaanle, indictione \lll. Actum Triburias. In dei nomine feliciter. AMEN. 



Nach dem OHglDal des Stlfls-Archlvs S. Gallen. — .«bdr. In Cod. Tradd. 
Nen^art I. nr. 488. 

1) Faurndaii, O.A. GöppiDgen. 

■ 2) Brenz, O.A. HeldeDbelm. 

3) Aquii reblt. 

i) Subaeripai Im Recogm.ZeEcIieD. 



p. 334 and bei 



CLL 

König Ijudwig tchenkt einem »einer Kleriker, genannt Baldinc, Güter mit da%u gehörigen 

Unfreien im Hernogthum Allemanmen, im Linzgau, in der Grafschaft des Grafen Ulrich, 

in den Orten Ailingen, Trutzenweiler und Happenweiler. 

Regensburg 875. October 3. 

(Chr.) : lo nomine sanctae et indiriduae trioitatis. Hludouuicus favente divina gratia 
rex. Si pro dei nutu, vel pro mercede aeternae retributionis , seu eliam pro merito bonae 
fldelitatis, fidelibus quibuscumque in regno nostro quasdam res iuris nostri in ius Ij et 
dominationem illorum concedimus, non solum muniflcentiam ac largitionem regum imitari, 
verum etinn aeternae mercedis premia nos cenfldimus promereri. Idcirco noverit industria 
omnium fidelium nostrorum, tarn praeseittiuin quam et ftiturorum, quod ex nostra jargitio]|De 
cttidam clerico nostro, nomine Baldinc, ob mercedis nostrae augmento, et pro merito ^e- 
fldelitatis suae, ex proprietate nostra eoncessimus quasdam res in ducatn Alamannico, if 
pago Linzgoue, in comitatu Odelrici comitis, in villa quae vocalur Eiünga '), maosos 11 et 
dimidium curtile, et iu villa quae dicitur Thruoantesuuilare^), mansos il, et ad Habonesuui- 
lare ') mansos II et dimidium, cum mancipla Ylll utriusque sexus , his nominiMs ; Adalmunt, 
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Älbker, Suongart, PlidUirud, ■ ■ ■ *) Et quicquid ad ipsos maosofi prefatos iure ac legitime 
pertinere dinoscitur, praefato clerico nostro Baldingo in ius proprietatis suae condooamus, cum 
domibus et aediflci[ij8, Id est, campis, ngris, viaeis, pratis, pascuis, süvis, cultis et ioctütis, aquis 
aquaromque decursibus, vüs et iovüs, accessibua et adiacencüs, flnibus, exitibus et regressi- 
bus; ut deiode nunc et deluceps omni tempore Uberam in ODiuibus habeat poteslatem faciendi 
quicquid eligcrit. Et ut bec euctoritas nostrae largitionis pleniorem in dei nomioe oplioeat 
vigorem, et deioceps a fldelibus nostris melius conservetur, veriusque credatur, subter eam 
manu propria nostra firmavimus, et aouli nostri iopressione iussimus adsignari. 

I Signum (Monogramm) Hludouuici serenissimi regis. Signum ^Monogramm) Hludouuici. 
Signum ^Monogramm) Karoli. \ 

i Liutbrandus diaconus ad vicem Liutberti ' arcbicappellani jecognovi et: subscripsi ^). 
[Recogn.Zeichen. SiegelJ 

Data V. aonas Octobris, anno XXXVIll. regni domni Hludouuici sereoissimi regis in 
orienlali Francia regnante, indictione Villi. ^) Actum Reganesburc civitate regia, lo dei 
nomine feliciter. Amen. 

Nacb ilcm Uri^laal üt'^ Sliris- Archivs S. Gxllen. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 337 ind bei 
Nen^arl*!. nr. 4Sfl. 

1) Ailingen, O.A. Tetlnfln^. 

2) DQü ü) Tratzenwciler nud lliipiienweller , O.A. Ravensbarg. 

4) Hier Ist Rnnm Tür mehrere Worte offen. 

5) Subscripsi lin Seco^rn.ZeJcben. 

6) Die Indlcllo IX. Ist vom Sepleinber 875 an zu rechnen. Ladwl; starb den 2S. Anlast 67A. 



Eglno giebt Güter an genannten Orten, sammt äazu gehörigen^ Unfreien, an das Kloster 
S. Gallen. 

Ohne Ort und Zeitangabe (ntn 876.) 

Traililio, qiiue tradidit Eginu iiil illiini iiiuniisipriiiiu, quod est constractum in hoQore 
sancte (jalle, || ipsa est. In villa. qiii dicitur Telinpa '), id. est, medium curla, casa 
dominkaia, et hobooes servile V; et unaiD liobam || in llotidorf -); et ipsam hobam invicem 
•^edil eam Alberi Regcnbolile. Et c roiitra dedil unam luiliam in villa, qni dicitur || Sunue- 
mualiiiga ^); el nunc iisque teiR'til eam Illii oius. Et lii;c sunt nomina eorum, qui in illis 
temporibus ipsas hobas possedcriint: Adalbrelit. UnennL'is, Moro, Unssle. Et in illa hoba, 
qui est in HMidorof, in illis 'ffiebus possedebal eam Inuif^im. Et h^c sunt' mancipii, qui 



habet Milo et frater eius Ratolf in iiossessiouc eorum, et baec iiomina eorum: (iuDdpold, 
flegilo, Uata, Zeizila, Elisind et fllü eius tres, Erplior et fllie eins tres, LDstrud et fliü 
eius duo, Adalsind et filia eius, Hartarat, Hemilo, Uussle, Gebehart, L'uitbrcbt, Egiram, 
UuirdiDg, Burgarat et proereatio eius, Thlaliii. El isla supra nominula Iradiiioiie, quQ Milo 
et firater eius Ratolf teueut, in iiumero omnium mancipiorum sunt quinquaginta et duo. 
Et Ista supra uominata casa dominicata et hobones servile V in potestate eorum tenent *). 

Ans dem SUns-Archiv S. Galleo IV, 360. — Abdr. In Cod. Tradd. N. S. G. p. 340 und bei NeQgrarl 
I. Dr. 400. 

1) Ober-, Unter-DeUlD^eD, O.A. Biberacb. 

2) Hochdorf, O.A. WibllDgenT 

3) Ober-, Unter-SDlraetlDgen, O.A. Biberach. 

4) Damit scbUesst die Urkande. Die ZeilbcstlmuiDng' rolgrt der Ordnung: des Cod. Tradd. M. S. G. 



Einem gewissen ErphericA wird ein Gm zu Engetsireihr von Aht Harnnot zu S. Gallen 
gegen eine genannte jährliche Abgabe erblich verliehen. 

Liubilinanc 878. October. 

Notum Sit tum praesentibus quam futuris, quod quidam homo, uempc Erphericä, quandam 
bereditatem in Eigantesvvilare'), de tradilionc Ratmiindi, Tblngtimndi, Gemmundi ad suncüiin 
Gallum pertinentem, iniuste iuvasam, quasi hereditario iure sihi vindieavit, donec advocatus 
sancti Galli, nomine Hüdibraut, temporibus Hartmoti abbatis, in publico mallo easdem res 
ab eo, iusticia dictante, coacto recepit, et in ius sancli Galli redegit. Sed cum idem Erpho- 
ricb clementiam domni Hartmoti adisset, impetravit ab eo, ut eandem possessioaem, sub 
censu unius liircinae pellis solidum vAleutis, diebus vitae suae possideret, redemptione sibi 
earundem renun penitus sibi denegata. Progenies autem eius supradictus res sub censu 
duarum pelÜum hircinarum, quarum singul^ unum solidum valeant, a saeculo in saeculum 
possideant, nulla sibi earundem rerum redemptione concessa. Actum in Liubilinanc -), 
publice, praesentibus quorum bic signa contineutur. Signum Erpherichi, qui h^nc conscri- 
ptionem fleri postulavit. f \iuino. f Troolf. ■{■ Vodal. -j- Petto, f Ellinvvart, etc. Ego Puj^lf 
monachus indignus scripsi et subscripsi. Notavi mensem Octobrem, annum III. ^) Kar«li 
regis, post mortem patris sui Hludowici, Vodalricbum comltem. 

Ans dem Cod. Tradd. H. S. G. p. 340. — Das Original des StiUs-ArclUvs Dand sieb Dicht vor. — 
Fernerer .\bdnick bei Goldast, rer. Alam. scripl. T. II. P. I. nr. 79 nnd bei Nengrarl I. nr. 514. 
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180 879. April. 

1) EDfetsweiler, O.A. Waldsee oder Wanfen; oder Ecbetweiler, O.A. Tettnanf. 
2). Von Nensrart Ltebenau, O.A. Tettoang^ erklärt. 
3) Ladwlsr stirbt 876 den 28. AnfQSt 



• CUV. 

Ruodpoto überlässt seinen Aniheil an der Basilica in Urlau dem Kloster S. Gallen. 

Urlau 879. April. 

Notum Sit Omnibus tarn praesentibus quam füturis , quod ego Ruodpoto, cum . ab * Hildi- 
brando advocato monasterii sancti Galli || interpellarer pro hereditate, quam in Urion ^), 
et in ipsa marcha adquisivi, ad destruendam deinceps omnem mallationem || ipsius here- 
dltatis, partem . basilic; in Urion construct^, de praedicta hereditate ad me pertinentem, ex 
integro || trado ad coenobium sancti Galli, cui modo venerabilis abbas Hartmotus praeesse 
videtur. Quod si quis inventus füerit, qui hanc cartulam traditionis et reconciliationis 
irritam facere voluerit, ea componat qu^ in lege Alamannorum continentur, et haec cartula 
Anna permaneat in aevum, cum stipulatione subnixa. Actum in Urion , praesentibus qüorum 
hie Signa continentur. Signum Ruodpoto, qui hanc cartam reconciliationis patravit. f Yogo. 
f Friuntskaf. f Albrich. f Otkanc '^). f Emicho. f Ynoll^iert. f Adklbert. f Nandker. Ego 
itaque Purgolf monachus et subdiaconus scripsi et subscrlpsi ^). Notavi diem Sabbati, 
mensem Aprilem, annum III. regni donmi Karoli regis^), sub Vadalricho comite. 

Ans dem StUls-Archlv S. GaUen IV, 357. — Abdr. In Cod.' Tradd. M. S. 6. p. 345. — Ansz. bei Nenfart 
I. nr. 515. 

1) Urlan, O.A. Lentklrch. 

i) Oder Otkarlo. 

3) Zwisciien scri nnd psi das Recogrn.Zeichen. 

4) Zäblnng vom 28. Angmst 876, dem Regriernngrsantrltte Karls des Dicken In Allemannlen. 



879. Mai 1. 181 



♦ • 



CLV. 

Paldinc giebtj wuer Zustimmung seines Vogts Reginberty die ihm von König Ludwig 
geschenkten Güter in TruMehweiler, Ailingen und Happenweiler im Linzgau unter 

ausgedrückten Bedingungen an das Kloster S. Gallen. 

Bodman 879. Mai 1. 

Notum Sit Omnibus, tarn praesentibos quam füturis, quod ego Paldinc, cum manu advocati 
mei Reginberti, res, quas mihi dementia domini nostri atque serenissimi regis Hludouuici dignata 
est, quae sita sunt in pago qui dicitur Linzgauge, et ist locis nuneupatis Druantesuuilare ^ ) 
et Eilingun *) et Habenuuflare ^), dedi ad monasterium sancti Galli, eiusque rectoribus, 
id est, Harmoto abbate, qui modo supradicto monasterio praeesse videtur, et advocato suo 
Hiltiboldo, id est, tam domibus quam aediflciis, campis, pratis, paseujs, sllvis, viis, aquis 
aquarumque decursibus, cultis et incultis^ mobilibus et immobilibus, seu quicquid dici vel 
nominari potest. Et econtra accepi ab ipsis, quicquid in villa, quae dicitur Achstetten :^), et 
in eadem marcha ad ins supradicti monasterii pertinere videtur, tam domibus quam aedi- 
flciis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et iocullis, 
mobilibus et immobilibus, seu quicquid dici vel nominari potest; ea videlicet ratione ut ego 
ipse utrasque res ad me recipiens, tempus vitae meae habeam atque possideam; post meum 
vero obitum omnia ex integro, tam illa quae dedi, quam ipsa quae accepi a monasterio, 
ad supra scriptum coenobium et ad rectores eiusdem redeant perpetualiter possidenda. Illo 
insuper etiam adiuncto , ut praedictae res iussu donmi Karoli nulli hominum a rectoribus 
monasteril in beneflcium tradantur, sed ad usus monasterü pro memoria piissimi patris sui 

« 

Hludouuici perpetualiter redigantur; sin alias, in flscum publiceutur«. Si quis vefo, quod 
fleri non credo, aut ego ipse, aut ulla alia opposita persona, contra hanc cartam venire aut 
eam inrumpere voluerit, sociante flsco ea componat quae in lege Alamannorum continentur, 
hoc est, auri uncias III, argenti pondera Y coactus persolvat, et nihiloiQinus haec carta 
flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dicitur Potamus, 
in palatio regio, ex permisso quoque ipsius domni regis Karoli, praesentibus istis quorum hie 
signacula continentur. Signum Paldingi et advocati sui Reginberti, qui hanc chartam tradi- 
tionis fleri rogaverunt. Signum et aliorum testium, qui ibidem praesentes füerunt. Signum 
Adalberti comitis. Signum Uadalrici comitis. Signum Hiltiboldi comitis. Ruadstein. Kerbart. 
Ruom. Heitar. Uualdger. Thieterich. LandfWd. • Suidger. Otpret. Vuito. Perichger. Ego itaque 
Pero indignus monachus atque subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
Veneris, kalendas Maias, anno IIL serenissimi regis Karoli *), sub Uadehicho et Adalberlo 
comitibus. 



Nach Herrgolt Geneal. 11. nr. 80, der die Urknode „ex nnsaeo D. TschndU in Greplanr" feBonuDen. 
Abdruck mcb Herrgott bei Neaf art I. nr. 516. 

1) 2) nnd 3) S. eben nr. 151. Anm. 1—3. 

4) Alcbstetten, O.A. Lenlkircb. 

5) Karl der Dtcke wird Kötüg in AllemaDnlen 878, An;. 28. Die Zeitangaben stlmmeD alle.' 



7\irmo vermmcht an den Abt Hartmot von Kloster S. Gallen Güter in Dietingen gegen 
dessen Besitithum in Stellen. 

Harihausen 882. Mai 10. 

Complacuit itaquc ruidam liomini, cuius vocabulum est Tuano, qnoddam concambium 
faccre cum Harlmolo abbate renobii sancti Galli, quod et fecit. Dedit itaque praefatus 
Timuo unant bobam e( XIX iugeru in loco, qui dicitur ThJetinga '), de feno autem ad U 
cairadas supradicto abbati et advocalo eius Hiltigero, et accfpit ab eodem abbate quic- 
quid in SIetea -) babuit ; ca scilicct cum pactione, ut utraque pars inconvulso snum 
possideal perpetualiltr. Actum ia loco, qiii dicitur Hardbusa"), praesönlibus istis quorum 
hie vocabula coutiueutur. Si^ium Timuo, qui boc concambium fleri rogavit Signum Fuoso. 
f Ichü. f Aibricb. f Laiilolt. f lleidenrich. f Wiebart, f Ebarbart. item Albrieb, f Ker- 
harl. t Vnft-id. ■[• Engilharl. f Ruadine. f Adalhelm. f Rnadhelm. f TVillihart. fEngilboId. 
Ego itaque Reginbert sabdjaconus, io vicem Hartmanni presbyteri, scripsi et subscripsi. Notari 
dJem Y. feriam, yi. idus MaÜ, annum 11. Karoli imperatoris augusti *), Ruadpertum missnm 
ilnperatoris in vicem comitis. 

Ans dem Cod.'Tradd. H. S. G. p. 353. — Fernerer Abdr. In Neogart I. nr. 530. 

1) QBd 2) Dlelln^en nnd Stellen, .beide O.A. Botweil. 

3) Harthaosen, O.A. Oberndorf. 

4) Karl der Dicke wird den 12.Febrnar 881 Kaiser. Freitag der Z.Hai rälll 882, Ailgllcb in sein zweites 
Kalserjahr. 



CLVU. 

Aht Hartmot verleiht die von Cunzo an das Kloster S. Gallen gegebenen Güter in 
Tettnang und Haslack unter genannten Bedingungen an denselben zurück. 

Wasserburg 882. Jum. 

\a Christi nomine Hartmotus abba coenobii S. Galli. Complacnit nobis una cum con- 
sensu f^atnuB, et advocati nostri Hildibrandi, ut res quas nobis tradidit Cunzo, ei iterum 
per banc precariam represtaremus. Tradidit namque nobis memoratus vir quicquid proprietatis 
in Argangauge, videlicet in Tetinanc') et in Hasalacba^) hodierna die visus est possidere, 
tarn in domibus, quam in ceteris edifidis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immobiJibus ; omnia videlicet ex integre 
tradidit ad predictum coenobiiun S. GaUi, exceptis duabus hobis in Tetinanc sitis, quae ad 
Lintouam ^) tradidit, et excepta una boba, quam IDltipert possideret. Sed et boc memorato, 
quod curtile unam et quandam partem territorÜ sui quibusdam feminis, quondam sui iuris, 
modo ab illo übertäte donalis coiiccilil, quurum iäta siinl nomiiia: Luninid, EJtii, llnaddriid; 
ila tarnen, ut post obitum praedii.-tariim ('eminariiDi ipsae res in ius pniei'ali coenobii rcdeant 
in evum possidendae. £a scilicel [lactione, ut ipse (.'uuzo easdem res ad se recipiat, c( 
annis siagulis censum iade persolvat, id est I deuariuni; el si ri'dimere voluerit, cum 
1 soiido redimat ad Wazzarburc ^ ). Quod si ipse iion rcdeineril, et couitinx sua llJIdiburc 
illi superstes fuerit, Inno ipsa piaof'alas res in codi-m ceiisu possideal lenipus vile sue, 
redemptione ÜIJ earundem rerum tieiiitus denegata. Post obilum vero pracdiciac coniugis 
suae, Depos eius, videlicet fllius lilij sui, nomine Citiizo, pracfatus res teneat in predicio 
censu, usque dum ad virilem aelalem pervenerit. Et si ad virilem aefalem perveni'rit, el 
ei, deo concedente, legitimus heres procrealus fuerit, tunc deinum easdera res liccnliani 
habeat redimendi cum XXX solidis ad Wazzarljtirc. Non (amen aolc casdem res redimat. 
quam ei legitimus heres pervenerit, Simililer el luirilimus hercs eius prediclas res in prae- 
dicto censu, et in praedicta redemptione possideat, si antea redemptae non fiierint. Si 
autem supra nominatus Cunzo sine legttima berede obierit, et aut ipse, aut legitimus heres 
eius praefatas res uon redemerint, tunc absque ullius contradictione ipsae res in ius predicti 
coenobii redeant in evum possidendae. Actum in 'Wazzarburc, publice, praesentibus quorum 
hie nomina subponuntur. Signum Hartmoti abbatis, et advocati sui Hildibrandi, qui hanc 
precariam perpetraveruot. Signum Folcbardi decani. Signum Cotaberti prepositi. Signum 
Werimberti aeditui. signam Tbiotbarli portarü. sigoum Ruodini hospitarii. Signum Kerberti 
cellerarij. Signum Otvvini camerarü. Signum et aliorum testium. f Wolf^ert. Hiltiue. Asprant. 
Wiehere. Keborob. Ego ilaque Purgolf monacbus et subdiaconus cum iussione domni mei 



.184 882. December 10. 

abbatis scripsi et subscripsi. Notavi mensem luuium, annum II. domni Karoli imperatoris 
auguäti ^), Yodakicum comitem. 

Ans dem Cod. Tradd« M. S. G. p. 355, da das Original sich aoter den Urkunden des Stifls-Archivs nicht 
mehr vorftind. — Aoszng bei Neuf art i. nr. 532. 

1) nnd 2) ,O.A.St. Tettnanf und Haslach, O.A. Tettnanf. 

3) Undao, baier. L.G.Sitz. 

4) Wasserburg, baier. L.G. Llodan; 

5) Karl der Dicke, onter welchem Abt Hartmot in S. Gallen regiert, wird den 12. Februar 881 Kaiser. 



CLVIIL 

Polio tauscht eine Hube in Wurmlingen gegen eine andre in Spaichingen an das. 

Kloster S. Gallen. 

Möhringen 882. December 10. 

Complacait itaque cuidam homini, nomine Polio, quoddam concambium facere cum Hart- 
moto abbate coenobii sancti Galli, quod et fecit. || Tradidit itaque praedictus Polio supra 
nominato abbati, et advocato eins Hiltiboldo, unäm hobam in Uuurmiringun ^), et ille e 
contra dedit ei alteram in Speib||iDgun '*). £a scilicet ratione, ut utraque pars flrma et 
stabilis in evum permaneat, ita ut nee ipsi, nee posteri || eorum ausi fuerint hanc car- 
tulam concambii irrumpere. Actum in loco, qui dicityr Merebeninga ^) , pr^sentibus istis 
quorum hie signacula contiuentur. Signum Polio, qui hanc cartulam concambii fleri rogavit. 
Signum Amalbert. Signum Heriker. f Vogo. f Vuielant. f Yualdhart. f Imidanc. item 
Vuielant. f Uuigant. f Hazo. Ego itaque Reginbert subdiaconus, in vicem Pembarti praepositi, 
scripsi et subscripsi ^). Notavi diem secundam feriam, annum IL Karoli imperatoris augusti, 
Adalbertum comitem, IUI. idus Decembris. 

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen IV, 361. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S..G. p. 350 nnd bei Nengart 
I. Df. 534. 

1) nnd 2) Wnrmlingen, O.A. Tuttlingen, nnd O.A.St. Spaichingen. 

3j Möhringen, bad. B.A.St. Im Seekreise. 

4) Zwischen suöscri nnd p»i das RecOgn.Zeichen. 



Der Prie$ter Cotbert tauscht ein GehÖße in Langensee gegen das Doppelte an Ackerland 
ebendaselbst an das Kloster S. Gallen aus. 

Buchhorn 885. Mai 1. 

Notum Sit pr^Dtibus et absentibus, quod ego Cozbertus prcsbiter quoddam concam- 
bium cum Bernbardo |1 abbate moDasterii saacti Galli oonimisi. Dpdi naniquc illi, cum manu 
advocati mei TniogoDis, || curtile UDum in Laiiginse *), et e contra duplum accipicns de 
arativa terra in eodem loco; ea ratione, || ut quod ego de rebus monaslerii accepi, iure 
hereditario possideam: slmiliter et quod ipse dedi, ad reclores monasteni ^ternaliler per- 
lineat, sine ullius contradictiooe personae. Actum in loco qui dicitur Pubiboru'-), publice, 
pr^sentibus istis. Signum ipsius Cozperti el advocali eins Truogonis, qui hqc pcrpelrari 
voluerunt. signa et alionim ibidem pri^senlium. f Sigibert *). .-j- Erline. f Madalberi. 
f Regimbert. -j- Voicbere, f FolcheraL f Scibo. f Truogo. f Edilleoz. f Eugilberl. -f Kgo 
Vualthram famulus sancti Galli scripsi*). Nolavi kaletidas Maias, annum V. Karoli iiapera- 
toris, Ödalricum coDiitem. 

Aas Aeh StUts-Archlv S. Gallen IV, 385. — Abdr. in Cod. Tradd. H. S. G. p. 365 nnd bei Neu gart 
I. nr. 553. 

I) nnd 2) Ober-, llDter-Lanffensec nnd Bacbborn, O.A. Tettnno;. 

3) Statt der Sylbe bert siebt Uer nnd später Im Orif. Ar mit einem Qnerslrlch durch das b. 

4) Um »cripsi das Rpco^D.Zeichfin. 



■ CLX. 

Cundpert vermacht für sein und seiner Aelfern Seelenheil eine Hube samt Zugehör in 
Bötängen an das Kloster 'S. Gallen. 

Böttingen 885. Mai 16. 

In dei nomine. Ego Cundpert, pro remedio auim^ me^ pareatumque meorum, trado 
ad* monasterium sdncti Galli unam bobäi» cirai legitimo curtUi, in loco || qui dicitur 
Pötioga '), quam usque in hodiernum diem sub quodam censu possidebam, cum omoibus 
ad eam pertineotibus , id est, pratis, aquis, viis, || agris, pascuis, silvis, campis, cultis et 
iuculiis, JBobilibus et inmobilibus, et quicquid dici vel nominari potest. Ea videlicet ratione 
eain dele||gatam esse volo, ut'ego omne tempus vit^ me^ illam siae censu possideam, et 

i. 2i 



post obitum meam statim redeat in ius moDasterü, sine ultius coiitratiiclione perpetualiler 
possidenda. Quod si ego, aut ulla persona huic cart^ tradilionis contradicere voluerit, auri 
uncias VI ad erarium imperatoris coactus persolvat, el h^c carla traditionis nihiljOininas 
firma et stabilis pennaneat. Actum in loco qui dicitur Polinga, presentibus istis quorum 
hie nomioa continentur. Signum Cundperti, qtü banc cartam traditionls fecil. Signum Vuinid- 
harii praepositi, et advocati sui Muozo, qui haue cartam .Iraditiouis susceperunt. Signum el 
aliorum testium. f Polio, f Heriger. Erhart. ögo. Vuielant Vualdhart. Thiotpert ^). item 
Tbiotpcrt. Hadeger. Albrieh. Anno. Älpker. Serot. Ödal.' Otpert. VuJllebold. Keilo. Heriman. 
Chenteli. Ego itaque indignissimus Ruadkerus servonun saneti GaUi scripsi et subseripsP). 
Notavi diem dominicam, XVD. ^) kalendas lunias, annom imperatoris CaroU 111., aub Adal- 
berlo comite. 

Ana dem Stirts-ArcUr 8. Gallen IV, 375. — Abdruck tn Cod. Tradd. M. S. G. p. 350 aad bei Neagarl 
1. Br. 543. 

1) BültlDKen, O.A. Spalcblngreo. 

Z) Statt der Endsylbe pert stebt hier und In den spSler folgenden Namen baM pr, bald pt nlt ilber- 
fesetztem Qaeerstrlch. 

3) Zwischen tub nnd scroti das Reco^cZelchen. 

4) So, nicht YII, wie Nengrart nacb dem Cod. Tradd. H. S. G. liest, steht Im Orlg-inal; Bbrifens nillt 
dieser Ta; In das vierte Kalserjahr Karls des Dicken, nnd nlcbl In das dritte. 



CLXI. 



König Arnulf gibt seinem Caplan Liutbrand pir dessen getreue Dienste das Klösterlein 

Faurndau und die Capelle %u Brenz samt aller Zugehörde als Eigenthmn, mit der 

Ermächtigung solche an das Kloster S. Gallen oder Reichenau nach seinein Gefallen 

abzutreten. 

Regensburg 888. Februar 11. 

(Chr.) ; In nomine sanctae el iodividuae trinitatis. Arnulftis divina favenle gratia rex. 
Si petitionibus procenim fideliumque nostronun aures serenitatis nostrae accoramodamus , et 
bis qui ab infaiilia in servJiio chnstiaiiissimi an nostn Hludovvici, et flliorum eius glo ij rio- 
sissimorum ro^um anlecessorum uostnirum, immoque in nostra fldelilale pio anhelabant 
studio, dp lemporali reguo iioslro äUquid in proprium donare studuerimus, praemia vitae 
aetemae iiide nobis provenirc liquide conlidimus. || Quapropter omoium fldelium nosirorum, 
praesentium srilicet et luluronni, cognoscat prudenlia, qualiter nos Liutbrando cuidam. 



venerabili cappelano nostro, ob assiduum et fidele servitium sumn, quod beatissimo avo nostro 
Hlu||dö?yico, flliis illius gloriosissimis regibus antecessoribus nostris, et nobis assidue inde- 
fessa fide devote peregit, monasteriolum quod dicitur Furtintauua '), et capellam illam ad 
BreDza^), cum omnibus appenditiis eorum, mobilibus vel inmobilibus, per boc praesens 
auctoritatis nostrae praeceptum, totum ex integro concessimus in proprium, ut ab bodierna 
die et deinceps ipse potestatem babeat, per istos auctoritatis nostrae apices, ea omm'a ad 
monasterium sancti Galli confessoris Cbristi, vel ad monasterium Augia, prout sibi placuerit, 
tradere; possit sibi inde conplacitare quanto melius potuerit, in elemosina, vel remedio 
animarum piissimi avi nostri Hludouuici et Hemmae, flliorumque vel flliarum ipsarum in 
Christo quiescentium , nee non et pro nostra suaque aetema remuneratione , absque contra- 
dictione ullius personae. Et ut hoc nostrae auctoritatis praeceptum verius credatur, et per 
f\itura tempora ab omnibus fldelibus nostris diligentius conservetur, manu propria nostra 
conflrmavimus, et sigilli nostri inpressione subter hoc aissignari iussimus. 

\ Signum domni Arnulfl (MonogrammJ invictissimi regis. 
Asbertus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et 1 subscripsi '). [Siegel) 

Data ni. idus Februarias, anno dominicae incarnationis DCCCLXXXYllL, indictione VI., 
anno autem I. regni domni ARNULFI Serenissimi regis. Actum Reganesburc in Christi 
nomine feliciter. AMEN *). 

Nach dem Oiifinal des Stlfts-Arcbivs S. Galleo. — Abdruck 1d Cod. Tradd. M. S. 6. p. 373 und bei 
Nenfart I. or. 577. 

1) DDd 2) Fanrodan, O.A. Göppingen, nnd Brenz, O.A. Heidenhelm, am Fiüsschen fleicben Namens. S. 
oben die Urkunden König: Lndwlgrs von 875 nnter nr. 150. 

3) Das Wort subscripsi Im Recogrn.Zelchen. 

4) Hinter diesem Worte nocb einige tironische Noten, die vielleicbt Amen bedeuten. 



CLXII. 

König Arnulf bestätigt auf Bitten seines Kanzlers Aspert seinem Kaplan Otolf das 
Eigentkum an der ihm von Kaiser Karl auf Lebenszeit überlassenen Kirche in Dusslingen 

samt Zugehörung. 

Gernsheim 888. Augusft 25. 

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnolfüs divina favente gratia rex. 

Noverit omnium fldelium nostrorum, praesentium scilicet et fiiturorum industria, qualiter 

Aspertus :| cancellarius noster adiit nostram clementiam, deprecans cuidam cappellhno 

24* 



i88 889. November 18. 

nostro, nomine Otolfo, quandam particulam nostrae hereditatis ei a nobis prestari. Nos 
igitur suis peticionibus satis facientes, || ob remunerationem , et remedium animae nostrae, 
concessimus ei sine ulla interdictione in proprietatem , quicquid antea a Karolo imperatore 
sibi usque in finem vitae soae habendum adquisierat. Hoc est, || in pago Hattinhunta ^) 
et Sulihgeiuua ^), in comitatibus Peringarii et Eparhardi, villa quae dicitur Tuzzilinga '), 
aecclesiam cum carte et domo, et quicquid ad eandem ecclesiam legitime pertinere dinos- 
citur, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decuisibus, viis et invüs^ decimis, 
cum unoquoque censu, et onmibus mancipüs, ad praefatam aeclesiam pertinentibus. £t 
iussimus ei hoc inde fleri nostrae auctoritatis praeceptum, per quod decernimus adque iube- 
mus, ut nullo inquietante inde liberam habeat .potestatem tenendi, tradendi, vendendi, 
commutandi, vel quicquid sibi ex de hisdem rebus libuerit fadendum. Et ut hoc verius 
credatur, flrmius observetur, manu nostra subter notavimus, insuper etiam anulo nostro 
iussimus insigniri. 

1 Signum domni Amolfi QMonogramm) piissimi regis. i 
i Aspertus cancellarius ad vicem Thiotmari archicappellani (Siegel.) 
recognovi et 1 subscripsi *). 

Data YIU. kalendas Septembres, anno incarnationis Domini DCCCLXXXVIIL, indictione 
VI., anno I. regni Amolfl piisimi regis. Actum Gerenesheim, in dei nomine feliciter. Amen. 

Nach dem Oriflnal des Stifts-ArcUvs S. Gallen. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 375 and bei 
Nenferart L nr. 581. 

1) Fällt In die O.Ae. Tfiblngen and Rotenbarg and einen Tbell des Fürstenthnois Hechlnfen. S. Stalin 
I. p. 205. 

2) Erstreckt sich über die Neckargegenden bei Rotenbnrf and das Steinlach- and Starzelthai. S. Stalin 
I. p. 810. 

8) Dasslingen, O.A. Tfiblngen. 
4) Subscr^H im Recosrn.Zeicben. 



CLXIU. 

König Arnulf bestätigt dem Abt Hatho und seinem Kloster Reichenau den Besitti der 

dahin geschenkten Orte Bierlingen und Erdungen. 

Prankturt 889. November 18. 

/Thr'l : In nninkiP smirfjiP Pt inHividimp IrinilnliQ Ariinlfns divinii nrnniriMnlp HpmPiitiii 



889. November 18. 189 

locorum, eorum curae commissonim, füsas, quatenos pio prosequamur effectu. Unde omnium 
fldelium nostromm, tarn praesentium quamque fülurorum, industriae patefleri cupimus, 
qualiter Hatho, venerabilis ac || dilectus Augiensis coenobü abba, regias aures pulsando 
precatus est, quatenus quaedam loca, quae ab antecessoribus nostris ad idem monasterium, 
Sindleozzesouua nominatum, in honore sanctae dei genitricis Mariae constnictum , || Hlu- 
douuico videllcet piissimo rege et avo nostro, patruoque nostro Karolo imperatore augusto, 
cum auctoritatis 6uae praecepto concessae sunt, hoc est, duas curtes, Piminga ^) et Eri- 
chinga ^) dictas, nostra de^uo conscriptione roboraremus. Cuius congruae petitioni libenter 
assensum praebuimus, dedimusque antedicta loca, in pagis Turgouue et Nagaltgouue sita, ad 
praelibatum coeuobium cum ecclesiis, familiis ac mancipiis utriusque sexus et^mnibus rebus, 
quaesitis et inquisitis, illuc iuste respicientibus , iure perenni in proprietatem , curtilibus, 
aedificiis, terris cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, silvii^, aquis aquarumve 
decursibus, censibus, vinetis, viis et inviis, exltibus ac reditibus, mobilibus et immobilibus, 
omnibusque appenditiis et adiacentibus flnibus illuc rite pertinentibus. lussimus quoque 
inde hoc praesens muniflcentiae nostrae conscribi praeceptum, per quod flrmissime regali 
auctoritate iubemus, ut ipsae res ad saepe nominatum monasterium pereuniter possidendae 
consistant, nullique umquam in beneflcium concedantur, nee a quoquam coacta exigantur 
. . . ') servitia, seu quaelibet iudiciaria persona quicquam ibidem inquirere aut regere 
praesumat absque licentia abbatis eiusdem loci. Et ut praesens praeceptum flrmum sta- 
blleque perpetuis temporibus perseveret, manu propria illud flrmavimus, anuloque nostro 
assignari iussimus. 

\ Signum domni Arnolfl (^Monogramm) inyictissimi regis. i 

j Aspertus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovit et i subscripsit^). 
{Becogn.ZeicAen. SiegeQ. 

^ Data Xnil. kalendas Decembris, anno incamationis Domini DCCCLXXXYIUI., indictionum 
YIIL ^), anna regni Arnolfl serenissimi regis ü. Actum Franchonofürt curte regia, in dei 

nomine feliciter. Amen. 

« 

Nach dem Orlgrinal des grrossh. bad. General-Landes- Archivs in Karlsruhe. — Abdruck bei Dttmge, Ref. 
Bad. p. 80. 

1) Wahrscheinlich Bierlingen, O.A. Horb. 

2) Der alte Name der Vorstadt Langdorf bei Franenfeld, im Tnrgran. S. StüliiKL p. a02. 
%y Hier ist In der Urlcnnde ein Loch, wodurch ein Wort heransgrefhilen ist. 

4) Suöscripsü im Recofn.Zeichen. — Das anfipedrackte runde Siegel von Wachs und Mehlteif zeigt das 
nach heraldisch links blickende Brustbild des Königs mit einem Kranze um das Haupt, und die unterhalb 
auf der rechten Seite anftingende Umschrift: ARNOLFVS R£X. — Die Recognitions-Formel stebt zwar 
in der gleichen Linie, in welcher die kaiserliche Unterfertigung, aber tiefer. 

5) Im November hatte bereits die. 8. Indictien begonnen. 
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CLXIV. 

König Arnulf besiäiigi d^m Büchof Arno von Wür%hurg die bereits von den Kaisern 
Karl und Ludwig bestätigten Schenkungen der Könige Karbnann, Pippin und andrer 

Gläubigen an dessen Kirche. 

Frankfurt 889. November 21. 

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnolfus divina Tavente t^ratia rex. 
Cum locis divino cultui mancipatis ob divinae servitutis amorem opem congruam conferimus, 
et regium morem decenter implemus, et hoc nobis [ad] aelernae remuuerationis praemia capes-, 
senda profuturum esse liqiildo credimus. Ideo notum esse volumus cunctis sanctae dei 
aecclesiae fidellbus nostrisque, praesentibus scilicet et füturis, qualiter vir venerabilis Arno 
Vuirziburgensis aecclesiae episcopus, quae est constructa in honore sancti salvatoris domini 
nostri JlSBSu Christi, obtulit oblutibus nostris duo praecepta antecessorum nostromm, 
Karoli magni imperatoris et Hludouuici, gloriosi augusti, nee non et christianissimi avi 
nostri Hludouoici, in quibus continetur, qualiter divae memoriae Karolomannus quoudam 
aliquas cappellas, cum omnibus appenditüs earum, in diversis pagis et locis ad 
ipsam aecclesiam delegisset, et postea domnus Karolus imperator et Hludovuicus 
augustus ^ ), et gloriosus avus noster Hludovuicus rex illorum auctoritatis praecepto eandem 
largitionem ad praedictam sanctam dei aecclesiam conflrmassent , id est, cappellam inflra 
praedictum castrum in honore sanctae Mariae constructam, cum omnibus appenditüs suis; 
basilicam in villa ^) Neristein, in honore sanctae Mariae, et aecclesiam in villa Ingulunheim, 
in honore sancti Remigii, et aecclesiam in villa Crucinaha, dicatam in honore sancti 
Martini, quae sunt in pago Uuormacensi. Similiter in pago Moinahgouue basilicam in villa 
Omuntestat, in honore sancti Petri principis aposlolorum; et basilicam in pago Nechargeuue 
in villa Louffa, in honore sancti Hartyni, et in ipso pago in villa Helicbrunno basilicam in 
honore sancti MichaeUs; et in pago Yuingartuueiba in villa Burcheim, basilicam in honore 
sancti Martyni, cum omnibus appenditüs suis; et in pago Mulachgouue inft-a castrum Sto- 
cheimaroburch basilicam sancti Martyni; et in pago Thubargeuue basilicam sancti Martini in 
villa Chuningeshofe, et in ipso pago in villa Suueigra aecclesiam sancti Martyni. In pago 
Rangeuue in villa Uuinidesheim basiücam sancti Martyni. In pago Gollachgeuue in vüla 
GoUahofe aecclesiam sancti lohannis baptistae. In pago Iphigeuue in vüla Uuielantesheim 
basUicam sancti Martyni, et basilicam in ipso pago in villa Domheim, in honore sancti Remigii, 
et basilicam in honore sancti Andreae apostoU in vühi Chirihheim^ et basiücam in viUa Ipha- 
hofe, in honore sancti lohannis baptistae. In pago Folcreld, similiter in honore lohannis 
baptistae, in viUa HerUindehaim. In pago Badanachgeuue basUicam sancti Martini, in viUa 
Chuningeshofe, basilicam ctiam in villa Sundarunhofe, in honore sancti Remigii; et basilicam 



in pago Grap^Telda, in honore sancli Martyni, in viUa Eihhesfeld, etiam in ipso pago in honore 
sancti Petri basilicam in villa Cbuningeshofe ; et in pago Yuestargeuue in villa ad Brante 
basilicam in honore sancti Martyni , et in ipso pago in villa Madalrichesstat , basilicam in 
honore sancti Martyni; et in pago Salageuve in villa Hamulunburch basilicam in honore 
sancti Martini, et in villa Roumfeld basilicam sancti Stephani, et monasterium in honore 
sanctae Miuriae in villa Charlaburc jcum omnibusr appenditiis suis. Continebatur namq^ue in 
alio praecepto domni Karoll, qualiter ipsae donationes Karlomanni seu Pipini regis et 
aliorum deum timentium hominum ad ipsam aecclesiani delegissent, tam in rebus et marchis 
ac decimis, nee non et de pagensium heribannis perpetuo pars aecclesiae per easdem largitiones 
possideret, et siio confirmaret praecepto. Tunc etiam ipse venerabilis ac memoratus praesul 
nostram postulavit clementiam, ut ea omnia nostra conflnnaremus auctoritate. Cuius petitioni 
benigne in omnibus satis agentes, iussimus ei hoc nostrum praeceptum inde fleri, per quod 
decernimus atque flrmissime iubemus, ut ea omnia, quae praeftfti antecessores nostri ad 
iam dictam delegabant aecclesiam, perpetuis temporibus flrmissima et inconvulsa consistant 
irtque permaneant, et ut rectores ac ministri ipsius aecclesiae per cuncta labentis mundi 
tempora quieto ordine iuxta utilitatem ipsius sanctae dei aecclesiae et praesuli[s] illius 
possideant atque dispomuit cuncta quae supra memorata rant, absque uUo contradicentis 
obstaculo. Et ut hoc verius credatur et per futura tempora a cunctis fldehbus nostris 
diligentius comservetur, manu propria nostra subter hoc conflrmavimus, et sigülo nostro 
assignari iussimus. 

1 Signum domni Amolfl (^Monogramm) invictissimi regis. 1 

Asbertus cancellärius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 
(^Recogn.ZeickenJ 

Data XL kalendas Decembris, auno Domini DCCCLXXXVIIU., indictione VllL, anno vero 
IL regni domni Arnolfi püssimi regis. Actum ad Franchonofürt, in Christi nomine feliciter. 
Amen. 

Ans MoDom. Boic. XXVlll. Dipl. Imp. autli. nr. 59. — Früherer Abdrack in Eci^hart Franc. Gr. U. 
p. 893. 

1) S. die Urliniide vom 19. December 823 nnter nr. 87 oben. 

2) lieber die nnn folgrenden Orts- and Ganbenennnnf en zn verf 1. die eben nnter Anm. 1 genannte Urlcnnde. 
Uebrigrens ist das dort als unbekannt bezeichnete Brand, Brendlorenzen, oder eigentlich das mit dem 
Orte Lorenzen eine Gemeinde bildende nnd daher mit diesem gewöhnlich zusammengeschriebene Brend, 
L.G. Neustadt a. d. Saale. Ferner tritt statt des dort anf Ober-, Mittel- oder Uoter-Stren, L.G. Meirich- 
stadt, weisenden Madalriekestreuua hier bestimmt Meirichstadt selbst ein. Ronrnfeld ist vielleicht 
Bergrheinfeld, LwG. Werneck. 



CLXV. 

König Arnulf bestätigt dein Bischof Arno ton Würzburg und dessen Kirche die Schenkungen 

seiner Vorfahren, wodurch dieser Kirche ein Zehntel an der dem königlichen FYscus aus 

genannten Gauen in Ostfranken %u entrichtenden Steuer, sowie der Zehente aus 

genannten Mscal-Gütem überlassen wird. 

m 

Frankfurt 889. December 1. 

(Chr.) lo oomine sanctae et individuae trinitatil ArnolAis dl vina favente gratia rex. 
Regalem celsitudinem oportet antecessorum suonim pia facta, non solum inviolabiliter coo- 
servare, verum etiam auctoritate sua alacriter conflrmare. Proinde uoverit omuium fidellam 
nostrorum, praesentium scilicet et ftiturorum, industria, quia vir venerabilis Arno episcopus 
Vuircibiir[g]ensis aecciesiae nostris obtulit obtutibus quaedam praecepta antecessorum nostronim, 
Pippinl et Karlomanni, nee non et Hludovuici augusti, in quibns continetur: qualiter ipsi 
pro suae mercedis augmento ad basilicam sancti salvatoris, ubi sanctus Kilianus martyr 
Cbristi praetiosus corpore requiescit, decimam tributi, quae de partibus orientaiium Fran- 
cborum, vel de Sclauis ad flscum dominicum annuatim persolvc^re solebant, quae secundum 
illorum linguam steora vel ostarstuopha vocatur, — ut de illo tributo sive redilu annis singulis 
pars decima ad predictum locum persolveretur, -sive in melle sive in paltenis, seu in alia 
qualibet redibitione, quae» ut dkimus, prius e pagis orientaiium Francborum persolvebatur : ' 
id est, de pago Uualdsazzi et de pago Thubargouue et Yuingartuueiba et lagasgeuui, 
Mulabgeuui, Necchargeuui et Cbobangevui et Rangeuui et Gollatagevui et Ipbgevui, Hasa«^ 
gevui et Grapfeld et Dulüfeld, Salageuvi, Uueringeuui, Gozfeld et Badanahgeuui^); -• et 
decimam de flscis dominicis, id est, de Ingulunbeim, Reotfeld in Rangevue^ Roudeshof in 
Folhfeldon, ad Chruziaaba et Neristein et Omuntesstat et Albsteti et Chuningeshofa et 
Sundrunbofa et Gollabofa et Berenbeim et Ikilenheim et Uuielantesbein et Roumfeld, 
Gouvmbeim in Gozfeldon, et Prozoltesbeim , Halazesstat in Ratenzgovue Chungesbofe et 
item Chuningesbofe et Salz et Hamulunburcg et Iphabofa et Thetilabah, et in Blaibfeld 
et Heiligbrunne ^) et LoujQn ^) — in bis flscis et villis dominicis, seu in predictis pagis, 
tam de illa decima de omni conlaboratu quod in ipsis fuerit laboratum, ad predictum locum 
sua auctoritate concessissent. Sugessit etiam memoratus et venerabilis praesul Arno, ut 
baec eadem ad iam dictam aecclesiam nostra auctoritate confirmaremus. Cuius petitioni, 
quia iusta et rationabilis visa est, nobis assensum prebere placuit, et iussimus ei boc 
nostrae auctoritatis praeceptum inde conscribi, per quod decernimus flrmiterque iubemus, 
ut, sicut constat ab eisdem gloriosissimis regibus praefatis et antecessoribus nostris de predictis 
pagis et villis prefatae aecciesiae concessum, ita deinceps nostris et perpetok temporibus 
per hanc noslram auctoritatem permaueat conflrmatum, et nullus ex Üdelibus nostris, vel 



890. Januar 10. 19S 

quisHbet, tillam calumniam ant inquietudioiem rectoribus memoratae aecciestae aut ministris 
eins facere presumat vel audeat. Et ut hoe verius credatar et per fulura lempora & cuDctis 
fldelibDs DosIris dUifteotius conservetur , manu propria noatra subler boc confirmaviinus , et 
sigiUb uostro assignari iussimus. 

1 Signum domni Arnolfl {MonogrammJ, invictissimi regis. ; 

Asberius caocellarius ad vicem Deotmari arciiicappellani recognovi et subscripsi 
(Hecogn-Zeichen. Siegel.) 

Data kalendis Decembris, anno dominlcae incarnationis DCCCLXXXVini., indictione Vm., 
aono vero II. regni donuii Arnalfl, serenissJmi r^;Js. Actum ad FrancbODofiirl, in Cbristi 
nomiui! Iclirilor. Amen. 

Aas IHoiiam. Bolc. XXVIIl, nr. 71. — FrüliLTer Abdruck bei Eckhart, Fraac. Or. II. p. 895. 

1) Von diesen Gauen ffphören der Taabergan, Js^rslgrau. Hnlachgun, Neckargaa. Kocher^an nnd GolUchjaa, 
thells gnuz, theils stückweise In das heutige Gebiet von Wlrleinberg, S. Stalin 1, p. 317 — 324. 
Weyefl der übrigen hier nud welter unleu geuannlen Gaaen zu vgl. Lang, Baleros Gauen. 

3) Von den aorgezahlten sechsundzwauzfg Orleu gebüreo nur die beiden letzten dem henMgrn Geblei 
vuD Wlrlemberg: an (s. .^um. 3 und 4). Die übrigen siud: Ingelheim In Rhelnhfsseu (s. die vorige 
tlrkande nnd nr. 87 oben); RIedfcld, haier. L.G. Neustadt a. d. .Alsch; (Raugeuue tsl ein Gau, vgl. 
ADD). 1); Rotbenhor, baier. L.G. Rotenharg; (Pollirelilon ein Gau, vgl. .4nm. 1); Kreuznach in Rhelu- 
prenssen; NfereDstein nai Uinsladt im Grossh. Messen; Aibslnlt, baier. L.G. Alzenau; Giiuklinlgshoren 
BDd Sondersbofen , L.G. Rültlugen; Gollboren, L.G. UrTenhelm; Maloberabeim, L.G. Markt-StetTt, oder 
Bnrgberuheim , L.G. Windshelm; Ikelhelm desgleichen, oder Ober-, iDler-lkelshelui, L.G. [Ureabeim; 
Wllianz- oder Willeoshelm , L.G. JHarkl-Blbert; Bergrhelnffid? L.G. Werneck; Gähnhelm oder Ganenbelm, 
ancb Geinbelm genannt, L.G. .\rnsteln; (GozreldoD, ein Gau, vgl. Anm. l); Prossebheim (Gckharl 
Rest statt des DflrlcbligeD dro^olfeHheiia der M. B. Pro%oUeifheiitt), L.G. Dettelbacb; Hallstadt a. Haio, 
L,G. Bamberg, -(ilatenzgonue, ein Giin, vgl. .Anm. l); Künlgshoren Im bad. B.A. Boiberg und das 
andre im bait>r. L.G. gleichen Namens; Salz, L.G. Neustadt a. d. Saale; Ilammelburg, L.G.Sl. ». d. 
Saale; Ipburen, L.G. Markt-Blbcrl; Dellelbacb, L.G.St. a. Malu; Ober-Plelcbreld In ebeDgeoanntem L.G. 
oder Unter-Plelcbfeld, L.G. WSrzba^. 

S) nnd 4) Hellbronn, 0.A.S1., und Lanfen, O.A. Beslgrheloi. S. d. rorlge Urkunde. . 



König Arnulf giebt seitiem Vasallen Egino ßinf>!,ehen Hoben, in drei Gauen, an f^nf 
verschiednen Orten. 

Regensburg 890. Januar 10. 

(Chr.) j In DOmine sanctae et individuae triaitatis. AroolfUs, dei aaxiliante grafia rex. 
Comperiat cwctorum fldelium Cbristi generalitas, qualiter nos per iulerventum || fldeüs 
comitis nostri Iriniri. et Erici. ministerialis nostri. cuidam fldcli vassallo nosiro, nomine. 



Egino, in pagis tribuS) Perahtoltaspara ^), Alpagopue ^) et Prisahgouue, in lods qnkque, 
Caganesheim ®), Pelaha, || Husun ^), Egipetingun ^) et Ueldperga ^) nominatis, hobas XV cum 
famulis quinque, iure perenni in proprium concessimus, cum curtilibus et aediflcüs, mancipüs, 
campis, agris, pratis, pascuis, || silvis, aquis aquarumque decursibus, molinis, piscationibus, 
vüs et inviis, exitibus ac reditibus, quaesitis et inquirendis, cultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus, et cum universis ad easdem hobas iure legitimeque pertinentibus. Et iussimus 
ei inde hoc praesens auctoritatis nostrae praeceptum conscribi, flrmissime imperantes, ut 
praefatus Egino de bis omuibus habeat potestatem tenendi, donandi, vendendi, . commutaadi, 
vel quicquid exinde voluerit faciendi, absque ullius impedimento. Et ut haec auctoritas 
nostra flrmior habeatur, et per fütura tempora a fldelibus nostris verius credatur ac 
diligentius observetur, manu nostra eam flrmavimus, anuloque uostro sigülari iussimwk 

i Signum Arnulfl [Monogratnm) regis invictissimi. i 

I Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicaj^ellani [Siegel) recognovi 
et i subscripsi '). 

Data im.'idus lanuarias, anno incamationis Domini DCCCLXXXVIIII. , iudictione VIII., 
anno ni. ®) regni Arnoifl, piissimi regis. Actum Regino civitate, in dei nomine feciliter. 
Amen. 

Nach deiA Origrinal des SUAs-ArcliIvs S. Gallen. — Abdr. fn Cod. Tradd. M. S. 6. p. 378 und bei 
Nengrart I. nr. 583. 

1) und 2) S. Stalin L p. 284 und 270. 

3) Yermnibllch Egrisbelm, O.A. Spaicbingren. 

4) So, nicht Pelahahusuny ist zn lesen: es wfinlon sonst anch die quinque loci nidit lieranslcommen. Es 
ist Bebia, Fillal von Hansen, nnd dieses letztere, beide bad. B.A. Hüflngren. 

5) nnd 6) Ippingren, der grewShnlicben Dentnngr znfolgre, bad. B.A. Möhringren, nnd Feldbergr, bad. B.A. 
Müblheim. ' 

7) Subscripsi im Recogrn.Zelcben. 

8) Indictio Yilf. nnd annns III. weisen anf 800. Der Kanzler reebnete das Nene Jahr von Ostern an. 



Der Priester Raiheri giebt von seinem Eigenthum in Kluftern und Fischbach, unt^r 
hinzugefügten Bestimmungen, an den heiligen Bonifacius im Kloster Fuld^. 

890. Februar 17. 

Ego in dei nomine Ratheri, indignus presbiter, trade ad sanctum Bonifacium martyrem 
Christi, qui in Fuldensi monasterio sacro requiescit corpore, ubi vir venerabilis Sigihart 
abbas monachicam regit in praesenti tempore vitam, quicquid proprietatis habeo in comitatu 
Vualahes, in Cniftero ^) marcu, et in Fisgobach^), excepta una area, traditumque in 
Perpetuum esse volo, nulla obsistente persona; ea ratione, ut quamdiu vivam usufructuario 
possideam illud, et hoc quod e contrario mihi donatum est a prefato abbate, inviolabilem 
teneat flrmitatem. Post obitum ergt meum ex toto ad praedictum martyrem, et memoratum 
abbatem, vel snccessores eius perpetuo revertatur, auctum bene et melioratum. Facta est 
autem haec traditio anno ab incarnatione Domini DCCCXC, regnante gloriosissimo rege 
Aruolfo, in. regni eius anno, feliciter, XIII. kalendas Martias, coram testibus hjs. *j- Signum 
Yuillibrahtes. *j- Signum Liutgeres. ^ Signum Reccheres. *j- Signum Folcnandes. f Signum 
Rihbaldes. -|- Signum Moroltes. ^ Signum Albbrahtes. *j- Signum Gisalhelmes. *j- Signum Hilti- 
gastes. f Signum Erluvines. *j- Signum Hatten. *j- Signum Heltuvines. *j- Signum Ruoduvines. 
f Signum Ratheres presbiteri, qui hanc conflrmationem fleri postulavit. Ego indignus 
diaconus Vuigo, et bibliothecarius, iussus scripsi. 

Nach Schannat, Trad. Fald. nr. 533. Er ^ebt einen Cod. Ms. als seine Qaelle an. 
1) und 2) Kloftern, bad. B.A. HeUigrenbergr, und Fischbach, O.A. Tettnangr. 



CLXVIII. 

Cliadoloh tauscht vom Kloster S. Gallen %wei servi gegen vier genannte mancipia ein. 

Dieterskirch und Bussen. S92. März. 17. 

In dei nomine. Conpertum sit omnibus, praesentibus sive absentibus, atque posteris 

nostris, quftliter ego Chadolob concambiavi de || monasterio sancti Galli, ubi abbas Perenhardos 

esse cemitur, et praepositus Liuto, duos servos cum quatuor mancipiis ]| his nominibus: 

Razo, Frolin#, Oterat, Liuza, cum conscmsu monachorum et cum manu advocati Herebertisi 

Ideoque ego || supra nominata mancipia trado ad pr^fatum monasterium, quatenus abbas 

25* 



atque rectores einsdem monastcrii potestatem habendi, donandi, rendenili, sicuti pro eis 
libitum Sit agendi. Acta et levata in pago Hqiteriheshuntere , in villa Diethereskiriha 0, 
firmata et perpetrata in pago Eritgeuue, in loco qui dtcitnr Pusso^), in atrio sancti 
■degarii, puplice. Signum Chadalonis, qui hanc cartam fleri rogavit. Signum Perehlodi, 
icii comitis. Signum episcopi Solomonis. Signum aliorum tesUom: Amolf comes. Otolf. 
Vuirant. Pirihtelo. Herebertus. Otine. Yuodal. Vnalterih. Salahoh. GerboUL Hupold. 
Tanto. Milo. Riholf. Huc. Perenger. Otine. Petilo. RaKo. Regnante Amolfo rege 
anno V.*), XVI. kalendas Apriles, luna XliL, in die Ueneris^). Ego Vuoto rogitus nolavi 
diem et annum. 

Ans dem SUfts-Arcliiv S. Gallen lY, 306. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 870 ood bei Herrgott, 
GeDeal. dIpL IL d. 80. — Ansz. bei Neu gart L nr. 585. 

1) Dletersklrcb, O.A. Riedlingren. lieber die Mnnterisbnntere s. Stalin L p. 801. 
i) Der Bossen, O.A. Rledllngren. lieber den Erltgran s. Stalin L p. 203. 

3) So, nicbt 11, liest die Urkunde iranz nnwldersprechlich. 

4) 802 füllt der Freitag anf den 17. März, znflelcb ist es das fllnne Refleiwfsjabr Arnnll^. 



CLXIX. 

König Arnulf bestätigt dem Kloster Ellwangen das Recht der freien Abtswahl, samt den 

übrigen von seinen Vorfahren demselben getcährten Begünstigfingen. 

Worms 893. Juni 5. 

In namen der heiligen und uutaylingen drivaltickait. Amolff, von gunst der götliclien 
miltickait küng. Die wyshait aller unser getriüwen, gegenwertiger und ouch künSliger, sol 
wissen, wie daz unser lieber Havtto, der heiligen kirchen zu Meintz ein ertzbischoff, von 
sach wegen siner tridwen und fllimmen, eins guten rats zu uns komen ist, und hat 
gebeten die wirde unsrer durchleuchtikait , daz wir den brudem in dem dosier, Elwangen 
genant , die do und der eer des heiligen haylers gewirdigt ist ^ ), Cristo dem woren künig 
dienent sint, die ft7hait irer erwelung, die do unser vorfaren in mit sinem gewalt und 
gebot verliheu haben, und daz unzerstört oder unversert gehabt haben als lang, hiß daz 
sie lauterkait der kunglichen triOwen erworben haben, ist uns in unser gedechtnuA komen, 
daz WUT von hilff wegen der sele kQnig Karlmanns, unsers vatters, und darnach unser selbs 
und andrer unserer vorfaren in sogetan Ar^hait ouch geben und verlyhen wölten , und die- 
selben mit geschriflft unsers gewaltz bestätigen; btfien wir angesehen den hailsamen rate 
und redlich bette deßelben ertzbischoffs , und darumb daz wir daßelb closter sinem schirm 



enpfolhen haben, so tüu wir daz g[erii]y and syen ze rat worden daz daz also beschjehe 
allenthalben, mit disem gebot unser verlyhpig. Damach. haben wi -s 

Heben vatters vorgenant, und unser sele erledigung, schryben hainen, i en restic- 

lichen, daz dieselben brüder an der vorgenanten stat tag und nacht den hen 

ob sollen ligen, und daz sie ietz und ouch fUrbaß zu aUen zyten ledigen und i 
gwalt haben, 'ftiit gemainem rat aller brüder, einen abt under in zu erwelcn, als laug 
die wyl sie einen so getanen* under in vinden mögen , der nach sant Benedicten regeln die- 
selben samnung oder closter ußrichten und maistem könn und wiß. Ouch legen wir hiezu 
und haißen, ob daz were daz* [sie] so getan under in nit fUnden würden, daz got nit enwöUe, 
daz sie dann allenthalben nach irem willen in andern steten, wo sie wollen, ander suchen 
und nach in vorsehen, und wann sie die vinden, daz si sie erwelen und die erweiten uff- 
setzen. Und verlyhen in nit allain sogetane erwelung, besunder ouch was nutzes oder 
fromen demselben closter von uns|rn muten vorfareu verlihen ist worden, daz krefftigen 
wir mit disem gebott, und wollen die gebotte, die durch sie demaelben clost((f verlihen 
sint worden, in allen dingen und durch aUe diog veste gehalten werden. Und vestigen die 
ouch um des willen, daz sie in irem heiligen gebete dester flrylicher und gemer unser, 
und unsers ietzgenanten vaters, und ander unsrer getriüwen gedachtnttfl behalten, und den 
göttlichen diensten obligen. Und daz daz gebot unsers gwalls von kainem unserm nach- 
komen verrückt werd, oder sich flyß zu verücken oder zu verseren, so haben wir daz 
mit unsrer haut bestätigt, und haben daz mit unserm vingerlin haißen verzaichen. Geben 
an dem füuflFlen tag des brachmondes, do man zalt iflpi Cristi geburt acht hundert iar und 
darnach in dem driü und niüntzigsten iare, in dem zwelfften iare der römischen zal. und 
in dem sibenden iar des rychs kflnig Arnoirs. Beschehen. zu Worms, in dem namen des 
Herren saliglichen. Amen. 

h bei Khamm, Hier. Angr. aoctar. P. I. cathedr. eap. -^ ^7 '^ 
CVIU. p. 1 1 6 abgredmckte Urkunde Ist, wie sich auf den er 
i;8 spätem Jahrbnnderts. Indessen traft sie keine besondern Spnren innerer Uniii sieb in 
einem, nm die Mitte des 15. Jabrbnnderts. anf Papier grescbriebenen piplomatartom ngren. 
sr ans dieser Quelle bier len, nm die Stelle des neu 
utn Uctexts zu vertreten. 



CLXX. 

König Arnulf besiätigt einen Güieriausch zwischen dem Kloster S. Gallen und einem 

gewissen Anno. 

Begensburg 894. August 26. 

In nomine sanctae et individuae tiinitatis. Arnolftis, divina favent^ dementia rex. 
Quecumque etiam iuste et rationabiliter ad saActa loca peracta flierint conehambia, si ea 
nostro praecepto conflrmare satagimus, dei omnipötentis clementiam ob hoc saper nos largins 
coruscare confldimus. Quapropter omnium fldelium nostrorum, praesentium scilicet et futu- 
ronim, cognoscat soUertia, qualiter qnidam venerabllis eplscopus et dilectus fldelis noster, 
Salomon, nostram depreeatus est clementiam, nt cum nostra licentia quoddam conchambiom 
perageret. Nosvero, benigno animo utranimque partium commoditatem perpendentes, conces- 
simns ita fleri. Tradidit enim memoratus Salomon, cui consensu totius familiae, de rebus 
sanctiGalli, per manus sui advocati nomine Uuichere, cuidam viro nomine Anno, tales causas, 
sicut habere visus est in pago Rammekevve ^ ), in comitatu Amulfl, in loco et in villa nomi- 
nata Sconenpirch ^), cum omnibus appendiciis suis in ins perpetuae proprietatis. E contra vero 
in reconpensationem praefatus Anno tradidit iam diclir praesuli Salomoni suoque advocato 
in manus proprias, id est, tales causas, sicut nos ei per nostrum praeceptum in proprium 
concessimus: hoc est, in pago Aragovve, in comitatu Chadaloh, in viDa Augusta^), aeccle^ 
siam unam, et hobas Septem, cum aediflciis et curtilibus, mancipüsque omnibus utriusque 
sexus, terris, agris, campis, cultis vel incultis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus, et cum omnibus, iure legitimeque ad 
illam aecclesiam et ad ipsas Septem hobas pertinentibus. Nosque iussimus ei inde hoc 
nostrae aiictoritatis praeceptum conscribi, per quod volumus atque iubemus, ut quod pars 
parli contulit, hoc flrmum et inconvulsum perpetuis consistat temporibus. Et ut hoc 
verius credatur, ut per futura tempora a cuuctis fldelibus nostris diligentius conservetur, 
manu propria nostra subter hoc conflrmavimus , et sigillo nostro assignari iussimus. 

Signum domni Amolfl, invictissimi regis. 

Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 
(^SiegelJ. 

Data VII. kalendas Septembris, anno incamationis Domioi DCCCXCIY., indictione XII., anno 
VII. regni Arnolfl, largissimi regis. Actum Reganespurch , in dei nomine feliciter. Amen. 

Aas dem Cod. Tradd. M. S. 6. p. 380. — Anszagr bei Herrgrott, Geneal. dipl. If. nr. 06. and bei 
Neagrart I. nr. 600. 

1) Der Rammairaii fgm zanächst in die Oberämter Biberac^ «nd Wibllngren. S. Stalin I. p. 306. 
2^ Schönet K. Wibllnffen. 



200 897. 

anno vero YIII. regni domniAmolfl, pr^stantissimi regia. Actam ad Triburias, curlem regiam, 
in dei nomine feliciter. Amen. 

Nacb dem Orifinal des Stills-ArclilTs & Gallen. — Abdr. ia Cod. Tradd. M. S. 6. p. 894 nd bei 
Nevgrart I. ir. ai8. 

« 

1) Fannidaa, O.A. GupplDfea, 8. oben Urkude ir. 149. 

2) Brenz, O.A. Heidenbebn. 

3) SuöseHpsi Im Reeogrn.Zelcben. 



cLxxn. 

Der Priester Pero giebi Güter in Goldach, tmter himugefügien Bedingungen, an dae 

Kloster S. Gallen. 

Steinach 897. 

Pro amore Salvatoris ego Pero presbyter trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo 
venerabllis episcopus Salomon abbatis nomine praesidet, cum manu advocati mei Waldperti, 
quicquid in Goldahun ') praesenti die possideo,^ absque tributaria terra, de qua census ad 
Constantiam persolvitur. Haec sunt autem, quae ad praedletum monasterium trado: curlilt 
cum domo et foenili, vinea et marchis, pratis et agris, pascuis et sllvis, cum onmibus 
videlicet quae ad possessores ipsius curtis iure legali pertinere debent. Ea ratione vel 
pacto, ut in praesenti mea ex integro ad monasterium remittens, pro eorum recompensatione 
a praeposito singulis aniiis vestimeutum lineum et indumentum laneum mihi tribuatur usque 
ad obitum Engilberti, presbyteri de Manuncella '^). Et si forte ipsi presbytero superstes 
flam, ipsam basylicam, quam idem presbyter habet in Manuncella, tam basylicam, quam ea . 
quae ad illam pertinent, sicut praedictus sacerdos eam modo sortitur, ego ad me recipiam, 
et ad flnem vitae meae possideam. Si vero rectoribus monasterii haec statuta aliquando 
displiceHnt, et sua mihi auferre veliot, tunc nihilominus ego que mea prius erant, ad meam 
quoque possessionem recipiam, sine uUius refragatione personae. Actum injoco qui didtur 
Stenaha ^), praesentibus bis. Signum ipsius Peronis presbyteri , et advocati eins Waldperti. 
Signum et aliorum: *j- Purchart praeses. f Cozpert. f Milo. *j- Tetto. "I* Emilo. f Werinzo. 
f Fridiger. f Hadabert. f Wolfhere. f Regimbert. f Amalbert. f Thiothart. Ego Walthram, 
famulus sancti Galli, vicarius Cozaldi praepositi, scripsi. Notavi diem \L kalendas Martias, 
IV. feriam, annum VIII. Arnulfl regis^), imperii U., comitem Adalbcrtum. 

kna «lAm C*t%A Tw^AA If C H n 00*7 _• VAMiova« Ah«lv«j«lr hol VAn»a»* f nr A<>9 



i) Maozell, O.A. TellnanK. 

3) Stelnach Im Thnrgaa, nach Nengart. 

4) Das achte Köalgsjabr Arnnlfä geht schon im December 895 zu Ende. Seine KalserkrÖnang fällt 
spüU'sleDs auf dc*D I. April 896. Die Zahl Vlll. sebelnt anrichtlg. 



CLXXIII. 

König Luthny laiischi rom Khsler S. Gallen gegen verschiedene königliche Fiscalgilter 

an genannten Orten den Ilof Pappenheim im Gau Swalarelden ein, um solchen seinem 

Getreuen Meginwart zu eigen zu geben. 

Tribur «02. August 6. 

(Chr.) i lii nomine sanclae et intlividuae Irinilalis. Hludouuicus, divina favenle dementia 
res. Nüvcrit omnium fldeJiuni iiostrorum, praesetitium scilicet et futuronita, induslria, quulJler 
oos cum vcHorabili :| vir» Salomone, episoopo et abbate monasterii saacti Galli, quandam 
fecimus commiilationem. Dedimus itaque eidem episcopo et abbat i, ex parte iuris iioslri. ad 
praelalum || scilicol monastcrium, quicquid habuimus proprie ad nosiram dilioiiem perliiiens, 
in pago Para, in locis nuncupalis Uecceuhusa '), et Sleiga-), et Tiuinuuang ^), vel quod- 
vumquf in viciDio locorum ipsorum ||, id est superius in bis munlaiiis, ad tiscum nostruni 
et ad curtam Roduiüa ^) in dominium nosirnm aspicere et pertinere videlur. Et insuper 
hobam 1 ad Aspesiiiga ^), ac curlile unum prope lacum Potamicum, ubi Similesaba in 
lacum ipsiim delluil cum domibus alüsqtie acdtficiis, mancipüs ntrinsqiic sexns. villaribus, 
cpDsis, terris, agrJs. pratis, pascuJs, silvis, aquis aquanimque decursibus, ceterisque omnibus 
ad supradicla loca legali terminatione addictis. £ contra ipse episcopus et abbas e parte 
monasterii dedit nobis in Suiialnueiden curtam I, Pappcaheim ^) nuncupalam, similitcr cum 
omnibus laste et legitime ad ipsam pcrlinentibus, ob hoc videücet, ut eandem curtam cuidam 
fideli aostro, nomine Meginuuart, in proprium Iraderemus. Oi^npropter rolnmus et iubemus, 
ut quicquid ex parle nostra parli monaslerii, vel ex illa nobis collatura est et Iradilum, h 
die praeseoti omni deinceps tempore iure tlrmissimo lenealur, et absque uJla mutabilitatt? 
perenoiter possideatur. £( ut hoc nostrae auctoritalis praeceptum inconcussain obiineal 
stabüilatem, manu propria nostra sabtus id corroborantes, anuli nostri impressione sigUlari 
mandavimus. 

I Signum domni Hludonuici QMonogramm) serenissimi regia. \ 

1 Ernustus caocellarius ad vicem Theotmari archicappellaui recognovit et l| subscripsit'). 
^ Recogn.Zeichen. Siegel) 



Data YIII. idaum Augustanim die, anno incarnationis Domini DCCCCIL, indictione Y., 
anno vero regni domni Hludouuici III. Actum Triburias, in dei nomine feliciter. Amen. 

Nach dem Orifinal des Stiffts-Arcliivs S. Gallen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 400 nnd bei 
Neogrart I. nr. 637. 

1) nnd 2) Feckenbansen, O.A. Rotweil, nnd Sielgrbof? O.A. Spaicbingren. 

8) UnermiUelt (von Nengrari wegren der in einer spätem Urlinnde iiber denselben Tausch vorliommenden 
Lesart Tiunang anf Dnnningren, O.A. Rotweil, gredentet). 

4) O.A.St. Rotweil. 

5) Espasingren, bad. B.A. Stockach. 

6) Pappenheim an der Altmühl in Baiem, Sitz des Herrsch.6. grieichen Namens. 

7) SubscripsU im Recogrn.Zeichen. 



CLXXIV. 

König Ludwig schenkt dem Kloeier S. Gallen Besüzungen in Tapfen, Echenhausen und 

Eglingen, 

Ingelheim 904. Juni 15. 

(Chr.) : In nomine sanctae et individuae trjnitatis. Hludouuicus, divina farente dementia 
rex. Si pro terrenamm remm commodo benivolentiae nostrae miinus exhibemus, dignum et 
iustum est, 1| ut multo magis pro caelestium acquisitioue bona a deo uobis concessa 
copiosius largiamor. Unde noverint omnes fldeles nostri, praesentes scilicet ac füturi, quod 
venerabiUs Salomon, episcopus et abba monasterii sancti GaUi ||, nee non et Arnolt comes, 
nostram precati sunt serenitatem, quatenus ob mercedem animae nostrae, iuxta morem 
decessorum uostrorum, eidem monasterio aliquod adiumentum conferre curaremus. Quorum 
petitionibus, divino ducti amore,* || statim annuere cupientes, ita fleri decrevimus; et 
dedimus ad supra nominatum monasterium, scilicet ad sustentacula monachorum ibidem 
deo famulantium, quasdam res iuris nostri in pago Munigisingeshuntare '), in comitatu 
praedicti Arnolfl, in locis nuncupatis Taffo'-) et Ecchenhusa®), et in Egüingi^), quic- 
quid in bis hactenus ^) ad regiam ditionem pertinebat et posthaec ad comitum 
usum cedebat, in adquisitis vel adquirendis, hoc est in ecciesia et ceteris rebus omnibos, 
tam domibus quam aliis aediflciis, mancipiis, terris, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis 
aquarumque decursibus, viis et inviis, tributis omnibus, et quicquid regiae potestatis in 
prefatis locis dicebalur seu nominabatur, exceptis rebus quas Hilterich, ministerialis predicti 
comitis, in eisdem locis tunc habere videbatur. Inssimus quidem hoc praesens inde conscribi 
praeceptum, per quod decernimus et iubemus, ut suprascriptae largitionis nostrae causae 



ab hodierna die et deinceps sub iure et potestate prelibati monasterii et rectorom eius 
integriter per aevum consistant, quatinus famuli dei ibidem consistentes Domiiii misericordiam 
pro nobis semper implorent. Et ut hoc verius credatur ac diligentius observetur, manu 
nostra subdus id roborantes, anulo nostro iussimus insigniri. 

j Signum domni Hludouuici ^Monogramm) piissimi regis. j 

i Ernustus cancellarius ad yicem Theotmari archicappellani recognovit et j subscripsit ^ ). 
CRecogn.Zeichen. Siegel ® \J 

Data XVII. kalendas lulias, anno incarnationis Domini DCCCCim., indietione YII., anno 
autem regoi domni Hludovuici V. Actum Ingilinheim, in dei nomine feliciter. Amen. 

Nach dem Origina] des Stifls-Archlvs S. Gallen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 413 und bei 
Nevgrart I. nr. (148. 

1) Cent um die heatigre O.A.St. Mansing-en beram, die den Haaptort derselben bildete. StMlin I. p. 300. 

2) 8) nnd 4) Tapfen, £cbenhansen, abgregrangrener Weiler bei Grafeneck, und Egiingren, alle drei O.A. 
Mönslngren. 

5) Die Worte von in locis nuncupatis an bis his hactenus steben auf einer Rasur. 

6) Die Worte ad comitum usum ebenso. 
7^ Subscripsit Im Recogn.Zeichen. 

8) Zerbrochen. 



CLXXV. 

König Ludwig giebt die dem Priester Isanrich von König Karl geschenkten, später wegen 
seiner Theilnahme an dem Aufstande Bernhards %um Fiscus eingezogenen Güter auf 
Fürbitte des Er%bischofs Hatho (ton Main%) an denselben zurücky und bestätigt zugleich 
einen von Isanrich wegen dieser Güter mit dem Kloster Reichenau eingegangenen 

Precarei' Vertrag. 

Ingelheim 904. Juni 15. 

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae triuitatis. Hludouuicus, divina favente de- 
mentia reitl Noverint omnes fldeles nostri, praesentes scilicet et füturi, qualiter bonae 
memoriae Karolus, imperator augustus, cuidam religioso presbitero, :| Isanrih nominato, in 
pago Appha^), in villa Merigisinga *), hobas VI cum suae auctoritatis praecepto in proprium 
concessit, postea quoque idem Isanricus eandem proprietatem ad monasterium Sindliezzesouua 
dictum contradidit, || et ab Ruodhoho, venerabili viro, eo tempore eiusdem monasterii abbate, 
cum consensu fratrum ibidem Domino famulantum, quasdam res ad ipsum coenobium per- 
tinentes, in pago Appha sitas, sibi ad dies vit^ suae sub carta || precaria accepit: hoc est 

in Fridingon *) mansus VIII, in Zuiualtun ^) II, in Gouuigon ^) Uli, in Heingon®) dimidium. 

26* 



204 905. Janaar 31. 

£a videlicet ratioDe, ut, quaodiu riveret, atrumque faaberet PusU-a aiiieui, quia ipsr 
IsaDricus Pernharto regie maiestati resiateoti coosensit, ei ea proprk-luir iililala esl e( üsco 
regio sociata. Nunc autem sapplicante Hadthoae, veoerabili episcopu. hoc iiraecrptum proinde 
couscribi iussimas, per quod ei et eandem proprietalem reddiouis. et quicqnid de rebus dicii 
monasterii a memorato abbate, vel suo advocato, sab precaria carta accepit, per omnia et 
iu Omnibus coDflrmamus et rolKtrainas; statneotes, ut ntrasque res omoibus vilae suae diebus 
sub usu ttuctuario teneat atque possideat, post obitum vero sunm ad mooasterium redeant. 
Et ut boc uostrae largitioois praecei^in ab omnibus ädelibas nostris verius credatur ac 
diligentius obseiretur, mann uostra illud firmavirnus, et sigillo oostro consignari iussimns. 

I Signum domni Hludounici CMonogrmnmJ piissimi regis. I 

I Eruustus cancellarius ad vicem Diotmari arcbicappeUani recognovi et ; subscripsi ^). 
(^Recogn-Zeichen. SiegelJ 

Data XVU. kalendanim luliarum die, auno incarnationis Domini DCCCCIIII., iadictionum 
VII. , anno autem regni domni Hludounici V. Actum Ingilinbeim, in dei nomine feliciter. Amen. 

Nach dem OrlglDal im ^ossherz. Badiscben Qeneral-Undes-ArclilT in Kartoiulie. — Abdrick bei DHm8:e, 
Be;. Bad. p. B3 nr. 31. 

1) Ueber deo Appba^an s. StBtln I. p. 281. 

2) Bnd 3) MOrslng'en uQd Frledln^en, O.A. Rledllag-fn. 

4) 5) nnd 8) Zwielkiteu, GanlDgen nnd Hayng'eD, alle drei O.A. Münsingen. 

7) Subscripsi Im RecofD.Zelchen. Das SIegrel Dlcbt n«Iir Torbaaden, aber Docb die onverkeDiibareii Sparea 
wo es aufffedrtlckt war. 



axxM. 



König Ludwig giebt verschiedene lAin gehörige Güter an genannten Orten zum Kloster 

S. Gallen, und erhält dafür von diesem den Hof Pappenheim in Sualarelden, um solchen 

seinem Getreuen Meginwarl als Eigenthum hingeben m können. 

Bodmann 905. Januar 21. 

(Cbr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hlndounicus, dlvina Aivente dementia 
rex. Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet atque füturorum, industria, 
qualiter nos cum venerabili viro || Salomone, episcopo et abbate monasterii sancti Galli, 
onandam fi>riinu9 rommutatinnftm. nedimiin itarniR eidem pnismnn et ahhati. f>x nartp iuris 



quicquid ad ipsa loca , sive in magnis sive in parris rebus , iure ac legitime pertiuere 
videlor, cum curtilibus, aediflciis. mancipiis, omnibusque appenditiis, supradictis Iuci3 rite 
coberentibus. Et insuper prope lacum || Potamtcum, in villa Thatalababc **) dicta, hobam 
uaam, quam vir Uuolfker diclus habitabat, et in orienlali parte regiae curtis curtile uuum, 
ad hostium rivi Tiufenbab dicti, duo iugera cootioeus, cum via, exitu et aditu, tAJique usu 
sUvatico, ut qui illic sedeot sterilia et iacenlia ligoa Ucenter coltigant, cum mancipiis, 
aedificiis et omnibus appeodicüs ad praediclum hobam perlineiitibus. Hoc quoquc «d auc- 
mentnm huius donationis addidinitis. ut omni anno poleslatem habeant dccem molares 
lapides ibidem incidere. E contra ipse episcopus et abbas ex parle monaslerii cledit nobis 
in Sualauelden ^) curtem unum, Pappenbeim ^) oomioatum, similitcr cum omnibus iuste ac 
legitime ad ipsum pertineatibus ; ob hoc videlicel, ul euadem curtem cuidam fideU nostro, 
nomine Meginuuart, in proprium traderomus. Quaproptcr volumus et iubcmus, ut quicquid 
ex parte nostra parti monasterü, vel ex illa nobis collatum est et traditum, a die presenti 
omni deinceps tempore iure flrmissimo tenealur, et absqoe ulla mulabilitate perenniter possi- 
deatur. Et ut hoc nostrae auctorilalis precoptum flrmum slabüeque cousistat, manu nostra 
illud flrmavimus, et sigillo nostro consignari iussimos. 

i Signum domni Hludouuici (^Monogramm) sereoissimi regis. i 

i £mustu8 cancellarius ad vicem Thieotmari ardiicappeltani recognovit et i subacripsit ^). 
(Recogn-Zeichen. Sieget.) 

Data XII. lialendas Februarias, anno incamationis Domini DCCCCV., indictione vni., anno 
autem regni domni Hludouuici VI. Actum Potamico palacio ^) , io dei nomine. Amen. 

Nacb dem OrlgiDal des Stins-Arcbivs S. GalleD. — Abdr. In Cod. Tradd. H. S. G. p. 413 and bei 
Neufart I. sr. 6&S. 

1) 2) nnd 3) S. oben die Urkunde vom 6. An^sl 902 DOter nr, 173. 

4) nacb Nensart Thalbach bei Breseoz, wo Im 14. JabrhoDdert ein Nonnenkloster errlcblel wnrde. 
(S. Petrns, Soevla eccies. p. 786.) 

5) nnd 0) 8. oben anter er. 173. 

7) Subacriptit Im RecogrD.Zelchea. 

8) Bodmann am Bodensee, bad. B.A. Stoekach. 



cLXxvn. 

Folcherat rauscht an Khater S. Gallen eine Hube in Wolrammeswilare im 
Argengau gegen eine andre in Fischen im Albgau. 

Pacenhovan 905. Mai 10. 

Omnis commutatio qu( ialer diversos causa utilitatis äeri solet, propter futura iurgia 
praccaveada, facile in || rebus talibus oborieDtia, Qecesse est tIdcuIo coascriptJonis colli^are. 
Fropler hoc DOtum sJt omoibus , quod ego || Folcherat quoddam concambium fed cum 
reclOFJbus monaslcrü saacli Galli. £gu ilaque Foldiffat tradidi ad [| praefatum monasterium, 
ubi modo veiierabiüs SalomoD aUM pracpsse videlur, hobam I ia Uuoliammesauilare '), in 
pago Arguugeuiic, cum omoibus rebos ad eani periineatlbus, hoc est, agrJs, pratis, campis, 
pascuis, silvis, viis, aquis. Ea ratiouc, ul c roolra de eodem moaasterio redpiam hobam I 
in pago Albegeuue io loco Fiskinga'-), cum omoibus adiacentiis suis, hoc est agris, pratis, 
campis, pascuis, silvis, viis, aquis. £o dciiiqtic pacto, ut utr^que res jBaut ia perpetuum 
coucambialai? lirmitei' ahjtie slubiliicr, et ucque praefati mODasterä rectores mihi meiaque 
posteris aliquid ioquietudinis inferaot, oec ego ipse, aut nllus heredum meorum pro ipsa 
commulatioae aliquam molestiam iUis ulterins ingerere liceptiam babeat, set sicut modo 
ulrisque complacuil, sie et in ^vam iDvlolabillter pennaaeat. Actum in Pacenhouan '), 
publice, praeseatibus quorum hie sigoacula subnotantur. Signum ipslus Folcberati, qui hoc 
concambium fecit. Sigua et aliorum testium ibidem praesentlum: Ödalrich comes. Chuonrat 
Hug. Isanbrebt. BuadmaD. Sigibert. Madalbert Pernhart. Adalberl. Vulchere. Reginbert. 
item Pernhart. Eskirirh. item Sigibert. Ölilo. Ego Elolf monachus, ad vicem L'altoois 
praepositl, ab eo rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem VI. feriam, VI. idus Haias, 
anno VII. ^) Hludouuici regis, sub comite ödalrico. 

Ans dem Stins-Arctüv S. GaUen IV, 452. — Abdr. in Cod. Tradd. H. S. G. p. 420. — Ansz. bei Neagrarl 
I. nr. 065. 

1) .ib^eg'Biiffeaer Ortf des Arg-en^ans, worüber za Tg:I. StSIln I. p. 28Z DOd 283. 

2) Das g In Flsklogra ist ansgekratzt. Fischen, baier. L.G. Kempten, oder boler. L.G. ImmensUdL 

3) Nlcbt fenaii bestimmbar. Batzenbofen, Terscbwondner Ort anf Klrcbdorfer Marknng- O.A. Lentklrcb, an 
der Cränze des O.A. Biberach, nnwelt der liier, liegt ziemlich eDtferol. Die VermcthnaK Neng:arts, 
dass Ratzenhofen, O.A. Waogren, zn lesen, Ist schoD der folgenden Urkunde wegen. In welcber der 
Name Patenhoran wiederholt Torkommt, nnzniässlg. 

4) Um p in 8ub$erip${ das Recoga.Zelchen gezogen, 

5) Nengart setzt die Urkande Ins Jabr 007, well er nach dem Cod. Tradd. M.S. G. nnrlchtlg idibut Maii 
liest, welcber Tag Im Jabr 907 anf den Freitag fällt. Ancb stimmt dazn das siebente KÖnlgsJabr 
Ludwigs. Auf den 10. Mal ßlit der Freitag Im Jabr 005, wozn aber allerdings die angegebene ZabI 
der KönigsJabre nicht ganz passt. 



909. Februar 24. 207 



CLXXVIIL 

Kerbold gieht an das Kloster S. Gallen sein Besüzehum in Degetsweiler unier genannten 

Bedingungen. 

Pazenhovan 909. Februar 24. 

^ Notumsit Omnibus, praesentibus atque füturis, quod ego Kerbold, mente || pertractans 
praesentis vit; instabilitatem , et futuri temporis cogitans (ternam || remuDerationem, trado 
ad monasterium sancti Gallig cui modo veiie||rabilis episcopus Salomon iure abbatis praeesse 
dinoscitur, quicquid proprietatis hodierna die visus sum in Tagebretesuuilare ') possidere; 
illo videlicet pacto, ut ego ipsam proprietatem, quamdiu vixero, iure proprio colam et teneam, 
et de praefato monasterio e contra hobam unam recipiam, sitam in eadem villa, et XV 
iuchos de silva. Quaudo autem, deo vocante, de hoc seculo migravero, tunc sine ullius 
contradictione omnia ad praefatum monasterium redeant perpetualiter possidenda, exceptis 
Ulis XV iuchis de silva, qu^ mihi liceat cuicumque voluero relinquere. Actum in Pazen- 
houan^), publice, praesentibus istis. Signum ipsius Kerboldi. signa et aliorum: Pernbart. 
Madalbert. Vuichere. Sigibert. Folcherat. Adalbert. Ysanhere. Ruadpert. Kerhart. Nizo. 
Vuolflne. Vualthere. Alauuich. Ego Thioto diaconus scripsi et subscripi ®). Nota vi diem 
VI. feriam, VI. kalendas Martias^), annum VIII. Hludouuici regis, comitem Ödalricum. 

Aas dem Stifts-Arcbiv S. Gallen IV, 455. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 422. — Anszngr bei 
Neagrart I. nr. 670. 

1) Degretsweiler? O.A. Wangren. 

2) VgrI. Anm. 3 der vorlgren Urltande. 

8) Um p in subscripsi das Recog:n.ZeicIien grezogren. 

4) Freitagr der 24. Febroar fiillt ins Jahr 900, Ladwlgrs achtes Königrsjahr, vom Janaar 000 an grerecbnet; 
grenan grenommen ins Jahr 008. 



9yz. HArz 14. 



CLXXIX. 



Köm'ff Konrad nimmt das Kloster S. Gallen unter »einen Schutz und bestätigt dessen 

verschiedene Gerechtsame , soaie namentlich die durch Bischof Salomo demselben 

tuffekommenen Erwerbungen an genannten Orten. 

Strassburg 912. März U. 

Id Domine saoctae et indiTidnae triaitaHs. CbaoDradus, divioae largitatis munere rex. 
Noverit omnium fideliiim nostrorum, praesentium scilicet et flilurorum, industria, quia vir 
venerabilis Salomon, CoDstaiitiensis ecciesiae praesiil et abbas monaslerii S. Galli, per ialer- 
venlum Hallionis, veacraudi palris el rcligiosi aichit'iiiscopi '), Heburhardique germani (Vatris 
nostri, et alioruiu flilclitim noslroruni, iios imploravii, quateoua ea quae ab aotecessoribus 
Dostris, regibus videlicct et imperatoribus, prai-Pato moDasterio collata, et per praecepla 
aucloritatis eorum corroborala sunt, nee noD el hoc qaodcunque moderDO tempore illuc 
aspif.ere videtur, vel quod deinct-ps in ius loci ipsiiis divina pietas augere voluerit, etiam 
nostra auclürUate corroborareuiis. Cuius pelilioiiom satia digaam esse cogaoscentes , id 
ipsiim, proiil uübis suggessit, Qrmiim et stabile f'ure decrevimus, conslitueado per omnia, 
quateiius praeralum moDasteriimi, cum omnibiis loris ad eum pertinentibus, sub immunilate 
nosira dereasum coQsislat, et rectores illitis, vcliili in Coostaotia civitate et in AugSDsi ^) 
monaslcrin, ins sjbi a nobis Icnpaiil coiiccssuin, in i-xigeodis iam dicü monasterü rebus per 
advocatos corum in placitis legalibus coactum excrcere iurameDlum , et ut etiam fi-atres, ia 
eodem loco Domiao famulantes, potestatem habeaot perenocm eligendi sibi ioter ipsos 
l)atem et rectorem, sibimet congrueutem et ad illorum procuratiooem idooeum. Addidimus 
im et boc, ut quicquid praefatus episcopus Salomon ex donatioae aotecessorum nostroraro, 
Karoli videlicet el Arnolfl imperatorum, etiam et Hludouuici regia, pro eius frequeoti famulatu 
et palatioa servitate promeruit, nee non etiam ab alüs hominibus cum sni labore acquisivit, 
et ad saepe notatum monasterium rite contradidit, et adbuc contradere deslioat, hoc est 
ad primum, in Bhaetia Curiensi, abbatiola Farariensis monasterü "), iuxta placitaüonem 
traditionis eiusdem, prout fbcta est, atque etiam in Turgeuue curtem unam, Vvihare ') 
nuocupalam, et in Älpigewe locum tuum, Seaueininga ') nominatum, nee non et in pago 
Para curtem unam, Oberndorf^) vocatam, cum ecclesia baptismali et rebus ecciesiasticis 
inibi possessis et babitis, caeterisque omnibus ad praescriptam abbatiolam et alia loca supra 
iibata, intrinsecus et extrinsecus, iusta terminatione cedentibus, uaiversalitcr hoc omne sub 
nostrae immunilalis defeosione persistat illuc firroiler consoUdatum, nullo olterius nostrae, 
vel quovis potestatis nutu id ipsum immutante vel dtsrumpente. Et ut hoc nostrae flnaitadinis 
praeceptum per cuncta Aituri temporis spalia inviolabüem obtineat stabilitatem, manu propria 
nostra subtns illud (Irmavimus, et anulo aosiro ' assignari praecepimus. Signum donini 
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Chuonradi elarissimi regis. Salomon canceUarius ad vicem Pilegrioi archicappellani- recognovi. 
Data n. idus Martii, anno incarnationis dominicae DCCCCXÜ., indictione autem XY., anno vero 
supradicti piissimi regis Chuonradi primo. Actum Argentina civitate, in dei nomine feliciter. 
Amen. • 

Aas Neu gart I. nr. 682, der die XJrkaode y,ex coUectione dipL D. Em, de Haller BernensU^' 
genoinmen. 

1) Von Mainz; 

2) Es ist Relcbenaa gemeint. 

3) Pfäfers. 

4) Nacb Neagart Wäeri, das aber im Zürcher Gebiet liegt (s. unten nr. 181, Anm. 3). 

5) Schwaningen im Albgaa, der einen Tbeil des südlichen Scbwarzwalds, östlich vom Breisgan, in sich 
begreift. 

6) O.A.St. Obemdorf, in der Bertholdsbaar. 



CLXXX. 

* 

König Otto schenkt dem Priester Hartbert die königliche Fischerei in der Echat% im 

Pfullichgau bei Honau. 

« 

Mainz 938. Mai 23. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, divina propitiante dementia rex. 
Noverit omnium fldelium nostrorum, praesentium scilicet et ftiturorum, industria, || qualiter nos 
interventu et consultu venerandi comitis nostri Chuonradi cuidam presbytero dilecti comitis 
nostri Hierimanui, nomine Hartberto, in Alemannia, in comitatu eiusdem comitis Herimanni, 
in pago Pfüllichgouue ^), \\ in loco Hohenouua *) nominato, quandam piscationem, bactenus ad 
regiam potestatem pertinentem, a natatorio fluminis Achaza ^) nuncupati usque in gurgitem 
quem ciixümmanentes abusivo nomine || lacum appellant, cum ftmdo et alveo ipsius flununis, 
et Omnibus ad ipsum ftindum et alveum pertinentibus, in proprietatem donavimus. lussimus, 
quoque hoc praeceptnm nostrae largitiönis inde conscribi, per quod decemimus flrmiterque 
iubemus, ut memoratus presbyter Hartbertus de ipsa piscatione eiusdem fluminis. et fündi 
et aquae decursus, velut bactenus ad regiam pertinebat potestatem, liberam atque securam 
teneat potestatem habendi, donandi, vendendi, confmutandi, vel quidquid sibi placuerit 
exinde faciendi. Et ut hoc auctoritatis nostrae praeceptnm certiorem in dei nomine obtineat 
robof em , manu nostra subter eam firmavimus , et sigilli nostri impressione insigniri praece- 



pimus. 
I. 
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210 948. Januar 26. 

SigDum domni Ottonis ^Monogramm) sei^ssimi regis. Poppo cancellnrius ad vicem 
Hiltiberti arcbicappellani subnotavi. (Recogn.Zeichen. Siegel.) 

Data X. kalendas lunias, anno incamationis domini DCCCCXXXMD, -*) indictioiie Villi, 
anno autem invictissimi regis Ottonis I. Actum ciritate Moguntiae, ad S. Albanum, feltciter 
in dei nomine. Amen. 

Nach dem Original des Stllts-Archivs In Cliiir. — Abdinck bei Elcbborn, Episcop. Cor. nr. 15. p. 22. 

1) Dieser Gau kommt sonst In keiner Urkunde vor. Pftalllnsren, O.A. Rentllnsren, bildete ohne Zweifel seinen 
Mittelpunkt. 

2) Honan, oberhalb PAilllngen, O.A. RentUnsren. 
8) Die Schatz. 

4) Eichhorn a. a. 0. Anm. h. bemerkt , dass dieses Datom dämm nicht richtig sein könne, well 
Erzbischof Hlldebert Ton Mainz nach dem Necrolof von Fnida im Chron Gottw. p. 180, schon 987 den 
31. Mal gestorben. Auch gehöre das Jahr 938 der Indlctlo XI. nnd dem Jahre II. der Reglenmg 
Otto's an. 



CLXXXI. 

König Oito gieht eeine Höfe Schwaningen im Albgau ^ Oberndarf in der Baar, eanu der 
Taufkirche, und Wiari im Tkurgau mit allen Zugehörungen als Eigenihuni an das 

Kloster S. Gallen. 

Worms 948. Januar 26. 

(Cbr.) : In nomine sanctae et individuQ trinitatis. Otto, divina auxüiante dementia rex. 
NoTerit omnium fidelium nostrorum, presentium necnon et futurorum, sagacitas, qualiter 
nos, :| ob amorem dei nostreque anim^ remedio, quasdam res proprietatis nostr^ ad 
monasterium sancti confessoris Christi Galli, ubi venerabilis Graloch nomine abbas preesse 
dinoscitur, || in projM'ium concessimus atque tradidimus: id est curtem I, Sueninga ') 
vocatam, in pago Alpegouue sitam, et aliam in pago Para, Oberendorpf '') nuncupatam, 
cum baptismali . || ecclesia, et terciam in pago Turgouue, Yuiare ^) nominatam, cum omnibus 
appenditiis et adiacentiis suis iuste legitimeque illuc pertinentibus, iure perenni in proprium, 
curtiübus, ediflciis, mancipiis, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursionibus. 



OBni tempore, flnaa stabilisqiie permaneat, siDe tdlius cODtradictionis obstaculo, manu 

propria DOstra flrmatum, anulique nostri iopressione sigillatum. 

'■ Sigauin dornni Ottotüs (MonogrammJ mvictissimi regis. I [SiegeLJ 

\ Bnin caDcellarius ad vicem Fridurici arcbicappellaDi recogaovi \ CRecogn.Zeiekm *)J. 

Data VII. idus Februarias, aono domiai DCCCCXLVUl. , indictioDe MI., ^) regnante pio 

rege Ottone aono XII. Actum \uormacia, in domJDO feliciter. Amen. 

Nach dem Ongrinal des SItfls-ArclilTs S. Gallen. — Abdruck In Cod. Tradd. H. S. Q. p. 447 nnd bei 
Ilerrffotl, Geneai. dlpl. IL nr. 127. — Aaszug bei Nen^art I. nr. 732. 

1) ScbwanlnffCD Im Alb^an, hid. B.A. StUbllnsen. 

2) Oberndoit, O.A.St. 

3) Nacb Neu^arl Wiieii Id der Pfivrel Mdncb-Altorr, Amts Qranlnffcn im Cniuoii Zürcli, weil dieser Tbeil 
des Cantons nacb znm Thurgan gerecbnet werden könne. 

4) Das RecarnltlonS'Zelcbeii stebt hinter dem Siegel, weit böher als üie Worte der RecoKoltlon selbst. 

5) Die Indictlon Ist elgentUcb fi, nicht 7. 



CLXXXII. 



Kffniff Otto schenkt der Kirche zu Reichenau Oüter in Truchtelß^gen , Neidingen 
und Bwrg. 

Dalheim 919. Januar l. 

1q nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, diriaa auxilioDte dementia rex. 
Norerit omnium fldeliam nostronun, pmentium nee uon et futurorum, sagacitas, qualiter 
n09 quasdam res proprietatis nostr; a Uutolfö, nostro dilecto fllio, eiusque nobilis[sJima 
coniuge, Ita ridelicet nomine, traditas pro remedio «nim; oostr; vel etiam dilecti dacis 
nostri, beat^ memori; Herimanni, ad ecciesiam qu^ est in iusula Siiitliezesovua ') in honore 
beatf Mari( dei genitricis constructa, ubi venerabilis abbas Alauuicus pr^esse diuoscitur, hoc 
Dostr? auctoritatis precepto perpetualiter in proprinm concessimus, id est qoicquid in villa 
Truhtolflnga '') habere videbamur, cum omnibns appeoditiis et adiacentiis suis iuste tegiümeqiie 
iUuc pertinenlibus, et tale etiun predium quäle in villa Drossinga ^)häbuimus, iam ad locom 
Nidinga') pertinens, cum Omnibus commoditatibus iuste iUuc aspicientibus. De cetera vero 
dedimus in elemo»nam nostram ad sauctam crucem, in qua saaguis domini Ibesu Christi 
continetur, ecciesiam uuam cum decimis, in loco Btli^ ') diclo constructam, ad restanraoda 
luminaria, qu^ antedictus abbas Alauuicus in honore domini et salvatoris nostri a novo 
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erexit. lussimus quoque inde hoc presens precepturo conseribi, mann proprla nostra 

flrmatum, anulique nostri impressione sigillatum. 

Signum domni Ottonis (^Monogramm) invictissimi regis. [Siegel) 

Brun cancellarius ad. vicem Fridurici archicappellani recognovi. C^ecogn.ZeichenJ 

Data kalendis lannarii, anno dominier incarnationis DCCCCXLYIIl., indictione MI., 

regnante serenissimo rege ^) Ottone anno XHII. Actum Dalaheim ^), in domino feliciter. 

Amen. 

Nacli dem Original des General -Landes -Archivs In Karlsruhe, — - Abdruck bei Dtimge. Reg. Bad. 
p. 86. nr. 25. 

1) Der nrspriingliche Name des Klosters Relchenan. 

2) und. 3) Trachtelflngen, O.A. Balingen, und Trossingen, OA. TattlJngen. 

4) Neidingen, bad. B.A. Hiiflngen. 

5) Unbestimmbar, welcher der verschiedenen Orte dieses Namens. 

6) Die Bachstaben nissimo re fehlen in der Urkunde, weil dieselbe hier durchlöchert Ist. 

7) Ohne Zweifel die im Chron. Gottw. p. 406. genannte königliche Pfalz Dalheim, d. h. Dalum oder 
Dalem, unweit der Nette, im ehemal. biscöfl. Hildesheimischen Amte Bilderlab. Zu vergl. unter andern 
Böhmer Regesta imperll zum Jahr 045. 



CLXXXm. 

Bischof Anno von Worms verleihi dem Grafen Burchard Güter und Rechie in genannten 
Orten auf Lebenszeit, und erhält dagegen von dem letztem Güter und Rechte an 

andern genannten Orten für seine Kirche als bleibendes Eigenthum, 

950—76. 

In dei nomine. Notam sit omnibus praesentibus et füturis, qualiter ego Anno ^) 
Mformatiensis ecclesiae episcopus, cum licentia Ottonis, augustl imperatoris« Burchardo 
comiti ad usum vitae precario concessi quicquid ad meam potestatem pertinebat in viUis 
praedicti comitis comitatu sitis, Bodibura^), Buodestat^), Cinbra^), Stochheim ^) et in 
Heinesheim ®) X hobas cum ecclesia eadem villa constituta et censualibus servis eidem 
ecclesiae censum persolventibus , cum omnibus appenditiis ad easdem villas pertinentibus, 
vinetis, pratis, salica terra, aquis aquarumve decursibus. Quotannis etiam unam carratam 
vini cum X siclis argenti et duabus crusinis, velduas libras, praedicto comiti medarepromisi. 
Econtra autem stabili traditione accepi quicquid praefatus comes babuit jn villis Isenes- 

hpim 7^ Rikllinirniv S^ Afiphhpim ^^ nlinnihiis iitpnQilihiiQ vinpfie nrjitiQ niltji »f inniltn 



potins flrma stabilisque permaneat omnibus diebus prafdicti comitia vitae. Post obitum 
eins utraque traditio flrmiter pertineat ad sancti Petri altare.' Actum Wonnatiae, palatio 
publico , coram frequentia populoninL 

Aas Mone, Anzeigrer. 1838. $p. 442. nr. 6. 

1) Anno wurde 050 Bischof nnd starb 076. Ob Otto I. (regiert von 036—073) oder Otto IT. (regiert 

von 073 — 083) gemeint sei, lässt sieb nlcbt mit Bestbnmtheit entscbelden. Wahrscbelnlicher Otto I., 

da Otto U. wohl näber bezeichnet worden wäre. 
2 — 6) Gross-, Kleln-Bottwar , O.A. Marbach; Babstadt? bad. B.A. Nedcarbischoffisheim ; Dürren^, Franen- 

zlmmern, O.A. Braclcenheim, oder Metten-Zlmmem , O.A. Besighelm; Stockheim, O.A. Braclcenheim ; 

Heinsheim nnteriialb Wlmpfen, bad. B.A. Nendenao. 
7) nnd 8) Ober-, Unter-Elslshelm bei Heilbronn; Böilinger-Hof, O.A. Heilbronn. 
0) Unbekannt. 



CLXXXIV. 

Kaiser Ono räumt dem Bischof Hartperi von Chur und seiner Kirche, anstatt ilires 

früher ton König Conrad gegen Güter im Elsass eingetauschten Besitzthums Kirchheim 

im Neckargau,, tauschweise genannte , Güter und Rechte in Chur selbst ein. 

960. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, divina favente dementia imperator augustus. 
Noverint omnes fldeles nostri, praesentes scflicet et füturi, qualtter venerabilis episcopus ecclesiae || 
Curiensis Hartpertus , noster Adelig , nostran^ precatus est cl^mentiam , ut quandam proprie- 
tatem ad eandem ecclesiam Curiensem pertinentem , nomine Chiriheim ^ ) , cum basilica 
decimali et omni pertinentia legitima, in ducatu Alamanniae, in comitatu Neckergeuue, 
quam || nos ipsi, cum manu praelibati praesulis, in loco Clofheim ^), praesentibus nostri coUoquii 
quam plurimis, a rege Chuonrado, datis in Alsatia eiusdem ecclesiae praediis, in legitimum 
concambium recepimus et eidem scripto nostro flrmavimus, ob commodam sibi utilitatem 
nostrae proprietatis commutatione iusta in ins regium nostrae ditionis reciperemus. || Nos quoque, 
precatum praenominati pontiflcis congruum approbantes, consultu fldelyim nostrorum, eandem 
quam nobis in concambium exhibuit praefatae ecclesiae proprietatem ab ipso jecipientes, e 
contra in comitatu Rehciae in vico Curia ^) curtem nostram, regalem nominatam, quam comes 
noster ipsius loci, Adalbertus, in beneflcium hactenus a nobis obtinuit, vallem quoque Pergalliae ^) 
cum omni districtione placiti et panni hactenus ad comitatum pertinentis, sed et totius inquisi- 
tionis census, sive in montibus et planis, campis et silvis ad ipsam marcham pertinenlibus, 
nee non et teloneum in ipsa valle ab itineranlibus emptoribus persolvi consuetum, modo 
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vero m eodem toco Curia datum, ceosum quoqae omnem ab ipsa ceotena et acultatia Curiensi, 
de pastu ovino ' et procuratione bannita falcboonm et de hostisana, cum tota inqnisitioae 
iutegri ceusus et banni de poote, et omni venditione ipsius loci, totumque exactum a tiberis 
bomioibus, sive a quartanis ac terris censualibus, io montania et pbuils, et coloois montanaricis, 
ai'cclpsiaiu videlicet in caslcilo Benediices *} et KhaezuDoes •) cum suis decimis ac omoibus sibl 
aecrlesiaslice pertiiienlibus ad idcm cpisco]iiuiii io proprium coDlradldimos; ea scilicet ratione, 
quatenus pracdicius episcopus omnesqoe in pn.sterum ipsius episcopii provisores omnia prae- 
iiomiiiala, i^isarnque curlem regalem. cum omriibus ad eaudem iuste et legaliter pertioenlibus 
nirlibtis, curlilibus, ardificiis. niai)ci|iiis ulriiisque sexus, coluois et rassellarüa cuncüs de 
montanis, sicut semper ad ipsam curtem serviebant sab ipso comite et patre eius, et omnibus 
mansis, sive siut in beaeflcium date, sive serviant ad curtem dominicam, cum alpibus e( 
vioeis omnibus, exceplis duabus io Trimnne^), cum vinitoribus duubus et acolis, et forestis 
cinctis duabus, cum consueta cinctionis districta, agris, pratis, pascuis, aquis aquarumque 
decursibus, molendiuis et fündis, piscationibus, exitibus et reditibus, cultis^) et incuHis, 
quaesitis et inquirendis, eidem coiidonavimas ad praefatum episcopatum, in ipso comitatu in 
locis moolanis tolum beueücium Berenhardi, praefati comitis vasalli, et in Raine ") et Pirtaso ' **) 
ecciesiam cum decimis omnibus, terris cultis et incultis, quaesitis et inquirendis et cunctis 
iuste sibi pertineutibus, piscationem quoque in lacu Rivano ") et in aqua Sedes '^) cum 
piscatoribus et terris secandum priscam consoetudinem debita districla banni nostri a liberis 
hominibus, sicut ad nostram semper potestatem perünebat Et ut hec auctoritas nostra Urmius 
veriusque credatiir, iussimas hanc cbartam inde conscribi, manuque propria Ulud flrmanles, 
sigülo nostro insigniri praecepimus. 

Signum domni Ottonis (Monegraimn) Serenissimi ' ') regis. 

Uutoinis cancellarius ad vicem Wiihelnli arcbicapellani recegnovi. 

Data anno dominicae inraruationis DCCCCLX., indictiooe tertia, anno aulem regni 

Serenissimi regis Ottonis XXV. Actum' ... in dei nomine feüciter. Amen. 

Nach dem Origiiiftl des StUts-.^cIiivs In Chtir verg-lleben. — Abdroek bei WQrdtwelD, Nova sobsidla 
dlplom. III. p. 872 nr. 95. 

t) Klrchbein nnter Teek, O.A.St. S. Stalin I. p. 304. 

2—3) Nacb Lamey, Acta Theod. Pal. 1. p. 227 ein ODterresanKener Ort Closbelm In der Nähe von 

Seckenbelm. Nacb andern Costbelm bei Mainz. 
4 — 7) Cbnr, Brerril oder BregH^Ua, Bonadu, SJümna, Trlmols? sXnmtllcb In OraabHaden. 
8) Im OrlKlnal airti: 
9 — 121 Raine nnennittelt, PelstT bei Cbur, der Wallcnstadicr See nnd das Fldsschen Seez. 



961. Mai 17. 2t5 



CLXXXV. 

Kaiser Otto L bestätigt einen €üteriausch zwischen dem Bischof ton Chur und dem 

Kloster Schwarzach an benannten Orten. 

Worms 961. Mai 17. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis, Otto, imperator auguslns. Notum sit omnibus 
fidelibus nostris, praesentibns scilicet et ftituris, qualiter Harperlus, venerabilis || Curiensis 
episcopus, nostram adiit celsitudinem, referens nobis, quoddam concambium cum locis ad 

■ 

suum episcopium Curiense pertinentibus || in pago Prisikeaue in villa Niuuericbescbusa '*), et 
in comitata Mortenouua -) in villa TunteUnga, cum omnibus ad eadem praedia iure pertinentibus, 
quae nos in loco Clofheim ^) una cum manu praefati episcopi de rege Chuonrado in legitimum 
concambium, dato praedio praescripti episcopi in Alsatia, multis praesentibns recepimus, 
peractum babuisse cum monacbis, in monasterio Suuarzacha ^) dicto, quod est || constructum 
in honorem sancti Petri principis apostolorum, monasticam vitam colentibus, consensu 
Chuonradi comitis, cui ipsius monasterii procurationem extrinsecus muniendam commisimus, 
ab ipsis recipiens loca econtra in ducatu Alamannico in pagis et vicis ita nominatis: in 
comitatu Bara ^) in loco Bochinga; in Nagelekeuue ®) in vico Chuppinga; in Munigises- 
huntere^) in viU^ Polinga; in comitatu Apha®) in loco Altheim; in comitatu Herekeuue ^) 
in villis Tatunhusa, Meringa, Tiermuntinga, Cella, Nunnunuuilare, Moseheim; et in comitatu 
B|[^ntricheshuntera ^ ^) in vicis Rutelinga, Adalharteshoua^ Parchdorf et locis iniuste ab ipso 
monasterio ablatis et adhuc legaliter inquirendis, Mose^^), Griesinga ^ ^) , Ebinga^^), 
Perchach^^), Alamuntinga ^ ^) cum omnibus ad praenominata loca iure et legitime pertinen- 
tibus, cum ecclesiis suisque decimis, curtjlibus, aediflciis, mancipiis utriusque sexus, agris, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, piscationibos, viis et inviis, 
exitibus et reditibus, cultis et incultis, quaesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus, vel 
quicquid did vel nominari potest; nostram efflagitans dominationem, eiusdem commutationis 
tactum nostrae auctoritaUs scripto roborandum. Quod quia commodum ntrisque sanctis locis 
veraci relatione nostrae serenitali innotuit, ipsius praefati episcopi petitionibus assensum 
praebentes, ut eadem compactio et, commutatio, ab utnsque ob communem utiUtatem peracta, 
flrma et inconvulsa ac perpetim mansura permaneat, iussimus inde hoc praesens praeceptum 
conscribi anulique nostri impressione roborari, manuque propria subtus flrmavimus. 

Signum domni Ottonis (Monogramm^ piissimi imperatoris. 

Uutolflis canceUarius ad vicem Uujlhelmi archicapeUani recognovit. 

Data XVI. kalendas lunii, anno dominicae incarnationis DCCCCLXI., indictione IUI., 
regnante Ottone, piissimo imperatore, anno XXYI. Actum Wormaliae, in dei, nomine feliciter. 
Amen. 



216 061. August 15. 

Nach dem Original des StUts- Archivs In Chnr. — Abdruck bei WSrdtweln, Nova Snbs. dlpl. 111. 
p. 378. nr. 08 nnd bei Schoepflln, Alsat. dipl. I. p. 115. — Aoszng bei Neu gart I. nr 745. 

1) nnd 2) Nenershansen» bad. B.A. Ftreibnrf, nnd TüHiBgen, bad. B.A. Lörrach. 

3) S. nr. 184. oben Anm. 2. 

4) Schwarzach, bad. B.A. Bhhl. 

5) nnd 6) Die Bertholdsbaar (s. Stalin 1. p. 28 1), mit Böchingen, O.A. Oberndorf, nnd der Nagoltgan 
(s. StSlln I. p. 304) mit Knpplngen, O.A. Herrenberg. 

7) Die Mnniglseshnntare (s. Stalin I. p. 300) mit Böttlngen, O.A. Münsingen. 

8) Apphagan (s. Stalin I. p. 281) mit Allhelm, O.A. Riedlingen. 

0) Der Erlt- oder Heregan (s. Stalin L p. 203) mit den Orten Datthansen, O.A. Ehingen; Möhriugen, 
Diirmentlngen, Zell, O.A. Riedlingen; Nonnenweiler nnd Mooshelm, O.A. Sanlgan. 

10—15) Die Monterishnntare (s. Stalin I. p. 301) mit den Orten Rentllngendorf, Aderazhofen. O.A. 
Riedlingen; Berg? Moosbenren, Ober-, Unter-Griesingen , O.A.Stadt ^hingen, Gross-, Klein-Bergach, 
nnd Gross-, Klein-Allmendingen, alle O.A. Ehingen. 



CLXXXVI. 

Kaiser Otto bestätigt das dem Kloster Ellwangen ton seinen * kaiserlichen und 
königlichen Vorfahren verliehene Recht, sich den Äbt aus der Mitte der Brüder 

zu wählen, 

Augsburg 961. August 15. 

lu Qomme saacte et individae trinitatis. Otto, divina favente dementia Imperator 
augustus. Si erga loca divino servitio sancta mancipata debitum honorem exhibemus , id 
nobis ad eternam remunerationem percipiendam proflcere liquido credimus. Idcirco omnibus 
sancte dei ecclesie nostrisque. fldelibus, tarn presentibus quam ftituris, notum esse cupimus, 
qualiter nos, consultu Wilhelmi, sancte Magonciensis ecclesie venerabilis archiepiscopi, et per 
supplicacionem Hartperti, presulis venerandi , fl-atribus in monasterio Eluangensi Christo 
militaiitibus , iuxta precepta antecessorum nostrorum, imperatorum videlicet atqüe regum 
Francorum, hoc nostre auctoritatis preceptum ob remedium anime nostre fiefi inssimus; per 
quod predictis concedimus fratribus, qnatenus post obitum iam prefati episcopi nostri 
Hartperti ex propria congregacione abbalem sibi eligerent, sicuti semper ab antecessoribns 
nostris habuerimt. Et ut nee a successoribas nostris hoc munificentie preceptum nostre 
ullo unquam tempore infringatur, sed in dei nomine firmum inconfldsumque per cuncta 

tAmvftnmiTn /niwimilo viAmmonAof monn -nviivki^io oiiYifiicr i11iic^l'i*avimiia oniiliinnA n/iefvA oeoinrnoif*t 






966. April 22. 217 

Liatolflftis caDcellarius ad vicem W'ilhelmi archiepiscopi recognovi. (^Recogn.Zeichen.) Acta 
sunt XVIII. kaleodas Septembris, anno dominice incarnationis DCCCCLXL, indictione IUI., anno 
vcTO regni Ottonis, piissimi imperatoris, XIllI. Actum Ougespure, in dei nomine feliciter. Amen. 

Von dieser nlc&t mebr im Original vorbandenen Urkunde stehen In einem altern Dlplamatar des vormailgren 
Stifts Ellwangen zwei durchaus gleichlaatende Abschriften, die eine aas dem 15., die andre ans dem 16. 
Jahrhundert, welche hier zu Grunde gelegt wurden. — Abgedruckt ist die Urkunde bei Kbamm, Hier. 
August, auctar. partls I. catbedr. cap. 3. nr. 48. p. 10 und bei Liinlg, Relcbs-Archlv XVill. p. 117. 



CLXXXVII. 

Kaiser Otto bestätigt eine von zwei Freigelassenen ^vorgenommene Güter Schenkung in 

Kuppingen an die Kirche von CItur. 

Quedlinburg 966. April 22. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, divina favente dementia Romanorum 
et Francorum imperator augustus. Noverint omnes fldeles ndstri , || praesentes scilicet et 
futuri, qualiter Harpertus, venerabilis Curiensis episcopus, retulit serenitati nostrae, qugsdam 
libertos, nostra largitate nummorum excussione || de manibus eorum a iugo servili absolutos, 
[Ram]breht et Vodelbreht nominatos, quandam proprietatem in pago Bibligouue ^ ) in comitatu 

Anshelmi in || villa Chuppinga'*), a liberis hominibus illis coram testibus manu poteoti, omni 

< 

contradictione remola, contraditam, sibi suaeque Curiensi aecclesiae in proprium condonasse. 
Sed quia illorum traditionem absque nostrae donatiouis eonfirmatione stabilem esse dubita- 
verat, nostram imperialem precatus est dement iam, eandem illorum trjEiditionem , nee nou 
concam))ium eiusdem praedii, cum Adalberlo fliio Liutuuardi publice peractum in pago 
Suerzza ^) in comitatu Goterridi in vilia Alemuntinga ^), nihilominus ad ipsam Curiensem 
aecclesiam scripti nostri auctorltate muolri. Nos quoque eandem ipsius petitionem ratam 
agnoscentes, iussimus utrumque hoc nostro praecepto roborari, manuque propria subtus illud 
firmavimus, ^t sigilli nostri impressione insigniri praecepimus. 

Signum domni Ottonis [Monogramm) invictissimi imperatoris augusti^ 
Liutolfus cancellarius ad vicem ruillihelmi archicapellani recognovit. 

Data X. kalendas Mali, anno deminicae incarnationis DCCCCLXVI., indictione VIHI., 
anno regni domni Ottonis XXXI., imperii vefo [VI.] ^) Actum Quitilingeburg, in domini nomine * 
feliciter. ' Ameo •), 



I. 



28 



Naeh dem Original des btecböfllcben Archivs In Chor rergrUclien. — Abdruck bei Wiirdtwein, Nova 
snbsid. dlpl. ni. nr. 104. nnd bei Neagart I. nr. 758, 

1) Scbelnt ein Sebrelbfebler für Nagaitgouue. S. StSlIn L p. 302. Das Original Hest aber ganz nazwel- 
felbalt bibligouue. 

2) Knpplngen, O.A. Herrenberg. 

3) Sonst als Swer%enhuntare vorkommend. S. Stalin 1. p. 310. 

4) Allmendingen, O.A. Ehingen. 

5) Die Zahl des Kalserjabrs Ist nicht mehr lesbar. Wiirdtwein, der ein anilquissimum episcopains 
Curiensis urbarium als seine Quelle anführt, hat die Zahl VI. 

6) Das anfgedriickt gewesene Siegel fehlt. 



CLXXXVIII. 

Kaiser Otto IL bestätigt nach dem Wunsche seines kaiserlichen Vaters dem Kloster 

Einsiedeln dessen Besitzungen an genannten Orten, 

S. Gallen 973. August 14. 

(Chr.) In noinme saoctae et individuae trinitatis. Otto iunior, senioris, divina annuente 
dementia, coimperator augustus. Cum totius studio re[l jigionis, maximeque a[e]cclesiarum 
sublevatione, ad dei culturam augmentandam nostrae serenitatis excellentiam semper intentare 
aequum ac pra6 Omnibus dignum ') fore sciamus, omnium fldelium nostrorum industriae notum 
fieri volumus, quin nos, patre nostro dilectissimo ac coimperatore volente, res a[elcclesia- 
sticas a se, vel ab aliis quibusquam, ob aeternae reconpensationis spem, loco Meginradescella 
nuncupato, fVatribus ibidem sub abbatum regularium monachico moderamine manentibus vel 
inposterum successuris, dei senritio commodius sustentandis concessas, praecepti auctoritate 
imperatorii couflrmamus, cum locis diverse iliö contraditis, ac huiuscemodi subnominatis : id 
est, iuris sui curtem Riegol vocatam, cum locis Endinga, Vuenelinga, Cbenzinga, Deninga, 
Purchheim, Baldinga, Rötwila, Bezenhusa, Berga, Bochesberch, Zarda, Liela, Tuttesvelda, 
Rihtilinga, Birinheim, in ducatu Alamannico in pago Brisikeuue sitis. In comitatu etiam 
Zurihkewe loca Vuanouua, cum ceteris eö pertinentibus, id est PhafBnchoua, Urincboua, 
aecclesiaque in Meiolano sita, caeteraque illuc, ubicumque terrarum iacere videantur, pertinentia, 
cum dote eiusdem a[e]cclesiae, Yttinuiiilare, Chaldebrunna, Sleueia, Bachiu, Lindunouua, Rüttln, 
Mannindorff, Ezzilinga, Friginbach, Rahprehtesuuilare, Sibbineihha, Vuagana, Ruttin, Yuanga, 
Sulttes. In comitatu Türgeuue, Ascbenza cum sibi pertinentibus locis. In comitatu Linzih- 
^ keuue^), Tyzindorf, Türinga, Riütin. In comitatu Hretiae, Quadrauedes, Meilis, Senouio, 
Ensline, Nezüdra, Ctse, Yallis Trusiana, Campessia. Haec quippe omnia, cum singulis eorum 



appertiaeoüis , id est ulriusque sexus mancipiis, aediflcüs, terris, cultis et incuIUs, silvis, 
pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, mobilibus et mmobilibus, piscaUo- 
aibus, rinetis, alpibus, censibus, placitis, serviliis, väs et invüs, exitibus et reditibus, quaesiUs 
et mquirendis, forestibus, et cum omnibus, ita ut a patre oostro et coimperalore , vel a 
quibuslibet caeteris eidem ecclesiae sanctissimae matris dei Uariae, abbatis ß-atnimqu« osai 
proprio coDdonata, sub nostra excellenti auctoritate finnamus: ea scilicet ratione ut, ornnjum 
inqüietudine circa haec penitus semota, uulliis aliquo poteslalis iuditiariae praeditus regimine 
easdem iam dictas res, nee aliquatenus molestare, vi rapere, inaniler disperdere, servilia 
lade ia quacunque re exigere, vel aliquid iniuriae ramilUs eorum inlus vel foris, vel 
capitalibus censualibus ioferre pi-aesumat, nee ad servitia ioiqua consfringat, vel aut sua 
toltendo aut iuique exprimendo , vel a fratrum iam diciurutn coatiniiu servitio uliquatpnus 
deduceodo vel iropediendo conHigat. Et ut hoc iiostrum praesens priictcpliim ciinclis sanclae 
dei aecdesiae ftliis ämodo et deincejis flrmius slabilinsquc vivis ac siii-cessuris credatnr ac 
certiflcetur, baue cartam inscribi iussimus, propriaque manu e^ubtus nrnialani sigilli aoslri 
impressione iussimus consignari. 

Signum domni ülloiiis (Monogramm) magui et inviciissimiimperaloris augusli (Siegel) 

Vuillisus cancellarius ad vicem Rodberti «rchicaptiellani subscripsi. (Becogn.Zeichen.J 

Data XVIIIl. kalendas Sepiembris, anno incarnalionis domiDirac UCCCCLXXIll., iiidicfione 

XV., anno regni domni Ottonis XU., impcrii auteni V. Actum iu sancti (jalli tenobio 

cisalpino, feliciter in domino. Amen. 

Nach dem Original des Stifls Einsledeln verfllcbea. — Abdrack bei Harlmann, Aonal. Heremi p. 80 
nod bei Herrgott, Geneal. dlpl. n. nr. 140. — Aaszng bei Nenfsrt 1. nr. 7fi2 , rerner In Über 
Heremi oder Anoales Elnsldleoses majores, abgredrackt Im Geschlchtsfrennd I. p. lil. Elnsiedelo 1843. 

1) Das Orlfflnal bat onrlcbtl; indignttm. 

2) Ueber den LlnZgao zn verfl. Stulln I. p. 208. IT. Die genannten Orte darlu sind: Daiseudorr, had. 
B.A. Heersbarg, oder Delseodorf, bad. B.A. l'ebi>rtingi>D ; OIiit-, Untcr-TbenrJngüti, O.A. Tettnang; Reale, 
wabrschelDlIcb O.A. TettDang. Alli! übrigen iu der Urkunde aargezähllen Orte goliüreii Ihclls nach 
Baden, tbefls In die Schweiz nnil \ns VorarlbiTg'lscbe. Nacb Uaden, und zwar ip.s Brcfsgao gebüreo: 
Riegel, Endlngea, Wendllngeo, Kcnzin^en, Thennin^cn, ßurkbelm. Uahlingen, Ober-, Nle^frliolwcll, 
Betzenhansen, Ober-, Nleder-Bergen, liohsberg uiibi-kautit. {Aas des B.A. Oberkircb gehört In die Ortenau), 
Zarten, Liel, Tnlachfelden , Riedlingen (B.A. Lürracli), Ober-, Unter-Birken? (B A. Frelbnrg). Die to 
die Schweiz gehörigen, nad zwar aas dem Zürichgau genannten sind: Uman Im Züricher See, PHimkon, 
gegenüber anf der linken Seile des Sees, ürlkon, Meilen, Oetwyl, Kanton Zürich; Kallbrnnuen nnweit 
Uznach, Kanton S. Gallen, Im Gaster; Släfa, Kauion Zürich; Bach, links vom See Im Kauion Schwyz; 
LlDdaa, Räli, Männedorf, Esslingen, Kanlon Zürich; Freyenbach links vom See im Kanton Schwyz, 
Alt-Rapperswyl hei Atteodorf, desgliiichen. Silmeu ilesgieichcu In der March; Wager onweil RMppiTSwyl. 
Kanton S. Gallen; Rütl lo der Marfli. Kaiiloii Sfhwyz. Wan?.-ii ilfS3lc*rl!en, Srliayz «niilorisoil, in 
den Thnrgan gehSrt Eschenz. Die nacb Rhätlen gebörlgen Orte sind Grabs, Gambs, Hels bei Sargaos, 
alle nnweit des Rheins, Kanton S Gallen; Schnlfls, Scblins, Nizlders, Seist Triesen odef Dhesetf, . 
bei Feldkircb, alle an oder nnweit der III, Im Vorarlberglschen. 



CLXXXIX. 

Kaiser Otto bestätigt den woUchen seinem Vater und der bischöflichen Kirche in Chur 

getroffenen Gütertctusch, 

Erstein 976. Januar . . . 

In nomine sanclae et individuae trinilatis. Otto, diviniif favente clemeuUa Imperator 
ausrustus. Noverinl omnes fideles nostri, praesentes sciiicet ac füturi, qualiter venerabilis 
lliltebaldus , || Curiensis aecclesiae episcopus, bonae memoriae genitoris nostri obtulit prae- 

« 

ceptum, supplicans a nobis^id renovari, quomodo antecessor eius Hartbertus, venerabilis 
episcopus, suam precatus est clementiam, ut quamdam proprietatem ad eandem aecclesiam 
Curiensem pertinentem, nomine || Chiriheim'), cum basilica decimali et omni pertinentia 
Icgitima, in ducatu Alamanniae, in comitalu Nechergeuue '^) , quam jpse genitor noster cum 
manu praelibati praesulis Hartperti in loco Cloflieim'), praesentibus sui coUoquii quam 
plurimis, a rege Chuonrado, datis in Alsacia eiusdem || ecclesiae praediis, in legitimum 
concambium recepit et utrique scripto eidem suo flrmavit, ob commodam sibi utilitatem suae 
proprietatis commutatione iu^ta in ius regium suae ditionis reeiperet Ipse quoque genitor 
zoster, precatum praenominati pontiflcis Hartperti congruum approbans, consultu fldeiium 
suorum eaudem, quam sibi in coocambium exhibuit, praefatae ecclesiae proprietatem ab ipso 
recipiens, e contra in comitatu Rebtiae in vico Curia ^) curtem suam, regalem nominatam, 
quam comes ipsius Adalbertus in beneflcium loci obtinuit, vallem quoque Pergalliae ^) cum 
districtione placiti et banni antea ad comitatum pertinentis ^) — — ad idem episcopium 
in proprium tradidit. Insuper vero perdonavit ad praefatum episcopatum in locis montanis 

totum beneflcium Bernhardi, vasalii praerati comitis, et in Raine') et Pictaso ®) ecciesiam, 

piscationem quoque in lacuRivano^), sicut ad suam semper polestatem pertincbat. £a 

sciiicet ratione nos, eiusdem venerabilis Hillibaldi praesulis assensum praebentes petitionibus, 
praeceptum genitoris nostri praesentatum rejiovavimus , quatinus iam dictus episcopus 
Hiltibaldtts, omnesque in posterum ipsius episcopii provisores, omnia praenominata — — in 
Perpetuum, omnium contradictione postposita potestative possideant. Et ut haec nostrae 
renovationis auctoritas firma stabilisque permanent, haec conscribi anuloque nostro sigillari 
iussimus, manuque propria subtus firmavimus. 

Signum domni Ottonis [Monogramm) sorenissimi imperatoris augusti. 
Folginarus cancellarius vice Uuilligisi archicappellani notavi. (Siegel,) ^^) 

Data n. ^^) lanuarii, anno dominicae incarnationis DCCCCLXXYL, indictione Villi., 

aniio vero regni domni Ottonis XV., imperii autem VIII. Actum Eristein ^'*). 

Nacb dem OitK^inal des Stifts- Archivs in Clinr verglichen. — Abdrnck bei Wbrdtwein, Nova sabs. 
dlnl. in. n. 410. nr. 116. 



976. November 15. t21 

1 — 5) S. Oben unter nr. 184. Anm. 1—1. 

6) Das Uebrige wie In der Urkunde von 000, unter nr. 184. 

7—0) S. nr. 184. und die Anm. ^ -12. dazu. 

10) In Wacbs aufgedrückt. 

11) So das Original, worin die Stelle des Datums bis auf das n ausgerissen. In einer im Jabr 1631 durcb 
einen gescbwornen Notar (Domberrn Cbristopb Mobr) vidimierten Coplc siebt Daia VI NON. Jan, — 
Wnrdtweln liest XL idus. 

12) Erstein im Elsass. 



CXC. 

Kaiser Otto schenkt der bischöflichen Kirche %um heiligen Petrus in Wenns die Abtei 

Mosbach samnt genannten da%u gehörigen Orten. 

Duisburg 976. November 15. 

lu nomine sancte et individue trinitalis. Otto, divina favente dementia Imperator 
augustus. Notum sit omnibus dei et nostris fidelibus, presentibus et ftituris, qualiter nos, 
inspicientes fldem venerabilis episcopi Annonis semper erga nostram majestatem indubitatam, 
et' memoria retinentes servltium nostre celsitudini ab eo sepius impensum, ad ecclesiam 
sancti Petri principis apostolorum, que est in Yuormacia civitate constructa, cui etiam pre- 
sidet ipse fidelis noster Anno, prefatus episcopus, quandam nostre proprietatis abbatiam 
Mosebach nuncupatam, in pago Vuiugarituueibon , Cononis comitatu, sitam, cum omnibus 
rebus que in aliquti loco aut comitatu illuc aspiciunt, propter dei, et illius dilectionem in 
perpetue potestatis usum tradimus. Hec autem sunt nomina locorum illuc pertinentium : 
Aliza, Geraha, Bienenheim, Lagusueld^), Horegeheim^), Sulzbach, Ydilingon, Chessaha^), 
Cimbra, Daleheim, Scaflenza, Mechedemulin ^), Larbach, Ybarecheim, Hasmaresheim , CeUa, 
Breidenbrunno , Suueigera ^), Mulinhusa, Malsca, Rorheim, Babestat, Dutdunuelt ^). Hec 
loca, una cum ecclesiis, vicis, forestis, silvaticis, ediflciis, mancipiis utriusque sexus, vineis, 
terris, cultis et incultis, pratis, campis , pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, molen- 
dinis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis et omnibus appendiciis sive aliquo modo 
iiluc se haben!, ad prefatam ecclesiam firmiter donamüs, ea videlicet ratione, ut predictus 
Anno, venerabilis episcopus, suique successores ea pro remedio änime nostre eternahter 
possideant. Et ut flrmior traditio hec in Muris temporibus babeatur, iussimus hocpreceplum 
inde conscribi, anulique nostri impressione subtus . afflrmari. 

Signum domni Ottonis, imperatoris augusti. 

Egbertus cancellarius ad vicem Vuilligisi archicappellaui notavi. ^ 

Data XVII. kalendas Decembris, anno domiuice incamalionis DCCCCLXXVl. , indictione 



249 978. Jaauar 29. 

Ulli, aniko vero regnl domni Ottools XV., imperii aatem VIU. Actum Duisburg feliciler. 

AmeQ. 

Nach Scheid, Orl;. Qoeir. IV. p. 266. AniD. **, da das OrlgiDal der Urkunde sieb weder In den 
Arcbiven zu Damstadt nocb zn Karlsruhe mehr TorlHod. Der Im vorigreo Jahrbnndert lebende Arcblvrath 
Bnchoer zn Darmstadt scheint Indesseo das Original noch vor sich gehabt zd haben, wie ans elnlireD 
BemerkQDfen von seiner Hand in dem der dordfen Archlv-Blbllothek (ehBrifen Exemplare tod Schannat, 
Hlsl. Worm. II. p. 24. nr. 27, wo der Test der Urkunde Im Anszuge abgedrackt ist, hervorgreht. Sine Ver< 
grlelcbnnff derselben hot tibrlfens ausser den onler Anm. 6 nuten ang:eg:ebenen Beisatze keine erhebliche 
AbwelchnnK. — Ein weiterer Abdrack nach Scheid llndet sich bei Kremer, OrEf. Nase. II. p. 79. 

I) Oline Zweifel Ist Jagiia oder Jagasiield. A. Ii. Jn^lfeld, O.A. Neckarsolin, ZU lesen. 
3) llorKbL-im, O.A. Ilellbronii, (la Horrbdu, O.A. Vnililngrea, hatte fibrifens das Stift Mosbach noch im 16. 
JahrhDiiderl die Collalur). 

3) Ober-Kesaacb, O.A. KÜDzelsan. oder UnltT-Kcs5n<-li. dnrch Staatsvertrag Ton 1840 von Wlrtember; an 
Bflilee AbgetreieD. 

4) Mückmübl, O.A. iNccbarsnlm. 

5) SchwaigrerD, O.A. Brackenlieioi. Die äbrjgco Orte sind: Neckarelz, Neckar^erach , Blnan, Snlzbach, 
BIlllEheimT? Neckarzimmern, Dallno, Ober-, Unler-, Mlllel-Schenienz, Lohrbach, Obrigheim, Hasmershelm, 
Daatenzell und ftrcilcobroDn, in dpa bnd. B.Ai'. Mosbacb, Eberbach und Nendenan ; Mdhlhaasen and Maisch, 
bail. B.A. Wleslocb; Gros.s-Robrbelm, hcss. Provinz Starkenbarg; Babstadt, bad. B.A. Neckarblschofsheim. 

6) Bocbner (s. die Booi. unmittelbar nacb deiu Tp.^Ic) setzt vor Dutdmaiett bei; in Pago Niehgowe. 
Der Ortsname rückt aber damit st'luer Erklärung nicht näher. Ein Dntlenberg liegt Im O.A. Neckarsnlm, 
auch kiiinail eine Tulume» marca darin vor. S. Stulln I. p. 323. Sollte nicht Dahumuelt, d. I. 
Dahenreld, desselben O.A., za lesen sein? 



CXCL 



Biichof Balderick von Speyer tchliesst, unter Zustimmung des Kaisers Otto und seines 

Sohnes, mit dem Diakon Wolvald einen Vertrag über den Besitz und den Eigenthums- 

anfall genannter Orte. 

Marbach 978. Januar 29. 

Ego iodignus Baldeiicas, Spireusis ecciesiae. episcopus, feci quaadain compactioDem cum 
Wolualdo, venerabili diacoDO, ea ratione et eo pacto: ut cgo ei propter dei amorem cl aug- 
menlatJüneci seivicii sanclae Mariae, yciiilricis domiai nosiri Jhrau Christi et perpetuae 
virgiiiis, prat'slarem el flrmifcr per manum Ruolhanli, ciusilem Spirensis ecclesiae advocati, 
tiaec loca et has villas tiic scriptas et iiominalas cüncedercm , (jimd et feci. Hoc est Her- 
libacli '), Bljdolueshcim,-). Reginesheim ''), cl iiisuper quJcquid Olgerus episcopus et ego 
post eum in noslrum servilium habuimus de beoeficüs, exceptum et sequcstratum io villa 
Relhercsheini ^) nimcupata, boe esl ia ecciesiis. in dcciraatioiiibus, in ceosa, io maacipUf 
Qtriusque sexus, in. curtilibus, in aediflciis, in terris^fiv campis, in pratis, in vineis, ia 



pascnis, in silris, in aqnis aquaramqae decursibus, in piscalionibus, viariis, ; 

et reddjtjbus, molendinjs, acqnisitis et acquirendis, mobilibiis et iiimoli omni < 

usu necessariaqiie commoditate. Et hoc eo modo et en icoore facliim es(, i prae- 

dictus Wolualdus ctericus per manum sui advocati Sigcbaldi darot c contra, et llrma 
traditione ad Spirensem ecciesiam et episcopatum traderet et concederet, sicut et fecil, liaec 
loca et has villas bic scriptas et nominatas. Hoc est Harcbach ') et quicquid ad eaudem 
curtem pertinet, Bimiuga^), Binga^), Bucingesheim ^), Blidoluesfaeim *), Hurra'"), Stein- 
beim"), Husa'=), Berckenmarehusa ") , Affaltrebnch i*), Ruodingeshusa ' *), Aspach '•)^ 
Wolooldestete ^ '') et qmdquid sub eius iure suaque poteslate ad eadem supradicta loca 
pertioere Tidetur, hoc est in ecclesils, in decimationibus, in ccnsu, in maacipiis utriusque 
sexus, ia curtilibus, in aediflciis, in terris, in campis, in pratls, in vineis, in pascuis, in 
sOvis, in aquis aquarumque decursibus, in piscationibus, in varüs >^) viis, exitibus et redi- 
tibus, molendinis, acquisitis et acquireudis, mobilibus et inmobilibus, et in omni usu neces- 
sariaque commoditate, et quicquid hereditatis et praedii habere videretur idem Wolualdus 
in comitatu Ingerihesheim ' ^) nuncupato, ea ratione, ut idem Wolualdus ntraque praedia 
et loca praedicta, sua videlicet et nostra, quam diu vixerit babeat, teneat atque flrmiter 
omni se'curitale possideat, et post eius obitum utraqne et sua et nostra praedia redeant et 
pertineant ad praedictum Spirensem episcopatum in perpeluum possidenda^"). Haec autem, 
compactio licentia et consensu caesaris Otlonis tiliique sui Ottouis caesaris facta est inter 
me et eundem Wolualdum, et inier meum advocatum Ruotbardum et suum advocatum 
Sigebaldnm. Et ut certius et flnnius hoc totum sit, feci hanc precariam cartam cons«i-ibi 
et huius rei testium nomina^') notari. Haec carla 1111. kalendas Februanas luna X. ^^) 
data est in Ingeresbeim. Actum est in villa quae dicitur Marbacb. 

Nacb dem Karlsraber Codex minor Splrensls rol. 47 vcrsIlcheD. Die Urkande fUbrt darin die 
Anföcbrin : Compactio inter Baldertcum XX. epiacopum et tuter Wobtaldum de Marbaeh evper pensionee, 
eentu» et poaaeetionei ecelesiae deeimae. — Abdrock bei Dflngre, Reg:es(a Badensla p. 91 nr. 30. 

1—4) Von diesen Orten scheinen selbst die 'ji'IOin <'rslcn . fiir welche Mich enlsprccbcnrte Namen nnden. 
Dlchl nach Wlrtemberg- zu yeliören. Docli liissl sich nlctil mit Bestini mlli eil anijPbeü, wo sie za 
ssebeu sind. Die Orte Blodelshelm, Begi-'^lielm deiü RäJerslieiin linden Meb »fic in gi^riuger Eatrernung 
von einander nowelt des an der Landstra^se zwLscficn L'oloiar und Basel ^ele^eiien Eosislieiia Im obern 
ElsHss. Ebenfalls Im obern Elsass, aber In zlemllcber Enireroan? davon, loi Caiiton WHIer (Vllle), nabe 
am Kantonsort dieses Namens, liegt der Ort Erlenbacb. Näher bei Speler liegen mehrere Erlenbacb. 
alle Im ImlerL-scIitu libi' Inkreise, ebenso Bhi-Iusbelin Im Gross herzog'lbum Baden, dicbl bei Plillippsbnrg, 
oder Ruplielm Im biiirrischen Rhelnkrelse (.ill Richhiexheim , Frey, Bcselirelhong des üaler. Rhelnkr. 
n. S. 2(8) Dnd RüiliTslii'im ebeodaselbsl , Kanton Ulirehbelm. Dng^epen würe ü<inn BlidoliiesheSm 
auf Bliiiles&elm unweit Worms zn deuten. 

5 — 17) jUarbaeb, O.A.St., UeiinlngeD, Belkingen, Heotingsbelm (es Ist hutingeaheim statt buttngeakeim, 
.wie In <Ii'r IIS. stebl, ^n lesen), alle drei nabe beisammen a«r dem linken Neckarnfer, 0..^. 
LndwlKsbnr; ; Pleldelshelm, Mnrr, Slstabelm, Zwingelbaosen, Erdmaonbaasen (es Ist herkenmare' oder 
hert'imartshuea, welcher letztere ^ame für Erdmann hausen schon oben In der Urkunde nr. 78. Anm. &, 



979. April 15. 

vorkSnmt, zn Inen), Affaiterbaeh , Rlelln; sbsiisen, Klelo-, Oross-Aspack (letzlres O.A. Baeknug') ud 

Wolbsifidei, alle rechts vom Neckar, Mwell vod elUDder, 0-A. Harbnch. 
18) So die HS., es ist obne Zweifel wie obeo viariU, d. b. tirartU. Weibern, za leseo. 
ID) lieber den comitatu» Ingerihethetm s. Slälla I. p. 533 nnd 508, er hat seine BeDenniiDr von 

Ingersheln, Gross-, Kieia-, O.A. Beslfbetm. 

20) Die HS. riest anrtchll; poasidendum. 

21) Fehlen In der HS. 

22) Baiderieh, Blscbof in Speyer von 970—987. Die lo diesem Zeilranne elnnal Torkommende itaia X. 
füllt «78. 



Pabtt Benedikt VII. unterwirp das Klotter EUwangen der unmittelbaren Botmätsigkeit 
de* r(hnischen Stuhl*. 

979. AprU 15. 

Bpnedictus episcopus, servos servonim dei, Wioilhario, religiöse abbati venerabilis 
nionaslerii sanctorum apostolorum prineipum Petri ac Pauli et sanctorum marljTum Sulpicii 
atqiie') Serviiiani, siiisque successoribDs in perpeluum. Cum summe apustolice dignitatis 
apex in hoc diviiio prospeciusnitoredinoscaturprefalieere^), cum iu exerceodis dei laudibns 
suis inppnsius studebit lahoris exbibere') certamen, ob boc debita dos eiusdem apostolice 
pasloralis computit solliciiudinis cura, quecumque ad stabiUtatem piorum pertioere dynos- 
cuotur locoruDi ubertim prouiulgari et apostolice inslitutioois ceosura confirmari. Igitnr quia 
poslulasli a nobis, quulenus CDncederemus tibi prefatum monasterium sanctoi^m apostolorum 
Petri ac Pauli priocipum atque sanctorum martyram Sulpicii et Seruiliani, quod vocatur 
ElwaDgeo, cum omoibus monasteriis et capellis sibi annexJs, et cum omnibus que sub eodem 
monasterio adiacere ac pertioere videatur, tarn io maosis quam in curtis, in villis et 
casalibus, vel cum omnibus eidem monasterlo pertiaentibus privilegiis, sedis apostolice iufUlis 
decoretur, ul sub iurisdic[tJioDe sancte nostre, cui deo auctore deservimus, ecciesie [esset] 
constitutum, id quod exposcitur effeclui maocipamus. Et ideo omnem cuiuslibet ecciesie 
sacerdotem in prediclo monasterio turisdic[t]iooem quamlibet habere vel aactoritalem preter 
sedem apostolicam probibemus. lam ut, nisi ab abbate monasterii fbent invitatus, nee 
missarum sollempnia ibidem quispiam pre«amat omoimodo celebrare. Statuentes apostolica 
censura sub divini iudicJi obtestatione et validis atqtte atrocioribus anathemalis Jnter- 
dictioDibus, ul neque ullus unquam presumat quispiam alius, cuiuscumqae sit dignilatis, 
preditus potestate^), vel ettam quecumque magna parvaque persona, in eodem monasterio 
vel eius causis incumbere, aut de rebus et possessionibus , vel quicquid de eis que ei 
pertioere videntur, quoquo modo aurer[r]e vel alieoare, set ne[c] qua[e]libet, malitia aut 
lacture molestia , sive pacis sive barbaricis temporibiis, quoquo modo inferre: dum 



profecto ipsum^) perenoiter, ut dicluin est, pacis quam barbarico tempore, firma stabilitale 
decernimDs") sub iurisdictiooe aancte nostre ecciesie permoaeodum. Nee Uceotia sit, sicut 
dictum est, ex omoibus monasterüs et capellis sibi anaexJs, vel omnibus eidem mooasterio 
pertiaealibus, cuiquam magae parveque persoue sive regibus vel ducibus aut ca[u]salibus 
[aliquid] auferre, ut profecto iuxta id quod sub tuitione ^) idem veDerabili[5] apostolici constituti 
atque privilegii coDsistit, incoucusse dotandum ^) permaneat. Si quisquam, quod uon optamus, 
oefario ausa presumpseril hec que a nobis ad laudem dei pro stubilitate iam dicti 
moaasterü statuta sunt, reft-agari aut in quoquam transgredi, sciat se aoathematis vinculo 
iunodalum, et dyabolo et eius atrocissimis pompis, et cum Juda, traditore domlai noslri 
Jesu Christi, etetni iocendü suppücio concremandum deputamus a domino. Qui autem pio 
intuitu et in omulbus exstiterit cnslodieiis imius nostrl apostolici coastlliili ad cullum dei 
respicieotibus, benedictionis gratiaiu a misoricordlssimo doiuiuü deo mulUplicilcr cooseqiialur, 
et vi(e eteme particeps effici nicrealur. 

Scriptum per manum^) Bonizi notarii, regionarü ac scrin[i]arii sancte Romane ecciesie, 
in mense et indictione subscripla septluia. f Bcne vaiete. Datain quiata decima die mcQsis 
Aprilis, per manus Stephani episcojii ' ") sancte Romane ecciesie, poulificalus ' ') domni nostri 
Beuedicti sanclissimi seplimi pape in sedc beali Pelri [aniiol quinto, imperaute '-) dümii» 
nostro Ottone, a deu coronalo magno imperalore, aiiiiu duod.'cimo, in mense et indirlioae 
suprascripta septima. 

Nach dem tod den Aebteo Hlb von Marrhardl. Berlhold von Coinriar^ und Friederlcli """ i. 

anlenn 9. April 1201 anssestelKen , uilt ihre», mclir und tuiniliT ^ul erl)»lteiicn Sigrlik'n vers n 

Vidimua dieser Bulle. Obrlelcli die Anssti'tler In tierküjamllclier Welse Tersichern, das anverseli 
BDvertälschte Original Tor An^en g'ebain zu IiiibL-u, aucb der äusserst verdarlieae Tt-xl des Vlülinas zi 
Tliell auf Rechnaoff des Abschreibers rollen m»^, so be<larr es doch aar dir elaracheii Lesao^ dieser I <, 

am sich von der Unechthelt derselbeu in fbrer gcgr>.'nwHrli^en Passang zn überzcn^en. Bpmerki-nswr .^i 
dabei , dass In allen Url[ODdea-Verzeiclml!<si.-ii des Stllts imner nur dlc^^es Vldlmns nnd nie ein Original als 
forhanden aallfertibrt wird. Doch muss aucb erwähnt werden, dass die Schiusürunuel nnd dio rbrunulug'lscben 
Noten mit andern echten Bollen Benifdicts VII. Überelnsllmmen. V^l. Ilnrouiu» ad aun. 075 ^ l. — 
AbKedmckt, ala echt, findet sich die Urkunde bei Khaum, lllenirchla Auguslniia auclar. pari. I. cnlliüdr. 
cap. 3. nr. 51. p. 20 nnd bei LSnig, Relcbs-Archlv XVUl. p. 117. 

1 — fl) Der zn Gmnde gelegte Te\t liest Aarchgänglg aiigue, sodann jiraefitli/eri — exhiberX — pole- 
ttatma — eum statt tptam — decernibus — subfeclus slalt sii/i tiiiiione — dofamlii» und mantis. 

10) Es stand wohl ein anderes Wort als episcopi, oder noch ein Beisatz, viellei cht e t bibif^ecarii. 

11) Das Vldlmns liest falsch temporihus statt ponlificutut. ^Hk 

12) Dasselbe: in^eralore. ^^^ 



226 080. October 20. 



CXCIll. 

Kaiser Otto IL überlädt, auf Fürbitten seiner Gemahlin Theophanu, seine Rechte an 
den Orten Dieterskirch, Schwansensee , Pargdorf^ S. Johann-Höchst und Darnbirn 

dem Kloster S. Gallen. 

S. Johann-fföchst 080. October 20. 

(Chr.)i lu nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, divina favente dementia 
Imperator augustus. Omnium fldelium nostrorum, tam prae i| sentium quam futurorum, 
noverit industria, qualiter venerabüis abba noster de monasterio sancti Galli, nomine Ymmo, 
per interventum dilectissim; contectalis nostr; Tbeophanö, mansuetudinem nostram precatus 
est II ut de rebus quibusdam in Alamannia sitis, quas missi nostri de vestitura eiusdem 
monasterii ad dominium nostrum, legali ut aiunt iure, quaesierunt, seu qu^rendum cen- 
suerunt, eum et successores eins immunes || redderemus; quod ita fleri mercedis aeternae 
memores decrevimus. Dedimus enim, pro dei amore et abbatis nostri veneratione, ad iam 
dictum sancti Galli coenobium quicquid in rebus nominatis iuris babuimus ac potestatis, 
quaesiti scilicet et inquirendi, in locis inferius subnotatis: hoc est in pago Mundricbes- 
bundera 0' '^^ comitatu Hartmauni, in villis Thietereschiricha '*) et Pargdorf^), et in pago 
Nibilgovve *), in vico Suarcense? *) , in comitatu Adelberti, et in pago Ringovve^), in 

comitatu Adelberti, in vicis utriusque ripae Hohstedi '') et Torremburra ®). Haec itaque 

cum Omnibus pertinentiis illuc legitime respicientibus ad idem coenobium contradimus, ac 
imperiali praecepto conscribi fecimus. Et ut baec auctoritas nostra inviolabilem in Christi 
nomine obtineat stabilitatem, manu nostra subtus eam flrmavimus, auuloque imaginis nostrae 
insigniri iussimus. 

j Signum domni Ottonis, invictissimi {Monogramm) imperatoris augusti. \ 

\ Hildiboldus episcopus et cancellarius vice Uuilligisi archicappellaui recognovi j ^) 
(Siegel). 

Data IUI. kalendas Novembris, anno döminic^ incarnationis DCCCCLXXX., indictione VlI. ^ ®), 
anno vero regni secundi Ottonis XX., imperii autem XIII. Actum Hochstedi feliciter. Amen. 

Nach dem Orifina] des Sttfts-Arcliivs S. Gallen. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 454 nnd bei 
Nengrart I. nr. 775. 

1) Cent oder Gau um Manderkingen , in den O.Ae. Riedlinfen und Ehinfen. S. Stalin I. p. 301. 

2) Dieterskirch, O.A. Riedlingen. 

3) ünermittelt (Berg?? bei Ehingen). 

4) nnd 5) Der Nibelgan (s. Stalin I. p. 304) nnd Schwarzensee, baier. L.G. Lindau. 



0) Hinter dem Slglll, eine Linie welter oben als recognori, das RecofD.ZelcbcD. Daa Siegel Ist wobl 

erhalten. 
10) Die iDdfctJon zd 980 Ist 8. 



König Otto IJI. nimmt das Küster Ellwangen in seinen Schutz und bestätigt die von 
seinen Vorfahren an dasselbe verliehenen Rechte. 

Frankfurt 987. August 9. 

In oomine sancte et indiridue IriDitatis. Otto, divina favente clemencia rex. Omoium 
ndelium Dostrorum, tarn presentium quam et futurorum, pia devocio diooscat, quomodo vir 
veoerabilis Winitharius, Elwacensis ecclesie abbas, ad dos venit, secum defereos precepta 
predpcessorum Dostrorum, regum videlicet et imperatonim , ac beate memorie progeuitorum 
Qostrorum, avi ooslri Ottoois et eius equivoci geaitoris nostri, imperatonim augustorum, in 
quibus cooliaebatur : qualiter ipsi prelibalum mooasterium, lo bonore saactorum martjrum 
Viti, Sulpicii et ServüiaDi coDstructum et consecratum, omoesque res illuc rite aspicientes 
pro sne inmuaitatis tuicioDe defendendas suscepisseut, omnia a regibus vel imperatoribus 
aut ab aliis aljquibus illuc doaata suis precepcionibus conQrmassent. Pro rei tarnen flrmi- 
tate peciit celsitudinem oostram ut dos deauo id ipsum faceremus. Nos vero ob peticioDem 
dilecte geDitricis nostre, Theophunv scJlicet imperatricis auguste, Dec noa ad interventum 
fideliam nostrorum Willigisi, MogUDÜne sedis veaerabilis archJepiscopi , ac Hildibaldi, Wor- 
maciensis erclesiae reverendi eplscopi, atque CADradi, AlmaDDorum iacliti ducis, preces illius 
benigoe suscipieotes, ipsum mooasterium ElwaDgeo iam dictum et omaia loca illuc pertineacia 
io nostre derensionis emunitatem suscipimus, et ooslre precepcionis adhibita auctorilate a 
novo conflrmamas. Interdicentes regia Armiter poteslate, ut nuilus dux, vel comes, aut 
iudex publicus, sive aliquis ex iudiciaria potestate loca vel vicos aut villas ad prefalum 
monastPFtum, contra votum antedicti abbatls Wiiiitliani successonimve illius sive monarhoriim. 
ingredi presumat, aut homines ipsius ecclesif dislringcre, sive mausioiies ibi dare, vel paratas 
facere, seu fteda exigere, vel alicuius cciisus redibicionem aliquoraodo e\ac(ure audeat. 
Sed liceat prefato abbati suisque successoribiis per siium advoraliim. pj^t voliinlati eins 
placeal, omnia sua ordinäre. Ipsi aulem ;i<ivoraio siiisi]tte succcssoribus regia potesliiti* 
flrmiter precipimus, codsuUu predictorum Meliiim' nostrorum, Willigisi archiepiscopi , et 
Hildibaldi Wonnaciensis episcopi, ac Cönradi Alamannici ducis, nee non Sigebardi comitis, 
Friderici comitis, militumque ipsius loci, et familie, qualenus contentus sit iusticia sua: 
scilicet ter in anno, non plus quam cum duodeeMH equis ad ipsum locum veniens, legale 

29* 



placituin habeat, ibiqtie in suum videlicet servicium duas viclimas nim suis appendicJis 

accipiat, aliter nichil sibi illic ordioandum vel agendam scial, nisi cum abbas ad necessariorum 

eius aliqua duxerit convocandum. 

i Signum domini Otlonis, gloriosissimi regis. \ (MonogrammJ 

Hildibaldus episcopus et cancellarius vice Wiligisi archiepjscopi recognovL 

Data YIl. idus Augusti, anno dominice iocarnationis uongeDtesimo octogesimo septimo, 

indiclione XV., anno autem tercii Ottonis regnaotis quarto. Actum Frankenfurt feliciter. 

Amen. 

Das Original dieser Urkande Ist nicht mebr TorhandeD, sondern nnr elD von Vlrteut decanua, Waltherv» 
xcolafticvi et Arnoldut de Snaytpack, Canonici eccietie EyMMetuit , anter AnbäD^n; Ibrer Siegel aas- 
gcslPlllfs Viaimits einer Im Original ebenRilIs versdiwuiidnen Urknnde König Ludwigs, de dato Mrenberck 
AoTiig Ajirilis. Anno Domiai 1323, Worin dieselbe würlllch BnrgenonmeD und bestSllgt Ist. — AbgedrnckI 
(lud«>l sie sifli iD Lünlg. Reiclis-Arcliiv XVlIl. p. 118 and bei Kbamn, Hier. Aognst. aocter. part. I. 
calliedr. cap. 3. nr. 54. p. 23. 



Köniff Otto III. verleiht dem Bischof Hildebold von Worms den Königabann über einen 
genannten Waldbe^irk in der Umgegend von Wimpfen und Neckarbischofahetm. 

Frankfurt ÖS8. Januar 1. 

In nomine saoctae et iodividuae Irinitatis. Otto, divina favente clemeDtia rex. Quid- 
quid pro divino amore ecciesiis dei concedimus et donamus, id procul dubio ad 
praesentem et ftituram vilam nobis proftiturura fore credimus. Quapropter omnium fldellum 
nostrorum, tarn praesenlium quam et ftiturorum, sciat industria, qualiler nos ob iaterrentum 
dilectae genitricis nostrae, Tbeophanu videlicet imperatricis augustae, nee noo et petitionem 
fldelium nostrorum Willigisi, Mogunlinae sedis venerandi archipraesuUs, et dilecti nepolis 
atque aequivoci nostri Ottonis ducis, fldeli nostro Hiliboldo, Wormatiensis ecciesiae venerabili 
episcopo. pro eo quo«) nobis devolo animo saepius servivit, concessJmus reginm bannum in 
silvis circa "Winpitoim ') civilulem et villam Biscovesheim - ) sitis, quas ille cum nostra 
iicenlia et aurtoritale , uec non et voluntate et asseosu bonorum mJIilum in circuitu 
bubttanlium Doviter iiiforestavil , a toco Gemundi*), ubi Elizinza flavius inßuit Neckaro 
thivio, et indc siirsum Elizinza usque villam Cimbere'*), indeque usque Gemnadi. Item 
inde usque villam Sueijgerin *), et inde usque villam quam dicunt Mibelingarda"), et 
deorsum ipsum fluvium Garda in Neckarem ßuvium, et sie deorsum ipsam fluvium 



Neckarum usque Gemundi, ubi praedicta Elisenza Neckaro influit. £a videlicet ratione 
praedicta sylvarum spatia coDcedimus nostra regia potestate a praefato Hildebaldo episcopo 
in forestum redigi, ul nulla dehinc persona, parva sive magna, aliquam feram vel bestiam 
ibi venari vel capere aut insequi praesamat, sine licentia superius jam dicti episcopi sive 
successorum ejus; et si hoc agere, quod absit, praesumpserit, quem regio flsco solvere 
debuit regium bannum et pacem, adhuc in carne viventi episcopo suisque successoribus 
invitus persolvat, et bannus ac pax, sicut aliis forestibus a regibus vel imperatoribus iam 
concessum est, sub perpetuo iure ecclesiae Wormatiensis et episcoporum ei praesidentium 
consistat. Et ut haec nostrae concessionis donatio per fütura temporum curricula flrma 
permaneat, huius praeceptionis tenorem inde conscriptum sigillo nostro signare iussimus, 
mamique propria, ut inf)ra videtur, corroboravimus. 

Hildibaldus episcopus et cancellarius vice Willigisi archiepiscopi recognovi. 

Data kalendis lanuarii, anno dominicae incarnationis DCCCCLXXXYIU. , indictione l, 
anno autem tertii Ottonis regnantis Y. Actum Franconofürt feliciter. Amen. 

Die Abscbrfft In dem, im grossherzoglicb hessischen Archive zo Darmstadt befindlichen Coplalbnche des 
Dofflstifts Worms p. 270, welche in Ermanglnngr des Originals verglichen wurde, lieferte keine irgend erbeb- 
liche Abweichung zu dem oben, nach Schannat, bist. Wormat. IL p. 25. nr. 31 abgedruckten Texte. 

1 — 4) Die hessische Stadt Wimpfen am Neckar, Neckarbischofsheim Im bad. B.A. gleichen Namens, 
Neckargemünd an der Einmündung der Elsenz in den Neckar, und Neckarzimmern, bad. B.A. Neudenan, 
5) und 6) Schwaigern, O.A. Brackenheim, und Grossgartach, O.A. Heilbronn. 



CXCVI. 

König Otto IIL giebt der Kirche s^u Würzburg die ihr von den Königen Pipin und Karl 
geschenkten, später aber entfremdeten Orte Neustadt, Homhurg^ Amorbach, Schlüchtern 

und Murrhardt zurück. 

Tilleda 993. Decemher 12. 

(Chr.) i In nomine sancte et individue trinitatis. Otto , divina favente dementia rex. 
Si ecclesiis dei de nostra regia munificeutia quod ad regale ius pertinet aliquid accommo- 
daverimus, id procul :[ dubio ad aeternae vitae pr^mium et pr^sentis vitae statum nobis 
profuturom credimus. Proinde omnium fldelium nostrorum, pr^sentium scilicet ac füturorum, 
piae devotioue pateat, || qualiter vir venerabilis Berenvuardus , sanct^ Yuirciburgensis 
^cclesiae episcopus, nostris obtntibus pr^sentavit pr^cepta regum, Pippini videlicet et fliii 
eins Karoli ^ ), in quibus continebatur : quommodo ipse pr^fatus || Pippinns rex, ob petitionem 



993. December 12. 

ifatii ^), MoguDtin^ ') sedis archiepiscopi , capellaao suo Burghardo su^ proprtetalis loca 
idil, Niuuaenstat, Hobenburg, Amerbacb, Sluobderin, et Murraharhl ') auncupata, ut ibi 
asticam et regulärem vttam ordinitret et coastitueret. Postea vero , cum ideia iam 
US Burgliardus, Zacharja papa et Bonefacio arcbiepiscopo ordinantibus, Vuircibargeusi 
^siae pr^flceretur episcopus, apud domioDin suum Karolum regem rogatu Fustrad^ ') 
nf, coniugis eius, pr^scriptique Bouifacä arcbipr^sulis , impelravit ut eadem loca cum 
ibus appenditiis suis sancio Kliiaao roartiri pr^ciuso ad integrum subderentur et 
ereatur, a se suisque successoribus perpetuaUter teneuda et secuudiiro monasticam 
n regulariter ordinaada. Sed quia pr^cripta loca Iam dictus Berenuuardus episcopus 
cclesia sua quonmdam factioso consultu iniuste ad tempus abstraeta f^isse, coram nobis 
ibusque nostris nimium coaquestus est, divioi amoris primum JDsliiiclu commoti, postea 
|ue fldelium nostrornm, dilect^ avi^ nostr^, Adalheidis videlicet imperatricis augustf, 
noQ et car^ sororis uostr;, sancümoDlalis Sopbiae, ac Uilligisl, Mogontin; sedis renerandi 
ipODtiflcis, iusto rogatu iocitati, ad pr^dictam Vuirciburgensem ^rclesiam, cui ipse 
rabililcr |>ri,'SHk't , pro aoim^ Dostri; parentumque Dostroruro romedio, orania loca 
rius pr^iiolata, cum rebus cunclis aspicieatibus , boc novo noslr§ potcslatis regi^ 
livo reddJdiDius, el liiiiiis Dostr^ pr^ceptioDis regali auctoritate couflrmavimus, siib iure 
icli opiscopi successurumque eius absque omni coDtradictiune ad divinam servjtutem 
etim tuenda, obliaenda atque dispoaenda. Ut autem b^c uova nostr^ auctorilalis 
lio d indü Tacta rotifirmatio a cunctis dei fldelibus iaviolabilis ultra observetur, liaoc 
-<,> iio/j/ma(ioiiiä prf^repltoaem inde conscriplam sigillo nostro signare iussimus, maiiuque 
ria, ut ioft-a videlur, corroboravimus. 

; Signum domai Oltoois (Monogramm) gloriosissimi regis. I (Siegel)'^) 
\ Hildibaldus episcopus et cancellarius vice Vuilligisi archiepiscopi recognovi I '') 
Data 11. idus Decembris, anuo domiaic^ incarnationis DCCCCXCllI., indictione Y)., aono 
Üdunis rcgnantis decimo. Actum Tullidae feliciter. Amen. 

Viich'dem Orlfliuü des k. Belcbs-Archivs io HifDcbeD. — Abdruck bei Lenckreld, Antiquität. Poldens. 
id. 148 nod In Hoonm. Botca XXVIII. nr. 1A9. In denlscber Ueberselzang' bei Lndewlf. Gescblcbl- 
Iber von WärzbnrK p. 443. Ein Stück davon In Cbron. Goltwiceoae zu p. 210 (vgl. Mon. Bolc. 
Q. Anm. c). 

-3) DIt'se drpi Worte sind liri Orlffinal coirlsferl. Es stand anriDSS Kanli, bomfacU nnd mogonliHae. 
Ni>u»tB<ll, Hombar?, beide am Malo. Afflorbach, alle drei balerlscb; Scblüchtcrn , knrhessiscb ; and Murr- 
liflrtll, O.A. Backnang. S. obrn onler nr. 35 die Urknade von 788. 

Die Hprans^eber der Monom, üoica a. a. 0. macben aof die bler Torkommenden AnachroDlsmen aur- 
merkänm. Bnrkbanl, der erste wnrzbnrfrlscbe Blscbof, starb 753 , Pabst Zacbarlas 752, der bellire 
Boniraz erlitt seinen Märlyrirtod 753. Die Königin Fastrada wurde aber erst um 783 mit Karl 



994. November 4. 231 

6) in Wacbs BQfKeilrDCkt, mit dem Brustbild des Kekröoten Kaisers und der UmscbrlR: OTTO DEl GRACIA 
HEX nebst einer Art Mbnorrauim für Otto Alnter diesen Worten. 

7) Ein Recogn.ZeicIien Ist nicbt beixesetzt. 



CXCVII. 



König Otto III. übergiebl das Gut Epfendorf mit dessen Zugehörungen an genannien 

Orten an das von dem Bischof Gebhard von Constanz gestiftete Kloster des heiligen 

Gregorius. 

Ingelheim 994. November 4. 

In nomine sanctae et individuae Irinitatis. Otto, divina favente dementia rex. Si piis 
petitiooibus saccrdotum, qiias pro ecclesijs sibi commissis auribus nostris infUderJnt, benignum 
praebuerimus auditum, boc procul dubio ad praeseotis regni nostri statum, et ad aeternae 
beatitudinis praemium nobis proftiturum fore credimns. Quapropter omnium fldclium 
uoslrorum, tam praesentium quam et futurorum, noverit sollers iodustria, quomodo dominus 
Gfbehardus, sanctae Constanliensis ecctesiae veoeirabilis episcopus, nostram regiam adieus 
celsiludinem obnixe rogabat, quo praedium quoddam, Epflndorf ') rocitatum, cum suis 
appendiciis, in locis et in villis Bosinga '-), Afesinga *), Ancencimbra *), Hartbusa *), 
ürsiliiiga ^) sitis, io pago Para et m comitatu HUtibaldi comitis situm, ad mouasterium 
sancUGregorfl''), quod iam dictus, deo et hominibus dilciliis, (icbi'liaidiis episiiipus a funda- 
menlo in usum monachorum tnibi deo sub regula saiicü Hcncdicii servienliuiti, ob remedium 
animae suae parentumque suonim, devota roeute cuusiruxit, nuslra re&:io vellemits tradere 
et ruDfirmare praecepto. Nam, ut relatu uostroruni didicimus fiddiuin, pur Iraditionem 
bonae memoriae dominae Hadewigae ducis supraoomiDatum praedium Epfindorr cum omnibus 
ad se respicientibus legitime ad iam dictum Gregorü pertinet monasterium. Unde nos, vota 
et petitiones tam boni et nobis dilecti viri sequentes, donamos atque largimiir saepe iam 
dictum praedium Epflndorf cunctaque sua pertinentia, sciUcet cum areis, aedillciis, mancipüs 
ulriusque sexus, lerris ciiltis et itioiiliis. ai,'ris, pratis, tampis, pasciiis, vineis, vinetis, silvis, 
aqiiis aquarumve docursibtis, piscationibus, molendinis, viis et iiivüs, exitibus et reditibus, 
qiiaesiiis et inquirondis, nmctisque aliis utensilibus quae adliiK' dici aut nominari posaunt, 
eideni iam diclo mouaslerio in bonore sancto Gregorü conslniclo, nee nou et monacbis sub 
nornui i^ancli Bcnedicti deo ilii miliiaitlibns, atque ex inlegro de nosiro iure in eorum trans- 
luDdinitis ins. lusuper eliaiu omnia nostra regia aiictorilale conQrmamus, qtiae iam a 
Hüsiro diiei-Io episcopo Gebehard« , vpl ab alia qiiaiibel persona, magna sive parva, ad id 



ipauia moaasterium tradita sunt vel tradeada eruat, ut flrma et inconTulsa ac perpetualiler 
ab «mni iofestaliooe incorrupta permaneant, ae importunitate malignaatium sacro loco aliqiia 
infkratitr molestia. Et ut baec uostrae regiae donationis traditio ab bac bora ut antea 
firmii consistat, hoc uostrae donatiODis praeceptum iode conscriptum sigilU oostri impressiooe 
Signare iussimns, mamiqiie propria, iit infta videtur, corroboraviinus. 

Signum domni Ottonis, gloriosissimi regis. Hiltiboldus episcopus et caucellarius vice 
WiUigisi arcbiepiscc^)! recognori. Data IL hodbs Novembris, anuo dominictte iacaroationis 
DCCCCXCIV^ indictione vn., anno autem tertii Ottonis regnantis XI. Äclum Iiigiluheim 
feliciter. 

Nacii der Karlsraher HS. Al's ChroolcoD Peterabnsanom , woria die Urkunde sieb !■ Abschrift «kalten 
Iial. — Abdruck 1d Ussermana's Aurabe des Ckros. Petersbus. 1. { 40, bei LUnlf, Relcbs-Arcblv XVIII. 
p. 401, Gerben, Hl^t. N. S. III. p. i? ddiI In düT oeoen Ansftbe des Cbroa. Peterstaos. von Hone, I. (46. 
— Auszuf bei Nenjart I, Dr.79l. 

1) Epfendorr, O.A. Oberndorf. 

2—6) Böslnjeii, O.A. RotWL-il, WalduiüsslnEfri, O.A. Oberndorf (vgl. SlKtln I. p. 288), eines der ver- 

scblednen Zimmern lu der Gegend, Dartliaosen, O.A. Oberndorf, nnd Irslinfen, O.A. Rotwell. Das 

Wort Ürti/tHga siebt Id der llandschrin Utiur der Zelle. 
7) Die Abtei Petersbaosen bei Conslanz. 






CXCVIU. 



Bischof Gebhard von Coimanz vertauscht die Oüier seiner Kirche in T%äingen und 
Ep/i'Hffor/' mit Giiiern in Luiwanga und Hapinjahuga, welche ihm Abt Pezilin von 
■y ' * ■^ Pefershaimen daueyen abtritt. 

T ^l^d. ■_ 905. 

In nomine sanclae et individuae Iriaitalis. .Noiuni sit omaibus, praeseutibus scilicet et 
fiiluris, ((iiaiiler ego Gebehardiis, Conslanlieiisis crclesiae praesul indigaus, cum mand' 
advocali mei Cbuzoiils, cum Pezillno, abbale suucli Gregorii moaasterii '), communi utiblati 
prospicieus, concambiuni feci tale, videlicel praedium, quäle ecciesia, cui pcaeesse videor, 
habere diciiur i» villa Togiiiga '-) in pai?o ileaou, et in villa Epflodorf) in pego Para, ei 
suisque moiiachis p»li>stativc possideadiim coniradeiis. ea quippe ratlone ut, eadem cum 
manu advocali sui Eberhard! tradenles, milii meisque succQSSOribus flrmlter babendum 
succederel quidquid moiiaslerium quod ipse regebal, ia Lutwanga in pago Albegou *), et in 
Rapirs:Hhii5a '") in paüo Kregi^ou leirilimae proprk'iatis haberei Huius autem concambii 
commulalio in noslri praeseutia, ambobus advocatis, mei videUcet et abbatis, ad hoc strenue 



flflÖ. April 11. \ 233 

COnfiiVentibus, «t Constaotiae facta atque roburata, praesenübus bis quonim oomiDa sunt 
sequenti subscriptioue notata. Meginzo arcbipresbyter. Sigiboto decanna. Irine urcbl- , 
diaconas. Gerbart arcbidjaconus. Albrictt. Gunderic. et aliis quam pluribus. Actuo pobljce 
in sauta synodo Constantieosis ecciesiae, anno domioicae incainationis DongeDtesimp nona- 
gesimo quinto, feria IV., iadictioae YIl. 

Nacb der Karlsniher HS. des Chrootcon Petcrshasannm , worin die Urkunde sich In Abschrifl erbalten 
bat. — Abdruck In Ussermann's Ansfabe des Cbronic. Petersbns. I. ( 14, bei HerrsU, GeaeaJ. df^. U. 
nr. tm. p. 88 nod In der nenen ADS|:abe des Cbron. Pctersb. von Hone I. { 14. p. 132. -^ AaszDf bei 
Nenjart I. nr. 797. 

1) Kloster PetershanseD bei Constanz, zu vergl. Jedoch Nenyart a. a. 0. Anm. b. ' 

i) und 3) Tbälnren Im Kauton Scbaffhansen, und Epfendorf, O.A. OberndorT. 

4) In der Zelle steht Cleggou, darüber AWegoa. iMtmmga wird von Nenrarl auf LaoseDwanfen in , 

der PfHrrel Plsehen, L.6. Inmenstadt, Im Allgau gedeutet, 
ft) Unemiitlelt, Nea^arl will es anf RledhanseD bei Bncbao deuten. Ue^r den ErltKan oder Errenon, 

wie er oben helsst, n vgl. StSiln I. p. 293. , ' 



CXCIX. 

Kaüer Otio JII. bettäiigt dem Klotter Buchtm alle »eine urhmdUch erworbenen 
Betitiungen in ihrem ganzen Umfange. 

' Born 999. April 11. 

(Chr.) : In noniiae sanrlae et iadividuae Iriiiilatis. Oilo, dci gratia Romanoruni 
Imperator auguslus. Si sanctas dci aecciesias sublimare Btuduerimus , diviiiani graliani 
adipisci miDime jj ambigimus. Cnde nolum Qeri volumus univcrsis sanctae det aerclesiae 
fidelibus nostrisqii?, praesenlibus et fuluris, quemadmodum nos, ob salulem apimae nostrae 
et iuge atque laudabUc |{ servirium dei, qiiod in Puachaiigiensi ') aecciesia incessanter vigere 
audimus, per boc nostrum praeceplum eidem venerabili moDasterio omiies res et proprielates, 
per nostrorum anlecessorum || regum vel imperalorum praecepla, vel ponliticmn privilegja. j 
vel aliarum carlarum muuimina ibi pertiuentes, cum omni integritafe roboramus et penilus 
couflrmamus. £o videlicet online ut, si aliquid quud in eiusdem aecciesiae praecpptis, vei 
privilegiis, vel abis mUQimeutis legitur, procuraalium neglcgentia perditiim vel subreplum 
est, lectis ipsis praeceplis iu praeseutia potestatis, Vel aliis scriptis, nostro douo et 
coDßrraalione, sicul ibi legilur, liabeal aecciesia, teneat flrmilerque possidoal, tarn ipsa 
quamque sanctimoniales '•), deo sanctisqiie martiribus Coruelio et Cipryano ibi ftimulaotes, 
in perpeluum. nostra nustrorumque successorum et omDiuai boiuinuni contradictiooe, 

I. 30 



■staUone et diminoratiooe pcDitus. remota. Et ut haec nostra auctoritas et praeceptalis 
itas nunc et io futuro flrma semper et iacorrupta pennaoeat, manu propria roboraviinus, 
it infra videtur, sygillo ') nostro insygniri praecepimus. 

i SigQum doniDi Ottonis, imperatoris iovictissJmi augusli I (Monogramm). 

\ Heribertus caaceltarius vice Willigisi archiepiscopi recognovit. \ 

Data IIL idus Aprilis, ^ono domiajcae incarnalionJs DCCCCXCVIIII., mdictione XU., aono 
ii Ottonis regni XV., imperü terlio. Actum Romae felicil«r. 

Kloster Bachaa um Federsee, O.A. RledllD^en. Zu vg-l. die Urkande vom 32. Jali 819 nnler or, 83 
obeo. — Die Worte guod in Puachaugienst bis auäimus steiien auf einer Rasnr nnd etwas nSber 
iiclsamineii als die übrigen in der Urkunde. 

< Die Worte »anctimoniales bis in perpetuum ebeoso. 

I Das Siegel bestellt In einer bielerDen Salle , die an dÜDiier, geDochtDer, gelb DDd rolb seldoer Scbnnr 
MbäDgt. Beide ScitcD zeigen das Brastblld des Kaisers , Jedocli mit verscblednen Omaie. Aar der 
etaen slelil die Umscbrift OTTO IMPERATOR AVGVSTVS, aof der aodera R£>OVAT[0 IMPERII 
ROMANORVM. 

' •* • 

■•/• 

cc. 

ser Otto IIL erneuert die von ihm in seiner Minderjährigkeil geschehene Rückgabe 
der Abteien Neustadt, Schttarzach, Amorbach, Murrhardt und Schlüchtern an die 
S. Kih'anskirche zu Würzburg. 

Rom 99d. April 13. 

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, superna favente dementia 
lanorum imperator augustus. (^redimus et vere scimus, laude jion solum humana pre- 
udum, l| sed et mercede divioa remunerandum, 6t predia, dei sanetorumque suonim 
ibus mancipata, imperial! auctoritate fuerint confirmata. Quapropler omnium fldelium 
rorum presentium (tas noverit et sequentium, qualiter || nos in annis puerilibus, 
HO amore illecti, etsi necdum culmea ad imperiale provecti, ob ioterreutum fldelium 
\\a, sinnii et laudabilo obsequium bi'atv nieiimrii; ('()isco|)i Bert'iiuuarili. sacrosaiiclae 
rgensi || tcclesi^;, cui prenouiiiialus tunc letiiporis precsse videbaiur episcopus, 
;€ Qus abbalias, in anlecessoriiai nosironim diebua sibi iniusle ablalas. Sed 
la superius nolala, aliqua successoribus suis in poslenim oboriri inde qucat 
dcü prupilianle, perfeclam iam iamque proiiioti. et imperiali 
sdem abbalias, Niunuenstat '), Suarlzaba - ), Amerbah^), Murt-um 
^cdesit,^ siincli Kyliani, preciusissimi marlyris Christi, uli diximus. 



1003. Februar 0. 235 

regale preceptum redditns atqae restitutis, Heinrico praenomioats sedis veoerabili antistite^) 
postQlante, per imperiale hoc nostram preceptum coofirmavirnus ac Önnitet- corroboravimus, 
cum Omnibus sciiicet utensilibus, id est cnrtibus, castelUs, villis, ^cclesiis, earumqne 
ordinibus, uaiversisque pertioentiis , in qualibuscumque pagis seu comitatibus sitis, areis 
rero, aediflclis; tributarus ac utriusque sexus mancipüs, c^terisque unirersis In priori 
precepto titulatis; tali stabiiilalis serie, ut idem iam habilus ireoerandus aotistes Heinricus 
suique succe^ores prelibatas abbatias teoeaut, possideant, dispuauDt, et sine omni per- 
ftnantnr molestatione, nostra omniumque succedentium remuta contradictione. Et ut h^c 
uostrae auctoritatis , flrmissimf traditionis et iocoavuls^ corroborationis pagioa stabilis et 
lQcomm,utabilis perseveret, hanc inde cooscriptam manu propria, ut subtus conspicitur, 
corroboravimus, et sigülo ^) nostro insigniri precepimus. 

: Signum domoi Oltoois (Monogramm) caesaris invictissimi. 1 
' : Heribertos cancellarius vice WilÜgisi archiepfscopi no[ta]viL \ 

Data XVnn. ^) kalendas Magii, anno dominier incamatlonis DCCCCXCVIIII. , indictione 
XU., anno tertii Ottonis regoantis XVI., imperantis ni. Actum Romae feliciter. Amen. 

Nacb dem Orl^Insl des k. Relcbs-Arcbivs Id MüDChen. — Abdruck fD Honnm. Boic. XXVTII. or. 130. 
-— Aoszng bei Grebnef, bistor. oolvers. T. 11. p. 417. 

1 — 5) S. die UrkDDden von 788 und 993 unter nr. 35. and 106. Statt des Orts Schwarzacb, baler. L.G. 

Oetlelbacli, welcbes bler vorkSmint, stebl In Jenen Hobenbnr; oder Hombarg:. 
0) Das Orl^nal bat norichtl«: antiMtiätiU. 

7) Die Blelbflile, die an einer welsseo hUnfenen 6cbnnr anbHn^l, Ist fanz dieselbe wie die in der vorlren 
Urkaode besebrlebene. 

8) Es dürfte XYIU. oder Idut zn lesen seyn, da XYllU. katendat Im Ron. Kalender alcbt TorkömnC. 



CCI. 

König Heinrich II. bestätigt dein Bischof Heinrich von Hursburg und dessen Kirche 

den Besite der von seinen kaiserlichen und königlichen Vorfahren dahin geschenkten 

Orte Neustadt und Homburg, und der Zellen Amorbach, Schlüchtern und Murrhardt. 

Köln 1003. Februar 9. ' 

(Chr.) IIa nomine sanclae et iiKliwdiiae triiiitatis. nciiiricus, divina faveiiie demciilia 
rex. Si quid locis dlvino cultui niaiicitiali!« iioslrae largilatis slabilinius TnuiiiQcejitia, di\inai> 
pielatis dos inde credimus et rniiiimc !| ambigiiuus retuuncruiKto.s ma^nilicealia. Fruiiide 
pmnium sanctae del aecciesiae iiustrorumciae fideliuni praesens et fiilura cognuscat iiidiistria. 



1003. Februar 9. 

vir venerabilis Heiivicus , Uuircebnrgeusis aecclesiae videlicet praesnl , oostrani, per 
um II dilect^ romugis nostrae Cunigund^ ridelicet r^oae, suppliciter adiit maie-' 
quatious qu^dam loca, nomiae Niueostat ') et Hoheoborg ^), cellolasque iHas, 
h"), Sluderin *) et Hurrehart'), per reges vel impcratores Pippinum , |). Karolom 
a div9 memoriae seaiorem et aDtecessorem nostrum, terciora videUcet Ottoaem 
I, ad domum in honorem sancti salvatoris saoctique Kyliaoi, preciosi marlyris Christi, 
Unirceburg corporaliter qoiescentis, dono tradita et denno praeeeptoruia flnnitate 
sla, nostra rcgali muiiiQcpiitia connrmaronaus. Cuius quidom hoiifstae petilioni. 
pro aniore dei, nostraeque salutis provectii saiisfacienlcs, per hör regiae maiestatis 
contirmamus et validissime corroboraiuus ad pracratam sancli salvatoris saoctique 
martyris domum loca mcmorala et cellas, cum omnibus adiacenliis. utensilibus et 
iis suis, in quibuscumque pagis et ramilalibus iaceant, et universis (am qu^sitis 
quirendis, sicut in prioribus prae[deJcessorum nostrorum Ipgitur scriptis, eo tenore, 
praelibatus pracsul Ileinricus suique perpelim successores eadem loca et cellas 
usitent et ad divinum servicium ") ita sicut ia aotiquis regum el iraperatorum 
contiuetur dispouant, nostra nosirorumque successorum contradiclione remota. £t 
nostrae conlirmationis aurtorllus slabilis ot iuconvulsa prrmaiicat, banc paginam 
iscriptam manu propria roborantes, sigilli '') nosiri impressione insigniri iussimtis. 
giium domoi Heinrici (Monogramm) rcgis invictissimi 1 
^ilbertus cancellarius vice Vuilligisi arcliicappellani rccopnovit. i 
a V. idus Fehruarii. annii dominicac incarnalinui^ Mlll. indictione I.. anno vero 
leinrici regis I. Actum Colonie. 

dem Original des k. Rrichs-Archivs in Hiinrhen. — Abdruck In MüDsnenlii Boica 
r. 200. :■•► 
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S. Anm. I — 5. der vorbergehenden Urkun- 

Worte : ad divinum sertMum ila sti 

L-Ineni Lcilerrlemclien bän^t verkelirl v il dem Brnstbllde des KnlaeB^ and der 

3Cbrm HEINRICVS DBI GRATIA REX (di unekUrzt) aof der einen, nnd der Über die 

ize Fläcbe des Siegels gcheDden In^' nisnuVATlO REGNi FRANCORVM auT der andern Seite. 



1003. 237 

cai. 

Kalter Heinrich IL verleiht der Abtei EUwangen die Freiheit der am meisten 
begünstigten unter Königsachutt ttehenden Abteien. 

Bamberg 1003. 

In namen der heiligen und ungetaUten drivaltigkait. Hainricb, von ganst der götlicheu 
miltidiait künig. Wir veriehen gtttiklich, glouben ordenlicb und haben oiTeiibarlich bekant, 
welch kfinig in der scbar diser schelligen weit flyssiglicheo und sorgfelticlicben, und als ein 
getriiwer schaffher, von g5niien des berren daz wiürckent leben woL uflrichten, daz die in 
dem gerAteu sal und ToUen fHd des ewigen künigs bilfT der aoscbawenden trostung 
verdienen, und daz sie umb ui^richtnng die in enpfolheo ist nutödlichen lone gewinnen. 
Hicrumb, von giiuden dis^r hofTnung, so hatt onch geschrJen der wyssage in unser oren: 
laß sie ledig die da zorbrocliea siBt und. ^eryR all ir bOrdio. Umb daz wir icht als mit 
tawben gebörde hip für gen, so oppfera dann wir, wann daz ein geoems oppAr der 
Vergebung und nhlafl unserm srhöppfer ist, daz wir die diener die er mit sinem dienst 
iiefryel Iial. onbindon von dem jochmeDschlicber dienstbarkait, dQ mit sie beschwärt waren. 
Darumb .so wiß die krislenlicb kirche, die da alleQthalben durch den umbkraiß des ertrichs 
ergossen ist, wie daz wir von clt^licher bete des erwirdigen abts Hartmanns empcziglich 
L'etribea siot, daz wir — zu dem ersten durch gütlich liebe, und unser selbs und umb 
unsern allerliebsten allbcrren und varfarn, kaiser Otten des dritten, sSliger gedechtnufl, sele 
hüls willen, und von miltes flcbens wegen der heüigen Sant Vites, SulpicU und Serviliani 
marleier, für uns gen got zu tünd, — so haben wir ') die stat des dosters, zu Tewtsch 
Eittanücn genant, und die abtj — j die da biR uff unser zyt schwfiren dienst durch layen 
weltlicber herschafft riagt haben , die da von dem bände teglicber gevengknflA erledigt ist, 
der wir ir vordem fryliail wider geben haben, und von hilff der heiligen Sant Vits, Snlplcil 
und Seruiliaoi und des obgenantea abt Hartmans nnd der andern mit ewigen geaeczt 
fürseber, die da nach vergangen zyten pach milter erwelong der künig die einmütige') 
milhellung der miinirb und ritlerscliaft bewSrt hat — durch dilt kung^idi gebot genczlich 
verlyben — niil allen den sielen ui|^ zugehörden, mit aigen und mit aigen leuten, closter- 
niannen und rlliern die do selbs Itiil ie gegeben sein worden, umb daz sie mit irer vorchten 
ond gehorsamia dem ffirseher dienen und sinem willen in allen dingen und durch alle dijiig 
andachtigtichen nacbvdgen — mit den nachgescbriben geseczten der ft-yhait, mit der die best 
abty zu Fulde und in der Äwe oder ander abty unserer beschirmnng under unsern Torfaren, 
kflnigen und kaysem, le gehabt haben; umb daz daz die mQntcb under Sai)t Benedicten 
regeln, die got selbs verpOicht sein, under unser fryhait, schinn nnd gerAtem ft-id zu aUen 
zyt«D dester baß lust für uns und unser lieb gemabel Kunigund, und amb festickait' des 
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ryches daz uns von got gegeben ist, darnach der heiligen marterer Sant Yits, Sulpicii Und 
Semiliani barmherczigkeit dester andechtiglicher zu bitten. Umb daz aber der gwalt diser 
kiiniglichen fryhait ewiclichen unverbrocbea belyb , so vestigen wir disen brieff unsers 
gebottes mit aigner faant, und haben gehaissen daz. insigel unsers bildes doruff gedruckt 
werden. Geben nach unsers herren gehurt do man zalt tusent iar uird darnach in dem 
dritten iare, in dem ersten iar der kayserzal ^) und in dem iare herrn Hainrichs des 
andern , kflnigs, ip dem andern iar. Beschehen zu^ Bomberg. 

• * - 

Blosse, höcbst onbelillfliche Uebersetzang eines Terscbwundnen lat^iDiscben Urtextes, aus derselben Qoelle 

4 

und der flelchen Zeit wie oben nr. 100. Ob das übersetzte Original echt gewesen, wird diircb die Formn- 
llemng der Uficnnde zweifelhaft. . — ^ . Abgedmclct ist dieselbe bei Khamm, Hierarcbi» Aagostana anctar. 
part. I. catbedr. cap. 3. nr. 56. p. 25 nnd bei Länig, Reicbs-Arcbiy XYIU. p. 119. ' ^ 

1) Der Satz ist Mnsserst verworren. Wenn nicbt. irgend ^twas vom Uebersetzer oder Abscbreiber ausge- 
lassen wnrde, so sind die Worte m. haben wir, dvircii welche der oben mit da% wir begonnene. Satz 
wieder aufgenommen wird, bis za den Worten. £fi> a6/y^ mit:, durch dis% kunglich gebot gencziick 
verlihen nnd mit: der nachge»chriben gesetzten der fryhait im Znsammenhange zu lesen nnd 
alles fibrige ist als Zwischensatz^ auszuscheiden.' 

2) Der zu Grunde gelegte Text liest: die dh einmütiger. 

3) Diess ist die Uebersetzung von indictione. prima y Welche richtig Ins Jahr 1003 füllt, und da Heinrich 
den 6. Juni 1002 gewählt wurde, so ist die Urkunde, wenn sie sonst echt ist, genau gerechnet, nach 
dem 6. Juni 100^ ausgestellt. ^ 



, ccni. — 

k « 

König Heinrich IL tritt dem Bischof Oottschalk von Freisingen und seiner Kirche 
tauschweise, gegen den HofLangenau, "^genannte Orte und Güter am Heget^üss a6. 

Bamberg 1003. September 9. 

- ■ ■ • . 

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina fieivente dementia 
rex. Notum sit omnibns fldelibüs nostris, praesentibus scilicet l| et Muris, . quaditer nos per 
interventum venerandi Fristngensis ecciesiae pr^Mis Godescalchi, quandam cum eo coiicambii 
flrmitatem fecimus, et litteris ob memoriam mandari iussiinus. || Tradidit igiCur praefatus 
episcopus Godescalchus, et nobis secundum legem Alemannorum flrmiter legavit iure perpetüo, 
quandam suae aecclesiae cortem, in Alemannia, p)Bgo^ Duria >), et in co||mitatu Manegoldi 
comitis sitam, nomine Nftvua ^), cum* omnibus utilitatibus, appendiciis, mancipiis et pertiüenr 
tiisr suis, quoqno modo vocari sive. inveniri possint, sine^sua suorumque succössorum mdestia 
aliqua retinendam et lege proprietatis pro nostro libitu possidendani. Econtra, sicut prae- 
fatus epiiseopus postolavit, pro compendio suo et loci vlcinitate quasdam nostrae proprietatis 



1003. September 9. 
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yillas, iuxta fluvium Regino sitas, sibi, su$ ^cclesiäe suisque succeissoribus tradidimus, et per 
hoc regale praeceptum* coofirmari perpetuo iussimus. Id est Rödega ^) totam, quicquid 
Megingoz ibi in ministerio Visus est obtinere, excepta una forestarii hoba, quam olim 
Rovdalbertus possedit, addentes eidem villae'silvam nomine Ydinhard, Tiechelinga '^) quoque 

totam, excepta lioba propria Megingozi, quomodo eam sibi tempore ducatus nostri tradidimus. 

• • ... 

Cirnizinga ^) etiam totam, cum retiquis earif ndem TÜlarum legalibus pertinentlis et utilitatibus, 

* 

mobilibus et immobilibus, servis et anciilis, areis, aediflciis, terris cultis et incultis, pratis, 
pascuis» communibus silvis, aquls aquarumque decursibus, molendinis, piscationibus , viis et 
inviis, exitibus et reditibus, qu^sitis et inquirendiis, seil omnibus iegalibus pertinentiis ; eo 
tenore, quatinus praefatus episcopus Godescalcbus, sui. successores quoque, pro utilitate sua 
et ^ecclesiae suae necessitaie, quicquid inde voluerint libere faciant. £t ut hQc nostra 
traditio stabiiis et inconvulsa permaneat, hanc nostri praecepti paginam manu propria 

roborantes, sigill.o nostrae -imaginis imprimi iussimus. 

• • • ' 

j Signum domnl Heinrici (^Monogramm) regis invictissimi. i (Siegel) ®). 

i Egäbert^ cancellarius vice Uuilligisi archicappellani recoguovit. 1 

Data Y. idus Septembris, anno dominicae incamationis Mlll., indictione I., anno vero 

domni Heinrici ' secundi regnantis II. Actum Babenberge. 

• • • 

' Naeb dem Originale des k. Belchs-Ardiivs in München. — Auf der Rückseite steht von ganz alter, 
glelchzeitigrer Hand: D£ NAWAE £T ROTAGAN COMMVTATIONE — Abdr. bei Meichelbeck, Hist. Fris. 
1. p. 199 and in Manum. Boio. XXVIII. nr. 202. 

1) S. Stäiin I. p. 292. 

2) Langenau, O.A. Ulm* - 

3) Roding, Markt anr Regen, im baier. L.G. Roding. 

4) Dalklrig? L.G. Cham. ^ 

5) Zenching? L.G. Kötzting, oder wäre .(^, wie znweilen, gleich Ki anszasprechen, vielleicht Kötzting 
selbst, der Sitz genannten L.G. am Zusämmenflnss des weissen and schwarzen Regens. 

a) War in Wachs aargedrüci^; wie die Sparen am den za Befestigang des Siegels gemachten Einschnitt 
im Pergament noch zeigen. * 



O 
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CCIV. 

Kön^ Heinrich IL ^erlättt dem Bischof von Wünbwg »ein Gut sv Kirchheim am 

Neckar im Zabergau. um au» dessen Einkünften in der Burg Laufen, der irdischen 

Ruhestätte der heüigen Beginstninde, ein Nonnenkloster errichten »u können. 

POlthe 1003. December 25. 

(Chr.) 1 lu nomine siuictae et individuae triiiitatis. lleinricas, divina ftirente clemenlia 
rex. Notum sit onuiibas sanctae dei aecclesiae Dostrisque Qdelibas, praesentibus scUiceL 
et fdtufis, qualiter nos Ij per inteireDtum dilect; coniugis oostrae, Couiguod^ vtdeEcet 
regln;, pie petitioni carissimi nobis Heinrici, praesulis Uuerceburgensis , ad voEitm respon- 
dentes, pro regni nostrl stabilitate et anima djv^ memu||riae carissimi senioris noslri 
Ottonis tercü, imperatoris augusti, seu patris nostrl Heinrici parentumque Bostrorum, quoddam 
nostri iuris praedinm, In pago Zabernogouui ') et in comitatu Ädalberti comitis situm, || id 
est quicquid oos hactenus potestattve vis! sumus possidere in villa Kirihcheim ^), super 
ripam fluvü Neccar iacente, ad fccleslam preciosissimi martyris Christi Killaai, la bonore 
sancU salvatoris inflra civitatem quae dlcitur Vmrzibnrg constructam, per hoc regalc prae- 
ceptum iure perenni tradidimus, com omnibus ad eandem cortem quoquo modo respicientibus 
mobilibys et immobUibus, servis et ancillis, areis, aediflcüs, agris, campis, terris cuJtis et 
incultis, pratis, pascuis sive compascuis, vinetis, silvls, veoatioDibos, aquls aquarumque 
decursibos, molendinis, piscatiombus, vüs et Ibvüs, exitibus et reditibus, qtii^sitis et iiiqulr(>n- 
dis, sive omnibus qa; quolibet modo rite vocari aut inveniri possunt perliaentiis, redilibus 
et utilitatibus; eo tenore, quatinus praefttus praesul venerabilis Heioricus in castro quod 
dicitur Lonfen '), nbi saocta Reginsuintdis virgo corpore requiescit, cuorteni deo religiöse 
militantium sub ea qaa sibi aptum nierit professione vigilaater Institoat, et pro Übitu suo 
eam disponat, et sui^ saccessoribus regendam derelinquat, et praedictum locuin cum redilibus 
suis in llUus congregatioois victuall$ et lodumenta perpetua stabüitale convertal , nostra 
omniunrque successonim nostrorum coutradictione remota. Et ut baec iiosirae iradilionis 
auctoritas stabilis et ioconvulsa permaneat, hanc nostrl praecepli paginam iode cooscrlptam 
manu propria roboraotes, sigilli oosiri inpressione insigniri iussimus. 
[Signum domni Heinrici ^Monogramm) *) regis inviclissimi. I 
i Egilbertus cancellarius vice l'uilligisi archicapellaui recognovit. 1 
Data VIII. kaJendas lanuarii, anno domlnicae incarnationis Mlll, Indictione I., anno vero 
domol Heinrici secundi regnantis IL Actum in Polide. 

Nacb dem OrlglMl des k. Relcfts-AreblYS la machen. — Abdreek !■ KoaaD. Bole. XXVIIl. ar. 104. 

A llcher dAn Tahnrran a 4tSlln I n -^^^ 



2) null 3) Klrclilifim uuJ Lnufen, tii-iilf O.A. Besigrlieim. 

4) Au ilor Stelle d'-s jMouugrrHiains slauilen aiirang-s die uleiler ansradlerteii, Ahpr noch lesbaren Worte der 
RccoFnilWn»-Formel; Egilbertus ciincel/iirins riet uttilUgin — lelzieres Wort wurde niclit vollendel. 

5) Rns »iiWcdMicIile Waclissiirill zeigt die irauze Flgnr des Kaisers auf dem Tliroiie. jiiil dem Scepter in 
der Reelilen und dem Relclisupfel In der Linken. Umscljrin; ilElNRlCVS DEI (j» ahitehjirzl) UIIATIA REX. 



cc?. 

König Heinrich II. rerseizt datt Khster HohenUriel nach Stein am ti. , rh* 

dasselbe mit tielen Gütern an ijenannieu Orten, und stellt es unter 
Stuhl -zu Bambery. 

Clin 1Ü05. Octoher 1. 
i hl Doraiae sancte el individue Irinilalis. Heinriciis, divina favente clcmontia rp.\. 
ytioniam priiiripem ac delTensorem aecciesiarum nos fecit dominus, ue eius graciae Ijingrali 
esse vidt'araiir, serviciiim ipsiiis aiignipntaro, accciosias mulliplicare, bene el oporlimc 
conslructas defeiidere, desinictas vero nos oportet |j reslaurare, l'nde moderno tempore con- 
structionem non ignobilis monaslerii in istis Alemannie partibus iiixta ripam Rheni, loro 
Steine ') dicto, || disposuimns Iteri, in houore videlteet sanctae Mariae et saiictortim martymm 
(ieorgii et Cyrilli. Ipsorum eoim reiiquie iiluc noscunliir Iraiislate de inonle üiiello '-), antiiiuioris 
scilicet monasterii loco. Prius qiiidera illie, palralu ducis Piireliardi eiusque [coniugis] 
Iladewige, satis honorifica monachorura liabilacnla. sed non nnille roniodilalis eranl con- 
slructa. At poslquara res eonim nostrae dominalioni cessere, hahila cum episeopis e( regni 
principibns deliberatione, visum est nobis oporlunius locum monasterii transmntare; secnn- 
dum (|Uod ipsius loei cocnnbiotas et accolas, montis perardtii dilllcultatem culpando, andivJnius 
desiderare. Nnnc igitiir, ut comemoralio et lionor prioruni eiusdcm lori dominorum, nosiri 
scilicet fideliiim et cognatorum, stabilialiir, placuit sereuitati itoslre opera religionls ipsoriiin 
regia nostri auctoritate taliter »diuvare, ut famuli dei per nostrani dispositionem uptatam loci 
oportunioris adipiscanlur tranquillilalem. Notura sit ergo omni aecclesie dei. quia prcsentaneo 
lidelium nostrornra episcoporiim videlicel el abbatuni favore , sed precipue Augiensi abbale 
\Varinherio et duce HerJmanno adnitente, alüsque Sucvic pnnri])ibu:^, ad idcni moiiasleriun). 
Steine niincupatum, nosirelieredilatis predia conlradimus que in diversis pagis et comilalibns 
Sita sunt ac locis. Arola ^). Ezzewillare'*), Hiltcsinga ^), Nagclta**). Epfendorf''), Phisgina*) 
cum fönte salis, Vfeninga ^\ AlTraninga '"), Rabtfelda ' '), Sindeisteta '-), Hoensleta '"). 
Rieden"), Suanninga ' ^), Purch'^) nomiDatis, cnm ecdesiis et decimis, viUiset ceosualibus 
hominibus ac mancipüs utriusque sexus, cum terris cullis et incultis, pascuis, pratis, silvis, 
I. 31 



cum quesitis el inqoireDdia, mobilibus et immobililius, cum fassallis minislerialibus, omoibus- 
que ipsorum possessioDibus. Ista igitur cum omoibus appendiciis suis, et qaecumque adhuc 
nominari possuat, concedimus et legitime conflrmamus ad reliquias saactorum Steioensis 
aecciesie, ut per successuras elates ille abbas eis domioetur qui ad eiasdem eccieste regimea 
et curam promoveatur, et cum suis monachis pro nobis et antecessoribus nostris diviaam 
pielatem assidue implorare non pigritetur. Ad bec quoque omnium bominum fidelitati 
volumus Dotiflcare, quia castrum Babinbercb dictum, in Austrifrancie parte situm, iammolimur 
in sedem episcopatus sublimare, quare necesse est nos prediorum donatioDibos et renim 
copiis uadecuDque proveuieatibus ditando ampliScare. Decrevimas ergo, et certum aoimo 
posiiimtrs, ca preilJa illur tuiilraderp cn»' imliis lieredilarJo iure i-ouligcrunl iti istis parlibus 
Alemaiiiiif post nnirlnn Iladewige. Purchardi (Iuris vldiie. Ipsiim quoque moiiaslerium Slfine, 
de cuiiis statu el, raodiflcatione iam egimus, Babinbergeusis sedis episcopis subictre voiumus. 
£o tarnen pacto et ralione, ut nullus veüpsoriini episcoporum. aul aliiirum polenlum, prcsu- 
mat alicuius inique exaclionis vel constrictionis gravamiiia vel damna ipsi loro aul eius abiiali- * 
bu8 vel procuraloribus sc u rebus inferre, el nee censura exigerc, ucc quicquam penilus eorum 
usibus detrahere. Taulumnicido euim concedimus ut deruiicto ipsitis congregalionis abbate, 
quicuuque a monacbis vel iiiter se vel de alio quolibct uoto monasterio caooriice successurus 
eligatur, tiuic per predicle sedis cpiscopiim rura moiiaslerü commcndeUir. Cui eliam ad 
bene vivendum, ac regularilcr suos regeiidimi. ac provide omuia ilisponeudum. Idem deiuceps 
oboedial, a quo et meUim habeal, ne res ecclesie sue dissipare, vel liberis, aii( quibuslibet 
alienis liominibus benollcia ex possessiouibus inprudeiiler concedere prcsumat. Prcterea 
audimufi plerosque eorum qiii aecclesiarum consliluiiulur advorali. debUa poloslate mullum 
abuli, ut, qui debcreot esse modesli defensores, impudenlcr etTecli sinl rapaces el iHiuriosi 
exactores. Icrirro iiostrc plaeuil providencie, io abbatis illius el fralrtim siiorum hoc per- 
pelualiter pouere poleslate, ut, sapieiitum usi coasiliis, ex eis quos inter potentes scculi 
noverinl esse equüatis el inodestie amantioros, eligaut suis conipeleitlcr locis advocalos et 
defensores. Nee aliter quisquom omuiiim sibi haue poleslaleni presuinal veiidieare, vel quasi 
hereditariam invadere, nisi ex abbalJs coustituliunc. Miuislerialihus quoque las^allis quos 
tradidimus eidem aecciesie, liceal cum bis quos nd episcopalum prediclum dare decrevimtis, 
ronsueto hoiiesle societalis iiiore \iliim agerc, muluo Ullas suas in coniugiuni dare secuiiduni 
commuDem itum et accipere, soböksque earum apud alterulres stabililer io illius ecdesie 
permaneanl |ii ietalc ad cuius partes ipse pro matrinionii danlur copulalioiio. ilec igilur 
et corroburatio nosire aulorilalis, ul llrmior in succeileutibus 
i observelur, propria manu eam conllrDiavinuis, et sigillo '"') 
i. 

■i impKratoris sucundi. \ (Monogramm) 
in vice Urunonis iirchicauceltarü recognoviL 



Data kaIeudJ9 Oclobria, iodictione III., aono dominice incaroatiODiä MV., aono domni 
regis Heinrici regnanUs IUI. Aclum est Vlme Ceüciler. 

iNacb einer Verflelchur ans dein Ziiricber Archiv wo das Orlfflnal sich bellndet. — .Abrock bei Nea- 
Kart II. ur. 818, and bei LUalg, Relcbs-Arcblv XVIII. p. 425. 

1) und 2) Stein am Rhein, Kanton Seluiirbaaseo, and Hohentwiel, wlrtember^iscli. 

3 — 5) Arien, an der Aach, bail. B.A. Radoltizell; Btzwell, an der Alb, gegea den Rhein, bad. B.A. 

Waldshat; HilzlDfen, bad. B.A. Blnioenfeld. 
6).nnd /) O.A.St. Nagold; Epreodorf, O.A. Oberndorr. 
8) Flschlngen, nnwelt Salz, am Neckar, slfmaringlsch. 
9 — 12) Ober-, Uoter-IfliDf en , O.A. Frendenstadl ; EirriDgen, Rothfelden, Sindelsletten , abfegaurener Ort 

bei Egenhansen, alle drei O.A. Nagold. 
13—16) Honslelten, bad. B.A. Engen; Rledheln, bad. B.A. Blumenfeld; Schwaningen, bad. B.A. Stübllngeii ; 

DDd Borg, bad. B.A. Constanz. Slatt der drei letztern Orte können aber ancb einige andre gleichen 

oder ähnlleheo Namens mSglleborweläe hier gemeint seyn. 
17) Ist nicht mehr vorhandpn. 



CCVI. 

Kömy Heinrich IL gehenkt dem neu von ihm errichteien Bisthum Bambertj den Ort 
lluhgerUngen im Gau Glehuntra. 

Frankfurt 1007. November 1. 

(Chr.) : Id nomine Stinrtae et individnac frinitalis. Heinriciis, diviiia taveiile rlemenlia 

rex. Saluberrimis Ig^tur sacri eloquii institatioDibas erudimur et admooemur, j| nt, tem- 

poraüa reliaquentes bona, et terrena postpoDenles commoda, aeteroa et sine flne mansura 

in celis stodeamas adjpisci consistoria. Quapropter nos, doHminicis dod snrdum auditam 

praebentes praeceptis, et deificis obtemperando intendentes suasionibus, quendain nostrae 

pateniae bereditalis lociim, Babenberc dicium, iii sedrm et culmeii episco||patus sublimaiKlo 

provexlmas, et Roraana auctorilate, atque veoerabilis Hcinrici Wirciburgcnsis episcopi coii- 

sensQ, ac pari commimique oninium noslri fldeüura, tarn archiepiscoporum quam episcoporum 

abbatumque, iiec ooii dticum et comilum consultu decrctoqiie, in hotjoreni sanctae dei 

geattrJcis Mariae. sancioriimque aposlolonim Petri et Pauli, nee non luarlyrum KJIiani alqtte 

Georii, stafbiliTimus et corroboraviinus, nt et inibi Dostram, pareatumque nostromm, et Otfonis, 

tercii videlicet, imperateris, aotecessoris ac senioris Dostri, celebre baberelnr memoriale, et 

iugis pro Omnibus orlodoxis hostia mactaretur salutaris. Proinde neverit oninium uostri 

fldeliom tarn praesens etas qiiom et successnra posteritas, quia nos nostrae quendam pro- 

prietatis locum, HelzgMuinga *) dictum, in pago Glehuntra ^) et in comitatu Hugonis comitis 
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ritum, ad eandeiD supradictam episcopalvm sedem, uoa cum omoibus eius pertiaeatiis sive 
adhaerentiis, videiicet vicis, vJllis, aecclesiis, servis et ancilli^, areis, ediflciis, lerris cullis et 
iocultis, vjis, iuvüs, exilibus et reditibus, quaesilis vel ioquirendis, silvis, veualionibus, aqujs, 
piscatioDibus , moIJs, molea^nis, rebus mobilibus et inmobilibus , ac celeris omuibus quae 
rite scribi aut appellari possunf quoquolibet modo ulilitalibtis, bac nostrae auclorilatis pre- 
ceptali pagina, prout flrmius possumus, donamus alque proprietamus, omDium cootradiclione 
remota. Precipieates igitur, ut Dobis io deo dilectus, sepe dictae sedis Eberhardus episcopus 
sQique successores liberam dehinc habeant poteslatem, eiindem locum,- HolzgeroJDga dictum, 
cum Omnibus appeadiciis suis teoeiidi, possideodi, seu quicquid sibi libeat modis omaibus 
in U3um episcopatus inde raciendi. Si quis igitur, qiiod absit, huius nostrae donatioifls 
muDiflcentiam destruere stve violare praesumet, io die iudicü coram ocuiis dei tormeato 
inexUnguibiü aeteroaliler luat. Quod De eveniat, - sed baec traditio noslra ab omaibua per- 
peluaiiter inviolabilis permaneat, hanc cartam inde coascriptam manu propria roboraoles, 
sigilli nostri inpressiooe insigoiri iussimus. 

i Signum domiii Heinrici (Monnyrninm) regis invictissimi. 1 
Eberliardus cancellarius [vice] luilligisi arcbicapellaui noiavi. (Sieget.)^) 
Dala kaicndts Novembris, indicliüiK! V., aano dominice incarDalioais MVil. , anno vero 
domiii ileiiirici secundi regaantis VI. Actum FraacoQofurt feliciler. Amen. 

NüL'Ii ücm OrlEilnal des k. Reichs- Arclilv^ la HtiDClieD. — Abdruck In Monam. Bolca XXVIK. Dr.2ll. 

1) Holz^erUDKen, O.A. BSbliagren. 

2) Der Gan Glebuntm sonst In keiner Urkunde fCMont. S. StäHo I. p. 29S. 

3) An^edrackt, rund, von braDoem Wachs, and nnversebrt. Umschriri: \ HEINRICHVS DEI GRATIA REX. 
Statt des -£ io dei ein AbkÜrzangsslrlch. 



• ccvu. 

König Heinrich IL schenkt dem neu von ihm errichteten Bitthum Bamberg den Ort 
Nagold im Nagoldgau. 

Frank/\trt 1007. November 1. 

(Cbr.) I In nomine lanctae et individuae trinitatis. Heinricus, diTina preordinaote de- 
mentia rex. Salaberrimis igitur sacri ek>quii iustit[ut]iombus erudimur.et admonemur, ut, 
temporalia relinquentes bona, et lerrena postponentes commeda, aetema [j et sine fine 
mansura in caelis sludeamus adipisci consistona. Quapropler dos, dominicis non sardam 
anditom praebentes prfceplis, et deiflcis oblemperaodo intendentes soasionibus, quendam 



nostrae palepnfie || hereditatis locum, Babenberc dicluai, in sedem et culmen episcopatus 
sublimaodo provexlmus, et Romana auctoritate, atqiie venerabilis Heinrici Vuirciburgeosis 
episcopi coDsensu, ac pari commuuique omnium uosiri || fldelium, tarn archiepiscoporum 
quam episcoporum abbatumque, nee dod ducum et comitum musuIIq decretoque, Jo bono- 
rem sanctae dei geoilricis Marjae, sanctorumque apostolorum Petri et Pauli, nee non marti- 
rum Kyliani atque Georü, stabilivimus et corroboravimus, ut et inibi nostruni, pareatumque * 
nostronim, videlicet ') Oltonis, (ercii videlicet, imperaloris, anlecessoris et senioris noslri, 
celebre baberetiir memoriale, el iugis pro umnibus ortodoxis hostia mactaretur salutaris. 
Proiude noverit omnium oostri fldelium tam preseus etas quam successora posteritas, quia 
iios nostrae quendam proprietatis locum , Nagalta dictum -) , in pago Nagalgouue et in co- 
mitatu Werinberii comitis situm, ad eandem supradictam episcopalem sedem, Babenberc dic- 
tam, una cum omoibus eius pertinentiis sive adhercotüs, videlicet vicis, viliis, aecclesiis, 
servis et ancillis, areis, aedifltüs, terris cuHis etincultis, viis et inviis, exilibus et reditibus, 
quaesitis vel Inquirctulis, silvis, roroslibiis, sagiiiis, veualionibus, aijuis, piscationihiis, niolis, 
molendinis , 'rebus mobilibus el immobilibus, ac ceteris omnihus quao rile scribi aul appel- 
lari possunt quoquolibel modo iitilitalibns, hac iio^lrae aurlorllatis praccoptali pogloa. 
prout fl^rmius possuniiis, donamus aique proprietamus, omitium contradiclione remola. Pr?- 
cipieotes igitur, ut iiobis in den dileoltis, sppe dictae sedis Eberhardus episcopus siiiqiie suc- 
cessores liberam duliinc babea|n]t polestalem, eiindem praoscriptuni locum,... ^) clirtum, nun 
omiübus appenditiis suis tenendi, possidendi, seu quicqtiid sibi libeal modis omnibus in 
usum episcdpatüs iiide laciendi. El ^) ul haec nostrae Iraditiouis auctorilas incorrupta per- 
naneat, haue carlam inde cooscriptam maou propria roburantps, sigilli uostri inpressione 
insignirl iussimus. 

I Signum domni Heinrici (Monogtamm) regis iuvictissimi, I 
: Eberhardus canceltarius vice VuiUigisi arcbicapellani recognovi. \ (SiegelJ °) 
Data kalendis Novembris, indictione \. , anno dominice incaroationis MMi., anno vero 
domoi Heinrici secundi reguantis VI. Actum Frankonofurt Teliciter. Amen. 

' Nicli dem OriglDal des k. Relchs-Arclilvs In MUncIien. — Abdruck In Monnm. Bolca XXVIIl. or. 242. 

1) Scbrelbrebler Tdr et. . Die Worte tercii videlicet imperatpria stehen auf einer Rasur. 

2) nnd 3) Nagold, O.A. St. Uebcr deo Nafold^aD s. Stulln I. p. 301. Uebrirens sind die Worte Na- 
gatta, Nagalgouue DDd Werinkerü, mtt Ansanbrne der beiden ADranKSbneli Stäben N, von anderer Hand 
als die fibrlfe Urkunde. 

4) Im Qrlg:lnal Ranm offen. 

5) Die Worte Et bis auctoritaa stehen aar einer Rasur;, ascb welcben die Schrinziire ebenso ab wie 
an der oben bemerkleo Stelle. 

a) Wie In der vorherKeb enden Urkande. 



König Heinrich II. schenkt dem neu von ihm errichteten Bisthmn Bamberg den Ort 
Kirchheim im Sülichgau. 

Frank fürt 1007. November 1. 

{Chr.) : In Domiue saactae et individuae trioitatis. Heiaricus, divina faveate dementia 
rex. Sahiberrimis i'Kitur sacri eloquii instilutipoibus erudimur et admonemur, ut, temporalia 
relinqucDtes booa, et terreD« :| pOstponentes commoda, aeteraa et sine flne mansnra in c^ 
studeamus adipisci coasistoria. Quapropter dos, domioicis optemperando intendeDtes saasto- 
tiibus, et deiflcis qod surdum auditum praebentes praeceptis, quendam || Dostrae patemae 
hereditatis locum, Babeaberc dictum, In sedem et cidmen epiacopatus sublimando provexi- 
mus, et Romana auctoritate, atque venerabilis Heiorici Wirciburgensis episcopi consensu, ae 
pari communique omniiua nostri || fldelium, tarn archiepiscoporam quam episcoporum abba- 
tunique, nee noii coiiiitiini cl üticuni cunsuilu (lecTiMoquc, in honorem sanctae dei genitricis 
Mariac, sanctorumque aposloiorum Peiri et Pauli, et martymm Kih'ani atque Georii, stabilivi- 
mus et corroboravimiis, ut et iuibi nostrum, pareulumque nostromm, celebre baberetar ooe- 
moriulc, et iug:is pro omuibus ortodoxis bostia maclaretur salutaris. Proinde [noreril] om- 
nium nostri fideiitim tani presens e(as i[tiam et sitccessnra posteritas, quia nos nostrae 
quciirlam proprietatis locum, Kirihhcim ') dictum, in pago Salichgoaue ') et 'in comitatu 
llessiiii cotnitis silum, ad eandem supradictam episcopalem sedem, Babeoberc dictam, 'Cnm 
Omnibus eius pertinentiis sive adberentiis, videlicet vicis, villia, aecciesiis, servis et andllis, 
areis, aedifleiis, terris cultis et iocultis, viis, inviis, exitibus et reditibus, quaesitis rel in- 
quirendis, rebus mobilibus et immobillbus, silvis, säginis, venationibus . aquis, piscationibus, 
molis, molendinis, ac ceteris omnibus qnae rite scribi aut appellari possuut quoquolibet modo 
utilitatibus , bac nostrae auctorilatis praeceptali pagina, proul flrmitis possumus, doimmtis 
ac proprietamus, omnium contradictioae rediota. Frecipienies ieilur, ut noI)is in dcodileclus. 
sepe dictae sedis Eberbardus episcopus suique successores libernm debiuc baboant potesla- 
tem, eundent locum, Kiribbeim dictum, cum omnibus appeiidicüs suis leuendi, possidendi, 
commutandi, seu quicquid sibi tibcint modis omnibus indc faciendi. St quis igitur, quod 
absit, buius nostrae denationis muniflcentiam infWngere vel violare praesumol , in die iudicü 
tormenlo inextinguibili. aeteroaliter luat. Quod ne evenial, scd baec traditio nostra inviola- 
bib's permaneat, hanc cartam inde conscriptam sigilli nostri inpressione manuque propria 
roboratam insigniri iussimus. 

: Signum domoi Heinrici C^onogramm) regis invictlssimi. I 

I Eberbardus cancellarius vice Vuilligisi archicapellani recognovi. 1 [Siegel.} *) 



A^^vrv • jk^vT \/a«&Ky^m 



Data kalefldis Novembris, indictione V., anno domiDicae incarnationis MVIL, anno vero 
domni Heinricl secundi regnantis VI. Actum Franconofürt- feliciter. Amen. 

Nach dem Original des k. Reichs- Arcbivs in München. — Abdruck in Monnm. Bolca XXYIII. nr. 244. 

1) nnd 2) Nach Stalin I. p. 310. vielleicht entweder Klrchentelllnsnirt , oder Kllchbergr, O.A. Tübingen. 

lieber den Sälichgan s. ebendaselbst. 
8) In gelblichtem Wachs anflsredrtiGkt , and gleich mit denen der beiden vorhergegangeüen Urkunden. 



CCIX. 

König Heinrich IL schenkt dem neu ton ihm errichteten Bisthume Bamberg den Ort 

Seedorf in der Baar. 

Frankfurt 1007. November 1. 

In uomine sanctae et individuae trinitatis. Heioricus, divina favente dementia rex. 
Saluberrimis igitur sacri eloquii institutionibus erudimur et admonemur, ut, temporalia relio- 
quentes bona, et terrena postponentes commoda, aeterna et sine fine mansura in celis stu- 
deamus adipisci consistoria. Quapropter nos, dominicis non surdum auditum prebentes pre- 
ceptis, et deiflcis obtemperando Intendentes suasionibns, qnendam nostrae paternae heredi- 
tatis locum, Babenberc dictum, in sedem et culmen episcopatus sublimando proveximus, et 
Romana auctoritate, atque venerabilis Heinrici Yuircibur^ensis episcopi consensu, ac pari com- 
munique omnium nostri fldelium , tarn archiepiscoporum' quam episcoponim abbatumque, nee 
non ducum et comitüm conisultu decretoque , in honorem sanctae dei genilricis Mariae, sanc- 
toramque apostolprum Petri et Pauli, nee non martyram Kiiiani atque Geoni, stabilivimus 
et con'oboravimus , ut et inibi nostrum, parentumque nostrorum, et Ottonis, tercii videlicet, 
impQratoris, antecessoris ac senioris nostri, celebre baberetur memoriale, ac iugis pro om- 

* 

nibus ortodoxis hostia mactaretur salutaris. Proinde noverit omnium nostri fldelium tam 
IH'esens etas quam et successura posteritas , quia nos nostrae quendam proprietatis locum, 
Sedorf ^ ) dictum , in pago Para et in comitatu Hiltiboldi comitis situm , ad eandem supra- 
dictam episcopalem sedem, Babenberc dictam, unacum omnibus eins pertinentiis sire ad- 
herentitsi, videlicet vicis, villis, aecclesiis^ servis et ancUlis, areis, aediflciis, terris cultis et 
incultis, viis, inviis, exitibus et reditibus, quaesitisvel inquirendis, silvis, saginis, venationi- 
bus, aquis, piscationil^us , molis, molendinis, rebus mobilibus et immobilibus, acceteris omni- 
bus quae rite scribi aut appellari possunt quoquolibet modo utilitatibus , bac nostrae auc- 
toritatis praeceptaii pagina, prout flrmius possumus, donamus atque proprietamus , omnium 
contradictione remota. Precipientes igitur, ut nobis in deö dilectus, sepe dictae sedis 



Eberbardus episcopus suique successores libernm debioc babeant potestatem , eundem pre- 
scriptum locum, Sedorf dictum, cum omoibus appefidicüs suis leDeudi, possidendi, cammü- 
tandi, seu quiequid sibi libeat modis omnibus in usum episcupatas inde facieDdi. Si quis 
igitur, quod absit, huiOs nostrae dsoatioDis munidceDtiam destniere sire violare praestimel, 
in die iudicii corara oculis dei tormento inexUnfiuibiti luat. Qutxl ne eveniat, sed haec 
traditio nosira ab omnibus perpetualiler ipviolabilis permaueat, banc carlam iude conscrip- 
tam manu propria roboraates, sigilli Doslri inpressione insigniri iussimus. 
Signum domni Heiorici QMonogramm) regis invictissimu 
Eberbardus cancellarius vice VuilligJsi arcbicapellani recogaovi. (Siegel.)'^) 
Data kalfndis Novembris, iadictione V., «ddo domioice incarnationis MVn., anao vero 
domni Heinrici secundi regnantis Yk Actum TranconofUrt Miciter. Amen. 

lN«cb MoDnmenla Boica XXVm. Dr. 240. 

1) Seedorf, O.A. Oberndorf, In der Baar. S. Stalin I. p. 290. 

2) Aargedrüdct nnd nnversehrl. 



Cl'X. 

Köitig Heinrich II. hestätiijt dem Bischof Wallher und seiner Kirche zu Speier das 
Markirecht in Marbach, und verleiht ihm ilherdiess da$ Recht Münzen 
' daselbst s« schlagen. 

Duisburg lOÜi). J/tfrs (7. 
In nomine sancte et individiie Iriuilatis. lleinricus, diviua raveiiip clemenlia rex. Si 
ecclesiarum dei locn alicnius increnicnli dono sublimure studiierinius. nobis id proruliinini 
esse minime dubilaaius. Quapropler omnium nostronim lidplitim. lani presenlium quam pl 
hilurorum, induslrie nottini esse volumiis. qiijiliter iios. per iulenenlum Burcbarrii, Worma- 
ciensis episcopi nubis dilccli. ob anime nostre remedium, et ml rplcvandam ') ex parle 
Spireusis ecclesie inopiam, ruallhero. eiusdem sedis cpiscopo, regia et prereplali auctoritale 
conflrniamus mercalum in pagu Mnrrensi. in romitatn veni Adelberli romiliei. in villa Marr- 
baeh'-^), cum banno iioslro et omni pnblica- l'unctioue sive V(H-li{;aiium exarlione, tradenles 
ei insuper {iini bauno nostro licenciam ac liberam poleslalem in eadem villa faciendi mo- 
netam, forma, pondere el purilate Spirensiuni sive Wurmacioiisiuni denarioruni. ad deslniendas 
in circuilu faisas monelas. Ea quippe ratione , ul predicius Wallherus . Spirensis episcopus. 
suique successores de pracnominalo mercato, banno, sive publica funciionc atque monela, 
ceterisque eorum utilitalibus, dettinc liberam babeant potestatem quiequid eis placueril 
faciendi, omnium hominum contradiciione remota. El ut-hec nostre conflrmalionis sive 



donationis auctoritas stabilis et incoDvulsa omni permaDeat tempore, hoc preceptum iude coo- 
scrjptum maou propria corroborantes, sigillo oostro iosigniri iussimus. 

Signum domni Heinrici regis invictissimi. 

Guntberus cancellarius vice Uuillegisi archicapellaDi recognovL 

Data XVI. kaleodas Aprilis, indictioue VII., anno domiDice incaraatioDis millesinio IX., anno 
vero domni Heinrici secundi regnaotis VII. Actum est in Duisburge feliciter in dei nomine. Amen. 

Nacl) dem Codex minor Splrensls des General-Lnndes-Arcblvs Id KsHsnibe. — Das OrlKliial Ist nlcbt mebr 
vorbanden — Abdruck bei Dömge, Reg. Bad. S. 07 dt. 38. 

1) Der Codex liest nnrlcbtl^ retelandam. 

2) O.A.SI. Marbach am Neckar. 



Ajigeöäche SHftungaurkunde des Frauejüclosters Oberstenfeld durch den Grafen Adelhart 
und seinen Sohn Heinrich. 

Mainz 1016. 

In nomine sanct^ et individuf trioitatis. Notum sit omnibus sanct^ (cclesi; fldelibus, 
tarn faturis quam presentibus, quod ego Adelhardus comes, cum fllio meo HeiDrico'), in 
honorem sanct^ dei genilricis Mari^, et sancti lohannis baptiste, sanctique Blasii martyris, 
quoddam monasterium iu loco, Oberestenuelt -) vocato, construxi; ad quod partem prediorum 
meorum, et ministeriales meos, iure Mogontinorum minlsterialium principalium, aliaque mau- 
cipia mea, pro remedio anim^ me§ cunrUinimum' piirifiiliim mearum, liln'ra manu mea tradidi. 
Et ne unquam in posterum a quibuslibei persnnis dei servitiiini illic destrui posset, poslea 
cum consilio amicorum meorum idem ci^iiobiiim cum omnibus suis pertinentiis, nunc collatis 
et adliuc conferendis, tempore, felicis memoria-, Sigefrirti arcbiepiscopi , in preseiitia ipsius, 
archiepiscopali sedi Mogontin^ propria manu subdidi Iradendo absque omai coalradiclioiie 
ad altare S. Martini. Ubi eliam a me firmissime statuliim, et a predicto arcbiepiscopo lau- 
datum est, ut sanctimoniales c^oobii, illic nuuc congregal^ et adhuc in Christo congregaiid^, 
quandocumque matre sua spiritali orbali,> fueriiit, habeaüt liberain polestalem, iiiter se, vel 
undecumque, si opus fUerit, abbatissam eligendi. Preterca dlligcnlissime notaiidum est, nulli 
abbatiss^ buius c^nobii unquam llcere, de prediis ^cclesi^ quicquam alicui secularium coromo- 
dare. De advocati quoque electione hoc statutum est, ut quemcumque abbatissa loci illius 
cum consilio sororum et famüi^ ad derensionem monasterü utilem invenire possit, bunc absque 
alicaius contradictione eljgat. Cui advocato concessum est, ut ter in anno placitum habeat 

I. 32 



cum familia Qcclesl^, ad quod placitum cum XU equis tantam debet veDi're. Qni advocatas, 
si aliqtias calumpnias vel iniurias monaslerio, abbatiss^, vel ramili^ fecerit, omuno potestatem 
babeat abbatissa cum adiutorio episcopi et conailio sororum hunc reprobare, et alium sibi 
utiliorem undecumque eligere. Domao archiepiscopo trans Alpes profecturo, abbatissa caballam 
ei, et super caballum duas bulgas plenas farinn debet mittere, oec quicquam amplius serritii 
ex iure cogatur ei impen<lere. Quod si aliquis ardüppiscuporum per succedenüa tempora, 
quod deus probibeat, preDotalum ius eiusdem c^obii voluerit ex aliqua parte inAringere, et 
ab abbatissa humiliter admonitus si cootempserit corrigere : iiceat abbatissa regi qui tunc ftierit, 
querimoniam pro boc facere, et, si boc doq prosit, etiam sedem apostolicam adire, ut per 
eius auctoritateni cogatur ab iocepta ioiusticia desistere. Ut autem h^c omnia succedentium 
Posterität! melius uota Haut, placuit nomina lestium, tarn clericomm quam laicorum, qui con- 
stituto eidem iuterftieruDt, annotari. Hi sud! testes: ÖdelHcus, cancellarius regis Heinrici. 
Wecel. Gerbertus. Vmmo. Gerbertus. Heioricus. Diemo. Swiggenis, clerici. Adelbertus et 
fratres eius Eberhardus. Burcbardus. Böpertus. Otto de Glasebuseu. Heinricus, fllius comitis 
HeceloDis. Ello. Hacetin. Gumpertus de Rola. Hitto. 

Aquo dominic^ iDcarnatiouis, millesimo XVl, iodiclione XHU., regnante Heinrico secuado, 
imperatore augusto. Acta sunt b^c Mogouti^ feliciter. 

Nnth cliieiD auf PLTgiimttnt In llrkODdenrorn ans;efertl;tea Aabalze, welcher den ScbrIRziiKen itaeb 
nlcbl vor dem 12. Jabrbaudert grcschiieben seyn kann. An dem Pergramenlblatle Ist ela lelaenes SSckcben 
befestigrl. In welcbeio sich ela ISn^llch mndes SIgrIll befindet, woraus die Enden einer abgerissenen Sier^l- 
Echunr hervorscbcD Es bnt die Umschrift: SIFIUDVS ARCHIEPISCOPVS HAGVNTINENS18. Oasit ein wirk- 
liches Original der Urkunde In ihrer TOrllefendea Fassanf nie vorhanden gewesen seyn kann, Ist schon tob 
Cless (Cnllurs>'scbldi(e voti Würtlembers, I. 8.694) nachfewleiteii , Indem der als verstorben darin 
bezeichnete ErzblseborSiegrrned von Mainz erst von 1059 — 1084 auf dem erzbLschÖAlcben Sinble sass. Anch 
weiss weiil^sleus die uHcbsirol^ende icble Urknode des Klosters Tom Jahr 1244 , so wie alte spHtere», 
dorcbflas nicbls von dessen unmittelbarer Unterordnung unter den Erzblschof zu Mainz, vielmehr erscheint es 
stets In der Abhänfrlirkelt van dem ordeotllcben Dlöcesanblschor za Speler. 

Zum Beweise der »ug-enßHIgeo UnSchlbelt des erwähnten Slfllls, sofern er nach dem VornDKeschickten 
noch ijülbls' Ist, wird es gi-iiiifen, aDZuftihren, dass es mit der von Wiirdlweln, N. S. dlpl. I. lab, V. zn 
S. XXVI. iDligelbeillcD, iicicli dessen Versleberuns fflelchmässlf mit sechs erhaltenen üchten Slglllen des 
ErzblschoR Siegfried von Mainz liberelnsIlmDenden Abbildung auch entfernt keine Aeboilchkell hat. 

Das Vurbaiidenseyn dieses SIcgHs, nmi zwar In der obenaogenihrlen Verbindung scheint aber wenlfstoos 
dafür zu sprechen, dass in der vorliegenden Hflodschrin die llleste und arsprünglich unterschobene Urkunde 
sieb erballen habe. Eine einfache Abscbrin davon, welche den ScbrlftzHgen nach dem 13. Jahrhundert 
anc-ehürl, stellt mit der Dachslfolgenden auf einem Pttrgameniblatte. — Abgedruckt Ist die Urkunde bei LBuig, 
R -A S. 047 und in deutscher Uebersiitzong In: Geographie und Statistik WQrttembergs (von 

I 11. S. i. 

Ho meo Heinrico stebL-n über der Linie. 
O.A. Harbach. 



Angebliche Bestätigung der Stiftung des Klosters Oberstenfeld durch den Erzbischof 

Siegfried in Mainz. 

Mainz 1016. 

Iq nomine sancte et [injdividue trinitalis. Sigefridus, dei gratia sancte Moguntine sedis 
archiepiscopus ^ universls Christi fldelibus, tarn füturis quam presentibus, in perpetuum. 
Noverit generatio presens et que nascetur et exurget, quod comes Adelhardus, homo nobilis, 
cum filio suo Heinrico, monasterium in Obirstenuelt tali libertate talique sub forma con- 
struxit, Adelheide abbatissa presente et consentiente. Yidelicet ut sororibus in eo loco deo 
famulantibus tres in ebdomada panes de simila , et quatuor de farina Candida ad victum 
cottidianum, in ea quantitate quod per diem sufBcere possent, perpetuo darentur, et de 
reliquiJs eiusdem farine Yll pane« alii formarentur, ex quibus earum mancipia sustentaren- 
tur. Yinum nichilominus per tres dies ebdomade quod per singulas sufficeret, cervisiamque 
cottidie dari constituit abundanter, preter eam consolationem quam in sanctonim sollempni- 
tatibus, tam in pane quam in vino et came, ab ipsa abbatissa et ab earum successoribus 
perciperent. Addidit quoque, ut in nativitate domini et in pascha per quatuor dies omnes 
ad mensam abbatisse confluerent, sollempnem ibi dapem percepture. Per circulum yero anni 
tribus diebus in ebdomada camibus, tribus, ovis quinque cum caseo, preter sextas ferias 
quibus piscibus sustentari deberent, alerentur. Pon'o pro vestimentis sororum cooperandis 
terciam partem redituum qui de censualibus eiusdem ecclesie defunctis provenirent, et sin- 
gulis iusuper quinque solidos et quinque lignorum quadrigas adiecit. Ut huius igitur tradi- 
cionis ordo flrmissimus in omnes postilituras generationes inviolabiliter ab omnibus abbatis- 
sarum successoribus observaretur inconvulsus, paginam hanc voluit conscribi et testibus sub- 
scriptis conmuniri. Testium qui interfüerunt hec sunt nomina: tdalricus, regis Heinrici can- 
cellarius. Heinricus, fllius comitis Ecellonis. Gumpertus de Rota et alii quam plures. 

Anno dominice incarnacionis millesimo XVI., indictione XIIIl., regnante Heinrico secundo, 
imperatore augusto. Acta sunt hec Moguntie feliciter. 

Nacb einer elnfacben Abscbilft des 13. Jahrbaoderts, welcbe mit der unter der Yorlgen Nummer bemerk- 
ten auf einem Pergamentblatte stebt. — Die Gründe gregen die Aecbtbelt dieser Urkunde sind dieselben wie 
die gegen die Yorbergebende angefübrten. 



ccxm. 

König Heinrich II. bestätigt die dem Kloster Beichenau fort seinen kaiserlichen Vorfahren 

verliehenen Hechte und Freiheiten, unter andern namentlich das Recht auf einen Theil 

gewisser kaiserlicher Einkünfte im Ergau und Apphagau in Schwaben. 

Tannenkirchen 1016. August 29. 

In nomine sanclae et iodividuae trioilatis, amen. Heinricas, divina faveote clemenlia 
Romanorum imperator augustus. Si antecessorum nostrorum, regum et imperatonim , acte 
omnia mouasteriorum imperlila priviiegia auctorilalis aoslrae tuitione firmamus, oon solum 
inde bonis regum consuetudinlbus egregie satisfacimus , sed flrmiler etiam confldimus, a 
vivfiiliiim fralrum prpcibns miilliiilicilcr nostriie quieli et stabililali consulliim iri. Noveril 
igilur oomium uoslioruDi liileiiiim, tarn praesouliiim quam fülurorura, industria, venerabilem 
Beraonem, abbalem monaslorii qiuid Sinniiaiisaii^ia Duitcupulur , in honorem saitclae dei 
genitricis et semper virginis Mariae et printipis aposlolorum Petri exlrucli, nos accessisse, 
et nonntillas obtulissc antecessorum iiostroruni constitiiliones, id est inviciissimi Otlonis prinii, 
Caroli III., Ludowici, avi eins, el illustrissimi Caroli niagui, proavi eins, quae conliiiebant, 
pracdictos principes Fraiicornm eidem mouasterio Augiensi munilione suae aulJiorilalis et 
sigilli concessl««e, ne provincialis iudex, princeps , conies. vel quilibet alius maglstralus 
eccicsias. pagos, loca, agros, praedia et possessiones sibi subiicial, vcl quue postea pro se 
diviiiae clemeuliac augmeulo acquisierit , in suarn iurisdiclionem et obedientiam trahat, 
exacliones iiisUluat, servitia posliilef, oppiguoralioiies faciat, hominibtis, sive liberis sive 
servis, iu terrls moiiasterü habilaulibus praeeipiat vel inlerdical, ab eis servilia ad proscri- 
beudum puniendumque exigat, et in aliis iniuslis ofliciis ronvocet, publica iudiria inslihiat 
vel diral, el omnia, ut supra, praesumal re4)uirere; et ul ceitsuales vel ministeriales eoe- 
nobii , ubicunque habilcnl in bona pace el defensione, a nullo romilc guberncnliir, iiullas 
poenas solvant, vel aliqua saecularia servilia praestent; sed ab abbale solo vel monasterü 
praereclo regantur. PraedicU gubernatores et officiales semper et in Omnibus tenenlur dare 
operam, ut sua iuxla imperialia priviiegia paciflce possideaot: quod etiam iroperialis fiscus 
ab eis colligcre potuisset, totum rratribns ibidem deo famulaotibus regali mtmiUceutia per- 
pctua flrmiludine coocessum et traditum esse. Ad baec praedictus abbas alias moaasterii 
lilteras [obtulit], coatineoles, Carolum magnum eidem monasterio telonium de navibus, per 
aquas desceodentibus et ascendenlibus, de ponlibus, planstris, curribus, clitellariis equis, inoua- 
sterii necessitates suae congregationi deo ibidem famulaoti ac servis suis alTereiitibus, uode 
vel a quo maglstralus telonium postulare posset, tradidisse atque concessisse; rogare itaque~ 
venerabilem abbatem, ut, intuitu industriae praedecessorum nostrorum, laudabilem eorum 
consuetudinem sequendo, omuia haec anthoritate gratiae et munificcnUae noslrae eidem 



monasterio concederemus, et rata esse vellemus. Obtulit etiam alias lilteras quorunilam prin- 
cipum Fraociae, id est Ottonis imperaloris, Caroli III. imperatoris , Ludovici iiupcraloris, avi 
eius, et proavi eius, Caroli magni imperatoris, coDtineotes, eos iradidisse parlem Iribuli ex 
Suevia cenlesimam, quam aDnuatim ex Ergoja ') et Äpbon ^) parteni capicbanl, decimam parlem, 
quae ex Brisgoja ^) ad nostra servilia repetilur. Proedictos ariirulos pro animae nostrae 
remedjo dedimus coenobio, nt monacbi, necessariam susteolatioorm habciiles alacrius miseri- 
cordiam dei DObis impetreot; maadautcs, ut noDa vel decima, quam nos pro eleeniosyua 
praefalo monasterio contulimus, primitus, antequam summa tributoriim vel rensuiim distri- 
buatur, procuratori monastern detiir, post pars illarum partium nobis, vel nostro comili 
iuste debita *). Cupientes ita[que] dicii vencrabilis viri petitiooi satisfacprc. praedccessonim 
Dostrorum privilcgia flrmissima auctoritate tirmamus. £o tempore , quo diviua vocatione 
abbates de hac vita migraot, quamdiu mooachi inter se inveueriut idoneum, qui iuxta regu- 
lam saucti Benedicti digne pracesse potent, flrmissima facultate et conseosu regis vel im- 
peratoris abbatem eligaot. Et hoc mandatum noslrae authorita[ti]s couscribi iussimus, prae- 
cipientes, ut ea quae ab antecessoribus aosiris eidem coenobio et f^atribus regali et imperiali 
gratia et munillcenlia coiicessa et tradita sunt, sie nunc et futuris temporibus flrmissima 
maneant. Et ut uostrae authoritatis praeceptum ftituris temporibus flrmius diligentiusque 
servelur, mauu uostra ürmavirnus, nostroque sigillo signandum mandavimus. 

Guntberus cancellarius ad vicem Erchenbaldi archicappelani recognuvi. Datum XXIX. 
Augusti, indictione IX., annoMXM., aono He[i]nrici secundi, regni XV., imperii tertio. Actum 
in Villa Danamaracbirica "). 

Das Orlflnal dieser tlrhande, das zonäcbst Im General-Landes-Arcbive In Karlsrahe zn SDcben wSre, 
scttelnt verloren. Obiger Abdrock Ist nacb Herrsolt, Geneal. dlpl. IL p. 103 nr. 104. 

1 — 3) Der Ergaa, über deo - grrSssIeD Tbell der O.Ae. Sanlgan und RledllnfeD, der Appha^aii, Über den 
Dördllcbeo Tbell des letzlern O.A. nnd den südlichen des O.A. Hünslngren sieb erstreckend (s. Stalin 
I. S. 293 nnd 281), nnd das Brelseran, Grossb. Baden. 

4) Herrgotl bat debitam, sowie oben statt concessisse, eoneeaaiOM , und einige stlltscbwelKend geän- 
derte blosse Dmckfebler. 

5) TonneDklrcben, Im obern Elsass, nordwestllcb von Colmar. — Die lodlctlon Ist nacb Herrg'Ott XIV, nlcbt IX. 



CCXIV. 

Kaiser Heinrich II. bestätigt die BesitSünffen des Klosters Einsiedeln an genannten Orten, 

Frankfurt 1018. Januar 5. 

(Cbr.) In nomine sanctae et individuae Irinitatis. Heioricns, divina favente dementia 
Romanorum imperatör augustus.' Ubicumque locorum ' aecciesias aCbristi fldelibus coustitutas, 



vel aliqoid addeodo, vel addita conflrmaDdo iuvamus, Dobis id- regnique nostri stabilitati pro- 
desse miDime dubitamus. Quapropter noverit ommum dei fidelium Dostrorumque universitas, 
qualiter dos pro remedio aajmae oostrae, pareotumque Dostrorum, res aecclesiasticas, a 
' quibusdam, ob aeternae recompensatioiiis spem — das fitlgende im WetemUchen gant 
gleichlautend mit der oben unter Nr. 188 etuhaltenen Urkunde vom 13. August 973 bis 
— forestibus, et cum omnibus, ita ut ab antecessoribiis oestris regibus sive imperatoribus, 
Tel a quibuslibet celeris — und von hier an wieder gleich bis — 

Signum domni Heinrid, Romanorum iovictissimi (JUonogrammJ imperatoris augusti. 
Gnatberius cancellarius vice Ercanbaldi arcbicapellani recognovi. {Siegel.) 
Data ooois lanuarii, indictione 1., anao dominicae incarnalionis MXVUl., anno vero 
domni Heinrici 11. regnantis X\I., imperii autem Uli. Actum FranconoTurt, felidter. Amen. 

Nach den Original des Stifts Elnsledeln rergllcbeD. — Abdmck bei Hirdnaon, Anoal. Heremi 8. 115. 



CCXV. 

Adelheid, die Erbauerin des Klosters (OehringenJ, stiftet dahin genannte heilige Be/iguien. 

1020. 

Ego Adelheit, quando hoc mimasterium cdillcavi , islas rellquias liic, et quas ubique 
terrarum cougregare polui, in secretissimis liuius loci cdiüdis collocavi. Timui enim püste- 
rorum pertidiam, ut, si ab inipüs aliaria et capse frangerentur, iste sallim hie servarenttir. 
Has quoque rex CüuslantinopolilaDus (Itio meo Cütirado imperatori doDO Iransinisit , set 
impcrator, cum cognosceret sepuUurara nieam hie parari, et velle nie exspeclarc dicm 
iudicii, has ipsas mictii misil rehquias, ut sant-lorum patrocinia perpetuahter senlirem quo- 
rum reliquias mecum lideliler collocalas hie conservarem. Anno domiuice incaniacionis 
millesimo vicesimu, iudiciione 111. De ligno doniini, de lapide de quo dominus asceudit in 
celum, de virga qua flageUatus est domicus; reliqnie sancti lobaonis baptiste, de corpore 
saucti Andree apostoli , de corpore sancti lacobi apostoli ; reliquie sancti Stepbani proto- 
martyris ; reliquie sancti Georgii martyris , sancti Pancracii martyris , sancti Alexandri mar- 
tyria et sociorum eius, de sepulchro Lazarl, sandi Martini conressoris. 

Die QacUe dieser ITrknnde ist eioe Im ffirslllch hoheDlohlschen Archive In Oebrinffen Barbewabrte, Ton 
dem Stift In Oehrlngea aasgcMellte, lolt ili-sscn Kaiiltcl^jlgill versebene Abschrift anf Pergament, deren 
üeglaablgangsTmael lautet ule fol^t: yog lohannes, decanus, totutnque capitutttm eeclesie coUegtate 
aattcti Petri in Oerengeuse. Ilerbipolensix difocentii , nolin» facimut unicersts Clirtsti fidelibut pretente* 
Utteraa inspectaria, quod nos, nuper diligeuti »tudio uc derodoni» cauta drcumtpicienteii ac manibun 



nostrU traetantet et de novo eotlocantes nee non omantet precioatssimas reHqutaa, in prefala nottra 
eeelesia reeondiUu, inter aUa noatra »eereta repertmus quandam eeäulam in $eriptura valde anliqua 
et attentica, per nobiUesimam et detoiisgimam matroaam, dominam Adelhetdim regiuam, huiut eceletie 
fundatricem, etiam apud ipsat retiquiat in tettimonium reaervatam. Quam quidem eeduUtm innovart, 
Iraniacribi ac preienti tcripto una cum appensione tigiUi eapituli noitri in perpetuam rei memortam 
decrevimut perkennari, at potlerii nostris evident relinquatur tettimonium. Tenor tero cedule eat 
lalie — rolgrt die Urknode — Datum per eopiam, ctgtituH nostri »üb secreto, anno domini if. CCCX^, 
XV"., in feito sanrti Petri ad pineula. T>ine eciam noatre reUquie omnibua preaentttua Piaibiliter 
aunt oatenae. — Hit dieser Urkunde Ist darcli einen Zwlrnhden ein kleines Per;Bm«Dtblst(cben verbnnden, anf 
dessen einer Seite, In SchrinzÜKen , ftUbestens des 12. Jahrbnnderts , die anKebtlcIie Urkunde der StUterlD 
wSrlllch entbalteo Ist. Oboe Zweifel war dless die vor^efandeae und für antheotlscb gehauene „cedula in 
aeriptura vaide antiqaa," oder sollte wlrkllck ein äcbtes On^nal vorbandeD ^eweseD seyoT? Elnl^ anbe- 
dentende Abwefcbangen der rldimierten Abschrllt von der eedula, meist Scbrelbfehler, sind nacb der lelzteni 
bericbtigrt worden. — Fräberer Abdrack bei Lfiniff, Relcbs-Arcblv XIII. S. 32«. 



CCXVI. 

Per Bitchof Walther von Speier tritt den Zehnten in Schöttir^en und in der Mark 

linken an den Bitter Arnold gegen Grundstücke und Bechte in Glattbach und bei 

Diefenbach ab. 

Speier 1023. 
In nomiDe patris et filii et Spiritus saacti. Noverlnt omiics Christi fideles , liim pre- 
sentes quam ftituri, qualiter egoWalterus, indignus ccriesie Spirensis presul, quandam 
decimam, syDodali iudicio acquisitam, in pago Chrelgowc '), in villa Scuzingun -) et in 
marca Illingun') sitam, cum ecciesia et atrio ecclesie iradidi polestalive cuidam veuerabili 
milili, Domioe Arnoldo, pro nostro atriusque compendio, et in proprium ius Ipsius, ex tolo, 
in tota ipsa marcba transftidi. Econtra tradidit ille iu ius ecclesie et epjscopii nostri unum 
legitimum mansum in villa Gladebach*), cum curlili et omnibiis ulilitatibus ad eum respi- 
cieolibus, alterum vero mansum in eadem marca, iuxta villam et decursum aque in DiufTen- 
bach^), ea conveniencia , ut colonl ipsius mansi omnes iiberam baboant potestatem. in Iota 
prescripta marca ligua in focum et in ediflcia cedere , porcos , oves et boves , vaccas et 
iumeota pascere, pasturas porcorum in glandibus sine") prpcio facere, et di^cimam illius 
mansi ex toto, et insuper decimam de ipsa marca, quam de Doslro predio priiis decimavi- 
mus ad ecciesiam in Diuffenbacb. Coavenimus etiam, ut omnes coloni nostri de DitifTenbach 
in tota prefala marca Scuzingua et Illingua securiter, absque sua et oninium probibidone 
babeant ligna in focum, pascua et berbas et glandes et omnem pascendi utilitatem. Et ut 



hec coDvencio in perpetuum servetur, haoc cartam inde coDScribi, et in syoodo coram clero 
et plebe fecimus recitari, et sig^illo Dostri Dominis sigaari. Anno dominice incarnatiouis 
KfXXm., indictione VI., anno vero domni Waltheri episcopi Spirensis X\llll. Actum feUciter 
Spire. 

Kacb dem Codex minor Spirensis fol. 49 a. Im GeDeral-LaDdeS'Arcliive In KarL<<rDbe nnd dem s.f. Llber 
Obllgrallonom capitall Splrcasls, Tom. I. M. 3, ebendaselbst rergrllchen. — Das Orlfflgal ist nlcbt mebr vor- 
handen. — Abdruck ID Acta Tbeod. Palatina Tom. IV. p. 132 nr. 1 and bei DÜmgre, Reg:. Bad. S. IS. 

1 — 3) Ueber den Kralch^aQ zn vergleichen St ihn I. S. 320. Scbiitzingren nnd llllDg'en, beide zam O.A. 

Maalbroan gehörig:. 
4) DDd 5) Gross-, Kleln-Glattbacb nnd Dlefenbach, O.A. Hanibroan. 
A) Nacb dem Cod. min. Splr. kann gice oder »ine gelesen werden. Der Lib. Obllg. liest aber deadieb nnd 

ricbdg sine. 



CCX\TI. 

Kaiser Heinrich II. macht den Wald de» Klotter» Ellttangen, Virigund genannt, 
innerhalb seiner nachbetchriebenen Gränzen »um Bani^orat. 

Bamberg 1024. Februar 5. 

In nomine sancte et indjvidue triuitalis, amen. Heinricus, divina favente dementia 
Romanorum imperator semper augustuu. NoverJt universitas dei nostorumque fidelium. 
qualiter nos per interrentum dilecti nostri Eberhardi , Babembei^ensis sedis primi 
episcopi , et Berengarii , Ehvacensis cenobii abbatis , communique consuitu fldelium 
nostrorum, Ernost videlicet, Alamannie ducis, et reliquorum principum circumbabi- 
tantium , quandam silvam , Virigunda dictam , ad Elwacense cenobium perlinentem, 
per nostram imperialem potentiam tegali baooo forestem fecimus cum omnihus terminis 
eiusdem silve, qui inH'a sunt descriptl Cuius pars Francorum legibus subiacet in pagis') 
Mulegtowe et Chochengowe, in comitatibus Heinrici comilis et alterius Heinrici comitis, de 
Hutlinga ad Harahbacti, de Marabbach ad Jagas, de Jagas ad Sehlam, de Setitan ad Rota, 
de Rota usque ad foatem ipsius de fönte ipsius supra montem ad Brampach, de Brampacb 
ad Sledilinum, de Stediloura ad Nirlzbacb, de Hyrlibacb ad Rota, de Rota ad Aptzbach, de 
Aptzbacb ad Matzunbach, de Matzunbab ad Ruotberisbrucke , de l^uotherisbrucke versus 
occidenleiu usque ad (jerpreliizlioiien. de Gerprcbtzbouen Stimpbab deorsum ad Jagas, de 
Jagas sursum usque in Sullzbacli, de Sulizbacli sursum usque ad Hegninberg, de Hegnio- 
berg ad Govcbesbusen, de Goucbesliuseu ad llobentenne minus, de Hobentenne minori ad 
Esschelbach deorsum in Bileroa, de ßilenia sursum in Niwnprehtzbach , de Niwnprebtzbach 
sursum in Sultzbacii purvum, de Sullzbacb parvo deorsum usque in Chocbina, de Cbocbina 
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sursum usque iaHutlinga. Super que omoia Dostro imperiali banoo precipinius, ul io eadem 
foresti a QObis conslitula DuUi veDari, aut piscari, aut quidlibet exercere liceat, nisi eiusdem 
ecciesie perniittenle pastore, et sit-) hec silva cum omoibas supradiclis Qoibus prefate ecciesie * 
tiostro baoDO ia legale Toreete amodo flnqata , cum omnibus que iu foresti aut scribi aut 
nominari possuDt utilitatibus. Et ut hec nostre constitutioois concessio stabilis nunc et in 
posterum permaneat, haue pagiaam ibde couscriptam manu propria roborantes, sigilli itiostri 
jussjmus inpressioae muniri. Datum nonis Februarii, iadJctioae VI., anno dominjn' lucar- 
nationis millesimo vicesimo quarto, aouo vero domiui Heinrici secundi, regai XXlIl., imperii 
autem X. Actum Babeinberg feliciter. Amen. Odelricus cancellarius ad vicem Aribonis ^) 
- archicapellani recogaovi. Signum domini Heinrici invictissimi Romauomm imperatoris augusti. 
[Monogramm). 

Nacb lier BesläUgOD^ dieser Iu Orislnnl nlcbl meJir TorbandeneD Urkniide darch Kaiser Lndwlf IV. D.D. 
Nfiraberg 1. kn%. 1335, worin dk'sclbe wDrlllcli aargreaomuieo. — .\bdrnck bei Kbamm, Hlerarcbla Angnstaiift 
«actarlnm parL 1. catbedr. cap. III. Dr. 92. S. 39 Dud bei Lünlg, XVIII. S. 120. 

t) Ueber deo Halacb- nuJ Koctiprg'au zu vgl. Ställü I. S. 324 unil 319, — Die Urünzen des oben 
geDaniiteii Bannrorslcs zk'ben sirb, der aogt-gcbcuen Besebrelbuug nacb, ilurcb die lienlig'eii O.Ae. Aiilen, 
fllwangen, Crallsbelui und Galltlurr Iq Tolg-euder Ricliliiag bin: von llällliiigen (O.A. Aalcu) iisllicti, aar- 
Wirts Ms ZD dem auf der Hocbebene, die Ai geoanDt, ealspringfoden Bäcbk'ln (den .Marabacb der 
Urkunde) and an dk'i^em bla bis za dessen AusoiÜDdaag In die Jnxl. Au dieser abwärts bis zam EId- 
Onase der Sechta otierbalb, Schwabsberg, an der Secbln anfwürts' (über Ilelstcrbofen uud Itüliling-en) 
bis BD die Roth und diese aurviärls bis zd deren Ursprouge bei Etlenber^. Vuo da auf dem Bergrüi;keu, 
der s.g. Brandhalde, Tort bis zum Ursprünge des Uranhaebes nabe bei lllnterstelnbacli (ein Im 14. Jahr- 
hnnderl bier vorkouiinender Ort Uranliach Ist verscbwnnden). Von dieser SIelle -rcchls bin nach SlÜdcIn 
(O.A. EUwaDfen) nmi, dem iladurcb messenden [Ilrlzbach folgend, bis zu dessen Erglessun^ In die der 
"WerDllz znfliesseude Kotb oder Rotbacb. An letzterer auTwürls bis znr westlichen Einmündung eines 
nnlerhalbMatzenbacfi lO.A. Crallsbeim) enlsprlngendeu Haches (deD„Aptzba eb"; ein Ort dieses .Namens, 
der Im 14. Jahrboodert bier stand, Ist abgegangen) und von da bis Mntzeubacb. Von hier aus dnrcb 
deu s.ff. Olebslelg hinab über die Bracke bei der Melbersmüble? (die „Ruolherlshrucke") am 
Brückenfeld vorbei, dem karz vor Gerberlsboreii (ebendns.) weslilcb feg-en dieses steh wendenden Hühen- 
zqge nacb, bis zn letzterem und von da bis Stimpßich (ebrndas.). Von Sllmprach die Jait binanf bis 
an den wesUlch darein einmündenden Snizbacb und an' diesem bioaaf nördlich von Hegenberg (O.A. 
Ellwangen) bis Gancbbausen (O.A. Crailsheim). Von da über den Bergrücken ntrt'bis Hocbtänn (O.A. 
- Ellwangen), von hier In den Nestel- oder Alsenbacb (den ^.Esscbelbach") nnd-dlesen abwärts bis 
iD die Bübler bei Koltsplel, an der Bäbler aarwürls bis Hellberg, von Heliberg aufwärts am Kllngenbacb 
(„Nl wnprehlzbacb") bis an den Snizbacb nnd an diesem hin bis zn seinem ElnQnss In den Kocber 
bei Snizbacb (O.A. Gaildorf), zuletzt am Kocher fort bis wieder nacb HiitlÜDgen. 

2) Die BestäligäDgsDrkQnde liest, offenbar narlcbllg: pastore. Sic. 

3) Ebenso: Aribouu mit Ooeerstrlch über dem u. 



1035. Hai 2a 



CCXVllI. 

Kön^ Konrad IL beatätigt dem B^hof Mtginhard und seiner Kirche sv W&r%burff den 

Be$ia der Orte Neuatadt und Homhurg, und der Zellen Amorbach, Sc&hiehtem, 

Murrhardt und Schwartach. 

THbur 1025. Mai 20. 

(Chr.) 1 Id nomine saoctae el jn<)iviflii«e triuilaiis. Cnonradus, dei- gratia .rex. Si quid 
locis divioo cultui niancipalis aostrae largitalis staliilinms muniflcenlia, dJTinae pjetatis uos :| 
itide crediiDiis et miaimp amhigiiuus remunerandos tuagnillcentia. Proinde omDJum sanctae 
dei f cclesiae nostrorumque fldelium praesens et ftitura c(^QOscat industria , qualiter vir 
venerabilis || Megenbardus, Viiirceburgeosis fcclesi^ praesul, noslram, per iaterveatum dilect^ 
coaiugis nostr^, Gisil^ videlicet r^in;, suppliciter adiit maiestatem, quatinus qu^dain loca, 
nomine Nuuenstat ■) el Ilohenburg-) , || c<!lhilasque alias, Amerbach '), Sluohterin *), 
Murreliarl^), Suarzaha''), per reges et. imperatores Pippioum, Karolum., et postea div^ 
memoriQ seniorem et autecessorem tioslruni, tertium videlicet Ottonem, et Henricum, im- 
peratorem augustum, ad domiim in honorem sancti salvatoris sanctique Ktliaoi, preciosi mar- 
tlris Christi, in urbc üuirciburg rorporahler qniesceotis, dooc Iradita, et deouo praeceptonim 
llrmitatc corrohorata, uosfra regali mtuiiflcenliB confirmareaius. Caius quidem hooestf pe- 
tilioni, primum pro amore dei, oostri^que salutis provectu satisf^cieotes, per boc regif 
maieslatis inslgne conlirmamiis el vahdissimc corroboramus ad praefatam saocti salvatoris 
sanctique Kiliani marliris domum loca memorata et cellas cum omnibus adiacentiis, utensili- 
bus et appeodiciis suis , in quibuscumqne pagis et comitatibus iaceant , et uoiversis tarn 
quaesitis quam inquirendis, sicut in prioribus praecessonim Dostrorum legitur scriptis, eo 
teaore, quatious praelibatus praesul Meginbardus suique perpetim successores eadem loca et 
cellas teneant, usitent, et ad divinum servicium ita sicut in antiquis regum et Impet-atorum 
scriptis continetur dispooant, nostra nostrorumque successorum contradictione remota. Et ut 
hfc noBtr^ conflrmatioDis auctoritas stabilis.et inconvulsa permaneat, hanc paginam inde 
roDscriptam manu propna roboraates, sigilli nostri inpressione insigniri iassimiis. 

1 Signum domni Chuonradi (Monogramm) regis invictissinii. j (Siegel.)''). 

: Ödalricus cancellarius vice Aribonis archiepiscopi recognovit. \ 

Data XIII. kalendas lunii, indictione VIII., anno ab incarnatione domini nostri Ihesu 
Christi millesimo XXV., anno vero domni Chvonradi secundi regis I. Actum Triburii feli- 
citer. .Amen. 

Nach acm Orlflnar des k. Relcbsarchlvs la HüncbeD. — Abdmck Id MoDsmenla Boica XXIX. ur. 325. 
mit der Iteuic rknnr : inedUiim. 



1^5) Neiwladt, Hombursr, beide am MaiD» Amorbacb, alle drei balerlacli; Scblaehlera» In der karbesslscben 
ProYlaz Hanaa; Morrbardt, O.A. Backnang:; Scbwarzacb, baier. L.6. Dettelbaeh. (s. oben die Urkk. von 
788, 093, 009 nnd 1003 unter nr. 35, 106, 200 nnd ^01.) 

7) Das anQredrttckte SlglU Ist In mebrere, tbells nocb fest klebende, tbells losgregrangrene Stücke zersprun- 
gen. Zasammengresetzt zelgren sie den Kaiser sitzend, mit der Krone anf dem Haupte, langrem Barte, 
den Mantel über der rechten Schulter j^eschürzt, und Scepter und Reichsapfel In den Händen haltend. 
Umscbrm; CHVONRADUS DEI GRATIA REI. Das ^ In Oei abgrekürzt. 



CCXIX. 

Kaüer Konrad II. schenki dem Bischof Meginhard und seiner Kirche %u Würn^burg den 
Wald um JUurrAardi, innerhalb beschriebener Gräni&en, samt dem Banne darüber. 

Ulm 1027. Juli 16. 

In Qomiue saoctae et individuae trinitatis. ChuonraduB^ divina favente dementia Ro- 

manomm imperator augustus. Omnium dei nostrique fldelium Universität! i notum esse 

cupimus, qyaliter nos interventu ac petitione dilectae coniugis nostrae Gisilae, imperatricis 

augustae, nee non Aribonis, Mogontine sedis venera^ilis archiepiscopi, quandam silvam circa 

inonasterium Hurrehart, cui abbas Adalolfüs praeesse videtur, sitam in pago Murrechgouue 

et Cobgengauue^, in comitatu Heinrici et Ruotkeri, cuius terminatio*) tendit ab ortu rivi 

qui dicitur Wisilaffa, usque ad montem Sassenberch, et sie per medium duorum rivorum 

Heroltosbach et Wizzaha, et ita ad montem Eicheneberch , et de eodem monte in fluvium 

qui vocatur Murra, et per ascensum eins quoad influat Lutiraha eandem Murram, et sie 

in sursum per Luttiraha usque Siuerenesbach , et per ascensum eins usque ad medium 

montis Hochbure, et sie in directum usque ad semitam quae dueit per Meginhart, et sie 

per illam semitam usque ad fontem fluminis Scamnirote, et per decursum eins usque Cho- 

chinaha , et per ascensum eius Steigirisbach , et sie per eonflnia Francorum et Suueuorum 

usque ad supradictum fontem Wisilaffa, consensu et conlaudatione provincialium , Heinrici 

comitis, Ruotkeri et alterius Heinrici, Hermanni, Chuonradi, Eberhardi, Heinrici et eius fratris 

Popponis, Guntberti, Sigiboldi, SigifVidi, Ezzonis penitusque omnium antea in eadem silva^) 

communionem venationis habentium, Meginhardo Wirzeburgensi episcopo suisque successori- 

bus donamus, atque abhinc sub forestis nomine perpetualiter permanenda banni nostri 

districtione flrmissima eonflrmamus. £a videlicet ratione, ut nullius iuris persona inflra ter- 

minum praescriptum feras tali hueusque banno circumseptas , absque licentia praefati epis- 

copi, vel abbatis praenominati monasterii, sive successorum illonim, aut illius qui ab eis 

super eandem silvam ^) potestatem habuerit, audeat capere, disturbare aut inquietare. Et ut 

33* 
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häec nostrae donationis aactoritas stabilis et incotivulsa omni tempore perseveret, hanc 

cartam inde conscriptam manuque propria subtus rebofatam sigilli' nostri impressione iussi- 

mus ineigniri. 

i Signum domni Chuonradi, invictissimi Romanorum imperatoris augusti (Monogramm). 

\ Ödalricus cancellarius ad vicem Aribonis archicapellani recognovit. i (Siegel) 

Data XYII. kalendas Augusti, indictione X., anno dominic; incarnationis &fXXYII., anno 

autem domni Chuonradi secundi regnantis III., imperii vero I. Actum Vlme feiiciter. Amen. 

« 

Nacb dem bei Forst emann in Neae Mittbeilangren aas dem Gebiet blstoriscb-antiqaarlscber Forscbangren, 
Band IV, Heft IV, S. 138 abgredrockten Originale der Urloinde im frossberzogrl. Arcbive in Weimar. 

Früber gredniclct ist dieselbe bei Fr. Petras/Saev. eccles. p. 628. — Crasias, Annal. Saev. P. II, 
L. H, c. 6. S. 188. — LilDigr, Reichs- Arcbiv XVII, S. 040 nr. 16. — Wibel, Hohen!. Kircbenref.Gescb. III. 
cod. dipl. S. 55 nr. II. endlich InMonam. Boica XXXI, nr. 160. Letzterer Abdniclc grriindet .sich* aaf die eben 
S. 37 unter nr. i— 3 der Anmm. bezeichneten drei Coplalbficher des k. Reichs- Archivs in München, in welchen 
sich Abschriften der Urkunde erhalten haben, die aach zam Zwecke dieser Aasgrabe noch besonders verglichen 
waren, ehe der eben angregrebene Abdruck benutzt werden konnte. Früher vorhandene Zweifel an der Aecht- 
heit der Urkunde sind Jetzt, nachdem das Original wieder zum Vorschein gekommen, gehoben. 

1) Ueber den Murr- und Kochergau zu vgl Stalin I. 8. 821 und 310. 

2) Nach heutiger Bezeichnung folgende: Vom Ursprung der Wislaaf (bei Ebni, O.A. Welzheim, über Roten* 
mady die Höhe entlang) bis Sechselberg, O.A. Backnang, von da (auf dem Bergrücken fort) zwischen 
dem Holzbach und der Weissach (gewöhnlicher, hier noch, Altbach genannt) auf den Eichelberg (bei 
Oberbrüden, O.A. Backnang), von diesem in die Marr. An der Murr aufWarts bis zum westlichen Ein- 
nusse der s.g. Sommerlauter und diese aufwärts bis zur östlichen Einmündung des Siebersbachs und den 
gleichnamigen Ort, O.A. Backnang, den genannten Bach hinauf bis Gross-Höchberg, gl. O.A., und von 
da In gerader Richtung fort bis an die (von Laufen über Löwenstein) durch Mainhardt, O.A. Weinsberg, 
queer herüberführende (noch jetzt In Trümmern vorhandene) Römerstrasse (bei Bernbach, O.A. Weins- 
berg). Nunmehr diese entlang bis zum Ursprung der Roth (ßcatnnirot; auch zwei der Abschriften 
lesen so, nur eine Stainniroi , was aber zu keiner nahern Erklärung .des Worts führt. Die Dentung 
auf den weiter unten, östlich In die Roth einmündenden Stammbach scheint der Oertlichkeit entgvegen). 
Vom Rothursprung abwärts am Flüsschen bis zu dessen Verbindung mit dem Kocher, den Kocher aufWürta 
bis zum westlichen Einflüsse des Steigersbachs, im O.A. Gaildorf, sodann diesen hinauf bis zu seinem 
Ursprünge und von da (über Waldhaus, Altersberg, Mönch hof, an Kalsersbaeh vorüber. Immer den Höhen 
folgend) bis wieder zum Ursprung der Wislanf. 

3) und 4) Das Original liest: situna und sihkJkam. 



Kaüer Konrad IL bestätigt die Besitzungen und Hechte des Klosters Einsiedeln an 

genannten Orten. '^ 

• • • ■ 

Zürich 1027. August 19. 

(Ctu*.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Cunradus , divina favente dementia 
Romanorum . Imperator semper augustus. Noveril qmnium dei fldelium nostronimque univer- 
sitaS) qualiter nos -:- das folgende mit wenigen unwesentlichen Abweichungen ganz gleich 
mit der Urkunde Koni ff Heinrichs IL vom 5. Januar 1018 Qß. oben nr. '214J bis — 
in comitatu Rhetiae Quadravedes, cum censibus cunctis, id est, flscum ordeum de accensis 
ignibus, adiutoria uostrae expeditionis cincta, ceteraque omnia ad imperiale ius pertinentia, 
etMeilis, Senouio, Ensline^ Nezudra, Cise, VaUis Trusiana, Campessia ^), Berouua cum capella 
quae dlcitur Yuanga constructa, Lateria, Bocharia, et Cinctis« Haec quippe omnia cum sin* 
gulis eorum pertinentiis — wieder gleich mit der genannten Urkunde bis — 

Signum domni Cunradi, invictissiml Romanorum imperatoris augustL 

Walricus cancellarius vice Aribonis archicapellani recognovi. 

.Data XIIII. kalendas Septembris, indictione X., anno dominicae incarnatiouis MXXYIL, 
anno vero domni Gonradi secundi regnantis III., imperii autem I. Actum Turegum feliciter. 

Amen« 

« 

Nacb einer Vergleicbangr mH dem Origrinale des Stifts Eiusiedeln. — Abdrack in HaFtmann, Annal. 
Heremi S. 124. 

1) Wegren der vorbergrehenden Orte s. die Urk. v. 973. Die übrigen sind unbekannt. 



CCXXI. 

Kaiser Konrad IL und seine Gemahlin Gisela geben der bischöflichen Kirche in Wünburg 
den Ort Regenbach im Mulgau, mit Zugefiör, namentlich mit zwei gefuinnten Mänriern 

und deren Leibeignen und Liegenschaften in Schmalfelden. 

Limburg 1033. August 0. 

(Chr.) j In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chttonr«dus , diviva ftvente 
dementia Romanorum Imperator augustus. :| Notum sit omnibus sanctae dei i^cclesif 
Dostrique fldelibus, presentibus scilicet ac füturis, qualiter nos simulque iucundissima 



ooDtectalis Dostra GisÜa , im||peratrix rideticet augnsta , pro remedio animarain aoalrarun 
parentumque □ostrorum , cuiusdam inmanUetis partem , proprietate hereditaria ad eam || 
pertiDeotem , Regenbach ') Domioatam, sitam in pago HOJgowe^), in comitatn Heinrid 
comitis, cum villis, areis, ^diflciis, mancipüs ulriosque sexus, agris, pratia, pAscuis, aquis, 
piscaUonibus , molendinis , silvis , venationibua , novalibus , cultis et incullis , exitibua et 
reditibus , qu^sitis et iaquirendis , seu cum omni utilitate qu( scribi vel nomiuari possit, 
nee Don sii^nlariter et nominatim Uvolffaardum et RatfHdum, cum omaibus suis mancipüs 
utriasqne sexus , omuiqiie predin (HJodcuniqiie in SmatcIVlflon ^) habere videtiliir, rum 
conscnsu dilccti fllü noslri HeJnrici regis, nee dou cum maou advorati, scilicet itlii sui, ducis 
Hereaianni, sancto Kitiano, preciuso ClirisU marliri in Uvirzeburg requiesceuli, in maDUui 
fldelis noslri, Meginhardi episcopi, qui eidem priest ecciesiae, perpcluaiiler in proprium 
habendem , (radilione drmissima donavimus. Hi etiam, quorum hic nomina in tcslimonium 
subscripta suut, tradilionera eandeni preseiiles el videruiil el andierunl. Chuono. Ollo el 
fllitfs eius VIo. Ezzo, palatinua comes, et fliius eius Otto. Otto de Suinvurt. Adalperlvs 
marcliio. Eberhardus comes. Starrheri. Adalbero. Kmbart. Bezelia. Sigeboto. Adalpraht. 
Gerhart. Cristan. Siggo. Heremau dux. Stephan. Anshalm. Radeboto. Erchambraht. Si quis 
autem haue uostram tradilionem in aliquo iulViiigere templaverit . sriat se odiuni dei el 
sancti Kiliani sociorumque eius sibi ad damnalioDem liabilurum , et C libras atiri , medie- 
tatem camer? nostrae , et medietalem praedielae ijeclesi? compositiirum. üuod ut verius 
credalur , et diligenlius tirnium et inconvulsum omni permaneat aevo, carlam haue inde 
cuuscriptam manu propria subtus flnnavimus, et sigillo nosiro insigniri iussimus. 

1 Signpm domui Chuonradi (Monogramm^ Komaiioruni imperalods iaviclissimi. \ 
(Siegel.) * ). 

: Burchardus caacellarius vice Bardonis archicapcllani recognovit. 1 
Datum \. idus Augusti, indictione I., anoo dominic; iucarnationis MXXXill., anno autem 
domni Chuonradi s^cuodi reg^aotis Villi., imperaatis VII. Actum Linlbui^') feliciler. 

Naclr dem Onglnal des k. Relclis-Archlvs in Hfincbeii. — Abdruck In Monnm. Bofcn XXIX, or. 33B. 
mit der Bemerkniif : „Ineditum, memoralum tarnen et brevUtime extractum a Friäio ap. Ludewig, 
Gescblchlsctar. vod Wlrzbarfr 465. et apud Oreöner in parte II. ktstor. tmiv. OSO." 

1) Ober- oder Unterregenbtch, O.A. Gerabroan. 

2) Ueber deo Ho]- oder Mnlachgan s. Stülin 1. p. M7. 

3) Sfboiaireldeii, ebeafBlIs O.A. Gerabrann. 

4) Aaftedrilckt and vortrelüicb erhallen. Der Kaiser sUzt aar dem Throne, mit der Krone anf dem Hanple, 
taDfem Barte, links den Reichsapfel, nnd. rechts den Scepter ballend. Ceber der rechten SchUter Ist 
der Hante) reschbrzt, oad an den daraas herrorkommenden Armen Ist ein anlief eades gereireltes 
Gewand sichtbar. Imscbrin: f CBVONRADVS Del ORatlA ROHANORnoi IHPerator AVQoslna. 

51 Llmbnrir. 



Bischof Gebhard von Würzburg tencandelt die Pfarrkirche zu Oehringen in ein Canonicat- 
atift und stattet sie mit vielen Gütern an genannten Orten aus. 

Wurzbarg 1037. August 16. 

(Clir.) I In uomine sancl^ et iudividu^ trinilatis. ; Notum sit omnibus, tarn futuri quam 
presentJs lemporis Christi lidelibus, quod ego Gebeliardus, dei graiia Ratisponensis epis- 
copiis, matris niet; Adelheidis iuslis pplilionibus volisque |! piis et diviua iaspiralionc con- 
coaceptis aniiuens dcsiderjis, üi \'cclesia prius parrochiaiia in villaOriiigo»o '), quam ei?o el 
ipsa iure prdpinquilatis a pl? memori? Sigefrido et Efacrhardo afque Hermanuo, |t comiti- 
bus, qui novissiniam ioibi preslolantur tubam, cum aliis eoruni posscssionibus herodilavimus, 
cougregatioiiem kanonicorum inslitui, et ad subsidia eorum deputalis prediis el t'ai-ullatibus 
ipsius II ^cclesi?, quibiis vel primitus cODStrucIa fuerat, vel iam dicii coniites cognali mei 
eam lociipletaverant, bec ex matris mc? prediis et meis siiperaddeiis ; qualiior videlicel villas, 
qu§ sunt Orenburc-), Pbalbacb^), Eidielie^), Ernsbach ^J, cum aliis subscriptis aliodüs, 
iibera et legitima donatione coolradidi, cum omnibus scilicet appenditüs, boc est, maucipiis 
utriiisque sexus, areis, ediliciis, agris, campis, pratis, pascuis, silvis, venalionibus, lerris 
cultis .et incullis, uquis aquarumque decursibus, molis, molendiuis, piscalionibiis, exitibus, 
reditibus, vlis, iovüs, quesitis et inquirendis, omnique utilitale qu^ exiude proveiiire poteril, 
eo etiam ordioe, ul, sicul ego el pareutes mei libel'am iude potestatem babulmus, sie ctiam 
predicti kasonici liberam babcaut pok'slulem leucudi, Inidendi, commulandi, precariaixti, vel 
quicquid eis pr(r utilitate i^cclesii^ placucrit, faciendi. Cnucambium eliain quod predictus 
comes Hermaauns fecit cum veuerabili Meinliardo, Wirziburgeusi episcopo, conseiisu (olius 
cleri et. famili? saiR-ti Kyliani, dans ei pro dtmbus partibus decim? sepe dicl^; Oriiigowensis 
fcciesif, que predocessorum suorum et ipsius eatenus iuri resserat, tcrriam parlem semper 
babente parrochiaito. dimidiuni villam ßorchingcn " )' cum vinoa ibidem sila, el duabus hobis 
iD Sulcibacb^), et aliis duabas bobis iu HeiUgbruDen^), et XV maDcipia ulriusque sexus, 
ut in perpetuum ratum sit et flnnum , auctoritate mea corroboravi, admonens preposltum 
loci el kanonicos, ,ut ex ipsa decima episcopis Wirzibut^enslbus et eorum legatis soliluia 
servitlum persolveodum memlnerlDt. Burcbardum vero, cqmltem de Kamburc °), predicto loco 
advocalum deslgnavi , etque ut streonuus et Studiosus credit^ sibl potestatis executor 
existeret, scilicet in adversis ^cclesiam defensando, propugaando, rebelles inhibendo, murum 
se ex adverso opponendo , in prosperis vero blandiendo , fovendo , subveuiendo , clericis se- 
renum sese ingerendo, atqqe at ipsos vel res eorum, sive Colones nulla petitionum vel 
exactiouMm importunitale, vel bospitandi molestia gravaret — hac, ioquam, de causa concessi 
ei et successorlbus suis in beneScium dimidiam villam Halle ' ") , cum omnibus appenditüs 
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suis, et in vllHfOriogowe decem laleula illius monetf. Qui, si, quod absit, iosoleos effeclus, 
^clesJt; iDvasor esse ceperit, et buic beneflcebti^ nostr^ provisioni hosüiiter coalrai^rit, ab 
episcopo RatispoDensi mox collatQ diguitalis muaere privetur, etalius,^ui digous.sit, kanoui- 
cis eiigeutibus , ab eodem episcopo cum predjcto beoeflcio eius poteslate vel hontre io- 
signitus, fungutur. Hec sunt autem loca io quibus predia a me vel e prefalis iogenuis viris 
sepe dict:; ^cclesi^ tradita et buic kanonici; a pie deputala Sita suul: inOriogowell dotales 
hol»,' Kl Uli rioii liolales, dimidiolas villi; qut; dirilur BrclcsCfll ' ' >. (iiaazesheim ' -J lulum, 
Burchardeswisen '■') totum, Elldilioueii '-*) diniidiiii», Wilure'*) diitiidiiim, in Pr!f=f)?jacu '") 
U hob*;, in Erlebach ") parrochia et Villi Iiob«*, in diiahus villis f\u{; aiui*? dicuiilur Brei- 
zinjiiii '") 11 liob\* et diniidia, in ScIcIhicIi ' ■' ) 111 titdn;. in Hcruchciin '-'*) diiitidia hoba, iu 
Halle^') infpriori I hoba et diie are;, in superiori'-^) autem V'are^, io GrÜQdea '' ^) ( boba, 
ia Pbadelbacb-*) et Mazzallerbach -*)• et Ettebacb-*.) et Seiebach et Halle iaferiori, Jo 
bis quiuque locis XXX hob?, Hobenstegeu"'), Ruggartehusen - ^) ex tolo, in duobuslocis, qui 
dicoDtur Westerobach '^ ^) IUI bob^, io SiDderingea^") qualia Ezzo babuit ia viaeis et in 
agrjs. Decimalio etram ommum villarum io silva qu? Oriowatt dicltur coustitutarum et 
adbuc constitueadarniD. Timeus vero, oe divinum servilium ia eodem loco penitus cessaret, 
si kanonice illa beredum meorum iori proveniret, eccleslam ip'sam cum omnibus ad se per- 
tinentibus ad altare sancti Petri apostoli ßegeuesburc ia proprium tradidi, ea couditione, 
quatinns episcopus locum ipsum cum omnibus rebus suis ab omni infeslatiooe -defendat, et 
res eiusdem aecclesi^ ad nullos. alios usus quam ad utilitatem deo ibidem servientium pro- 
venire permittat, oec ipse inde sibi quicquam iuris aut servitii exigat, aut alicui ia bene- 
flcium tribuat, excepto quod prepositiim, a saniori parte ipsius congr^alionls electum, ei 
investire liceat. Huius rei testes sunt: Boppo, comes de Ueainberc: Hugo, comes de Cre- 
giaecka. Adelbertus, comes de Kalewa. Boppo, comes de Leufen. Eberbardus, comes de lo- 
geresheim. Burcbardus, «omes de Kamburc. De mloisterialibus eliam saaeti Petri et sancfi 
Kyliani, Algerus. Adelbardus. Hartwigus. Aäpertus. Gumpoldus. Gotescalkus. Vdalricus. Buggö. 
Hawardus. Wemberus. Adelbertus. Cünradus. Sigebardus. Heroldus. BUlungus. Kadelhobus. 
Sigefridus. Dietmarus. Sige. Baldewiaus. et alii mulli clericorum et laicorum. Si quis autem, 
quod absit, hoc nostr; conslitutioois Privilegium, iiirriiigere'temptaverlt, iram def omuipo- 
teatis incurrat, et (tera? damnationi subiaceat. Vi autem bec rata et inconvulsa per- 
maneant, presentem kartam scribi et sigilli austri impressione iasigalri curovinius. . Data 
Wirziburc, XVI. kalendas Septembris, anoo dominici; incamatioais MXXXVtl., indictioue V., 
anno ve^o imperü domni Ci&uradi imperaloris Xll., qui et fllii eius Heinrici, exr quo rex 
factus est, XU"" est. (Siegel.) ^^). 

Nach einer VergrlelchDo^ des Originals Im rdrsllkh Hobculuh Ischen .Ircbive In OebrlnKen. — Abdruck In 
»ager, Advoc. arm. S. 150, Sp. 2. — Länig, Relcbs-Arcblv XSII. S. 317. — ÖeUer, HIstor. Biblloib. I. 
S. 153. — Wibel, Hobenloh. Klrcben« nod Rerorm.-Gescb. ü. or.yu.^.8. — Han^elmaon, Diplom. Beweis 



I. Anb. S. 864. DT. 2. und IL aoter den Bell. S. 18. — Bei ebendemselbeD I. Anb. &. 5S1. L(f. A. ein 



der ganzen Uiliande. 

1) Oebringeu, O.A.St. 

2 — ^ Obrenbergr, Pfablbacb, Elcbacb, firnsbacb, O.A. Oebriiifeu. 

6—6) Bdckingren, O.A. Hellbronn; Solzbacb, O.A. Weinsberg; O.A.St. Heiibromi. 

9) Komburg, O.A. Hall. 

10) O.A.St. Scbwäb. Hall. 

11 — 16) Bretzfeld, Grantscbon, O.A. Weinsberg, Bnrkbardswlesen nnermlUelt, fillbofen, Weiler, Sebwabbacb, 

O.A. Weinsberg. 
17) und 18) Erlenbacb, O.A. Neckarsalm; G'scblacbten and Raabenbretzlngen, O.A. Gaildorf. 
10) and 20) Ober-, Unter-Söllbacb, O.A. Oebrlngen; Bergbelm nnermlttelt. 
21 — 23) Nledernball, O.A. Kädzelsan; O.A.St. Hall; Granden anbekannt. 
24—26) Pfedelbacb, Ober-, Unter-Massbolderbach, Ober-, Unter-Eppacb, O.A. Oebrlngen. 
27) Abgegangener Ort, die nocb vorhandene Markang grenzt an die von Westernach. S. Stalin I. S. 599. 
28--30) Rückertshansen, O.A. Hall; Westernbach and Sindringen, O.A. Oebrlngen. 
31) Anfgedrückt. Umscbrift In aaffailend angewöbnllcher Wortfolge: 6Ra//A Dd. GEBEHARDVS. RATIS- 

PONENSIS EFiscopuS. 



CCXXIII. 

Köniff Heinrich IIL bestätige die Besitzungen und Rechte des Klosters Einsiedeln an 

genannten Orten:- 

Reichehau 1040. Februar 4. 

(Chr.) In Domine sanctae et individuae trinitatis. Heinriciis, divina faveate dementia 
rex. Noverit onmium dei fldelium nostrorumque universitas, qualiter nos — ganz gleich 
mi^fer von K. Konrad ausgestellten Urkunde vom 18. Aug. 1027 bis — In comitati) 
Türgeuue Ascbenza, cum sibi pertinentibus locis. In comitatu qui dicitur Bargen ^), in villa 
Lanba dimidia colonia. In comitatu Buxcotaie -), in vico Buxita colonia una. In comitatu 
Oberargeuue ^) Uli hob;. In comitatu Ciurihogouue ^) predium quod dedit Tiemo comes, 
id est dimidium Aradingin, in viUa Adalinchouua hoba I, in Liele I, in Willare I, in Turbata 1, 
in Richenbach I, in Hittenhona I. In comitatu Linzikeuue^) Tysindorf, Turinga, Rutin, 
Heuruti,. Niderinuuillare , in Richenbach hoba I. In comitatu Uregeuue ^) Erolfesheim. In 
Elsazo, in villa Bartinheim^) hoba I. In comitatu Rhetie Quadravades ®), cum censibus cunctis, 
id est fiscum de accensis ignibus, adiutoria nostr; expeditionis cincta ceteraque omnia ad 
regale ius pertinentia — von hier, wieder gleich mit der öbenbemerkten Urkunde bis — 

Sigoam domoi Heinrici (Monogramm) regis invictissimi. 

TheodericQS ^ancellarius vice« Bardonis archicapellani recognovi. [Siegel.) 



I 
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Data n. nonas Febraarii, in%tione Vill., anno incarnationis dominier MXL, anno antem 
domni Heinrici tertii regis ordinationis XII., regni I. Actum est Augie fettster. Amen. 

Nacb dem Original des Siifls EinsledelD verf liehen. — Abdrnck bei Hartmann Annal. Heremi p. 130« 

1—4) Bareren, nacb dem Orte Bargren, zulcbst dem bera*icben Amtstadteben Aarberg, so srenanat, mit 
LebD? bern. Amts Wangren; der Bucbsgao, tbeils in Kanton Bern, tbeils Soletborn grebSrlf , mit Bocb- 
siten, solotbnm. Amts Ballstall; Oberaargaa; Zbrichgran, grösser als das beotige Zttrieber Gebiet, mit 
Erikonf Amts Kibnrg, Etlikon, Amtsslti; Liellf bern. Amts Bremgarten; Wyla ond Tnrbenthal, züricb. 
Amts Wintertbnr; Reicbenbacb? bern. Amts Bremgarten; Hiittikon, ziiricb. Amts Regensberg. 

5) lieber den Linzgan und die drei ersten genannten Orte darin s. oben S. 310, Anm. 2. Die folgenden 
sind: Hübenrente nnd Niederweiler, bad. B.A. Heiligenberg; Rlekenbacbf bad, B.A. Ueberlingen. 

6) Der lllergan mit Erolzbeim, O.A. BIberacb. S. Stilin I. p. 207. 

7) nnd 8) Bardenheim, an der Strasse von Basel nach Celmar, im Snntgan; Grabs, Kanton. St. Gallen. 



CCXXIV. 

Kä^ Heinrtch III. scfienkt dem Bischof Bruno und seiner Kirche zu Wünburg den 
Grundbesitz eines gewissen Herold an genannten Orten im Kochergau. 

Herestheim 1042. Januar 3. 

(Chr.) : In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia 
rex. Omnibus sanctae dei aecdesiae nostrique fidelibus, :| tam füturis quam praesentibus, 
notum esse volumus, qualiter nos, pro amore dei et ob remedium anim^ nostrae, et etiam 
per interventum ac petitiooem nepotis nostri Brunonis, sanctae Wirziburgensis || aecclesiae 
episcopi, praedium cuiusdam Herold! , quod ad nistrom regale ins et potestatem iudicio 
legati devenit, situm in locis, Sinderingun '), Sunichilendorf ^) , Geroldesbagen ^), Bu^ ^) 
dictis; in pago Cochengowe, || in comitatu Heinrici comitis ad Woluingun ^), cum omnibus 
suis pertinentiis , terris, pratis, pascuis, campis, silvis, cultis et incultis, molendinis, ^aquis 
aquarumve decursibus, exitibus et reditibus, eidem iam supradiclae $cclesi(, sanctae Mariae 
scilicet mafri semperque virginis (sie) dei, sanctoque Kiliano, Christi martiri precioso, dona- 

' -^ 

iriQius ac delegavimus, absque omnium contradictione , adiuugentes quoque eiusdem prae^i 
partem quandam, sitam in loco qui dicitur Meggedemüli ^), cum omnibus mancipiis ad 
praedictum praedium pertinentibus, servis et ancillis. Et ut h^c nostra traditio in perpetuum 
ab omnibus vera esse credatur, diligentiusque servetur, cartam hanc inde conscriptam manu 
propria subtus flrmavimus, et sigillo nostro insigniri iussimus. 

i Signum domni Heinrici tercii [Monogramm) regis invictissimi. I [besondres Zeichen.) 



Eberhardus cuocellarius vice Barthoais archicapellani recogno 

Data ill. noaas Jaauarii, aono dominicae incarnationis MXLll.. i ioue X., o 

doniDi Heinrici tercii, onlinatioms eins XIIIL, regni vero III. A , 

Amen. Feliciler ^). 

Nacb dem Original <lus RelcbS'Arclilvs in Müncben. — Abdrnck In Mod. Bolca \\l\, or. 357. mll der 
Bemerknii? unter: „loedllniu, mcnjorattun lamen a Frlslo spnd Ludewi^, Gescblchtsclir. v. Wiirlzb. 408 el In 
Grebner hlslor. niilv, part. If. 652." 

I — 5) siDdrlDgen, O.A. Oebringen; Slndeldorf? O.A. Künzelsan; Geroldsba^en nnbek.; ßucb, O.A. [lall f Im 
Kocber^au (s. SIÜIIq I. p. 320); Wüllllngeu, nicbl mehr vorhandner Ort. Ein Wülfllng'er Bacb erglesst 
sieb bei ForcbteDberg, O.A. Ofbrlug'CD, nürdllvb dem EiuDass der Knpfer Ke^euübcr, In deu Kocber. Die 
Wnkincfieitner maicAa s. bei Stalin I. S. 31Ö. 

6) Mückniübl, O.A. Nfckarsalm. 

7) In Wacbs anrgedriickt. Es zeigt den Kaiser silzend, mit der Krone . auf dem Ilaupt, langem Bart, deu 
Mantel über der recbteu Sobulter SE'scbärzt, In der Recblen einen Scepter, worauf ein Vog'el (Adlert), 
m der Linken den Relcbsapfel. liuscbrin: f HEINHICVS DEi GRATIA RE.\ (das e tu det ab^eUiirzt). 

8) Letilres Wort von andrer Hand inilssls hiuzogerdg:!. 



ccxxv. 



Erimbreckl und seine Gemahlin Irmingard geben dem Kloster Petersliaiiseti , auf Bilien 

des Bischofs Eberhard tön Consianz, genannte Güter in Riedlings und Wegesa^a, it/i 

Nibelgau, und Verden daffir mit andern in Aichstetten auf ihre Lebenszeit beliehen, 

I0i3. Juni 16. 

In nomise saaclQ et individu^ trinitatis. Notum sit omnibiis Christi lidelibus, praeseii- 
(ibüs scilicet et fliluris, quod ego Erimbreth, rogatu Eberhardi, Coustautiensis ?cclesi§ epis- 
copi, lale predium quäle visiis sum habere in pago Nibelgewe '), in locis Ritilines '*) et 
Wegesaza ^), curlilibus, agris, pralis, pascuis, aquis aquarumquo decursibus, cullis et iucul- 
Us, itibus el reditibus, et iu silva Anuanc "*) ex parte mei predii quautum bis areis in 
predictis locis surßciat ad ^diflcandum et ligna incidendtun, com pascuis, itibus et exitibus, 
cam manu u.Yoris me^ IrmiugardQ, sine ooiDi contradictione, deo el sancto Gregorio in loco 
qui (Jicitur Petershusa, et monacbis deo illic servienlibus potestativa manu traditli. Preterca 
notum esse desidero, quod Eberhardus episcopus, cum manu Folmari, eiusdem loci abbatis, 
et Hercmanui advocati, id ipsum predium in prefatis locis Rieteliues et Wegesaza suscepe- 
ruot, et quatuordecim mausus in loco Eicbstat ^) mihi et uxori me^- usque ad obilum vit? 
nostrQ in beneflcio Iradidit. Acta sunt aulem h^c anno dominier incarnatioois MXLlll.. 
indiciione XI., epaclis Septem, coucurrenlibus quinque, XVI, kalendas Ivlü, luna V., presen- 
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libus bis teslibus: Ödilricus Frigantimu. Svitker. Wezel Swig^er. firnesl. Gerrit Rvger. 
Landolt. Otgoz. Luprebt. Sigiprebt. Hartoit. EngUscalcb. Enceli. Simprebt. Hunolt Eppo. Ello. 
Albericb. Episcopus Eberbardus iussit banc cbartam fleri. 

NBcb der Karlsniber U.S. des Cbron. Petersbnsußm fol. LH. unter der Ueberscbrlft : PriHlegtum t^tr 
predium RitiUnet. — Abdruck Ip UssernianD'ti Ausgrabe dieses CbronteoD's I. {. 10, S. 9CS, bei Lfiifr^ 
Relcbüarchlv XVIII. p. 402. nnd Id der nenea Ansfabe des Chron. Pelersb. v. Mone I- $. t() 8. 132. 

1) lieber den Mbelfaa n. StBlIn I. p. 304. 

2) Dot-S) RledllDgrs, O.A. Leittkirch; Wegresaza abfe^ufeu. 

4) Bei Aroacb, O.A. Waldsee. ■- 

5) AichsletleD, O.A. Lealklrcb. 



CCXXVI. 

Der Baiernhenog Heinrich ü6erülast gegen eüte genannte Summe Geid$ und unter aus- 
gedrückten nähern Bestimmungen seine Besitzungen und Ministerialen su CregÜngen ihtd 
Rimbach, im Taubergau, an die Kirche eu Bamöerg. 

Begensburg. 1045. Nmemb&r jy. 

Omnium Cbristi fldeliam, tan fUlaromm quam pr^eDtium, sollt-rä noverit iiidustria. 
qDabter Heioricvs, dei gratia Bawariorum dax, || pro XX talentis aurj probati, ilattf sM 
ex IbesEDris sandae' Babeobergeosis ^cclesi; ,... iussii Svidigeri, ipsiuä ^i-ck'sK> !<ecuii<li pre- 
sulis, II per manum VoUramiDi advocati sui, qa^dam sui iuris pr^dia. Oiregcliuzcit ') et 
Hi^tbach'-) dicta, in pago Tvaei^owe, io comitatu Hecelonis || comitis sita, cum omDiteis 
eoruudem appendiciis et ntililatibus, excepta uua ^cclesia VacbeDbach ') cum iMKni eiusdem 
^clesi^ iure, in ins et domiainm supradidae Babenbei^Dsis (ccle^Q potestaliva manu U»- 
didit. Hac ioterposita ratione, ut, si ipse, vel A-atres eins HeremaDUvs ant Dietericvs, vet 
aliomm fValram suonim qtüsquam aarum aequalis precii sopradictne ^lesif restiluat, prg^ 
nomioata pr^ia in suam iu> recipiat: sin autem, saacta BabeQbergeosis ^clesia pr^dicta 
pr^dia, omnium remota contradictione et inquietudiue, pröprielario iure in perpetuum poaai- 
deat. Hinisteriales tarnen ad eadem pr^a perlinentes cum bonis ipsonim -sibi taotum usqw 
ad Vit; suae fiaem servituros excepiL Post flnem vero suam eosdem - ministeriales , sioiüi 
potestate eodemque conlitione qua pr^icta pr^a, sancta Babenbergensis aecclesia obUneat. 
Huius rei'testw sunt: iudices ex eodem comitatu : Gageobard. Woluenm. Adelhoch. Ebo. 
Bucco. Suitger. Helmerich. Chraft Perecbger. Alii eiusdem con^fionis: comea Woluerammus. 
Arnold. Harlroch. Gerbard. Fridebalm. (Siegel) *). 



Anno ^) (lomiDic^ incaroationis MXLY., iodictioae Ili. , idibus Novenbris. Aclum Ratis- 
bone feliciler. Amea. 

' tJach dem sehr (f« erballeneD, noch nDjedrockteD Orifrlnal des k. Relcbs-Archlvs In Müüchen — Die 
NaDen der PsrlhleeD uuä der Orte, woniBr Ibr Vertrag sieb bezieht, saml den Zahlen and dem Monatüdatnm 
sind im OrigiDBl mit Unclalen ^cscbrlelieo. 

1) und 2) Creglln^en oni! Mederrlmbaeh (Flllnl von Cregllu^en), O.A. Merjenlheim. 

3) WaclibBcli, O.A. Merken ibelm. 

4) ßnud, In tiraunem Wachs aargedrückl. Der Herzog, das Gesiebt nach vorue gekelirt, tu anschliessender 
Kopfhedeckuug , kurzem Faltlg'em Bocke nnd darüber geworrenem Mantel, rechts eine Lanz« mit einem 
FHbncben, Jlnks einen Schild hallend, schreitet von der Rechten znr Linken. Der IHngllchrnnde Schild 
Ist oben nud unten zugespitzt, mit einem Hände versehen nnd bat In der Ultte einen Stern, von welcbera 
eine pfellspllzennhnllche Verzlervng: nach den beiden Enden ansläurt Cmscbri'^: I HEINRICVS BAVVA- 

*■ ■* RIORVH DVX. 

5) Das Datum von Anno ~ anu«. Ist von andrer Ulule. Die Indlclloo zu 1045 Ist .XIII, nicht III. (Die 
X vor III blifi) in der Feder.) 



ccxxvu. 

König Heinrich III. schenkt der Kirche zu Speier die curtis Nürtingen im Neckargnti. 

Augsburg 1046. September 7. 

(Chr.) 1 Id nomine sauclue et individuae Irinitalis. Heioricus, divina favenle clemeiilia 
rex. Si in vioea dei omiiipolentis, hora licet uiidecima vocati, digoe ![ laboraverimiis, divioa 
praeveitieDte gralia pares efQci speramus bis qui portaveruot pondus diei et aestus. Id 
autem fiactre credimus, si (>cclesias dei collalis a se beaeficiis fldettter || sublimemus. Qua- 
propter omnium Christi nostriqiie lidclium, tum futiironim quam praesentium, noscat univer- 
sitas, qualiter dos; pro remedio aiiimarum, videlicet patris nostri, beat; memoriae Chvonradi 
imperatoris || aognsti, ac amaDlissime matris nüslr(; Gisil^, simulque ob salutem et remedium 
amm; oostre, atque Agiietis regiDQ, noslr^ coiitecUüs dil^et^, sanctae Spireiisi aecclesi^, 
iD boDore beatissim^ dei genitrids coostruct^, in qua corpora patris aostri matrisque cod- 
sepulta remanent, fVatribusque inibi dei servitio assidue vacaatibus, quaDdav cnrtem, oomine 
ritiogen '), silam in pago Nechergowe, in comitatu VVerinhafü comitis, cam omiiibus suis 
appendiciis, hoc est utriusque sexus mancipüs, areis, aediflciis, agris, t^rris culüs et iucultis, 
pratis, pascuis, aqais aquarumque decursibos, molis, molenAuis, piscationibus , ulvis, vena- 
tioDibus, exitlbus et reditibus, viis et inviis, quesitis et ioquireodis, cum omni utilitate qu^ 
ullo modo iade pot^it provenire, in proprium trad , eo aimirum tenore, ut eJusdem 



Qcclesi; praepositus, eiusque successores, com consUio et consensa fratnim, de eadem carte 
liberam deinceps habeant potestatem teaendi, commutandi , precariandi, vel qoicquid sibl 
placuerit ad nsom fratrum iade faciendi. Si aatem, quod absit, aliqnis eiusdem a^dis epis- 
coporum, aut sibimet ipsi usurpare, aat alicui in beneflciiim dare, vel qaoquo modo a servitio 
ßratrum presampserit abalienare, bis aat ter ab berede nostro et flratribas raonitos ut emen- 
det, et reauerit, sibique io ammonitiODe obedire contempserit, idem noster proximas beres 
dimidiain libram anri io poblico pondere ad altare sanct^ Hariae persolvat, sibiqae supra- 
dictam cartem hereditario iure possidendam redimat. Et ut b^c nostr^ traditionis et consti- 
tutioDis auctoritas stabilis et inconmlsa oomi ^vo penaantat, liaiic karlani lade cüDscriptam 
mana propria, at inft'a potent videri, corroborautes, sigillo aoslro iiissimus iiisigniri. 

j Signum domni Heinrici tercii, (^Monogramm) regis iuvictisslmi. I (^besondres ZeichenJ 
\ Tbeodericns cancellarius vice Bardonis (^S^^^O *) archicancellarii recugnovi. \ 
Data VII. idus Septembris, anno dominic^ iucamationis luillesimo XLVI.. indicUoiie XIIll., 
anuo autem domni Heinrici tercii, ordinationis eius XVIII., re£rui vero VHI. Actum Avgvstc 
in dei nomine feliciter. Amen. 

nach dem Orl^nal In dem frossberzorl. Badlscben Geoeral-Landes-ArcblT li Cirlsnihe. — Aof der RücK- 
aefte der Urkande stebt ?oii einer glelcbzelUreii Hand: DB NIVRVTIXOVN. fratrlbna. — Die ParUkel et, 
sowie die Priposnionen sind In der Urkunde Immer mit dem nlchstea Worte zuammen, mehrere Elgeniiamen 
mit Unclalen fesehriebeo. — Abdruck bei DBm^e, Ker Bad. S. 104. Nr. 48. 

1) NirtlDseii, O.A.St. Ueber den Neckargan s. Stillln 1. 8. 303 and 304. 

2) Anfredrflckl , am Rande ab^ebröckeK , dorh sieht nai noch die ganze Fl^r des sltzendCD Kttnifs, and 
Ton der Umsotirifl die Bnchslaben TERTIVS D. 



CGXXVUI. 



Kaiser Heinrich III. bestätigt verschiedene Schetikungeu der Bischöfe Dieterick und 
Ulrich SU Basel an die Brüder ihrer Kirche daselbst in genannten Gauen und Orten. > 

Strassburg 1048. Juni i. 

In nomine sancte et iodividue trinitatis. Henricvs, divina ßivente clemencia Romanonim 
imperator augustus. Noverint omnes Cbristi nostrique fideles, tarn ftituri quam presentes, 
qualiter nos ob divinum amorem, deique genitricis Marie, et ob remedium anime nostre, 
dilecteque Agnetis, coniugis nostre, imperatrids aaguste, nee noa pareatom Dostrorum, 
insuper eciam ob interveatu[m] fidelis nostri Tbeoderici, Basilensis episcopi, et ob petitione[m] 
fratnim nostrorum, inibi deo et sancte Marie servieacium, tale predium quäle bone memorie 
presnl ^Iricus, et suus supradictus successor Tbeodericus per precariam acquisivit, et tale 



quäle ex dominicata suo, vel tale qnale ex hereiUtate propria Id nsum predictorum ft-atrum, 
inoplam eorum misertus, douavit et Iradidit io diversis pag^is, comtacübus, locis situm: ex 
precaria impt^o Creilic^ove ' ), in villa Owienesbeim, in comitatu Volft-ami comitis ; in pago 
Brysifaegowe'), in villi» Mulinheim et Ougbeim, in comitatu || Berlboldi comitis; iu pago 
Elyzazen "), in villa Kembyz, in comitata Beringen comitis: in pago Sysgowe'), in villis 
Helin et GurbuUm, in comitatu Rfdolß comitis: ex re duminica in pago Brisihcgowe, in villa 
Piccensole ^) , in comitatu supradicti Bertboldi comitis ; ex iure autem hereditario XX man- 
sos impago Scribcgowe *), in villa Muron, et alüs circomiacentibus , in comitatu Wolferammi 
comitis; et in pago Haglegowe^) dicto, io villa Dabäo^), in comitatu Anselmi comitis, cum 
onmibus ad eadem pertineotibus, cum areis, mancipiis utriusque sexus, ediflciis, agris, vineis 
et vinetis, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, campis, silvis, venacionibns, aquis aquarum- 
que decursibus, piscatiooibus , molis et molendiois, viis et inviis, exiccibus et reditibus, 
quesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate que ullo modo inde potent provenire, per 
hoc nostrum imperiale preceptum in usum ac servicium eonindem ft-atnim nostronim coq- 
cessimns atqoe condonavimus, el illis perpelualiter servieDdum coiiflrmavinius. Hoc qiioqiie 
teuere, ut oullus prefate sedis episcopus, vel alius quilibet quid alieiiare vel aulTerre pre- 
sumat Si quis antem huius nostre carte (emerarius violator exslileril , divine senteiu-ie 
periculum incurrere, et iu die iudicii raciODeiD inde redderc se scJtit, el reus imperialis 
potestatis quinque libras auri ad cameram regis vel imperatoris, et lolidem fratribus per- 
solvat. Et ut bec prefati episcopi (radicio. immo et nostre coDlIrmalioiiis auctoritas slabilis 
et incoDVulsa omni permaneat evo, tinnc cartam lade cooscriptam manu propria rorroboran- 
tes, sigilli Qostr« impressione iussimus insigniri. Data kaleodis lunii, anno doniinice incar- 
nacionis MXLVlll., indictione I., anno autem domini Henrici lercü reftis, imperalüris 11„ 
ordinacioois eius XX., regnantis quideni Villi., impcranlis autem II. In dei nomine acliim in 
Argentina feliciter. Amen. 

Der Abdruck bei Herrgott Gene«!, dtpl. IL p. 119. or. 179 Ist aas eluer Im \origen Jalirliundcrl nu- 
geferllglen Cople einer SammlQD; bischöllieb Baslerlscher UrknodeD ;esc1iü|irt. Jeue Copk- bcOudel sieb jt-lzl 
anr der Bibllotbeb der Baseler Lesef esellsctian ; das Original, das sctaou Im 13. Jabrb. znsamnieDgelrflg^en 
schetnl, In k. k. Hans-, Hof- nnd Slaalsarcblv za Wien. — Eine oeoe, onler Cbmels Anfslcbl anit Bcglniihl- 
gang gefertigte Copfe Hegt seil 1839 Im Staatsarchiv In Basel and anf einer Ver^lcicbung mil dieser berubt 
obiger Abdruck. — Anf Zelle 3 Ist paffis d. eomitatibu», Z. 4 n. 9 in pago, Z. i v. aoleu noKlri zd lesen. 

t— 4) Der Kralchgaa (s. StXllo I. S. 320.) mit Oberöwlsbelni, bad. B.A. Urachsnl; BrelsFmi mll UUlilbeim. 

b«d. B.A.SIad(, QDd Anggeo in diesen B.A.; Elsass mit (Gross-) Kenib.s an der Strasse zwischen Iliiiiliieen 

nnd Nenbrelsacb; Slsgan, sUdösItlcb von Basel, mit Möblln, Bezirk Rbelnrelden, Kaol. .\aargaa, and 

OrmellDgeot Kant. Basellandscbaft. 
5) QDd 6) Blckeosohl, bad. B.A. Brelsacb; einen Scrihcgowe glebt es btcbl, wie za lesen; nnd wobln Muron 

zn denieo , Ist zwelfelhan. 
7) nnd 8) Ohne Zweifel fehlerhaft geschrieben Tdr Naglegotee und Dornhan. Der Nngoldgao mll Dornhan, K. 

Frendensladt s. Stalin I. S. 301. 



CCXXIX. 

Kaiaer Heinrich III. betehnt »einen getreuen Emehard mit dem Eigenthume an Gütern 

weiche der geächtete Hermann in genannten Orten de» Tauber- und Jaxtgtute» 

KU Lehen gehabt. 

Donmmerlh 1054. JuU 10. 

(Chr.) 1 Id nomine sanctae et individuae trinitatia. Heinricas, divioa favenle dementia 
Romanoram imperator augustus. Omnibus Christi nostrique fldelibus, tarn futuris l| quam 
praesentibus, notum esse volumus, qualiter dos Emebardo^ fideli nostro, ob eius iuge atque 
fidele servilium, tale praedium qnaie nos || in locis Marcbolfesheim i), Asbacb'^), et itenim 
Asbacb='), Rlethbach^), HvcfaUheim'^), ZAiendorf <^) , Adalringin^), || Igilistrvoth ^) babui- 
mus, quod ex parte noslra in beoeflclum antea babuit, et qnod in oostram imperialem 
liüieslatciu e.\ Hcrimuiino, qui fiiii e\lex, quud vulgariter dicitiir eldsh, devenit, in pf^s 
Tlivvergovve ''), lagesgovve, et in comitalu Hecclonis conülis sitnm, cum omnibus suis per- 
tiuentiis, hoc est tilriusque sc.\us mancipiis, areis, aedificüs, terris cultis et incullis, agris, 
pralis, pascuis, campis, süvis, venalionibus, aqiiis aquarumque decursibus, molis, molendinis. 
piscatiouibuä , exitibus et reditjbus, vüs et invtiti, quaesitis et inquirendis, seu cum onuii 
ulililate quae ullo modo inde provpuirc polest, in proprium dedimus atque tradidimus. £a 
videlicet ratione, ut praedicfus Emetiartb de praefälo praedio liberam dehinc potestatem 
haheat teueiidi, dundi. \(!iidcMdi. comuiutaiiili. pi-ecariaudt, posteria relinqueodj, vel quicquid 
sibimet placuerit inde Taciendi. Et ut baec noslra imperialis traditio nunc et in Qvum sta- 
bifis et iocoQvulsa permaneat, banc cartam inde conscribi, mauuque propria, ut subtus 
videtur, corroborantes, sigiOi uostri impressione iiissimus iosignirj. 

; Signum domni Heinrici tercii regis invictissimi (Monogramm) secundi Romauorum im- 
peratoris augusti [be»ondre» Zeichen.) QSUgel.) ' ") 

I Uuioitberius cancellarius vice Liutboldi archicancellarii et archiepiscopi recognovi. 1 

Data VI. idus lulü, anno dominicae incarnationis MLIIIL, indictione Vll, anno auteoi 
dumai üeinrici tercii regis, secundi imperatoris, ordioationis >■) XXVI., regoi vero XML, 
imperii MII. Actum in dei nomine Vveride feliciter. Amen. 

Nnch dem Orrglnal des k. Relcbs-Arclilvs In HÜDcheo. — Abdrncli Id Hoonm. Bote. XXIX, nr. 385. 

1—5) Harkelsbelm , 0.4. HergeDthelm ; Asbacb, du eine O.A. Gerabrono, das andre O.A. Crailsbelm; 
Rlelbbacb, lleaclillngen 7 Fillal von RIetbbacb, O.A. Gerabronn. 

6) Der veracbwundene Ort Olzendorr, letzleres noch Jetzt Name einer Parzellarmarknog von Holleobncb, O.A. 
KiJDzelsaD. S SIHIId II, S. &47. 

7) nnd 8) Altrinfren Dod iKelstml, letztres «b^efanKener Ort nnd Docb Name eloer Parzellarmarknni: von 
Hacbtel, O.A. Mer^enlbeiu. S. Stältn II. a. a. 0. 

9) Ueber beide Gase zu vergl. Stalin I. S. 324. und 318. 



10) MoDom. Boic. a. a. 0. Ann. a): nSifilll impressi, sed fracti, pars maior adbaeret cbartae, exbibeDs 
totnm capot et pectns cam Integra mana dextera tenente ponrnm, sede etiam imperatorts vix Don 

.illaesa äc dlmldia inscrlptione asqne ad flnem eins.'' Nämllcb: .... A ROMANOR IMP'R AVG. 

11) Monnm. Boic a. a. 0. Anm. b): „Notae cbronologlcae inter se conveninnt; annns tarnen ordinationis 
nnmeratnr ante tres fere menses eompletns. QnSr. Stenzel Gescb. D. IL 234. nbi ex Lang. Reg. male 
legitnr 9. JnlU.** 



ccxxx. 

fr 

Kömg Heinrich IV. schetike der bischöflichen Kirche in Speier auf Verwendung seiner 

Mutter Agnes das Gut Sülchen im Süächgau. 

Worms 1057. April 5. 

(Chr.) lln nomioe sanctae et iudjviduae trinitatis. Heioricas, dmoa favente dementia 
rex. I| Si de temporalibus nostris boDis aecdesias dei aliquatenus ditaveiimus , id ad ani- 
marum salutem et ad regni nostri stabilitatem vere indubitahterque profütarmn esse credi- 
mos. Unde quique nostri flde||Ies, tarn Muri quam presentes, noverint, qualiter nos pro 
remedio animarum beat^ memoria pareutum nostrorum Chönradi et Gisel;, i^ec uon et 
patris nostri Heinrici, Romanorum scilicet imperatorum augustorum, || ob interventum dilectf 
matris nostr$ Aghetis, imperatricis augu3t$, et ob Adele servitium dilecti nostri Chönradi, 
sanct^ Spirensls fcdesi^ venerabilis episcopi , quoddam predium , Svlic^a ^ ) nominatum , in 
pago Svlicbgowe, in comitatu Hessonis comitis situm, ad altare in honore sanct^ dei geni- 
tricis Mariae,in prefata aecclesia dedicatum, cum omnibus appeudidis suis, areis sdlicet, 
aedifidis, utriusque s'exus mandpiis, terris cultis et incultis, viis et inviis, exitibus et redi- 
tibus, qufsilis et inquirendis, pascuis, compascuis, aquis, aquarumve decursibus, molis, 
molendinls, piscationibus , silvis, venationibus , et cum omni utilitate qu^ ullo modo inde 
poterit pirovenire, donavimus atque in proprium tradidimus. Ea videlicet t^onditione, uti 
prefatf (cclessiig episcopus quotannis in anniversariis diebus felicis memoria avorum nostro- 
rum Chönradi et Gisel;, Romanorum scilicet imperatorum augustorum, universis congregatio- 
nibus deo ibidem servientibus plenum servitium inde e;Lhibeat, ne^.non et elemosinarum 
consolatione pauperum inopif succurrat Et lit h$c nostr^ aucloritatis traditio iuviolabilis 
omni aevo permaneat, banc kartam inde conscriptam proprio manus astipulatione cionflr- 

■ 

mantes, sigilli nostri ünpressione iussimus insigniri. 

i Signum domni Heinrici ^Monogramm) quarti regis invictissimi. \ 

\ UuinitheriuB cancellarius vice Liutpaldi arphicancellarii reco^ovi. j [SiegelJ -) 

I. 35 



Data nonis Aprilis, anno dominier incarnatioms MLVn., indictioDe X., anno aatem domni 
Heinrici quarti regis, ordinationis eins tertio, regni vero primo. Actum Wormatie in nomine 
domini feliciter. Amen. 

Nach dem Original in dem STOSsherz. badlscben Geoeral-Landes-Archiv in Carlsinlie. — Abdraek bei 
Dfimge, Reg. Bad. S. 106. or. 52. 

1) Abgeganfener Ort dessen Namen sieb als Benennang einer Kirche bei Rotenborg erhallen hat. Ueber 
den Sttlichgan zn vgl. Stalin I. S. 310. 

2) Das Siegel ist anflredriickt nnd gut erhalten mit der Umschrift HEINRICUS REX. Der K5nig, der noch 
Jugendlich aussieht, sitzt anf dem Throne nnd hilt in der rechten Hand den Scepter mit einem Vogel 
auf der Spitze, in der linken den Reichsapfel. 



CCXXXI. 

König Henrich IV. giebt auf Pärbiite seiner Mutter Agnes einem gewissen Rupert das 

Gut Marstadt im Taubergau in der Grafschaft Mergentheim. 

Augsburg 1058. Juni 12. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia rex. 
Omnibus Christi nostiique fldelibus, tam füturis qnam praesentibns , notnm esse volnmus, 
qualiter nos, ob interventum ac petitionem dilectissimae genitrjcis nostrae Aguetis, imperatricis 
augnstae, Rupperto, et ob eins servitium, tale praedium quäle nos habuimus in loco Mor* 
stat'), in pago Tubergewe^)) in comitatu Mergintaim ^), cum omnibus suis perlinentiis, hoc 
est utriusque sexus mancipiis, areis, aediflciis, terris cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, 
campis, silvis, venationibus, aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, 
exitibus et reditibus, yils et inviis, quaesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate quae 
uUo modo inde provenire potest, in proprium dedimus atque tradidimus. £a videlicet ratione, 
ut praedictus Ruppreht de praefato praedio liberam dehinc potestatem habeat tenendi, 
dandi, vendendi, commutandi, precariandi, posteris relinquendi, vel quicquid sibimet placuerit 
inde faciendi. Et ut haec uostra regalis traditio stabilis et inconvulsa omni permaneat aevo, 
hanc paginam inde conscribi, manuque propria, ut subtus videtur, corroborantes, sigilli nostri 
impressione iussimus iusigniri. 

Data II. idus lunii , anno dominicae incamationis MLVIIL , indictione XI , anno autem 
domini Heiui'ici quarti regis, ordinationis eins IV., regni vero IL Actum Augustae in dei 
nomine feliciter. Amen. 

Das Origioal dieser Urkande ist verschwanden. Yorstebender Abdruck ist nach Schannat. vindem litter. 
collect. I. nr. XYI. dipl. nr. 8. p. 175. der sie „ex authentico*^ zn haben versichert. 



1) Marstadt, Weiler der Gem. Messelhansen bad. B.A. Gerlacbsheim. 

2) nnd 3> aber den Tanbergan zn vgl. StMlin LS. 824 nnd Cbron. Gottw. S. 818, ober den comitatns 
Mergrentheim Stalin I. S. 533 nnd 543 nnd II. S. 546. 



ccxxxn. 

K&nig Heinrich IV. übergiebi dem Grafen Eberhard das Eigeruhum an der Münze in 
Kirchheim im Neckar gau mü allen damit verbundenen Rechten und Nutzungen. 

Nouwenburg 1059. November 22. 

1 Heinricus , divina favente dementia rex. Notum sit omnibus Christi nostrique fldeli- 
bus, tarn füturis quam pr^seutibas, quaüter nos, ob interventnm et petitionem dilecte 
genitricis nostr^ imperatricis august^ Agnetis, comiti Eberhardo propter Adele eins servitium 
monetam in villa qu^ vocatur Kiricbeim^), in pago Nechargowe, in comitatu Eberbardi 
comitis, in proprium dedimus atque tradidimus cum omni iure et utilitate qu( ullo modo 
provenire potent. Ea scilicet ratioue, ut pr^fatus Eberbardus comes liberam dehinc habeat 
potestatem de eadem moneta, dandi, commutandi, pr^cariandi, vel quicquid sibi placuerit 
inde faciendi. Et ut b§c nostra regalis traditio flrma et inconvulsa omni permaneat evo 
hanc cartam inde conscriptam manu nostra, ut subtus videtur, corroborantes , sigilli nostri, 
impr^ione iussimus insigniri. 

* j Signum domni Heinrici quarti regis. j C^onogramm.) [Siegel) ^) 

i Gebehardus cancellarius vice Liutbaldi archicancellaril 1 ^) 

Data X. kalendas Decembris, anno dominic; incarnationis MLYIIÜ., ^) indictione XI., anno 
domni Heinrici quarti regis, ordinationis sexto, regni quarto. Actum Nouwenburg. 

Nacb einer ficsimlUsierlen Abscbrlft des im Arebive zn SebalTbansen beOndlicben Originals. 

1) Kircbbeim nnter Teclc, O.A.St oder Kircbbeim, O.A. Besigheim, vgl. bieriiber sowie über den Neckargan, 
Stalin I. S. 303 nnd 5i8. 

2) zerbröcicelt. 

3) zerrissene Stelle. 

4) Statt des M im Original eine I mit übergesetztem Qneerstricb. 



Kö«^ Heinrick IV. bestätigt die Wiederherstellung des Klosters Hirsau durch den 
Grafen Adalbert von Caht. 

Worms 1075. Ociober 9. 

(Chr.) ■ In nomioe sanctae et individaae trinitatis. Heinricus, divioa fävente clemeDtia 
rex. 11 Onmium sanctae dei aecclesi^ fideliam, preseDtium sciticet ac flituromm, cogaoscat 
indastria, quod in regao Dostro reguläre quoddam moDasterium situm est, in provincia 
sdlicet qu^ dicitur Theutonica Fraocia, in episcopatu Nemetensi, in pago Wiriugowa ■ ) dicto, 
in comitalu Ingirisheim ^), in sitva qu^ dicitur nigra, iuxta fluviom qui dicitur Nagaltlia, 
quod Hirsavgia ^). sivc sancti |] Avrelii cella Duncupatuni est. ubi et klpm sanclus corpore 
requiescit. Quod (empöre Lvdowici pii regis io houtire sancti Peiri el sancli Avrelii epis- 
copi constructum hooorifice et deo tlicaluni est ab ErlelVedo quodam, uobtii scnatore el 
religioso, et a Notingo lUio cius, roverentissimo rerccilonsi episcopo, aliisqiie parentibus 
Adalberti , comitis de caslello || Cbälawa , set deinceps a postpris eonim djssipaliim psi. 
Nunc autem comes idem Adalbertus, instinclu dei laclus, nee loq coniugis sii*; Wieldrvd^; 
crebris preclbus adhortatus, moiiaslenuin ipsum iani reslauravil , et, qii^ uliquanditf ^bi 
defecit, vilam moiiacbicam reparavit, et predia qu«; illuc autiquitus a parenlibus suis tradila 
sunt, set partim iam a posteris eorum invasa, partim el a se ipso quasi iurp beredilarin 
possessa sunt, reddidil, el iusuper de propriis lut ac lanlas impensas prediorum iltnc conlra- 
didit, quo servitium dei nunc a XV firatribus, sub regula sancti Benedicli inibi procurandis, 
gratia dei peragi et stabiliri possit, coniuge ipsius prenominata , filüs Brvnone, Adalberto, 
Gotifrido, et fliiatius Öta et Irmingarda, sibi in hoc, ut in omoibus his institutis, omniDO con- 
sentanpis. El imprimis ipsum scilicet tocum Hirsaugiam, cum omoibus nunc in presentiarum 
illuc collatis iusticiis legitimis et pertinentiis prediorum, mancipiorum, censonim, pecunianim, 
seu quammcunque rerum, ex toto super altare sancti Avrelii reddidit, delegauit et coutra- 
didit donuno deo , sanct^ Mari^ , sancto Petro apostolo , sancto Aurelio episcopo et sancto 
Benedicto in potestatem et proprietatem , et predicU monasterii abbati , nomine Willehelmo, 
eiusque successoribus in disposilionem liberam cell^que uecessariam, fratribusque deo sub 
regula monastica inibi serrituris ad utilitatem. £t ne umquam a pjsteris similiter ut a 
parentibus suis dei servitium deinceps ilUc destrui possit, prudenter prorsus decrevit et 
coDstituit, eandem cellam cum omnibus suis pertinentiis, nunc collatis et dehinc conferendis, 
ab hac die et deinceps , omnino non subdi nee subesse iugo alicuius terren^ persona tpI 
potestatis, nisi abbatis solius dominationi, Ordination! et potestati; et sie totius libertatis iure 
et privilegio eam adampliauit, et ob regni celestis hereditatem lq Christo omnimodis slabiliter 
sublimavit. Debioc omni potestate, servitio, iure et proprietale predicti monaslerü ipse cum 



coniuge et fliiis et flliabus supradictis sese omoino feliciter abdicarit. Sed boc totom revera 
felix aegotiator prudeater effecit, primum ob spem et preminm vit^ ;teni(, ob remissiooem 
ommam peccatoram , ob salutem corporum , et sempiteniam requiem animarum , et ob coli- 
dianam memoriam sui ipsius, couiugis au? pr^oomioat^, fliiorum et flliamm suaram, nee non 
omnium parentum, posterornm, consangtiineorum amicorumqQe suoniin, et omniiim ad curam 
suam pertiDeDtium, ob memoriam quoque regum, episcoporam, priocipam et omnium predict^ 
cell^ slatum et honorem diligentium et defeodenliQm, et omoinm Christi fldelium; et qnod, 
prout posse suberit , cunctis Christi pauperibus beneflcum semper ülic patefiat receptaculum. 
Ad h^ etiam, ut ft'atres coenobü ipsius, duoc ioibi coogr^Bti et adhüc in Christo con- 
gregaudi, tutius ac liberJus domino deo in sanct^ professionis securitate servire possint, 
buiusmodi eos libertatis muaere donavit, ut, quaudocumque patre suo spirituali orbati 
fueriut, ipsi habeant Uberara potestalem, secimdiiin regulam sancli Benedicti inter se, vel 
undecumqiie si opus fiieril, abba1e[m] sibi noa solum oligendi, sei eliam coiistitucndi, Quem 
dura regulariler fralres eligant. dehiiic, ut solel. ad constiluendum eiim ia choro raonasterii 
coiiveniant , et una, dero, advocalo, populoque saactuario preseDtibus, decanos, vel qiii- 
cumque prior sU loci illiiis, accipiat virgam regiminis de altari sancti Avrelii, et ahsque 
omni prorsus contradictione Iradat in maniim ipsius, quem Iota fratrum cougrcgalio sibi 
elegerat. Hie siibinde canonice abbas ordinalus, sine alicuius persont; domiualioiie et im- 
pedimenlo, susceplum ministorium pro po»se et scire suum impleal, solique deo secundum 
ordiaem suum über serviat, liberamque oranino rerura sibi commissarum in Christo dis- 
poiieadarum iufus et foris polestatem habeal. Qui si Torle preter necossilatem raonasterii 
et communem.fralrum ulilitalem sacrilegus. quod absit, liceuliose et scculariter abuti pre- 
sumpseril iustituta liberlate, farailia, bonis rebusve sauctuariis, et ob id, fratrum pre- 
moniliones contomnens, ad suam suorumve privalam cupidilatera et libitum lemere ca dis- 
sipaverit; vel si benellcia quibuslibct personis, nisi nccessariis monasterü ipsius servitoribus, 
prestiterit; aut si regibus, episcopis, seu quibuscumque personis consentaneus annuerit, si 
forte libertalem monasterü pervertere sibique locum sanclum subicere attemplavcrint , sive 
aliquod servitii stalulura indc sibi Ileri excgcrint: mox posleri coraitis predicii, cum suf- 
fVagio fratrum, advocati, cleri, tolius famili^ et omnium bonorum, rite a fratribus hunc 
accusatum, iusteque ab eis convictum diguilalc sua abici perllciant, aliumque iuxla pre- 
dictam libertatem et sancli Beuedicli rcgulam fralres sibi eligaut, et absque omni conlra- 
dictioue pro illo subslituaut. Concedit etiam comcs prediclus, prefat^ cell<^ advocaUim 
aliquem de posteris suis (teri, si tarnen loci ipsius abbas cum coosilio fratrum talcm inter 
eos invenerit qui, sicut ipse coraes nunc, uon pro lerreno commodo, set pro i;lerna merrede 
solllcitus et studio:^us, bona et conslitutam monaslerii libertalem et iustitiam dcfendori' 
voluerit. Sin autem, aptum et utilem advocatum undecumque sibi placuerit eligat. Hie 
denique abbate petente a rege, accipiat bannum legitimum, et ter in anno, si necesse flierit, 



aut in ipsam cellam, aut ubicomqne vel qnaado abbati placaerit, invitatas ab Ulo veniat, 
et ibi placitum iustum pro causis et aecessitatibus monasterii rite peragat. Nullom aatem 
aliud serritium, ius aut beueflcium sibi pro hoc coocedi recogooscat, nisi tercium baiiDum, 
et consuetudioariam iustitiam et I^em quam c^teri advocati in alüs liberis mouasteriis 
habeot super rares, proterviam, et ceosuales, et cetera tafia, et in illis Irium placitorom 
diebus, in uooquoque unum maltruin de Aumeoto, et UQum fWskJogum, et naum sJcIum 
de vino et cetera ad h^c pertioentia. Preterea item constituit, quod, nisi abbate volente 
et advocaute, bona et loca monasterii suis ft-equeutiis temerarius et sine causa minime 
adeat vel attiugat, nee presumptuosus in eis placitum quodlibet, vel peraoctandi licentiam 
habeat, nee subadvocatum pro se fadat, nee omnino altquam absque ratione calumniam, 
pervasionem, aut iniuriam modasterio, abbati, vel fiimilif faciat Si autem non ut advocatas, 
sei poiius culumnialor et pervasor moiiaslerii fueril, omnino potcstatem babeal abbas, cum 
coiisilio Iraliiim liniic rrprobare et alitim sibi utiliorein utiilecuni<]ue eligerc. Constituit 
etiam et hoc comes pr^Patus, et uos ipsius petitioue Urmiter staluimus, quod si quispiam 
posleronim suoruui, vel quariiincumque bomo personarum unani vineam, uiium mausum, 
unum molendjntim , vel sallem tmum mancipium, sive lale aliquid a supradicta cella teme- 
rarius iuiusle abstulerit. ul nosiri nostrorumquc successorum regia potestale coactus UI 
aiiri laienla ad orarium rogis persolvat , prirailus reddilo (;cclesi? quod iuvaseral. Si vero 
quislibot illorum, quod absil. curtim vel aliquant vitlam inde vinleiitus abalienaverit , sive 
manitestus Invasor bonorum ipsius cell«; extiterit, vel si boc teslanienlum traditionis et 
libortalis quocumque ingcnio seu argumciilo legum secularium pervertere vel infriogere 
af temptavcrit , C auri libras ad resriam ilem persotval cameram, el reddat primilus t^cclesi^ 
et secuudiim leges ilem compouat quod ablatum Tueral; et sie iuteitlio iltius omnino irrila 
flat. Ministris quoque et familiQ sanctuari^ eandem concedit legem et servitutem quam 
c^ter; in regno nostro liber^ abbati^ habeot, ut tanto * fldeliores prelatis suis per omnia 
serviant. Super h^c omnia comes sepe dictus apostolicum Privilegium acquisivit, et con- 
stituit ut unus aureus quem bizanthium dicimus, singulis annis Romam ad altare sancti 
Petri ab abbate predicU monasterii in pascba persolvatur, eo paclo ut libertatis istius et 
traditionis statuta tanto perennius inconvulsa amodo pennaneant, et ut predictom coenoblum * 
sub Romano ecclesi^ mundiburdio et maiestate securum semper stebiliatur et defeudatnr, 
si forte quispiam regum, vel posterorum eius, seu quarumcumque bomo personarum, quod 
absit, testamentum boc ullo ingenio inflrmare vel infringere presumpserit. Si aatem id, 
quod absit, a quolibet illorum, diabolo instigaute, flet, obsecrat comes idem et omnino 
testißcatur apostolicum pootificem per Christum, et per sauctum Petrvm apostolum, et 
sanctum Avrelivm episcopum, et per omnes sanctos dei, et per tremendi indicii diem, nt 
illum dei et sanctorum eius contemptorem et testamentari^ huins conscrlptlonis destnictorem, 
nisi resipuerit, tradat omnino satan^, et anathematbizet enm ac profanet a consortibas et 



filiis aecclesif sanct^ dei et beredibus vit§ ^lern^, ut et auferat deus memoriam illius 
de terra viventium, et deleat nomea eius de libro vit^, et ut cum Datbau et Abyrou, quos 
terra aperto ore deglutivit, et vivos infemus absorbuit, perennem incurrat damnationem , et 
ut Herodis , Pilati et lud^ socius factus in (ternum discrucietur , et cum Sodomitis et Go- 
morritis iguis et sulphuris imbres hie experiatur, et Heliodori piagas et verbera hie per- 
petiatur, et Antiochi tormeutis, vermibus scilicet scaturieus et cum fetore computresceus, 
miserrime conteratur^ et, uisi resipiscat, Petrvm regni c^lorum archielavigerum cum saocto 
Avrelio et tota c^lesti militia port^ Paradysi obstitorem habeat in ^ternum. Predia autem 
seu vill^ ad predictum monasterium antiquitus pertinentia et ab eodem comite nunc reddita 
h$c sunt. Inprimis ipse locus Hirsaugia cum tribus villulis Lutzelenhart ^), Altpuren ^), 
Nagaithart ^), Hustetan ''), Deggenphrum ^), etqu$ sita sunt ad Gilistan ^), ad Stamheim > ^) 
cum villulis item tribus Sumenhart ^ ' ) , Lutzelenhart ^'-), ad sanctum Candidum^^); ad 
Mettilingan ^^), ad Moucbingan < ^) , ad Gretzingan ^®), ad Muclingan >''^); ad Marchi- 
lingan ^ ^) tres hob^ , et Gumprehteswilera ^ ^) dimidium. H§c autem comes predictus 
de suis superaddidit predictis: Ottenbrunnan * ®) et qu^ possidebat ad ^Yile'*0, <^um 
villulis binis Grekkenbach -^) et Blanda'-^), et ad Biberbach -^), ad Boteuanch '-^), ad 
Tambach-®), ad Waleheim -'') duas hobas et VI iugera vlnearia, et Gumprehteswilare *-®) 
dimidium, et ^cclesiam ad TofBngan*^), et ad Malska^^). H^c scilipet predia cum man- 
cipiis ad predicta loca pertinentibus reddidit et contradidit ad predictum coenobium, cum 
Qcclesiis, fabricis, vinetis, agris, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, pis- 
cationibus, molendinis, exitibus et reditibus, cultum et incullum, cum marchis et terminis 
legitimis, statuta quoque et iura censoria, cum omnigena integritate legitimorum suorum et 
utilitate et servitiis quae uUo modo inde provenire vel excogitari poterunt. Ut autem pr^- 
dict^ traditionis et libertatis Status et omnia predicta statuta, ea ratioue quo deo et sanctis 
eius destinata sunt, ab hac die omni evo in Christo rata et inconvulsa permaneant, hanc 
cartam testamentariam predicti comitis rogatu conscribi, manuque propria corroborantes 
sigilli nostri impressione iussimus iusigoiri. 

j Signum domni quarti Heinrici regis invictissimi. i (MonogrammJ (Siegel) ^') 

j Adelbero cancellarius vice Sigeftidi archicancellarii recognovi. i 

Data^'*) est VII. idus Octobris, anno dominicse incarnationis millesimo LXXV., indictione 
XIIII., anno autem ordinationis domni quarti Heinrici regis XXL, regni vero X Villi. Actum 
Wormaci; in dei nomine feliciter. Amen. 

Traditio ^ ^) autem comitis Adalberti facta est apud Hirsavgiam , in ipsis foribus aec- 
clesi^, anno item incarnationis dominier millesimo LXXV., indictione XIII. ^^), feria 11, luna 
XXX., XVllI. kalendas Octobris, ipsa scilicet festivitate sancti Avrelii, bis testibus cum omni 
populo astantibus et audientibus: comes Liutoldus de Achelm^^), domnus Adalbertus de 
Antringen, domnus «Liutfridus de Chresbach, domnus Adalbertus de Buchslat. Buobo de 



280 , ; • 1076. October 9. 

GruoDbach. -ftüoilolftis de Hridewaocb. dMmus Eb^rtuu^os de Metztagao. Eberhardus de 
Mulin. f)Ieido de Malbodesheini. Uulbrandus de Hiisan. domnus Ezzo de SoUcheD. domnns 
Ödalscakh de CbüoiDgiD. , Altrich de lungiDgeD. Raodslftu de Pbulliu. Hanagolt de Ta- 
MchiDgip. Arnoldus de Husan. Adalgoz de Mindilowa. 

Das -Original, welcbes dem Abdnicke 1d den MoDain. Bolca XXIX. or. 423. 8. 101 zn Onude lieft, 
lat iD das virtemberrbdie SttatsarctilT zarfli^ekoiDmen. — Frübere, melal aaifetliane Abdrfleke bei Tri* 
Ibe^lis, C&ron. Hin. S. 86 nnd AddbI. mrs. I. 8. 239 ff. — Besold, Doe. reiHr. maasl. Wlrteab- 1. 
(Aasg. T. 1936 4*. 8. 513) nr. 1. der Htrsaier DolnaeDle. — Mager, Advoeat. ara. IX. S. 304. 
— Pr. Petras, Soerta eecles. S. 417. 

1) Der WBrmran, naeb dem. bei Pftirz&elm in die Eoz tklleaden PlDsscbeD wOnn so renannl, wird b)08 Id 
dieser Urknade aDgenllirl. 8. StSIln I. 8. S24. 

2) batte selDeo Nameo von dem Orte Gross- Kleln-Ioserabelm, O.A. Bealg&elm. 

3) Hlrsan an der Nagold, 6.A. Calw. 

4} aad S) Lätzenbardt. Vfit bei Hlrsaa, Altbnrs, O.A. Calw. 

6) Abgetan sfD(.T Ort. 

7—9) Ober-llaa(rstelt, Deckenpfronn, O.A. Calw; Gllsleln, O-A. Herrenberg. 

10 - 14) Slammhclm, Sonuneubardt nll dem ilaza geliürifeD Weiler LÜtzenbarai, Keatbelm, MSttUafea, alle 

O.A. Calw; 
15) HalchlD^en, O.A. BübllDKen. 
JG) Grülzlogeu, O.A. NürtlDgen? Wenlgsteas verleibt das Kl. Hlrsan 1341 OBIer In Gr. nnd rlelea 

Nac&barorlen. 
1?) and 18) MüDkllDgreD oiid Merkllogen, A. Leonberg-, 
19) Vielleicht Weiler bei Pforzheim, das noch Iid 15, Jabrb. Im Besitze von Kl. Hlrsan Ist nDd ID Ver- 

bindaog: mit dem nacbrolgeDdeD Otlenbronn vorkümuil Wabrscbelallcber ein abgeganfener Ort. 
2il — 23) OtlenbrouD, O.A. Calw-; Weil die Stadt, wo dfis Kloster das Patroaat ud eine eigene Kellerei 
^ batle, Grekkcnbacb, abgegaagen, Blanda, Docb übrig in der Planmilbte zwlscbea Well der Stadt ind 

UalinsbeliD eoi Bland* oder Planbaclie, elosl zu MaluiJheiD gebSrlg, alle O.A. Leonberg. 
24) Blberbacli, abKegangeaer Ort, an dem, Traber ebenso, Jetzt Penerbaeb gebelssenen Bacbe der bei Httbl- 

liaasen, anlerlialb CacDstadl, In den Neckar fallt 
25 — 30) Bolnang, O.A. Stotlgart; Tanbacb, unbekannt; Wabibeln, O.A Besigbelm; Gompreefatsweller, 

s. oben Anm. 19; Döllingen, A. Böblingen; Halscb, bad. B.A. EltUogen. 

31) Id Wacba anfgedrückl , aber zerbrocben und sebr Terdorbeb. Docb Ist der auf dem Tbrone altzende 
König, nnd nameatllcb der Togel (Adler) anf der Spitze seines Scepters nocb erkennbar, ebenso 
von der Unischrin: HEIMUCVS D'I .... REX — graHa Ist verscbwnnden. 

32) nnd 33) Die Worte Data nnd Traditio sind von gleicher Diäte wie die übrige' Urkoode, die AI- 
gepden von etwas blasserer. 

34) HOQtag der U. September fSIlt locb In die 13. Indlctlon, wSbrend der oben angegebene BesIXtl- 
gfngstag vom 9. October scbon znr 14. gebort. Ancb die übrigen Zeitangaben stimmen, bnr müssen 
die angegebenen Beglernngsjabre Helniicbs (znm König geweibi 17. Jnll 1054, zor Regiemng ge- 
konunen 6. October 1086) so gezgbit werden, daas das Kalenderjahr In welcbes der Antangstag der* 
selben flUII, als das erste genommen wird. 

35} Die Orte nadi denen sieb die Zeugen schreiben, sUd folgende: Acbalm bei Bentllngen; HobeneatrUigeD, 
O.A. TttbiDgen; Kresbach, ebend. oder O.A. Freadenstadt; Banscblotl, bad. B.A. Pforzbeim, Gmnbacb? O.A. 
Nenenbflrg; HallwaogeD, O.A. PrendeostadI, (arkODdlich); Hetzlngeo, O.A. Urach; Htlbl6n am Neckar, O.A. 
Horb; Malmsbeün, Hansen an der Wllrm (der NXbe von Halmshetm wegen), beide O.A. Leonberg; StHcben 
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jtligeKSiigi'iier ürl, deäsen Same tiocb io der BcofuimnEr einer KIrctio O.A. Roteubarg, erliallen (S. 
Anm. J zu der Urk. von 1057); Künden, O.A. Esstln^en; JunglDgen, O.A. Ulm (^HlrsRn efscbelut 
spüler iui Besllze von Gütern In der Gebend); Prallln^en (dem Hlrsaaer Dolat.BucIi mrolg'e, welches 
eine» Adoiras nnd EsDolCas von Prnlllnfe» kennl, soiwl läge Prnhl bnter. L.G. Giinzhurg nüher), O.A. 
RealDugien ; Dälzlofren, A. Bühlfsgen; Hansen, vielleicht, der !Siibe de-t folgenden wegeo, bater. L.G. 
Mlndellieliu ; und Mhidelau, etteudaseltist- 






QCXXXIV. 



Pa6»t Gregitr VII. bestätigt die Wiederherstel/unff de» Klotter» ffH-sau , und nimmt es 

i/nler den besondern Sc/iu/z- der römischen Kirche. 

. ' Rom 1075. 

GM^rius ppiscopiis, servus- servorum dei, dilecto in Christo [Ölio] ') Wilbelmo, abbali 
moBasterii suiicti Aurelii, quod dicittir liirsawgia, in episcopalu Spirensi sittioi, eiusque suc- 
copsoribus imperpcliium. Cum omuium calholice ecciesie tlliorani saluli el securilali sancta 
sedes apostolica ex generali pastoralis regiminis Providentia cavere et consulere debeat, tum 
vero alacrius et inipensius pie inlentionis et religiöse devotioois vota suscipere ac salulifero 
efffectui maiioipare necesse est, ut gralaater bonorum sttidiorum petitionibus occurral, el que 
aa laiidem et gloriam divinl nominis sunt instiiuta. auctorilatis '-) sue soliditate tlrmiter 
teöedda stabiliat. Tiide et nos, dilerli Itlii nostri, Adelberthi de Calwa, laudabiü desiderio 
congaUdenlcs , precibus eins, sanclae sedi aposlollce luimilitcr directis, acquiescere decre- 
vimus, et religiöse postulata efficaciler concessimus. Qui, elerne rPtributionis amore sur- 
ceusus, 1q predio suu, qnod diritur Hyrsawgia. monasterium a progeniforibns anliquitus 
constructum , DUpier amissa r^stituens , Vennste repantvit, et in iTsus ft-atru'm iuflil deo ser- 
vientJuiD plaribus possessiooibuset reddiübas adi'eclis et coiitradRis largius ampliavit. Quam 
sue liberalitatis institutioaem, ne io posterum ulla perversorum hornkmin audada immiDuere 
aut violare presumat, apostolicae auctorilatis privilegiö munfri et sancte Romane eccle- 
sie tuitione roborari, data «ooba aurei byzanlit pensiooe postulavit; illnd profecto coo- 
sideraos: quia, duiD a. sadcte malm eccle»e fldeltbus Iwatis, apostolls Fetro et Pauro ^) 
.hoDor'et metu^ el obedfeatia exhibetuf, quod eonim decreto et eomiae solidatum et ro- 
boratum fuerit, nullius eversoris deinceps ilttcita presumtione qualiatnr. Quamobfem idem 
prefatum monasterium cum omnibus sibi hoc tempore iusle pertiaeutibus el legaliler col- 
latis, et' deinceps quarumcuaque personarum autenlica Iraditlone -conferendis , sab sancte 
apostolice sedis tulela et proteclione generaliter ampleclimur, el sub airs bealorum apo- 
stolorum Petri et Pauli tibi, Ali Wilhelme ,. tuisqu^ sticcessoribus , elimioata et prohibila 
omnium infestantium inquietuditae, libere et absolute possidenda, el regulariter alque uliliier 

1. 36 
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ordinaada presenlis scriplure testiaioiiie QDDflrmamus. ' Conatitutiooes quoqae 6t immuaitatis 
et libertatis raodos, quos prefatos comes, iUastris Adelberthus, scripto 3Üe traditionis id- 
serujt et regio sigillö imprimi curavit, ad posleritatis cautelam et areendos infestantium 
impetus, dJUgeDter obserraiidos statuimqs: hos daataxat qui canonkn^ saactiombas oöq ob- 
sistunt, nt nee permissis quidtibet negligatur, nee de vetitis' quidlibel irrogetur. Hec igitur 
que buiiis precepti decretique aostri pagioa contioet, tarn tibi quam cuoctis qui io eo quo 
es ordiue locoque successerint, imperpetuum servanda deceroimus. Si quis vero regum, 
sacerdotum, clerieonira, iüdicum et secularium personanun, banc coDstitutionis aoslre pa- 
ginam agooscens, contra eam venire lemptaverit; potestatis bonorisque sal dignitate careat, 
reumqne se divino iudicio de perpetrata iniquilate cogeoscat, et, nisi ea que ab iHo sunt 
male ablata restituat, ve) ^) digna peniteotia illicite acta.d^everit, a sacratiiisimo corpore 
et sanguine domini redemptoris nostri Ibesu ChrisU aileaus ßat, atque in etemo examine 
districte ultioni snbiaceat. Cunctis outem eidem loco iusta servaDtibas sit pax domini 
nostri Ibesu Cbnsti, quatinus et hie fhictum bone actiopis percipiant, et aput diatrictum 
iodicem premia eterue retributioiUs ') inveulant. [Amen. Datum Romae] . . . (Hund- 
%eiehen) ...*). 

Nacft der Abscbrllt eines in 15. Jabrhndert «bfeßissteu Copiliracbs des Kloslers HIrsai. — Abdruck 
bei Trllhemius, Cbron. Hin. S. 80 nnd AddrI. HIrs. I, S: 343. — Besald, Doe. rediv. fflonasl. Wlr> 
ICBb. I. (.Insflbe n» IftSft 4*. S. fiSf) ar. 2 Ber HlTMMr Doenttente. — Fr; Petrus, Snev. eedes. 
S. 430. — MW iiDk'f) aiige^obi-aen klelaeB ZosSIze. awl erheUlebstea LeseversehMvnbeKea der Mbera Ab4rtlAe 
weisen darauf biu, dass llire iferansgeber elie andre als dte talsr la Grande gelrfte Qaelle benutzt baben. 
Dass Itinen aber da.s OrKlual der Bbrisons DDverdücbllKrD ud 1005 erneaetten pibstllcben Balle ebensowenlic 
ED Geboti; ireslanden, wlfil wefeu des bei atjen flelcIimSsslgr teblenden eigentlichen Scblasses der Crknnde 
mll Unlcrsrbrin^n, Dalnio cic. iDll Besllnmlbell anzonelmien seyn. Besold verslebert zwar, Aiss du Original 
nwb vorbanden sei. aber nlrlil, dau «r »eitat es gesrbn.eder behtllcl, ridBcbr fladel er Wr gvt, aster Be- 
raning anf Trltbem, 4essen VersIcbemDg za wlederboleo, dus Abt WHhelB, der die Balle persfisllcb lo R»u 
aosgewlrkt, der Vorsorge wegen, eine elgenbändtge Abscbrift davon in dem tcrMnm S. Petri blnlerlassrn 
babe,' ^o sie sieb nocb beflnde. 

1) Stellt In den' forbandenen Abdrücken. 

2—4) In. der Abscbrin anrlcbtlg nnd «bweicbend von den genanntes Abdrflckm aueleritalv — PMri el 

-. Pmn — and tibi., 
i) Besold lad Petras lesea paeit. 
ft) Die Scblossnirniel mit Datum nnd Uotersdirlflen febll aowobl li^ der bler bentililen AbscbrUI als den 

aogetUbrlen ASsgaben. Das Amen nach iurenianl findet sieb bei Fr. Pelrn^, die n'orte VaUim 

Romae b^l Trllben, das Bondzelcben bei Besold. 



ccxxxv. 

König Heinrich IV. übergiebt den Domherrn und der Kirche %u Speier die Besitzungen 

Winterbach und Waiblingen im Remsthatgau. 

1080. October 14. 

(Chr.) i lu Domiae sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia 
rex. i| Cum omaium sanctorum veneramur merita,^ precipue illius perpetiif yirginis Mari^ 
debemus qaerere patrocinia, per quam solam solus ommiim dominus miaertus est candis t| 
fldelibus. Ad huius misericordiam patres nostri habent refügium, sub cuius protectionem et 
nos conftigimus ad Spirepsem aecclesiam, specialiter suo nomini in nomine fllii eius H at- 
titulatam. Huic igitur aecclesiae pro patris et avi nostri, Chvouradi, Heinrici io^eratorum, 
et Gifflig imperatrieis, ibidem quiescentium, et Agnetis matris nostra^, imperatrids augustae, 
neö hon et pro nostra salute, consilio prindpum- Sigewini, Colöniensis^ Eigelberti, Treuirensls, 
LiemarK Hammaburgensis archiepiscoporum/Ruoperti, Babenbergensis, Ottonis, Ratisponensis, 
Huozmanni, Spirensis episcoporum, c^terornmque fldelium nostrorum, duo praedia in eodem 
pago Ramesdal^) sita, videlicet Uvinterbach '^) etüvdbelingen*), in comitatu Popponis, cnm 
Omnibus appenditiis, areis, aedifldis, pratis, pascuis, tefris cultis et.incultis, vlis et inviis, 

aquis aquammque decursibus, molis, molendinis, piscatienibus , exitibus et feditibus/ quae- 

» . * • 

sitis et inquirendis, et cum omni utilitate quae vet scribi* vel nominari poterit, praefatae 
Spirensi aecdesiae in proprium Cradendo .flrmavimus, flrmando tradidimus; exceptis ser- 
vlentibus illuc pertinentibus , eorumque possessionibus. Dedimus autem ^a conditione, ut 
Uvinterbach cum suis appenditiis serviat eiosdem aecclesiae canonicis, Uveibelingen v^o cum 
suis appenditiis serviat du^dem * Spirensis aecclesiae commodis. Cuius traditionis testem 
cartam präesentetai scribi iussimus, quam, ut infra* videtur,: manu propria corroboratam, et 
sfgilli nostri impressione insignitam .omnibus Christi nostrique fldelibus, tam futuris quam 
praesentibus, notiflcandam rdiquimus. 

i Signum domni Heinrici quarti regis invictissimi. | C^onogranmJ (Siegel J ^) 

\ Gebehardüs episcopus et canceUariiTs recognövi. i 

Anno dominicae incarnationis millesimo LXXX. , indictione IUI. ,- II. fdus Octobris data. 
AuQO aulem orditiationis domni Heinrici quarti regis XXVIL, regni XXV., actum fdiciter in 

Christinomitte. AmesL 

• . . . ♦ . 

Nach dem OrigliM) Iq dem grossherzoflrt badischen Geoeral-Landes-Archiv in Garlsrohe. — Abdruck bei 

• ' ". , • " • 

Dttmge, Reg. Bad. S. 112, nr. 61. 

• • • 

f) Wird DDr lo dieser Urlcande genannt 

2) und 3) Winterbach, O.A. Schorndorf, Waiblingen, O.A. St., beide an der Rems gelegen. 

. 36 ♦ 
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1082. Mai.i^. 



4) Der Rand des anffedrSckten' Siefels ist oben and liiks bis ttber die Mitte abgesprnnfen. Voa der 
DmsclirUt ist nöcli zn lesen VS D'I GRA REK. Der KSnif sitzt aof dem Tbrone, Mit in der regten 
Haod den Scepter mit einem Yogr el auf der Spitze, In der ÜDken den Reichsapfel. 



CCXXXVI. 

Urkunde ties Jfirsauischen Abts Wilhelm über die Si^ng des IClösiers Reichenbach im 
- • Murgthal. 

1082. Mai 15.. * 

. .• •. . • • • •. 

» •• . 

In nomine sanct^ et mdividu$ trinitatis. Ego WiUehejmus,. nullis meis meritis sed sola 

■ * • • ^ • " 

dei misericordia Hirsaugiensis cenobii abbas, notum «sse desidero omnibus, tam füturis quaip 
presenUbos , quod quidam ingenuus senior , Bern nomine ^ prediolum sdum , in Nigra sitva 
situm, in loco qiü a rivo, qui ibi Murgam influit, . Richenbaqh ') vocatur, sancto Awelio 
Hlrsaiigi^ in presentia . idoneorum testium in ^ temam hereditatem tradidit , . id unice 
posttilans ut ibidem monasterium constrm satagerein. Accepto igitur communi concordique 
^eniorum nostcorum coQsilio,. niisimus ftatres nostros, monachos tres et-laicales quinque, ip 
idem prediolum, nemore densissimo hispidum, quatenus, silva eruta locoque p.urgato, con- 
stfuerent moiiasterium beato Gregorio.. Anno itaque iücarnationis domini miliesimo pctor 
gesimo secundb, indictione quinta, circiter idus Mai, ^uiü venissent . idem fratres in predictum 
löcum, haud paucis diebus pro tugurio nuda fmebantur abiete. Horum autem unus vpca?^ 
batur Ernest, vir probus et cuilaljs, qui iam prideni se suaque. omnia nostr^ dedid^rat 
ob$dienti$, quem cum suis omnibus eidem loco in adiutorium coacessimus. Extitit igitur 
idem Ernest loco et fratribcts provisor et quasi pater secundus, qui ad ej^stirpandain silvam, 
ad purgandum locum, ad fdiflcandum monasterium, ad construendas offlcinas, maxime suas 
ipse impensas dedit, et undequaque opmpetenter . acquisivit. . Eins ergo parentumque ipsius, 
sicut et meam meorumque memoriam ibidem c^lebrem haberi dignum iu(Hcavi libensque 
flrmavi. Acta sunt h^c anno prescripto. 

Nach dem, auch bei Knen CoMe'ctio scriptor. renun^ Bistorica-mooastice-eccieslastlcarnm Ton. II. P. U. 
S. &5— 7i at)gedrQckteo, der Hauptsache nach im Anteog des 12. Jahrhunderts geschriebenen Schenknngsr 
bnche des Klosters Reichenbach in der k. öffentl. Bibliothek in Stnttgardt (Cod. bist. 4^ nr. 147). Die Ur- 
kande bildet den Eingangr der Handschrift, ist übrigens anch in dem, unter dem Titel Codex Hirsangi^nsis 
Im 1. Bande der Bibliotl^ek des litterarischen Vereins, Stuttgart 1843, znerst vollständig heransgegebenen 
Kloster Hirsanischen Dotationsbache des k. Staats-Archivs, Fol. 65 enthalten and ebenso im Anfange eines 
daselbst beflndlichen kleinern pergamentnen Diplomatars des Klosters Reichenbach ans dem' 15. Jahrhondert. 
Aas letztrem sind die den beiden andern HSS. mangelnden Schlass\irorte Acta bis praescripto genommen. 



Noeh femeF ab^edraekt Ist die Urknode-bel TrithemiQs Cbron. Hlrs. S. 00 nod Aeoal. Hirs. I. S. 255. 
— Fr. Petrus Soevia ecel. S. 703. 

1) Belebenbaeli am Einflüsse des grleleboaml^eD Baebes^ln die Morf , O.A. Freudenstadt. 



CCXXXVII. 

Kaiser Heinrich IV. schenkt der Kirche in Speiet ein Gut in Waiblingen, 

. • . • . . . • . . *' ' - • . ■ • ■ • 

Speier 1086. Januar 12. 

- • 

(Chr. I In DOinSne siuicte et indiyidu^ trii^tatis. Heiniicuff, divina favente . clemeDüa 
tercius Homauoruin Imperator ai^stus. I|^ Qmnibu» dei nostrique fidelibu»,- 4am futurts 
quaai presentibus, notimi esse volnmus, qualit'er- nos, per interveotum || fideli&r nostri 
HfzjDhmiJ, Spirensis episcopi, pro remedio anims noetr^ ac memma paroptmn Dostroram, 
patrra || scilicet Heiorlci) avi C^radi, et avif Gisl^, ad JSpireosem ^Qclesiam sanct^ Mariig 
tale pr^dium quäle in 'WeibelingOD^) habuimos situm, in pago *) ... in comitatu ^) . . . 
cum Omnibus appendiciis, pr^ter servientes eoramque bona, id est areis, ^dificiis; terri^ 
cültis et inc^ltis, viis et inviis, molis- et molendinis, aqnis aquaramque decursibus, 
pratis, paseuiSj silvis, vettatione) piscatione/ exitibus et reditibus, quaesitis et inqui- 
rendis, seu .com omni utilitate quQ uUo :modo inde prov^nire- ppterit; in proprium tra- 
didimus , ea videlieet ratione, ut pr^dictus episcopus et successores de bis quem"- 
admddum de c^terii ^eclesi^ su$ bonis potestatem habeant tenendi, pr^andi, precariandt. 
Huius donatioms auctoritas ut semper stabiliä et inconvulsa permanent-, hanc kartam inde 
conscribi, quam, sicut infra apparet^' mjahu propria roborantes, impressione sigilli nostri 
iussimus insigniri. \ ' 

i Signum domni Heinrici tercii Romanorum imperatoris augusti. i 

• • I * •- 

'[MonogrammJ [besonderes Zeichen.) 

[HerimannUs cänceilarius vice Wezelonis tecbicanceliarii recognovit: i (Siegel^ ^) 

Data 11. idtts'Ianuarii, anno ab incamatione domini MLXXXYI., indictione YIIIL, anno 

autem domni H. imperatoris, regni quidem XXXI.., imperii verö II. Actum Sprr$ feliciter. 

Amen. 

Naebdem Orlftnal in demgrossberzgl. badiseben General-Land^s-Arcbiv in Carlsrabe^ — Abdrock bei 

Difmge, Reg. Bad. S. 114. or. 04. 

• *■' 

' O WaMnfeo, O.A. St. 
i3 ^^^ ^) ^^ ^®r Urkunde Raum olTeD grelassefl. 

4) Die reebte Seltenes Sle^frels Ist bis an den Relcbsäpfel berein Absresprnnf en. . Die Umscbrlft ist nnvoll- 
^tXadi^ and ziemMcb nnleserricb,* im fibrigea dieselbe Vie bei' der oHcbsifbfgenden Ürkande. 
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CCXXXVUI. . 
Kaiser Heinrich IV. schenkt der Kirche s» Speier iO mantus in 

I 

Würiburg. 1086. Juni 18. 

(Chr.) j In nomine sanct^ et individu^ trinitatis. Heinricus , divina faveute clemenlia 
tercius Romanorum Imperator augustus. :| Notum Bit omaibus dei nostrique fldelibus, qua- 
liter nos pro animabus parentum nostronun, ac ^spedaliter pro memoria dilectf filif nostr^ 
Adalbeid;, tum || pro nostra salute sancte Mari^ ad Spirensem ^cdesiam ex pr^diis nostris 
XXVI mansos, sitos in vUla N.. Beinstein '), cum omnibus appendiciis, || id est terris, areis, 
fdificiis, mancipiis, vineis, motis, molendiois, aquis aquarumque decursibiis, plrati», paseuis, 
silvis, venaGone, piscatiooe, exitibus, redilibus, qu^sitis et inqulrendia^ sea cm twini utilitate 
qu$ ullo modo inde prorenire peterit, in proprium dedimus. Et ut huiüs Mstr^ dQDatidiia 
auctoritas omni ^vo staliiiis et inconndsa permaneat» hanc cartam fnde cooacribi, ^uam, 
sicut infra apparet, manu propria roborantes, impressione sigilli^nostri iussimus insigniri. 

\ Signum domoi Heinrici lercii RomanoruAi imperatoria avguati. i . 

(^Monogramm.) (^besondr ei Zeichen.) 

\ Herimannusr canceUarius vice Wezelonis archicaiKellarfi recognovit. j. (Siegel.) '-) 

Data XIIII. kalendas lulii, anno incarnationi» domtnicf MLXXXVI., indictione VIUL, aano 
aiilein domni Heinrici, regni quidem XXXII., imperii vero IlL Actum Werzeburg in Christi 
nomine feliciter. Amen. 

Nach dem Origrioal in dem grossherzofrl. badiscben Gcneral-Landes-Arcbiv in Carlsrahe. — Abdrack bei 
Diimf e; Reg. Rad. S. 115, nr. M.' • 

»• • . , • ■ • ^ 

1) Beinsiein, O.A. WalbliDgeD. Das voraostebende N. Ist jetzt wobi nominaia oder tmncupaia zu leseu. 

UrsprüDglicb vertrat es dagegren walirsebelttlleb deo Nameo sclsbt, bis der Scbrelber Ibo hloefiisetzeß 
l&onote. • , . - 

2) Das Siegel ist gut erlialten ond hat die Umschrift: f HEINRICVS D?l 6RA TERCIVa ROM ANORVM IM- 
PERATOR A^cr. Der Kaiser sitzt auT dem Throne und hSlt In (fer linken Hand den Reichsapfel, in der 
rechten den Scepter mit der'LIHe atif der S|Htze. 



CCXXXIX. 

Er%bischof Huihard von Main% besiäiigi die von dein Domnus Burchard sm Ehren der 
heil. Maria und des Iteil. Nicolaus geschehene Siifmng des Klosters Comburg. 

1090. 

\ In nomine saiictf ^t individu^ trinitatis. Ego Ruothardus, Mogonttneiiw dei gratia 
archiepiscopus , omnibus sanctf (cclesif fidelibus notum esse cupiö, tarn fkituris quam pre- 



sentilms, quod domDiis qtiidiim Burchardus, in honorem sanct^ dei genitricis Mari^ et jimcti 
Nicolai, i| itt monte qniKaheoberch nominatur'O' monasterinm quoddam constnixit ad quod 
ipsüm locum/TUni omnibos nunc in preseutiamm ilkic coDatis iusticiis et pertinantiis pre- 
djarain et manetpiomiD, seu quammtumque refnm, ex tbto super altare sancti Nicolai libera 
mahn sua || et firaträm. snonim, comitis scilicet Ruggeri et Henrici, tradidit deo et sancto 
Nicolüo in proprietatetn, et predicti monasterii abbati in liberadi dispositionem , monasterio 
et Aratribus deo sub regola mooastica inibi servitnris ad' utilitatem. Et de unquam a 
posteriä suis, vel quibuslibet || personis, dei servitiuiA deincieps illic destmi posset, postea 
doninus Biirchardus prudenter idein c^nobium , cum omnibus suis pertinentiis , nunc collätis 
et dehinc conferendis, tempore domini mei, felicis memoria yiTexelonis archiepiscopi^ in pre-» 
sentia ipsius , archiepiscopäli sedi Mogohtin^ subdidit , pi*opria manu sua ^t fratf is sni pre- 
dicti Rfiggeri tradendo ' absque omni ' cöntradictione ad altare sancti Martini. Cbi etiam ab 
eodem domino Byrchardo flrmisstme statutum est et a domino meo Wezelone laudatum , ut 
ftlitr^s c^nobii . iUius , nunc ibi congregati ' et adhuc in Christo congregandi, quandocunque 
patre Buo spiritali orbati Aieriht, habeant liberam pofesfatem secundum regutam sancti 
Benedicti, iuter se, vel undecumque, siopus füerit; abbatem eligendi. Quem postquam fratres 
regukriter elegerint, hoc solum fäciendum est, ut eum cum magna veneratione perducant 
ad archiepiscöpum grittia suscipiendi ab eo virgvim regiminis, absque omni prorsus contra- 
dictione episcopi vel alicuius. Preterea hoc letiam ditigentissime notandum est, secundum 
Statuta domini meiWezelonis et domni Burchardi nutli abbatum huius c^nobii unquam licere 
de prediis' fcclesi^-.quicquam alicui s^cularium accömmodare. Set'si qüisquam abbas, 
diaboli consilio, quod deus prohibeat, hoc decretum infregerit, fratres^ eiusdem c^nobii hanc 
a domino meo Wezelone et ame habeant licentiam, ut de hoC accusatum ac convictum 
deponant, et in eins locum iuxta predictam libertatenr alium eligant. De advocati quoque 
electione hoe statutum esäe notandum est, ut qüemeunque abbiks loci illius cum t^onsilio 
firatrum suorum' ad defendendam monasterii libertatem et iusticiam utilem invenire possit, 
qui non pro terreno . commodo , set pro ^terba mercede hoc patrocinium suscipere velrt, 
hünc absque alicuius cöntradictione digat, et banoum legitimum, ncm iure hereditario, eiim 
a rege suscipere efflciat; Cuius advocati libero concessum est arbitrio, ul, si velit, semper 
post sanctam eptomadam pentecostes H^ feria placitum habeat in villa qu^ dicitur Dun- 
gedal^), et non in' aniio s^pius, nisi ab abbate invitatus. In predicto autem placito ad 
aeryicium eius debet abbas ef dare maltrum fliimenfi pro faeiendo pane, et frisgingum unüm 
pordnum et duos ovinos, et vinum c^teraqiie ad h^'c sufflciefitia. Si autem hie advocatus 
temerario iure contra statuta ailiquem faciat subadvocatum, aliasque ealumpnias vel iniurias 
monasterio, abbati, vel fSamili^ faciat, omnino potestatem habeat abbas cum adiutorio 
episcopi et.<;ongilio -flratram hunc reprobare, et alium sibi utiliorem undecumque eligere. 
Notüm Sit et hoc, quid servitii - domnus Burchardus statuisset abbatem eiusdem c^nobii 



Z8S 1090. 

debere stngulkr ünnis d^Miiiio "taieo Wezeloni eC eiüd successorHras et ^eclesif ipnms: seflieet 

ui semper iD fest! vitale ^aftcti ICartini super ' altare eins loittat mitram * archiepiseopalraKf et 

» 

Ano corporalia ; et ut. Donquam cogatur abbas in expeditioDem ire, vel canam flrequeBtwe, aat 
ad colloquiunv curiale ex iusticia venire, nisi forte archiepiscopus eiiu spiritali coMÜio 
iadigeat.ad utUitatem fcclesi^. Qua necJessitate - cogente , fraterne invitatus, debet ad de- 
Diinum suum cum paueis^monacbiiB et serviealibus inermibus karitative venire, et com eo 
esse» si opus sit, per triduum proprio servitid et non diucius, nisi düigeoter ab archi- 
episcopo rogatus, et tunc alimenta sibiet equis sufficientar accepturus. Hec quoque sta- 
tutum esse recordamioi: si forte domnus archiepiscopus semei vel bis in anno ad predititum 
cfQobtum causa fratern^ visitationis vel alia äliqua causa veniat, ut abbas ^um cum onuii 
veneratione et ornatu sicut domnum suum suscipiat, et secundum facultates suas una sola 
die et non plus ei servicium darefaciat. Adhuc Quoque statutumesseinteUigite: utqutcuin- 
que Sit archiepiscopus, in eodem c^uobio semper prebendam * ita plene sicut moaachus umis 
habeat, qu^ cottidie in refectorio fratrum super mensam principjüem ponalur, et postea 
pauperlbus in elemosinam eins erogelur, et ut obitus et anniversarjus eius cum missanim 
ac .vigiliarum sollempdiis ibi djUgenter semper f elebretur. Ad horum omnium conflrmationem, 
cum utrique, scilicet dominus meus Wezelo et flrater Burchardus, omnilt decrevissen| karta 
annotari , et kartulam ipsam sig^iili ipsius inpressione insigniri, priusquam hoc factum rOsset, 
persolvit s^pedictus dominus mens, ad cumulum dietrimenti et doloris nostrj, corporali disso- 
lutione debitum moriendi. Cui cum ego indignus peccator, ad cpmparationem ipsius nee 
etiam vermicülus pominandus, nescia qua divina dispositione, in episcopium successissem,^ 
primum duas yineas quas dominus mens We^eio illuc tradidit, unam scilicet in Rudenes- 
heiiK *), alteram in Lorecha^), cum areis duabus ad eas pertinentibus ^ pro anima eius et 
mea, ego qucrque tradidi ad idem c^noblum sancto Nicoiao in protirietatem , et fratribus ad 
ulilitatem ; deiode cum consensu et rogatu predicti domini Burcbardi kartulam istam se- 
cimdum predicta statuta precepi diligenter componi, .illud etiam BecutidUm statuta domini 
m^i Wezelonis addens ad conflrmationem privilegii, ut, si ego, quod defts . prohibeat , vel 
aliquis successorum meorum, pxenotatum ins et leges eiusdera c^nobii exnliqna parte velim 
infringere, vel de prediis et aliis rebus, nuoc illuc collatis vel adhuc tonferendis, aliquid 
inde auferre, abbas cum fratribus suis primum karitative per prinetpalem prepositum 
c^terosque principes meos me studeat avertere ; quod si non prosit , . ut deinde quermontain 
faciat toto coaveatui fratrum sKUcti Martini, et, siillud non prosit, ut postea faeiat hoe 
idem Privilegium recilari in audientia tocius* sinodalis condlii. Ubi, si evidentia iniusticif 
per iitterventum circumsedentium fratruqi meam pertinatiam vel alicuius successocum meorum 
non possit emollire, ^timc demum auctorttate huius karUü^ habeat licentiam eundi Romam 
ad sedem apostolicam, ut* per eius ahctoritatem cogamur ab incepta iniustitia desistere. 
iluius sancte sedis legationi si citissime non pj*ebeamus assensum obfdiendi, aulla diueius 



utatur abbas dilatiooe, quin, si velit, idem c^nobium sub predicta iasticia et lege 
tradat Roman; ^cclesi; ad altare sancti Petri, ad formam huius kaFtul; aliam sus- 
dpiens aü apostolica sede. H;c Himnia ut multis inDotescant, statutum est, ut semper 
subcustos fcdeslf sancti Martini banc kartam in duobus annuis concilüs in audientia 
omnium drcumsedentium vel stantium legat , et pro boc singulis annis in posteriori condlio 
bizantiain ab abbate vel nuntio eins acdpiat, et si ipse alterutra vice hoc neglegat, nichil 
se ab eo accepturum fore cognoscat Et ut hoc succedentium posteritati melius notum 
flat, et semper stabile et inconvulsum peripaneat, placuit nomina testium, tam clericorum 
qu^fli laicormn, qui eidem cönstituto et pacto interfüerunt, annotari, kartulam ipsam nostri 
sigilli li^ressione' signari. Hi sunt testes: Adelmannus" abbas sancti ^bani. Godeboldus 
principalis prepositus. Embricho camerärius. Arnoldu^ custos. Anshelmus prepositus. Volcoldus 
decanus. lohannes magister. Embricho cantor. Ebo prepositus. Riduurdus prepositus. Droch- 
marus. Guntrammus. Godescalcus. ZeizolAis. Regezo. Laid: Gerhardqs comes, Eberhardus 
comes. Wiggerus icomes. Ri!lggerus de Husun et ft*ater dus Heinrichus, et Heinrich de l^u-^ 
winstat. ßurchart de Widiehstat. Gozmarus comes. Heinricus Tomes. Heinrich. Heinrich. Ditheri. 
Sigefiid. Folmar. Embricho. Harthman. Wolfiram. Ifarcwart. Adelbrath. Walteri. Am. Ansh6hn. 
Vdelrich. Ludewich comes. Hardärat. Gundekar. Heinrich. Morhärt Gisdbrath. Ernost. 
Elbericfa. Giselbrath Wcedominus. Embrioho. Dudo. Embricho. Wuluerich. Steuab. Folcnant 
WolfVam.. Zeizoir Rüthart Humb'rath. Arnolt. Wigant. Wolfbero. Sigelb. Godebolt. Humbratb. 
Richoir. Eigelwart. Heinrich. Eberhart. Asmar. Vezelo. Wolfhart Godebolt Humbratb. Sigelo. 
Nanno.. Erpöst Hehiricb. Wigant. Aro. Wolfbero. Luzman. Wolfbero. Gebezo. Hertwin. 
Benzo. Wedl. (Siegel J ^\ '.-.-' 

Anno dominic; incarnationis raillesimo LXXXX., ilidictione XII./^) regnante Heinricho, 

magni Heinrici impbratoris augusti fllio. Acta sun^h^c Mogonti; feliciter. 

■ • ^ • • . • .• . • * . . , 

Atir dem Rücken dtebt von alter Hand in Uncialeti: Privilegium Ecclegie. — Abdrack bei de Lodewlgr, 
Rellqa. MSä. IL dipl. lY. S. 176. — Meneke, Script, h S. 385. nr. 1. — Gndenas, Cod. dipl. 1. nr. 10. 

S. 27. — Aaszagbel Crnslas Anoal^ So^v. P. II Lib. VlIL S. 24i. - 

. • . •*.•.... . ■ • ' • .• ' , • 

1) Das zuerst in DaelÜI Hiscellan.. IL S. 281 und wenfger nnbrancbblir, docb ebenfalls inaiigelbaft, von 

Mercke; a. a. 0. S. ä70 nnd If. beransgegrebene Comborgiscbe^Tradlttoasbacb inlt AoszUgen anstJrkandfin 

. von. 1078-^1 108 wird. welter «nten als Gaazes nacb dem Originale de^ k. Staata-Arebtvs mitgetbeiit.' 

2") unbekannt. 

3) Lauracb, 'O.A. Oebringen. 

4) War rechts (berald. 'linRs> auflredrfickty wie ans den vorbandenen. Einscbaitten in Pergament und' den 
• Spnrea die das Wachs darin hinterlassen, noch ersichtlicb; ist Jetzt* verloren. 

&) Dle.Jndli^ion zu 1090. ist 13. . ^ 
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1090. Juni 15. 



CCXL. 

Die unächteH r g. Siifterbriefe de$ KJottert Wehtgarten , wonach der fffrsog We^ von 

Nordgau da« Kloster, unter Auf^hktng der demtelhen von ihm und »einen Vor/iihren 

verHehenen Güter und Gerecht$ante, dem heiügen Stuhle in Rom überseht. 

lOeO. Juni 15. 



Guelpho , divioa dispooentc rtf meatia 
dux Noricoitum '), omnibus praesentis aetatis 
et saccessurae posteritatis aubacripti decreti 
perpetuam mviuoriaai. Conditiiinis fenmanne 
propriom argoitnr esse, ut in ea subito fial 
abolita dintumUate gestoruin DOtitia , nisi 
scriplurarum iuslrumentis fliorit solidata. Nos 
proiade praesentis, privüegü patrocinio cod- 
fisi uostrae coastitutionis dvrare omnoriam, 
universitatis restrae notitiae daximos insi- 
BuanduiB, qnod monasterium Wingartoise , a 
clarissimis D05;tris piuavis ja villa Altorff '^) 
l^liatum, sed per Dostnun BTttBcalum, reco- 
lendae meiaoriae Guelphoaem ducem CariD* 
tbiae, iit mootem translatiun , ot usque in 
praesens ceraitnr, ob ipsorum, et oostram 
aagendum meritum cum pascuis et piscinis, 
aquis et aquarum decursibus, viis et iu- 
vijs, neoioribüs et fhiteclis, agris et pratis, 
investituris et mancipiis nobiliter ab aute- 
dictis et a nobis ditatum, beato Petro apo- 
stolorum priuctpi in maous saucUssimi pab'is 
nostrii' catboticae ecclesiae pontiflds, Urbani 
videlicet secuadi, obtulimus ab omni condi- 
tione Qostrae poteslatis sive nostrorum hae- 
redum cam omnibus ei perliaentibus abse-i 
lutiim et penitus immune fiKtum. Statueotes, 
ut nnllus uepotum nostrorum aut successorum 
aliorum in diclo loco bouis eins, aut homi- 
nibus advocationem aliquam, exactionem, vel 



Weif», von froltfts genaden herzöge von 
Norweige ') ubfltet allen forsten, graven 
Bode frisQn phatfpn nnde d'enstmHDDen . , . 
-schoUbaissea onde bürgeren in aftem Swabeu 
siore gescbdiende. fcnntsrhnft. W'ao dii ge- 
schebenen ding eahaln vm an der gehugede 
wirlich ^t, wan ^) verrusse ir^bant, wan 
ti&ge sa denne starke uode ewig mit.geiä- 
gm unde gescbiifte gewirem urkfln^e. Hie 
nmbe (Ab w gemainlicb kunt allen -den 
die dise scbrift iemer aint b6rende unde 
lesende, daz wir daz closter ze Wingarten 
mit aller ehafli über lüle unde gfit, unde 
mit aller aigenschaA dem at&t' te Rpae 
bant ftilicb unde aigeoUcb geopberot,- unde 
baint uns venigea aller gewer unde gewait- 
zauri, in des babstes Vrhanes bant, unde 
widersagen allem voglichem dienste unde ge- 
walt, unde sagen es vri von uns unde von 
aUen unseren nabkomen eweklidi. Daz. disü 
wirdiunde ftihait niemer werde gebrochen, so 
sol der . . abbet, unde sin sameniinge haben 
leifig urhrp, aiiien sdürmer z'erkiesende tlber 
daz closter unde daz darzä hAret, den sü 
sich versebent aUer nützebarst ze sinae. 
Swenne der in misaevaUe, an -desstat, wellen 
sU aiaen andern, die kur sol nqcb.eomag 
mit nibte niemau bekrenkon. Demselben 
pbleger sol vorbescblosseo unde verl»ten sin, 
z'enphrömdea dehainer vogtai ') Aber lat 



euiusvis dominii iurisdictionen praesnmat sibi 
iure haereditario vendicaFe, cum bis et aliis 
libertati praefatorum contrariis, seu omni 
proprietati . praesenti tenorie pleae liquetnos 
per libenim arbitritua renuDciasse. Praescripti 
eigo monasterii abbas cum fratribns advoca- 
tum qui bonus et utilis ceosetur, si Toluerint, 
sibi praeflciant. Alias, cum coeperit esse mo- 
lestus, gravis et iniuriosus, repuiso eo, alium 
in buiusmodi officium subsUtuant, nee quis- 
quam boc caiumnians causetur eam succes- 
si?e sitH relictam potestatem. Praeterea de- 
cernimus memorato monasterio tale ius per- 
petuo stalrilire: videlicet ut in Silva Altorff* 
ensi ^), quäe proprietatis iure perbibetur ad 
nos spectare, absque omni contradictione, 
ligna sucddant fratres ad aediflcia fabricanda, 
ad ignium copiam fhitecta, et virgas ad sae- 
pienda eorum omnia rura, porcosque pascant 
in ipsa gratis et sine pretii emolumento. 
Novalla quoque, quae per se fralres exoo- 
luerint aut dicü monasterii bomines in fato 
nemore, cum decimis et pleno iure proprie- 
tatis eisdem elargimur padflce possidenda. 
Insuper sancimus in aevum constitutione per- 
mansura, ut saepe dicti loci praelatusvel sui 
nuncii universorum bominum propriorum et 
censualium monasterii, nee non et ecciesiae 
de Berge ^) excessuum negligentias corrigat 
et puniat, quem in bis agendis nmio uUa 
auctoritate intendat impedire, sibi iudicandi 
usurpans praefecturam ; nisi forte de consensu, 
scientia et permissione diclf abbatis et fra- 
trum hoc sit ordinatum. Denique cum faci- 
Ktas disciplinae existat noverca, ut non buius 
fomite praelibatorum bominum famtliam con- 
tumaciter contra exhibendae servitutis munia 



unde gAt der selben hofstelte mit lebeoscbafl 
oder mit phantsatze, mit dekainer ^) schlabte 
köffe oder websei ^ unde ist aber daz es be- 
schiht, swenne es der . . abbet andot ttber 
lang oder kurtze , so , het es kraft me nit. 
Die Ittte niemao gebunden sint ze debainer 
schlabte dienst, es si der zinser oder der aig^n, 
nAu dem abbet unde itinen br&dern von der 
samenuuge ^). Die sont öch ir missetat 
ribten swie dfl schulde stat, sfl wellent denne 
des pfalegers hotten dabi han; des sol denne 
der dritte tail des gewettes schätze ^) sin, 
unde dem . . abbet dfl zewai tail beliben. 
Wir haint daz dikke wol befunden daz aller 
zflhte lihtsenfli ain slttfinflter ist, darumbe 
binden wir . . zinser unde aigen in die ge- 
horsami, daz iemer me der . . abbet unde 
sine hotten haben gewalt, an alle iersami, 
mit in ze ordenenne swaz sinem closter aller 
nutzbarst sie, ze besetzende unde untzetzende ; 
swele sich da wider setzet, den tewing er 
undezühtege in an lip unde an gAt Überdis 
so setzen wir öch, swele des selben gotzhuses 
man sich zflhet in aine stat, dtt geaigenot 
oder gevriget ist, davon -soll nit gesperret wer- 
den sinem gotzhuse enhain dienst oder reht, 
an Valien oder an debainer schlabte dinge, 
noch en sol der stette vrihait, reht, gewon- 
hait, aiaunge nob gesetzde dem gotshuse.dar 
an enhain schade wesen T). Wir gebeut öch 
gewalt dem . . abbet unde sinen hotten ze 
besetzende unde ze untzetzende allfl irtt gAt, 
an alle iersami, unde miet aller vögte. Wan 
von den vfiUen krieg unde missehellunge her 
nah ma^ komen, dar umbe wellen wir ain 
sicherhait setzen die distt hantfesti wo! sait 

gemainlich ttber al,* er sie aigen oder zinser 
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rebellando accidat murmurare, dod immerito 
eius species ac iura ab eis exigenda arbi- 
tramnr liqiiido disUDguenda, nt omai ambi- 
guitate seclusa praesenti scripto de teneadis 
persolreodis plenior sciatur ^es. Pluries 
itaque dicli homioes proprü vei ceosuales 
praenomiaati moiiasterii .ant ecdesiae de 
Berge bona ad nratrum sustentationem dele- 
gata colant, et cultui istorum operam dare 
recusantes id fbcere cgmpeUaatur. Nod ad- 
vecato, sed praelato praecariam, cum io- 
diguerit dare, aoveriDt esse ae debitores, ac 
io omoibus debita fidelitalis devotione ei 
subiarcaut. Porro si quis ilo saei)ius piac- 
nomlualis personis censualibus seil propriis 
monastiTÜ aut saucti Petri in Berge de nie- 
dio siiblalus diem cluuscril exiremum. iiberis 
careiis conliiberiialis coiiditionis, oninium re- 
niiu suanim. mobiliiim et imniobilitim, luo- 
dielas pro morliiario , ((iiod IheuluiiJzuliiiu 
Vahl dicilur, assjgueliir monaslerio, nullius 
loci coDsueludioe , pacto aut privilegio, iure 
vel übertäte obstaote. Siquidem decedens pro- 
lem superstitem,' suam condiliouem sequenlem, 
si reliquerit, quod vulgo Gooz vocari solet, 
tuDC metius' quod est ioter defUacti habita, 
quod dicitur TürisleGuet,de ipso accipiatur, 
uiilIiDS rei beoeQcio impedieate. Ut aiitem 
arctius fldelium meotibus memoria iofigatur 
collatorum bonorum multotjens scripto mo- 
uasterio ^b eis qui primordiale orditi sunt 
fundameulum pariterque a uobis, de eis per 
singula vocabula ipsonim specialem propo- 
nimus Tacere meutionem; Coutulimus igitur 
saepissime posilo loco iu perpetuam dotem 
ecclesiam in Altorff cum decimis et maucipiis, 
ecclesiam de Berge cum decimatioue sua et 



des closters, oder sant Pelers ze Berge, die 
mit ainander in ainem rebt soot au widcr- 
satz sin: Swenne ainer bi Biner genAsseoae 
ververt, unde eobain. kiot lat, oder lat er 
kint du gesundersassot sint, daz gotzbus voa 
dem sol nemen, ze dem ersten sin. best ge- 
want als er ze kilcben uade ze «^asse gie, 
uade denne aio daz tarste gut, dar nah den 
tail ütwr olles daz er hat gelassen. Lat er 
aber kint du von ime ungeschaiden sint, daz 
hoptreht sol man von dem nemen als vor 
gesait 43t, unde daz tttrste daz er nnder dem 
varenden gut lat,- daz ander sine erben sulent 
haa Stirbet aber debainre an genosscbaft, 
da sol vor us dem doster werden hoptreht 
unde daz tQrste gät ande tail tlber alles daz 
er hat gelassen, ligendes unde varendes. Noch 
eu sol dehainer slat noch landes gesetzde, 
gewonhait, nob dekainer schlabt hantfesti oder 
vrihait disem nit widerstan noch des gotz- 
fauses rebt geswechen. Nu wellen wir ich 
kttnden fUrebas den rieben unde den armen, 
daz wir oprerelnt ze ainer ewigen wideme, 
dem balligen blüt Osers herreu Yesu Krisli 
unde sant Martins, unde 5ch sant Öswaldes 
den gewalt in AltorTer walt: swaz des gotz- 
buses IQte in demselben walde geratent mit 
aigenr kost, daz soll mit aigenlicbem rebt des 
dosters iemer sia Wir geben 5ch dar zA 
den zehenden in dem selben walde über älliu 
nügerütte, unde geben Öch aigeolich unde 
eweklidi der iiamenuDge urtop ze höwende 
in dem selben walde alles des sfl bedurfent, 
ze zimber, ze zflnne, unde ze wittrane ^), 
unde schlehtes ze allem höwe sol er in unver- 
sperret sin, als ir aigenliches gät, an alle 
miet unde ton. In demselben rehte sont sü 
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omni familia iilriusque coDdilionis, censualium 
ac pi'oprioriim, qiiae abbatis JussioDibus reluli 
veri domjni humiliter obedjal. Diepolteshouen, 
Hadeprechlesiiüuen , Ethishouen, Wilar, Acha. 
Owa, Stainibach, Horwe, Bibersei cum lacu, 
Forchsei cum laai, Secheosei. Riili el iterum 
Ruti, Ftiligiiiistat cum ecclesia et caeteris ap- 
pendiciis. Bugen, Bruwartesberc , Bongarten, 
KöpÜugen, Banricdt cum suis dccimis, Laucreia 
cum suis decimis, Ruthelum cum suis decimis, 
Lochura, Burein, Viun, Obersulgun, Dietlieu- 
«eilar cum ducimationihus Slelinunriedt, Ru- 
dnlfesriedt, llainricliesrietlt, Hubecliunbach ^), 
Einole. Ascliaha, Escimos, Borga in Augustensi 
dioeresi cum hominibus el caeteris appenditiis, 
Bureugowe, Turindorff, Hunbcrc') cum bomi- 
nibus et Alpium pascuis et iacu AJpesei ac 
universis aliis appenditiis. Frenchenbach et 
Hapenawe cum eorura allinenliis, ceilam de 
Buchorn cum ecciesia parorhiali quae est in 
atrio monaslerü. Huius advocatiam upmo aii* 
ruius rei gralia pro beneficio attemptet con- 
ferre, nee eam in aiiquo a Wingartcnsi ec- 
ciesia, cuius adKptata est Ulia, quis coaetur 
segregare, ftrma unioue et indissolubili cum in 
omiiibus per nostram ordinationem in unum 
individuum sint unita. Quod si aliquis sub 
simulandae oblivionis raendacio secus facere 
ac nostrae ordinalioni obviare voluerit, per 
praesens Privilegium revocelur. casselur, et 
prorsus inllrnium tesliflcetur. Praedium in 
Mccheiihurre, Torreuburre cum hominibus et 
investitura ecciesiae cum duabus partibus de- 
cimae. Cum ifaque supra meraoratum mona- 
sleriura cunctaque pracmissa in subicvationem 
necessariorum deo illic famulantium legata 
plena libertale extant per nos insiguila, ne 



irtl swin dar inne tailen, noch en sol in ze 
nihte vor versperret wesen. Üaz der selben 
gestifle ze Wingarten ere unde wirdi alle- 
wege ufgange unde merende sie, dar umbe 
beveHien wir in des abbeles phlHit unde ge- 
horsam! die Celle da ze Biichhorn mit aller 
aigenlicher ehaHi, unde verstrikken alle schi- 
dunge, entzewüschen in, Swer ze Wingarten 
phleger sie, der habe die selben celle in sinem 
scliirme. Dabi der hat enhainne gewalt ze li- 
hende vogteige, oder ze vorköirenne, oder ze 
vcrsetzennc über die celle, liilte oder daz 
gilt. Ist aber daz es iemer anders ergat. 
enhain kraft noch stäti wider den . . ahbet 
unde siner samenuage es niemer gehat. Wir 
aigenen 5ch dem closter ze Wiügarleu üserü 
vrigen aigen als «in fürst titn sol, mit allem 
rehl als üser vordem her braht hainl, der 
sümelicher namen wir wellen an dis hant- 
vesti setzen, durh die gemainen kunlschafl. 
üaz ist der phrändensatz der lütkilchen ze 
Altdorf, die aigenschai^ des zehenden über 
alles kilcbspel, der kilehcnsalz ze Berge unde 
die zewene talle des zehendeu, unde allem' 
lüte daz dar zu boret unde zinser oder aigeii 
ist, den hof ze Diepoltzhouen "), unde daz 
aigen ze HelzlinsMiller, Stadeln, ilegbach, 
Frenkenbach, llagnÖwe, Ibacb, Gambach, 
Langrain, Barnriet, Rütteion, Hadbrehtzhoucn, 
daz aigen ze Berge, Ettishouen, W'iller, Aichach, 
llorwe, Bongarten, Liebenrüli, Rüti bi Vrou- 
houeii, Korbe. Röprchlzbruge, Rüti, Stainibach, 
Öwe, Mingollzöwe, Bügen, Kepfingon. Krayen- 
bcrg, .Ailingen, Oppoltzhouen, Lochen, VIn, 
Slainintal, Sibrauldesberge, Aschacli, den hof 
ze Mämingen, Ramungen, Uornidorf, Berge, 
Vrsingen, unde daz aigen ze Uürnkain '"). 
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Swer disfl TorgeBuitfl ^t, bner dem gvtz- 
hnse eopbAre, oder mit wülen gesweche, ande 
mit debainer alabte aache mmOtibaer mache, 
den tAge got in den ewigen ban onde S&cb, 
unde Bcfaaid in von allen bimelsdien slldeo, 
node schlah In in den owieen tot. Dea sel- 
ben goltes Tigent uode sines türen blütes 
laden vir umbe daz selbe main für gottes 
rihtstäl an dem ioiigesten ta^ ze aotwärtenne 
gottes bläte, sant Martins, saot öswaltz, üser 
Ad) mit an Aer dag. Disü tianivesti wart 
von Oserm gebot gesrhriberi unde gegeben 
do von Kristes geliiirle waren vergangen 
toseot iare unde nüulzeg iare ze mittem 
Brathede. 



aliquid hoic Ubertati oppoaitnm et inimicum 
aUquibus madiinationibns moliator , interdid- 
mus advocato, ab ebbate et firatribos, ut snpra 
est expressum, electo, nt nunqttaib pnetextu 
alicuius amidtiae,- ant servitatis, rel homagü, 
in enervatfoaem atque ehisionem nostrae cod- 
stitutiouis, alicni comiti, baroni vel militi ad- 
vocatiam miper bomines ant praenotata bona 
vendet, vel obliget, in feoiidum conferat, ant 
ahquo modo ahenare audeat, ne remissionls 
nostrae gratia aeternae servltutia laqueo vin* 
datur. His nimirnm mteimissis qutcunqne huic 
decreto, violando in eo contenta, contraire 
non timuerit, maledictionis perpetuae culpam 
incuirat, ac irrevocabilem iram districti iudi- 
cis acquirat, ut extremo in examme audiat 
hoc propbeticum sibiobiectom: deus! venerunt 
infideles in haeredltatem tuam, polluenint templum sanctum tuum. 

In praedictorum passim omniom recordationem praesens scribi iussimus instrumeotum, 
et ad cassandam omnem praevaricationem nostro sigillo communiri. 

Actum anno domioi MXCIU. , idus lunii, indictione H. ^), pentiflcanle Vrbano secundo, 
regnante Romanorum unperatore Haiorico quinto, ad limpidissimam certiludinem fliüs nosiris 
Guelpbone et Hainrico astantibus et consentieotibos, praesenie etiam Haiorico^) duce 
Sueaorum etcomiteMarquardodeSchwarzache'), comite Berditoldo de Wartenberc ^), comite 
Hartmaono de Veringen '), Vlrico comite de Simeringen '") et aUis multis illustribns viris 
et nobilibas. (L. S.) 

Nacb der Verfasser des WelofnrtDer Repertorlnms (von t79S) Ihellt beide, sowo&l die lalelDlsehe als 
die dentscbe, in deu Acten des ICloslers mit den Namen der «Stlflerbrlef«" beleftc Urkonden, na^ Ibrea 
angeblleben Orlginaltea la iiiisnibrildiein Anszife nit, and bescbreibi deren Aeoueres nnd die BesehalTeii- 
Iielt tbrer Siffllle. Sie sind seitber spnrtqs veracbwuden. Daueren babei alcb von beiden fflebrbche 
berlaofaiKte Absebrirteo erlialten. Von der latelnlscben xwel glelcbmgsBlgr nntenn 25. Januar 1S85 von einem 
Notar mit UoterscbriR and Siegel bekrnmgle, deren eine oben za Oninde gele^ ist (ültere sind nicbt vor- 
banden). Von der dentscben ein s. g. Vldlmos des BIscbob Rudolf von ConsMu vom 7. Mal 132t, worin 
ancb zwei andre, nock Jetzt Im Ori^nal vorbandene, Xcbte altere Weinrulner Urkunden aal^noaneft sind. 
Ferner ein Vldlrnns des KSolffs Slfftomund, efaenAlls xD Constanz nnlem 22, April 14lfi uagestellt u4 nlt 
dessen Hnjesliitssrglll besiedelt, worin ilberdleas die aofebllcb Welflaclie Urknnde nocb Ibrem ganzen Inbalte 
nacb bestätigt wird. Der Text des Xltero Vidlmus liegt oben zn Qmnde, die Abwelcbnngen des zweiten sind, 
soweit sie erbebllcb scbelnen konnten, nnlen angegeben. Uebrigens sind beide Urknnden eDtsetaleden 
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kealaid dicht dibel nck ueb «!■ Bat-Ugge», ^ Buraüfi: Bincli, R. Burentvwe^ achelat der 
Bezelcliiang !■ TrwUUonsbQCb Hfolire Barrau a. d. HIadel, baier. L.6.S. — [JU'jiuld!^ baren. Ohcr- L'nter-, 
B. DleleDwellerf, O.A. Waofen. Dörnidorf, Dereodoif, baler. Herrseb lli-r. Mrclilit^lm. Uärnkain' 
TQrkhelm. a. d. Wertach, baler. L.G.S. — Eloödef R. E»cimoo*\: nacli diri Hclu^art. Aden flelcb- 
bedentead mit Mescben- oder JUenscbeniDOOS , R. Etllsboren, R. — Fert/i.\fe\: iler Nübe der m\lge- 
nannten Seen Bibersee nod Scbrekeosee we^en wobi Voraee, See und (In ihesos iNnmunN; sonst Ist 
elae Reibe Silerer tehenbhere vorhanden über den „mlltlerea See In den Furrtn-u Ijl'I Lenken weller, " B. 
PVenkenbach , bad. BA. Meersborg:. Fnljenstadlt. O.A. SanIfan. — tajuimeii-, 0..\. naWsee. — 
HadeprechUthouen wird dnreh die Variante HaUprecht%h. dem henlfgren Nfluii-n AlbL<ral»barira, R, Dllber 
gebracht. Ha;aaB, bad. BA. Heersbnrg. //a/nr^«Ae»r/etfft lar nach TorlianOnen Weinf. Lebenbrlertn 
bei Angsborg und zwar „In der Reiscbenan bei Raltenbach." HaUebrehte%houca .s. Uadfbr. Ile^gbücb *, 
O.A. BIberaeh. HettUiuwUler • , a. Alzelenwller. Horb, R. HubecAuiOae/i ^ : Lst ein Schreibfehler rur 
nubechtmberch, wie es Im Trad.bnch helssl: Häbscbenberg, und zwar dli-ses im O.A. RavenNbarg, ein 
"kodres (rgl. noten Stelllaanrled) llegrt O.A. Tetloang. — Ibach*, R. — Klipnngen, R. Korb*, R. Krä- 
tenberg*, O.A. Wangen. — Langraitt, als Ortsname nicht mehr gehrSocbllcli, A[ip''n und die Fügllsmähle 
nowell Waldbnrg, liegen am Langraln, R. Uebenrente *, R. Lochen, R. — .ML-ckeiibeareot Ober- Unter-, 
O.A. Teltnaig. Hemmlngen*, K.R. Batero. MingoUaau; dem Weing. nUrbucb" nnil Lebenbrlefen zorotge 
mit verändertem Namen das heallge Wlggenhans. — Obersalgeoti R- Oeire. Eyb, R, OppetUhofea*f,'R. 
Owa, 8. Oetee. — Rammlngen* an der Wertacb, baler. L.O. Tiiricbelm. Ruiii'lfe.sried\, Rnssenrled, Olicr* 
Unter-, O.A. Tellnang. Rüti, s. Ratl. RÜti bi Yronkouen: Rente- Froobon'ti, R. Riitiflon, Rllleln, R. 
Ropprechtsbrnck*, Ruti\ Rente, beide R. — Seckenaee "t, ohne Zweifel Schrcit.r'lihT Tür Si^hret-keiisee: See 
nnd Ort dieses Namens, (rgl. oben Forcbsee). Sibrantdeaberg *, wobI Selbranta, O.A. Lenlkirch, vlellelcbt 
»ollle Sibrantes (ttr sich nnd Berge Ittr sich sieben. Stadel*, O.A. Waldsee. Steinenbach. O.A. Saalgan. 
Steloenthal ' , O.A. Lentklrch. SteHtnunried i : Stellen- auch Hloterstellenrleil genannt, dem Weingart. 
„Urboche" znfolge Jetzt ein nnd dasselbe mit Hübscbeoberg , O.A. Tellnang — Torretiburre f : Dom- 
blrn Im Vorarlberglscfaen. Turfnatrf a. Difrnidorf. — üln, Vlun heisat In altern Lebenbrlefeu der Ülen- 
oder Üblenbof, später der Hof za Üblen nnd zn Felden, dann zd Gblen nnd zn Felds, heulzntage allein 
noch Felz. Ürtingea*: Irrsiogen, baler. L.O. TUrkbelm. — Weller, R. — Zunberg f (so, nlcbl Runberg 
Ist zn leseI^ s. Anm. 4 der lat. Vrk.) Znmberg, baler. L.G. Immensladt. 



Wernher von Kirchheim und seine Mutter Richinza vermachen dem Kloster Allerheiligen 
in Schaffhauaen ihr Eigenthum an genannten Orten. 

Ulm 1092. MiH 2. 

In nomioe sanct^ et individuf trinitalis. Notum sit omnibns ChrisU || fldelibus, presen- 
tibns scilicel et ftituris, quia ego Werinharius || d? Cbilicheim ') trado cum matre mea 
RichJDza ad mouasterium || saucli salvatoris ^) qnod sitam est in villa qu; dicitnr Scafhusen, 
übt renerabilis SigeAridos abbas gregi del preesse cernitur, quicquid proprielatis habere 
Tldeor in locis istia: Plidolfesbusin '), Butinsulza '*), Tegirslath ^) , HirmilbrunDio *), 



FÜDSwangtil ''), höc-esi terris. pratis, pascuis, silvis, aqtiis aqiiariimve dcciir^ibiis, cullis i-l 
incullis, mancipirs . exceplis niililaris vUp personis. Cetera omnia ad illuil palriraoniiim 
pertioeatia ex integro Irado, iiKiuam, ad prefalum monasleriiim pro saltile aiiim^ inee et 
pafris ac metris raee et omnium parenlom meorum, et, quia in Christo omoes uüum sumus, 
pro salute et requie omnium fldelinm virorUiit atqne mortuortiin. Ut autem higc traditio iusta 
acsdida ratione conflntielur, alle^o iUud libera manu ia manum Ottonis de Chkchberc ^), ea 
TideUcet'cohditione, quatJnus dnm superstites exliterimus, vel alten' post obitum allerius, ndbis 
obtioeat, deinde in ius et pötestatem prefati moDasterii libere attribuat et asscribat, nisi cauäa 
salutis anim; me^, ego süperstes, ^o, vita comite, sponle ac volunlari^ domino salvatori et 
Omnibus sanctis eius predictura Patrimonium meum velim absolute donare. Actum anno ab 
'iucarnatione domini millrsimo XCll., iüdictione XV., VI. nonas Mai, in loco qiii dicitur yima, 
in pres«itJa -ducum Bcrtoidi senioris^) etWelfonis «em'om'") el aliorum maiorum, qui ibi 
eonvenerant ad qüoddam colloquium ' >). Ciiiüs rei ' testes sunt- comites Hartraannus de 
Chlrchl>erdi '■-). Hartmannus de Gerohusin "*). Hugo.deTvwiugin •*); HugodeCrauinegga '-*). 
Maneguldus de Aisbusin "*) et multi alii maiores ac minores. Cfinradus de Wiriinisberk "). 
HanegoVIus et fraler eius Herimannus tle Rördorf'^). Adelbertus et ft-ater e]us Beringerus 
de Stubii'sheim ' ^). BertoJdus de GoggiJirigen ■-"'). ßerloirfus de Heudorf ''). Egelolfus 
de Öutttburrin '-'-). Ego ilaque >Gi3ilbertus Vlmensis .^lesi;. presbyter scrij>si et subscripsi 
(Recognitiom-Zeichm) feliuiter. Amen. Amen. Amen. 

Mit dieser Urkunde l$l die über Ata Vullzag-^des Veruäcblnlsses, io Rotenacker lll.fl, aaspestellte iu 
QDinlUeibarc Verbladaif ^ebrnclit, so dass die jUnfere gjelcbsiifli als der SchlDSS der. Altera erschehil. Beide 
'stellen naf einem zwelspaKigren Per'^ameDtblalle and zwar so, dass die Hlfere UrknRde anf der ersten, die 
}ilnRrt-e anf der «weiten Spalte gescbrlettea Ist Withrscbelnllch wurde ^Irieh bei An^rerllgnng' der etsten 
Raum zur später gescbebeoen Ansltillinir darcb die zweite gelassen. Das Venliensl, dies« feschlektllcli sebr 
merkwürdlfe OrlflnalHrttnide Im Kanlons-Archlve in ScbalTbansen 'entdeckt zn. baben, greftfibrt Herrn Pfiirrer 
Dr. Klrcbbofer zn Stein am Rhein, Klrchenralb in Schairbansen. Obiger Abdruck Isl nacb einem facsltulle 
Toii seiner Hand. Auf dem Rücht-n der Urkunde stetrt: IN H.tC CARTA-.CONTi.\ETVR DELBGATIO ,TRA- 
NTIO CONFiRHATlO RERVM ET POSSEBSIONVH PELTCIS WERINHERI L\ ?fO)IINE BOMlMf AHEN.' Ferner 
Conßrmatio Werinkeri de CMilteheim. v ■ . . 

1) KlTCbbelB, O.A. Ehingen. ' . 

2) Das Kloster Allerbelllgen In der Stadt' Scbaffbaosen In der Schweiz. 

3) PliezbanseD, 0.^. TUbliifen, das mll DSroacb ebendas. 152S rou d«:!» Kloster AllerhelUgeD an die beiden 
Spitäli-r Närllngen und Uracb verkann wurde.., S. UemmInKer Beacbr. des O.A. Uracb S. 203. 

4) UoermUieit. 

6) DegrerschljichC O.A. TUbIngren. 
•) ünermltlell. 

7) Plelns- oder Plelschwanjen, O.A. Soulpuf " ' , ■ 
-8) Oberklrchber; an der Hier, 0..4. LaapbuliB- — Statt atterl In der folgenden ZeJte' Wea aller. 

i) und 10) Das Wort senioris beidemal aber dem Namen belrascbneben. ' - 
- II) Hleraaeb bestinnt steh genan die Zelt -der in Berooldi CbVoni ad ann. 1003 bei Pcrtz Mentam. 
I. 38 



98 1003. April- 20. 

TH. S. 457 erwHIiBteil ZB«mBeitk*fln d«r Weirenpartb«!. .Zl vervl. ■■ch; BBlrn 4le Urk. d. 1 Bete». 

«fker Uli. 
11- 16) Obrrkircbber; s. Aou. 8. G^rhaasen, O.A. Blaiib«.nrPB ; TüblngeD O.A.St. Grarrnfck, O.A. HfiisligeD, 

das räihselbane Crefloecka In der ürk. v. 1033 S. iHi erklärend; Altsbanseo, O.A. Sanlriii. 
III W-Irtenberr: bis Jetzt die lllesle arkvadltebe ErwIbMBf des Nanens. OfT- b. g.- BeBpHager 

Verlur ttigt kein Data« nnd-lst bloa aD.^zaf^welse vorbandeB. 
IS— ?2) RordfH-ri bad. B A. Mösskircb; Slnbersbeln, O.A. Gelasltngeo; GÜggWatta, O.A. Unpbeln; Hea-. 

dorr, A. RIcdllDfcn; Enanheoreii, O.A. Hönsliit«!. 



CCXLII. : 

Pabst Crbaii II. nimmt das von den gräflichen Brüdern Liudulf und Couo er/mu/e uml 

dem heil. Stuhl übertragene Kloater Zwiefaüen mit de»*en Besitzungen in neinen Schutz. 

und verleiht demselben verschiedene Reckte und Freiheiten unter der Hestiinmuug , dass 

es 9um Zeichen da/lir alljährlich einen aureus ah den Lateränpalnst entrichte. 

Monte Gargano. iOQZ. April 20. 

■■' i Lrbanus episcopus, servus servorum dei. -Dileclo in Christo flu« Nogero; abb&li mona- 
sl«rii sancle Marie quod situm est in loco qui dicilut Zuhitilta, 1| eiusque successttribus 
re^ulwiter substituendis in perpeluum. Pi^ volunlalis afTechis sUidio debet prosequeate 
cempleri, ut ecclesiaslica utililas apostolic^ sedis favoUre vires atcipiat, et accrescal. Apo- 
slolice .si^uidem sedis devolissimi fliii, Uvdvlf\'s et Cono comites, de facultalibus proprüs 
ntonasteriuib in loco qui Zuiiralla dicidir, || aspiraiile domiRO conslnixeniDl , qüod, in bea- 
tissim«; dei genitricis et semper virgiois Mari^ honorc ac nomine consecriitütai , beato Petro 
aposlolorum princtpi et sahcl? etus Roman; et apostolic; eeclesi;' obtulerunl. Ipsortfm 
igitnr püs p.ostulalioDibus cxorali^ dos predictum. Ipciim sub apostolic; «edis luilione spe- 
tiaiiler epnroveodnm beati Pet[rl apostoll] t) suscipimiis, el cootra viveiitiam oninium ia- 
festaiiones presentis decreti auctoritate communirous. Decernimus ergo, ut nulli otunino 
homlDum llceat idera c^nobium temere perturbare, velei subditas possessiones aulTerre, nii- 
nuere, vel' ablala relinere, sed quicquid p^dicti fralres divin; aspiraliools iDstinctu ipsi 
c^nobio cootillerunt , quicqaid preterea aiionrm fldeliam deVotione, aut bacicnus coHaliim 
est, aut in rutunim, annuenle domino, conferelur, tibi, karissime ftli Nogeri, qlii nunc eidem 
loco in abbatem preesse divina dispositione cognosceris, luisque successoribus firma seniper 
et iiiibata permaneant, eorum pro quoruia suslenlalione ac gubernattone concessa sunt 
usibus Timnimodis profutura. Obeunte te vel luurum ^uolibet successorum, nullus ibi qua- 
libet subreptionis astutia vel violeotia preponalur, oisi quem Tratres communi consensu, vel 
fValntm pars consilii sttnioris spcundura dei tiniorem elegerinl. Hoc ipsnm eliam de ad- 
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vocati . coDsUtütiofie precipiipusr ' Chrismo, oleum sii^Gtum, consecrationes aUariuin siye'^ba- 

silicarum ab episcopo in eulus ^iocesi e$Us accipielis, nisi Jtorte symotiiacam esse^constiterit, 

^ut apostdic^ sedis commuDiooem et graliam bdd habere. Quod st coöstiterit, Hceat vobis 

' * , . " "•■•■' 

et clericoram. ordiaaUouem et cetera sacrnmenta a quocumque* cathoHco. volueritis episcopo 

recipere. Ad iadicium vera hiiius a Romana ecdesia percept^. Ijbertatis per annos aingulos 
au]feuiii uQum Lateraneusi palatia persolveris. ' Si qais saoe in craslibam archiepiscopüs 
aut episcepüs, Imperator aut xfix^ prioceps aut dux^ comes aut ykecomes, iudex aut pjer- 
som quelibet i)otefis aut impoteos, buius uoiitri priyilegii pagiuam sciens, coutra eam fernere 
venire* tempt9Yerit, seoundo terciove commonitus, si non satisfactione congrua emendaverit, 
eumi honoris sui et, officii periculo subiacere deceraimus , et a Christi atque ecclesif cor- 
pore auctoritate potestatis apostolic^ segregamus. Coliservaotibus autem [iusta pax et] '^ ) 
misericördia preseotibu9 ac fütufis . seculis conservetur. Amen. Amen. Amen.' 
' [Rund%eichenS) ^) CMonogramm für Ben« viUete.^ . .^ 

[Datum in monte Gargaoo per Iphannen^ Romau^] ^) ecclesi^ diaconum cardin^lem, 
duQdecimo kajendas Mail; indictione L, anno dominice incarnationis MXCIII., pontiflcatus 
autem domni Vrbani secundi pape [anno VI,] ^). .- ' . , 

Oer Haoptsiiclie' nach mitgethelFt Jo item. bei Hess Monam. Gaefr. ab^edraekten opascalam de faodatJone 

Zwiraltensis moDAsteiii voa de'm Mdoch OrtHeb cap. XIIF. S. 185. ^ w 

• • • ■ • • * . 

]) lo der Orlgr. Balle Ist hier ein Loch; das Aasgrefaliene Ist an? einer vjdlln.' Copte ergänzt. 

i) wie zHvor, nor dass onricbllg Ihssa steht statt losta. ' * • 

;{) Mit dem iyahls[)rach : Benedictus deus qui pater dominijhesu Christi. Amen. 

4) aod &) Anfinng nnd Ende jdieses aar einer Linie In gans kleiner Schrift enthaltenen Schlusses der Ur- 
kande 'sind verloren, indem rechts nnd links IStücke abferissen sind. Oan oben erwähnte Vldlmos hat 
nach Amen nur noch knrz nnd falsch d. d. idibus Maii, Die fehlenden Worte sind ans Hess a. a.O. 
ergänzt — Die an einer abgebleichten seidenen Schnur angehängte bleierne Bulle hat einerseits die durch 
ein elnfathos Kreuz gethellten Worte r S. P£TRVS nnd S. PAYLV^I, andererseits : VRBANVS iL PP. 



CCXLIM. 

Kaiser- Heinrich IV. giebt dem Kloster S: GaUen die tillm Daugendorf %it eigerC 

Pavia 10«3. Mai 12. 

(Chr.) I Ip nomine sancte etindividue trinitatis. Hein^icus, divina faventeclementia tertius 

Romanorum imperator augustus. ji Omnibus Cbrisli nosfrisquo fldelii^us tam futuris quam 

pr^sentibus notum sit, quaiiter nos pro Utriusque vit^ remedio, quin peregrinam vitam 

huius conversationis breyem et qiiasi momentaneam existere , et in se per cot||tidjana de- 

trimenla deflcere cogno^cimus, dum pro petitione Öda|rici jpalriarche, dU^'ctissimi consapguinei 

38* 
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noslri, dum db interventuni fidelium npstroram, videKcet MegiDwardi FrisingeDsiB episeopi; 
Dieboldi inarc)ii||onis,'Werinhipri rawcbionis, Barchardi • nuarehieBis, Heinrici de Houerdoff ^X 
Burchafdi fratris Bürchardi marchipfiis, Adelberti de ItortenbQrc*^), Emelrid Ae Bosco ^), 

* * 

et aliorum, quos uominare longuin est,« qiiandam viHani oamifle Toiiwondorf ^) , ef ad 
boc taDtum, ut XXX maasfus ple»iter* ibi habeantur de i)lo • scilicet predio quod 
Dobis dax HeiBficua de Capiothia, Alias domBi^ Marquardi dedit,. fcdesif sancU Galli 
in' proprium dedimus cum:- Omnibus appendiciis. HoC' est mitiistris , mancipiis. utrinsque 
sexaa, terris cultis et iatultis, areis^ pratis, paäcnis» aquis^aquaruniqiie decursibus, pis- 
catibnibns, molis, moleodinis, silvis, veaationibus, viis et inviis, äcquisitis vel - acquirendis, 
sfeu cum omni utilitate, quae uUo modo de pr^fata villa, que sita est in pago nomine 
Vvfülialbun ^), et in comitatu comiti^ Manegoldf, provenire poterit- fia videlicet ratione,' ut^ 
idem Ödalricus patriaccha, monasrteriique sancti Gkilli abbas^ einsque successores deinceps 
litieram potestalem. inde habeant possidendi, obtinendi, conmutandi, pr^cariandi, vel quic- 
quid illis ad utititatem (cclesi^ plactterit\inde faciendi. Et ut huius tratiiiionis auctoritas 
omni Qvo inviolata: permaneat, haj>c eartam inde conscribi, et sigillr nostri impressione in^ 
signiiü iussimus. 

i Signum domni Heinrici tertii Romanorum imperatoris äugusti. ! [MonogrammJ 
: Humbertus cancellarius vice R5thardi archicancellarii recognovi. 1 (Siegel)^). 
Data est IIII. idusMaii, aooo äh incarnatioue dpmini millesinio noaagesimo IH., indic- 
tione L, anno autem domni Heinrici , regni ejus XXXYIII. , fmperii vero YUH. Actum Papi^ 
in Christi nomine feliciten Alnen. -/ 

Nach deh ' Originiil des Stiflsarchivs Si Gallea. — Abdruck bei Neogrart.il. S. S8. nr. 82^^ oaeli dem 
Cod. Tradd. M. S. Galll S. 458. . ^ 

1 — 3) pberndorf, wesil. am Lecb, nahp bei Donaawjertb, baier., 1^.6. Rain, OrtotibQrg in Kärntheu an der 
Drao, B«sco bei Mailand an der Orta. S. Neagart a. a. 0. 

4) naagendorr O.A. Riedlingen. Die nacb tantum folgenden ^"orte: ut XO'bis predio febten in Nengart. 

5) Lies: Qfnn Albnn, d. U anf den Alben. Vgl. über diese Galibezeicbnang Stalin I. S. "280. 

6) Noch got erhalten. 



CCXLIV. . 

Welt ^^^ *^2>i^ Gemahlin Judinta nebsi seinen Söhnen Weif und Heinrich vr eisen die 
deffi Kloster Weingarten und seineri Zinshörigen gegenseitig ^zustehenden Hechte. 

(um 1094.) 

In - nomine patris et fllii et spiritus sancti. £go W«ifo ' ) cum uxori mea ludinta et 
fliiis Welfone et Heinrica sanund ^pximus ^cclesi^ nostr^ , Wioigartensist videlice moiiasteni, 
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censoalittiDr iu» sttlMcribere , a primiB - eiusdem lüci fundatoribus, Heiorico scUJcet et ipsiü« 
fliio sancto Chönrado ^), CoDstantiensi episcop^, infeflragaBiliter üistituta, tarn bomioum. quam 
^clesi^ commodis adversiis cavtllatoFum versptias prospicientes. 

. Censuales quos h§c eadem ^clesia nunc habet vel habitui'a est, nuUa d^ causam oec 
ab advocato', nee ab abbate cuiqüam tabeneflcieDtur, neque sub specie cuiusquam irlilitatis 
umquam ccHnmutaentur ^). . t . 

ProLode si qais censualis , dum ad idooeam ^tatem pervenerit , annuam ceAsum per- 
solvere fieglexerit, tertio obiurgatus, sinon emendaverit, in proprietatem (cclesi^ translbiU 

Si quis censualis, facta legitima divisione rerum, nondum uxoratus absque flliis legilimjs 
migravepitvnec a fratre, nee a soröre, yel aKquo propinquorum hereditabitur , sed omnia, 
tarn mobilia quam inmobilia qu^ reliquerit, in usum cedent ^) ^cclesi^. 

Si quis censualis legitim^ uxoratus sine legitimis liberis obierit, aut si habuerit qui 

« 

cönsortes non siut, omnis cultus vestimenti quo vel ad opera vel^ ad (^cclesiam procedere 
solebat, fratribus pfaesentabitur, in quorum constq^ arbitrio, partem quam voluerint retinere,. 
alteram vero partem in divisione reliquarum rerum deponere, in qua divisione pars qii( illi 
obvenerft, ?ccJesi? iuris ex integro erit. " 

Si femiua ceosualis heredem relfnquens migraVerit, vestem pretiosiorem, exceptis pellibus 

de tndoiäditis^ animalibus, ecdesi^ tantum^ ministrabit. ' 

' • • • 

Si maritata quidem, beredem vere non habenstransierit, vestes dus^^ltiorcis, cum parte 
qu^ in divisione ceterarum rerum iUi cobtigerit, '^Cciesia tenebit. ^lon maritata v^rov nee 
habeäs heredem, omhia prorsus ^clesif relinquit. ^ Masculus sive femina minoris "^tatis de 

.'S 

numero bensualjum isi sub potestate parentum manens obierit,. quiequid ex donationibus 
patrinoTum seu amlcorum habuit ecciesia possidebiit, efiamsi in cunis iaeuerit ^). 



' Nacd einer ^^tischrift vom Anfang lies 13. Jabrbondcrts auf iler Vorderseite des driUletzteo Blattes iu der 
alten WeUigrartaer Evangelieohandscliria der Bibliothek ift Fnklä. Dieselbe HS. enfhäjt, von der rlei(5hen 
Hand, anf der.Rücksefte des vörletztep Blattes die näcbslfo^grende Urkunde, nnd anf Avm ersten Blatte vor den 
Evangelien die von Hess, Prodromqs Monom. & irmltgethellte, aber In Ibrcn bistoriscbed Angaben *f9r 
Irrig erklärte, Ibrem InbaKe nach iil#bt vor das Ende ides 12.; docb aneb, der Scbrinzäge wegen', nickt italt 
Hess aus Ende des 13. Jthrbonderts zu setzende Privataurzelchnonjg, worflber vorerst bler auf Hess a. |i. (K 
verwiesen wird.\^ Eben diese Stöcke. stebjEm, lu.gielcfaer Fo^e 'wie In der Ev. HS. aneb In dem s. g. 

Codex minor Traditioonm WeingaKensinki, einer ans' 36 Seiten In klein Qaart. bestehenden Pergamentband- 

• '. . ■....•• . . * • * 

scbrirt des k. Staatsarchivs, vom Ende des" 13. oder Anfang des 1^. Jabrbnnderts init spateren Beisätzen. 
— Moglieberweise könnten diese drei HStücke In ihrer jetzigen Verbfndong nnd Form einer nnd derselben 
Bedftcttou angebürei^ qud diese entweder In den Einträgen in «der Evang. HS. oder einer, beiden USS. ge- 
meinsamen, Jetzt ve^scbwanll^nen Qoelle zo suchen .sein. Inde^-seu werden, sich, abf diese' blosse Yermulhuiig 
bin an nnd für sieb namentllcb niclit etwa Zweifel gegen die innere Aecbtbeit der mitgetbeilten Urliunden- 
texte gründen lassen. Die vorkommenden Spnren theilweiser Abkürznnir oller Ucber^rbeitnng schienen, unter 
aosdrückJieber HinW^is'onrg darauf, der gleicbmäs.srgen Einreibung dieser einzelnen AiiszQge -am betreffenden 
Orte nicht Un Wege za*sein. — Von den «rheblicftern VariantHi, <w?eicbe sich ans der Verglelichnng .^der 
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beldei HSS. ergaben, sUd die za. der Tsrllrreidni, 9. 5. des Co4ex ntn«- enlkaltene»' UrkpaAe iMen 

belS^seUt. Da« Datui tat nach der &|clislfälfeiidea besUauit wcrtfep. 

t) Codei Blior: Weife dux. Zag'leleh Ml Uer Maerkt, 4a88 -^er'Cod. mlMr dtrckwcf stall des ae iDd 
dea fesdiwKuteD e bloss e liest . , - 

2) Cod. mJDOr; Ct>''tirqäo. 

3) Cod. minor elnhch rlcbllg: commutentur. 

4) .Anfangs stand cedtuit das tt Ist aber corrlglert ind asten aaaamnengexof e* , ein « tsl Jedock ateht 
. darans gebildet. Der Cod. mjnor liest cedtnt. 

5) Die Worte etiam bis iacuerit sind lu . ETaagellenboche von Anderer Band atU luii amli'rfr l)liir<' ge> 
sckrleben. — Der Schlnss der Urkunde feblt in beiden HSS. 



Hernog Welfhard und seine. V^ma^lüi ludita schenken dem Kloster Weiagarien Gfirer 
ah genannien Orten und viele aufgezählte Kostbarkeiten. 

1094. Mära 12. 

Neverial prpsenles olque Tuluri,. quod 0ux Welftiai^lus etusque nobilissima Hxor ludita ' ) 
pro remedlo animarum suarum (cclesi^ sancU Martiqi quf hie '^) apud Altor-C sita est, cou- 
cessQ fllion^m Baorum- W-clfhardi et Heioricir tbesaurum et praedia qn^ liic subnotliaUir, io 
pn^rietatem allFibueroDl. DederuBt qiiaqup praedia, videlicet ^cclesiai» deBerin^) cum 
Omnibus ad illam perlinenlibus , et CbefHuKiii ^) et Parioriet ') .et- Oborsul^en "), et.de 
sUva qu^ dicitur Forst ^) ad necessarium ignem et ad ^llcja et ad vielum ptHTOnim 
quanliim sufllciiat, etRammuDgUD ^), quod qnii^m Fridericus legaliler ei dedelrat, K-nansum 
cuiusdam Rödolfl iuxta Breitenwanch "), et alium mansum apud Malloä '^), et alloditmi '*) 
quod qujdam Beiloinis ei appropriaterat in Venusta Yalle''^) et in LaDs:ob8rdia "), et 
quendam serrieHtem suum Adalbefonem cum praedio suo. Proinde Inmc Uiesaunim ebtu- 
lerunt. scilicet unum maius scrinium et aliud minus cum reliquüs saurtorum, et alja duo 
preciosissima scrioia iu aiiro et artiflcio, tria .plenaria cum uho textu evangelii, Iria altaria, 
et quatuor calices deftnratos et duos aureos , et duas täbulas deauralas , et duas' cnices 
preciosissimas in auro et Iqpidibus, et tres minores cruces cum aliis adbac minoribus, et 
tria argentea candelabi^ quam, prfciosa ac pQoderosa, et duas pallas cum auriiVigio, 
tertiam ") siqe aurifrigio, et navem dorsalia cum decimo quam maximo in loogitudine, et 
tres casuculas quam preciogae optimo-auriftigio, et alias* duas, et qaiuque cappas auri- 
fHgio et artiflcio exornatas, - et uiiam et tres dalmaticäs cum auriHrigiis, et duo sublilia, et 
unum pbauoaem '^) auro et lapidibus compositum, cum atio magno ornatu. Cum testibus 
HartmauneH) cofnite. Ädalgozo'?). Arnolfo. Heinrico etlleinrico '^).' Geroldo. Brunone'^). 
R&p(!rt(r '' ">. Adelberto - ')., Tbe«deric». Ab iocamatione domloi anno minesimo \Cflll., 



iodictione II., IUI. idus*-'*)&tfirtii. Si.quis autem de beredibus ineis supradenomjn^ta praedia 
et thesaurum ab hac (cclesia sancti Martini abstrahere voluerit, vel boc facere praesumpserit, 
eirectum non obtineat, et fpsi ^cclesi; miUe marchäs •*) äuri persolvat H?c^*) estaufem 
aQDona qu^ coDstUuta est cottidie Xjr pauperibus per siDgulos annos tribuendav De cella^io 
fratnim pto remedio animärum amborum viginti VI maltra 9pelt^, XL maltra siliginis ad 
paaeui,*ad pulinentum quoqne X maltra spelt^, depem maltra leguminis, quatnor eves^. tres 
porci, quadraginta maltra ayeir^ ad potum,' duo modii.salis, tres marcb^ ad Testimentum. 
Porra in auniversario eins centum pauperes reflclradi smnt, ad quorum impensam tres 
semismodii spelt^ item de cellariQ fratrum tribuendi sunt ad panem, V um^ cervisi^, 
mbdius leguminis . et quadra. Super h^c omnla perpetualiter determinatum est, cottidie 
missam' iin^ pro reqüie animärum eorum celebrari. Verum in maximis festivitatibus , quia 
tunc non licet missain pro defunctis cantari,. vel quando alia^^) magna uecessitate intei*- 
raittituf, aW ante aut postea piersolvatur. •' 

siebt aD der lo der -.voNgrea Nummer bezeichiieten Stelle des dort . geaanoten EvAojpelJenbaclis ond Mf 
SeHe 7 de8 ebeudaselbst genäDuten Codex minor, dessen erbeblJcbe Varianten unten angregeben sind. Mebreres 

in dieser Urlcüode, wie • namentlleb die In Anm. 2 nnten bezeichnete Stella Kisst euer efnen dem Origrinal- 

• . . . • • . 

texte meist wörtllcb folgrenden Aaszag als eine reine Urlciindenabscbrlft erkennen. • Oie Aafnahme derselben 
anter die eigentlicben Urkunden ist in der Ann. zo der. vorigen Urkunde berorwortet. 

t) Cod.. minor: ludinta. ' ' '- ■. ' ^ 

2) d. b. Kl. W^elngarten bei Altdorf, O.A. Bavensbifrg. Diese Stelle^ zeigt, dass die- Urkunde nicbl wort- 
getreu nach ihrem Oriflnule abgeschrieben ist. * . . 

3) Berg, Püirrweiler 0.-4. Ravensburg. ' r 
4 - 6)^. Der Codex minor liest: Cephingin, Barri^th, Vöirsvigen. Köpflngen und Obersnigen, O.A. Ravens- 

bnrg, Bannried, O.A. RiedliiigeÄ. * ' 

7) Der», g Altderfer Forst in der Nähe von Weingarten gelegen. S. Memmlnger Besehr. des 0^ Ra- 

• • • 

' vensb. S, 91. » . ^ 

8) Codw minor: Rammugen. Rammingen, baier. L.G. Tljrkheim. 

g_l 1 ) Breitenwang (Cod. mfnor: Breitimcanc)^ östlich vom Lech, bei Reute Im Tfrol, der Ort an welchem 

Kaiser Lotliar verschied; Mals im YIntschgau in Tirol. — Cod« minor: aiadium. ^ - - 
12^13) Das YIntschgau und das Etschthal unterhalb Meran nebst Seitenthälern -—..Cod. minor Loii- 

• gobardia. % . 

14) und 15) Cod minor: et tereiärh jxüA tamonem. * . 

16— W) Hetmanno — et Aiga%o r- et Heinrico fthU — Frunone, By4heriho. Aidebertfko. 

22) Da Judith den 5. März d. J. starb, so passt dieses Datum nicht zum Eingang der Urkunde. Vielieleht 
sollte IV. kaleudas Martii gelesen werden, Die lii ihre letzten Lebenstage fallende Schenkung tStte 
dann noch eine nähere Grundlage^ — Der Cod. minor Ifcst jedenftills unrichtig Mi^XIIIl. 

23) Cod. mluor hier und' später c statt ch in dem Worte marcha. 

24) Das folgende scheint nicht urspriinglicher Inhalt der Urkunde. 

25) Cod. minor: aliqua alia. 



f. 
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• CCXLVI 

Fabst Utbßn. IL- bestätig t die ^fiung der Kirche ^ i>» 'Neresheiin und deren Uebergabe 
' ; ... , ia,n den heiligen StuhL . . 

(1095 — 1099.) • • ' 

, Urbanus. episcopus, srervus; servorum dei. tüiversrs et sihguiis Christi. fldelibUs saliitem 

" . ..* , • .., . ' • . "♦..•", -*■•.,*. • -^ 

et.apostplicaiQ benedictioneiQ. Sicut irrationabiiia poscentibiis uegari debet assensus, sie 

iu^ta petentibus votis debemus benigna as^eosio&e coucurrere. Eapropter charissimi fllii 

' ... • •• . ' * • . . — * »..'^ 

ijostrij Hartmaasi comiti^ et. eius cöniugis Adelhaidis devotioRi duximu3 annuendtim. In agro 

. ■ • . ^ ^ . ^* .• ' > . . . • > • _ • . • . * ■ - « » 

siquidem Hertfeld iuris sui praedium quod Nöresheim ') dicitair, ubi b. Vdairici et. Airrae 
eeclesia fabricata est, pro salute aniifiae suae, b. P^etro apostolorum principi iu^aiodium 
proprium cirm omnibus ad euodem locum pertinentibus obtuieruat, quam oblationem npslra 
postularunt authoritale flrmarl. Nos igitur praesq^tis decreti autfaoritate sancimus, ut tarn 
praefatus locus, quam omnia ad eum pertinentra sub apostolicae ^sedis tütela integra semper 
et illibata perm^neant, serYoruip dei illic degeotium usibius'prpfutura, ut tarnen uniu9 aurei 
ceusus annuus Lateranensi .palatio. persolva^ur. NuHi ergo omokio . hominum liceat euiideia 
locuB) temere perturbare, «ut eins possessiones aulT^rre, minuefe, vel quasi piis de causis 
suis usibus applicare. . Ipsoruid sane firatrum Jib^^a sit , facultas\praepbsitum suae profes^ 
sionis quem/maluerint, jcommuni vel potioris partim coasensu, sequadum dei timorem öligere. 
Eorum vero advocatus, quamdiu Yixerit; praedictus.fllius noster Hartmannus comes habeatur, 
«t eins fllii, si loco ilii utiles extiterint, alias fratres ipsi quem maluerint in officium mi- 
ni£(terii buius asciscant Si quis aut«ip, Quod absit, hui^ ilostro decreto. in perpetuum man- 
suFo contraire tenfaverit, anatbemate feriatur^.et honoris alque oflicii sin periculum iiatiatur, 
ni3i praesumtionem .suam di^a satisfa^ctione porrexerit. Observantibus aütem haec pax, 
ädooque aeterna, perenm(er cf^qservetur. Amen*-): : \ ' .^ 

Nach einer onbegrlaobigrteii Abscbrift des ebemftl. Kloster- Nere.sbeiiDlscheD Archivs aof Papier aas dem 
17. Jahrhondert Jetzt im k, Staatsarchiv. — Abdruck- in der Ner^^sfhelmlscheB Geireadednctloh, 1759. 
Fol. Beil. Dr».1l4 S. 4ö8. . ^' 

1) Neresheim^ 0;A.St. . . . , . : 

2) Mehr ist nichl vorliandeii. — Das Kloster Neresheim ist gesUftet 1095 (Chro». Elwac. bei Petz The- 
saurus aoecdotor« IV. Sp. 763.), PabSt Urb^ii H. \ 1099, daher die Zeitbestimmmigr Hir die Bolle. 



CCXL\U. 

Päbsi Urban IL gewährt dem Kloster Jlirsau die gleichen Begünstigungen wie seiH 
Vorgänger Gregor VIL und bestätigt insbesondere dessen Rechte an .einigen 

genannten Orten, 

' . ■ •• • . 

iHacenui 1095. Man 8. 

Vrbanus episcopus, senrus senronim dei. Dilecto flKo Gebeardo moDasteni Hireaugensis 

abbati eiusque suecessoribus regulariter sabstituendis imperpetuum. Cum müversis sancte 

ecclesie flliis pro apostolice sedis auctoritate ac beniToleatia debitores existamus, Ulis tarnen 

locis atque personis que specialiüs ac familiarius Romane adherent ecclesie, queque am- 

pliori religionis gratia eminent^ prepensiori nos convenit caritatis studio imminere. Unde 

nos, beate memorie predecessoris nostri Gregorii fonnam sequentea, eadem tibi iuisque legi- 

timis concedimus suecessoribus que ipse predecessori tuo Guilhelmo et eidem monasterio, 

predbus Adhelberthi comitis coacessit et conflrmavit Qui eteme retributionis amore suc- 

census in predio suo, quod dicitur Hirsawgia, monasterium» a progenitoribus suis antiquitus 

coDstrüctum, nuper amissa restituens, venuste reparavit et in usus firatrum inibi deo ser- 

vientium pluribus possessionibus et redditibus ampliavit. Quam sue liberalitatis institutionem 

ne imposterum ulla penrersorum hominnm audacia minuere aut violare presumat, apostolice 

auctoritatis privilegio muniri et sancte Romane ecclesie tuitiope roborari postulavit. Quam- 

obrem prefatum monasterium sub apostolice sedis tutela ac protectione spetialiter complec- 

tentes, per presentis. privilegii paginam statuimus, ut quecumque bodie idem cenobium iuste 

possidet, sive in ftiturum, concessione pontiflcum, liberalitate principum vel oblatione fldelium 

iuste ac canonice poterit adipisci, flrma tibi tuisque suecessoribus et illibata permaneant. In 

quibus hec nominatim designanda duximus: eeUuIas, sancti Gregorii, que dicitur Ricbimbacb ^), 

et sancti Martini» que dicitur Yisbbachoa ^), et predium quod dicitur Cbilesten ^), quod datum-est 

pro cella sancti Petri ^), que dicitur Guilheim ^) ; constituentes, ne yel tu, Ali karissime Gebearde, 

vel quilibet tüorum success.orum prefatas celliilas destruere, vel ea que Ulis iam concessa 

sunt, seu concedentur, temere et violenter presumatis imminuere. Preterea decemimus, ut 

nulli omnino hominum liceat idem cenobium temere perturbare, vel eius possessiones aufferre, 

minuere, vel temerariis vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur , eorum pro 

quorum sustentatione ac gubematione concessa sunt usibus omnimodis profütura. Consti- 

tutiones quoque et immunitatis et libertatis modos quos pi^efatus illustris comes Adbelberthas 

Scripte sue faraditionis inseruit et regio sigillo imprimi curavit, ad posteritatis cautelam et 

arcendos infestantium Impetus diligenter statuimus, utf nee de premissis quidlibet negligatur, 

nee de vetitis quidlibet presumatur. Obeunte vero te, nunc eius loci abbate, vel tuorum quo- 

libet successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astutia vel violentia preponatur, msj quem 
I. 39 



9» lOVft. Man 8. 

fratres conuQimi consensu, vel flratram pars consilii sanioria secandum deam et beati Boie- 
dicti reguJam elegerint. Coasecraliooes «Itarnim sive basilicarum, ordiDatioDea dericomm, 
oleum sanctmn et ■ cetera ad episcopale ofBtium pertioeotia ab epiacopo ^ireasi, in coiiu 
estis diocesi, ecdpietis: si tarnen catboUcua ftierit et connnuDioaeni apostoUce sedis babnerit, 
et si ea gratis et sine pravitate impendere voluerit. Alias vero Uceat vobis catboUcam quem 
volueritis adire autistitem, et ab eo consecrationura sacrameata sascipere, qni apostolica ftdtos 
auctoritate qae postuIa[D]tur indulgeat. Advocatam pretfn-a ><ht' prulcciorein voliis Golef'redum, 
preftiticeniitis Adbelbertbi flliom, iastitaimtis, sl eiusuhxli. dco prpslanle. fuerit, at ecclesie 
et servts dei honorem debitum eidiibeat, et predicti mooBstfrii iirilis el sliidJosus defeosor 
existat. Sin aotem, in vestra sit potestate eiigere veslre crclesio ydttiicuni protectorem, qui 
sine lacri secularis exactione, id divine servitutis obse<|iiiiim streune ar reverenler exbibeat. 
Vus igitur, fliii in Cbristo karissimi, oportet tegtdaris disci|>liiie iiislilulionibus soUiciUus ac 
devotius insudare, ut qnanto estig a secuIariboB tumullitms libcri. tantu studiositis placere 
deo toUus mentis et amme virtutibus anfaeletis. Preiijme stiidenles Kumaue ecclcsie de- 
creta vmeraada servare, cuins patrocinio ab omni iog:o vivpnlium eslis aaniieole dominu 
pranoniti. Ad iodiciam autem percepte buins a Romana orrlfsia lihfrtalis |)(>raniins sinimlos 
bizantium aureum Lateraoensi palatio persolvetis. Sane si quis in crastinum arcbiepiscopus 
ant episcopns, Imperator aut rex, princeps aut dux, eomes ant vicecomes, iudex aat per- 
sona qoelibet magna vel parva , buias nostri privilegii paginam sciens , contra eam temere 
venire temptaverit et eoram que concessa vel statuta sunt quicquam irritum fecerit, seoudo 
tertiove commoaitus, si non satisfiEtctione congrua emeodaverit, etenio se üinodatum anatbenate, 
et a corpore Christi et ecclesia auctoritate potestatis apostolice segregatum cognoscaL 
Conservantibus autem hec pax a- deo et misericordia presentibus et fUturis saculis-con- 
aervetnr. Amen. 

Datiun Placentie,-per manum lobannis. sancte RoQiane ecdeaie diacooi cardinalis, VIH. 
idus Hartii, indictione III., anno dominice incamationis HXCV., pontiflcatus autem donoi 
Vrbani II. pape anno septimo. 

Au dem.lB )S. JahrbiDderl reKferlekeneD Coplaltaebe des Klosters Hlrsai. -^ AMrack kei Tritke- 
■iiB, Cbron. Blra. S. 122 nod AbbsI. Htrs. I. S. 316. — Btsold, Dm. redlv. (Ansf. t. ICS«, 4* S. 542) 
BF. 3 der Hlrs. Doc — Ha^er, Adv. arm. V. S. 162. — Fr. Petras Siey. eccL S. 421. — Ansser 
dieser Balte thetlen Tiilliemlas and nacli Ihm Besold, nnmlltelbar Klnter derselbeo, »oeb eine andre nafewSlullcIt 
lanre, aagrebllch tod demselben ' Pabste dem Kloster ansfestellte ITrkande ohBe Zeltaafabe mit. Sie Ist ahfr 
ohae alle BedeatiDf, wabraebelailck n tr^ead «Inen T«r6bergrelieaden.Zwedte aiteradabtB, oiikBute JeMi- 
WU aoeb BMb ?oi Urbap ül. (1165-87) Ja selb»t Urbai IV. (1201-.-ft4) auffesteUt sda. Sa -wird dew- 
hilb elae blosse Verwelsing daranf bfer feaUgen. 

1) Relcbenbacb In Marjrtbate, s. die Crk. v. 10^2 or. 235. 
V Plscfebaehaa, Ssllleb taa Scftllersee, btier. L.6. ■tesbach. 



3) GflsteiD, O.A. HerreBbergy 8. die Urk. von iW% ir, 236. 

4) Bild 5) S. Peter avf dem Seliwarzwalde, bad. B.A* Frelbnrg » Wellbelm unier Teek, O.A. Kircbbeim, s. 
AoliUa PetrlBua |el Leiebtlea» Zahrtager S« §8, wanuuft die ABguNa dea Cad. Hlni. 6. 85 
der obeB S. 282 beflierktea Aaaf . zb bertcbtlgea aela werden« 



CCXLYIU. 



FÜderun und ihr Sohn Marquard süßen %um Klosier Rkeimau ihr €hu in Eggingeik 

unier musgedrüekien Bedingungen. 

Ramsen (um 1096). 

Notom nt omnibus tarn ftituris quam praesentibua , qualiter ego Fridemn, cum man 
iiyi mei Marquardi trado legitima donatiooe ad monasterium, quod dicitur Rinaugia, totom 
f raedittm quod in viUa, Eggiageu ^) nuocupata, hereditario iure hactenus liabuAnus, viddicet 
pro redemptione animae dilecti mariti mei Marquardi, et ut ego et praedictus filius meu 
et fllia mea, nomine IIa, in eodem monasterio praebendas et mansiones nostras, secundum 
morem et consuetudinem ceterorum inibi manentium deinceps babeamus. Quidquid igjtur 
ia praedicta villa, quae sita est in pago prope Ulmam, babere videmur, tam manciplia 
utriuaque aexus, quam pratis, pascuis, agns, silvis, molendinis, aquis aquarumque deciiF- 
albus, mobilibus et immobflibus, exitibus et regressibus, cultis et incultis, totum trado in ius 
et dominationem praefati monasterii, ea conventione ut prfiescriptum est, et ut praescripü 
monasterii rectores et flratres deinceps babeant facultatem ex ipsis rebus faciendi quidquid 

3 

eis ad uaum ip«us ecclesiae placuerit. Si quae vero, quod absit, obposita persona contra 
banc ^ostram legitimam traditiouem venire temptayerit, et eam infringere studuerit, in era- 
rium regis auri uncias Y, argenti pondera totidem coactus persolvat, et ipsa donatio incon- 
▼ulsa permaneat. Actum apud Rammisbeim^) in pago Hegowe, in comitatu Udalrici comitis 
de Rammeqiercb ^) , ipso praesente et Gerungo comite de Stuolingen, coram multis idoneis 
testibus. Regnante domno Heinrico HU. rege. 

Nach Zapf Honnm. anecd. I. S. 462, der sie „ex cbartolario'' mittbellt« Das oben angegebene Jabr 
der AnsstellBBg Ist nacb Nengart Ep. Const. S. 429. nr. 99. Der Ornnd dieser Jabresbestimmnng ist Jedoch 
dort jtfcbt Bflgegebeo. 

1 ) O.A. BlavbeBrea. 

2) RamseB, Im Hegan, Kaat. ScbaffbanseB. S. Moae Anzeiget. 18ä7 8p. 8r 

3) Raflisberg, bad. B.A. UeberllBgeB. Vgl. Mono a. a. 0. Sp. 10. 



CCXLDE. 

Dia Kirehe stt Wünburg GöerUtut an die s» Combwrg tmuckweite ESbeltUüt g^eit 
Hohenberg. 

1096. JuÜ. 

Nullns fldeliam ignoret qaoüter predium, nontiDe lOsoluesUh *), de Wirceburc ad 
. Kamberc pro predio Hohinberc ^) coDcambio || traditum sit, hoc Heinrieo, fratre Wircebur- 
genis tanc episcopi Emehardi,- advocato atrinsque (cdeslf, et cum eo Goteboldo, || comite 
de Heoneberc, ageatibm et in presentia predlcti Wirceboi^Dsis episcopi Kmi'hanli manu 
sna confimuiatibns. || Sunt antem h(c acta anoo ab iacaraatioDe dmnliii HXCVl., mense 
IvlJo, iodictione quarta, videolibus et audieotibus testibas subscripUs, qui sunt: Heinricb. 
Gotebolt '). Poppo. C6no. Gozwin. ödeiricb. Ebo. £bo. Bern. Gerunch. Bn-btolth. HniegoltlL 
Ödebicb. Rigger. Edelricb. Libolf Heirolth. Richarth. Egesbraht HelenbdtL ^armonOi. 
Eggeharth. Wannnntb. Röpprabt. Ricbolf. Hiholtb. Arnolth. Heinrich. Egesbraht. Sentwin *). 
Gvndeloch. Heirelth. 

Die Tofl beides Thellen ansfewecIiseltM Orlgloale sind nocb vorhanden DDd, wenige nnten angeirebeM 
nnbedenteode Abwelchnnfen aasgenommen , bicliatitblicli , nnd selbst In Abmteon; der Zellen mit einander 
tiberetnstiminend. Auf dem Comborger Exemplare, das' oben xi Grande llegl, steht hinten ran alter' Hand de 
predio FMbiettat, Das Siegel das diesen so anffedrHckt war, dass es den Naaen deg lelitei Zeigen ar- 
sprÜBgllch verdeckte, Ist hia aif eine dünne darehslebtlge Waehskraste, die noch anT dem Pergamente Uefet, 
abgesprungen. Ant dem -Wflrzb. Exemplare (im Relchsarchlve zd Mttnchen) ist noch ein Brachstiick des Sie- 
gels Übrig, das den Namen des Zeogen Heinrich In der letzten Zelle deekte. Es Ist daraif der Kopf des 
Vlschote nnd von der Umschrin der Aohng f EHHE . . nnd das Ende G . EPS, lelztreä Wort mit dem Abkfir- 
nngsstrleh doreh das P zn sehen. — Bis Jetzt nngedrackte, In Lang Reg. I. 8. 107 erwUnte Drkude. 

1) Elbelstatt, baier. L.G. Ochsenrnrt, das Wttrzb. Exemplar liest ricbllger: Hiteluettatli. 

3) Hohenberg, O.A. Hall. 

8) and 4) Das WiirA. Exemplar doUbeUh and Seitwim. 



CCL. 

Pabtt ürban II. tiimmt die von dem Grafen Hartmann und Meinem Bruder Otto erbaue 

und dem heil. Stuhl übergebene Kirche det heil. Martins in WibHngen in seinen Sehut», 

und bestimmt ihren Rechte und Freiheiten. 

Im iMteran. 1098. April 3. 

j Vrbanas episcopus, senrus servorum dei. Dilecto fUio Guarnero, abbati monasterii 
sancti Martini, qnod de Guibelingo dicitur, eiosque saccessoribos || regulariter promovendis 



in perpetiiam. i Religiosis denderiis dignum est faeilem prebere consensum, ut fldelis deyotio 
celerem sortiatur effeCtum. || Qnia igitur Romaiie ecdesif fllii, Harknamius comes et 
Ott^ frater eius, beati Martini ecclesiam, in loco qui didtur (ruibelinga ^ sms sumptibos 
bediflcatam, || beataPetro et sanctf sedi apostolice obtoleront, nos eorom devotioni dementer 
aBBidmus. iiocum eiifm ipsum iuxta eorum postnlationem in spedale sedis apostolice ins ac 
tutelam exdpicntes^ apostolice audoritatis privilegio communimos. Statuenies nt qnecunque 
predia, qnecunque dona, tarn ex ipsorum fratrum largitione quam ex ceterorum fidelium 

• » 

oblatione, supradicta beati Martini ecclesia in presentiarum possidet , sive in fütunua iuste 
atque canonice poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus ef illibata permaneant 
Decemimus ergo ut nulli omnino hominum liceat idem monasterium temere perturbare, 
aut elus possessiones aufferre, vd abiatas retinere, minuere, vel temerariis vexationibus fa- 
tigare. Sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum sustentatione et gubematione 
concessa sunt usibus omnimodis profütura, ^alva Constiuitiensis episcopi canonica reverentia. 
Cui tamen omnino non liceat exactionem aliquam vel consuetudinem que regulariiun quieti 
noceat irrogare. Advocatiam ipsius cenobii post Hartmannum, religiosum comitem, heres 
eins, quem abbäs cum firatribus elegerint, administret. Qui si postmodum monasterio in* 
utilis füerit, remoto eo, alium preficiant. Sepulturam eiusdem loci omnino liberam esse 
deceminxus, ut eprum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extreme voluntati, i|isi 
forte excommunicati sint, nuUus obsistat. Preterea mansuro in perpetuttm decreto. sancimus, 
ut nulli omnino viventium liceat in vestro monasterio, aliquas proprietatis conditiones, non 
hereditarii iuris, non investiture, nee cuiuslibet potestatis quig . libertatl et quieti fratrum 
noceat, vendicare. Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium sive basilicarum, ordi- 
nationes monachorum qui ad sacros Aierint ordines promovendi, ab episcopo in cuios diocesi 
estis -accipietis, si quidem gratiam atque« communionem apostolice sedis babuerit, et 91 ea 
gratis ac sine pravitate voluerit exbibere. Alioquin liceat vobis catholicum quem malueritis 
adire antistitem, et ab eo consecrationum sacramenta suscipere. Qui apostolice sedis fkiltus 
auctoritate que postula[n]tur indul^eat Obeunte nunc eins lod abbate vel . suorum quo- 
übet successorum, nuUus ibi qualibet suireptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
flratres communi conaensu, vel firatrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati 
Benedicti regulam elegeriat. Ad indicium autem perceptf a Romana ecdesia llbertatis 
bizantium aureum quotannis Lateranensi palatio. persolvetis. Si qua igilur ecd^siastica se- 
cularisve persona banc nostre constitutionis paginam sdens contra eam lemere venire 
temptaverit, secunda tertiove commonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reämque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
jcognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Cbristi aüena fiat , atque in extremo examine districtf ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem^) loco iusta servantibus sit pax domini nostii Diesu Christi, quatenus et hie fVuctuin 



* •>* 



tlO 1M& Apri BO. 

üMt ftcttonii pcrdpimt, et apnt dtetrictmi indkcM pranta €taii( fMv aiTeaiut. Amol 
Amot Sciiptn» per mtnimi PMii scriniaiü Mcri palati. 

CRmnäteichenJ ^) (Mo mBg r m n m /Br Bote ntete.^ 

Datniii Lateraid p«r sinmi Johimiis, Mootf RMun^ ccdesiQ diaciM ouriHaiii, JH. 
■OHM ApriKs, iidictioBe VL, um iioimU^ ImMxmHk&m MXCVHL, pMtillcatw MilMi 
iMiili Vrkani wtauA pape XL 

Die an felb vod rotMlehseldener Schnur anhlnrende bleierne Bille Int der n nr. 241t. «ben benerkte« 
gans glefeli. — Abdmcic bei Gerbert HInt. N. 8. III. 8. 84; nr. 24. 

1) Wlbllttfen, O.A. Lanpbelm. — Nor die Endbuchstaben nga sind TollkiMUBen dentUch, die fibrifen bttekea 
nter einigen npiter darüber fezogenen shmlonen FMeratridien kam Mdi dnrrii. 

2) Im Ortf. eUem tiämm. 

a) alt dem (hier vencUeden Ton den vorher alfedradcten Ballen abf ekttxt feschiiebenen) Wahl^pmchj 
benedicius deus qui pater damM nostri Jkesu CärisiC 



CCU. 

Fabsf Urban TL nimmi die von Herzog Weif dem heil Siuhl übertragene Abtei Wev^ 
gärten in seinen Schutz, bestätigt ihr Besitzthum an genannten Orten und bestimmt Üire 

übrigen Rechte und Freiheiten. 

Rom 1098. April 30. 

VrtMUliis epiacopna, servua «MrOnim dti, per Saeoiaii uaiverais fliMibaa Mlatem et 
«poatolicam benedictioiiem. Proüt iniofU peCendiim tgU lant nparnnda, sie econtn 
salabria et honesta digna admissioiie merito tont exaudieiida. Pitriade, dflectissimi flln 
iiostri Gvelfonit diicis precibas incliiiati, WineKarteMm aUiKiaBi, Qbi uxor eiiur JfivUtm 
tattuMa est, pro cuiiis requie non pauca ddem monasterio sont oblata ab ipso, de mmi 
potestatis soe amdidOM^ ^' ideM dux beato Petro apostolonnn prindpi o J Ib i c m ^ fiberana 
et immiinem ftctan in tatelam et protediooem sedis apostoHce sosdpimiiB, et enisdem 
pateodnio commaninMis. Unde presends decreti antoritate sandnras, at prefatm locus tdl 
lloreat übertäte. Si quisquam per laaBaiim iniedioaem alten vin iaflRa aeptorain spacina 
siionim iBtulerifc, conmoiiitas eBendarertt nisi digne, obindeqae correxedt se perfede, 
apostoUea anotofitate aaathefliatis culpa argoatiir. Indidgcnius ei et cortnaamin, peterte 
ipso predicto filto nostro, Ticarian ia Attorf ^) con dedma ein et boninibus, dedaMBi 
novaliom silvf, vocate AltOrflmsimi ^), in agris et in pratis excoltoram d excolendoru», 
eedesiasi ta Berge ^)cMn iarrestitara et decinis eins, Analiam aauiai ceDsnaüam ipsiiis, 
qnam per iura que capitegia dicnntnr 8f?e mortuaria eanooice peasidesEr «t qniete, caj 



m rabiirbio Rftuestparc ^), nofm capettm ^>, eoclcsiMi ib BeKgwr&te ^) com iBvestitim^ 
ecclesiam in Hnsechirclie ^) cum iHTestitura et omnibus appendidis , ecdesiam in Phftlegen- 
stat^) cum eins iure et inveatitura, eccksiam in Dorreubuiren^) cum investitura et duabus 
parlibus deeime, ecdesiam iu Ascahe^^) cum investitujra et- appendicija,.ecclesiam smtti 
Pancradi in Ylton ^^) cum inveatilura, «cdenam sancti Gewgii in Lonnun ^^) cum tn- 
yestitiira, et ci^peUam sancti Oszwaldi in eodem loco. Hec et alia , doinino insptrante iam 
oblata vel adbuc ei offerenda, maneant firma et illibata ipsi, [usibus] omnimodisi flra- 
tribus illic degentibos profütnra. Gveifo quoqne, memoratus noster fflius, advocates eius 
habeatur, et ipso mortuosui fliii, utiles si loco eins füerint. Alias quemcunque firatres 
voluerint in huiusmodi officium wciscant. Statuimu9 insuper inviolabili decreto, ut nulli 
omnino bominum liceat advoeacias aüquas vel possessiones monasterii ulli tradere in beoe- 
flcium preter abbatis et fratrum consensum, aut aliquas proprietatis condiciones diclo in 
loco sibi vendicare. Obeunte vero abbate, nullus per surreptionis astuciam 4iut violentiam 
preponatur, sed flratrum pars sanioris consliii secuudum dei timoreib ehgat siie profes- 
sionis alium, quem ad boc noverint aptum et utiliorem. Sepulturam ipsius loci liberam 
esse volumus, ut devocioni eorum qui ülic sepeliri elegerint et extreme voluntati» nisi no- 
minatim extiterint excoiAmunicati, nultus obsistat/ Decemimus quoque ut in parrocbia ville 
Altorff ipsius apostolica benignitate fratribus indultum sit, ut cuicumque fldellum, unctionem . 
d^i sancti devote petenti, pure propter deum procurent« Idem sit eis tarn in sacramento 
eucharistie quam in oleo sancto ad omnem familiam ipserum, edam ad eos qui in officinis 
babitaverint eorum, libere concessum. Ad osteusionem siquidem a Romana ecclesia per- 
cepte llbertatis unum bisautium singnlis anois nobis nostrisque successoribus ab ipso 
monasterio donetur. Si qua igitur ecclesiastica secularisre persona, hanc nostre constitu- 
cionis paginam sciens, ausu temerario violare in ea coiftenta attemptaverit, si commonita 
digne . non emendaverit , omnipotentis dei iram et apostolorum eins Petri et Pauli indigna- 
tionem se sciat emeruisse^ j^tque ab onuii bonorum societate aliena '^), atque a particir 
pirfione corporis et sanguinis domini nostri Ihesu Cbristi flat, , si cujpam suqm per 
satisfactioneni d^bitam non abraserit, secLusa. Pax et salus et sempitemalis benediqtio sit 
universis iura prescripta servantibus. Amen. Data Rome per manus lohannis, sancte 
Romane ecclesie dyaconi cardinalis, indictione secunda, pridie kalendas Maii, anno domini 
Bl. moivigesiiBO eetavo» pontiflcatus vero douii VrbtiH secundi pape .primo ^^). 

Nach efoer lo Urktiodenfornr aosgefertigrteD AbscliriR ohne Beglanblsrnng auf Pergament, welche vom 
TerAwtfer des 9. M4. enrHiBteD WeiflgwiBer Re^rtoriams* als ein Facslmlle dea Orffliats beielehnei wM* 
Vm ierselbea Baue ist «aali noch ^ Vtn 4«b Abt Nleolaif In WetaacMi aar Perf aMü jnst^UMts vai 

l^eslefeltes Vldimas von 1472 vorhaaden. welches aoasctr wenigen ganz anerheblichen Abwelchongea baa^i- ^ ' ^ 

. . • • ' • ■■ ■ 

st^bUch mit der genannten Abschrift übereinstimmt. Qas ange*'"'***'^ n^^^^t .1.« inrelchem das erwShnte Rcr ^ 

pertoilom einen mit dem Inhalte der obigen Abschrift ganz Anszog mittheilt,' ist Jetzt 
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▼enefewudeB. Dabei tat IkrlffeM n ketterken, iäss Um VerftMor Jews Awngv tte ildll awzi- 
f lelehradea Wlderspiüete la 4ea Zeltaagabea 4er Balle keiieswefs jeatfaaf ea alad. Sedaaa dass die lai 
Repertdrlam abfezelcliaete Blelballe , welche aacb der der! eathalteaea Aafabe ailtielst rotb , gelb aad 
weisser Seldefldea aa der Urkaade befestlsrt war, geaaa das Abbild der Ichtea aa dea Dlplomea dieses 
Pabstes aaUofeadea Blelballea Ist. — Aaders aiass flelcbwobl rea des Dlploaie selbst geartbellt werd^a, 
das wealgateas selaer Jetsif ea Fassaaf aach, Im Vergleich alt aadera rea diesem, Ja Iberhaapt Toa Iryead 
elaea Pabste aasfe^telltea naverdlchtlfei Bailea, abgesehea Toa dea besMrktea Wld^rsprtlchea Im Data«, 
schrwerllich für Icht wird f eltea koaaea. 

I) aad 2) Altdorf, O.A. Baveasbarf , der Altdorfer Wal4. s. . obea S. 2M Aa«* 10, aad Menalaflfer 
Beschr. des O.A. Baveasbarf S. •! f. 

3) Berg, Pfbrrweller O.A. Haveasbarg. 

4) Die 1838 abgebrocheae S. Telts-Kapelle aasserhalb der altea Barg Raveasbarg „Im mturbU Rmuenspmrc/^ 
Das Kloster Weingartea hatte das Patreaatrecht derselbea. S. MeaiBlager, a. a. 0. S. 135. 

5) Die Jetzige I. Fraaeakirche oder katholische PIhrrkIrehe la Baveasbarg „oHm dieia nava ei^eiia 
S. Mariae in Ravenspurg'' (HS. des Kl. Weingartea). 

6—8) Bergatreate, O.A. Wsidsee, Hosskirch, O.A. Säalgao, Palgeastadt ebead. 

•) Dornblra Im Vorarlbergisehea. 

10) aach dem obeageDaaatea Repertorlam Bschach bei Aasaaag, O.A. Leatkirch. 

II) aad 12) S. Paagraz Im Ulteathale anii (Ober-, MltteN, Unter-) Lana aa der AnsmÜBdang des Thaies 
las Etschthal nnterhalb Meraa la TIrolb 

13) Beide Abschriften lesea ^lüfoiias-, docli Ist die Sylbe us abgekürzt, so dass das a des Orlg. Ylellelcht 
für diese AbkürTaag gehalten warde. 

14) Die 2. Indictioa würde 'das Jahr 1004 Terlahgea, die toi 1098 Ist 6. Pabst Urbaa 12. März 1088 
— f 29. Joll 1099. Der 30. Aprir 1098 fXllt also la seia letzes Reglernagsjahr , nicht la sola 
erstes, .oder soll dieses geltea, so müsste 1088 stehea.. Die ladlctloa pas3t aber weder zam elaea 
aoch zam andern. 



. CCUI. 

Bischof Emehard van Wür^burg . giebi die Kirche in Heüigenbronn an das Kloster 

Amarbach unier der Bedingung, dose dort gewisse Jahrestage und Seelenmessen für die 

würzburgischen Bischöfe, sotbie für alle verstorbenen Gläubigen gehalten werden. 

109«. 

Gratia, salus et vita onmibus pie colentibus deum ^); || Notum.ait omDibus, tarn pre- 
aentis qi^un ftatur^ gi^eratioiiis hominibus, quod ego Emehardus, Wircibiirgeiisis ecclesif 
licet mdignus episcopus, tradidi || fcclesiam in HeilicbEunnen ^) Amorbachenai moDastmo 
et fratribus ibidem deo et sanct^ Marif servientibus perpetuo iure tenendam, «opteotu 
Tideltcet dilecti||oms et frequentis servitii veueraDdi abbatis Richärdi secHndi, et congregn.- 

tionis ipsias, onmibus nobis hoc pactum commum voto statuentibus: ut tarn ipsi qui in 

« - ' ' ^ ' 

plr^entiarum ibi Christo deserviunt, quam omnes qui post eos fUturi sunt^ pro meis 



meorumque peccatis apud deum interveniant , et anniversariam depositionis diem , et meum 
et sanct^ memoria Adelberonis et Brunonis episcoporiim , et omnium antecessorum et süc- 
cessorum meoruiUy huius scUicet sedis episcoporam , celebratione vigiliarum et missarum de- 
vote per singulos agant , et in JDitio uniuscuiusque . mensis , vel cum primum oportuuum 
füerit, vigiliam et missam pro omnibus fldelibus defünctis dicant. H^ "traditio facta est 
aoDO dominier incaroationis millesimo nonagesimo nono, iodictione septima, regnante glo- 
riosissimo imperatore Heinrico quarto. Cuius traditionis^ testes Aiere. (Siegel J ^) 

De clericis *) :. Rübbreht. Heinrich. Ödelrich. Otto, Adeibreht *) Cf no. Cf nrat. 

De- iogenij/s Gerbart Mogontinus prefectus urbis. Heinrich comes de Rotenburg ^). 
Wolfram et Otto de Aueaberg. Godebolt de Henenberg; Ödelrich de Cazzenstein. Gozwin 
de Mergentheim. 

De dientibus sancti Kiliani: Rübbreht. Ric&art. Eber. Iriug. Engelhart. Egesbreht. 

De ministerialibus sanct^ Mari§ : Erbo. l^Jieingoz. Mahtfrit. Wigfrit. Richart. Liebger et alii, 
quorum, precor, verax testimonium fldem et flrmitatem ubique bis scriptis et factis acquirat. 

Nach dem Origrinal des k. Relchsarcbivs in München. — Verzeichnet bei Lang Reg. LS. 109. nr. 8. 

' . • ' 

1) Die erste Zeile in Uncialen. 

2) Nach den Heimathsorten der nnterfertigten Zeugen eher Ueiligenbronn , O.A. Blanfelden, als CA.St. 
Heilbronn ; anch ist äer Schenl(geber ans der Familie der ^ade in Jener Gegend begüterten Grafen 
von Rotenburg a. d. Tauber. ^ . 

3) Der Abdruck des Stempels ist pbgeblattert und nur die untere ans Wachs und Mehlteig bestehende 
Schichte noch übrig. 

4) Die Namen der nachfolgenden Zeugen sind -zwac von gleich alter Hand aber nicht mit der gleichen 
Dlnte geschrieben. .• / . 

5) Im Original abgekürzt Adelb, und so auch unten Ru^bb. RicA. Engelh. Egesb. Rieh, 

6) Dieser und die IT Ortsnamen nach denen sich die ingenui testes schreiben , sind Rotenburgs a. d. T. 
Abenberg, baier L: G. Pleinfeld an der fränkischen Rezat; Hehneberg, das verfallene Stammschloss der 
Grafen dieses. Namens, baier. L.G. Münnerstadt; Katzensteii),*O.A. Nereshcim, u. O.A.St. Mergenthclm. 



CCLUI. 

Pabst Urhän //. nimmt das von der Gräfin Adelheid und den Grafen Heinrich und 
Hugo errichtete, ' und dem heil. StuM übergebene Kloster Blaubeuten in seinen unmittel- 

• ■ . • 

baren Sthutsi und erlaubt ihm' tlie Aebte nach eigener Wahl einzusetzen. 

Im Lateran. .1099. Januar 25. 

I - • 

Urbanus episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Azelino, monasterii Bureiisis ') 

abbati, eiusque successoribus regulariter sübstituendis in perpetuum. Sicut irraciönabilia 

poscentibus negari debet assensus, sie iusta petencium votis beuigua debemus assensione 
I. 40 
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concurrere. Eapropier karissime fllie nostre Adelheidis comitisse desiderio et petitioni 
doximus annuendnin. Hec Dimirum ad sanctorum apostt)lorum limina veniens, et snam et 
viri ac leviri sui devotjonem strenaue adimplere curavit. Burensem nanque ecclesiam, cyi 
nunc auctore deo tua fraternitas presidet, soceri sui studio a fündamentis ediflcatam, se- 
cundum ipsorum vota supra sacrosanctiim beafi Petri altare obtulit, et per manum nostram 
in perpetuum sedis apostolice allodium delegavit. Quam videlicet oblalionem scriptonim 
nostrorum peciit auctoritate flrmari. Nos igitur presentis decreti auctoritate sanccimus, ut 
tarn prefatus locus quam universa « que ibidem supradictorum comitum Hainrici et Hugonis 
seu prenominate Adelheidis comitisse largitione collata sunt, vel in füturupi ipsorum aut 
aliorum fldelium oblationibus conferentur, sab apostolice sedis tutela inlegra semper et Uli- 
bata permaneant, servorum dei illic degentium usibus omnimodis profütura, salva Censtan- 
tiensis episcopicanonica reverentia; ut tamen ex eodem loco unius bisantii census annuus 
Lateranedsi palatio persolvatur. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum . liceat idem ce- 
nobium temere perturbare, aut eins possessiones auiTerre, minuere, vel quasi piis de causis 
suis usibus applicare. Obeuote te, nunc eius loci abbate, vel tuorum quolibet successorum 
nullus ibi qualibet surreptione vel violentia 'preponalur, nisi quem fVatres communi consensu 
vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorom et beati Benedicti regulam elegerint 
Si quis igitur sacerdotum, clericorum, regum, ducum, comitum et iudicum vel secularium 
personarom, hanc nostre coustitutionis paginam agnoscens, contra eam temere venire temp- 
taverit, secundo terciove commonilus, 3i non satisractione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat reumque se divino offltio ^) existere de perpetrata iniqüitate 
cognoscat, et a sacratissimo . corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi alienus fiat, atque in extremo examine districte ultiuni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi , quatinus et hie fiructüm 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Datum 
Lateran! per manum lohannis sancte Romane ecclesie dyaconi cardinalis, Vlll. kalendas Fe- 
bruarii, indictione VII., anno dominice incarnalionis MXCVIUI., pontiflcatus autem domni 
Vrbani secundi pape XI. etc. 

Nach dem Im Jabr 1512 aof Aoordnangr des Abts Gregrorlus Rösch von dem Conventsbroder Zacharlas 
aof Papier in grroäs Fol. geschriebenen Copialbnch des Klosters Blanbenren Fol. 30. — Abdruck bei Mager, 
Advoc. arm. XIV. S. 029, — Beso;!«!, Doc. rediv. (Ansg. v. 1630. 4^ S. 909) nr. 1 der Blaub. Documente. 
— Fr. Petrns, Snev. eccies. S. 179. — Sammarthanns, Gallla ehr. V. S. 512. nr. 0. — Sattler, 

Grafen VT. S. 349. — Auszog bei Crnslns, Annal. Snev. F. IL LIb. Vlil. c. 13. S. 289. 

>■ 

1) Blaabeoren, O.A.St. - 

2) Sic! lies iudicio. 



• 



« 



GCLIV. 

Ruotmann von Hauten, Adelbert von Zollern und Graf -Ähcig von Suh stiften da», 
Kloster Alpinback. 

Rotweil (um 1099^. 

Notum Sit Omnibus lam preseatis evi quam et fliluri seculi ChrisliaDis, quod ego Röt- 
mqitnus de Husin ^) et Ädelbertus de Zolro et comes || ^Alwicus de Sul^o, uos tres, divln^ 
retribulioms ardore succeDsi, diligenter pertractando quesivimas, com consilio venerabilis || 
Gebeliardi, Coostantieosis ^cclesi^ episcoiii, qtii (imc erat k-galus aposlolici, ci rcligiosi 
Vtonis, cellQ sancti BlasÜ abbaUs, nee iiou aljoruni || cloriconim ulque monaclioniiii 
laicorumque quos potuimus advocare,- qualiler in predio iioslro, Alpirspacli '-) diclo, quoii iure 
liereditario ad nos usque perveoit, ccnobium monacliüriiiu possol inslilui, tit hü qiii i[>i 
essent aggregaudi siae perlurbalione deo prevalerent fanmlaii. Ouod tum diu perlracla- 
remua, visum oobis est boc bODum esso, ul~ predium prescripliini et ei circunipositani silvam 
ctim terminis suis, nee oon et alia pri^dla et mancipia nosira ad opus laui religiosum Ac- 
creta, cnidam libero bomiüi oomiue Becnliardo de Vlörin''). ul ronsueliid» csl, Iraderemus. 
ea conditione, quatenus ipse eadem deo et saDcto- Benedicto omnioo iu proprietatem tra- 
deret, abbali ibidem constiluendo et monachis llratribusque sibi obedientibus libere servitnra. 
Propter boc autcm ut eiusdem loci babitatores quieli semper maDcrent el ipse locus aucto- 
ritate Romani pontiflcis omnimodo über constaret, decrelum est pro obedientia subicctionis 
unum aureum uummum anuue dariin palatio Lateranensi ad pedes apostolicos, et abbas 
ibi constituendus cum monacbis fratribusque sibi obedientibus liberam semper babereot po- 
lestatem gubernandi ei disponendi res illuc pertineutes. üabereut etiam liberam potestatem 
sibi advocatum eUgendi et constituendi quemcumque vellent, et eundem mutandi, si eis ita 
placuisset. His ita diligenter pertraclatis venit episcopus Constaaliensis, legatus aposlolicus, 
Qostra vocatione ad locum prenominatum , ut ibi consecraret iam preparatum Oratorium, 
anno domjpic; incarnalionis MXCV., indictione IlL, XVII. kalendas Februarii. Veqit eliam 
bomo ille, Bernbardus nomine, cui predia et mancipia nostro tradidimus. Venerunt quoque 
alii multi mobiles et Ignobiles. In quorum omnium conspectu sepediclum Bemardum peli- 
vimus, ut predia et mancipia a nobis sibi tradita deo et sancio Benedicto soliemai Iradilione 
omnino in proprietatem contraderet, ea conditione qua nos sibi ea tradidünus. Quam peticionem 
Hie devote suscipieas arcessit ad rellquias gauctoriim, cl in presenlia episcopi omuiumque 
qui illuc convenerant tradidit iapdmis super iilas ipsum locum qui Alpirspacb dicebatur 
et ei circumiacputem silvam cum terminis suis. Deinde alia predia et maucipia constituta 
in bis villis: Doriuhein *), liouiessiiigin ^), Hebindorf*'), Garla,'), HaseJa^), Uerlngin "), 

40* ,-■ 
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Norwilo '<>) omnino in proprielatem tradidit deo et sascto beaedicto, absqne omm coatra- 
dictioiie et repeticione. Talem conditioaem Kbertatis eidem löco facieos, ut abbas ibi 
coDsfituendus et moDacbi fratresque illic aggregaodi semper faaberent liberam potestatem 
guberaaadi et dispooeudi res tunc eidem loco traditas et postea Iradendas, prout utile 
ludieareot. Ilaberent eliam liberam poteslatem eligendi sibi advor^tiiim (|iK-iiiciiQU|iie vo- 
luisseot, et eundem inutaodi, si eis ita placuisset Et b?c ovaia ui som{icr rata constafeiit, 
stalutum quoque (st umim aureum Dummum aonue dari in palaiin Liiloraricnsi pro obe- 
dieutja subiectionis , ut abbas cum advocato suo fratribusque suis aposlulicam derensionein 
vel eius sententiam fldutialtter requirant contra eos qui loci Hbcriiiicm atiqua vtoleuUa 
tiirbare persliteriot. . Post b^c coasecratum est Oratorium in eodom foco prt'porutum a 
vmcnihili (ioboharclo Con^lHiilieti^i episcopo, apostolico legato, in nomine <^aiicl(> i>l individu^ 
U'Uiitatis, in hoiiore victoriosissinii; sanct? crucis, saact^ Mari^ matris domini. ?ancti Benedicti 
confessori:!, el omoium sanctoruin. Omnia vero prescripta per euiii apo.slolifa aiictoritate 
sunt robnrulR, et non taiiliim cn die et illo in tempore, sed etiam pusi aliiinol arinos qiiando 
ileruni aü eundem lociim vocatus dedicavit ibi ^cdcsiam anno domiDfc^ incarnationis HXCVmi., 
indiciionc VI., Y. kalendas Septembris, die dominica. Tunc, inquam, presentibns ipsius Toci 
rundnluribus mitliaqiie pupuloruni (urba a^tanle, iterum diligenter recensita sunt omnia qn^ 
fiil stabjiititiem vi lihcrlalem fori pertineut et ad requiem securitatis eorum qui ibi sunt 
deo sanctoqiie Beoedicto servituri. Qu$ itefum domniis Gebehardus Constanliensis episcopüs, 
tunc quoque virem apostoHcam tenens, amore saaclissimi patris Benedicti, apostolica aac- 
loritate devotissime roboravit, doiiec ipsius c^uobii ft'atres Romam mittere possent, et ab 
ipso papa sue securitatis et -libertalis Privilegium susriperent. 

Uuius autem testamenti doctur exstitit Benno de Speicbingin ''), non serael, sed bis. 
Pfimo sicut dictum est, in ipso loco, quando ibi coiisecrafum est predictum Oratorium, 
secundo apud villam qu$ Rotwilo dicitur, coram duc'e Bertolfo alüsque regni priocipibus 
quam pluribus et populo mullo, ubi domnus Adelbertus de Zoiro, seculi actibus reuun- 
tiatiirus, preter itta predia qu^ antea dedit, iterum deo et-sancto Benediclo omniuo in 
proprietatem tradidit quicquid in bis villis habuit: Vdzin '-), Geroldistorf '^), Sulzo "), 
exceptis bis qu^ servicntes sui, videlicet Reiuwin, R6doirtis, Reinboto, ibidem proprio iure 
possederant 

Quorundam vero nomina ' ^) qui boc videront et audienint pro testimonio subneclimus: 
comes Alwicus. comes Gpterridvs. comes Fridericus. comes Manegoldus. comes Gerunc. comes 
Zeizolf. Heinricus, Heberhardus, Herimannus, fratres de Dietfurt. Berloldus- de Ilonburc. 
Tiethelmus de Tockinburc. Chdno de Sulzo. Landoldus de Wiazllun. Waltherus de Heitirbadt. 
Gerboldus et "Wemherus fratres de Augia. Eberhardus de Sedorf. lliltiboldus de Taaeccbo. 
Egelolfus et Bernhardus fratres de Pl&rin. LiutfVidus de Bobchiugin. Wcmbervs et Manegoldus 
fratres de Cfinberin. Egelolftis et LSf fl-atres de Talehusin. ödaincus et' Rödolfus ftatres de 
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Wigeheim. Benao, Ädelbertus, Perikerns fratres de Speichingin. Bertoldas et. Chönradus 
fValres de GisttigiD. Fridericus de Wolua. Guntramnus de Egesteige. 

His ' ^) vero presentibus conflnnatum est etiam de adiaceole silva qa^ his terminis 
est ioclusa: Heiobabc, de Hetobahc usqae in Walsbafac, inde per ascensum ipsius Walsbabc 
usqur in Sneitbahc, per descensum vero Sueitbahc usque in Rodenbahc, inde per descensum 
Rodeabafac usque ad Chinzecbim, inde per dcsceDsum Chinzechun usque ad WagodeosteiD, 
inde ad aliani Chinzichua,* inde ad Grfnen Widecben, inde per ascensam eius usque ad 
UrsbriDc, inde usque ad Snesleifl qua tenditur ad Woluabe. De Bfchbahc vero qui ad 
£Ueobogun influit usque ad supremum Henesbahc , inde usque ad Stecchendenberc proteu- 
ditnr, inde usque ad Snesleifl qu^ flutt ad Wo[IJuahe. 

Nacb elaer aar Pergament In Urkoadeoform gescbrlebeDeD Abschrift vom Anrciog (li'.s 12. JatirliiiiiüiTls. 
Die ADssteltao; des Orig'hials mnss zwischen den In der Urkonde aogefebeDen ZtNt[iunk( der ElDwi^lhung der 
Klosterkirche (28. Aa^sl 1000) Dod die nachrdlgende BeslällgungsbalJe Pascijals, II. vun 1101 also ans 
Jahr 1090 gesetzt werden. Zweifel ob ein solches Original wirklich Torhandcn gewesen, künnten darcb die 
weller Anten aDf^eoommene Urkunde 8ber die SllflaDg des Klosters von 1125 — 1127 i'nLslebcn. Diese eben- 
tblls in einer Abschrift des 12. Jahrhnnderts noch übrige Urkunde nnlerscheiilct sicli u/iiallch von der vor- 
liegenden In Wesentlichen nur dnrch einen eingeschobenen langem Beisatz, worin des Knlsers Lotbar (tf2ä 
— 1137) und des Blscbofs Ulrich von Constanz (1122—27) ErwSbnnng geschleltl, so ilnss Oleselbe JedeDralls 
nlcbt vor 1125 ansgefertlgt sein kann, ' Es Ist indessen schon Her zu bemerken, dnss ihr erwülmli- üolsnlz im 
Vergleich mit dem übrigen Inhalte der Urknnde als «ine spätere, gar nlcbt In den ZnsammenhaDg passende Zntbal 
ärscbelnt, welche wahrscheinlich ans Anlass der darin ausgedrückten Bestimmungen nachträglich, sei es tn einer 
fijrmllch anfgenommenen zweiten Urkunde, sei es In der erwähnten Abschrin ziemlich ungeschickt mit dem Inhalte 
d«r SlirtungsurkDude verbunden wnrde. Ebendamlt dürrten die oben angedeuteten Zweifel von selbst sieb beben. 
Abgedruckt Ist die Urkunde hei Fr. Petras, Suevia ecci. S. 51. — Besold, Doc. redlv. (Ausg. v. 1836 S. 235) 
nr. 1. der Alpirsb. Doc. — Reyscher, Allwürtb. Stal. R. I. S. 26. — Stlllfrled, Allerth. d- H. Hohenzollera 
Heft 2 , nnd Nonnm. Zoll. I. S. 0. nr. 2 a. 

1) Hansen, O.A. Rotwell. 

2) nud 3) Alpirsbach, Floorn, beide O.A. .Oberndorf. 

4—10) Dornhan, O.A. Sulz; Hocbmüsslngeu, O.A. Oberodorf; HÖlTeudorr, Im Fürstenthan Hecblngen, 
gehörte zur Kl. Alpirsb. 'Pflege Haigerloch; Grossgartach, O.A. Hellbronn; Haslach, bad. B A.Sl. an der 
Klnzlg; Vöhrlngeu, O.A. Sulz; Nordwell Im Breis^au, bitd. B.A. Kenzlngen. 
, 11) O.A.St. Spalchlngpn. 

12-14) Fäezeu fe. <!. Werlach, bad. B A. Bonndorf, Gülsdorf, O.A. Rotwell, O.A St. Sa\z. 

15) Die Orte nach Avaen sich die Zeugen schreiben, werden folgende sein: Dlelfnrt a. d. Tbur, südiislllch 
von Alltoggeohnr^, Kanl. S. Gallen; Homburg, bad. U.A. Slackacb: Allloggenburg, Im gen. Kanloii; 
Sulz, 0.A.8I.; Wliizeln, O.A. Oberndorf; Ilallerbach, O.A, Nagold; Ow, abgeg. Burg-, O.A. Horb, oder Au, 
nordwestlich von Altlojcgenbnrg, Kanl. Tbnrpau? Sei'dorf, O.A. Oberndorf; Tannek, liad. B.A. Bonndorf, 
oder Kant.' Thnrgan nahe bei An nnd Alllo^rgt'nliurg; Fliiorn, Bocbingen, O.A. Oberndorf; Zimmern, Barg, 
O.A, Rotwell; Tlialhansen, O.A. Olierndurf; Weif heim, O.A. Tullllngen; Spaiclilngen, O.A.Sl. Gi-Isingcn, 
bad. B.A. Höhringen, a, d. Donau; Wolfach, bad. &.A.St. Alstalg, O.A. Solz. 

10) Von hier an ist Dinle nnd Schrin vob der vorhergehenden etwas verschieden. Eine ähnliche Stelle 
wie die folgende, Jedoch mit mehrfachen Abweichungen, flUdel sich auch In der Urk. von 1125 — 1137, 
Indessen scheint der Teil in beiden Stellen thellwelsc verdorben. Die darin bezeichneten Grenzen 
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scbllessei, sowie- sie anfe^ebeB sIihI, kelaen Bezirk ein. Im Ganien dHrRe dieser tu fiolgreider Welse 
stell erstreckt haben: Am Hetaba'cli bei Walde (O.A. SbIz) anfwärts bis zsr Sstllcben EinmÜDdan; des 
Stapetbachs oberbalb Flaorn nod daoD an dieaem anfwärts bis zu selDem Ursprangr. Von da blnüber 
an den Bacb der bei Röthenberg enlsprlngl nnd diesem nach bis In den elfeDtllcben Rfilhenbaeb. Den 
letztem »bw8rts tla zo dessen AasDnss In die KiazIgr-iDd dann dieser folgend bis zn Ihrer Terel- 
nl^onf mit der andern Klnzif bei ScheakenzeH (had. )> A. Woliach). An der zweiten KInzIg anfwirts 
über Wttllcben (ebendas.) bis zn deren Ursprnn;, von da aar der Wasserscheide Tort bis an dei (nürd- 
llt^h vom oben angegebenen Dtessendeo) Rölbenbach nnd diesen hinab bis las ElleDboger Thal, nnd zb> 
letzt von da über den Vogelsberg bis wo der Helmbacb bei WXIde wieder ansebliessl. 



BtHcfwf Johann ton Speier gründet die Abtei Sintkeim und Übergiebt sie mit genannten 
Gittern und Berechtigungen der Kirche zu Speier. 

Speier 1100. Januar 6. 

Notiiin Sil Omnibus tarn futuri quam presputis temporis Qdelibus, quoDiam ego 
lotiAuues, ex divin» «lemeDtia Spirensis ecciesie presul, licet indignus, constnixi abbatiam 
in proprio »llodio loeo io pago Elezenzgowi in comitatu coinilis Brunonls, SunDesheim ') 
dictö, a parpDÜbus Meis michi heredilario iure rellclo, ob mee meorumque palris et matris 
aliorumque meorüm ibidem sepulforum «^DJme remedium, in honore sancle et individue 
IrJnitatis et sancte dei genitricis Marie et sancli Hichahelis archangeli et otnDium sanctorum, 
et precipue iUorum qnorum ibidem reliquie continentur. Dotavi autem eandem ecclesiam 
diversis meis prediis, coDsenliente et laüdante berede mea, fllia videlicet Oalris mei comilis 
Ceizzolfl ibidem sepulti, dicla Adelheid, que etiam sua predia eidem ecciesie devolissime 
tradidit. Dotavi igitur deo et sancto Michaeli aliisque sanctis, quorum ibidem patrocinia 
celebrantuf, ad usum ftatrum ibidem famulaotium, quicquld ibi predü et decime et alicuins 
iuris habui, et preterea Stcinuort '), Asbach'), Richardeshusen ^) in pago Elezenzgowi. 
Meocingon '^), Easiliobeim ^) in pago Cregowi. Zeizolfeswilre ^), Lenzingon ^), Durminzi ^), 
Cussilbrunnin '**) in pago Enzgowi, in comitatu comitls Brunonis. Buelon ") in pago 
Hedeuegowe, in comitatu comitis Godeft-idi. Offenbach '-), Bebingon "), Servilingan ") in 
pago Spirgowi, in comitatu Spirensis episcopi. Alezenzi '^) in pago Nachowi, in comitatu 
comitis Emecbonis. Guiitramesheim '^) in pago Wormesfelt, in comitatu comilis Emechonis. 
Cognata quoque mea sua predia eidem ecciesie donavit, videlicet Ygiilenheim '^) in pago 
Spirgowi, in comitatu Spirensis episcopi, Immeleshusin > ^) in i^gq Elezenzegowi. Enzeberch ' ^), 
DagelvingoQ - **) in pago Enzegowi , in comitatu comitis Brnnonis. Has omues curtes cum 
Omnibus ad easdem curtes pertinentibus, cultis et iucüllis, silvis, pratis, molendinis, aquis 
aquarumque decursibus, venationibus, piscalionibus, exitibus et reditibus, et omnibus 



iustrfiis quibus nobis servieroot, et omnibus familiis, exceplis ministerialjbiis eorumque 
pretliis et beneflcüs, ecciesie Sunnischeim et frafribus ibidem deo servieDtibus in proprium 
dedimus. OuDßiam atitem cetera predia uosira Spirensi ecciesie tradidimus, — ad ustim quidcm 
episcopi castriim iioslnira Meistcrselc - ') cum silva et vUIa circa castrum sila. nee non 
oniues minisleriales noslros cum ipsorum prediis et beneliciis, ad iisiini vero Spjrensium 
fl-atrum curlem nostram Steinwilre '^), -^ idcirco cum eadem abbatia, predicUs prediis dotata, 
ad fiaoctam Spireosem ecciesiam '^ ^) coaAigimus , eamque Spirensi ecciesie in proprium 
delegavifflus, ea videlicet ratioae, ut Spireosis episcopus, et ecciesie, et abbati et n-atribns, 
et omni ßimilie Clemens et benignus in omnibus patronus assit, et ab eadem abbatia, utpote 
a nobis libertate donata, nibil omnino servitti exigat, defunctoque eiusdem loci abbate 
ft-atribus alium sibi palrem de suo cenobio libere penuittat eb'gere, eundemque quem eligant« 
et non alinm eis patrem proponat. Omnes autem parochianas ecdesias ad eandem abbatiam 
pertinentes ab omni episcopali servitio absoivi, ut sicut Sfurensium fratrum ecciesie ab omni 
census exaetioae sunt libere, ita ab hiis nichil tributi ab etHscopo queralur. Preter liec 
parochiane ecciesie, que est in Sunnescbeim, singulare dedi Privilegium, ut nullus ibi ab 
episcopo dioriepiscopus, set abbas cum presbitero omnem ibi rem eccIesiasUcam tractet, 
et si quid ei obsistat, ipse ante episcopum deferat lus etiam advocati micbi placuit 
subscribi, ut videlicet nullum ibi episcopus conslituat, sed abbas per se ipsum, quem- 
cunque voluerit, eltgat, qui . nullum sibi exactorem substituat, set ipse ter in anjio 
Sunnescbeim, et non sepiiis, nisi ab abbate rogatus, item ter in anno Durminzi, 'et 
non sepius, nlsi ab abbate rogatus ad placitum veniet, et abbatem in causis necessariis 
strenue i«vet,, libere placitante et banniente vlUico abbatis. Ad ipsum autnn advocatum 
tantum de fUrtis et vlolentiis, et de prediis familiarum ecciesie pertineat agere, et quic* 
quid in hniosmodi placitationibus acquirat, ipse tectiam partem, abbas verb duas accipiat. 
in tüis singulis sex placitis det ei abbas ad servitium unum malderum paois et firissingum, 
qui valeat XXX nummos, et V pullos et sex caseos et XX ova, et unam situlam viui-et 
duas cerrisie, et VI maldera avene. Curtem autem Steinwilre, ut predictum est, in pago 
Spirgowi, in cwiltatu Spirensis episcopi, cum emnibus utilitatibus ad eandem curtem per- 
tiiienlibus fralribus in ecclesia snncle Marie deo faraulantibus doiiavi. exceplis minislcrialilnis 
eorumque prediis et beoeflciis, et exceplis Iribus libris, quns Wolfdrigel de eadem curle a 
mc accepit, ut eis, quamdiu vival, libere utatur. Eo obeuule eedem librc sine omni 
conlradidioae in poleslatem frairnm redeant, et exceplis sex hobis, quarum duas fralribus 
de sanclo Gerniano, duas vero fralribus de sanclo Widoiie. duas fralribus de sanctii 
Trinitate, ut eis libere eA suos usus utantur, d«legavi, ut videlicet sibgulis apnis in anni- 
vn^ario meo quicquid inde utilitatis exqulrere possunt iuter se distribuant. Coastitui 
etiam, ut de eaäem curte Villi diebus quotanois fi-atribus de sancta Maria et de sancto 
Germano, et de saücto Widene, et de sancta Trinitate ad ecciesiam sancte Marie ad vigilias 
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in nocte et misus in die celebrandas coDvenieDtibus commuDiter serviatur, ridelicet in 
BDoirersario Heiorici tercii, iroperatoiis, ttem io aDDiversario meo, et in aniÜTersMio cod- 
sao^neonim meorum, UenDaaai Coloniensis archiepiscopi , oec dod Wolft-ammi pata-is mei, 
Azele matris mee, Zeizotfl fratris mei, Adelheidi[s] et ludde, flliarum predictl fl-atris mei. 
Io singuüs autem anniversarüs A-atribus ad servitfuln dabuDtur II malcicra et dimidium de 
tritieo, et II haiiie vioi, et quatuor porci, et Oll porcelli, duo muiuri>s et il mjnor^is, et XV 
•pirili galli, et X\ casei, et LXX ova. Sin autem nnnivrrFarius, qua caio iion comeditur, 
ereoerit, pisces XXX solidorum dabuntur, et in dominico quoque servitio libra piperis, et 
quacunque die aaDirersarins coatigerit, in eadem die servicium vcl caro vel piscosdabuiilur. 
Hospites vero scolares cum ft-atribus in refectorio refectioaem suscipient, io siii;:niliä vero 
anniversarüs C pauperibus C paoea dabuntur, qui parabuntur de dtiobiis malderis siligiiiis, 
et due hame cervisie, et unus bacho. In anoirersario autem imperalocis, item in uco 
panperibus in elemosinam dab'uutur IIH maldera siliginis, et IIII hame cci^isie, et III 
bacbones. Deflnitum est etiam, at neque ullus episcopus mens surcc-^^or, neque aliquis 
advocalus in eadem curte et in hiis que ad eandemcurtem perlinent, iillum omnino ius 
habeant, sed libere omnia poteslale fi-atrum ad servilra superins e^t-pusita conststant. Recepit 
anlem predicta comitissa Adelheid cognata mea a me pro parte sui prndii in prerariam 
curtem ecclesie Veniugon-') ab abbate Ugelenheim, io Bdesbusin -^), Enzeberrh, Uagel- 
TiDgiin, hiis quamdin vivat^ibere utetur, ea obeunte, episcopus ^etiingoD, reliqiias curtes 
abbas reclpiat. Huic tradltioni testes iotcrniernnt ipse Imperator Hcioricus et compUires 
principes illius, Fridericus videbcet Coloniensis archiepiscopus , Liemurus Promeiisis archi- 
episcopus, Burchardus^ BasIUensis episcopus, Otto Argentineosis episcopus, Cäno Tormatiensis 
episcopus, tHelnricus Podelbrunensis ^iscopus, Widelo Miadensis episcopus, dux Fridcrirtis, 
marcfaio Burchardus, et alii quam plures. Ad maiorem autem noslre traditiools corrobo- 
Tationem presmtcm cartam meo sigillo sigHlari precepi. Facta VIII. idus iHnuiirii, anno 
ab incamatione domini MC, indictipne Vm., regnante Heinrico tertio imperatore augusto 
anno XL VI., imperante autem XV., lobanne vero episcopo anno decimo Spirensi ecclesie 
presidente. Acta Spire in nomine domini feliciter. Amen. 

Nacb dem Codei niDor Spirensis im Qenenl-Landesarcblv In Karlsrabe Fol. 43a. ff. — .\bdrnck In 
Acta Tbeed. Palat. 111. nr. 12. S. 277. 

I) Slnahelm, bad. B.A.SI. am Elsenzbacbfe, woher, der Name des Gans, s. Acta Tbeod. Pal. VI. S. 91. 
2—4) StelDfart, bad. B.A. Walddiiren; Asbacb, bad. B.A. Mosbacb; Relcharlsbanseo , bad. B.A. Necbar- 

blscbofsheha. 
.5—6) HeozlBgen, bad. B.A. Breden; Heinsbein, bad. B.A. MosWb; Über den Kralcbgan rsh-StällD I. 
S. 320. 
7—10) Zaiserswelber, Llenzlngen, Dürnnenz, O.A. ManlbroDi; Kieselbroon, bad. B.A. Prorzbelo; über den 
Enzgao Tgl. Stälhi 1. 8. 313. 

II) Böbl, llDlu am Rebbacb, Kant. Ubtlentadl, In baler. Rbeinkrels. ' 



an 1100. December 31. 

reUgiosoram firatrum petitione, eamdem locum in diviDO servitio, et in proprietate praedictae 
ecclesiae sancti Blasii semper inviolabllem perseverare ad laudem oronipotentis dei decrevi. 
Primum ut nulli .abbatum sive potentum de rebus ad Ochsenhusen pertinentibus aliquid' inde 
abaüenare, vel subtrahere liceat in beneflcia. Secundo ut alius nullo modo ibi sit prior, 
nj[si quem abbas de sancto Blasio praees'se voluerit. Tertio ut nullus ibi advocatus sit, 
nisi quem praedictns abbas constituerit. Ille autem advocatus tamdiu in illa advocatione 
sit, quamdiu abbas eum utilem iudicaverit. Alius (item minor qui vulgo subadvocatus 
dicitur, nullus ibi habeatur. Prior aut ein de bis qui ad conversionem venire volunt, sive 
ille Sit monachus, sive clericus vel laicus, nullum admittat in consortium fratrum, nisi 
cum voluntate et concessione abbatis de sancto Blasio. Omnia maiora negotia in mutandis 
locis, in transferendis eiusdem loci beneficiis, et caetera huiusmodi pendeant in arbitrio 
abbatis de sancto Blasio. Insuper constituimus , ut deinceps in monasterio sancti Blasii 
semel in anno agatur memoria omnium illorum cum dfißcio pro deflinctis, qui praedictum 
locum tradiderunt ad idem monasterium, et prior de Ochsenbusen ipsa die praesens sit, et 
faciat caritatem fratribus secundum quod Uli abbas .constituerit. 

Scripta est haec Charta conflrmationis anno MC, II. kalendas lanuarii, ex petitione domni 
Utonis abbatis de sancto Blasio, hoc confirmante et in Christo roboraute archiepiscopo Salz- 
Imrgensi et episcopo Constantiensi , ut praedictus locus, id est Ochsenhusen, deinceps in 
servitio dei sub potestate monasterii sancti Blasii, ut. praedictum est, perpetno iure permanent. 
Ist! sunt testes huius traditionis: Hartmannus ^) comes de Geroshusen. Manegoldus comes et 
fliius eins Wolferadiis de Isinun et äe Altshusen. Hartmannus comes et frater eins Otto de 
Chilchberg. Liutflridus et Manegoldus de Biilenhusen. Heinricus de Baidisheim. Reginhardus 
de Ursinun. Ocoz. Reginboto de Heigembouch. Adelgoz de Luzelunburg. Ripertus et Wolf* 
tregel de Lovbou. Hatto de Ochsenhusen. Hartnit de Stevensriet. 

* ■ * 

Nacb Gerbert, Hist. N. S. HL S. 38. nr. 27. — Das Original befindet sieb weder im k. Staatsarebiv 
noeb im General-Landes- Arebiv In Karlsmbe. — Auszagr bei Liinig, Reiebsarebiv XVIII. S. 3^5. 

% ■ • • • . 

1) O.A. Blberacb. 

2) Ueber dßn Ramecb- oder Rammagan vgl. Ställn'I. S. 306. 

3) Zwlscben Ivrea und Tarin In Savoyen, von dem beil. Wilbelm gestiftet. 

4) Die Orte nacb denen sieb die Zeugen scbrelben sind: Gerb«\,asen, O.A. Bianbenren; Isni, O.A. Wangen; 
Altsbansen, O.A. Sanigän; Oberkirebberg , a. d. Hier, O.A. Laapbelm; Bfiblenbansen , O.A. Bianbenren; 
Balzbelffl (Ober- Unter-) O.A. Lanpbeim; Irrsee, baier. L.G. Tiirkbeim; Hagenbncb, O.A. Blberacb oder 
Halgerlocb? sigm. Q.A.St.; Lützelbnrg, nnermlttelt; Lanben, O.A. Lenlkircb; Oebsenbansen s. Anm. 1; 
Sttepbansried^ baier. L.G. Ottobenren. 



CGLVU. 

Konrad -und s^üi Bruder Hawiii auch Adelbert schenken Güter in genanntem Orten a» 
* . das Kloster Ochsenhausen. 

Cum 1100.^ 

Chdoradus et firater eius HawüMp dederuat (cdefiimn unam eum IUI mansis dotatam, 
et unum moleddinuiH unamque taberaam, et YI mansM unamque sflvam in villa Obsiahusin. 
Item dederaat dimidiam et octavam parteni iofcclesia apud yillam Reinstettin ^). 'DoDaverimt 
etiam capellam uoam in villa Lötm ^) constitataai, . et ineadem villa, id est Löba^ et in alia, 
Turra ^) iBoomtuata, YI inansos cum tabema et cum silvis ad eos pertiDeutibus. Item dederunt 
Villa. Bercheim ^) duos maosos» It^m dederunt capellam unam dimidio manso dotatam, et 
XUH mansos et II Silvas ia Villa Wöstirheim ^). 

Adelbertusj d^dit quartam partem in ecclesia .apud villam TaiAeim ^) constituta. 
Donavit etiam in eadem villa , inter moleadjnnm et t^bernam et salicam terradi , X mansos 
cum ^mni pertinentia. Item dedit tres mansefs] in vice Cella '') nomlnato. Donavit etiam 
djaes mansös in monte Hungersperc ®) diclo. Item dedit unum mansum in vico Milinberc^)« 
Donavit etiam unum mansum in- vico zi Motechinhus ^ ®) dicto. Iterum dedit quatuor mansos 
in vico, zi Seveindi ^^) nominato. Donavit etiam molendinum unum in locp qui dicitur 
Spiulevvac ^ ^). Item dedit dimidiam partem in ^cclesia apud vicum . Rota ^ ^) constituta. 
Donavit in eodem vico, inter tabernam et arvum, duos mansos. Item dedit dimidium mansum 
iuxta. eundem vicum in quodam novali .constitutum. Donavit etiam duos mansos in \kjd 
zi.DiezenMdun M) nominato. ... 

Ein kleines Dlplomatar des vormaligren Klosters Ocbsenliaosen , bestehend In vier anelnaildergrehefteten 
ungleichen Pergramentblättehen In 8 oder klelo 4, enthält nnter andern anch die obife AnfEelchnnogr. Dieselbe 
steht anf der' Vorderseite des dritten* Blättchens ,' dessen hintere Seite leer Isi. Schrtfl nnd Dinie wechaela 
mehrfach, zim Thell anf demselben Blättchen; doch geboren sämmtliche Einträge einer Hand des 12. Jahr- 
hunderts an. Das oben mltgetheilte Stück, sowie einige andre gehören nicht zn den eigentlichen Urkunden; 
der fibrigen wegen, bei denen diess der Fall Ist, nnd da es Ihrer überhaupt nnr wenige sind, wnrden Indessen 
alle gielcbmässig damoler eingereiht. — Abdruck bei Lünig Reichsarchiv XVIH, S. 367. 

1—5) Reinstetten, O.A. Biberach; Lauben, Dürren, Bergheim, O.A. Leutkirch; Westerbelm, Ober- Unter-, 

an der Gttnz, baier. L.6. Ottdbeuren. — Das folgende 'von Adelb^rtus an von anderer Hand. 
. 6-^0) Thaanheiffl, Ober^ Uirterzell , . O.A. l.entkireh; Hingerberg, ein Berg westlich von Klnchberg,.0^. 

Biberach; Mühlberg, O.A. Leutkirch. 
lOr— 13) Motzenhans? O.A. Tettnang; Schwendl, O.A. Laupheim; Spindelwag, Roth, O.A. Leutkirch. — 

Statt des u In Spiuilewac kann auch n gelesen werden. * 
14) Dusshälden? ein Zehenlbezlrk .von Hansen ob Ursprung, O.A. Bianbenren, s. Henunlnger. Beschr. d. 

O.A. 8. 1^8. 



GCLVffl. 

Kaiser Heinrich IV. besiätigt der- Kirche %u Speier und deren Bischöfe Johann alle 
ton seinen Vorfahren und ihm selbst dahin verliehenen Besitzungen und Freiheiten. 

Speier \iOi. April iO. 

. In nomine sancte et individue trinitätis. Heinrkus , divina faVente clemencta* ^ercius 
Romtfnbrum Imperator augustus. Quomain sanctorum interveDtu ; si deo sanctisque eius 
digoam vBnerationem impendimus, nostri imperii honorem in presenti corröborarr et in 
füturo beate glorie coronam nobis * preparari credimus , deo sanctisque ^ius humile et de*' 
Votum obsequium: exhibere "satagimas. Beatam igitur Mariam, quam reginam esse scimus 
angelorum, que mundo edidit salvatorem, pre jceteris post deum venerantes, ecdesaam 
Splrensem, in honore ipsius. a nostris parentibus, avo videlicet Conrado et palre nostro 
Hoinrico imperatoribus augustis^, in eadem ecclesia consepultis, devote constructam et 
dotatam, nos quoque* ditare, sublimarö prediis, familiis, ornanlentis, diversrsqne operibüs 
maguiflcare in honore dei et sancte Marie devote' studemus. Quoniam autem exceUeuttus 
ecciesie ojnamentum in vivis lapldibus, id est in clericis: literatiSy mortgeratis, discretis^ 
reh'giosis esse scimus, ipspsque in nulla ecclesia sine cottidiane stipendio-prebende stabiliter 
deo In divini ofScii constitutione posse servire.videmus; idcirco summum nobis eist voltim^ 
oiAnes u6ique clericos, precipue nostros speciales in nostra speciali sabcta . Spirensi ecclesia, 
Omnibus modis iüvare, ditare, hbnorare. Confirmamus igitur quicquid ab avo nostro Conrado 
imperatore augusto predictis fratribus ad prebendam datum est: Johaoningen ') videliöet, 
cum Omnibus ad eandem curtem pertinentibus, et quecunque eis genitor nöst^ ad. pre- 
bendam contulit, videlicet Niugertingun ^) , Rodenuelis *) , Badun;*), Mindelenheim *), 
Locwilri ®), Schiuerstadt '') cum decima, Nustorph®), Spirechischeid^) , Luterbäch * *^), 
Salunbach* * * ) , Cruezenach * ^) , Pillungesbach * ^) , Luoch *^) cum amuibüs ad ^has cuites 
pertinentibus, et qüod nos quoque addidimus, ad prebendam quidem: Eppiugun^^), Eschi- 
newach*®), et quicquid ad has curtes pertinet, excepta abbacia in Eschinewach, quam 
Spirensi episcopo tradidnnus, ad oblacionem vero: Beienstein ^ '') pro anima filie nostre 
Adelheith in Spireosi cr>T[>ta sepulte, Sulicho * ®) ctiam , ut servitium iride cunctis fratribus 
Spirensis civitatis et elemosin^ pauperibus in anniversariis avi. nostri Conradi et ave nostrt 
Gisele et patris nostri Heinrici festive donentur; Horum omnium prediorum traditionem, a 
nobis et a parentibus nostris imperatoribus auguslis factam, cum omnibus que ad eadeia 
predia aliquo modo pertinent in diversis utriusque sexus mancipiis, terris, vineis, ecclesiis, 
decimis, theloneis, silvis, cultis et incultis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, pratis, 
piscationibus, venacionibus, exitibus et redditibus, omoibus horum |(rediorum utilitatibus, pro 
nostre omniumque nostrorum anime remedio renovamus, et nostre imperialis auctoritate 
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reiiQiieracioDe) Int^e nslgamt Si vero ydoneos noa habtierit, ipsi fratres tetam quam 
reliquit'rabstanciaiii, exceptio vestibus et aliis rebos Aratribus deteniiHiatis, sicut eommodios 
amme deftmeti ceasoeridt, disponant. Cartis vero claustralis in potestate Bit episcopi, alii 
tamen firatri, et noD* alii, ab eo donanda. Quiddam tarnen de illis Aratribus qiii obedientiaa 
ab episcopo habueriat excipimos. Si videHcet de prebendis flratmm quibos preftierint, vel 
de aliis rebns quod ad eos iare obediencie ' pertinuit, iriventes non disposoenut, fVatres 
qttidem de defUncti substantia quod ipsaHim ius est redpiant, et de reUqua parte, quam 
Spire, sive in propria, she in aliena curte häbuit, quod neglexit suppleant, et si quid 
residui ftierit, vel ip»us heredibus, vel ipsius anime, ut prescriptum est, conferant. Qnicquid 
autem in mre in beneflcio quod ab episcopo taabuit reliquit, in usum episcopi cedat. Legem 
etiam de substancia defüncti Spirensis episcopi datam ab antiqno et a predictis regibus 
et imp^atbribus conflrmatam nos quoque corroboramus , damus, flrmiter tenendam consti- 
tuimus, ut videlicet, si ipse vivens bona sua noa legaverit, fratres omnes Testes illius 
eltfustrales quas reliquit obtineant, cetera emnia, flrumentum, pecunia, equi et quicquid 
mobilis rei possedit, in tres partes dividaBtur, et un« tertia pars flratrlbus, una pauperibus 
distribuatur , una füturo episcopo- reservetur. Alio quoque iure flratres nostros Spirenses 
dvibus buius lod preferimus. Si quis illorum serviens^ bospitio et convictu alicuius eorum 
cottidiauo participans, füiquam contra ius civium -iniusticiam ffecerit, non in forum, neque In 
ius publicum^ sicut alii, lex precepto tribuni vocentur^ immo tribunus, episcopi in daustrum 
ante deeanum veniens, et isibi et ei qui lesus fkierit satisfactionein postulet et acdpiat; hac 
videlicet ratione, ut ei qui lesus est secundüm ius civile componatur; tribuno vero, vel 
verberibus, si fVatri domtno peccantis placet, vel, si frater mavult s^vienti parcere, peeunia 
secuüdum ius civile, LX videlicet solidorum satisfiictio fiat. Si vero aliquis flratrum alium 
neque ipsius bospicio neque cottidiano victu utentem servientem in urbe habeat, communi 
civjum iuri siibiaceät. Hoc quoque addimus, ut nuUüs in alicuius fhitris curte, ubi ipse 
taabitat, eo nolente bospitetur; liisi imperatore vel rege ibi* atriam habente, caminata, et 
noa stabulum neque coquina , a camerario imperatoris vel regis alicut episcopo vel. abbati, 
et ipso firatre permittente, ibi concedatun Sancimus etiam, ut curtes flratrum in quibus 
ipsi babitant, ita sub -firmissima consistant immunitate, ut, si forte vel urbis prefectus, vel 
tribunus, vel alius aliquis edes vel curtem alicuius fratris in quibus habitat, vel violenter 
irritperit, vel äliquem ibi ceperit, vel in aliquo leserit, secundüm legem immunitaUs episcopo 
sesCentis solidis, cum episcopali banno triplici, et ei qui lesUs est triplici ipsius composittoue 
componatur. Si vero aliquis fratrum aliquem forensem vulneraverit, vel spoliaverit^ vd in 
BiiqvLO leserit, non ob boc vel a prefecto vela tribuAo capiatur, set ipsa questio ad de* 
canum et ad alios fratres deferatur, et ei qui lesus est ab *eo qui peccavit* isecundum 
iustitiam componatur. Ipse vero vel acri corporis disdplina,' vel ieiunio, vel utroque, pro 
qualitate crimiais, longo vel brevi affligatur, neque claustrum exire ante dignam satisfactionem 
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sortiin f rocemm R6tmaniii deHusia, Adelberti'de Zolro et Alewici -comitis de SqIeo derotJoDem 
perpeadeotes, eomra desiderJis asseotiiDUS, et besli BenedicU moDasteriam qood in suo predio 
AisdaTerunt, in loco sciücet hereditatis proprio qui vocatnr Alpirspach, auctore deo decreü 
presentis auctoritate munimus, stataentes ut locus ipse com adiaceoti Silva et terminis suis, 
alia qaoqae predia et mancipia que ipsi commmnoiter per manom llberi hominis Bnnbardi 
de Florin *) beato Benedicto tradiderunt |n villis qa^ Tocaiitiir Dorinlicin -), Homessjagin-^), 
Heuindorf'), Garla'), Uasela^), Uering^n '), qa^que siiigulariter Adelberlus <lc Zolro sii^ 
cooTersionia tempore in villis iafrt nominatis Iradidit, id psi in l'bzm ^), Geroldisdorf *) et 
Salto'"), Bollo "). Norwilo **), atqne Bosingin**), qtiecimquc eliam in fuliiniiu vel 
supradicti proceres vel alii quilibet fideles io Idon ceuobiiini de suo iure oblulprinl^ 
flrma semper et iUibata permaneant. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceal idem 
monasterium temere pertnrbare, aut eins possesaiones aotrerre, vel ablalas retinere, mioucre, 
Tel temerarÜB vexationibus fhtigare; sed omnia integra conservciitur, porum pro quorum 
sastmlatione et gnbernatione concessa sunt, usibus omnimodis profütura. Abbas saae com 
ftutribns advocatum sibi quem utiliorem proriderint instituant. Qui si postmodnm monasterio 
inutüis et n'alribus gravis ftierit, remoto eo aliuin preflciant. Nee idins advocati'^ bannum 
a eatbolico rege suscipiat, nisi qui ab ubbate et fratribns electus exstiterit. Obennte te 
nunc eius loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nuUus ibi qualibet surreptionis 
astutia seu violenlia preponatur, nisi' quem firatres commuDi consensn vel fl-atnun pars 
consilii sanioris secundum dei fimorem et beati Benedicti regulun elegerint. Ad indiciam 
autem percept^ a Romana (cclesia libertotis aureum nummum qui bizencius dicitur quot- 
annis Lateranensi palatiu persolvetis. Si quis igitur in crastinnm archiepiscopus aut episcopos, 
Imperator aut res, princeps aut dux, comes, vicecomes, iudex, aut ^cclesiastica qualibet 
secnlarisve persona, hanc nostr^ constilationis paginam sciens, contra eam temere venire 
templaverit, secundo lerciove commonita, si non satisl^c[t]ione coogrua emendaverlt, potestatis 
bonorisque sui dignitate careal, reamque se divino iudicio eiistere de perpetrata iniquitate 
cogttoscat, et a sacratissirao corpore ac sanguine dei et dominl redemptoris nostri Ibesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax dmnini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fi-uctum 
bonf actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia ^tern^ pacis iaveniaot. Amen. 
Amen. Scriptum per raanum Petri notarii , regeonarii et scriniarii sacri palatü. 

(^BundzeichenJ <*). Ego Paschalis cathoKc? (cclesi^ episcopus subscripsi. (^Mono- 
gramm für Bene valete._? 

Datum Lateranis, per manum lohannis, saocte Romane r,ccle8iQ dlaconi cardinalis, 
U. idus Aprilis, indiclione VIDI., iacamationis domhiic; anno MCL, pontiflcatus autem domni 
Pascbalis secnndi pape II. 
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Mz; WlDdseblXfT,' -Md. B.A. OffBübirf; O.A.St..H0rl^; WeMDri;- siffli^ O.A. Ha^erioeh; Hofvireltr^ 4)ad. 
£.A. OireBbnrgr; Brandedc» nbcb übrlsr in dem Namen der Brandeckmüble, bei Darobaa» O^A. Siilzf 
KappüBbäasera? O.A. Nörtiwen; Westerbelm, O.A. Gelsllogen? WebrsteiD, sigm. O.A. Glatt; Wüen- 
hrwme nnermittelt. • * ' . . 



CCLXI. 

Siegfried und seine Brüder Konrad, Eberhard und Ogoz übergeben ihr Erbe in 
genannten Gauen und Orten an das Kloster Allerheiligen in Schafftiausen. 

Schaffhausen HCl. April 21. 

Noverit omnium Christi fldeliom presentium scilicet ac fütuForum sollers industria, 
quod ego Sigefiridus et flratres || mei Cönrados, Eberhardus et Ogoz hereditatem nostram 
tradimus ad monasterium quod situm est in villa qu§ dicitur ScaHiuUsa, et est constructum 
in honore sancti salvktoris et sanct§ Mari^ omniumque sanctonim, ubi venerabilis Adelbertos 
gregi dei || preesse cernitur. Et hoc est quod tradimus: quicquid hodiema die habere 
videmur in pago Hegöwa in comitatu Lödewici in locis inft'a no.tatis, ze Rüti ^) ze Hohen- 
stetin ^) ; quicquid etiam in pago Argowa sub comitatu Ödalrici in istis locis , ze Willines- 
höwa ^), ze Stöfen *), ze Nunnenwilare *), ad hoc quoque quod habemus in i>ago ßrlscaugia 
in comitatu Herimanni ze Hugenshem^), nee non etiam quod in pago Heregöwa habere 
dinoscimur sub comitatu Manegoldi in villa que dicitur Pulster '').. Hoc est tarn terris quam 
dömibus, mancipiis, pomeriis, pratis, pascuis, molendiois, silyis, . aquis aquarumve decursibus, 
Viis et inviis, cultis et incultis. Hec ergo omnia de nofstro iure atque dominio m ins atque 

■ * • . 

dominium prefati monasterii potestativä manu tradimus atque transfundimus., ob relnedium 
animarum nostrarum et parentum nostrorum omniumque fldelium viyorum atqu€ mörtuornm. 
Sl quis vero, quod fleri non credimus, hanc traditionia eartbm infringere temptaverit, 
multam quam carta continet conponat/ hoc estauri uncias X, et totidem pondo argenti^et 
insuper h^c traditio omni tempore l^tabilis et inconvulsa pertbaneat. Actum in ^cclesia 
sancti salyatoris , anno ab incamatlone domini JltfCI., IndiQtione YIlO., mense Aprilis, XI. ka- 
lendas Maii, luna Xyill., die dominieo pasch?, coram testibus ^) quorum hie signa coutinentur. 
Signum Burcardi comltis de Rammeshem. s. Waltonis de Sitin. s.. Immonis de Immindingen. 
s. öerungi de Cimbren. s. Heinrici de Wihtelperc. s. Adelberti de Gamertmgen. s. Guntfridi 
de Gömötingen [s.][ Burchardi ^e Esscbiugen.^ s. Eberhardi de Mezzingen. s. Lötoldi 4e 
Lötoldeshusen. I?.. Herimanni de Böselingen, s. Adelberti de Wiritersböron. s. Meginfridi de 
Orsingen. fs.] Röperti de Hadolflngen. s* Adelberti de Werenswilare. s» R^genhardi de 
Michelenstein. 



Ego itaque Werenbariiis , iodignus diacmus et 'maBUcbtts^saiicti sidvatotis, rogatiu 
scripsi et subscripsi. (RecognStUms-Zeichen) ^) Amen. 

■ 

Ohne Siegel. — Hidten yon g:leich alter Hand Predium- Sigefridi de Ruti ei frairum eins. Nacb 
dem Orfg. des bad. General-Landes- Arclfivs In Karkmilie. ~- Abdruck bei Dil mir e S. 110. nr. 71. 

1) and 2) Re'ntbe, Fil/ von Honstetten, bad. O.A. Stockacb, und Honstetten, bad. b!a. Engen; tlber den 

Hegra« s. StSlIn I. S. 206. 
8-1-5) Kant, lozem. Amtsat. WilUsa«; jStaafen, Beif. Lenzborg, im Aargan; Numwyl, Kant, toero. Amts 

Hocbdorf, nnwvit des Baldegger Sees. 
6) Hügelbelm, bäd. B.A. Miillbetan, Im Breisgan. 
7Jf So stand lirsprSngllcli; eine spätere Hand änderte polsier^, -^ Bolstem,- O.A. Sanlgan-; fiber den Here* 

gaa oder £ritgaa*s. Stalin 1..S. 203. . ' * 

8) Die Orte nacb denen die Zeugen sieb nennen sind: Ramsen» Kant. Scbaffbausenj iSiViit nnbek/; Imnien- 

dingen, bad. B.A. Möbrlngen; Zimmern, Barg, O.A. Rotweii'; Wlcbtelber|r, lag im klettgan. S. Mono 

. Anz. 1837. Spi 6. Gamertlngen, sigm. O.A.-St.; fintinadlngen , bad. B.A. Mobringen; Escbfngen, O.A. 

^ Rotenburg; Metztngea, O.A. Urach ;-.Laizbaasea, 0:A. Ulm; BüiSSllngen , bad. B.A. BlumenMd; Winter«' 

*^püren, Orslngen, bad. ,B.A. Stod£acb; Haiiflngen, O.A. ^otenbnrg.; Wlrnsweiler, FiL voA.BoIstern, p.A. 

Sanigaa; Michelstein, O.A. SpalChlng^n. 
. fl) Dfimgre Üest A\eses')Leichen feliciter. 



cam 

Kaiser Heinrich IV. stiftet das Gut Itsfeld mit be%eichneter Zugehörung unter 

angegebenen* Bestimmungen an das Stift Speier. 

■• 

Speier ii02.. Februar 15. ' 

•■■■■•. .'..■■••- ■ ■ ' ''■ 

(Ghr.) i In nomme sancte et indivjdu^ tiimtati3. HemrlcQs. tercius, divina faveiite 

dementia Römanorum Imperator, angustus. 1 Qucmiam et in presenti liostri imperii honorem 

corroborari, et in futuro || nos feliciter coronari credimus, si deo ipsiusque sanctis debitam 

venerationem inpendimus, ecciesias dei^ ubique locupletare, sublimare, defendere quam 

studiosissime satagimus; maxime autem sanctam Spirensem || ^cclesiam, in honore beat^ 

Mari^ virginis dei genitricis constructam; in qua corpori9t parentum nostrorum consepulta 

sunt. Notnm igitur esse volumus, quoniam et pro nostra et nostri dilectr fllii ü/eiorici || 

regis presente et futura salüte, et pro remedio animarum nostrorum parentum, avi videlicet 

nostri Cönradi imperatoris, et av^ nostr§ Gisel^ imperatricis , patrisque nostri Helnrid 

imperateris, matrisque nostr^ Agnetis imperabrids, uostr^qne diledissim§ coniugis BerethQ 

imperatricis, et fratris nostri Cöni-adi, flli^que nostr§ Adilheidis, et fllii nostri Heinrid, ob 

Adele servitium et petitionem carissimi lohaimis Spirensis episcopi, predium quoddam, Ilisvelt ^ ) 

dictum, in pago Scuzingowi,- in comitata Adelberti comltis situm, cam oninibas appenditüs, 

42* 
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boc est utriiisfiae sexus maucii^, areis, ^düciis, agris, (enis coltis et iocuUls, pratis, 
pascnis, aquis aquarumque decursibus, moUs, molendinia, piscationibus, silrä, renationibai, 
exitibus et reditibus, viis et inriis, qo^sitia et inquirendis, seu cum omni utilitate qu^ aut 
scribi potest aut dici, preter partem eiusdem predii, in villa leodan ^) nominata sitam, quod 
ecclesi; Sunnisheim dedimus, ad altare sauet; Mari; in propi-jum Iradidimus: ea \iilelicet 
ratfone, ut predictus JSpirensis episcopus ipsiusque succ^ssores libcraDt habeaat potcstatem 
eandem curiam sibi retinendi, ad utilitatem ^cclesi; conmutandi, precariaudi. Hoc lantum 
excipimus, ne vel ipse vel füiquis ipsiuä successor ulli iinuiuain eandciu curiam in beoeUcium 
prestare presnmat Quod si rel ipse vel aliquis ipsiiis sirccessor, quod ahsit, alicui 'm 
benefldiim dederit, vel aGqau modo a servitio episcopi abalienaveril, bis vel ter ab nostro 
berede, ut emeudet, mooeatar. Cuius admonitiODem si conlempserit, tdem nosler proximus 
heres dimidiam libram auri in publice poodere ad altiire sanclt; MnriQ persolval, sibiqiie 
supradictam villam hereditario iure possidendam rcdJuiat. Conslituimus rtiani, ii( de 
predicta curia episcopus cnnctis de onuiibDSi ^cclesl^ l'ralribiis in annivorsurio rv^' iiustr^ 
Giself imperatricü , vespere ad vigilias et maoe ad missam pro deruucUs ait inaiorem 
(cclesiam nbi ipsa s^pulta est coaTenientibus, in rerortorio rofeclioiicm boaesle minislret, 
et iosuper in e^dem die CC pauperes pascat. Et ut Iit^-c oostri; tradilionis et conslitulioois 
impmalis auctoritas stabiUs et inconvulsa omni evo permaoeat , baue carlam inde coa- - 
scriptam mann propria coiroborantes, sigilli nostri impie^sione iussinuis insigoiri. 

1 Signum demioi Heinrici tercU Romononim imperatoris invictissiml. I 
[Mond^aimn.) 

I Walcberus cancellarius vice RÖthardi archicancellarii recognovit. I 

Data XV. kalendas Marcii , anno ab incarnatione domini millesimo dl. , indiciiooe X., 
regnante Heinrico tertio Romanerum imperatore auguste anno XLVni, imperante autem XML 

Acta Spir; in Christi nomine ad aalutiferam memoriant Heinrici tercil Remanorum 
imp«'atoris augusti feüciter. Amen. (SiegelJ ") 

Nach dem Ortftoal des Geoeral-Landes-Arcbirs In Kirlsrabe. 

1) nsfeld, O.A. Beslgbelm, Im Sebozacbfan, s. Über diesen Stäflo I. S. 322 nnd 324, 

2) jUrersnreoer Ort, der Name Doch hbriff tn dem s. f. Jendacher Zehenteo bei Ilsfeid. 

8) ID brana Waeha am Ende der beiden letzten rlelchanstsnfendea Zellen ■nlireäiückl. Umschrin: BEIX- 
RICVS Del ORatlA BOHANORam IHPERATOB AVevslas. 



ccLxra. 

Eberhard von Met^ingeh stiftet zum Kloster Allerheiligen in Schaffhausen, wo sein Sohn 

Adelbert Abt ist, all sein Eigen auf der Alb im Orte Bleichstetten. 

Schaffhausen 1102. April yt: 

In dei nomine. Ego Eberhardud de Mezzingen, divin^ credulus |] voci qua dantibos 
dicitur dari, insuper pr^senti diffidens instabilitati , cogitans || incertitadinem^ remni trans- 
euntium, et desiderans adipisci pr^mium ^ternoruiD, || cnm manu uxoris me§ Richinc^ et 
cum filio meo Eberhardo, Bertoldo etiam fllio meo assentieQte, trado ad monasterium aanctf 
salvatoris et omnium sanctorum quod situm est in villa Scafhusa , ubi modo venerabilis 
äbbas Adelbertus, fllius mens, gregi dei pr^esse cernitur, quicquid hodiema die proprietatis 
supra Alpes habere videor in loco qui Bleichstetin ^) dicitur, hoc est tam terris quam domibus, 
mancipiis, ediflciis, areis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus^ vüs et inirüs, 
exitibus et regressibus^ cultis et incultis, quesitis et Inquirendis, et quicquid dici aut nominäri 
potest: omnia videlicet de meo iure et dominio, liberis meis consentientibus , in ins et 
dominium prefati monastierii ex integro trado atque transfundo pro aoima mea et fllii 
mei Eberhard!; et pro animäbus omniiim liberorum meorum et parentum ac Aratrum 
meorum, et omnium fldelium defunctorum. Si quis vero, quod fleri non credo, et quod 
deus avertat , ego ipse , aut uUa oppositä persona , contra hanc traditionem venire et eam 
infringere et pervertere temptaverit, irrita flat eins ma.cbinatio ; insuper multam quam carta 
continet coactiis persplvat, hoc est auri uncias Y, et argenti pondo totidem, sed et pr^sens 
traditio rata et inconvulsa omni, tempore permaneat, stipulatione subnixa. Actum anno 
dominice incamationis millesimo CIL, iddictione X., mense Aprili, VDI. idus eiusdeib mensis, 
die dominica, luna XV., ante ^cclosiam s. salvatoris, coram domno Gebehardo epistopo et 
Adelberto abbate, atque multis idoneis testibus, quorum hie nomina et signa^) subt sub- 
notata. Signum Eberhiurdi et fllii eins Eberhardi de Mezzingin^), qui hanc traditionem 
fecerunt ac flrmaverunt Signum Manegaldi cömitis de Alshusm. Signum' Th^oderici de 
Nelienburk. Signum Weröihani de Chilicbiein. Signum Heinrici de Witüsperc. Signum 
Trudewini de Immindiijgeü. Signum Keginhardi de - Michilnsteia. si^um Meginfridi de 
Orsinga. Signum Bertoldi de WitilncÜovän ^).' Signum Marcuardi de 'Speichingen. Signum 
Addberti de Werinswilari. Signum Wolferadi' de Tötiidiovtin ^)i 

' Ego ttaque Marcwardus, indignüs presbyter et monachus sancti salvatoris, rogatus 
scripsi et subscripsi feliciter. ^/{^ro^mVi'^w^-Z^'cA^!^ Amen. Amen. Amen. 

NMb dem Ofiginal des KantOBS-Arcblvs in Scbaffliaosen. .— HInteii: DE BUIGHSTETlN. 

• • " . ... - 

1) BlefeliateUeB, O.A. üraeb. • • -^ 



SSI 1102. Mai 3< 

2) Die fehlendea Handzeichen hinter den Namen IcSnnten anf die Vecnnflinnfr fttbren, dass das nach er- 
haltene Exemplar eine fleiehzeltlffe Abschrift sei. Doch dfirfte dieser Umstand an sich noch nicht 
entscheiden. 

3) Metziniren, O.A. Urach, s. die Urk. t. 2t. Apr. 1101, Anm* 8, S. SSO. 

4) nnd.1^)*Wtttlekoren^ had. B.A. Bonndorf; Tantenhofen,, O.A. Lentkirch. Die übriiren Nümen bedfirfen 
theiis keiner Bifdlnuiir, theils sind sie in der gren. Urk. schon erkISrt 



CCLXIY. 

füederich, Herzog dßr Schwaben und Franken j seine GemähUn Agnes und seine Söhne 
füederich und Konrad übergeben die Abtei Lorch dem^ heil Stuhle unter ausgedrückten 

Bestimmungen. 

HO?. Mai S. 

.* ... 

In nomine sancte et.individne trinitatis. Fridericus, divina favente dementia Snevorum 

«. • ' ■ • ■ • . • 

dux et Francorum. Omnibns Christi nostrique fldelibus, tam ftituris ^uam presentibus, 

notom fleri volumus, qualiter ^o Fridericus et uxor mea Agnes cum duobus flliis nostris, 

« • . * 

Friderico scilicet et Cunrado, ob remedium animanim omnium parentum nostronim, vivorum 
et in dömino .quiescentium, tempore Hermanni Augustensis episcopi, Gebeh^rdi Constantiensis . 
episcopir lohannis Spirensis episcopi, Emmehardi Wirceburgensis episcopi, per religiosorum 
ac nobilium laicorum manus, domni fleinrici de Celleberc ^), domni Witoniß de Groningen *), 
abbatiam quandam, Lorichä ^) beato Petro principi apostolorum, eö tenore ut in singulis 
annis aureus nummus ad supplementtim ^ yestitus apostolici destinatus ab ipso loeo per- 
solvatur, iuste et Jibere tra^idimus; hac quoque addita conditione^ ut quisquis - nöstr^ 
Gognacionis senior exstiterjt^ defeüsor. et advocatus prefati loci permüneat, si vero^ quod 
absit, invasor vel damnosus ftierit, advx)catia privet.ur, et vir discretus in locum suum 

substituatur. Hoc etiam flrmissime statuimus, ut cum abbas eiusdem loci de hoc seculo 

' ■ * ^ . • * .*• ■ • 

migraverU, alter eiusdem cenobii mojiachus libera electiooe eligatuc; si autem ^x ipsis 
satis xrondignos nemo inveüitur >. consilio comprovintialium abbatum , illius de Hirsowa , de 
Camberc et de Zuivelta ydoneum eligant. Preterea decrevimus et flrmiter dei ex .parte 

interdicimusi ,. ut nullus amplius abba^ bona ipsius ecdesie , conquisita vel conquirenda, 

• • • . . . * ' 

aliqu^ temeritate iuductus veL violet vel dimtnuat, hac tantum causa «xcepta, :üt si 
afiqui3 principum aut dominorum viruin aut mulierem cum bonis illorum eidem abbatie 
iuste et libere dederit, ipsi dati, hinniliter reposcentes bona cum illis data, in beneficiuQi 
r^cipiant. . Tempore vero domni Heinrici quarti' imperatoris ea* conditione hec facta sunt,' ut 
nullus deinceps Imperator, nullus episcopus, nullus dux' vel marchio, ntdius comes vel 
advocatus , nuUa pjrorsus persona , magna siv€ parva , bona prenojninate acdeaie^ inquietare, 



luolestare, divestire audeat. Ougd ut verius esse credaliir, et ab ooiiübus iuriolabililer 
couservetur, haue privilejiii cartara Dosiro sigillo insiguiri iussimus. Anno tlominice incar- 
nalionis millesimo wntesimo U., mdicüoiie X., V. nonas Mai, qae est invenlio sancte cnicis, 
qiie illo annp ocraiTit in saiibato. Hec facta sunt in Christo feUciter. Amen. 

Nacb dem s. gr. rolben Bnch des Kl. Lorch, eloer Pgial.lIS. des 15. Jabrlinoderts in 4. S. 2, aacA Ist 
üle UrksDde in ein s. g. Vidlmos des Kaisers Max I. von 1501) anrg-eDotnioen. — Abdruck bei Crnslas, 
Aanal. Snev. II. Llb. IX. c. 2. S. 308. — Mayer.' Adv. Arm. IX. S. 433. — B«soId, Doc. redlr. I. (Ansy. 
V. 1030. a. 7J3.) nr. t der Lorcket Doc. — Fr. Petras, Snev. ecci. S- 536. 

1) ud 2) TeDberr, O.A. Hall; GrSriigeD, 0:A. CrailsbelBi. 
3) Lorcb, O.A. Welzbelm. 



CCLXV. 

Fabat Patchalis //. ermahnt den Abt Gebhard ton Hirsaii und die übrigen Aebie und 
Mönche in ßcfuraben zur Ausdauer in der Treue gegen den Bischof Gebhard ron Constana, 
und warnt sie zor dem Eindringling Arnold, über den der Bann der Kirche ei'gangen. 

Int Lateran Mi)^. Februar 10. 

■ P. episcopus, serviis servoruni dei, düectis tllüs G. Hirsaiigiensi '), et caeteris catholicis 
abbatibus et nionachis per Sueviam, sahitem et apostolicam benedictionem. Audivimus, 
charissimi, quia plus solito tuiiadns in vos saeviat, perseciiliones accrescaiit, tumentes in vos 
fluctus maris acriiis surgant. Sed lujrabilis in excelsis dominus, <]ui suis ea pedibus culcat. 
Propter quod rogamus, no deficiafis in trihulalionibos vestris. quae est gloria vesira. Non 
enimi iuquit aposfolns, condignae sunt passioues hulns temporis ad luturaui glorlam, quae 
rerelabitur in nobis. Iluiiis gloriae revelulionem patres iiostri desideranles ibant gaudentes 
de couspectir consüii: sie el itos, qul eorum debemus imitatores Üeri, in tristitia et angtisdis 
positi gaudeamus. Tristitia enini uoslra verletiir in gaiidium. Speramus cnini in domiiio, 
de sanctonim, aposlolonim meritis conlidentes, quia ille vestris persecutionibus Ikieni 
imponet, qui dicit: „Ego vici mujiduni". Vos igilur, dilectissimi, ad supernae vocationis 
bravinm iatendentes, in praescnli agone viriliter conlendatis, vos ipsos mutuis auxillis fovcatis, 
ad ardentem inlcr vos lucernani, fratreiii videlicet iiostrum G. '-) Conslüiitieusem episcopum 
Offloes Tespicite. ipsum omiies unanimiler vent*reiuini, el collatis dileclionis hrachüs ipsiini et 
TOS iit his tribulatiooibas adinvetis. Porr» Constaatiensls ecciesiae invasorem A. ') aRomuia 
ecdesia .Bov«ritis excommmiicatuiii, et a catholicae ecciesiae UDitate tainquam putridnm 
membnim esse praecisnm. - Hone quasi mortifenim Tenenum per omoia ftigite, et modis 
omittbas devitate. Datmn Laterani IV. idus Feb . . . 



S8« 1105. AprU 6. . 

Nieb Nei^art CM. Aldi. dIpL U. S. 49. v. 880, «er du 5eki>ell>ei „Ar wAm«« i>. BeimrUi Jh. 
r«rf jr. tu. CurtßuuioHt ItttmgeiuU" feRMuaen. 

■ 1) „Oebliar^iu ex fimtlta eomttum VraeenHitm, eanoniemä Arg'eHtiiutuU Btrtaufimm aeetsHt, Ai- 
Oemque a Priorü offteto ftatrum tuffragü* ad attbatt^ Otffmüatem vtcptuM a. 1091, praefkit wuits 
XII, menaibuM trOuM. TYUAem. fo CAroiL et Crua. Äimal, L. VIII. P. II. e. IX. p. 276." Nei- 
^arl a. a. ü. Auut. a. 

2) „Gebhardiirn ep. Connlanl. trs/arum »edi* ApottoUcae aub Vrhano II. in fodem officio confirmaril 
Patehalü U. Berlhold. Corist. ad anri. ilUO." Neugart eliendas. Adio. b. 

3) „Eil hie Arnoldiig monachua S. Qalli, tnlerrenlu L'dalriei eiundent monastrrii abb. fl patriarekae 
Aquileiensia ab lleinrlco IV. ad »edem Qebhardi deatinalu» , epiacopti» ordinatus est Romae a 
Cleinente Hl. anlipapa, ac ri demiim 7. Februnrü HOÜ in illam inlrwuua. Fralrem habuit Uff»- 
ric*im de Sancio Monte, eulgo Ueiligenberg , partium auaritm afudioxistimiim. Chion. Pelerah. 
L. in SS- ^0- ^^- *<*■ Burcbard. de Vaa. S. QalU c. YII." Ebt-ndas. Aiim. c 



CGLXVI. 



Fabai Paschalis IL tiimmi t/ie h/rche in Altdorf mit aUen an die$eU>e gegebenen Gütern. 

in seinen Sc/tttta und desrimi/u, welcher Hechte und F)reiheiten dieaelbe tl^iUutftig 

»ein »olle. 

Im Lateran 1105. April 5. 

1 Pasdialis^ episcopus, serviis serronim dei, dUecto in Christo flNo Gualicliiom, abbatt 
veDerabttis monafiterii Altorfensi», einsque successoribos regulaiiter promovendis in perpe- 
tutim. I| Anstri teiram itüuibitaDÜbus per profetam dominus pfaecipit.cum panibus occoirere 
fbgienti: Idcirco vos, fllü kari^8imi, de secula fUgieates grataoter excipimus, et predeces- 
soris Dostri Urbaot secundi restlos insisteotes, ]| per saocti spiritus gratiam sedis apostolic; 
monimine confovenms. Is siquidem vestram AltiurfeDsea ') abbatiaoi a fUndatore, duce 
Tidelicet bone memeriae Gaelfone, in ins apostolice sedis accepit. Et nos igitur || pre- 
seotis decreti aoctoritate sancimus, ut universa qae Idem dox, vel alii. qnilibet fideles ex 
iure suo ad prefatam Altorfensem eccleaiam coniulerunt, vel iu futurum domino inspirante 
contalerint, et onmia ad ipsum locum hodi^ perUnentia, sab apostolice sedis tatela 
Integra semper et illibata permoaeant, servomm deiJUic degentjoin usibus omnimodis 
profdtura. Nulli vero omnino honMmun liceat eundem locum temere perturbare, aut 
eius possessiones auferre, nunOere, vel quasi püs de caosis suis usibus applicare. 
Obeunte te, dudc eius loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nallus ilN qualibet 
snireptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fl'atFes communt coosensu, Tel 
fratrum pars consilü sanioris, vel desuo vel de aUeno, si oportuerit, c(rilegio secundum 
dri timorem et beati Benedicti r^ulam elegerint Crisma, oleum sanctujn, coDsen-atiojiA 
altarium sive basilicarum, ordinationes monachorum qui ad sacros füerint ordines promovendi, 



ab. episcopo ia cuius dibc^si estis accipietis, si quidem gratiam atque co[m]mttnionem 
aiM^stoIic^ sedis Jiabuerit.f et si ea gratis ac sine pravitate Yoluerit exhibere. Alioquin 

liceat yabis catholicum quem jnalueritis adire aDtistitem^ et ab eq consecrationiun sacramenta 

• • ■ * ' 

suseipere. Preterea maDsuro ia perpetuum decreto sancijoius^.ut nulli omnino Yiventium 
liceat in vestro monasterio aliquas proprfetatis condiciooes, non hereditarii iuris advocatici^, 
non investitur^, nee cuiuslibet potestätis qu^ libertati et quieti Arntrum noceat, vendicare. 
Abbas saife cum fratribus advocatum sibi, quem, utiliorem proYiderint, instituat. Qui si 
postmodum mouaeterio 'iuutilis et firätribus ftierit, remoto eo alium preflciant Sepulturam 

einsdem loci omuiiio liberam esse decernim^is , ut eonim qui illic sepeliri deUberaverint 

> 

devotioui et extrem^ YOiuntati, nisi forte excommuoicati ^sint , nullus obsistat. Si quas vero 

decimas. pertinentes ecclesüs quas habetis vel habebitis , a {aicis , anaueate domino , recu- 

perare potueritis, vestris proprie usibus mancipandas absque omoi episcoporum coutradictione 

ceusemus, salva ^piscopali reverentia. Porro advocato vestro non liceat . quiequam de rebus 

monasterii alicui praeter abbatis et jßratrum Toluntatem pro beneflcio tradere, aut proprüs 

usibus vendicare, aut publica fdiflcia infra cellam vestram habere. Ad indicium autem 

percepte a Romana ecclesia libertatls bizanteum unum quotannis Lateranensi palatio persol- 

vetis. Si qua sane ecciesiastica seculaHsve persoiiä, hanc nostr^ constitutionis paginam 

sciens, contra eam temere venire temptaverit, secund^o tertiove commouita, si non satis- 

faetione congrua emendaverit,. potestaUs houorisque sui dignitate careat, reamque se divino 

ittdiciO' exsistere de perpetrata iniquitate cognpscat^ et a sacratissimo corpore ae sanguine 

dei et domini. redemptoris npstri Ihesu Christi altena flat, atque in extremo examine diätricte 

lütioni subiaceat. Cuactis aütem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu 

Christi, quatenus et [h]ic fructum bone actionis percipiant^ -et aput distrietum iudicem 

premia etero^ pacis inveniaut. Amieu. . ' < 

. Scriptum per manum iQhannis^ scriniarii, regionär ii et notarü sacri palatü 

{Rundi&eichenJ ^} 'Ego Päschalis catholic^ ecclesi^ episcopus subscripsi. (Monogramm 

für Ben« välete.^ ; . * 

Datum Laterani, per manum lohaunis sanetQ Romano $cclesi$ diaconi cardinahs, nonis 
... • ' ' '- * 

Aprllis , indictione XIU. , ^) incarnationis dominier anno MGVI. , pontiflcatus autem domni 

Paschalis secundi pap$ VI. . 

' Die BleibQlle, die angrebänft war, Ist abgrerlsseD, aber nocb vorbanden, atad zei'i^t anf einer Seite dea 
Namen PaachaUs päpa^ IL,' auf der andern. Peter nqd Panl InBroatbild (nidtt blos die Köpfe), mit der 
QbrlsfeoiS sonst gewpJinJIdien Inscbrin. 

1) Kloster Weingrarlen bei Attdorr, 0;A. Ravensbargr. ^ ' 

2) Mit dem Wablspmcb: Verbo Domini Caeii firmati sunt. 

3) Die Indietion zn IIQO ist. 14, nicbt 13. Ancb iällt der 5. April des 6. RegiemDgrsJabres , vom Tagre 
der Tbronbesteignngr an gerecbnel (1099 Ang. 14), ins Jabr 1105. - 
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CCLXML • 

Konrad von Merlenheim hegiebt sich ah Mönch in da» Kloster Hirsan, nachdem er 

- ^nvor Guter an genannten Orten dahin gestiftet. • • 

Odenheim 1109. 

Sciant omnes Christiane fldei cuUores, tarn futuri quam presentes, quod quidam miies 
nomine Conradus de nlla Merlenheim ^), non obsciir<) gienere exortus, conversionis ^ntia se 
eontulit ad monasterium Hirsaugiense. Sed prinsquam monacbicum suseiperet habitum, bona, 
que hereditario iure possedit, super altare sanctorum jipostoLorum P^til et Pailli sanctique 
Aurelii in propdetatem et usum deo inibi servientium. legittima donatione delegavit, presente 
dmnno Brunone, abbate eiusdem monasterii, jtotaque fi-atrum congregatione, cum aliis multi». 
Predia autem que dedit, et loca in quibus sita sunt, hec esse noscuntu^^ in pago Spirensi, 
in comitatu Liutrammesforst , in villa Scurheim *^) quinque hübe agri et quindedm iugera 
irinearum» in iiensen ^) XVII iugera agrb et quatuor iugera vinearum; in comitatu Breiheim 
in Tilla Gartaha ^) dimidia ecdesia et una salica terra et due.vinee; in Grnppeupach ^) 
due hübe et dimidia cum omnibus ad hec pertinentibus. Dedit etiam tres curtes et 
mancipia f ere quinquaginta ad persolvendum duos nummos secundum iu^ censua)iiim. Post 
hec firater predicti Conradi nomine Siephamis conquestiis est , non eque factam secum a 
firatre divisionem pateme hereditatis. Quapropter utriusqtie A-atris peticione facto multorum 
et non parve estimationis vironim conventu in villa Odenheim^), inter quos aderat epis- 
cppus Spirensis^ nomine Bruno, eorum consilio et auxilio idem Stephanus a prenominatis 
rebus fratris sui penitiis se qbdicavit, et quod frater inde fleri decr^vit benigne coHaudavlt 
et conflrmavit. Ut aütem hoc pactum deinceps sine contradictione xatuHx pßrmanerel, Bruno 
abbas Hirsaugiensis eidem Stephjino preditun apud Gensen pro carltate re(ldidit. Testes, 
qui hec audierunt el viderunt, et quonim studio hec ita peracta sunt, hie nominatim 
subscripti sunt: Bruno episcopus Spirensis, Eggebertus comes Spirensis, Erckenbertus de 
Merlenheim et Diemarus fllius e|us. Yolmaras.de Swabecheim ^), Gotefridns de Offenbacb, 
Guntherus de Vischlingen et frater eins Ludeuicos. Eppo et Adalbertus de Veingen, 

Ludewicus de BuUickeim, Rapertus cle Ceiseuckeim, iudices. , Valmarus , comes- de Huqburg 

I . . .. ■ 

et fllius eins Volm^arus, Eberhardus de Stelni^berg, Hartmannus de VckHugen, Marcquardus 
de Dandstatt, j&achwinus de.Waltorff, Adelbertu« de Gi)meltigen, JVIarquart die , Heimfeit, 
Gotzolt de Ertbach, Egeno de Assenhejm, lA olflram de Muncenheim,^ Sigefridus de Strasburg, 
Megenlach de Setingen, Hesso de GumprecblßboueB , Maßlju de Rietburg^ Adelbertus, 
Amelangus, Diethericus Franci. Bertoldus, Wecil, Anselmus, >V(N-twinu8, Eberhardus, 

Hermannus, Adelbertus, Arnoldus et frater Egeno, huius legationis nuticius. Acta sunt hec 

* ' . • ■ • - • 

anno dominice incarnationis MCIX., regnante Heinrico V. rege. 



.4tts den-HlrsMer DolKtiaubacb« Im k. StuU>«relilve Pol. 36b an lade b. t. t— la dem uter de« 
TKel Codex Hlrsaagt^osls In der BIbl. des llterar. Vereins Statts. 1843 erschl£iieaei| Abdroeke desaelbCB 
sieht die Urkunde S. 4S n. ^9. 

1) Xerlenbelm, Kaol. Laiidan, In ttbeinbalern. 

2} nnd 3) ScMerbelm, Knot. HatlersiadI; Gelnsbeim? Kaqt. Neostadf In Rbelnbalern, Ober den comt' 
tataa Mutrammesfortt s. Acta Theod_Pal. III. S 25Ö ff. 

4) nnd 5) Klelngartach, O.A. Brackenbeim, und Ober- Unter-Grapponbaeb, 0..A. HellbroBn. 

<V) Bad. B-A. Brncbsal. 

7) Die n<}cb VDiiiommenden Ün^tiauieEi werdeu rul^eiitlc selu: Scliwaltsliclui, cts. Bez. Scblellstndt; Offen- 
bacb, rhelnbaler. Kant- Lninlau; risebllri^en, Gross-, Klein-, desgl. Kaiil. Eüenkobeu; ValIiliiKi?D, 
O.A.SI. (dem Namen Adalbert nacb, s. Stalin 11. S. 3e?)4 Billighelu, rlielnbaler. Kant. Bcrgzaliern; 
Z^Mskam , desfl. Kanl. GcnutTslielm ; lluinburg , desg:l. Kaut-St. ; Stelnsberir , bad. B.A. Slushelu), 
BarKrnloe ;. Illlingren , 6n<l. B.A. Eppln^j-D , am Elseozlinclie, s. A ein 1 h e od. Pal. Vi. s. 94. ; 
bannsladt, rbelnbaler Kfiul. Miiltersladl: Waliidorf, eis. Bez. Zabern; GlUiUielJIng-en, rlicinbaier. Kant. 
ISenstadt; Halnfeld, desfl. Kant. Edenkoben; Erbacb, desfl. Kant. Hombnr^; Assenhelm, des^. Kant. 
Vnlterstadt ; Hänzenheim, eis. Bez. Coltnar; Strassbnrg:, eis.; Seiingen Difermltlelt ; Gnmpredilsfeofen, 
eis. Bez. Welssenbnr^; Riebnr;, altes Schloss bei Rhodt, rhelDbaler. Kant. Edeokoben. 



Lambert ton Berlingen giebt zwei Güter in Gailenhofen und Dotternhamen an das 
Kloster Peterskausen. 

Ohne Jahr und Tag {^zwischen iiii und 1116.^ 

Nolum Sit ompibus, qaaliter. Lampertus de Bk-UiUiDgüi '), bomo Hobilis, Üao pret}!« 
qn^ sui iuris erant ex hereditate pareotum suonim, uuum apud Geilinoujira ^), aliud apud 
Totirnhus ^> dedit ad. moDasta'iuiB saacli Gregorii pape, quuii dicitor FetrisfauM, ad ser- 
riljum ftatrum, qui illic die ac nocte deo deserviunt, absqoe uUa cobtradictiOBe, ia maatmi 
Heinrici advocati eiusdem mbiiasterü, coram idooeis tesUbus.' Set cum idem Lamperlus 
uuüm honuB, boc est. Totinibus, son posset redtmere ab bis quibos- illud iu beneficiam 
cobceästi'at, tonsiHo accepto, abbas eissdem mocasterH Tbeodericüs *) veDdiditiam dictum 
predium, quod- didtur -Totipiibusa , pro decem marcfais, et occaaioDe iavfiata dedIt ex boc 
ipso pretio octo HUHi:has pro quadam. inaula ia page Nibilgouwe qn^ vocator Rötse '), qu^ 
ad Coastaatiebsem ^cclesiam pertinebal,. et episcopuS' eiusdeu ^cclesi^ J&dalricos °), «cceptft 
iam dictö pretio, id rat octb oiarcbis, tradidit eaindem iDsulam, cum oratorio .eius et omnibus 
ad ipgUQi pertiaeatibus, agris sellicet, pratis, aquis, aemoribus, que^tß et acquöreadis, 
annitente et tFadeate atque aeeipiente advocato Heinrico de Saaeto UoQte '> ad uenasteriun 
sancti; Gregorii pape, eni Domen Fetrishusa, ad usum fratrum eiusdem nwaasterii* Ct iam 
dietus epiocopu» eamdem iasuladi cum omnibus suiä appe'odttüs de iure sug ^cleslf 



J^ 



3;to 



1114. Attgttst 29. 



t^A • 



transfUdit In ius monadterii* legitiiaa traditione et eamdem ' traditionem coDflrmavit cor am 
canofticis Coostantieiisis ^ccIesiQ et aliis idoneis^ testibus. 

Nach der Karldrofier HS. des Cärpn. PetersliQS. Fol. 71. Die Uebersdirift Im Cod. labtet Priuilegium 
Geilinowa et Rdtse. — Abdruck in der Ausgabe dieses Cliroalcoiis von UssermaDO, Prodr. Germ. sac. I. 
S. 360. {. 41. — Länif , Reiebsarcbiv XVIII.. S. 403. {. 3.. — In der neuen Ausg. des Cbron. PetecsJi. 
bei Mone^ QneUensanuBl. der bad. Landesgescli. I. S. 150. %. A%. - 

1) Berlingren, Kant, tburgr. Amts Stedcborn, auf einer Erdzange am Untersee. 

2) und 3) Gaifenliofen, bad. B.Ä. Radolpbszell/am Untersee; Dottemhaus en, O.A. Rotweil. 

4) Tbeodericb, ordinier! 1085, j[ \\\t. 

5) Rötbsee, O.A. Wangren; über den NIbelgrau s. Stalin I. S. 300. 

6) Ulricb i.'. Sobn des Grafen Hartmann von Dillingen, IUI— lt27. 

f) Helligrenberg:, Staflimsftz der Tormal.'6rafscIian gleichen Namens, bad. B.^.Ort. 



CCLXIX. 

Kaiser Heinrich V. beatiLtigt einen Taii^ch, wodurch der Bischof Bruno von Speier dem 
Probst und Kapitel daselbst gegen das v>as diese in Oppenweiler besessen, den Zins aus 

den Judenquartieren in der Stadt Speier herausgiebt. 

1114. August 29. ' 

[Heinficus, dei gratia Romanorum Imperator augustus. i Qui ^cclesiarum quarumli^bet 
utilitati et honöri diligenter prospicimus || speciali soUicitudine commodum et honorem 
saDct^ Spirensis ecclesi^ merito reqüirimus. . Quam^ enim parentes nostri singulari semper |t 
excolueront studio, nos quoque pre ceteris bonoranlüs quasi quodam ditectionis privilegio. 
Placuit donmo Brunoni, eiusdem sedis || antistiti^ cum Hezelone preposito ceterisque cano- 
nicis quoddam coneambium facer'e: scilicet ut ea que fratres' in Oppiwiler ^) tenuerant 
ipse a fratribud acciperet, in civitate aütem tres libras et T solidös, censum:videlicet de 

« 

curtibus ludeorüm , liber^ flratrum utilitati restitueret. Quod quia absque nostro cönsensu 
ef voluntate fieri non potuit, res ad nos delata est, -et 4iHgenter exaininäta eonplacuit 
Notum igituf omnibtis, tam presentis quain futuri temporis, fldelibu3 esse vohimus, quia et 
no$, flratrum ntilitate perspecta, huic commutationi adquiescimus. Hac tamen conditione, ut, 
si supradict^ ludeorum curtes predictum ceusum ineendio vel aüqua occasione solvere . non 
pütuerint^ eiusdem loci episcopus preposito et fratribus quicquid minus füerit sibe osmi 
contraidictione restituat. Si quid aütem ^perfüerit, in eorum utilitatem pariter cohcedat. 
Et quia hoc auctoritate nostra ' factum omni tempore ratum et inconvulsum permanere 
Tolumus, sigillf nostri impressione hanc cartam corroborari' precepimus. Huius autem rei. 
testesr aff\ierunt: Bruno Treuerensis arcbiepiscbpus, Frid'ericus Cöloniensis archiepiscopüts. 



Hezelo prqiositus. Bwebardus decanus. Onuiftis magister. IföcDandns eustos; com.ceterls 
cadonicis. HeremaDnus 'marchio. Godefridus ^alatinus .et alii piincipes conplores. ^ Ekbertus, 
advocatus in vice Egenonis pueri ädvocati. Cöno tribanus. Adeloldos» Ansehnüs. .Gerimgus. 
CSiegeL) 2) . . 

Acta anno dominier inearnationis HCXim., regnante Heinrico quarta Romanomm 
imperatore angusto, anno VIL venerabiiis Bninonis episcopi, IIII. kalendas Septembris, 

Nach dem Original de^ General-Landes- Archivs in Karlsrnhe. — Abdruck bei Dümgre^ Re(r. Bad. 
S. 121. nr. 74. 

• • ■ ♦ . .. _ "...,.• 

1) Oppenweller, O.A. Bacloianfr« 

2) Besteht in einem Brnckstöck von brannem Wachs, woraaf ron der Gestalt des In faltifem GeVande 
sitzenden BIsdiofs noch Einiges erkennbar Ist; > 



* CCLXX. . , 

Dn8 von Werner von Kirchkeim und $e;iner Mutter Richen%a unterm 2. Mai 1092 

errichtete Vermächtniss an das Kloster 4il^heüigen wird von Otto von Kirchherg unter 

« 

Binzufilgung einiger weiter ihm übergebener genannter Orte voihogen. • 

Rotenacker 1116. 

Igitur evolutis post predictam traditionem et delegationem XV . aimis , prenominatus 
beros Werinharivs , beat§ vit^ fellciorem flnem sortitus , apnd Scafhusense cenobium in 
ecctesia sanctf jdei genitricis Mari$ gloriose sepultus requi'escitl matre tarnen sua ante 
aliquot annos coram monasterio sancti salvatoris bonoriflce terre conmfendata. Post b^c 
vero in generali conventu ^) pene totins Sueni^, coram principibus, ducibus, comitibuSy 
nultisque aliis ingenuis vlris maioribus ac minoribus, pfedlctus Otto de Chiiichberk, a 
domno Adelbejto abbate Scafliusensi conveutusr ac üdei conmomtus, nil ojnnino cunctans 
aut tardans, omnia a Werinbärio et matre sua sibi tradita et delegata ex integro fldeliter 
in ius et dominium ac potestatem prefati monasterii contradidit atque transfadit. H$c 
scilicet loca: Plidolfeshiisen -), Butini^lze, Tegirslatb, Hirmilbrunnin , Flinswaagin, insuper 
aliis additis adhuc locis precipttis sibi delegatis, videlicet: Cbiücbeim^) munitionem cum 
omni iure et utilitate, nee non etiam loca Cbelun^) et SIehtinfeld ^) cum omni iure. Hqc 
igitur omnia simul prefatus Otto, scilicet omne Patrimonium et bereditatem ac familiam 
utriusque sexus ftlicis Werinbarii, ex suo iure et dominio in ius et dominium ac potestatem 
et proprietatem monasterii sancti saivatorid et omnmm sanctorum eontradidit, H fldem 
suam rite, ac legaliter absoKit. Acta est autem b^c traditio anno dominice inearnationis 
millesimo CXVI., indictione \1III., epactis concurrentibus VI, in loco qui Aicitur Rotinakkir ^), 



u^ , tu». 



,;s 



amtattte domn« Miibtifala^ Mtore prtdlctt WeriiAarü^ et htne traditiqntm Tolmte, optaHte- 
et kiudaiite/ ia pres^^a ducum- Fri^erici ümiorit ''); Welfrais iwäoris ^) et Bertcddi 
aymiofw^)^ et idiofum fliidtoriim naHNTom et minorum qui viderant et audienint. Hart^ 
mannus comes et fllius eius Hartmannus de Chiricblierk. Hartmannus comes de (zero-^ 
knsfii et firater tivs Adetbertus €ome$^^), Wolferadvs ccNBWs-de AMmbstD. Ridolfus comes 
de Bregaafut Lidevricus eomes de StoQln. Ödalricas comes de GamutiiigiiL S^^ttes de 
ArgiiD. Manegoldus de Rprdorf. Manegoldps Alius eius.. Conradus et firater eius Adelfoertus 
de Habichsburk. Manegoldus de Sunimätingen. Odalricus et Marcwardus de Gomiügen. 
Swiger et Erliwin de ^jundeluingen. Ernest , Adelbertus et Otto de StuzziliDgen. R6pertas 

de Otolflswanc Arnoldus de Hütiniswilare. Butilo de Boteliniswilare. Razo de Ritheim. 

' . • • • 

R5pertu8 de Grüminbach. Rupertus de Rietb. Burchardus de Burgbetg. Maccwurdas et 
Gerolt de Büiunaiik. Gisilfrldus de Turiogen. Qutold de Tundorf. Hoch de Tuffiü. Bertoldiis 
et Cönradvs de Tannegga. BertoMvs de Niunburk. Adelbero et Heinricvs de Ziupfun. 
Landoldus de SeoluiDgen. Diethoch de Bozmündisbusen. £go itaque Marcwardus, indignus 
Presbyter et monachus sancti salvatoris, rogaius scripsi et subs6ripsi [Recognitiom-ZeichenJ 
fldeliter. Amea. AmeiL Amen. 

* Bie Qnelle dieser Urkmcie, wefdie mit der oben S. 296 nnd 97 abgrednickteii vtmi 2. Mal 16^2 fewissrer* 
massen Ein Ganzes bildet; Ist doft anfeireben. 

1) Aus dieser Stelle verg:llchen mit der Urk. v^ 1092 erboitt» dass der conventua apud Ulmam 1092, dessen 
Berno4d Cbron. S. 457 gredenkt nnd der apud Rotenackerej dessen Ortlleb bei Hess Mon. Gaeif. 
SL 188.- erwähnt, zwei versehiedene Versammlnngen .waren. ' 

. 2) S. über jdlesen nnd die ff. Orte S. 297. Anm. 3^7. . . . . 

3—5) Klrcbbelm, O.A. £blngen; Kehlen^ O.A. Tattllogren; Scblecbtenfejd, Fllfal von Kircbhelm, O.A. Ehiogep. 

6) Rotenacker, O.A. Ehingen.' 

7—10) Diese enrstt gedruckten Worte sfnd über der Zelle - beigescbrieben. — Die nactff. Ortanamedy 
soweit sie Bielit scbpnln der. Urk. von 1092 erklärt wurden, , sind:. Bregen^ am Bodensee; Hoben- 
stoffeln, bad. B.A. Blumenfeld^ Gamertlngen, slgm. O.A.St.f Langenargen, O.A; Tettnang, am Bodensee; 
Kabsburg, Bez. Brngg, Kant. Aargau; Snimetingen, Ober- Unter-; O.A. Biberach (s. jedoch Mone Anz. 
1^37, Sp. fl. Anfb. 35); Gömingen, unermittelt ; Gundelflngen, O.A. Münsingen; Aitsteusslingefr, O.A^ 
Uingen; Oelsehwang, O.A, Ravensburg, nach andern Otterswang, O.A.- Waldsee, s. Memininger Be- 

• - • • • 

schreib, des O.A. Waldsee S. 205 ff.; Hl Itens weller, eines der beiden im OA. Tettnising; Bettensweller ? 
O.A. Wangen, oder Bütschwell? Kant. S. äall. Bez'. Untertoggenbqrg a. d. Thnr; Riethelm, O.A. Tntfllngen; 
Krumbaeh, bad. B.A. MSssklrcfa; Ried, OiA. Leoiklrch? Burgberg, bad. B.A. Ueberlingea; Banfhangv 
ba«L B.A. Salem; Theuriiigen, Ober- Unt^r-, O.A. .Teitnanr; Daufen{lorr? O.A. Riedlingen; Teufen, O.A. 
Oberndorf; Neuenbürg am^ Rhein, bad. B.A. Müllheim; Zuben? O.A. Waldsee; SeelAngen, bad. B.A. Ueber- 
lingen; Bussmannshausen, O.A. L'auphelm. . 



K . e. 



Pabst Pasohalis IL nimmt die Kirche des heiligen Pancratius in Backnang in den 
umuttelboi-en^ ScUut% des heil. Siuhls unter angegebenen Restimmungen, 

Hom 1116. ' / • 

PascaUs ^piscopus, servüs servorum dei. Dilecto filio Hermanno marchioni salutem et 
appstolicäiQ bjßaedictioDem. Devotionem tuam, charissime Ali, ^pectaviimu , quia eeclesiam 
saücti Pan^acii, que ia Spireasi parochia in villa Backnang ^) siia est» prediorüm tue^um 

et rerum coUatione : auxisti , ut in ea firatres secundum beati Angustini regulam viventes 

• • . • - * • . - . - 

perpetuis, debeapt conversari temporibus. Quam Yidelicet eeclesiam et ,fratre& in ea domino 
servientes, sub npestolice sedis tutelam pestulas confoyeri. Nos igitür devptioni et peticioni 
tue ciementer annuimus, et supra dictam eeclesiam per presentis decreti päginam appstolice 

• ■ ■ ■ ♦ 

sedis gremio confoveiidam suscepimu£r, statuentes, ut quecunque predJa quecunque poss^ssiones, 

vel a te, vel ab aUis fldelibus viris de suo iure ad eundem locum Oblate sunt, aut in 

Aiturum oif)erri vel aliis iusUs.modis acquiri contig^rit, quiete semper integreque permaneant 

Nee uHi homiixum omnino liceat eandem eeclesiam temere perturbare , aut eins possessiones 

auferre vel aiblatas retihere, minuere, vel temerariis vexatioqibus fatigare; set omnia integra 

conserventur eorum pro quoruni sustentatione et gubernatione concessa sunt usibus omni- 

modis profutura. Nullus eis qualibet surreptionis astucia seu violentia in prepositum 

prepojiatur, nisi quem fVatres conmuni consensu, veL ffatrum pars consilii sanioris secundum 

dei timorem reguläriter providerit eligendum. Nemini sane inter 'eos post professionem 

exhibitam proprium xpnd iiabere, neve sine prepositi vel cougregationis licentla de claustro 

discedere liceat-, ut vite canonice ord^ quem professi sunt efflcaciter deo äutore senetur. 

Ad indicium^ autem coUatioms tue et tüifionis apostolice aureus unus quotannis ex eodem 

' • ■ ' .. ' ■ . . . ■ . • ' 

loco Lateranensi palatio persolvatur. Si quis ergo, deCreti mIus tenore cognitö ,' temere, 

qüod absit, coiitrafre teETtayerk, honoris et ofBcii sui periculum patiatur aut excdmmuni- 

calionis ultione pleciatui;, nisi'presumptionem suam dfgna satisfactione correxerit. Qtu verö 

eeclesiam ipsam et in ea domino servientes fovere eiusque rebus honorare curaverit, omni- 

« 

potentis dei et apostolorum eins gratiam cönsequatur. Amen. 
'Ego Pascalis ecelesie catholice [episcopus subscripsi.] 

Datum Röme apud saDctum Paülum per manum sancte loannis, Romaue ecelesie 

,». » " « ' ' • *•■. • 

diäconi-) ac bibliothecarii, incarnationis domihice anno MCXVI. , pontiflcatus autem domlni 

Pascalis secundi prape anno XVIli. 

*" . . ^ ' ■ . ' ' ' •• ■ ■ 

Nacb^efnem aaf Papier gesclirlebeDen Coplalbncbe des Stlfls BacknaD? ans dem 16. Jabrbandert. 

1) Q.A.Si. Backnaagjan der Harr. 

2) Das CopfalbQcli hat nnriclitig diaconxim ac öiötiotäecarinm. . . ' 
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CCLXXII. 

Weisihum über die ton Abt Bruno von Hirsau den Zinshorigen des Klosters in Hall 

und in der Umgegend verliehenen Begünstigungen. 

(tfi»^il20.) 

Notum Sit cunctis lesu crismate perunctis , quod piae memoriae dominum abbas Hirsau* 
^ensiä Bruno, misericordiä iuotus super homiues cenKuales' ecclesiae, habitantes In villa 
quae vocätur Hallä et in contlfuis eins locis; talem gratiam eis concesserM, ut unusquisque 
virorum qui omni ann^ ^ debüerat soFvere XX denarios , ponat V denariatas cerae super 
altare sancti'Petri, et unraquaeque foeminarum, qüae debebat dare XH denarios, pouat III 
denariafas, et sie liberi sint'ab omni iure. Et hoc donstiturt, ut nulli ecclesiae, nüllique 
höminum tradantur in concambium absque illorilm rogatu! Post mortem atitem singulorum, 
ab homine- accipiantur Optimum- pecus vel gladius, et a muliere Optimum iüdiunentum. 
Quicumqne haec instituta dissipaverit, cum Dathan et Abiron mergatur in profündum abyssii. 

. Nach Schannat, Yind. litter. S. 181. nr. 11, der die Urkunde „ex M. JS. Eceles. Equeslr. Camburg/' 
mitthelU. Pie Zeitbestlmmnogr Ist ebenfalls naob dessen Scbätznngr. (Brano, ans dem GescUeclite der Grafen 
von Wlftemberp, s. Stalin H. 5*. 475, .^t in Hirsan 1105, f 1120. 23. Märr, vgrK Ced. Hlrs. S. 8.) 



CCLXXIIL 

» • • . ■ • < . 

Pah^ Calixi IL bestätigt dem Kloster «SL Blasien fsein ganzes Besitzthum , insbesondere 

das an einigen genannten Kirchen und Zehnten, ebenso das von Kaiser. . ff einrich 

demselben verlielienfi Recht der freien, Wahl sßiner Schut%vögie. 

Im Lateran 1:120. Mär% 19. 

■ ■ • 

: Calixtus episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Rustlno abbati monasterii sancti 
Blasii, quod in Cbnstantiensi episcopatu, in loco vid^Iicet || qui Nigra Silua dicitiir^ sltum 
est; eiusdem successoribus regulariter substituendis in perpetuum. i Ad hpc nos disponente 
domino in apostolic; || sedis servitium promotos agnoscimus, ut eiüs filiis auxilium implor 
rantibus e£Bcaciter subvenire, tuen ac protegere, prout dominus dederit, H.debeamus. ünde 
oportet nos venerabiUbus loci? manum protectionis exteudere, et servorum dei quieti 
attentius providere. Proinde 4uis, dilecte in Christo Ali Rusteilie, postulatrombus clementius 
annuentes, commisso tuo regimiui beati Bla$ii monasterio, salva Constantiensis episCopi 



reverentia, conflrmamus cellam de silva Swarzwalt, a sancto Reginberto i) constructam, 
cum Omnibus possessionibus , ^cclesiis, prediis et terris ad eam pertinentibus. Ad h^c 
specialiter ^cclesiam NaUingin -) ab Anshelmo nobili viro monasterio tuo cum suarum 
dimidietate decimaram nuper donatam tibi coufirmamus', (cclesiam etiam Sneisauc ^) ab 
Erlewino comite cum medietate deciinarum delegatam; ^cclesiam quoque Batemaringiu ^) a 
quodam Aruolfo cum dimidiis partibus decimarum concessam. Item ^cclesias Berowa ^), 
Nunchilcha ^), Omlugia ''), a fuDdatoribus earum cum suarum portionibus decimarum legitime 
'traditas, tibi ac successoribus tuiä apostolica auctoritate flrmamus. In bis ergo et in alüs 
quas habetis §cclesiis, decernimus, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium 
temere perturbare, vel qüibuslibet vexationibus fatigare, salva tamen episcopali iusticia et 
reverentia. Conflrmamus etiam dispositionem illam, quam fl)ius noster carissimus Imperator 
Heinricus de vestri cenobii ädvocatia constituit ®), ut videlicet in advocati electione abbas 
liberam habeat potestatem, cum fratrum suonim consilio talem eligere^ quem ad defen- 
dendam monasterii libertatem bonum et utilem coguoverit. Qui non pro terreno commodo, 
sed dei amore, ac peccatorum venia, et (tem§ beatjtudinis mercede advocatiam ipsam bene 
habere cupiat et tractare. Si autem calumniator potius quam advocatus existens monasterii 
bona pervaserit et semel, secundo tertiove commonitus non emendaveritj abbas habeat 
facultatem alium sibi utiliorem statuere advocatum. Ad indicium autem nostr^ tuitionis et 
concesse vestro monasterio libertatis, aureum unum quotannis Lateranensi palatio persolvetis. 
Si quis igitur decreti huius tenore cognito temere, quod absit, contraire temptaverit, honoris 
et officii sui periculum patiatur, aut excommunicationis ultione plectatur, nisi presumptionem 
suam digna satisfactione correxerit. Amen. Amen. Amen. 

(Hundzeiphen) ^). Ego Calixtus cathoIic§ $cclesi§ episcopus subscripsi. (Mono- 
fframm für Bene valete.^ 

Ego Cono Prenestinus episcopus subscripsi. 

Ego Lambertus Hostiensis episcopus subscripsi. 

Ego Boso presbyter cardinalis tituli sanct§ Anastasif subscripsi. 

Ego lohannes presbyter cardinaUs tituli sancti Crisogoni subscripsi. 
. Datum Laterani per manum Grisogoni sanct^ Romano aecclesi^ diaconi cardinalis ac 
bibliothecarii , XIIII. kalendas Aprilis, indictione XII., dominice incamationis anno MCXX., 
pontiflcatus autem domni Calixti secundi pap$ anno I. Amen. Amen. 

Nach dem Origloal im GeneraNLandes-ArcliiYe in Karlsrahe. — An rotli- und gelbseidener Sclinnr hlingt 
die Blelbnlley welche aaf der einen Seite die abgekürzten Worte S. Paulus und S, Petrus, anf der andern 
Calixtus papa IL zeigt. — Abdruck mit einigen auffallenden Auslassungen bei Gerbert, Eist. N. S. III. 
S. 48 ff. nr. 32. 

1) S. Reginberti cella, der ursprüngllclie Name des Klosters S. Blasieo. 

2) Nellingen, O.A. Esslingen, später zu einer Probstei erhoben. 

I. 44 
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3_7).Sc]inei8iagen, zwischen Baden nnd Kalsersinbl im Kant. Aargao; Bettmaringen , Beran, bad. B.A. 
Bonndorf; Nenklrch, O.A. Rotweil; Emmingren, bad. BA. Engren. 

8) Mit Recht bemerltt Gerbert (not. b.) za dieser Stelle, dass die vorhandene VerleihnngTsarkonde Kaiser 
Heinrichs drei Jahre später ausgestellt sei, rolglich entweder eine rrnhere, Jetzt verschwundene 
vorangegangen, oder die Yerleihong schon früher geschehen , die Urkunde selbst aber erst später 
aasgestellt wo^df n sein müsse. 

9) Mit dem Wahlspruch: Firmamentum est dominus timentibus eum. 



CCLXXIV. 

Die Nonne A%ala giebt die Hälfte von Pfrungen und ein da%%i gehöriges Gut in Tafern 

an das Kloster Petershausen. 

Constan% 1121. April 29. • 

m 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, pFesentibus scilicet et füturis, quod quedam 
religiosa femina, nomioe Azala, tradidit quoddam predium, cum manu advocati sui Bertholdi, ad 
monasterium sancti Gregorii pape, ad rip am Rheni situm, cui tunc preerat Berthpldus abbas, 
quod sine ulla contradictione visa est possidere in pago Linzgouwe, in comitatti Hartmanni 
comitis, hoc est dimidiatn partem vill§, qu^ dicitur Pfruwanga ^), cum alio ad hoc pertinenti 
prediolo, Tauerna -) vocitato, et aliis omnibus ad se pertinentibus, scilicef in areis, (diflciis, 
mancipiis utriusque sexus, lerris cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, 
aquis, piscationibus , molendinis, viis et inviis, exitibus et reditibus, quesitis et acquirendis, 
cunctisque aliis utensilibus qu^ adhuc dici aut nominari possunt, eidem iam dlcto monasterio 
in honore sancti Gregorii constructo , nee non et monachis sub norma sancti* Benedicti deo 
ibl militantibus ex Integro legitime de suo iure in eorum transfudit ius. H^c autem traditio 
facta est apud Constantiam, anno dominier incarnationis MCXXI., indictione XIIII., mense 
Aprili, die XXVIllI. eiusdem mensis, hoc est III. kalendas Mail, feria VI., regnante Heinrico 

4 

imperatore iuniore, fllio Heinrici senioris, qui et ipse eodem tempore una cum regina Con- 
stanti^ erat, in cuius etiam presentia h§c sunt gesta coram multis testibus. Eo tempore 
Romanam ecclesiam Callistus, qui et Gvido, Constantiensem vero Ödalricus tenebant. 

Nach der Karlsruher HS. des Chron. Petershus. Fol. 75, wo die Urkunde Privilegium de Pfrtwan§a 
überschrieben ist. — Abdruck in der Ausgabe dieses Chronicons von Ussermann in Prodromus Germ, 
sacrae I. S. 968. J. »• — lunig, Reichsarchiv XVIII. S. 403. f. 4. — In der neuen Ausg. des Chron- 
Petersh. bei Mone, Quellensamml. der bad. Landesgesch. I. S. 154. f. 0. 

1) Pftungen, O.A. Saulgau. 

2).Tafem, bad. B.A. Heiligenberg. Ueber den Linzgau s. Stalin I. S. 298. 



CCLXXV. . 

Arnold und Beine Gemahlin Junzila geben dem Kloster Allerheiligen in Scfiafffiausen all 
ihr ererbtes Gut an genannten Orten unter ausgedrückten Bedingungem 

1122. Januar 6. 

Notum Sit omuibus tarn faturis quam presentibus, quod ego Arnoldas et uxor mea 
lunzila tradimus sancto salvatori et omüibus sanctis eius in ceoobio Scafhuse quicquid || 
predii ego a progenitoribus meis hereditario iure possideo, vel quicquid ego et uxor mea 
ad presens habere videmur apud Hilteneswilare ^) et Esceriches||wilare -) et Bleichun ^) 
et Langenowii inferiorem et superiorem *) et- Raprehteswilare *) et Wielandeswilare ^) ei 
Erchenarteswilare ^) et Steioibach ®), eo pacto, ut servicium dei per || Scafhusenses firatres 
in eodem predio nostro in perpetuum flat et stabiliatur absque . . annuali . . censu. Ipse 
autem abbas Adalbertus, in cuius presentia hec facta sunt cum consensu .... fratrum 
suorum . . concessit . . fratribüs in eodem predio nostro dea servientibus .... quicquid 

proprietatis habuit in locis quorum nomina h§c sunt: Rödolfesriet *), Steinibach * •), 

Rödenwilare "), Tentenwilare ^-), et carrädam vini de Lüpins **) per singulos 

annos. H^c predia dedit abbas et fratres eius illis fratribüs quos ipsi ad 

serviendum deo in predio nostro destinarent ea condicione, ut nee mihi nee uxori mee- de 
predtis et rebus, quas in presenti videmur * ^J habere vel postmodum possumus 
acquirere, predicto loco nihil demere^ nihil liceat quacumque occasione subtrahere. 
Predium quöque in Öueltingen ' ^) , quod ego et uxor mea cum X marcis rogatu eorum 
redemimus , nobis addiderunt eo pacto , ut nos idem quamdiu ipsi predictam pecuniam 
redderent possideremus. H^c omuia tali pacto et ea conditione acta et flrmata sunt, ut . . 
nee . . abbas ..... nee fratres sui, nee ego vel aliquis tneorum de bis omnibus minuere 
aut infringere postmodum aliquid . . . audeanty quin ^ervitium dei in predio nostro a 

fratribüs Scaffasensibus die noctuque expleatur Nomina ergo testium ^^) 

sub quorum presentia hec gesta sunt subuotari fecimus. Adalbertus et Reinardus frater 
eius. Rapoto et frater eius Sigifridus de Lampolteswilare. Eberardus de Nicenwilare. 
Bertoldus et frater eius Winezo de Bacheline. Heremannus et frater eius Rödolfüs de 
L^gensö. Gebezo, Röthardus. Sefrit. Wemerus. Burchardus de Raprehteswilare. Heribortus 
et frater eius Adalbero de Berenriet. Röthart de Niwenchilichun. Werner et iterum Werner 
de Flönowa. Marquardus et fllii eius ]M[ai-[quar]tus *'') et Swigerus de Steinibach. Adal- 
bertus et Werner. Rödolfus. Heinricus de Rödenwilare. Liutericus et fllii eius Liutericus 
et Bemardus. Chöno de Mötolfesse. Bemardus. Burchardus. Arnoldus de Tentenwilare. 
Werner et frater eius Egelolfüs de' HQbilberc. Ödakicus et fratres eius Wemems. 

Hezelo. Bemardus de Tegerense. dux Heinricus et fllius eius Heinricus de Ravenespure, 

44* 
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Sit 1122. Febraar 17. 

quibus locus ille in advocatiam commissiis est. Gesta sunt h^c anno dominier incarnatioDis 
HCXXII., indictione XY., epaclis XI, liina. XXVI., feria VI. uativitatis, epiphanie, regnante 
Heinrico imperatore Romanorum, sub duce Friderico, comite Hartmanno. 

Nach dem Original der SladtblbHothek zu Sckaffhauseo. Dieses zeiciinet sicii dadnrcli ans, dass viele 
Stellen darin aasradiert sind, welclie entweder offen blieben, oder dorch andre, auf die radierte Stelle, 
oder anmlttelbar darüber geschriebene Worte ersetzt worden. Anch sind Beisätze zwischen die Zeilen 

n * ' 

gesehrieben. Femer ist der Schloss der Urlninde von den Worten Bernardus. Burckardus an auf den 
Röclien des Pergamentblatts , worauf dieselbe steht , geschrieben. Die Aendemngen nnd ' ZnsStze sind von 

« 

ähnlicher Schrift wie die Urkande selbst, deren Hand ohne Zweifel der Zelt der Aosstelinng angehört. — 
Im obigen Abdmcke sind dieselben dnrch Cnrsivschrift angezeigt. — Eine gleichlautende Abschrift befindet 
sich in dem Urkundenbuche des vormal. Kl. Langenau , bei Tettnang , in der 'Bibliothek des wlrtemb. Vereins 
für Yaterlandskunde nr. 18. in FoL 

1—8) Hiltensweiler, Pfarrweiler O.A. Tettnang; Essei'atsweiler, sigm. O.A. Achberg; Bleichnau, Ober- md 

Unter-Langenau, Rappertsweiler, Wielandsweiler, Echetweiler, Steinenbacb, alle O.A. Tettnang. 
0—12) Rtssenried, Ober- Unter-, Steinenbach (s. Anm. 8), Rudenweiler, Dentenwelier, desgl. O.A. Tettnang. 

13) Das erwähnte Urkundenbuch hat Lupinis. Lupinum Mayenfeld, im Kant. Graubnnden. 

14) Anfangs stand videbamur, dann wurde die Sylbe ba wieder ausradiert.'. 

15) Uh]diiigen, Ober- Unter-, am Bodensee, bad. B.A. Salem, und HeiUgenberg, bad. B.A.O. 

10) Die ausser den schon genannten noch vorkommenden Ortsnamen sind: Lampertsweiler, O.A. Saulgau; 
Nitzenweiler, Bechlingen, Langensee, Ober- Unter-, Bernried, Neulürch, Flunau, Muttelsee, O.A. Tett- 
nang; Hipfei^berg? O.A. Saulgau; Degersee, O.A. Tettnang; Ravensburg, O.A.St. 

17) Statt der Mittelsylbe in. der Urk. ein Loch. 



CCLXXVL 

Bischof Bruno von Speier gestattet y dass die von Markgraf Hermann und seiner 
Gemahlin Judintha mit Gütern und Zehnten bereicherte S. Pancratius Pfarrkirche in 
Backnang in ein Augustiner-Canonicat, und die von denselben errichtete S. Michaelskirche 

%ur Pfarrkirche umgewandelt werde. 

Speier 1122. Februar 17. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Notum sU t«n fatüri quam presejitis temporis 
Christi fldelibus, quod ego Bruno Spirensis qualiscunque ^iscopus, iustis petitionibus 
vötisque piis et dirfna inspiratione conceptis desideriis Heremanni marchionis annuens, 
concessi, ut in ecclesia prius parrochiana in vill% Baggenanc, in honore saucti Pancratii 
' martfris constructa, quam ipse et uxor eins ludintha ipsiusque parentes prediis et decimis 
ditaverant, pauperes Christi canonicos, secundum regulam beati Augustini communem vitam 
4ficentes, coUocaret. Et ne supradicti canonici firequentia populi ad pr^fatam ecclesiam 



pertinentis, Decnon presbiteri eiusdem populi procuratores ^) impedirentur, ante cimiterium in 
proprio fbndo in honore sancti Michaelis ecclesiam construxit, et a venerabili Ydabrico 
Constantiensi episcopo nostra licentia consecratam nostra auctoritate parroclii(]a]iMun fleri 
expostulavit. Huius itaque petitioni acquiescentes , decernimus ut presbyteri, deinceps per 
manum prepositi legittime substituendi , ibidem plebi absque retractatione debita iura 
baptizandi, sepeliendi , niissarum quoque soUemnia persolvant. Dotem eiusdem ecclesi^ esse 
decernimus quartam partem decimanim totius parrochi^ , exceptis bis que ipsi canonici per 
se colunt, ti^m agris quam hortis atque pratis qu^ ad hospitale pertinere noscuntur. 
Insuper etiam quicqüid antecessores parrochiani presbyteri iure singulari, preter alios priovis 
videlicet ecclesi^ clericos, in agris, in pratis, in hortis et domibus inveniuntur habuisse, 
successores eorum permittantur habere. Tali dote content! presbyteri parrochiani se 
sustentent, et ecclesiam propriam adoment. Pars aiitem decimarum ad episcopos pertinens 
in potestate canonicorum ea couditione sit , ut inde soUtum episcopis eorumque legatis 
servitium persolvendum meminerint, sive ipsi eam habuissent, sive presbyterU jeam ^) 
parrochianis eodem pacto dimittere maluerint. Cetera autem pr^fat^- ecclesi§ saücti 
Pancratii libera manere presentis privilegii auctoritate conflrmamus. Et ut eiusdem rei 
memoria flrma apud presentes et posteros, et ipsum pactum inconvi^lsum permaneat, manu 
propria subscribendo corroboravi ac sigilli mei inpressione, ut videri potest, insigniri perfeci. 
Quiciinque hoc nostrum decretum infringere temptaverit, unathema sit. Anno dominier 
incarnationis MCXXII. , indictione XV. , XlII. kalendas ^) Marcii. Data est Spirae in dei 
nomine f^liciter. Amen. 

Nach einer Abschrin des 15. JahrliQnderts auf Papier. Dieselbe Urininde stellt aach beioalie bacli- 
stablicli fleiclilaateDd In dein Copialbnclie des Stifts Backnang. Gerade dieser Eintrag: Ist Jedocli Jöngrer als 
die meisten andern, nnd namentllcli Jünger als die erwähnte Abschrift. — Anszag bei Besold, Thesanr. praci. 
L unter dem Wort Baden S. 78, und bei SehSpflin, Hist. Zar. Bad. V. S. 52. nr. 27. 

1) Beide genannte Onellen lesen nnrichtig proeuratoris. 

2) So das Copialbnch, die za Gründe gelegte Abschrift hat unrichtig cum. 
8) Das Copialbnch: XIL kaiendas. 



850 1122. März 5. 



CCLXXVII. 

Kaiser Heinrich V. bestätigt die Besitzungen und JFi'eihei'ten des von Enbischof Bruno 
von Trier mit Einwilligung seines Bruders Poppo auf seinem erbUclien Gute gestifteten 

Klosters Odenheim. 

Neuhausen 1122. Mär^ 5. 

(Chr.) I In nomine sancte et indiyidue trinitatis. Heinricas, gratia dei imperator augüstus. i 

• « 

emuiujn sanctae ecclesiae fideiium, praesentiiim scilicet ac fü||turorum, cognoscat industria, 
qiiod in regno uostro quoddam monasterium situm est , in episcopatu Spirensi , in pago 
Creihgowe', in comitatu Bredeheim, iuxta villam Otenjl^heim '), quod dicitur Wigoldesberc. 
Hoc itaque a venerando Trevirensi archiepiscopo Brunone in hereditario ipsios praedio, 
consensu fratrjs sui Popponis, constructum beato Petro || et sanctae Romanae ecclesiae sab 
censtt 9urei unius anniio traditum est. Et ne unquam a posteris eins dei senricimn illic 
destrui possit, decreTit eaqdem cellam cum omnibus Buis pertinentiis, nunc collatis et 
4ebinc Mnferendis, ab hac die et deinceps omnino non subdi nee subesse iugo alicuius 
terreuae personae vel potestatis, nisi solius abbatis dominationi, ordinationi et potestati; et 
sie tocius libertatis iive et privilegio eam adampliavit, et ob regni celestis bereditatem in 
Cbcisto stabiliter subUmavit. Ad haec etiam, ut fratres cenobii ipsius, nunc inibi congregati 
et adhuc in Christo' congregandi, tutius ac liberius deo in sanctae professionis securitate 
servire possint, huiusmodi eos libertatis munere donavit, ut quandocunque patre suo orbati 
fuerint, ipsi habeant liberam pptestatem secundum regulam sancti Benedict! inter se, vel 
undecunque, si opus füerit,. abbatem sibi eligendi. Electus autem . et canonice ordinatus, sine 
alicuius personae dominatione et impedimento susceptum ministerium iuxta posse et scire 
suum impleat, solique deo secundum ordinem suum liber serviat, liberamque omnino rerum 
sibi commissarum in Christo disponendarum intus et foris potestatem habeat. Qui si forte 
preter necessitatem monasterii et communem fVatrum utilitatem sacrilegus, quod absit, 
licentiose et seculariter abuti praesumpserit instituta übertäte, familia, boois rebusque 
sanctuariis , et ob id fl-atrum premonitiones comtemnens , ad suam suorumve privatam 
cupiditatem et libitum temere ea dissipaverit , vel si beneflcia quibuslibet personis, 
nisi necessariis monasterii ipsius servitoribus , praestiterit , aut si regibus, episcopis, seu 
quibuscunque personis conseotaneus annuerit, si illi forte libertatem monasterii perverfere, 
sibique locum saoctum subicere attemtaverint , sive aliquid servicii statutum inde sibi fleri 
exegerint, mox posteri presulis predicti cum sufAragio fratrum, advocati, cleri, tocius familie 
et omnium bonorum rite a fratribus hunc accusatum, iusteque ab eis convictum, dignitate 
sua abici perflciant, aliumque iuxta predictam libertatem et sancti Benedicti regulam fratres 
sibi eligant, et absque omni contradictione pro illo substituant. Concedit etiam idem 
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pontifex praefate cellae, advocatum aliquem de posteris suis fleri, si tarnen loci ipsius 
abbäs cum cousilio fratrüm talem ioter eos iavenerit, jqui non pro terreno commodo, sed 
pro eterna mercede sollicitus et' Studiosus bona et coaslitutam monasterii libertatem et 
iusticiam defeudere vohierit. Sin aütem, aptum et utilem undecunque sibi plaeuerit eligat 
Hie denique abbate petente a rege accipiat bannum legitimum, et ter in anno, si necesse 
ftierit, in villam adiacentem, aut ubicunque vel quaiido abbat! plaeuerit, invitatus ab iUo 
veniat, et ibi placitum iustum pro causis et necessitatibus monasterii rite peragat. Nullum^ 
autem aliud servicii ins aut beneflcii sibi pro hoc concedi recognoscat, nisi tertium bannum 
et coDsuetudinariam iustitiam et legem quam ceteri advocati in aliis liberis monasterüs 
habent super fures, proterviam et censuales, et cetera talia, et in illis trium placitorum 
diebus in unoquoque unum maitrum de frumento, et unum friskingum, et uuam amam de 
vino et cetera ad haec pertinentia. Preterea constituit quod nisi abbate volente et 
advocante, bona et loca monasterii suis frequentiis temerariis et sine causa non adeat 
vel attingat^ nee presumptuosus in eis placitum quodlibet, vel pernoctaddi lieentiam habeat, 
nee subadvocätum pro se faciat, nee omnino aliquam absque ratione calumniam, pervä- 
sionem aut iniuriam monasterio , abbati vel familiae faciat. Si autem non ut advocatus, 
sed pocius calumniator et pervasor monasterii fkierit, omnino potestatem habeat abbas cum 
consilio fratrum hunc reprobare et alium sibi . utiliorem undecunque eligere. Decernit etiam 
et hoc presul prefatus, et nos ipsius peticione flrmiter statuimus, quod si quispiam 
posterorum suorum vel quarumcunque homo personarum I vineam, I mansum, I molendinum, 
vel saltem I mancipium, sive tale aliquid a supradicta cella temerarius iniuste abstulerit, 
ut, nostri nostrorumque successorum regia potestate coactus, III auri talenta ad erarium 
regis persolvat, primitus reddito ecclesiae quod invaserat. Si vero quislibet iUorum, qliod 
absit, curtim vel aliquam villam inde violentus abaligenaverit , sive manifestus Invasor 
bonorum ipsius cellae extiterit, vel si hoc testamentum traditionis et libertatis quocunque 
ingenio seu argumento legum secularium pervertere vel infringere attemptaverit, C auri 
libras ad regiam item persQlvat cameram, et reddat primitus ecclesiae quod ablatum füerat. 
Ministris quoque et familiae sanctuari§ eandem concedit legem et servitutem quam ceterae 
in regno nostro liberae abbatie habent, ut tanto fldeliores prelatis suis per omnia serviant. 
Super haec omnia presul sepedictus apostolicum Privilegium acquisivit, et constituit, ut 
I aureus, quem byzantium dicimus, singulis annis Romae ad altare sancti Petri ab abbate 
praedicti monasterii in pascha persoFvatur, eo pacto, ut libertatis istius et traditionis statuta 
tanto perennius inconvulsa amodo permaneant, et ut predictum cenobium sub Romanae 
ecclesiae mundiburdio et maiestate securum semper stabiliatur et defendatur, si forte 
quispiam regum vel posterorum eins, seu quarumcunque homo personarum, quod absit, 
testamentum hoc ullo ingenio inflrmare vel infringere presumpserit. Si autem id, quod 
absit, a quolibet illorum, diabolo instigante, flet, obsecrat pontifex idem et omnino obtestatur 
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apostolicum pontiflcem per Cbristum et per sanctum Petram apostolum et per omnes sanctos 
dei et per tremendim iudicii diem, nt illum dei et sanctonim eiüs contemptorem et 
testamentoriae huius coDscriptionis destructorem , nisi resipuerit, tradat omnino satanae, et 
anäthematizet euitf ac profimet a eonsortibus et flliis ecclesiae sanctae dei et heredibus 
yitae aeternae , ut et auferat deus memoriam illius de terra viveotium , et deleat nomen 
eins de libro vitae. Tradidit aatem idem archiepiscopus per manum fratris sui ad 
predictum monasterium predia quecunque habuit in villa Otenheim ^), Tiephenbach ^), 
Husen *), Rehtenbach *), Siboldeswilare *), Westeim ^), Bobbenwilare ''), Gardaha ®) , cum 
mancipiis^ ad eadem loca pertinentibus , cum ecclesiis, fabricis, vineis, agris^, pratis, silvis, 
pascuis, aquis aquarumque decursibus, piscationibus , molendinis, exitibos et reditibus, 
eultum et iacultum, cum marchis et terminis- legitidiis, statuta quoque et iura censoria, 
cum omnigena integritflte Itegitimorum suorum et utilitate et serviciis quae ullomodo inde 
proveuire vel excogitari poteraut. Frater vero ipsius de propriis possessionibus dedit 
dimidiam partem Otenheimensis ecclesiae et in Wilare ®) dimidiam cum omnibus appen- 
diciis earum. Ut autem predictae traditioais et libertatis Status et omnia predicta statuta 
ea ratione, qua deo et sanctis eius destinata sunt, ab hac die omni evo in Cbristo rata 
et incouTulsa permaneant, hanc cartam testamentoriam predicti presolis rogatu conscribi, 
manuque propria corroborantes, sigiUi nostri impressione iussimus insigniri. (MonogrammJ 

Philippus cancellarius recognovi vice Adelberti Hogontini QSiegelJ ^ ^) archicancellarii. 

Data apud Nuihusen ^ ^ ) , anno dominice incarnationis MCXXII. , indictione XIIL , III. 
nonas Martii. 

« 

Nacb dem OrlgiBal des General-Landes- Archivs in Karlsruhe. — Abdruck bei Dfimgre Regr. Bad. S. 125 ff. 
nr. 75. — Anszng bei Honthelm, Bist trevlr. dlpl. I. S. 483. Anm. a. 

1) Odenhelniy späteres RitterstUli bad. B.A. Bmchsal; über den Kraichgaa s. Stalin I. S. 820. Der eo* 
mitatus Bredehäim nach dem Ortß Bretten, bad. B.A.St. so genannt, s. Acta Theod. Pal. IT. S. 107. 

2) and 8) Tiefenbach, bad. B.A. Eppingen; Hansen bei Massenbach, O.A. Braclcenheim. 
4) und 5) nnermlttelt. 

6—8) Kaltenwestheim, O.A. Besighelm; Poppenweiler, O.A. Lndwigsbnrg; Gross-Gartach , O.A. Heilbronn, 

bis gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts im Besitze des Stifts Odenhelm. 
0) Weiler, O.A. Braclcenheim. 

10) Znr Hälfte noch vorhanden. 

11) Nach Dämge Nenhansen bei Worms, wo eine kaiserliche Pfalz war. (S. anch oben nr. 147, 
Anm 2, S. 174.) 
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•- ^ - • '^ • 

Pabst CaHxt IL nimmt ias Ktaatef" Zwief alten gleich seinem Vorgänger Pasehal It. 
in seinen Schutz , bestätigt dessen Güterbesit% , und gewährt ihm verschiedene genannte 

Begüttstiffunffen.' 

Im Lateran 112i. Mars 24. 

i Calixtus episcopus, scfvos servorum dei. Dilecto filio Ydfdrico abbati monasterii sanct^ 
Mari^, quod in loco qui Zuiuulda j|j dicitur sjtum esU eiosque succes9oribus regulariter 
substituendiis m perpetuum. i Religiosis desideriis Signum est facilem prebere conseDsum , |l 
ut fldelis devotio celerem sortiatur effectum. Apostolic^ sl quidem sedisi devotissimi fllii> 
Liuthols et Cono comiles, de facultatibus proprUs mouasterium in loca |j que Zoiimlda 
dipitur .aspirfuite dominp constriu^cerunt, quod, in beat§ dei genitricis et semper. virginis 
Marif honöre ac nomine consecratum , beato Peti:o apöstolorum principi» et sanct^^ eins 
Romano et apostoUc^ ecciesi^ obtul^runt« Quam niminim oblatiouem nos auctoritate sedis 
apostolicf conflrmantes, ad exemplar domini predecessoris nostri, sanct^ memoria Paschalis 
pape, ppedictum locum sub beati Petri tuitione confovendnm suscipimus, et contra, viventium 
bmnium infestationes presentis decreti stabilitate munimus. Statuijnus. enim , üt qniequid 
predictl comites diviof aspirationis inslinctu eidem cenobio contülerant, et qu^cumque a 
quibuslibet fldelibus de sao iure, aut hactenus collata sunt, aut in ftiturum annuente 
domino conferri contigerit, tibi, karissime in Christo Ali VdaWce, qiii nunc eidem loco in 
abbatem preesse divina dispositioue cognosceris, tuisque successoribus firma semper et illibata 

• * 

permaneant NuUi ergo hominum liceat idem monasterium temere perturbare, aut eius 

possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis vexationibus fatigare. Sed 

omnia integra conserventur, eonim, pro quorum susteutatione et gub^rnatione concessa sunt, 

usibus omnimodis profutura. Obeunte te, nunc eius loci abbate, vel tuorum quolibet succes* 

sorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seü violentia preponatur, nisi quem fratres 

€ö[m]muHi consensu, vel flratrum pars- consilii sanioris secuodum dei timorem previderint 

eligeudum. Hoc ipsum etiam de. advocati constitutione precipimus, qui tamen advocatus, si 

imifüis monasterio repertus fuerit, amoto eo alius substituatur. Chrisma, oleum sanctunn 

consecrationes altarium, sive basilicarum ah epiacopo in cuius diocesi estis accipietis, nisi 

forte isymoniacttm esse constiterit, aut apostolicQ sedis communionem et gratiam nob habere. 

Qaod si constiterit, liceat vobis a quocumque malueritis catholico episcopo,- et clericorum 

ordinationem et cetera sacramenta suscipere. Si quis secujarium in . eodem cQnobio locum 

siM sepulture desideraterit preparari, liceat vobis pie desiderata. concedere. Ad indicium 

antem percept§ huius a Romajia -ecdesia libertatis aureum unum quotannis Lateranensi 

palatio persolvetis. Si . quis igitur in futurum archiepiseopus aut episcopus , Imperator aut 
I. 45 
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rex, priBceps aut dux, comea, vicecomes, iudex, potens aut impoteos» hanc nostre consti- 

% 

tutiouis paginam sciens, contra «am temerß venire temptaverit, secubdo tertiove commonitHS, 
81 noii.satisraetioiie coqgrua .«ipeiulav^rit, pot^statis honoriaque 5ui. dignitate careat, reitiimue 

se divjno indJcio existere de perpetrata iniquitate. cogooscat, . et a sacratissimo. corpore 

• • . • ■ • * ■ • • * • ^ • • 

ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ibesu Christi alienus flat, atque io extremo 
examiüe district^ idtioüi subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax 
domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum böu$ actioqis percipiant, et apud 
districtunr ^) iudicem premia .^rn^ pacis invraiant. j Amen. Amen. Amen. I 

{MoüOfframmJ Ego Calixtus catolic^ episcopus (cdesi^ laudans subscripsi^). 

Datum Lateranl, per manum £rrisogpni, sanctf Romano ecclesif diacpni cardinalis.. ac 

Mbliothecarii, Villi, kalendas . Aprilis« indictione XV. , iucamationis dominier anno MCXXäi 

» 

pontiflcatus. autem domni Calixti secundi. pap^ anno UD; 

Di« bleierne Balle, welche ai isrelbllch oder rötblleli seidener Scboiir llqbieng, ist abgerissen; aber nocb 
Torhanden.: Sie *ze(gt ^ilf def einen Seite, die belcannten Köpfe ^er Apostel Petras, nnd Panlns nebst .Anf- 
Bdirtft^ anf der andern die W^tte CALIXTVS PP. H. -^ Abdruck bei CrnsJns Annal. Siev. II. Üb. iX. 
c. 8. S. $30. — Lfinlf Relclrsarcbif XVI^. S. 864« ;ir. 1. 

1) Original: jdlstrneiaB.' 
H) Von d^ eigenen H^nd des Pabstes geschriebene Zelle^ statt sutscrfpH Biehen ilr9m\Bttie Noten. Aach 
das Monogramm ist von gleicher Dinte wfe die Unterschrift. * 



. ^ CCLXXIX. 

• * 

Kaiser Heinrich V. nimmt das Kloster AlpirsbacA in seinen Schuh und bestimmt, dass 
nur der vom Kloster gewählte Vogt mit dem kaiserlichen Banne belehnt werden soll.- 

Sirassburg 1123. Januar 23. 

' Ik nomhie sancte et Individue trinitatis. Hainricus. divioa favente demenUa quaftiif 
Komanonim imperator augustus. Cuncta conspicientes, equale merttum credimas fore dniiia 
et corroborantis. Credimus etiam ad regalem nostram maiestatem pertinere-, todus regiii 
coras precipueque omnium ecclesianim . eo[m]nioda considerare, et-omnia*eis adversantia 
aab omni festinatione abolere. Bonorum igitur «e religiosomm virorum, Rötmanni sdliöet 
de Hasni, Adelberti de Zohro^ et Alewid comitis d& Sulzo devotiouem peipendentei , et piif 
eonim desideriis beiägne . aäsendehtes , . beati Bebedicti monasterium. quod in suo predia 
fündaverunt, in loco scilicet bereditatfs proprie qui vocatuF Alpirspach, regia muetoritate 
fiostra munimas, nostro imperiali banno statuentes ; ut locus ipse cum omnibua adiacenübna 
yel appendiciis, sive ad eundem k>cum . pertinentibus villis, terminis, «ilvis , prediis , maädpiis, 



et quectnnque ra fiiturum Christi fldeles ad idelni cenobium de suo iure obtulerlnt, firma 
semper et ilUbata permaneänt. Decernünus etiam, ut anlli morltdiam jdem ceDobium temere 
Herturbu'e, aut- eius possessifwes iniuste auffierre, vel aliquomodo immmiere presuiiia£n]t . 
Abbaa «alle com ft-atribos advAcatum sibi quem uttliorem provideriot coBstitoant. Qui si 
postmodum gravis et inatilis Aratrjbus fUerit, remeio' eo alium sibi preficiaot. Nee aliuB 
advocacie baüQum a rege sive imperatore suscipiat, nisi qni abbate eligenle et ft-atrlbus 
peteotibus ad taDtüm officium dignus et ydoneüs Videafar. Ut autem boc preceptum nostrum 
stabile et iBcoDVubam permaoeat, baiic iode cartam scribi et sigilU ' nostri inpressiODe 
inssimns iusigniri.' Si t[ui8,.''quud absit, buius precepti oostri violator extiterit, aorl paresiail 
ceotumlibras conponat et scriDüs imperatoris perselvat. Presentibos et petentibus prind- 
pibur fldelibus noslris hoc fecimus , quorum isla sunt nomiiva. Bertoldos episcopua ecdeale 
BasiUeQSis. Coorados dax de Zeriagea^> GotefHdas coDAes palatinas de Calewo ^). Adet'^ 
bertus com«s de Lewiastein ') ft-almelis etaadem 6<Kteftidi pälatinl. Hu^ cemes ' de 
Ti^esburc *). Folmarus conies de Hanebarc. ^ilhelmus comes de LÄcelenborc Adelber« 
comes de Arebnrc et fl-ater «im Hermamius et Ipse comes Conradns de Horeburc. ßain- 
rtcds de A&tirspach. Budolfos de Windele. Bern de Heaewilr. Chonv de Clninri'ugeii. 
Conrads de Afienstein. R5m de Ascba>. Fridericus comes de Sartimre. Eberhardtia de 
HilHspach. Hereboto 4e tiriflnsteiD. Berchtoldas de tanaecko. Cimradiu de FraBcöDcbuK. 
WeCU et firater eiua Ludevicus de Ascba. Sigefi-idns burcrauitis. Grifradus tbeloaearloa. 
Signum Hainrici quarli Romauornm imperatöHs iiiTiclisskQi. Phib'ppus cabceDarius recognoTi 
Tice Adelberti Mogootini arcbicaDcelliariij ' Data' Argeotiiie aooo dotitiBice racamatitfnii 
MCXXDI., indictiODe I., X. kalendas Februarii, feria m.,"lUBa XXIll. ' " \ 

NacA dem Kloster Alplrsb. Coplalbacb aof Papier ans dem If». Jabrlianderl For. 4. — AbdrD.ck bei 
troslBS II. üb. IX. c 9. B. 331. — Ma^et, AdV. arm. V. S. 160. — Besold Doc. rediv. 1. (Aasff. 
t. IftM, S. 248) bt: 3. der Alpirsft. 1toc.'~ ?r. Petrus Stiev. eccl. S. St. — Scheid, Ort;.' GnelT.- II. 
8. -<48. nr.' 161. — Neof aft IK S. SS. nr. aCS, weleber elae ,^membru»ar aut atokentica^ aut äuOa». 
Ueae tbniiHma, afque c/karacteres t;aaceUarUie Jleiarici V, referens'f al« Qaelle benutzt, die GbrifCBS 
keine erbebücb verschiedenen Lesarten darbietet. — R«y8cher, Samml. alt-wlrleiüb. St^t. D. 1. S. 30. — r 
Stllltrled, HoDom. Zoller. I. S. 14. or. 4. 

1— 3) S. 5tälln II. S. 281 und 367. ' 

4) Dieser DDd die welter vorkommenden 'Orlsnamen sind: Da^abnrg, zerstörte Bar;, sjidöstl. von Zabero, 

an iBtem Elsasa; HDitebarg Hesgt. bei Nettwefler, BezI Zabern; LfUzelbar; des';). Bez.'ScbIet(s1adt; 

AarbMff «n BlaOass d«- Wl^er ti die Aar ImKul. Aar;«; Horbarf, tA$. Bez. Cafawr; EaletMtaeb; 

notdötill. V. d. KInzI;, bad. B.A, Geoffenbiiclj; Winüscltläg^ (das Coplaltincli liest nnriclitlg: WtndeittX 
'Horweler, bad. B.A. OlTenbnrg; KÖndrlD^iii, bn<I. B.A. EinmeDdingeu; .Ihirustelu, oacli Nengart, 

tu Axeagteüt liest,' HalstelD In der Oberpfnlz: Asrbn äe&g].; Saarlnr^, jenseits am Fasse der 
' •V»geSea;',Hltob«eli, tat. B-A. OireDbw;; Crcirousteln, ehemal. BstE bei Zabern im uot. EIsads; Taaamk, 

bad. B.A. Bonodotr,- oder Kant, tbnrg. Amts Tobel natvelt .Alltoggeubiirg, s. l'fk. v. 1009, S. :^17, 

Ahm. 15; FraDkenborg:,' zerstörtes ScUcßs iin Duloru Elsass; Ascba, nach Nengart Ober-EsChacb bei 

tllltaren. 

4K« 
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CCLXXX. - , - 

Kaiser Henrich V. nimmt diu Klöster S. Blähen innerhalb bezeichneter Grannen' unter 

Keinen bes&ndiren Schutt und will, dass dessen Vogt, den es selbst %u bestellen Macht 

haben soll, den Bann unmittelbar von dem Kaiser empfange. 

Speier ii2Z. December 2^. 

(Chr.) : 1d oomine saact^ et iadivido^ trinitatis. Heinricus, divioa favente cliementi* 
. imperator augustüs. Ad perpeluam nobis ia Ctiristo felicitatem proficereifsperanns, si- 
(CdPsias ab antecfssoribtis nosiris den cODstniclas defeodere, peipehia pace stabilire noa 
D^eginius. l'jide omoibus Chriäli uostriqae'fidelibus, tarn flituris quam.preseiitibiis, Dolvm 
esse vuhimus qunülcr nus || ccUain, in silva Swarzwall a saacto Reginberto coostmctaiit, ab 
Ottotie aiitem inipornlorp. ft item u lioat^ memoria patt*«^ aostro Heiiiricö imperatore dee et 
sancto Blasio cum locis dccumiaceQtibua et -temima||UoQe eorum impfoprium traditAia, 
coVfiCSSBtti, cottfirmatam, deo- et predicla sancto, pro remedio aolm^ aostr^, instiacta qaoque 
ac petilioae fideliüm. nostrornm videlicet Lamberti Hostieoais e'piscopi atque cardioalis, 
BraaODis Spirensi» episcopi, Hartwici - Radisboneosis episcopi^ Stephaol Meteosis episcopi, 
Heinrici Werdonensis episcopi, Ödalrici Eicbstetemis episcopi, GodefVidi palatini comitis, 
Symonis ducis, Cöoradi ducis, Hermanni marchioDis, Berengeri de Sulzbach conutis, Cöoradi 
de Virdeoeberdi *), Frjdericl fomitis, Hartmaonl comitis, Ottonis comitis, tradidimus, coq- 
cessimus et' eonfirmavirnus, ab emnium iure separavirnus. Ea videlicet ratiooe, ut ia eadem 
terminatione ^) , hoc est a fönte Chieabach usque. ad viUam Heibenswanda, et inde uaqtte 
ad locum Werenbrehtestöilla, et fla per declivum montis usque quo Swendeubach infloit 
Albam, iadeque usque ad ortum Steinaha, indeque usque ad piontem Veltbercb ad ortum 
Alb(, et inde usque ad locum ubi Swarzaha exit de lacu SlÖchse, et iuxta decursum 
predicti fluvii usque ad locnm ubf Chienfaach- influit Swarzaha , et Ita usque ad fönten 
Chieobtich nulfus dux dut comes, vel aliqua alia persona maior vel minor «liquid iuris 
faabeat, aUquam potestatem «xerceat, vel uUam inquietudinem m'onachis in eadem cella 
nianenfibus inferre presumat: QmtA si presumpserit , reus maieslatls erit. Preterea regia 
BHctoritate statuimus , uf in electione advocati abbas habeat liberam potestatem , cuin 
consillo ft-atrum suorum , talem eligere quem ad defendendam monaMerü libertatem et 
lustitiam bonum et utilem ^que idoiiettm cognoscat, qui noo pro terreno commodo, sed 
pro römissione peccaiorum suprum et pro (tema mercede ipsam advocatiam' habere et 
bene tractare yelit. Si autem, quod absit, non üt advocatus, set potius calumniator et 
pervasor monasterii ftierit, et admbnitus semel; itemm ac lertio [non] emendaverit, oinnino 
potestatem habeat abbas , cum consilio (t-atrum et nosfro nostrorumque successorum 
patrocinio, hunc reprobare, et aGum sibi utiliorem undecumque eligere. Et nt h^c nostra 



r^alis conflrmatip atque ^onstitDUb stobilts et fnconTnlsa ■ omni tempore pennaaeat, hane 
cvtui coDscribi, muuqae propria conroboraBleSf sJgUli posM impre^one lassimas insigidri 
ATolumiiis etiam, nt adrocatus petitiooe abbatis legitimnm baoniim a nobis vel snccMsoribm 
nostris accipiat. 

Signum Heinrici qoarti Romaoorum imperatoris QMwwgramm) invictissini. QSUgelJ ') 
Fldüppas caiicellariiis *) recogDOVi vice archicauceUarü Adelberti Moguntini arddepiscopl. 
Data Spir$ anno dominier iucamationis MCXXID-, iadictione L, V. kaleadas lanoarii. 

Naeb dem Or);tn»l des General-Landes-Ardilvs In Karlsralie Abdrnck bei Herrr^lt, Geneal. dlpl U. 

S. IS«, nr. 197, der iinrichtif inäicHone lY., taL .Um. Itesl.- 

1) Die zweite. Slteste arkODdlivlie ErwÜliuDog' <!cs Namens. \gl S. 298 Anni. 11. 
. 2) Die Stgtimaüg Ist M^nde: von Klobacb lils HepjieDsciiwaml (bail. U.A. 8. Btasien), von da l>ls Sfln 
WernaiiDsbtlbl, den Berg Unab bis znm Etollasse des Scliwaudenbacbs lo die Alb, vod da zam L'rsginiif 
der SIelnach, tod hier blszor Ouellc der Alb am Feldbers', daon Ton da Ms kdid Adsütiss der 
Schwarzacb ans dem ScbInchEee nad üem Laofc dieses Baches nach bis zam EloHnss des Klobacbs U 
- Ae ScbwArzach. (S. Unlf^Lexik. v. Gr.llzgt. Baden Sp. 957.) 
'S) War aal^edrSekt, wie aoa deff Sporen, .die das Wache Im Per^ment hinterlassen and den fflnadinlttf^p . 

zw Beftstlgnn; des Siegels darin noch erkennbar ist. 
^4) Im Original cakenlartuM. 



CCLXXXI. 



Urkundliche Vormerhmff über die Wiedererbauung und Einaeihung des iiii Jahr 1100 
eingeäscherten Klostere EUwof^en. 

1,124. Octpber 3. 

Anno dominice incaniatioBis septingentesimo sexagesimo qnarto, regnantibos Karlomanno 
et Pipino i^atribus constructum est monasterium hoc Elwangense iB honore sanctomQ 
martirum Sulpicii et Seruillani a beato Hariolfo et Erlolfo Iratre eias, Lingonice urbis 
episcopjs, hnius loci ftandatoribus. Post, multa vero annoirum corncola, districto iudice 
permittente, coQcremata est bec aula anno M. centesimo sab Adelgero abbate, regnante 
tercio Heinrico imperatore. Renovata est autem anno MCXXOll., indictioDe secunda; eodem 
die quo- primo conaecrata est s&b beatis Hariolfo et ErlolTo episcopis e( fimdatoiibus, id 
est quinto nonas Oi^obris, sab Helmerice abbate, regnaute quarto Heinrico imperatore, 
COBsecratam est hoc templum et septem circamposita altaria a veoerando Udalrico, Constm- 
ciensis ecciesie epist^opo, et in choro a Herimanno, Aogaste ecdesie episcopo. 

In priacipali ambitu condita sunt corpora saBctorum. martirum Sulpicü et Semiliani, 
£ufii>sine et Theodore, sponsarum eorum de Roma; sanclOFum geminorum Speosippi, 



sss ins — 118a 

Steofeippi, MCltMsipf»!;. Leoids, TborMiM, LeoniH», tnniile, DonriciHe, BoniflM;H miutirwii; 
Aornüi dirl«, Benfgni luariiri« d« yngoniea civitJM«; iMAtb Hluliinto eittsdeii eedeil« 

Cpise^o; haiiiS lod flndtt^rect pMCtfratore, htic deftrente/ ' ^ .' 

• ■ . - 

Nacb dem s. f. Registrum Cop'imrum des vormal. Kli KI1wapg;en, -einem Coplälbncb des 15. JalrrliaDderto 
iaf Papier, P^l. 33 b. . ' 



CCLXXXII. 

jFkbsi Honmius IL nimmt: die Kirche des- heiligen Pancriitiiue in Batknang eamni ihren 
Besitzungen in seinen Schutt Ufaer angehängten weitern BeMmmungen. 

{iieiachen 1125 und 1180.^ . ' 

He&oritt9 eita'scopiis, Kertud Mihr«ran>dei. Dfleefis fllifs BertoMo {irtpositö eeclesie 
9aDcti Paiigracii que in villa Backnang sita elt eiudqae fratribus, tarn futuris quam 
presentibus, in eodem loce canonicam vitam professis iuperpetuum. Apostolice moderaminis 
clementie couvenit reUigio^oä viros diligere et'eorum Iota paterna pietate defensäre, ea- 
propter, dilecti in domiuo fllii, vestris« rationabilibus postulationibus annuentes ecciesiam 
saucti Pangracii , in qua divino man'cipati 'estis servitio , in beati Petri tutelatn nostramque 
protectionem suscipimus et presentis scripti pagtna cömmiinimus. Possessionis ergo et bona 
que eadem ecciesta Uberalitate iHuatris memorie Kermandi marchionisi sive aliis modis iustt 
et eanoniee in presenliarum possideti aut in fblurum latgienle deo rationabiliter ac legittime 
poterit adipisci, flrma vobis vestrisque suecessoribtts et illibata serventur, salva dioeesanorum 
episeopbrum iustitia et reverentia. Porro ordinationes dericorum, consecratioaes altarilim 
X Spirensi accipietis epiMopd/ si grfttiam apostoUce Mdis habuerit, et si eas gratis et 
äbiiqtie exacttone attqua Voluerit exhibere, älioqnln'a ^uocumque malueritis catholico sus^ 
eipietis ^piscopo. Preter^a tte quibqüaa efuifdefn loci advocatiam preter coMmunem preposlti 
«t congregatiotiis «ön^ensum- tt»atpare presumät, modis Omnibus ptöbibemus. Ad hee 
adücentes decernimits, iit nulli omnino hominum Ifceät predictam ecciesiam temere perturbare» 
Hat eins possessiones ' aufferre , Vel aUbtas retinere, mimiere, vel tem^ariis vexationibxis 
Aitigare; liet omnia integre coftsfefirentur, eorum pro quorum sustentatidue at gubernatione 
(Kmcessa sunt tisibus omnimödis )H*«füturA. Ad indicium aütem huios tuitionis ab apostoliea 
sede trecepte aureum/unum quoteimis .Latemheiisi pdatio persolvetis. Sl qua ergo in 

• ■ 

posterum ecclesjästica -secularisqee p^sonifhancnostre constituthonis paginam sdens cöMra 
etm Venire tentayeril*, secundo tertiove eommonita si")iou satistactlone congrua em«ndaverit, 
poteijliitis'bettoilsqu« sui dignittttfe careat, teamque «e divino iudicio eiistere de perpetrata 



1 125.-.-. iiSa Iwoar «T, 



8M 



ipilem eidem loc« iwta servsQtiJNc» 9i^ pax.4oqiaii #9ptri I«fwi Christi^ quntoniu ^t Jtf« 
(fuetum boAe aclionis p^rcipiaiit, et apud districtaia iwUc^m premia etente pacis inveiiiaat« 

Nach dem Copfalbnctte- des 'Stifts BdckoBbg anä dem 16. JaiirhaDdert. 

.-'... . • ' ■ - - .- • • ■ * ■ 

1) Die Scblossformel mit der ZeltaDgrabe ist vom Abschreiber wesTfrelasseo. In welches Jahr der Re- 

' g'leriiDg: Honorfns H. (2\, Deebr/ li24 — f 14.' Febr. 1130) die iasstellong' der Bolle zu setzen sei, 
\ ilsät-sleh nicht tejitliiimenfc ^ Die Schenkangren de» martJUo W$rma9mus hu die Kirche zn BackiiMir, 
. . .die von flonorlns bestMtIgt werden, sind QhJie ZwQffel die k^ den Urk^Bden yoo 1116 nnd .l}!ia. 4»e^ 
richteten, nnd fallen vor desg^n Regiemngsitntrl'tt. Hermanns (II.) Tod soll einer Torhandenen Nach- 
richt znf&lgre fs. StS-lin IL S. 9041 den 7. Ociobet 1180 eingetreten sein, aliso erst nach der 
jResriemng Hpnorias IL Sine andre NacMchi (HS. 4es k. .Staatsarchivs ans dem 1 6. Jahrhindert) 
liUst mm zwar den marchio Hermamms schon den 7. Oetoher 1121 mit Tod absreben, lülejn diene 
Nachricht, welche sich überdiess schwer mit der Badcnanger Urkunde von 1122 vereinigen lässt, ist 
* anf die vorliegende -Frage ebeiffalls ohne Einflnss. Dabei mag im Vorübergehen bemerkt werden, dass 
der BeiMtz ilh^9lrU memarias In -.seiner^ Wohl noeh- Biohl' entschiedenen Bedentnng für k^ine der 
beiden «Angaben einen Anssdüiig gebeii kann.' Nach 4ar pi^^wi^uiten Naebrichl s^ll der erste Probjpt 
von Backnang Berthold gehcissen.. haben nnd am 19. Febr. M24, also 10 Monate vor der Thronbe^tei- 
gnng Honorlns IL, gestorben sein. Anch diese Angabe ist bei d^bi Mangel weitrer genügender Notizen, 
. nameiMIch Mber die Backnanger Prdbiste , . woranf es hier ankKme, ohne Belang. Dass die Bolle nieM 
etwa voa.Honortos lU. (18, Jnl, >216 -^ f 8^. Novbr- 1226) heniilire^ welioker .Vermn^hmif iier 
bis dahin und noch später bei den Maricgrafen . von Baclen gewöhnliclie Name Hermann ebensowenig 
- im Wege stunde als vorerst, unter den angeführten Umstanden, der Name des Frohstes Berthold, geht 
•ans den Urkonden der 2wlscKenzelt hervor.' Diese enthalten Bestlmmon^eh zn Ginsjen der Kirche in 
. Backnang^ Fclehe .von Honprins II). -.idcfai in den Adsdriicii^i der vorliegende^ Wie hJHten 

• • • • ■ • . " • 

werUen können. 



CCLXXXIII. 

Pi^at HonariUs //: nimmt die ten Grat Berthold gestifteie Kirche des hütigih Grabee 
wn Denkendorf mit allen ihren Besitzungen^ in seihen Schuti und verleiht ifir •* 

verschiedene Rechte und Freiheiten. 

Im Lateran (zwischen 1125 und 1130.7 Januar 27. 

Hanorius episcopus, servus 3ei;v6ruiii dei.;* DilectlB fltiis C^urddo preposito ekisque 
frätribiijs in.ecclesia sancti s«pulcbrj de DeDkea4orf ^ sita efutoniciuii vitam proffsssis, tarn 
presentibus qijiain fUtiuris., iii perpetuum. . Officü. nosjtrj .nos o^tatur Auctoritaspro acde-. 
sXanim . slato . satagere et earum quieti et utiUtati . saluliriter auziliante domiiiD pFO¥idera, 



t«0 



1135—1(27. Jiuuiar 27. 



D^imm namqttt et 'honestäfi e^ninkm esse cognoscitiir^ ut qui «d ecdesklroBi regineii 
iCssumpti sanins, eaiä et'a {rrittüratt* faettteom ^e^ieia iuewiw Petri «tqiM». mAM 

apostolice patrocinio miuiiamus. Proinde, dilecte in domino Ali Conrade preposite, tuis 
Fütionabilibns postulflcionibns annuentes, ecdesiam sancti sepulchri de Denkendorf, cunf 
bonis suis ab fllustri viro Bertoldo coaiite jrd anime sue remedio glorTeso lerosolimitano 
sepidcro dMiini oblatam, cui auctore deo preesse cognosceris, in beati Fetri tutela 
«OBtnique protectiöne snscipimns et scripti nostri pagina commimimas. Statueates, ut 
qilascumq^ue possessiones, . quecumque bona eadem ecclesia in presenciarum iuste et legitime 
^ossidet, sive in futurum largiente deo, concessione pontiflcum, liberalitate regmi, largiciOne 
prineipum, oblacioue fldelium, seu aliis iustis modis poterit adipisci, flrma vobis ^estriaque 
successoribus et iUibata permaneant, salva dyocesani episcopi iusticia et reverencia. Obeunte 
yero te^ nuiic eins loci preposito, nullus ibi qualihet surreptionis astucia* seu violenUa 
prepönatur, sed quem ft'atres commüni assensu, vel firatmm pars consilii sanioris secundum 
dei timorem et beati Augustini reguläm proyiderint eligendum. Cbrisma, oleum, conse- 
crationes altarium, sive basilicarum, ordinationes dericorum a Constaneiensi accipietis 
episcopo ,• • si quidem • gratiam atque communionem sedis apostolice habuerit , et ea gratis 
Vobis et ab'sque pravitate vpluerit exhibere, alloquin eadem sacramenta a qüocumque 
Bvdueritis recipietis episcopo, qui. Romane ecclesie sit fultus auctoritate. Pqrro in advocati 
dectione prepositus liberam babeat potestatem cum ft'atrum suorum eonsilio talem tiigere, 
quem ad definsiouem ifbertatis. monasterii bonum et utilem esse cognoverit , . qui non pro 
terreno commodo, sed pro dei amore ao peccatorum venia» nee non e( eterne beatitudinis 
mercede advocadam ipsanr bene hab^B cupiat et tractare. Ad hee adicientes decemimus, 
ut nulli omnino hominum liceat eandem ecdesiam temere perturbare, aut eins possessioaes 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis vexationibus fiatigare, sed omnia 
Integra conserventur, eörum pro quorum sustentatioue et guberoatione ooncessa sunt usibus 
omnimodis profbtura. Si. qua igitur in Aiturum ecclesiastica secularisve persona, baue nostre 
cqnstitutionis paginam sciens, contra eam temefir venire temptaverit> secundo tertiove 
commonita si non satisfactione congrüa -emJeddavent , potestatis honorisque sui dignitate 
eareat, reamque se divino iudido existere de -perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacra- 
tissimo corpore ac sangume dei et domjni redemptoris nostri Ibesu Christi aliena itat, 
atque in extreme examine districte ultioni subiaceat. . Cunctis autem ^eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi/ quatenus et hie fiructum bone actionis 
perdpiaat, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

Ego Honorlus katholice ecdesie episcopus subscripsL v 

Datum Laterani VI. kalendas- Febniarii. «)- 



Nach elncfnr von dem 'Prior des Predigeildosters In EssAng^eo ansgestellteo Viifinras «von 1305. Ein an- 
dres 48t von denr blscbSfl. Vicariai In Cöosiana nniernl 27. Jim, 1420; ann wetclieni die Im erstem feMenden 



Worte Ego H&noriuB bis subseri^si geoomiDeii sind. A«eb Heet letsteres VIL koL slatt VL — Abdiuek 
hei BesolAf Doc rediv. !• (Auf . V. 16841. S. 447) nr. 1. der Denkeod. Doe. — Fr. Petma Siiev. eeel. 
S. 260. 

1) O.A. XsiHiigeo. 

2) Weiter ist nlcbt vorbanden. — Honorins IL regiert vom 21. Decbr. 1124 — f 14. Febr. 1130. Die 
Balle kann daber nlcbt mit den beiden gen. Heraasgebem ins Jabr 1124, von 1125 an aber in Jedes be- 
liebige Jabr bis 1130 gesetzt werden. Honorins n. mnss die Balle zngescbriebeii werden wegen dea 
darin genannten Probates Conrad, der gerade In seiner Zelt genannt wird. 



CCLXXXIV. 

Erneuerte Urkunde über die Stiftung des Klosters Alpirsbach. 

(sMischen 1125 und 1127.^ 

-f Quia deus dei fllius veritas est myiolabilis,,aniversis personis Qcdesiästicis, cathoüc^ 
religiobi consentaaeis, veradbas paadimus arga|meat]s, quod nos tres, Rätmannus de Husin^ 
Adelbertos de Zolro, comes Alvictis de Sulzo, diviui amoris igne succensi, diligeater | per-» 
tractaado quesivimus , cum consilio venerabilis Gebehardi , Constantiensis $ edesi^ episcopi, 
qui tune temporis legatus apostolid extitit, ac religiös! Ytonis, | qui eodem tempore sancti 
Blasii cellf abbatis regalari discretioae preftait, nee non et aliorum venerandorum mona- 
cborum, dericoruni) laicorum quos advocare potoimus, qualiter in predio nostro, Alpirspach 
nonodnato, quod iure possedimus hereditario, monachorum posset c^uobium iostitui, ut hii 
qui inibi aggregandi forent , sine perturbatione deo rnüitare possent. Quod cum diu 
l>ertractaremus, visum nobis est boc bonum esse, ut predium prescriptum silvamque predio 
eidem drcumposHam cum terminis suis, nee non et alia predia et mancipia ') nostra ad 
opus tarn religiosum decreta, cuidaai libero homini nomine Bembardo de Flürin, ut 
consuetudo est, traderemus, ea videlicet conditione, quatinus ipse eaden^. deo sanctoque 
omnino in proprietatem traderet Benedicto, abbati ibidem constituendo et monacbis ac 
firatribus sibi obedientibus libere servitura. Porro ut eiusdem loei: habitatores semper quieti 
manerent, ipseque locus Romani pontiflcis auQtoritate omnimodo über constaret, decretum 
est , pro obedientia subiectionis aureum nummum dari annuatim in palado Lateranensi ad 
pedes apostolici, et abbas ibi constituendus cum monacbis fratribusque sibi obtemperantibus 
liberam semper haberent potestatem gubemandi et dis[po]nendi *) res illuc pertinentes, 
haberent etiam liberam facultatem sibi advocatum eligendi et constituendi quemcunque 
veUent» et eundem mutandi,.si eis ita placuisset. His causis et rebus considerata dispesitis 
diligentia, advenit nostra vocatione Constantiensis a[Qtistes5 jegatus tunc] apostolicus, ut 
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MS 1125— 1127. 

loenffi prenomiiiatum coDsecraas deo iam preparatum dedicaret orateriuin, anno incarnacionis 
döininice MX€V., i{;ndictiQne III.] XYII. kalendas Februarii? Ad?enit quoque prefatus 
Bernhardus, cui predia et maBcipia nostra tradidimus, advenenint et alii multi no[b]Ies et 
i]gnobiles, in quorum emnium conspectu sepe dictum Bernhardvm petivimus, ut predia [et] 
maneipia a nobis sibi tradita deo sänctoque Benedicto solempni delegatione omnino 
in proprietatem contraderet ea conditione qua uos ea sibi tradidimus. Quam petitionem 
ille devote suscipiens accessit ad reliquias sanctonim, et in presentia episcopi omniumque 
qui illic convenerant tradidit ^) in primis super illas ipsum locum qui Alpirsbach dicitur et 
ei circumiacentem silvam cum terminis suis ^) subscriptis, id est Hetnbach »quod protenditur 
usque Walsbach, de Walsbach ad Snettbach, de Sneitbach in Rotinbacb, de Rotinbach in 
flumen Kinzichun^ secus flumen Kinzicbam protenditur usqve Wagondenstein , de Wagonden- 
stein usque ad aliam Kynzicham. De Kynzicha usque Grunenwiticbin , de qu(V löco ad 
montem in den ursprinc , nataioria ^), de natatorio ad Kaltöbrunnin, d6 quo ad Rotinbach, 
de hoc usque ad montem in natatorium, de natatorio in silvam usque ad clivum nivalem, 
snäsleiphi^X de clivo nivali, fon der snesieiphi '') ^ in Kyncicham. Inflra flnes horum 
terminorum Eberhardus de Miönngin ®) a sancto GaUo iubeneflciatus terram sancti Benedicti 
in loco qui dicitur Witichin^), quod suo beneflcio conmilitat, violenter invasit, et 
domum quandam Alpirsbachensium in prefatis bonis positam igni succendit, qua postea lite 
penitus dimisssar presente Fridirico seniore, advocato, conpositione unius talenti restituit. Et 
h(c temporibus Helnrid quarti Romanorum imperatoris > ®) facta sunt. Tempore vero 
Lotharii regis Fridiricus, Fridirici filius, Alpirsbachensis advocatus, beneflciorom prfefati 
Ebirfaardi sttccessor factus, dum pro iniuria illorum qui eisdem benefldis inbeneflciati 
foerant sepins.a firatnbus loci interpellaretur, ab ipsis hominibus fcclesif c^terisque bonis 
accolis terif . de iusüda loci inquisitionem sub iureiurando diligenter in ipso loco fleri fecit, 
et eandem iusticiam de invasis terminis sub iureiurando recognitam modis omnibus quibus 
potuit, et »cut ex vocatia debuit, in presentia fratris sui Eginonis, sub testimonio 
ministerialium suorum et hominum sine omni contradictione prefat^ (cd^si^ conflrmavit. 
H^c autem sunt nomina liberorum hominum, sub quorum presentia ista facta sunt: Heinrich 
de Luphun^>). Marc^art de.Ascha^^). Woluerat de Ouwa^*). Addbertus de Wachin- 
dorf i^), et alii quam: pures idond testes, tam ingenui hommes quam gnari milites. Sane 
ut huius restitutionis 4;onfirmatio sie a Fridirico advocato facta notior et ftmior in posterum 
teneretuf, ab Aliwico, regionis illius comite, denuo corroboratur , qui rogatn firatrum 
Alpirsbadien^ium predictos terminos terrarum sancti Benedicti et beati Galli sub iure- 
iioraiido vetustissimorum et veradssimorom illios loci conprovincialium diligenti inquisitione 
«dinvenit, et inventos ad utilitatem Alpirsbachensis (cclesi^ in suo legitimo placito seculari 
baano, sicut fleri solet, inbannavit, que omnia taodem Ödalricus Constantiensis episcopus in 
die .pabaarum inter missarum soUempnia ibidem celebrata ^clesiastic^ auctoritatis sententia 



3tahiliTit. Hii itaque sunt qui inravenuit: Gondeleeh 46 HemessiBgiii > ^) efr Heinrteos. 

Aiitwwt. Bppo. Rüoile; Ealo ^^). Ödalricas. Rüdin. Volmftr. Aszo. Hetnrich de Bedzingis«* 

wilaeri i^). Walttier et Aftibrebt de Gundolflshasin i^). Manegolt de BflstelQ >»). Wiprebt et 

Starcholph lY^atres cum aliis nonnullis veracibus persouis. Tandem comes Alwicus, bona 

dei spiritü ductus , quandam predictorum terminerum , in loco qui dicitur Kaltinbrunnin ^ ^), 

partem iniuste a se po^sessam prefat; Alpirspacbensi (cclesi; in preseiitia domni Cänradi, 

ibidem abbatis, et Wernberi, abbatis Solitarioram, suorumque fratrum, predocente EgUolpba» 

tunc milite set postea ibidem monacho, allatis sacrosanctis, voluntarie restitnit, et ob 

cautelam manoriaüs testimonii mancipium unum sancto Benedicto legitime delegavit. Deiude 

alia predia et mancipia, constiluta in bis villis: Dorinheln, Homessingin, Hebindorf, Garta^' 

Hasela, Ueringin ^ ^ ) , emnino in proprietatem tradidit deo sanctoque ^ ^) Benedicto absque 

omni contradictione et repeticione; prefatam confirmationem perfecte lib[erta]tis in guber- 

natione et dispositione rerqm claustralium, in ^ ^) electione et mutatione advocati, in censuali 

constitutione aurei nu[mmi» pro te]stimonio subiectionalis obedienti^ ac pro memoria 

libertatis perpetu^ apostolicf auctoritati annuatim solvendi/ legitime atque f[tern]e faciens; 

addens quoque , ut abbas cum advocato suo fratribusque suis apostolicam deftnsioAän vel 

eins sententiam flducialiter requirant contra eos qui loci libertatem aliqua violentia 

perturbant. Po$t b$c consecratum est Oratorium ab eodem pontiflce Gebehardo in bonore 

sanct^ triuitatis, victoriosissim; jcrucis, dei genitricis , beati Benedicti confessoris emniumque 

aanctorum. Omnia vero prescripta per eum^^) apostolica auctoritate sunt roborata, et 

non tan[tum una yic]e illoque tempore, set etiam post aliquot Jinnos, quando iterum 

ad eundem locum adtocatus dedica?it ibi fcclesiam anno rerbi incamati MXCYllIL, 

indic[tione IIJL, Y. kalendas Septembris, die dominica^ Tunc, inquam, presentibus ipsius 

locf fündatoribus multaque populorum . turba astante iterum diligenter recensita sunt omnia 

qu^ ad stftbilitatem et libertatem loci po'tinent et ad requiem securitatis eorum qui ibi deo 

sanctoque servituri sunt Benedicto. Quf iterum.. domnus Gebehardus Constantieusis .epis<- 

copus, tunc quoque vicem apostolicam tenens, amore sanctissimi patris Benedicti apostolica 

auctoritate devolissime roboravit, donec ipsius cenobii flratres Komam mittere possent et ab 

ipso papa- su$ securitatis et libertatis Privilegium susciperent^ Huius testamenti doctor 

extitit Benno de Spelcbingin , non semel set bis. Primo, sicut .^tum. est, in. ipso loco, 

quando ibi .consecratum est ^ ^) predictum Oratorium , secundo apud villam que RotwiTo 

dicitur, coram duce Bertoldo aliisque* regni principibus quam pluribus et populo multo, ubi 

domnus Adelbertus de Zolro, seculi actibus renunciaturus , preter iUa predia. que antea 

dederat , Iterum deo sanctoque Benedicto prersjus in proprietatem tradidit quicquid in bis 

villis bereditario iure possessum babuit: Fäzin^®), Geroltisddrf, Sulzo, exceptis bis que 

servientes sui, videlicet Relnwin, Mdolilis, Reginboto ibidem proprio iure possederant 

Cuius delegationis idonei testes sunt bii: venerandi comites Alwicus. Gotefridus. Fridiricus. 

46* 






.* 



*. 



Mi 1125—1127. 

lian^oldvs. Gerungua.- ZeizolAis et iiidiflomina» HeberliwUi, Heriman, flratres de Dtetftart. 
Bertholt de Hohiobiirc. Diethelm de Dockinburc. C&oo de Suiza. Lmdolt de WinzUan. 
Walther de Heftirbach. Görbolt et Wernherus firatres de Aogia; Ebirfaiffdiis de Sedorf. 
immo rex angelorum cum omni turba celomm. Amen. 

• ♦ 

Nacb einer Im 12. Jahrhundert aof Pergament in Urlnrndenfonn geschriebenen Anfteichnnng im Ittrst- 
lichen Archive zn Hechingen. Eine Abschrift steht in dem Im 15. Jahrhundert geschriebenen Copialbnch des 
Kl. Alpirsbach im k. Staatsarchiv, woraus einige in der Pgt.HS. vorkommende Liicken ergänzt sind. — Ein 
Fäcsindle der Hechinger HS. Undet sich bei StlRfriedy AlterthBmer etc. des erl. Hauses Hohenzollem, 
Heft n, — ein Abdrudc li^ desselben Monum. Zoll. L S. 8. nr. 2b; ferner Mher bei Crusins, Annal. 
Su^v. n. Üb. VlII. e. 14. S. 208. — Fr. Petrus, Snev. eccl. S. 51; 

1) Die Pgt.HS. hat manc^itUi. 

2) Statt der in [ ] eingeschlossenen Stellen befinden sich in der Pgt.HS. Löcher. Das fehlende konnte 
durchgängig aus dem Alpirsb. CoplalbOch ergänzt werden. 

8) Das Wort iradidit fehlt in dieser Ausfertigung. 

4) Bis hleher Ist die Urkunde, einzelne Worte und Wendungen abgerechnet, ganz gleichlautend mit der oben 
S. 315 ir. mitgetheilten von 1000. Das folgende bis zu den Worten nume^ium unum sanei0 
Benedicto delegavü ist, wie dort bemerkt wnrde, ein in den Text eingeschobenes, nahe an 30 Jahre 
Jüngeres Stück, dessen Inhalt wahrscheinlich zu dieser zweiten Aufteichnnng Veranlassung gab. 
Nachdem nänfllch die am Schlüsse der frühern Urkunde von anderer Dinte beigesetzte Gränzbeschreibung, 
teilweise abweichend, heraufgenommen ist, werden zwei Fälle torgekommener Störung und darauf 
erfolgter Jedesmaliger feierlicher Anerkennung der so beschriebenen Gränzen berichtet Die nächst- 
folgenden Worte Deinde aha praedia et mancipia bis aliqua tiolentia perturöant nähern sich 
wieder dem fk'ühern Texte, Jedoch mit Veränderungen und Znsätzen, nach welchen die Stelle ebensogut 
auf eine erst später erfolgte nochmalige Anerkennung oder Wiederholung einer bei der Stiftung vorge- 
nommenen Handlung bezogen werden kann als auf diese selbst. Erst von den Worten Post haee 
consecratum est Oratorium bis gegen den Schluss ist der übrige Thell der altern Urkunde unver- 
ändert und unvermittelt angereiht. Die Störung, die der Innere Zusammenhang dadurch erlefdet, Ist 
von selbst einleuchtend. 

Den Anhaltspunkt für die Zeitbestimmung der Urkunde geben die in dem eingeschobenen. Stücke 
genannten Namen des Königs Lothar (König 1125, Kaiser 1133 — f 1137) und des Bischöfe Ulrich 
von Constanz (1111 — 1127), wobei allerdings vorausgesetzt ist, dass Ulrich I., und nicht sein Nach- 
folger Ulrich II. (1127 — um 1140), gemeint sei. In letztrem Falle wäre der Zeitraum bis 1138 
zu erstrecken. 

5 — 7) Diese curslv gedruckten Worte stehen in der Pgt.HS. über der Zelle. 

8) und 9) Mührlngen, O.A. Horb ; Wlttichen, bad. B.A.' Wolfach. 

10) Zwischen diesen beiden Worten ist ein Wort ausradiert. 

11 — 14) Lupfen, O.A. Tuttlingen; Asch? O.A. Biaubeuren; Ow, abgegangene Burg, und Wachendorf, beide 
O.A. Horb. 

15) Hochmösslngen, O.A. Oberndorf s. oben S. 817, Anm. 4 — 10. 

16^. So, jAe\kX Rühle und Fri%o, wie .in einem' der vorhandenen Abdrücke steht, ist zu lesen. 

17—20) Betzweller, O.A* Obemdorf; Gandelshausen, O.A. Sulz; Bilsteln? bad. B.A. Emmendingen. 

21) Ueber die genannten Orte s. oben Urk. v. .1090. Anm. 4—9. S. 317. 

22) Vor Benedicto ist nicoTao dnrclr untergesetzte Puncte ausgestrichen. 
28) Das Wörtchen in steht über der Linie. 



Z4) ImOrfg. stellt per eum preser^ia', darttber'aber die Buchstabep ^ QBd a, xim Zelcben daas 
preseripia per eum zu lesen sei. 

25) Est über der Linie. 

26) Der Anfaiisrdbacbstabe ist yerwiseht «od war der librigrgebliebenea Spnr zifolge ein V oder F. Der 
Name dieses nnd der nacbfolgendeii Orte ist oben S: 817 Amn. 12 — 15 oddlirt. 



CCLXXXV. 

Bischof Otto von Bambisrg erkauft ein Gut bei Rimbach von dem Kloster ffirsau unter 

angehängten näheren Bestimmungen. n 

• ■ 

1125. Mai 4. 

In uomine sanctf et individu; trinitatis. Otto, divina favente dementia sanct^ Baben- 
bergensis ecclesie octavus episcopus. Noverit Christi fldelium universitas, qualiter nos 
predium apud Rintpach ^ ) cum adherentibus sibi villulis a venerabili Volmaro , abbate 
Hirsaugiensis ceuobii, consensu flratrum suorum centum talentorum precio emimus, cum 
familia scüicet seu ministerialibus ad idem predium pertinentibus , ac pro amore divino ad 
altare sancti Michabelis in monte Babenbergensj per manum cuiusdam Willihalmi, liberi 
hominis de Giche ^), donavimus, fratrum inibi Christo famulantium usibus perpetuo profüturum. 
QuQ nimirüm donatio tali cönditione facta est, ut si quis de ministerialibus eiusdem predii 
consocialem sibi duxerit uxorem, et ex ea filium habuerit, hereditatem patris filius obtineat, 
de externa autem matre genitus ad patem^ hereditatis possessionem non asspiret. Ac per 
omnia eodem iure idem ipsi potiantur, quo ceteri ministeriales sancti Michabelis utuntur. 
Sane defensionem eiusdem allodii Ratpotoni comiti ea ratione concessimus, ut sub cura 
sua habeat, et nulli in beneflcium concedat. De singulis qtioque mansis dimidium mödium 
aven^ in festo sancti Martini accipiat. Placitum vero cum colonis nuUum omnino ponat, 
nisi forte coutentio inter €os oriatur, ad quam componendam ab abbate ycI prepodito 
accersiatur. Et ut h^c traditio per tempora succedentia flrma permaneat, presentem 
cartulam fecimus inde conscribi, quam banni nostri interpositione roborantes, sigilli nostri 
impressione iussifnus insigniri. Huius rei testes füerunt Reginboto comes. Frideric de 
Liutenbach ^). Friderich de Mistelbach. Friderich de Herigoldesbach. Dietpreht de Altolfes- 
husen. Pabo de Sconenbrunnen. Rüdpreht de Sletin. Eberhart de Wikeristeine. Eberbart de 
Bueha. Perö de Namkendorf. Gundeloch. Otgoz et alii multi. Anno dominice incarnationis 
millesimo * centesimo XXY., üldictione HL, feria Y., IIIL nonas Mai acta sunt b^c. 

Nacb dem Original des k. Reichsarchivs in München. — Angemerkt bei Läng, Reg. Boica lY. 6. tSS. 



S«a 1125. November 27. 

1) UMichy Ober- Nieder^, QJL MerfeitbeiB« S. «leh Co4. Blrs^ng. aigef. Aiar« S. 44.«46. 70. 

2) Giech, zertrttmmertes Bergselüoss, baier. L.6. SeliessUtz. 

8) Dieser and die folgeoden Orte, simmtlieli In Baiern gelegen , aind: Leateabacli , L.Q. Forebbelm; 

. Mlflteitedl, Ii.6. Balieaa; Harfenbaeb, L.Q. Heilabroni; AMersbaaaen , L.6. Neaatedl a. d. Aiffcb; 
Scbönbmnn, recbtsaa Mala» L.O. XltaMan; Sieüm, nabokanal; HU^rtfaMiM desgletebep; Baeb» links 
Y. d. RefnitZy L.6. . Bamberg, oder Bocba a. d. Pegnltz, L.6. Pegnltz; Nankendorf, L.6* HoHfeld. 



CCLXXXVI. 

Pqbsi Hanarius IL nimnu die von dem • Pfahgrafen Adelbert und seinen Brüdern dem 
keü. Stuhl übertragene Kirche zu Anhausen in seinen Schutz und fügt verschiedene 

nähere Bestimmungen über deren Rechtsverhältnisse hinzu. 

Im Lateran 1125. November 27. 

Honorios episcopus, servus aervorum dei. Dilectis in Christo flliis, monachis monasterii 
sancti Martini de Hanhisin, salutem et apbstolieam benedictionem. Sicut irrationabüia 
poscentibus negari debet assensiis, sie iusta petentium Totis benigna debemus ass^nsione 
copcurr ere. Eapropter nobilium virorum Adelberti, palatini eomitis, et eins fratrum Udelrici 
et Gnalteri devotioni diudmus annuendum. . In Augustensi equidem episcopatu, in pago 
Albae, iuris' sui predium quod Hanbisin ') dicitur, ubi domus fiat *) beati Martini 
ec^lesia fabricata est, unft cum patre suo, egregiae recordationis Manegoldo palatino 
comite, pro salute animae suae beato Petro, apostolorum prineipi, in allodium proprium 
cum Omnibus ad eundem locum pertinentibus obtulerunt , quam ublationem nostra postulant 
auctoritate . flrmari. Nos igitur praesentis decreti auctoritate sancimus , ut tarn praefatus 
locus quam omiüa ad eum pertinentia sub apostolicae sedis tutela integra semper 
et ilUbata permaneant NuUi ^ergo omnino hominum liceat idem monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis 
Texationibus fatigare. Sed omnia integra copserventur , eerum pro quorum sustentatione 
et gubematione coucessa sunt usibus omnimodis proftitura. Obeunte ipsius loci abbate, 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia praeponatur, nlsi quem fratres communi 
conseusu, vel firatrum pars consilli sanioris secundum dei timorem regulariter providerint 
eligendum. In advocati autem vestri electiöue abbas liberam habeat potestatem, cum fratrum 
snorum consilio talem eligere, quem ad defensionem Ubertatis monasterii bonum et utilem 
esse cognoverit. Sepulturam quoque eiusdem cenobii omnino liberam esse sancimus, ut 
eomm qui iUic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae voluntati, nisi forte excom- 
mimicati sint, nullus obsistat. Pari etiam modo concambium quod de loco^^in quo mona- 
sterium vestrum situm est, cum ecciesia sancti Petri de Tetingeo^), ad cuius parochiam 



pertinebat, utrinsque partis consensu et fondatornm conniventia factum esse dinöscitiir, 
conJIrmamus. Ordinationes praeterea monacherutti, consecrationes altarium, sive basilicamm 
ab.episcopo, in cnius diocesi estis, accipietis, si qnidem gratiam atque commimiomiii apo- 
stolicae sedis habuerit^ ac sine praidtate postülata voluerit exhibeirl?. Alioquin liceat vobis 
catholiciun quem mahieritis adire antistitem, et ab eo sacrameuta ipsa susdpere, qui 
apostolieae sedis fültus anctoritate indu^geat. Ad indicium autem huias perceptae a 
Romana ecclesia libertatis aureüm unum per singulos annos Lateranensi palatio persolretis. 
Si qua igitur in futurum ecclesiastica seeularisre persona, hanc nostrae constitutioiM 
paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove cOmmonita, si non 
satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se 
divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore a« 
sanguine dei et domini redemptoris nostri lesr Cüoisti aliena flat, atque in extremo 
examine districtae ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax 
domini nostri lesv Cbristi, quatinus et liic fSructum bonae actionis percipiant, et apüd 
districtum iudicem premia aeternae pacis inveniant. Amen, Amen, Amen. ^ 

(JRundzeichen.) ^) Ego Honorius catholicae ecclesiae episcopu9 subscripsi. (Afono-^ 
gramm für Bene valete.^ 

Datum Laterani per manum Aimerici , sänctae Romanae ecclesiae diaconi cardinalis et 
cabcellarii, Y. kalendas Decembris, indictione lY., anno dominicae incamatiouis MCXXY., 
pontiflcatus autem domni Honorii secundi papae anno I. 

Nach Besold, Doc. retfiv. I. (Ansgr. v. 1630. S. 325) nr. 1. der Anli. Doc. — Fernerer Abdruck bei 
Fr. Pefras, Snev. eecl. S. 00. — Reyseber, Samml. altwürtemb. Stat. R. I. S. 86. — Im Staatsarchive 
hat sich blos eloe deotsche Uebersetzans; der Bolle auf Pergameat aas dem 15. Jahrhnodert erhalten. 

1) AnhanseD, O.A. Heidenheim, über den Albgaa s. Stalin I. S. 270. 

2) Die Worte d&mus fiai sind offenbar falsch. Vielleicht sollte etwas wie deo oder damino favenüe 
stehen. Die deutsche Uebersetznng scheint abe^ aich Jene fiaische Lesart vor sich gehabt zn haben. 

3) DettlDgren, O.A. Heidenheim. 

4) Mit dem Wahlsprnch: OcuH Domini super iustos. 



GCLXXXVII. 



Pabai Honorius IL nimmt das Kloster Neresheini in seinen Schutz und bestätigt dessen 

Güter und Rechte. 

Im Lateran 1125. November, 27. 

Honorius episcopus, .servus servorum dei. Dilecto filio Pylgerino abbati monasterü 
sancti Vdalrici, quod in Augustensi dioecesi in. loco qui N6redMim ^ ) «^citur situm est, 



*• 



9ft8 1125. November 27. 

dQsque snccessoribas regalariter subintrantibiiB in perpetHmn. Cum «ecdesiis onmibus et 
Tenerabilibus locis debitores ex apostolieae sediB beaeflcentia existamus« illis tiimeu locis 
atque ecdesiis quae beato Petro iare propdo subiectae sunt, vigilantiori nos convenit 
atadio et diligentia providere. Nobilis equidem piae recordationis comes Hartmannus cum 
ina Goniuge Adelhaide et fllüs Biiis Hartmanno, Adelberto eomite atqne Vdalrico, qiii nnnc 
|ier gratiam dei reUgiose in Conatantiensi episcopatu ecclesiae praeest , praediam sui iuris, 
in quo yestra beati Vdalrici confessoris ecdesia fündata est, cum onmibus ad ipsum perti- 
neptibus beato Petro et sanctae Romanae ecdesiae obtulit. Quam nimirum oblationem 
praedecessor noster, sanctae memoriae Vrbanus papa,. sua authorilate flrmavit Nos itaque 
ipsius praedecessoris nostri vestigia imitantes, eandem ecclesiam cum bonis omnibus et 
possessionibus suis in beati Petri et sanctae Romanae ecdesiae iure atque proprietate omni 
tempore permanere eensemus. Caetenun bona omnia et possessiones quas praeftitus comes 
Hartmannus et aüi viri de suo iure vestro mouasterio contulerunt^ et quaecunque in 
praesenti vestra düione iustis modis ecclesia vestra possidet, aut ftituris temporibus 
iuste atque canonice, iargiente domino, conferentur^), flrma vobis yestrisque successoribus 
et ineonvulsa permaneant. Nulli ergo hominum facultas sit eandem ecdeslam temere 
perturbare, aut eins possessiones aufferre, minuere, vel ablatas ^) retinere, aut temerarüs 
vexationibus fatigare. Sed omnia integra conserventur eorum pro quorum sustentatione 
Tel gubematione concessa sunt usibus omnimodis profbtura. Obeunte te, nunc eins loci 
abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia 
praeponatur, nlsi quem fratres communi consensu vd firatrum [pars] consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Benedict! regulam providerint eligendum. Eorum vero 
ädvocatus, quamdiu vixerit, Hartmannus comes, supradicti Hartmanni fllius, habeatur, et si 
ipse fllium non habuerit, firatres, vel elus fllii, si utiles loco illi extiterint Alias flratres ipsi 
quem maluerint in ofBcium ministerii huius asciscant. Consecrationes altarium et basi- 
liearum, ordinationes monachorum vestrorum, oleum sanctüm et caetera ad episcopale 
OfBcium pertinentia ab Augustensi episcopo, in cuius estis dioecesi, accipietis, si tamen 
catholicus füerit et gratiam atque communionem apostolieae sedis habuerit. Alioquin licet 
vobis catholicum quem volueritis adire antistitem, et ab eo cousecrationum sacramenta perci- 
pere, qui ^) apostolica fultus autboritate quae postulatis indulgeat. Sepulturam quoque lod 
vestri liberam esse censemus, ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae 
voluntati nullus, uisi forte excommuDicati sint, obsistat. Si qua ergo in futurum ecdesiastica 
secularisve persona hanc nostrae constitutionis pagiuam scieus, contra eam ^) temere venire 
tentaverit, secundo tertiove commonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, et a «acratissimo corpore et sanguine dei et domini nostri lesv Christi aliena 
flat, atque in extremo examine districtae ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 



servantibus^ sit pax domini Hostri Ifesv Christi, quatenus et bic ftuctum bonae actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem praemia aeternae pacis inveniani. Amen. • 

[RundsieichenJ ^). Ego Honorius catholicae ecclesiae episcopus subscripsi. QMqtUh 
gratnm für Beoe valete.^. . V: 

Datum Lateräni per maoum \dakici, sanctae Romanäe ecclesiae diaconi-cardJDalis et 
cJEtncellarii '^), ; V. calendas Decembris. indictione quiata, anno- dominicae incarnationis 
MCXXV. ®), pontiflcatus autem domni Honorii papae secundi anno primo. 

Nach einer Wbegrlaablgrteo Abschrift des vormaligen Klosters Neresheim ans dein 17. Jahrhnndert auf 
Papier im k. Staatsarchiv. — Abdrncic in der Neresheimschen Gejgrendednction S. 459. nr. 55. 

1) CA.St. Neresheim. v 

2—5) Die Abschrift liest fehlerhaft conferrenlur — ablfaies — quod -^ eis, 
5) Mit dem Wahlspruch: Oculi donUni super iuslas. 

7) Die Abschrift falsch diaconnm cardinahm ei cancellärinm. 

8) lo der Abscbrin arabische Zabizelchen. — Die Indlction za 1125 ist übrlgrens nicbt 5, soodern 3. 



CCJLXXXVm, 

Köhiff Lothar bestätigt dem Kloster S. ßlasien den Besitz des Klosters Ochsenhauseh, 
sowie einiger andrer Kirchen unter hinzugefügten weitern Bestimmungen. 

Strassburg 1126. Januar 2. 

(Chr.) j In nomine sanct; et individu^ trinitatis. 1 Lothariuä, divina favente dementia 
Romanorum rex. Qu$ cum bona voluntate et divini servitii .amplitu||dine sunt contracta, ut 
nulla possint m posterum refragatione confHngi, regia potestate debent roborari, et in sua 
stabilitate conflrmafi. Ad hoc enim principem ac || defensorem ^cclesiarum nos cpnstituit 
dDminus, ut graU; eins non simus ingrati, set servitium eius> prout possumus, augmentare 
studeamus. Notum igitur esse volumus omnibus Christi fldelibus, tam^Muris quam || 
presentibus, qualiter Hawinus et Adilbertus et Cbdnradus, . per manum ducis Uyelfonjs, locum 
qQi vulgäriter dictus est Ohsiiihusin ^), ad monasterium sancti Blasii, quod est in Nigra 
Silva ^ in proprietatem tradiderunt cum omnibus appendiciis suis, id est utriusque sexus 
mantipüs, areis, ediflciis, exitibus et reditibus, agris, acquisitis et acquirendis, pratis, pascuis, 
aquis aqüarumque decjursibus, molendinis, piscationibus , silvis et cum omuigena utilitate 

« 

qu( ullomodo inde provenire vel excogitari potest^ absque omni, conträdictione, cum 

perhenni proprietate.* Tradilus est ^utem idem locus a predicti^ viris ad prefatum 

monasterium in presentia domni Ötonis, abbaiis, et Adilgozi, tunc temporis advocati de sancto 

Blasio, coram idohefs testibui?*), Quorum nomina infra sunt scripta. Hartmannus comes de 
I. 47 
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deroduisiii. Manegoidus comes et fllius eius Wolueradus de Isininun et de Alshusio« 
Hartmanaus cemes et firater eius Otto de Chilhperc. Liutfridus et Maüegoldus de Billenbusiii. 
HeJaricus de Baidiaheim. Ocoz et Reinboto de Hegimböch. RegiDhardns de Vrsinun. Adilgoz 
de Lucitünburch. Ripertus et Uvolftregil de Löbon. Hatto de OfasinhusiD. Hartnit de 
Steoiusriet. Abbas vero predictus congregatiouis sancti Blasii cum consilio archiepiscopi 
Satepurgensis, Diemouis, et Gebehardi Constantieusis . episcopi; et aliorum religiosoram virorum 
peticione, ad eundem locum iVatres suos direxit, monasteriumque in eodem loco fleri fecit, 
et ut semper mviolabiliter divinum servitium ibi persereret decrevit sub abbate de sancto 
BlasiQsecundum ordinem suum, et ut idem locus cum omnibus ad illum pertinentibus iure 
proprietatis monasterio et abbati. sancti Blasii semper in omnibus ob^diat et subiaceat 
sicut et alle suq cell^ ei obediunt et subiacent. Idcirco igitur noverit tam presens ^tas 
quam sequens posteritas, qualiter Bertholdus venerabilis abbas sancti Blasii eiusque fratres 
hanc illuslrium virorum legalem traditionem predicti loci nee non et constitutionem felicls 
memorie Ötonis abbalis confirmari a nobis regali aucloritate ac privilegii nostri corroboratione 
humiliter deprecati siuU, quorum iuste peticioni, tum pro coniugis nostr^ Richinz^ rugin^ 
pia dilectione, tum pro archiepiscopi Mogontini ceterorumque principum humili peticione, 
libenti animo assensum prebuimus, predictamque cellam Ohsenhusin, quam prescripti nöbiles 
viri cöram testibus supranotatis sancto Blasio* legitime contulerunt , eidem ^cclesi^ sancti 
Blasii recognoscimus et conflimamus , cum* omnibus eidem cell; prescriptis appendiciis atque 
pertinentiis. Constitutum itaque regia magnificentia , . ut nullns dux, aut comes, aut aliqua 
maior vel minor persona aliquid iuris habeat, vel aliquam potestatem exerceat, aut ullam 
inquietudin em monachis in eadem cella manentibus inferre presumat; set omnia secundum 
regulam sancti Benedicti sub potestate ac • .dispositione abbatis quo locus ipse pertinet 
consistant. Preterea advocatus nullus ibi sit, nisi quem abbas cum consilio fVatrum suorum 
elegerit , et tamdiu in illa advocatione sit quamdiu abbas eum utilem et idoneum esse 
iudicayerit. AHus autem minor, qui vulgo subadvocatus dicitur, nüUus ibi habeatur. Ad 
h^ sane illam constitutionem i quam dive memorie Öto abbas sanxit, et nos approbamus^ 
atque sandmus: primum. ut nuUi abbatum vel potentum de rebus adOhsinhusin pertinentibus 
aliquid inde abalienare • vel «ubtrahere liceat in bpneflcia, secundo ut alius nuUomodo ibi 
sit prior, nisi quem abbas de sancto Blasio preesse voluerit, tercio ut de bis qui ad 
conversionem veniunt, sive sit monachus, sive clericus, vel laicus, nullus . admittatur in 
consortium fratrum sme voluntate et concessione abbatis de sancto Blasio. Omnia quoque 
maiora negotia in mutandis locis, in transferendis eiusdem loci beneflciis, et cetera huiusmodi 
pendeant in arbitrio abbatis. Insuper constituimus , ut deinceps in monasterio sancti Blasii 
semel in anno agatür memoria omnium illorum cum officio pro defünctis qui predictum 
locnm tradiderunt ad idem monasterium, et prior de Ohsinhusin ipsa die presens sit, et 
faciat caritatem fratribus secundum quod illi abbas constituerit. Et ut b; c nostra regaUs 
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moDstratur, auctore deo sine aliqua est , dilatione complendum. Quamobrem nos, dilecte io 
Christo Ali, tuis per venerabilem fratrem nostnim || Ödelricmii Constantiensem episcopum 
ppstulationibus inclinati, beati Martini monasterium, cui dispouente deo presidere cognosceris, 
qüod videlicet a predecessore nostro felicis memoria Vrbano papa in speciale sedis apostoUc^ 
ins ac tutelam susceptum est, || apostolicf auctoritatis privilegio communimus. Sfatuentes 
ut quecumque predia et quecumque bona, tarn ex fündatorum suorum Harthmanni cömitis 
et Otonis fratris eins largicione, quam ceteronim fldeiium iusta oblatione supradicta beati 
Martini ecclesia in presentiarum possidet, sive in ftiturum iure atque canonice potent 
adipisci, flrma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. Deceimimus ergo — 
etc. — -). Amen. Amen. Amen. 

CRundzeichen ^)). Ego Honorius catholicae aecclesiae episcopus subscripsi. . QMonü- 

* 

gramm für Bene valete.^ 

Data Laterani per manum Almerici sanctae Romanae ecclesiae diaconi cardiaalis et 
canceilarii V. kaleudas Aprilis, incamationis dominicae anno MCXXV., ^) indictione M., 
pontiflcatus autem domni Honorii papae secundi anno secundo. 

An rötblicb seidoer Scbonr bangt die bleierne Balle mit S. Paulus nnd S. Petrus nebst den Köpfen 
auf einer, nnd Honorius papa IL anf der andern Seite. — Abdrnck bei Gerber4, Hlst. NS. HL S. 55. nr. 37. 

1) Dieses Wort nnd Warnerio in verzierten Uncialen. 

2) Das dazwiscbenstebende ganz wie in der Bnlie von 1098 S. 308 f[. mit nacbstebenden dnrcbans nnerbebiicben 
Abweicbangen. Hier: auferre dort aufferre; bier usibus. profutura dort usibus omnimodis profutura; 
bier Harthmannum dort Hartmannum {ohne b); bier adminfsirare debebii dort administrei; bler 
sancdmus dort sancimus; bier monaeorum dort monachorum; bier fuerini ordines dort ordines 
fuerint; bier eiusdem loci abbate dort eUis loci abbate; bier bi%4ineium dort bi%antium; bler 
ierdoue dort tertioue; bier eidem dort eidem eidem; bier quatinus dort quaienus; bler a^ud 
dort aput. 

3) Mit dem Wablsprncb: Oculi domini super iusios. 

4) Das Jabr ist znfolge der Indiction nnd der dami) übereinstimmenden Zabi des päbstUcben Reglemnfs- 
Jabrs nicbt 1125, sondern 1120. 



ccxc. 

üie Brüder Hüdeger, Adelbert und Walther von SchelkUngen übergeben die Kirche su 

Ur spring mit genannten ' Gutem an das Kloster S. Georgen. 

Ehingen 1127. 

Y. ^) Providentia divina humilis abbas et conventus sancti Georgii martyris in Nygra 
Sylva universis ecclesie flliis salutem in domino. Notum facimus omnibus praesentem 
paginam cernentibus, ^tiod jn comitatu Alpium est locus sylvaticus et interiacentibus pratis 



ameaus, aquis irriguiis, dp quarum eliam profluvio nomen accepUVrsJjriac -). Adiacel 
aiilem et prope est castro et villae qu? simili nomine ambo -appellantur Schülkalingia-''), et 
cadimt in liaereditatem frium germanoriim, miiitum iiobilioris prosapiae, Rudegeri scilicet 
Adelbertlii et Walllieri, possessoruni eius de (jiio liic verbiirii esl. iKiliir incarnalioae- doniiiii 
anno MCXXVIL, primo anno imperii Lotharü regis, qui Henrico V. Romanonim imperatori 
successit in regno, iudictione V. tradideniDt Ires praeoominati germani nomiDatum locum 
cum ecciesia, ab anuis anterioribns in loco constructa, deo et sancto Georgio pro remedio 
animarnm suanim pareotumque suorum in omne tempus. Haec quidem non est pairochiana, 
libere tarnen habet suas decimas, et oon est ulli parrocbianae subiecta. Hanc cum omni 
iure et insuper duos maosos apud Wagenweng *) et dimidium apud Scbelkaling tradidenint. 
Facta est autem baec traditio apud villamqu^ vocittur Ehingin.^) coram descriptis testibus: 
Rudegero de tpäag^). Wolfftrigel de Ehingin, Dietheimo de Tüssin ^), Hiltebott de 
Schamern °). Effluentibus autem non multis post haec ebdomadibus iterata est traditio, in 
qua abalienaverunt se praedicti mililes Rudegenis, Adelberlbus et Waltherus ab omni 
proprietatis iure et adrocatia eiusdem loci priiis habita, apud villam Ehingin coram Diepoldo 
comite de Bergin °), quem eliam advocatum eidem loco secundum iura et leges adroca- 
torum et aliorum allodionim monasterü sancti €eoi^ praefecetiint, praesente atqiie id ut 
fleret annuente domiuo W. abbate sancti GeorgU et supra memoratis tribus germanis 
fi'atribus; praesenttbus D. de Horning ><>). Hainricö de Hotieuwanc ' ^). Gervic de Me..n- 
burc'-). Dieterico de Messen'^), Ernst et Conrado. Hanc igilur paginam nostro sigillo 
muiHtam a nostris pilvilegüs assumptam omnibus iuribus eiusdem ecclesiae coutradicentibus 
vel irritare volentibus decrevimus ostendendam. 

Nach der In k. Stutsarchlre beflDdllGben US. in Fol. Cbrisllanl Toblngll (letzten katbol. Abts in 
Blaabearen 1648 — 1662, s. Uemalnger, Bescbr. des O.A. Blaob. 8. 115 f.) bistoria coenobll Blan- 
bnren^is Fol. 34 b If. Die Urkunde Ist jnlt dea Worlea elofeleltel: EoOetn atmo (MCXXVU) veataHum 
monatterium Yraprtngen ad Algae fontem et origtnem fundatura fuii, aieut tequentea indicant 
Hterae, qtttu inaerere iategrtu placttit. Am Scblasse stebt: Praedtctae Uleraa apud t)eslale$ in 
Yrtprune tertanlur ab abbate S. Oeorgii ei» Iraditae. Verae autem donationia Hterae ptaedictorum 
ff'ermanorum trium in divi Beorgii eenobio retinentur. — Ein Abdrnck der ganzen HS.' findet sieb bei 
Saltler Gescb. d. H. WUrttemberf, Grafen IV. Bell. 73. 8. 281 IT. der Ansg:. r. 1777. Die Urk- siebt 
S. 315. 

1) So siebt Im H8.; es iddss W. (d.. b. Werner) gelesen werden, wie es welter noten ancb wirklich stelil. 

2) Bid 3) Ursprln; nnd Scbelklln^eD, beide nabe belsanmeD, O.A. Blaabenreo. lieber das 6esclilecb4>der 
Herren von Scbelkllorea s. Stalin A. S. 352 JT. 

4) Uoermlllell. Sollle das Wort verschrieben and Muitewang, Mascbenwaa;, zn lesen sein, way dicbl bei 

Ursprtn; lle;t und wo letzteres das Patronatrecbt batlef 
5^8) BblDgen,, O.A.St. a. d. Donau; Aepfln^en, O.A. Blberacb; 6ro88-, Klein - Tissen , O.A. Sanlgrau; 

LaDreuschemmem, O.A. Blberacb. 
ff) Ber;, 0.a'. Ehlnffea, die Slanmbarr rldchen Namens, zertrSmmert 
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10) HerllifeDy 0.A* Blaibeirei. 

11) Sine Holzmirk xwlsdken TüemmeBliaaseD , SdudreistetteD iiiid Tomertliif en , OjL Blaabeoren, Wirte 
nrkandllcb diesen Namen, der Ort oder die Burg ist yerschwnnden. 

12) In der HS. stellt Metnburc oder Meinbure, inlt überbesetztem r oder r vor dem roder /. Es dürfte 
woU Ni^nöure, Neiborg; Pfarrv. OA. EhingeD, (s. Memminfer, Besehr. d<Ss O.A. Elttigen S. 150) 
zn lesen sein. 

13) Hissen, O.A. Lentklrcb. 



CCXCI. 

Konrad, Sohn des Grafen Boppo von Laufen, bekenni, wie tr ton dem Bischof Buggo 
von Wonns mit dem Lehen, das sein Vater vom Bisthum Worms irine gehabt, belehnt 

worden sei. 

Worms \m. Mai i%. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Innotescat universis Christi fldelibus, tarn 
f uturis quam praeseutibas , quo in loco et quo tempore , qua etiam conditione ' ego 
Cunradus, fllius comitis Bopponis de Loufo ^), beneflcium, quod pater mens de episcopata 
Wormatiensi babuerat , per mänum veneräbilis episcopi Buggonis obtinuerim. Tempore 
concilii, quod Petrus diaconus cardinalis, domuo GodefHdo Treverensi arcbiepiscopo Wor- 
matiae ad expurgationem suam de simonia cum aiiis catbolicis instituit, ego Cunradus 
beneflcio patris mei a domno meo Buggone Wormatiensi episcopo, investitus sum. Ad 
cuius rei memoriam conflrmandam in familiam beati Petri super altare ipsius octo ex 
ministerialibus meis melioribus cum uxoribus et fliiis et cum omni possessione et proprietate 
ipsorum, secundum legem Francorum, per manum Bertholfl comitis contradidi, quorum 
nomba infira scripta sunt: Werenhere, Suiger, Adelbretb' Friderath, Cunrath, Heinrieb, 
Cunratb, Berenger. Ut autem baec traditio in aetemum firma et incönvulsa perseveret, 
domnus mens Buggo episcopus banc cartam super bis conscribi fecit , eamque sigilli sui 
impressione consignavit, et auctoritate et testimonio subscriptoriim episcoporum et dericorum 
sive laicorum corroboravit. Testes Sigefridus Spirensis episcopus cum clero et familia sua, 
Wodalricns Constantiensis episcopus, Heinricus Tulleusis episcopus, clerus et familia 
Wormatiensis , Heinricus maior praepositus , ' Gebebardus praepositus S. Pauli, Gramlib 
Nuohensis praepositus, Brutbgoz praepositus de Wlleburg, Henricus decanus, Nibelung custos, 
Waltenis magister. De laicis ministerialibus s. Petri Gumberlus , Ruigerus vicedominus, 
Gerbodo thelonarius. De liberis comes Bertolfus, Wembart et Liubolt fllius suus, Gerung 
de Alenvelt, Cuonrat de Hobenbart et alii quam plures clerici et laici. Data XV. kalendas 
lunii, anno dominice incarnationis MCXXVII., indictione 111. , regnante domno Lothario III. 



regeRomanonimaugusto, Buggooe episcopo venerabiliter admioistrante et providente sanctae 
ecciesiae Wonuatiensi, anno septimo ordinatiöDJs suae. Actum Wonoatiae feliciter. Amen. 
Nach.MODe, Anzeiger 1838. Spalte 446. 
Laufen an Neckar, O.A. Besislielm. Üeber die Grafea von Lantea s. Stalin II. 8. 415 ff. 



CCXCII. 

Graf Rudolf ton Chur übergiebt seilt Gm bei Walpertsitofen tauachweise dem Grafen 

Eberltard von Kirckberg gegen dessen Gut Hattenburg , welchea beide dann 

gemeinechaftUch dem Kloster Oc/tsen/tattsen schenken. 

Ocheenhaiuen 1137. JuH 12. 

Notum Sit omoibus Christi üdeübus, scilicel presentibus et fuliiris, omml)U5que deum 
timeoUbus et recla iusfe discenienlibus, coiicambium. quod fecit ßl^do]fus coiues Curigensis ' ) 
cum Heberhardo comite de Kiriperc -). RJüdolftis comes tradidit suum predium quod babuit 
apud villam Waifprelishoven '*) cum omni faniilia Eberiiardo comili, Eberhardus vero coijies 
tradidit R&dolfo comili suum prcdium quod vocatur Hatiapurcb. Hoc concambio Armato, 
Rödoinis comes, adiuDcfa manu Eberbardi comi(is le^ilime et sine ulla coulradictiooe 
tradiderunt predicUim prcdium, scilicet Hateopurc *), super allare sancti Georgii iu monusterio 
Hossenhusen pro spe et mercede ^itero^ vil^. Hec Iradictio facta esl anno ab iiicarnalione 
domini MCXXVU., indictione V., IUI. idus Ivlii, feria tercla, luua XXX., secundo anno Lolarü 
regis. Acta suot b^c omnia in cella Hossebusen, in comitatu Diepoldi ^) comitis, preseiitibus 
quorum ista sunt nomina: Arooldus de Hüten iswilarc. Heinricus de Steiga. SigüVidus de 
Rocheabarc. Heinricus de Habesburc et frater eius Chöradvs. Cböno de Baldisbeim. Sigcbolo 
et frater eius.lÄ'itcgnwe de Albecge. Bilcberinus de Hurwelo. Hurcliardvs de Bözmumtis- 
husen. Ödalricvs de SuooigiD.' Rödolfus de DuriDcheini. Adelbertus de Suarzzenbach. 
Meingoz de Gotibretisbouen. 

Ans dem anlcr or. 257. S. 323 bezefchneleo Dlplomalar des KI. Ochseobnasei]. — Abdrnck bei LiiDlf 
Reicbs-.^cblv XVIII. S. 360 or. 4. ~ Herrgott Geoeat. dipl. II. S. 131 or. 20S. 

1 — 3) Cbnr In Graabüoden; Oberkircbberg a. d. Hier nod Walperlshofea, O.A. Lanpüelu. 
4) HnlleDlinre', Pnrz. von Ocbseobaascn, U.A. BIberacb. 
- 5) S. Slülin 11. S. 353. fr. Die folgeuden Orlsaamen sind Hl Ileus weil er, O.A. Tettnans; Slalf, O.A. Laup- 

heim; Roggenbnrg, baier. L.G.S.; llababarf, ztrlr. Barg, O.A. Rlcdllogeo; Ober-, Unter-Balzbelm , O.A. 

Laopheim; Alpeck, O.A. tilm; HJirbel, O.A. Biberacb; ilasstnaDDsbatisen , Sloulngeu, O.A. Laapbelm; 

Tiirkbelm, a, d. Werlacb, baier. L.G.S. oder O.A. GelslJugeu? tibcr die beldtrn IT. s. Anm. 2 d. 3 der 

uächsteo Seite. 
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' COCCffl. 

Herzog Friederich tritt dem Grafen Rudolf auf die Reliquien des heil. Georg tauschweise 
einen mansus »u Sckwar%enbach gegen einen halben maneus su Goppertehofen a6. 

Ulm 1128. Man 19. 

\ 

I 

Dux Fridericus et comes R5dolfus coucambium feceruut hoc modo. Fridericvs diu 
tradidjt Rödolfo super reliquias sanctiGeorii ^) mansum apud Suerzebach ^), R5dolftas autem 
conflrmavit Friderico et eios militibus dhnidram mansum apud G5tepretishoveu ^). H^c 
traditio facta est in opido Ulma, anno ab incarnatioi\e domini MCXXVm., indictione VI., 
luna XXVI., feria III. ^), XIIIT. kalendas Aprilis, presentibus quonim ista sunt nomiua: 
Adelbertus palatinus de Luterburch ^). Heinricus de Steiga. Ernist et firater eins Adelbertus 
de Stuzelingin. Sigeboto, Beringerus, Witeg5we de Albeggo. 

Nach dem oben oDter nr. 257. S. 323 bezeichneten Dlplomatar des Kl. Oehsenhansen. 

1) D. 1. Kl. Ochsenhansen. 

2) nnd 3) Schwarzenbach, O.A. Sanlgan; Goppertshoreo, O.A. Biberach. 

4) Der 10. März lullt anf Sie feria secunda, d. h. Montag, es ist also entweder die Zahl des Monatstags 
oder die des Wochentags verschrieben. 

5) Dieser nnd '4lle folgenden Ortsoam^n sind: Lanterbnrg, O.A.Aalen; StaJg, O.A.Lanphelm; AltstenssUngen, 
O.A. Ehingen; Alpeck, O.A. Ulm. 



. CCXCIV. , 

Die Schenkung der villa Ochsenhausen , sowie einige andre Schenkungen ' an den heil 

Georg daselbst werden volhogen. 

rissen uttd Kellmüns 1128. Mars 26. 

« 

Hawinus fllius Hathonis de Yvolvoldisv vendi ' ) tradidit deo saucto Georgio villam, nomi- 
uatam Hosenhusen *), pro remedio anim^ su;. ^o defilncto, quatuor sorores eius Hazicha, 
Cbuniza, Hemma, Töta, proxime beredes defuncti, eandem traditionem flrmaverunt, pro anima 
fratris. £o tempore Yvelf dux, qui in via Hierosolimitana obiit ^) , c^nobii Hosenbusen 
advocatus fuit. Hie princeps ad opidum Mammingiii ^) venit, in cuius pr^sentiä et multorum 
comprovincialium pr^dict; matron; traditionem fratris .cum suo advocato , nomine. Yolperto 
de Grönenbach ^), drmaverunt. Uäa vero.sororum, Töta nomine, maritum duxit, filiumque 
Havvinum genuit. Hie parvi pendebat quod parentes fecerant. Nam-fratres cenobii inquie- 
tabat, seque aliquam partem in villa Hossenhusen babere clamabat, etenim mater illum ad 



h^causa, prim$ traditionis serd penitens, mcrtfibat. Post iasticlii convictus et pecunia a 
frAtribus honoratus traditionem quam parentes fecerant flrmavit, et super reliquias sanctorum 
et in manus advocati , Rödolfl coinitis , legali astipulatione edoctus , omnem expostulationem 
super YiUam Hossenhusen contradidit. Hec omnia facta sunt in Iqco Tussim ^), anno ab 
incarnatione dom^ini MCXXVIIL, indiction^ VL, VII J^alendas Aprilis, luna XXL, feria II. ''), 
pr^entibus quorum isla sunt nomina. Heberhardus coines de Kilberc ^>. Cbdno de Baldis- 
lieim. Heinricus de Steige. Adelbertus de Eicheim. Suike et Beriihardus de Biunhusin. 
Ern^t de StuzeHhgin. Hartvvip de Livvine. Megingoz de Cotipretishouen. 

Eo die et sub isdem testibus Rödolfus comes et advocatiis tradidit ad predictum cenobium 
omnia pr^dia qu^ sui servientes deo et sancto Georgio obtulerant, et pr^cipue dimidium 
mansüm in villa Bonlandin ^)«, quem dömna Bertha de Roto ^^) cum jsua domina, Bertha 
cometissa, ante paucos dies cenobio tradiderat. H^c tamen traditio apud Clementiam ^^) 
opidum facta est. 

Nacli dem nnter nr. 257. S. 3^3 bezeiclmetea Diplomatar,. za vgl. aach die zu nr. 257. gemacbte 
Bemerkapg. — Abdruck bei Lünig, Reicbsarcbiv XYIII, S. 367 nr. 5. 

I) QDd 2)' Wolpertsscbwende, O.A^ Ravensburg; Ocbsenbansen, Q.A. Biberacb. 
3) Dieser Tod erfolgte* scbon 1101. S. Stalin II.' S. 254. 

- 4) Memmingen, balCR L.G. St. . . . ^ 

5) Grünenbacb, O.A. Lentkircbv 

6) Gross-, läeln-lissen, O.A. Saulgau. 

7) Der 25. März. 1!^28 fäiH bei richtiger Zäblang äBr Kaiendae änt F^ria I. Es ist also entweder io der 
ZabI Aes Monatstags oder des Wochentags am eins gefehlt. 

8) Dieser nod die folgenden Ortsnamen, wovon mehrere schon da gewesen, sind Oberkirchberg a. d. Hier, 
Ol^er-, Unter-Balzbeiffl , Staig^ O.A. Laaphelm; Eichen Fil. v. Reinstetten, O.A. Btberacü; Bonliansen, 
O.A. Ravensbarg; Altstenssiingen, O.A. Ehingen: Xt'rrt'/t^ uaermittelt; Goppertshofen, OvA. Lanpheim. 

9) und 10) Bonlanden, O.A. Lentkirch; Roth, O.A. Lanpheim. 

II) Kellmtinz, baief. Herrsch.G. IlLereichen, an der lUer, eher als dfer Weiler Kellmtinz, O.A. Biberach. 



qcxcv. 

fferf&ßg Heinrich von Baiern übergiebt auf ßinen seines Diensimannes Hermann dem 
heil. Georg ßn Ochsenhausen) einen halben mansus unid eine Mühle in Gospoldshofen. 

Mendtishausen 1128. April 20. 

Yerbo demioi c^li flrmati sunt. . Heinricvs^, duz Noriceruin ^), rogatu Herimanni, sui 
servientis , tradidit deo et sancto GeoriD diinidium mansum et uHum molendinum in villa 
Gosboldishoven^). jH^c traditio facta est anno ab incarnatione domini MCXXVni., lunaXVL, 



I. 



4« 



378 1128. December 25. iind 1129. 

iodictiooe VI. , feria VI. , . sciMcet in parasceve domini in viUa KanilineAiisen ^) , presentilHis 
quorum isla ^uHt nomina. Rödolfüs comes de Priganzia^), Wcarnhenrs dje Soabeika ^)» 
Bertoldjis de CallindUi ^), Heinricus de Steiga ''). 

Nacb dem unter nr. 257. S. 328 aDgeg^ebenen DIpIbmatIfr des Kl. OcbsenliaiseiL 

1) Dieser Titel findet sieb bis Jetzt 1d keinem ananfefocbtenen Orlglralarkniide dieser Zelt, iDd konote 
ancbTon dem Scbrelber dfes Dtplomatars bel^eselzt seil« ' 

2) Gospoldsbofen y O.A. Leotklreb. 

3) Mendllsbansen, bad. B.A. SaJem. 

4—7) Breg^enz, Ssterc.; Scb^abeck« baier. L.6. Törkbelm; Kaleotlo, Bttrsralne ba(er. L.6.'MoDbefm; Stalf, 
O.A. Lanpbeim. 



CCXCVI. 

Haiho von Grünenbach überträgt alle seine möglichen Ansprüche auf die Güter Erlenmoos 

und Dettingen auf den Altar des Klosters Ochsenhausen. 

1128. Decetnber %i\ 

Hatho de Gnlnenpach ' ) iibaligeuauit se ab omni e^postulation« quam posset habere 
snper pr^dia Erlimose *) Tatingin^), hoc modo: anno ab incarnatione domini MC XX vm., 
indictione VI., luna XVni., natali domini, expostidationem , si aliquam posset habere pr^dic- 
torum pr^diorum, obtulit super altare coram multis testibus quorum ista sunt nominit 
Burcbardus de Bözmundishuseo ^). Ödalricvs de Siccun^). Wembervs de Bercheim^). 

Nacb dem aoter nr. 257< S. 323 bezelcbDeten Dlplomatar.. 

1—3) GrüneDbacb, O.A.' Leatklrcb ; Erleomoos, Oberr, Unter-DettlngeD, O.A. Blberacb. 
4—0) BassmanDsbaasen, O.A. Laopbelm; Sigrgren, O.A. Waagen; Bergrbelm, 0\K. Blberacb. 



ccxcvu. 

Berthold von Laubach übergiebt dem Kloster Ochsenhausen bei seinem Eintritt in dasselbe 

Güter in Laubach und Dapfen. 

(um IIW.^ 

Notum Sit canctis presenlibus et saccessoris, qualiter BertoMus de Löba, semetipsuin 
abnegare ef Christuid sequi in cella Ohsenhusensi cüpiens; contradidtt deo et sanctoGeorio 
in stipendia f^atrum inibi miiitantium predia, qu$ se hereditaria successione attigerant, vel 
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qoe per se cenqiiisierat, diebus et aonis libere pessederat, flmifterque omni proprietatts 
iwe abdicato, ut moris est delegavit, scilicet in prenominata vUIa^ Löbaha ^) dicta, daos 
mansos^ ia alia, Taphen^) vocata, quiaque, suis omnibos cum appendiciis, cultis et iucultis^ 
silvis , pratis , . aquarum decursibus, iutuitu videlicet ^ tem^ retributionis. Haue autem tradi- 
tionem cooprobat et conflnnat, tam presentis carte conscriptio, quam et idoueorum qui 
aderant testium astipulatiö, quomm hec sunt Tocabula ...^y 

N«eh dem unter nr. 257. S. 323 bemerkten Diplomatar des Kl. Ocbsenliaasen. 

.' • ^ ' ' . 

l) nnd 2) taubacb, Fll. von Relnstetten, Q.A. Biberacb, nnd Dapfen, O.A. MünsingeiL 
3) Die Namen sind nicbt beigesetzt. 



CCXCVffl. 

Conrad von Zwie falten und seine GemahUn Mathilde stiften ein Gut bei Marchdorf an 

Kloster Ocksenhausen %u ihrer jährlichst Gedächtnissfeier. 

Cum 1129.^ 

Notum »t tam presentibus quam successuris, quod Chönradus de Zwrilde ^) et uxor 
eius Mabriiilt cöntradidenmt ^uoddam predium apud Marchtorf^) deo et saacto Georgio 
Ohsinbusin et fratribus inibi deo servientibus , ob remedium auime sue,-ea videlicet condi- 
cione, ut sub una die amborum maior anniversäria commemoratio flat, quippe cum vigilia 
et missa in couventu, ita plane, ut de predicto predio omnis congregatio babeat pulcrum 

paiiem et viiium. Istud pactum flrmum manere sub anatbemate decrevimus; insuper etiam 

• . . - . , •* ^ . 

boc statuere: quamdiu vixerint in corpore, dentur sororibus duo maltera cherniu, scilicet 

• ' ", .■• • • 

de molendino in Stadigun *)• ' 

Nacb dem nnter nr. %b7. S. 323 li^merkten DIptomalar des Kl. Ocbsenbaosen. . 

1) Zwiefalten, (KA. Münsingen. * • 

. 2) Marcbdorf, bad. B.A. Meersborg. 
3) Ober-, Unter-Stadion, O.A. Ebingen. 
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380 1129 und 1130. Januar 6. 

ccxcix! 

■ . . ■ • 

Graf Eberhard von Kirchberg übergiebt genannte Leibeigne in Uppert^iteiler an da» 

Kloster Ochsenhausen, 

• • • 

Bihlafingen 1129. 

Eberhardus comes de Kirichperch f tradidit deo et sancto Georgia maocipia in TiUa 
Liupretistwilare ^ ), quorum ista sunt uomiiia: Bertoldus. Irempurch. Matildis. Adelheit. Bertba. 
Gisela. H;c traditio facta est anno ab incarnatione domini MCXXVIIII., luna XXIIII,; 
indictiooe VI., feria prima, in villa Pilolvingen ^), presentibus quorum ista sunt- nomii^a : 
Otto de Kiricpercb. Sigifridvs de Rogenburc. Heinricvs de Steiga. Adelbertvs de Eicheim 
Pilgerinvs de Hurwele. Marcwardvs et Meingoz de Suendi *)• 

Nach dem nnter nr. 257. S. 923. bezeicbneten DiplomatJir. 

1) Lippertsweiler, O.A. Waldsee. 

2) BibiaflDgen, O.A. Laapbeim. 

8) Scb'wendi, CA« Laapbeim. Wegen der übrigen Namen zo vgl. S. 375, Anm. 2 und 5, nnd S. 377, 
Anm« 8. . « 



ccc. 

Herzog Weif von Baiern überlässt die Zelle des heil. Pantaleons und Andreas in 

Buchhorn d^m Kloster Weingarten. 

Altdorf 1 1 30. Januar 6. 

• ■ * * 

Guelfo , dei grätia dux Noricorum , universis huius aetatis et ftiturae salutem et omne 
bonum. Audientiae omnium vestrum duximus ventilandum, quod nos monasterii in Wingarten 
beneflcia, ex praeclaris nostris parentibus a primaria fundatione collata cupientes accu- 
mulare, cellam de Buchorn, in honore sancti Pantbaleonis fnbricatam, cum ecclesia sancti 
Andreae, in uostram iurisdictionem a viro illustri Ottone,r comite sancti loci, cum omni 
patrimonio suo, iuste ac legaliter devolutam, provisioni seu regimini Cbunonis abbatis memo- 
rati monasterii, et omnibus suis successoribus committimus, et deyote subiicimus, quatenus 
sanctimonialibus , deo et sanctis suis professione regulad illic famulantibus , de priore ad 
regendum tpsas et curam plel)is habendam apto ^) provideant, ibidemque regulärem vitae 
disciplinam procurent custodiri. Interdicentes , Hie . atiquis noistrorum successorum aat 
baeredum ad quos iusta successione devenerit advocatia Weingartensis , praescriptae cellae 
advocatiam praesumat alienare, aut ullo modo aliquem inffeudare. Quod si quis ex ipsis, 
immemor huius decret-i, hoc violaverit^ vi careat et nullius Sit flrmitatis, sed in aevum, sicut 
in ecclesiastica , similiter ia protectione seoulari, fobrice praescripte nostrorum recolendae 



memoriae progeDitorum inseperabilis adliaei:ebit. Datae et ordinatae apud Altorf, m epi*^ 
phania, anno domioicae incarnationis MCXXX;^), regnante Lotharie ' imperatore. A;sftiteruBt 
autem hulc commissioni Hainricus firater noster. Rudalphus Bregantinus comes« Popo 
coäies de Kirchberg ^). Marquardus comes' de Schwarzach ^) et alii qutfm piures. 

Nadi der HS. des k. StaatsarcbiTs : De origrine mooasterll Hofensis, sltoe nDqoam in prae- 
poslttiram cooverstUD; et de aliis- elosdem loci fnribas, aDno 1505, aaf Papier In Fol. Die UrkuDde ist anfS,& 
der HS. mit der Bemerkang elogetragQn:. Notandum ha^ Ouelphonis iitieras Bruscäßum in historiam 
suam inseruisse, nee tarnen eas originalibus, quae adhuc in archivo nostro asservqntur, per omnia 
respondere. Dieses angebllcbe Original Ist Indessen verschwanden, anch wird die Aechtkelt desselben aas 
mebreren- Gründen mit Recb't In Zweifel gezogen. S. n. a. Stalin II. S. 272. — Abdruck bei Gasp. Bru- 
scblas, Monast. praec. Germ. S. 160 b (Ansg. y. 1551). — Cruslns, Anna!. Saev. f. Llb« IX. c. 14. 
8. 350. Mager, Adv. arffl.'c. 3. S. 89. — Fr. Petras, Saev. eccies. S. 444. '— Lünlg, Heichsarchlv 
XYIII. S. 686. — Scheid, Orlg. Goelf. II. Lltu YL nr. 31. S. 472 (bei letzterem nach B'rnscb). 

1) und 2) So lesen .die sämmtUchen angeT. Aasgaben« Die HS. hat anricbtig curam pipbi» aptum nnd 
' ebenso anrichtig MCL^ letzteres Jedoch mit der ansdrückllchen Bemerkung, dass'das Orig. diese Jeden- 
falls fehlerhafte Lesart wirklich habe. 

3—4} Die gen. Aasgaben lesen A]^6tir^. Der Name PopPo kommt nach Plpltz, die Grafen y. Kybnrg, 
S. 14, um 1140 bei einem Gr. t. Kyb. Tof, bei den Gr. y. Kirchberg, soYlel bis Jetzt bekannt, nicht 
S. Stalin IL S.-405 ff. Unter Sc&warzach wäre wohl das Im Bregenzer Wald, östl. y. Bregenz, zu 
Yerstehen. S. übrigens S. 205. Anm. 7 zum lat. Texte. ^ 



CCCI. 

Die von Cuno von Horburg und seineth Sohne geschehene Uebergabe des Orts Aisbach 
im Elsasse an das Kloster Hirsau wird von Walter von Horburg in Gegenwart des 

Pfuhgrßfen Gottfried und andrer fiirsten jjoiedirholt. 

« • . • 

-. - . , Strassburg 1130, Februar 17. 

Notum esse volumus omoibus , tam praesentis quam ftituri temporis fidelMios , quod 
quidam Cht» de Horburc^), non obsciira genere ortus, 'et fllius eius Cfnradus, huhisque 
equivocusdeSigoltiskeim^), rogatu duorum clericorum, Berohardi scilicet et Immonis^ locum 
quendam m Alsatia, in episcopatu Basiliensi, in comitatu Ilcichi sit«m, Alwisbach ^) dictum, 
sautto Petro et Paulo sabctbque Avrelio Hyrsaugi^ siib Bruiione abbate tradidenmt,et, ut 
mibi monastica vita secündum regulam sancti Beuedicti institueretur , devote rogaverunt. 
Equidem .pcefati clerici eundeni locum ab Adilbertö de Elrisbach ^) pecuoia emeraot, in quo 
et aliquanditi habitaverant , ; et aid bec que diximus perageiida in eiusdem Cfnonis mauus 
trädideruut. Ergo postea, ut posses^orum pariler et - tradeotium factum ratum et inconvul- 
sum maneret et melius. desiderii ipsorum utilitas convalesceret, prefätum locum etiamdomoo 
Folmaro abbati quidam Walterus de Horburc, predictorum hominum cognatus, quia «d eum 
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1184. 



loci traditio iure hereditario penrenerat, in presentia Crodifiridi pdatini et dioniiii pm^^ai 
eoBmendavit, et ut Jiec flnaiiis roborarentor cwam regoi priiieipilNia (iropalaviL Hiöiui 
cmmendatioDis, iamo conlBümiatioiiis testes sunt hü : Weif, firater Heiarici doeis de Bavraruti 
Hugo comes de Dagislmrc ^). Wernlienis cbmes de Halmburc *). HenDanaiis comes de 
Salmin^).^ Folmaras comes de Honibarc®) et Rfpertus. Acta sunt hec XllL kalendas 
MartU, Argentinf, anno dominict . incarnationis MCXXX., indictiooe VIIIL, anno vero legiii 
Lotarii r^s quinto. ' 

Nach einer Abselirift des 12. Jabrlianderts auf dem drlttletzteD Blatt einer Pft.HS. der k. Sff. Bibliothek 
In'Stnttfart mit der Bezeleknnnr Ms. Blbl. fol. nr. 71. 

i) nnd 2) Horbnrff, SstUdi, Slfoltskelni, nordweatllck von Cobnar, beide eis. B<^i. Colaar. 

8) Alsbaeh nnwelt Slfoltsbeln In glelcben Bezirk, ehemal. Probstel. lieber den comUaius IMeki s« 

Scböpflln, Als. lllnstr. I. S. 060 ff. 
4) Erlenbacb? eis. Bez. Scblettstadt, westl. von Weller oder Vill^. 
5—8) Dagsbnrr, zersl. Birr, eis. Bez. Zabern; Habsbnrf, Kant Aarff. B%z. Bnfr; Salm, eis. Bez. 

Zabem; Hanebirff desgl. 



CCCU. 

Bischof Siegfried von Speier hekräfligt die ton Markgraf Hermann und seiner Gemahlin 
Bertha geschehene Schenkung eines Guts in Heiningen an die heä. Püncraiiuskitche 

in Backnang. 

1184. 

Notum Sit Omnibus, tam modemis quam posteris, qualiter marcBio Hermanuus ex 
consensu Berthe contectalis su^ || predium suum in pago Hvningen H situm, in comitatu 
Adelberti, qUod iure hereditario possederat, igcclesi^ sancti Panchratii || in Baggenanc 
firatribusque inibi Cluristo secundum regulam sancti Augustini servientibus pro remedio anim^ 
auf et uwris suq ||. Berthe, 'omniumque parentum suorum contradidit, duobus mansis 
exceptis, quos C^nrado de 'Wolfesseiden ^) et flrairi eius Ottoni in -beneflciuBi rnprwjt 
Quin vero redditus prefati predii Bertholftas de Ingirsheim ^) ili suoe usus pro quibnsdam 
negotiis mandpaverat, slatutum est, ut^ si quando Bagginacensis (cclesia, siye per se^ sive 
per marchionem de manilpi prftaiati viri qwüicunque pactioae illud redimere posset, tarn 
omni utilitate qu( inde proveniret, Kbere et absque ulla cohtradictione possideret H(€ 
autem tradicio fiacta est anno ^ominicQ incarhationi» MjDXXXIDI., indictione duodedma, 
Lotharii regis anno nono, Adilbertho archicancellario, regeate 3pirensrai (cdesiam Sigefrido 
venerabüi e pisciqiN) , Eiertholfo predictf f cdesi« pareposito. Aderant etiam de congregatioee» 
qnando traditom est allodtum, firatres religiosi et . prababiles viri, qui cum ^itftwis^ aiK^ten^ 
tibus testimonium/prebent huiua rei: Addbertus; Heinrieus. Ridiardus. S^dpestuoi Drutadaunii 



presbyteri. Uvo^odö pärrochiaDiM.. Adelhobttr acolitus. i>e cotifiienris : Ad6fl>ero. Uvolfirammiur; 
Saitfagel. Tbendericus. MaceUaus. Wolfgaac. Godefridtis. De laieis, tarn liberis quan servis; 
Bertholdils de Ingindieifii. Cönradvs et Drater eius Otto 4e Wülfesdelden. Uvaltherus dtf 
Öthenbragge f ). Uvignandus de Grecingen ^). Rödgerus de Blidoluesheim ^). AdeHiertua de 
Hereaelt''). Landolt. RegiiioltJIiirtiii6t. Eberhart. Gebino. Harthimc. Röthart. Ezzo« Liupolt 
RegiDbolt.. H^c scripta sigilli nostri impressiaue corrtfboraviiiras , ut si quis ea ulterim 
infirmare temptaverit , auctoritate apostolic« et nostra vinculo aDathematis obhgatum se 
cogooseat. 

Das Siegel, das den hinterlasseoen Sparen zafolge rechts anf der Urk. aofgedrückt war, ist verloren. 
Von älterer Hand Ist anf der Urk. bemerkt: Circumscriptio sigilli: Sigefridua dei gratia E^icapua 
S^irensis. — AMrack bei Scböpflln, HIst. Zar. Bad. Y. S. 70. nr. 37. 

1) Helningen, O.A. Backnang. 

2) nnd 3) Wolflraölden, O.A. Marbaeh; Gross-, Kleln-Idgersbeün, O.A. Besigüeiou 

4—6) Jettenbnrg, O.A.- Tttbingen ; Grötzingen, O.A. Nürtingen; Pleidelsbelm, O.A. Marbach. 

7) Unermlttelt. — Conservis auf der 1. Zeile dieser S, wobl Schreibfebier des Orlg. für canversit. ' 



cccni. 

Pabst Iwiocenz IL nimmt das Kloster horch mit dessen Besitzungen in seinen Schutz 
und ertheilt verschiedene Bestimmungen über dessen rechtliche Verhältnisse, 

Pisa 1136. April 24. 

' InaoceDciHs'episcopusi servus servorum dei. Dilecto fllio Crafdoni, abbati monasterii 

quod Laureacua dicitur In Augusteqsi episcopatu situpi, eiasque successoribus regalariter 

^ubstitueudis in perpetimm. Quocieus a nobis ea que ad religionem et houestätis decorem 

pertioent postulantur, moras ad concedeüdam facere non debemos^ ne differre bena desi* 

dma, que magis foyenda sunt, videamur. Pfoinde, dilecte in domino fili Crafdo abbas, tuia 

'iit$tis postulacionibus duximus annuendum, et monastefium quod Laureacum dicitur, ab 

Ulttstri vh-Q Frideijco duce, iuxta patris sui voluntatem ac desiderium, qui illud in proprio 

allddio fündayerat, sub censu annuo unius aur^ beato Petr# oblatum; sub apostollce sedb 

tutelam 'protectioueinque sasdpimus, et eiusdem ^apostolorum principis patrocipio comnunimus. 

Pd* presentis itaque scripli paginam: statuimus, ut in eodem cenobio monasticus ordo 

seeundum beati Benedicti regulam Muris temparibus inviolabiliter conseryetur, Quecumque 

etiam bona seu posses^iones ab jpsius loei fUndatoribus , seu ab alüs dei ffdefibus eidem 

loco cojtate ttm aoscuhtur, aut qiiacumque in futurum eonc^ssione pontiflcuu, liberalitate 

regum, ducuA fei principiim, oUatione fldelium, seu, aliis iustis modis idem cenobium 
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3«4 1136. April 24. 

prestante domino peterit adipidci, firma tibi tuisque successoribas et illibata peraaneant. 
Ut autem fratres qui in eodem monasterio pro tempore fueriot divinis obseqoiis maBcipatr, 
de bonis ipsius loci yaleant susteotari, auctoritate apostoUca prohibemus, ut nuUus abbas,* 
mrila ^niDiDO ecclesiastica vel secularis persona predicti loci possessiones et bona -auferat, 

■N. 

vel vendat , aot in Amdum dare , vel aliquo modo distr^ibere presomat. Obtiunte vero le, 
nunc eiusdem loci abbate, vel* tuorum quolibet successorum, nuUus inibi qnalibet surrepcionls 
astucia seu violenda preponatur , nisi quem fratres conmuni consensu , vel fratrum pars 
oonsilii sanbris, secundum dei thnorem et beati Benedicti regulam providerint ^) eligendum. 
Chrisma vero, oleum sanctum, consecrationes altarium, vel basilicarum, benedictiones 
abbfitum, ördinaciones monachonun vel clericorum vestrorum qui ad sacros ordines ftierint 
promovendi, a dyocesano suscipietis episeopo, si quidem katholicus ftaerit et gratiam ecclesie 
Romane babuerit, et ea gratis et absque pravitate aliqua voluerit exhibere. Alioquin 
catholicim quem malueritis adeatis antistitem, qui nimirum nostra ftaltus auctoritate quod 
postulatur indulgeat. Decernimus ergo, ut nuUi episcopo, vel advocato, vel eorum ministris, 
uulli eciam ecclesiastice secularive persone liceat prenominatum cenobium temere perturbare, 
aut eins possessiones audferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus vexacionibus 
fatigare, sed omnia vobis integra conserventur. Sepulturam quoque ip^ius loci liberam esse 
decernimus, ut qui se illic sepeliri deliberaverint , eorum extreme voluntati, nisi excom- 
municatl sint, iiullus obsistat, salva matricjs ecclesie iustitia. Decimas saüe'quas legittime 
possidetis. et usque ad hec tempora qulete et paciäce possedistis, vobis nicbilominus 
conflrmamus. Ad indicium autem percepte huius a Romana ecclesia, libertatis, et quod idem 
locus beati Petri iuris existat , bizantium unum nobis nostrisque successoribus annis singu Jis 
persolvetis. Si quis igitur huic nostre constitucioni ausu temerario contraire temptaverit, 
secundo terciove conmonitus, si non satisfactione congrua emendäverit, a corpore et ^anguine 
domini nostri Ihesu Christi idienus flat, atque in extremo exainiiie districte ultieni subiaceat. 
Conservantibüs autem sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bone 
actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eteme pacis inveqiftnt. Amen. 
Amen.' Amen. - ^' 

Ego Innocenciüs, katholice ecclesie episcopus *). 

Ego iGuilieliQus Prenestinus episcopus. Ego Guido 'Tiburtinus episcopus. Ego Gerardus 
presbyter cardinalis; tituli sancte crucis in Hierusalem. Ego Littifreduspresbyter «ardinalis, 
tituli lustine. Ego Lucas presbyter cardinalis, tituli sanctorum lohannis et Pauli. Ega Wido 
indignus sacerdos. Ego Aza presbyter cardinalis, tituli sancte Anastasie. Ego Gregorius 
diaconus cardinalis saüctorum ^ergii et Bachi. Ego Guido cardinalis diaconus sancti 
Adriani. Ego Habaldus diaconus cardinalis sancte Marie in via lata. Ego Grisogonas 
diaconus cardinalis sancte- Marie in porticu. 

Data Pisis per manus Almerici, sancte Romane- ecclesie tfiaconi cardinalis et canceHarü ' 






vm: kaleadas Mali, iadietloic Xini. , incamatioDis ilomiuice anno MCXXXVl, Icattts 

d»Bmi butfceBdi pape n. «bdo Vll. 

Nach der Abschritt In a.g. rotben Buch des Kl. Lorch (s. d. Anm. nnler nr. 204. S. 235.) S. 3. — 
Abdruck bei Croslns, Inaa.]. Saer. II. LIb. IX. c. 18. S. 393. — Besold, Doc. redir. I. (Ang. r. IMO. 
S. 720) ar. 2. der Lorcher Doc. — Fr. Petras, Suev. ecd. S. 537. j^ '1" 

i) Dss rolbe Bach: prepiderint. ^ . ^^ 

'S) bn rotben Bach sieht TOt der Uaterschrin des Pabsles mit rotber Dlale geschrlehen] wubteripHÖ pape 
at eardinalium aod oacbber: cardiiialeg. 



CCCIV. 



Pakst Innocena II. bestätigt das dem Kloster S. Blasien ton seinem Vorgänger eriheilte 

Hec/ir, Kirchen und Zefmien zu besitzen, unter aiisdriUJiHcher Amcendung dieses Hechts 
auf genannte Kirchen und Zehnten , die es besitzt. 

Im Lateran 1137. Januar 21. 

luaoceDÜus episcopus, servus servorum ixä. Dilectis Ullis B. abbat! et Tratribus 
monasterii saocti || Blasii salutem et apostolicam bcuedictionem. Licol ex iiiimiclo nobis a 
(leo apostolatus oftlcio fralres nostros || episcopos et abbates (-omniimiler hoaorare ac 
deligere debeamus, et ecciesiis sibi coramissis suam iusHliciura conservare. illis tameo pro- 
pensiori cura dos convcnit providere, quos beato Petro et sancti^ Romano i;cclesi^ coiistat 
specialiiis adberere. Hiiius rei gratia desiderüs vesiris dementer annuinius, et coucossioQPm 
quam vobis privilegü sui auctorilate predecessor noster, felicis memori? Honorius, conflrma- 
vit, Jios qiioque apostoUca auctoritale preseiili scriplo flrmam alijue ratam (eiisemus, ut 
videlicet ?cclesias vestras et decimas perlinenles ^cclesiis, qiias babetis vel habebitis et a 
taicis recipcre anouente doniino potiierifis, vesiris perpeluo iisibus oblineatis, absqiie omni 
episcoporum rel alionini ronlradictione, salva tamen episcupali reverenlia. Propriis vero 
nominibus duxiinus expriniendas ecclcsias, qnas in presentiarum idem venerabüis locus 
possidel, cum utililate decimanira. ^cclesia Nallingin '), <iui; ab Anshaimo nobili viro cum 
dimidia porlione decimarum est delegata. ^cclesia Balimaiingin -), qu^ ab Amoldo cum 
medielale decimarum monaslerio est tradita. ^cclesia Sueisanc ^), qnt; cum media porliODe 
decimarum i;cclesii,' saiicli Blasii ab Erlewino comite est oblata. ^cclesii,- Berowe *) et 
Nunchilcfia ■'), qn^ a Gotel'rido eliam cum porliotiibus decimacum sunt cultat^. in bis ergo 
vestris tfcciesiis, el in alüs quas babetis, decerninius ut nulli omniao hominum ficeat vestnim 
pref^tum mooasterium temere pertnrbare, vel quibaslibet vexationibus infestare. Si quis 
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rateiii hnius nostr^ confiimiitioms auctoritatem mckM contra eam temere venire tentpUverit, 
secundo terciove commonitus, si nen reatum suum congrua satisfactioae eorrexerit, indigaa- 
tionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolonim eins incurrat Amen. Data 
Lateranis XII. kalendas Februarli anno MCXXXYII. ^) 

Nacb dem Original des General-Landes- Arcbivs in Karlsralie. ^^ An rotb und grelb seidener Schnnr hänsrt 
die Bleibnlle. Anf der Seite, auf welcber der Name des Pabstes stebt, ist das Blei znsammengedrücltty so 
A%$s die binter pi^a stebende remiscbe Zabl nicbt mebr dentlicb iat.«— Abdraclc bei Neug art. Cod. Alem. 
dipL IL S. «7. nr. 852. 

1) Nellingen, O.A. Esslingen, ebemal. Probstel, geborte nocb spSt dem Kl. S. Blasien. 

2) Bettmaringen, bad. B.A. Bonndorf. 

3) Scbneisingen, zwiscben Kaiserstnbl und Baden, im Kant. Aargan. 

4) mid 5) Berau, bad. B.A. Bonndorf; Neokireb, O.A. Rotwell. 

a) Die Worte anno MCXXXVIL sind mit anderer Dinte gescbrieben. 



CCCV. 

V 

Pabst Innocem IL bestätigt dem Kloster S. Blasien im Schwarzwald den Besitz des 

. Klosters Ochsenhausen. 

Rom 1137. November 29. 

1 Innocentius episcopus, servus servorum. dei. Dilecto;^^ filio . Bertholdo ! ) abbati 
monasterii sancti Blasii de Silya Nigra eiusque fratribus, tarn presentibus quam futuris, in 
perpetuum.- j| Desiderium, quod ad religionis propositunif et animaram salutem pertinere 
monstratur, auctore deo sine aliqua est dilatione complendiun.. Quam ob rem^ dilecti in || 
domino -fllii, vestris desideriia annuentes , monasterium ediflcatum a fratribus vestri cenobii 
in predio, quod nobiles viri Hawinus, Adbelbertus. atque Chunradus, assensu illustris || 
quQudam ducis Welfonis, in loco qul vulgo Ohsenbusen dicitur,. monasterio sancti Blasii in 
Nigra Silva devotionis intuitu tradiderunt, qui utique in pago Ramecbgowe *} in comilatu 
Bozz^, apostolic^ sedis privilegio communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, qu;-« 
cumque bona, tarn in mancipiis utriusque sexus, areis, edlficiis,: e^utibus et redditibus^ agris 
Acquisitis et acquirendis, pratis, pascuis, aqüis aquarumque decursibus, molendinis , ' pisea-» 
tionibus , silvis et aliis utilitatibus &uis , qu^ iu presentiarum canonice possidet , aut in 
lliturum, concessione pooQflcum, Jargitione regum, imperatoruin vel principum, obiatione 
fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino idem locus poterit adipisci, firma vobis in 
peipetuum et illibata permaneant Ita tarnen, ut idem monasterium cenobio sancti Blasii 
omni tempore sit subiectum, et iuxta eins normam sive ordinem divinum ibi officium 



celebretur, quemadmodum ab ipsa sua fündatiooe noscitur institatum. Decernimus etiam, ut 
noUi abbatum, sive potentum, nulli omnino hominum liceat bona predict^ ecclesi^ de Osen- 
husen pertinentia temere perturbare, aufarre, vel ablatas retioere, minuere, seu quibuslibet 
molestiis fatigäre, set omnia integra conserventur , eomm pro quorum gubematione et 
sustentatione concessa sunt usibus omuimodis profutora. Priorem autem eidem loco non 
allum preesse sancimus, nisi quem abbas sancti Blasii providerit statuendum. De advocato 
quoque id ipsum nihilomkius constituijnus. Qui si forte inutilis appanierit, allus sibi idoneus 
ad eiusdem abbatis arbitrium subrogetur, nullusque ibi alius de bis qui minores advocati 
dicuntur, aliquo tempore habeatur. Si qui vero illuc ad conversionem venire voluerint, non 
licebit priori vel firatribus absque licentia abbatis sancti Blasii eos suscipere in suo 
consortio. Malora säne negotia, utputa de edificiis transmutandis , vel beneflciis eanonice 
concedendis, et bis similia supradicti abbatis dispositioni et arbitrio reserventur. Si 
quis autem huic nostr^ dispositioni contradictor extiterit, nisi reatum suum congrue corre- 
xerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei 
et domini nostri Ihesu Cbristi alienus flat. Conservantes autem, intervenientibus beatorum 
apostolorum Petri et Pauli meritis, a remuneratore omnium bonorum, domino, $tern$ vit$ 
premia consequantur. Amen. Amen. Amen. 

(Rund^eichen.) ^). Ego Innocentius catholicQ ecclesi^ episeopus subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.^ 

f Ego Gregorius diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi subscripsi. 

\ Ego Gvido diaconus cardinalis sancti Adriani subscripsi. 

\ Ego Grisogonus diaconus cardinalis sanct§ Marif in porticu subscripsi. 

f Ego luo diaconus cardinalis sancte Marie iu Aquiro subscripsi. 

Data Rome per manum Luce presbyteri cardinalis, agentis vicem domni Aimerici sancte 
Romane ecdesie diacoui cardinalis et cancellarii, III. kalendas Decembris, indictione I., 
incarnationis dominier anno MCXXXVII., pontiflcatus vero domni Inaocentii pape H. anno Vin. 

Nacb dem Original des GeDeral-Landes-Arcbivs in Karlsmhe. — Die Blelballe, die anlüeng, Ist nocb vor- 
handen, aber abgerissen. — Abdrndc bei Hess, Monom. Gaelf. praef. 4. Blatt. — Crerbert, Bist N. S. 
III. S. 70. nr. 47. 

I) Im QtifiixaXBertholdU 

II) Ueber den Rammagan s. Stulln I. S. 807. 

8) Mit dem Wahlspracli: adiuva noM deus sahiiaris noMter. 
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BIS COIBIBCIEB SCEENEGNfiSBüOH 



ADS 



DEM ANFANG DES ZWÖLFTEN JAHRHUNDERTS. 



Das Original des Combarg er Scbenkaagsbaehs , welches Im k. StaatsarclüiL verwahrt liegt , • besteht aas 
8 Pergamentblättem lo Folio, ood gehört den Schriflziigen naeh dem 12. Jahrhundert an» Die iossern Rinder, 
zwischen welchen die Schrift steht, and ebenso die Linien sind schwach mit dem Griffel gezogen, der obere 
nnd untere Rand etwa zwei Finger breit, der Innere Seltenrand einen, der inssere hiaflg so weggeschnitten, 
dass auch die voranstehenden nndalen Anflingsbachstaben der Scheere yerflelen. Letztere sind regelmlissig am 
Anfling der einzelnen Abschnitte oder Stücke der HS. gesetzt, welche inuner mit einer neuen Linie beginnen. 
Die grössere Hälfte der ersten Seite des siebenten Blattes ist nnansgeftiltt, indem am Schlüsse der zweiten 
Zelle einer eben begonnenen AuflEelchnung mitten in einem Worte abgebrochen wird. Von dem achten Blatte Ist 
unten ein Stück herausgeschnitten, das aber unbeschrieben gewesen fm sein scheint, und ebenso ist es auch 
die Rückseite dieses Blattes. Die Schrift auf der Vorderseite dieses und der Rückseite des siebenten Blattes 
ist Yon der yorhergehenden etwas yerschieden, aber eher ilter denn Jünger aussehend als Jene. 

Die HS. war anfangs zwischen 8 und ist Jetzt noch zwischen 7 Pe^gamentblatter eingeheftet, welche 
derselben als Decke dienen. Die beiden ersten BUtter enthalten die bei Duell ins Mlscellanea U, S. 299 ff. 
abgedruckte Hlstorla Monasteril Chombergensls, in Schriftzügen des 14. Jahrhunderts*). Das dritte. Jetzt 
yerlorne Blatt enthielt den AnDuig des in dem genannten Werke ebenfalls noch vollständig iibgedmckten 
Verzeichnisses der Comburger Aebte bis 1522, yon Weyprecht Schenck von Schenckensteln. Auf den 
ylerten. Jetzt dritten vordem und dem ersten und zweiten hintern Umschlageblatt steht der Rest Jenes Ver- 
zeichnisses* Duellius hatte also auch noch das Jetzt verlorne Blatt benützen künnen. Die beiden letzten 
Umschlageblätter sind leer. 

Die AufEeichnungen im Schenkungsbuche stützen sich ohne Zweifel auf wirklich vorhanden gewesene 
Urkunden, die aber vom Verfesser zu einer Art von Ganzem verarbeitet und mit einer Einleitung und sonstigen 
selbständigen Zusätzen versehen worden sind. Er wollte, wie es scheint, eine urkundliche Stiftungsgeschichte 
des Klosters niederschreiben, ton den im Auszuge mltgethellten Urkunden fällt die älteste, der angegebenen 
Historia Monast. Chomb. zufolge, ins Jahr 1070, die Jüngste 1108. Dass das Schenkungsbuch JedenfliUs nicht 
bedeutend viel Jünger sein kann i|ls die darin verzeichneten Urkunden, erglebt sich aus dem Alter der 
vorhandenen HS. 

Früher abgedruckt ist dasselbe bei Duellius a. a. 0. S. 281—202 und bei Menckenius, Scriptores 
rer. Germ. L S. 800 ff., bei beiden Jedoch höchst mangelhaft, insbesondre sind die meisten Eigennamen oft 
bis zur Unkenntlichkeit entstellt In dem nachfolgenden Abdrucke ist die Ordnung der HS. beibehalten. Jedem 
einzelnen Stücke eine Inhaltsanzeige vorgesetzt, und was von Anmerkungen erforderlich schien, unterhalb 
beigegeben« 

*) Ein Stftck davon auch bei Böhmer, Fontes rerom Germanicarum I. in den von dem Heransgeber so betitelten Michaelis 
de Leone canonici Herbipolensis annotata historica S. 451—53. 



■ ■ ■ 1. • • 

Der edetfreie Mann Burkhard gründet das Kloster Comburg^ und der Bürger und 
Dienstmann Wignand ton Mainz stattet dasselbe reichlich mit Gütern im genannten 

Ortin aus. 



J[fol. l^] Per nomen sanctQ et individu^ trmitatis omnibus Christi fldelibus^ presentibus 
et füturis, notum esse cupimus, quftliter Burchardus ^ ), vir preclar^ iogenuitatis, triumphans 
mundum cum principe suo, destruxit proprietatis Suf oppidum Kamberc^), et locune ipsum 
cum baltheo secularis milicif, miles Christi futurus, in arma regularis vit^. Ad hoc tam sanctf 

* • • ■ 

inchoationis perflciendum opus manu? domini,. qu^ Barnabam Paulo, dignum cooperatorem 
associavit eidem Burchardo Wignandum, Moguntinum civem et senrieatem; ob cuius consilium 
et promissionem cooperationis ti-adidit sancto Martino ipsum locum ^\xm omnibus pertinentüs 
suis. Ex hoc idem Wignandus, cum hoc tam grave talentum idem, Kamberc ecclesiam, 
contullsset sancto Martino, quasi servus evangelicus, domino suo omnia bona qu^ in locp, 
qui iuxta Mogontiam Castellum^) dicitur, habuit ediflciis, agris, vineis, sanctis dei confesso- 
ribus Martino et Nycolao contradidit.* Preterea idem Wignandus multa mtdtprum predia 
eidem Kambergensi ^cclesi^ acquisivit, nihil horum in suam proprietatem redigens, sed viros 
ingenuos, ex quibush^c verbo et argento emit, eadem adaltare sanCti Nykolai sub testimonio 
delegare fecit. Ex hac diversitate prediorum queque singula, idem ^) loca in quibus sita 
sunt, ac delegatorum nomina, nee non et delegationis tempora decrevimus titulis ac testibus 
Stabilire, ut Christo et sancto Nykolao servientibus inconvulsa possint permanere^). Inprimis 

* 

Wignandus ipse, verus exspoliator mundi, operarius, pro denario ediflcand^ domus domini 
tradidit sancto Nykolao tres mansos et LX jugera vinearum in loco qui CasteUum dicitur, 
H^ -omnes traditio[fol. 1 ^.]nes harum omnium delegationum absque omni contradictione fact§ 
sunt siugulQ singulis testibus subscriptis stabilit§, ea vero ratione, ut h^c omnia predia, licet 
in diversis ubivis terrarum locis seposita sint, sicut tamen ad unum caput pertinentia intus 
babent iinum patrem monastici regiminis , sie et foris non habeant preter unum advocatum 
mundmf defensionis, nisi abbas ex advocato sibi subadvocatum* petat, quem, et ubi velit^ 
et quam.diu velit. Abbas tamen nullam potestatem habeat, ex bis omnibus bonis, preter 
illa qu§ prius servientibus ^cclesi^ prestita erant, quid cuiquam prestare, set solummodo 
h^c pro Christo et Christi famulis ministrare. Si aliter fecerit, conditioni que in.maiori 
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cyrographo^) continetur subiaceat. H$c sunt predia que donmiis Wignaiidas tradidit ad 
altare sancti Nykolai Kamberc : in CasteUo Mogontinensi II mansos et dimidiam et ^SL iagera 
YiBeanim, in legersheim ''^) XX mansos et totidem iugera vineamm, in Lampoldeshusen ^) 
XVII mansos, in Uolcheshnsen ^) \I mansos, in Wideren '^) I mansnm, in Witigistatt ' ^) 
X mansos, in Ingiluingen ' ^) II mansos et dimidium, in Geizzebach ^ *) Vm mansos, in 
Liuraba ' ^) VIII mansos, in Dnngetal > ^) II mansos et dimidium, in Tullouwe ' ^) II mansos, 
in Ingesiugen i'') V mansos, in Lare ^^) IIII mansQs, in Hisolaestat ^^) VI mansos ei XX 
iugera vinearum, in Almaresbiunt ^ ^) XII mansos, in Wostene^') Vn et dimidium mansum, 
|b Cimb^en*') VI mansos, in Histelouwa ^^) VI mansos, in Cregelingen ^ ^) totins predii 
partes. 

1) Ans dem Ge«(Aleebte der flrafea von Rotenborf a. d« Tavber. 

2) Comborf bei Schw. Hall, and O.A. Hall, 1480 zum Canoalcatstlfl erhoben, 1808 sXcalarlsfert« Die 
GrlhidoDf ^escbah, bach der la der VorbemerkaDf geoannten Hlatoiia moDastertf Chombergensis, am 
1070. . • 

3) Caaiel Im rbeialiess. Stadibezirk Mainz. 

4) Lies Uem. Die HS. bat später nocb einigemal dieselbe Verwechslang« 

5) Das Blsberlfe Ist eine Art Slnleltnng: zm faazen Scbenknngsbncb« • ^ . 
0) Dtess M die nnter nr. 820. mltgetbeltla jjakaade von 1000. . 

7—10) Igersbelm, O.A. Merf entbelm ; Lampoldslianflien, O.A. Neckaraalm: V^lkersbansen, O.A. Crallsbelm; 

Widdern, O.A. Neckarsalm. 
11) Ober-, Unter- Wittstatt, bad. B.A. Kraathelm. 
12—10) ingetflngen, 0.A/ Ktinzelsaa ; Galsbadi, Laaracb, O.A. OdiriOfen; Tbla^nthal, InUan, O.A. Hall. 

17) Inslnpen, baier. L.6. Rotenborf an der Tanber. 

18) Lobr, O.A. Crailsheim. 

10) Eibelstatt, baier. L.G. Ocbsenfnrt. 

20—24) Gross-Allmerspaan, O.A. Hall^ Wtfsteaan^ O.A. Cralbhete; Herrenzimmern, O.A. Merfenlbelm, 

oder bildeten Westend nad Cimberen spater WtiatenzIMmiera, Jetzt Dörrenzlmmern , 0,A. Hall? MIstlan, 

O.A. Crailsheim; Cregllnfen, O.A. Mergenthelm. 



2. 

Graf Heinrich giebt der Kirche zu Camburg all sein Gut an genanmeu Qrien mii dazu 
^ gehörigen Hechten und Leuten. 

Notum Sit omnibns, quia Heinricus comes, nt cum ftutribüs suis Burdiardo et Räggero 
mercedis quemadmodum cohereditatis parti[fol. 2*.]ceps fleret, posnit et suf cooperationitf 
lapidem super AindameDtum- domus domini, deditque sacros'anct^ Kambergensi ^cdesi^, cum 
manu et consensu coniugis su^ Gebe, omne predium suum cum omnibus ad id pertinentibus 
oppidis, vlDis, vineis, agris, silvis, aquis, utriusque sexus mancipiis, wnris et scrvientibüs, rpt 
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eadeiD: lege et proprietate, qua sibi, post se utilitatibus monasterä servirent. Nomina oppi- 
doram b$c sunt: Ratenburc 0, Nuinburc^); yiUarum autem: in Gebesedelen ^) predium 
quod sibi in hereditates cpntigit, yel qund ibidem emit, et vici illuc pertinentes; Yiscaba^), 
et ad id pertinentia in Sulzdorf ^),predia quedam inOterbach^); Witenuuilare '') et predium 
quodRilinde in hereditatem contigit in Talebeim^), quod ^omes habuit; Marcuuartesbouen ^) 
et eo pertinentem saltum. 

1^8) Rotenbarg a. d. Taaber, baier. L.6.Sltz; Neaenbnrg mit dem yoriren vereiolrter Oft, s. Stalin IL 

70i; Gebsattel, baier. L.G. Hotenbarf. , 

4—0) Ober-, Unter-Flscbaeh, Q.A. Gaildorf; Siilzdorf, Otterbach, O.A. Hall. 
7—0) Wittettweller, QX Gerabronn; Tlial]iel%- O.A. Ha11;l[afkertsliofeii, O.A. Crailsbelm. >. ; 



3. 

Das Gut der Kirche fnu Cömburg in Smppach wird gegen Zekemen des heiligen J^Ui 

an genannten Ortenk t^tuuachi. '' ' 

.♦,>■••' ^ 

i095. Februar U: 

Notom Sit presenti, et presentatum futur^ fldeüum turb«, qualiter . factum est concam- 
bium cum predio Stütbach ^), quod ad ecdesiam Kambergensem pertinebat, in decimas 
sancti Kyliani: Micbelbach ^), Brectngun ^) t Brecingiin^), Hirzuelden ^), Gundelaho nomi- 
natum, predium delegante, Hdnrlco^ utriüsque §cclesif adyocato, manu sua concambium 
confirmante. Corroboranda autem act^ rei memoria utnflnque placuit horum testium subscribi 
nomina: Cüno. Heinricli Morhart^Huc. Wemfaere. Reginger. Marcuuart. Adelhalm. Burchart. 
Acta sunt h^c anno incarpationis dominier MXCV. , indictione 111. , XVI. kalendas Martii« 
Heinrico iiQperante, Emehardo Wirciburgense episcopo. 

1) ^nppadi, O.A. MergrentiMiin. 
- 2-r-5) ktcl^elbaeli u der Btlz, Gsehlacbten' imd lUiiheH-Bretzliif en, Hlrsotafelden, alle O.A. Gaildorf. 
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4. 

9 

Ffahgraf Heinrich stiftet drei Theile eines Ontes in CregUn§en %um AUar des 

^ Nicolaus m Comburg. 

[fo!. 2^] Notum sit omoibus, tarn futuris quam preseDtibus, qualiler domniis Heinricus 
palatinus comes, uxoris su^ venerand^ Adelheidis consensu, tres predii partes in Cregelingen ' ) 
sitas, coram haut parva clientum suorum multitudine , in liberas manus comitis Gozuuini, 
pro anima sua, patrisque et matris nee non et omniuQi parentum aiiorum, tradidit super 
altare saneti Nycolai Kambere vice sua delegandas. Quod coatigisse certufei est eodem 
ineamationis dominier anno quo RAthardvs^), archiepiscopus Hogontiensis, antisticii inftalam 
adeptus est. Huic delegatioui non modica turba interfüit, e quibus hos nonünatim testes 
huic cyrografo inscribi nll oberit : Heinricus comes , postea dux effectus ^), et firater eins 
Cünradus de Mereheim^). Gerlach de Rämarsdorf^) et fVater eius WiUehelmus et Richuuin. 
Ruggn-us comes de Rotenburc ^) et Heinricus firater eins. 

^ 1) CregHifeB,' O.A. MergMflieiB. 

2) Rodhards Vorgänger starb 1088. 

3) Graf Heinrich I. von Limbnrg In den Niederlanden, regierte von ongefilir 1081 bis st^^ \i\%, warde 
nadi dem Tode Herzog GottfHeds von Boüllon Herzog von Nlederlotbrlngen nod Marligraf yon Antwerpen, 
Im Jabr llOi. Art de yerif. les dates XIV, S. 148 if. unter Camtet puis ducs de Umbsurg. 

4) Bei Riremoiid.^ den Nlederiaadea, s. Sillln H. S4Ö. 

6) Ramersdorf? baier. L.G. Leatersbaisen^ oder (Ober) Ramersdorff baier. L.G. Awbach. 
0) Rotenbnrg a. d. tauber. 



• - -. • 

Crraf Rugger erwirbt dem heil. Nicohus in Comburg unter angegebenen näheren 

Bestimmungen das Gut Ollingen. 

Hoc etiam tarn presentium quam sequentium notici^ dignum remur insinuaudum, quod 
Rftggerus comes') predlum Öthelingen^) a domno Sigiboldo sancto Nykolao iusta acquisivit 
emptioue, pro quo Tithebach ^) dedit in concambio, et in vico Gezen ^) II mansos et dimi- 
dium, cum I molendino, et XII talenta. Pro bis tamen omnibus delegationem facere recusavit, 
donec mastrugam valde bonam et bovem unum «t VI urnasvini daret, et insuper beneflcium 
unum in Stedebere^) ei quamdiu viueret prestaret. Hec autem delegatio facta est antb 
munitionem Rüchesheim ^), horum testimonio: Horinzonis. Popponis. Sigefiidi de Mechede- 

miilPTi '^ » 



IJ VOB 1 

3) Ölllnren, baier. L.G. RStUnsren. 

5) nod 4) Dlebaeh, O.A. Galldorf, oder Ktiiizelsta; «atsdorr, O.A. Hall. 
S-) Sletlbergr. bäler. L.G. Lenterstou«, 

6) and 7) Rortw», bad. B.A. Mosbacb; XScknlhl, O.A. Neckaräotai. 



Adelbert von Bilrieth begiebt tich als Mönch in das Kloster Combtirg und Überlässt 
demselben alle seine Güter, Rechte und Dienetleute. 

1085. Mai 14. 

[£ol. 3'.3 Omnibus iu Christo Ihesu pie viventibus intimanduin censenins , quod deo - 
inspirante, qoi quos vocat iustiöcat, quidaiu preclar^ ingenuitatis vir, Adelbertas Doiniae de 
BilrieÜi^), militare dogulum cum seculi actibus deponens, semet ipsum abnegando bi 
Kambci^ensi ceuobio moBachmn se facie fecit et meate. Qui, ut BOdtts sequeretor Chrifitum, 
|irediorum''et maadpionim fboiculo distributionis cnm flratp* sdo Rftggero dirfsioae facta, 
partem que HU fare p,atrimoiiii obvenerat, libera ' manu saa in hberas maoiia Ödeh-ici de 
Barl(nig«snae -) legitime delegavit, detegandam raper altare saocti Nicolai in Kamberr de« 
et nratribos ibidem eeftdunatis et coadaaaudis: Biediara scdicet oppidi partem ia Bilrietb, 
dimidium vicum' ia Creltelbach ') com molendiDO vico adiacente. In Holteastat ') et ia 
Giselbrehteshouen ') quicquid habwt, Altbeawiiicdefl ') , Tiurizis'), Regeabereswilare ^), 
Gebeneswilare ^) , Wodeneieh '"), cum omnibus ad b^e pertineatibu» sflvis, aquis, pascuia^ 
agris cultis et incnitis. Ministeriales etiam suos de Ramesbach *'), Dietnoaem et Barcfaar- 
dum fhttres, com afiis ntriusqne sexus boaiinibns ad prefatum ccBobium legitima traditiooe 
eoatradidit. HuTm rei asaertores reraei assertime lue inseruatur: Burcbardua et fratre? 
eins Rüggerns et Heiarif^, cemites de Rotenborc ' '). EngHhardns de Lftbenhuseo. Dtemar 
de BurlougesBac. Aashalm de Rncb^ein. Marholdus de Scefonue. Ercbeobertus de Gis- 
seadorf. Warb»*!. Gerbertus. Heinricns de Cmmeabouen. Hemme, [fbl. S**.] Acta sont b^ 
dominicf iacaraftUonis anno HLXX\ID., indictitme VIH. "), 11. idus Mai, Heiarico Romanorura 
rege Uli. regnante, Adelberone*') Wirdburgensem sedem regente, Hcmmane abbat^ Rä^ero 
eJusdera toei. advocato. - 

1) Scbon 1390 von Hall zerstört, das ttbrlreis dea zersiSrten Bnrffstall noch bis 1&0& toq der Kroie 
Böbnea za LeAen ing. Sr las «nf der Berfspllze obeilialb CrSBeHuck, U.A. HalL 

2) BnileswaseD, O.A. Crallabeim. 

3—7) CrSrelbacb, Hobenstatt, O.A. Hall; Gelfertsbofen , O.A. Gaildorf; AlteawtsdeD OBd Tbenerzen, ab^e- 
lanfeae Orte, die aeben eloaader lagrea. Alf der Stelle des letztern stebt nocb die Thenerzer 
Särmäblk iBi rea. O.A. 
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8—10) Rlensweiler, attf^g. ttt 8i(l)Mi you Lorenzeozlmmeni , O.A. HaU; GeMiweflarf 0*A. Welzkela^ 

Wndeneichy uarniitteli. 
11) Ramsbacli, O.A. Hall. ^ . 

|2) Dieser lud die folgeiideii Orte sind: Roteabarg a. d. T., baier. L.€r.8.; LobeiliaiseDj: O.A. GerabroMi; 

Bnrleswaf en, s. Ann. 2. ; Rvehseii, bad. B. A. Hasbach ; Ober-, Unter-Scheffbeb, Geladorft obea 8. 304. 

vicu9 GeHen. o^er Bie%en fenanat, UmneDbafen, alle drei O.A. Hall. 

13) Die iDdlctloDZQ 1078 Ist 1» tfcbt 8, weicie letztere floaaeb aof 1085 fUli. Dieses Jabr durfte nach 
dem, was über die Zelt der Stlftnog Combnrrs bekaaat ist, als das rlcbtlfe gelten. 

14) Adelbero, Blscbof In Wfirzbnrf yon 1045—1085. 



7. 

Heinrich von Mulßngen übergiebt dem heil. Nieolaue in CowUmrg, für eich, 
Hagestaldeshusen und in Gemeinschaft mit seinen beiden Brüdern Eberhard 

und Wolframm Guter in Heimhausen. 

Per nemei^ et gratiam salvatoris onuiiimi omnibas notiim esse desideramus , qualiter 
Heinrifus.d« Muloiagen^) villim Hagestaldeshi|sen ^) sancto Nykolao tradidit, liber^ condi- 
tionis iuri^ ac postea ipse et duo ft-atres eios Ebetfaardus et Wolftammus fl mansos et 
^midiuitt et molendioum unum io villa Heimenhusen ^) itidem eo tradideraot pro remedio 
anim^ su^ et firatri» ipsonim, quem occisum ibidem sepeiterunt. *H$c autem delegatie absqiie 
omni contradictione heredum et coberedum facta est et flrmiter stabilita, ea quldem pactione^ 
at eadem bona ft-atribus in usom deinceps veniant qqacumque posstnt utilitate. Homines 
ij^ hfc pössideant, generale placltüm in Dungetal*^) suo tempore querant. Abbat! neqoa- 
quam Uceat h^c eadem -bona beneflcMliure culquam prestare, set ipsemet h^c retineat, 
fratribus CSuisto senlentibos semper jenritnra. . Si allter fecerlt, et si tereio cottmonkus, 
inflra'SiMicium unias anni nen emendayerit, beredes ex conditione potestatem babeant ea 
tamdia r^lnendi, donec advocatus ipsius ^cclesif .cum consensu abbatis in usum flratrum ea 
ledpiant. Et ut b^c a nemine possint inflringi, placuit bis subscriptis testibus stabüiil 
Heinricus comes. Engilbardus de Lübenbusen. Ooteboldus de Burlougesuac. Graft et Ödeb'idi 
d« Rote ^). Suigger de Hesendal ^). Egesbertus, Heinricus flratres de ScefoiuitiL 

1) MnUMba, O.A. Kfinzelsaa. 

2) nnd 8) Alkertsbaosenf In gerlnf er Entf^mang nordwestNch von dem aaebfolg enden,* O^A. Kiinzelsan, nnd 
Helmbansen, desselben O.A. ^ 

4) Tbättf entbal, O.A. Hall. 

V) nnd e) Me abKegangene Bvrg Rotb vnwelt Oberrotb, Dder die Bvrgnilne Hobenrotb bei Mlttelrotb, der 
s.f. RSlberstbann, O.A. Galldorf, ai|d Hessentbai, O.A. Hall. — Die abr%en Orte sind nr. 0, Anm. 12 erkUürt 



Heinrich von Mulfingen übergieb^ dem h^l. Nieolaut M Comittrff F^tchwh^und Benaenhot 

mit Zugetrunken für ein Le&en in NenaUngen. 

10Ö5. 

t<[overit qui relit, qubd idera Heinricua d« Muluingea ') predioiä sQum Viscaha ^) et 

BenoeohoueD '), com silvis et c^leris appendicüSr ia liberas maDos Heinrici, comitis de 

Rotenburc, pro beoeflciu ia NensilingeQ*) sito in proprietatem tradidit, et quod idem Heinricos, 

Doster advocatus, idem predittm in su9 aanim et (Uem coDtjouit pQteslaf^, et postmodum 

sancto Nykolao ad seryitian ifratrum absque ulla delegavit contradictione , ut bi testantnr 

qui presenles ftiece: fiogUbardus comes et flUus eins Waltheras. Roho ft-ater ehisdem 

Engilhardi et fllius eius Heüuicus. duö fhitres de Allorf ^) Wimthenis et Richezo. Arato 

domiuic^ iDcarnatioais MCII., indictio^e HI. ") h^ ai&b^.traditiopes fact^ suat, regaaiite. 

HeiDfido DIL, Gimthero abbate, Heinrico üdvocato. 

1) Hilflog^Di O-A. KflDzelsaiL S. dt. 7, Asm. 1. . . 

2) nad* 3) Id 4tMer Verblodav "wolil Oberflsehach nnd BenzeDbof, Parzelle des erstem, O.A. Gaildorf. 

4) KeuUng'en f baier. L.G. Greding, einige Standen öalllcfc von Welssenbnrr, oder Ensirnreo, 6.A. HalT. 

5) 6ro6S-, KlelD-Altdorr, O.A: Hall. 

0) Dio lodlcltoi zn 1102 ist 10,. Dicht 3. Die Jabreazahl zn Indiclloa 3 Ist rttckwXrtslOSS, vorwärts 
1110. Oas entere Jahr schelot Bit .MrksIcU aof die folseode. Urknnde das rlcbtlge. 



Der Ertprieeter Heinrich ton Wünhurg und j^t»heim von Sindringen übergeben dem 
heil. Mcoüua in Comburg Zdonpold^utusen und Steinacb. - 

Scripte ctiam boc ratum esse affectamtis, quod domntis Heinricus, arcbipresbytcr de 
Wirelbnrc, predinm suum LampoldesbaseD *) et Steiaäba^), cum bmoibos appeudiciis, libera 
manu ia liberas manus Ausbabni de SiDderiugen ') absque ulla delegavit conditioue, et 
quod idem Anshalnras illud nihilomiaus, pro sua et eiusdem Heiorici pareutumque suorum 
omnium sahite, super alUire sancti Nicolai, in preseutia advocati Rdtgeri et ft'atris eins 
Heinrici, et En^lbardi comitis et firatris sui Rohonia, et alionim quam plurituorum cootradidil, 
et quod idem Ruggerus idem predium sancto Nicoiao [fol i^.} coulineDdum ab eodem 
Ansbalmo susceperit, et ab od>Qi querela liberum annum et diem conliauerit, et iasuper, 
quod idem Ansbalmns domino Röggero quamdiu vixit nbsque coutradictioae ulla detinuerit. 

1) nod 2) Lampoldslianseg, OJt. Neckarsnlm; Ober-, Nleder-Stelnacb, O.A. Gerabronn. 
8) Slndrinfen, O.A. OebrtnreB. 
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10. 



Burkhard erwürbe v&n aeinem Bruder, Bi9eh6r Btm^urd 90m Wtrtburff, dein Klarier 
Camburg Günsbaöh und einen Theil von Krmuiheim gegen andre genannte Güier, die er 

faueckufeite an diesen abgiebL 

10»6. 

Gittnisbach ') cum omnibus appendfdis suis, et in Cnitheim ^) III mäoßos et dfmidiuin 

• . • • 

doiilDus Bnrcbardus a fVatre suo domno Emehardo, tunc Wirciborgense epÜBCopo, pro predip 

.■ . ' * 

duohim suorum serrientium, Ricfaizonis et Wolframmi de Marcbotdesbeüii '), et pro predio 

^ptod ipsemet in vlUa Asbach ^) habuH, idem* uno manso et dimldio et Tinea una/ et In 

yinä Abfelbacb^) unör mänso et dimidio ad Kamberc concambio acquisivit, anno mlllesimo 

XCVI. incarnationis dominier ^ regnante Heinrico IIII. augosto, Rfiggero apüd Kamberc 

advocato, et Gunthero abbate. Verum predictus domnus Emehardus episcopus idem concam- 

bium recusfivit flnire, donec utriusque eccleai^ famuli majorem' utilttatem litrobiqae kire 

iuraiido faterigntur. Nomina Vero t^stium hi^c sunt: Raggerus* comes et firatrea sui.B. etR^) 

Eugilbardus de Lubenbuseu '') et fllius ejus Waltherüs. Wolfram, de Rftcbeaheim ^). Itorinzo. 

Winitberus et Richizo de Altorf •). 

1) Otier-9 ÜBter-Gäosbacli, OA. Küozelsao. — Es wird danrit die BciDerknog lo YerlrlDdaDir febracbl, dass 
mit diesem Worte In der HS. zwar eloe neoe Linie anfSnf t, dieselbe aber aasnabmsweise aor mit einem 
schwaczen statt mit einem rothen AnfangsnncMen bezeichnet Ist. Da diesem Stücke anch die bei des 
übrigen g ewobnilche Eln^afifersformel fehlt, so könnte wenigstens die Frage entstehen, ob es nicht eher 
als eine Art Anhang oder Unterabschnitt des vorigen zn betrachten sei, nnd die Schivssformel mit 
Datom nnd Zengen beiden gemeinschaftlich angehöre. 

t) Alt-Kraathefm, O.A. Künzelsan. In der HS. ist vor dein Worte Crutheim tmm oVch gelassen. 

3—5) Markelshelm^ O.A. 'Verfeatkelm; Asbach, O.A. G^rahroan, ador Ober-, Uoter-Asbach , Oji. Hall; 
Apfelbach, O.A. Mergenthelm. 

0) d. l; Barkhard nnd H^oflcb. - 

7--9) S. oben ar, «, Aaqu 12, md jit. 8, Aam. ^ . 



- . . • 11. 

Die Brüder Winiiher und Richi%o von Altdörf überlassen genannte trüier Und 

Zinshörige dem heit. Nicolaus in Comburg, 

' . • 

Cunctis inCbristo reuatis et renascendis insinuandum utile duximus, quod düo germani 

firatres de Altorf, Winitherus et Ricbizo , in ambabus villis Aldorf et Altorf > ) quicqnid 



preprietatü habuenjnt, sire in iigrii, sive nlris, aqnis, m«icipiis, cum oBuibos pertloe&tibus 
snis. et tIHkbi Wjniceni^lare ^)^ cum omnibus perÜMnÜis suis, et villam ^laotaDueteB') 
CBa «pCfoh S'OpeDdidis-, excepto diniidio manso qoi estsancü Kiliui m/Wirciburc, libera 
mfiDa pro «aiffla sua juonuaque proprinquorapi traididenuU . sapcto Nycolao in ICanberc 
ly^terea predium qaod in predictjs duabus viUis Altorf et AlUaf pro Tadimonio habneruat, 
eodem iure quo et ipsi possederunt, similiter illuc tradiderunt Hommes quoqae sui iuris 
utriuaque sexus quosdan serrieotium iuri tradiderunt, sdlicet R^nbabn. Adelbafaa Rudolf. 
Ri^nbodo^ rdiquos fributario: idem ut reddant un deoarios. In obita sdo, riri, quicquid. 
Substantiv preciosistim^ babueriat, iumeDtum sire indumentum, femiiif vero indnmenlnm säum 
preciostsskaum ecdeslf persolvant; cetera heredes qui eiusdäm.ecclesif sist acdpiant Si 
quis illorum censualiiun tribus continuis apnis temerarie, non necessitate, predictum ceqsnni 
neglexerit, nisi legitima V solidorum compositione resipiscat, serviü coaditiooi.-sutMveat 
Horuffl omDiutn qui bJc inscribuotur comprobstione b^ tra£tio cunctis ionOtMcat Engilbart 
et I^obo fratres de Läbenhtiseo. Heinricus et ft-atres eins WollVam et Eberbart de Muluiu- 
gen. ftforeozo de Röcbesfaeioi. Wolpoto«, Graft et Odelricus de Rote. Cralt de Heseodal. 
Heinrich de Steten *). Emest. Helmger. Amolt. Gumbretb. Radolf. Geninc. I^dehalm. 

1) So beldemil die Sckrdliart. Gross- aol) Kleln-Altdorf, O.A. HaH. 

t) Wlttzeüweller, O.A. Gafltlorr. 

8) Derselbe Ort, der lu der nSchsteD Urk. etnlbcb SaneuueOea belssl; die Sylbeii %eme bedeuten also so 

viel als M»n. Ssnewal lag: bei Wtazeoweller, Später lUbrte eis. Waldälstrlkt aa der Stelle dlesaii 

Nanen, der aacb Saowald nad Sammelwald ^belssen wurde. 
4) Korber^tetlcD, O.A. Kfiazelaan. Werea der tibri|ren Ode In den ZengeoTerzelcbnlsse b. nr. Ö, Ann. i%, 

and nr. 7, .Abb. l, 5 iind 0. 



Zehnten- und Güteriämch »m'gchen dem Bischof Emekard von W&rzbm-ff iaid den 
Br&dern Wvrither und Ric^w an gentuman Orten. ■ 

••. . Würzbnrg 1091. August 10. 

HfC est noia concambii, nutiiii Heinricl advocati perfecti inler Enieliardiim Wircibiirffen- 

sem episcopum et diiOs fratres liberos, WiDitlierum et Ricbizonem, de decimaliooe subscrip- 

' tamm Villarun Altorf et AlterfOi tdendorf^) et tdendorf'), ^inicenwilare«), Saaeuuetles ^), 

Breteuiuilare*), et de predio- illorum [fol. 5<>.] subscripto. In viHa Trienesbadi ') unni 

I est, In villh Steoeaesba«^ ") duo mansi sunt, in predjcta vifla SaneuueUes dimi^ut 

IS, <qiU pmnes culti sunt, et debitun tributun persolvuot. Huic rei qui iatcrfüeruat, 

ffb monittentum bic iascribuntur: Bruno abbas Amarbacensis °). Bruno cones. Rupretb de 
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CastcBo^^). Cuinemont Gundecar. Suiggef. Heinrich. Hartroch. Bieme. TragebMo. WiuiAt. 
Buggo. SeiTieDtes unperatoris: Gocirain. Volrat * Servientes (cclesi^ : Yolcmar. feniekarl 
Reginbolt. Hemmo. Hoholt Gerait Bodeaolf. Bereoger. Aetm est «item otnennbiiiiii m 
diätate Wireeburc anno incamatioiiis dominier millesimo XCL, indictione XIDI., IQ idu» 
AugQsti , prefato Emehardo einsdem ^clesif äedem , Heinnco Un. Romanum impeiiam ,di»p 
pensante. Idem antem presignatns ^initherus cum flratre suo Richinzone ddegftit eaidem 
^ecimationem ad reli^mas saneti Bartholomei apostoli in capeUa sna Altorf, a se ipso con- 
structai ab. Adelberone episcopo* consecrata. H^c sunt nvinin» iUorum testium mf hoc 
aflirmare saa'sponte inventi sunt aaa inrainento, hoc cöneambium ^qttaUi e»e precii. 
Amolt. Amolt. Gnanno. Hartuuic Nanhart.- Friderich. Engelrich. Adelhart presbytec; 

1) S. Anm. 1 der Yorigen Urknifde. 

2—^4) Sotendorf, Oedendorf, Winzenweller, 0.A; Gaildorf. 

i} nod 0) Wegen Säneuuelies s. Ann. 8. der Ter. Urk. .Dreten^miiare^tehel^ ebenflitts eli abfegtafener Ort 

t) TrleDSbacb, O.A. Crailsheim. 

B) Steffersbacii, abgegadgener Ort bei iGelsUngeDy O^A. Hall. 

a) Afliorbaeh, die beiühiBte ebemal. Bebedictiner-Abiel dieses 'Namens / dnrtli Vertrag ▼• 14. A>r. 1816 

▼on Hessen an Baiern abgetreten« ' . 

10) Cnstel bei Mainz, s. oben nr. 1, Anm. 8. 



13. - 

Rugger, der Ptobat des Stifts NeumüMter bei Würzburg, vertauschi Mulenbach gegen 

Igerskeim an den heil Nicolaus in Cwihurg. 

1108. 

Omnium fldeUum notici^ utile vldetur esse insinuandum , quabler Rüggerus, prepositus 

de novo monasterio Wirciburc ^)9 et firatrea communi consilio pre^ium suum Mulenbach ^) 

cum Omnibus appendicüs per liberas nlanus comttis Heinrid, lod utriusque legitim! ad^o- 

[fol. 6^]cati, pro predio legersheim ^) et suis appendicüs, quia id sibi et illud nohis 

Ticinttate locorum utrobique commodius credebamus, . super altare saucti.Nycolai Kamberc 

ddegaverit, et nös e regione idein predium nosirum suprascriptum, videlicet legershein^ per 

mi^nus advocati eiusdem illo pro hoc delegaverimus. Anno videlicet incarnatimis dominier 

MC VIII;, indictione n..^), regnante Heinnco V. ciugusto, Erlungo apud Wirciburc episcopo, 

CUJUS presens cöneambium perpetratum est auxilio, Hartwigo Kamberc abbate. Huie asi» 

^ , '■'*'.. 

tionf ut fides adfaibeatur, testes, in quorum presentia et audientia hoc factum esse cognos- 

citur, inscribuntur: Erlungus episcopus. Heinricus utrobique advocatus. Cfinradqs de 



.^ 



CAQzep]8homie ^). Heinricus de 'Uelliberc. Witbo de Grfiningeo. Adelbertus dQ Steine. Adel- 
haimus de Steten. Emehardus de GamnesfeK. Morenzo. Heinricus de Marlocb. Ödekicus de 
Rode. ]^doIf.,GuQibertus. Rutgerus. £berbardus. Yolcmar. BAbo. Sigibodo. 

1) 8Uft NeamüDster bei Würzbarg, baier. 

2) JUfaalach? OA. Crailsbeim. Wäre der Tausch umgekehrt, so wäre der Ort wohl auf Möhlbach, baier. 
L.G. Karlstadt zu deuten, 

ß) Igersheliff, O.A. Mergentheim. Die HS. liest hier und welter unten beidemal unrichtig legersheim, 

4) Indlctlon zu 1108 1, nicht 2. 

5) Dieser und die ff. Orte sind: Kunzelsau, O.AiSt. (in Nr. 14 richtig Cun%el8h.)\ Yellberg, O.A. Hall; 
Gröolagefl, 0.A« Crailsheim; Wendel zum Stein?, Kocherstetten, O.A. Künzelsau ; Gammesfeld, O.A. Gera- 
brOnn; Marlach, O.A. Künzelsau; Roth s. oben nr. 7» Anm. 5. 



14. 

Vormerkung, was wegen des Gutes Mulenbach ton den Brüdern in Comhurg %u 

beobachten. 

Hoc aiitem de eodem predio^) diligenti memoria commeudandum, et ab bis in quorum 
cura consistit summopere est observandum , ut fratribus Ulis IUI diebus precipuanim trium 
solempnitatum uativitatis doniini, pascb; et pentecostes, et in vigilia apostolorum Petri et 
Pauli, nee non in vigilia assumptionis sancte Mari^ omnis sufllcientia cibi et potus admini- 
stretur, quia pi^ memoria domnus Wignandus idem de legersbeim ^) constituerat. Et ut 
b^c constitutio a cellerario impensius impleatdr, pretaxatum predium in eins cura semper 
dimitti precabatur. Porro huiusce mentio ab arma[fol. 6^.]rio pridie ante bas festivitates 
flerl debet in capitulo. Huius rei gratia yenerandus abbas Guntberus cum communi fratrum 

consilio post predictas* tres solempnitates, dum primum vacat, domno W. et suis propinquis 

' * . . . * • 

missam'in conventu constituit eanendam. 

1) D. h. das zuvor unter nr. 13 genannte, von dem Stift Neumiinster eingetauschte Mulenbach. 
2} Ig ersbelm, s. die vorige Nr. Aom. 3. ^ 
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15. 

Herr Sigiloch und seine Mutter übergeben dein heil Nicolaus in Comhurg ihr Gut 

Alhnerspann, 

1098. 

Anno millesimo XCVIII. incarnationis dominier, indictione II. ^ ) doinnus Sigiloch et mater 
eiüs prediiim suum Almaresbiunt '-) super allare sancti Nycolai in Kaipberc, partim pro 
anima sua et pareatum suorüiD, parUm pro argento quantum tuoc «xigebant, delegaverunt. 
Huic rei interfuerunt: Ruggerus deßllrielh. EDgilhurdus cpmes et tres flliieius: Waltherus, 
Engilhardus, Marcuuardus. Adelhart. Hartroch. Ödelricus de Steten. Ödelricus. Godeboldus 
de Burlougesuac. Cüoradus. Heimenricus de Cunzelshowe. Alewic de Stein. Wernhart de 
Zotenshoven ®). Egiluuart. Gumbreth. Diepolt. 

1) iDdictiOD za 1098 6, Dicht 2. 

2) Gross-Allmerspann, O.A. Hall, oder Klein-AiimerspanD, O.A. Gerabronu. 

3) ZotUsbofe^i, O.A. KüDzelsan. Die weittT ^euaDDteD Orte kamen allescboD oben vor, s« nr. 6, Aom. 1 
and 2; nr. 11, Anm. 4; ond nr. 13, Anni. 5. 



16. 

Heinrich von Gammesfeld übergiebt das Dorf Ehringshausen an den heiligen Nicolaus 

in Comburg. 

1101. 

Cogooscant Christi fldeles, tarn fiituri quam presentes, quod, dum He|iiricus de Gamnes- 
felt') totius patrimoDÜ sui ^cciesiam sancti Nycolai Kam berc heredem fecisset, nee, superstite 
fllio suo, Yoluntatem suam stabilire absque eius consensu valuisset, receptis omnibus, ne 
eadem fcciesia eius donatione ex toto exheredarelur , yicum Iriugeshusen *) cum omni itire 
agrori^m, aquarum, pratorum, silvarum, exceplo manso ad ^cclesiam Gamnesfelt dotis iure 
pertineute, libera manu sua super allare sancti Nycolai in presentia filii sui tradidit, eandem- 
que traditionem coram Heinrica co[foL 7^]mite, advocato eiusdem loci, et testibus infra 
scriptis flrmavit. Heinricus comes, qui idem predium in proprietatem monasteril iure 
advocali suscepit. Cran et Ödelrich de Rote ^). Adelhalm de Stetin. Heinricus et Am frater 
eius. Egispreih et Heinricus de Scefowe. Gerbertvs de Sulzdorf et frater eius Warhart. 
Anno incarnationis dominier MCI., indictione YUI. ^), Heinrico imperante Y. augusto. Erlungo 
episcopo. Hertuigo abbate. 
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i) Gammesreld, A. Gerabpoin, 

2) £briDgrsbaoseD, O.A. Gerabronn. 

3) Dieser nnd die ff. Orte kamen alle scbon oben vor; s. nr. 7, Anm. 5; nr. 11, Anm. 4; nr. 6, Anm. 12 
and nr. 2, Anm. 5. 

4) Die Indlclion zn 1101 Ist nlcbt 8, sondern 0. Uebrlgrens findet sieb In oblgren Zeltangaben nocb eine 
andere Unricbtigrkeit. Slcbern vorbandenen Quellen zafolgre war Erlnngr erst von 1104 — 1121 Biscbof 
Yon Würzbnrgr. Im Jabr 1101 war es nocb Emebard (1080 — 1104). Dless wird dorcb mebrere 
Stellen des Scbenkangrsbncbs selbst bestätlgrt, und nacb eben diesen Stellen war Im Jabr 1101 nnd 
selbst 1102 nocb Gfintber Abt von Combnrgr, aaf welcben Hartwigr erst später folgrte. Ob die Jabres- 
zabl oder die beiden andern Angraben nnrlcbtlg*, mnss dabin grestellt bleiben. Ang'enommen die Jabres- 
zabl wäre rlcbtigr, so könnte die andre Uoricbtig'kelt vielleicbt daher rubren, dass der Scbreiber des 
Scbenkang-sbncbs znr Zelt des Biscbofs Erlnngr nnd Abts Hartwigr gelebt nnd diesen Beisatz von sich 
binzagrerd^t, dabei aber nicbt daran gredacbt oder sieb nicbt erinnert bätte, dass beide damals ibre 
Würde nocb nicht angretreten. 



17. 
Anfang einer an Kloster Camburg ausgestellten Uebergabs- Urkunde. 

OmDibtts Christi fldelibus iDtimandum esse utile duximus, quod domna Irmingart de 
Lare ^) predia sua, que post mortem viri liberorumque suorum legi . . . *) 

> 

1) Lohr, O.A. Crailsheim. 

2) Der übrlgre Theil der Seite, woranf dieser Anfangr steht, ist leer, die nächste Seite beginnt mit der 
folgrenden Urkunde. 



18. 

Güter in Hessenthal und Geifertshofen werden an den Altar des heiligen Nicolaus in 

Comhurg übergeben. 

[fol. 7^] Notum esse petimus omnibus in via qu^ ducit ad vitam fldeliter curren- 

tibus, qualitor Egesbertus de Heseodal ^), ministerialis saocti Nicolai, eundem dominum suum, 

ut fldelis servus heredem fecit omnium suarum rerum. Adhuc quidem Hörens iuvenili ^tate 

dedil super altare eins quicquid habere videbatur , quod et annuatim coram conservis et 

multis aliis testibus studuil conflrmare. Eberhardus quoque eiusdeai villf civis fratri Bem- 

hardo in vadimonium dedit omne predium suum in eadem villa acceptis ab eo XXX talentis. 

Cuius predil propiletatem postea divina inspirante gralia oblulil super altare sancti Nicolai 

pro anima sua. Huius post mortem frater eius Röggerus fratris donationem non solum 
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stabilivit, vemm etiam omoia sua deo et sancto Nicoiao contolit, predium videlicet ia 
Heseodal et duos mansos in GiselbrehdeshoueD ^). 

1) Hessenthal, O.A. Hall, s. oben oo 7, Anoi. 5. 

2) GelfertslioseOy O.A. Gaildorf, s. oben nr. 6, Anm. 5. 



19- 

Egesbert von Altdorf übergiebt auf den Altar des heüigen Nicolaus in Comhurg einen 

Mamus in Sulzdarf. 

Omnibus in Christi viiiea pro $ temo premiö usque ad consummatioDem seculi laborao- 
tibus perspicuum esse cupimus quod fecit Egesbertus de Alechdorf^), c^lestis patri; amore 
accensos. Emit etenim Septem et decem marcis a Beroooe et Fridenine eius conidge 
mansum unum in Sulzdorf*), quem mox pro auima sua ac pro omni parentela tradidit 
super altare sancti Nicolai ad servitium firatrum deo ibidem servientium. 

1) A4tdorf, O.A. Kfinzelsan. 

2) Snlzdorf, O.A. Hall, s. oben nr. 2, Anm. 5 nnd nr. 16, Anm. 3. 



20. 

Wipert von Weikersheim, Dienstmann des heiligen Kplian, und seine Gattin Engila 
hinterlassen ihr Besitzthum an jenem Orte dem Altar des heil. Nicolaus in Ctmiburg. 

Manifestum sit cunctis super Christum lapidem angularem fündatis: Wipertus de 
"Wichartthesheim ^ ) , ministerialis sancti Kyliani, cum uxore sua Engila quicquid in eadem 
Villa habuit in fldem et manus Röggeri de Böterid ^) [fol. S\^ et aliorum conserverum suorum 
delegavit, atque ipsi, ab eo poslea admoniti fldei, dedere sibi delegata super [altare] sancti 

Nicolai in Kamberc. 

. • ■ 

1) Welkershelm, O.A. Mergrentbelm. 

2) Biitthard, baier. L.G. Ocbsenftirt, 4 St. nordöstlicb von Mergrentbelm. 
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Guia von Boksberg übergiebt an den Altar dea heiligen Nicolaus in Comburg all ihr 
Besitsthum in Buch. 

Ne ünqDam oriatur Dubilum ignoraoti^ in posterum , preseotibus et fütnris fldelibus 
clarificafflus, quomodo religiöse femipa G5ta de Bocchesberc ') apud deum augmeotavit sna 
mefita. Ptfrpendens namque ^lernf vit^ gaudia, et ob eadem adipisceoda, ob redemptio- 
nemqne aßim^ dilecti coDiugis sui CÖQradi atque omoium parentum suorum, cum flliis suis 
tradidit deq et saocto Nicoiao super altare ipsius ia Kamberc perfectioae -) traditiooe quid- 
quid habuit in vico qui dicitur ßäcba ^). Huius rei saat festes: Cinradus de PfUciche *). 
Friderich de Bitriet ^). Hartman. Bertholt de Sweigeren ^) et alü plures. 

1) Boxberg:, bad. B.A.SI. 

2) So das SebenkDDgsbnch. 

\) Bncb am Aborn, bad. B.A. Gerlachsbein, D9rdllcli Ton Boxberf. 

4—8) Pfllzlogeo, O.A. MerfeDlbelm; Bllrlelb s- abeo nr. ft, Adid. 1; ScbwalKcrn, Filial von Boxberr. 



Sigeloch von Gretmatt übergiebt »um Altar de» heiligen Nicolaus in Comburg mcölf 

Hansus in Korb. 

' Noveriat Christi fldeles, quod quidam liber^ conditionls vir, nomiue Sigeloch de Grezzi- 
stat'), anim^ su^ parentumque snonim saluti prospiciens , libera manu sua, absque omni 
prorsus cootradictione tradidit ad altare sancti Nicolai in Kamberc XU mansos in villa qu^ 
dicitur Corbe *), qu? sibi hereditario iure mmtc fratris sui Bnggoois obvcnerunt. Huius rei 
testes hie inseruntur: Heinricus de Muluingen ^). Adelbertus. Erchenbertus. Wälto. Arn et 
Gumbertus de Bächenbach *) et alü quam plures. 

1) Gredsladt, baier. Herrscb.G. Salzbelm, stidöstllch von Scbwelnflärt. 

2) Korb Bördl. v. Widdern. 

3) und 4) HDlfloren, O.A. KüDzeisan (s. oben or. 7, Ans. l; ir. 8, Anm. l; nr. 11) und Bacbenbach, 
ebeidaselbst. 
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Ric$b0id giebi %ur Kirche des Aeii. Leoäegar im ElsoBs (Abtei Murbaeh) Güter an genannien Orten^ 

Murbach 760. August 8. ^ • ' 

^ ^ Sacrosatfcte ecciesie qua .est constmcta In pago Alzasensi In iionore S. Leodegarily nbi Tir Baldobertns 
preesse Tldetnr , ego Rlcbboldns dono, donatnmqoe esse yoIo ad Ipsam casam res meas, tarn in AlaHannla . • . 
In Villa qne dlcitnr Cacliln|ra ^} , sltas snper Danablum flnvinm , qnm In Tilla qv dlclinr Zozlbolis ') et in 
Chresingra 'J, qnod in Ipsls locls tIsqs snin habere sen babeo, quod pro tfnima f ermani mei WelponI vl9«s som 
dedisse, hoc est, tarn pratld» casis, mancipils, aqals, aqnarnm de^urslbos, pecnnlis, Joüentis ex ntroqne sex«, 
mobile et Immobile, Tel omne qnod nominari potest. ant diel, vel ad Ipsa loca aapicere vldeinr, exqirtsitam 
porclonem meam et porclonem germanl mel Welponi in omnibns ad ipsam ca^am, snperias nomlaatam, de aet 
Jiire in ejns dominacionem a die presentl trade atqae transftando, ita nt qaidqoid exlnde rectores ipsioa ecrfesle 
fhcere volnerlnt, possidendf, commatandl pro otllltate ipslas ecciesie liberam in omnlbas ac flrmissimam' habeant 
potestatem. Sl qais vero, qnod (litoram esse non credo, ego, ant nllns de heredlbosT meis, Tel qaelibet o^oslta 
persona qne contra hanc donacionem, mann mea flrmatam, venire temptaverlt, ant, nt repetat, stetertt, non 
Talent vendicare qqe reqnirit, sed Insnper Inferat Ipsi case dnpiam qnantnm reqnfret, et nna cam socio flsco 
anri llbras doas, et nichilomlnns donacio ista omni tempore flrma et in violata permanent. 

Actnm Morhnch publice , VI. Idns Angnsti, anno YIIII. ^nb domno nostro Plpino rege. SIgnnm Ricbaldi 
sive Benonis, qnl hanc donacionem fleri et flrmari rogavlt. f Signnm Manfonis, t Signum Mangari, t Rlckbaldi, 
t Signum Manganperti, f signnm Mllonis, f signnm Badonis. Ego Ermpertns lector scripsi rogatns. 

Nach Schopf lln Als. dipl. I. S. 36. nr. 33, der cUe Urkunde „ex chartulario Murbaceasi*' mittheilt — Eio Auszug daraus bei 
Neugart Cod. dipl. I. S. 33. nr. 27. und bei Gr«adidi«« Hist. d'Als, S. XXYIL Tit. 46. Letzterer liest sUtt: itrn in Alm- 
mmtnim u. s. w. in AUmanniü, Um in vUkt que dieitur Caehinga sufer Danutium fluvinm, fifffm in viUa f «« u. s. w. 

1) Nach Neugait GSggbgen, bad. B.A. Mössklrch. 

2) und 3) Sotzenhausen, O.A. Blaubeurea/ and Grieaingen, Ober-, Unter-, O.A. Ehingen. 
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B. 

ZmUchem dem Bischof Wolf§er (vom WinAwrg) mmd dem Mi Rai§ar (von Fulda) kemmi eim Sükttevertraf 

über eireiiige Zekemtaneprüche %u Stande. 

Ret%baeh 815. Man 27. 

In nomine domiiil nostri Jesu Christi. Notnin Sit omnlbM deo IMellbasy qullter Tnolflrer episcopss et 
Raatffarlns abba, ntenine cna suis deridSy eoBTentom feeernnt in loco qiii didtar Rezzibali '), sab die YI, 
kalendas Aprilis anno IL domni HlodOTld, florioslsslmi regls, nt pristlnaa discordlam, qnae snadeate laiaiioo 
membrisqne eins inter eos Tersabatar, ad yeram eoacordiam et felicem charltatem convertereat ; qaod ita deo 
propitio et fecernat. Dedit ifitor Vaolflrenis epIscopaSy can coasUio fratrom snorom, saprascrlpto abbati, sicot 
ei Tisam ftalt» de dedmatione sna, et ipse abbas cnm Dratribas suis ab eo postalavit. laprimis ad ecdesiam 
qaae est constinda In vllla Yocata Meebltaaraall *) Ipsaai ▼lllam et alia^ doas qaarom Yocabnia soat Raohfees- 
helm ') et Yoarf esayraa ^). Ad Erlabali *) eaadem villam , abl ecdesia ordlaata est. Ad monastertom qaod 
Tocatar Holzklribba *) villas Y enm Ipso moossteiio, et baec aomiaa earam : Xalinbansy ') NlanbinnBO, ') Hala- 
binfestat, *) Malbtbriidebeim '^; et Gondlbheobas ^') Ipslns abbatis servL Slmlllter ad Stetin ") Ipslns abbatls 
servi. la Tilla qaae didtnr Mnairibbestat *') qaod coastat ex sais propriis aratris, exceptis serYornm 
saornm. Simill modo io yilla vocata Rootmnltl '*); ad Banaba, ") abl ecdesia aedlflcata est Siaiillter ad 
talba, '*) abl lila aova aecdesla ordlaata est. Ad ffloüasterlam qaod didtor Ratestborpf "), eam Ipso mona- 
sterlo YirviUas; et baec Tocabnla eanm: daae Tapflaba^'V Trelsfelt, **) Grtvzzlnabab , '*) Gelsmarl, *^) 
Borseo;'*) la octava vllla, qaae vbcatnr Soresthorpf **), Ipslns abbatls seni. Ad cellam qaae TOcatar 
Haalofeld'*) cnm eadem eella Vi vlllas; et baec vocabola earam: Hrosbab **), trla Haselaba» **) Haalobam *')• 
Ad Saadhelm,*') abl aecdesla constitnta est. Ad Flledina**) sal servl. Similiter ad Klazzlbbla '*) Ipslas 
s^ryl. Lantra,") Arlnabronaan , ") Breitnpgbab. ") Ad Rore '^) Ipslas servl. Tblotrlcbesbas, '') Frlsea- 
bas, '') Hemmlngresbaas y ") Trelsbab. ") Et boc decrevemnt ioter se, at nailas clerlcas vel laicas sapra 
Script! eplscopl vel abbatls temerarlo ansn praesampsisset -sapra scrlptos terminos transfredi, yel violare eoram 
eoacordiam carttate confirmatam, qala noilus [tarn] odibllls dpmino , scriptara testante, qaam qai semiaat later 
fratres discordiam. lasnper et invlcem stataernat, nt advooatl eoram la pabllco pladto Inter se contentioaem 
aon haberent, sed later se secom cam benevoleatlbas bominibas reconclllarent, de qnailcaaqae caasa esset ekortam.' 
Et sl^ carltatem conllrmantes In oscnlo ptels remearnnt faadentes ad sna, qala babaeraat priscoram .patrnm 
eoacordiam Inter se conflrmatam la domlno. 

t Slfnnm Ynolfgerl eplscopl. t Sfsunm Raatgrarll abbatls. t SIgnam Egllalfl presb. f Slfaam Hraodbart 
presb. t Slfnnm Albrlcbt presb. f Signam Raofjrlt presb. t Slgiiam Yulfolf presb. t Slgnam Taoto pfesb. 
t Signum Hartman presb. t Slgnnm Abraham presb. t Slgaam Hiigaao presb. f Slgoam Othbraht presb. 
t Slfnam Hambraht dlac. t Signum Jnncman presb. t Slgana Orentl^ dlac f Slgaam Tbiotlelb laid. 
i Signum Sanderat lalcl. t Slgaum Geralocb lalcl. f Signum Albrlb lalcL t Signum Stindinc f Signum Yuonatmar. 

Nach Schannat Bucbon. vetns S. 439. — Fernerer Abdruck bei Pistorias, Script, rer. Genn. III. S. 561. nr. 210. mit 
Tie'.on Abweicbangen Iti den Ortsnamen, wovon jedocb die meisten in blosen Schreibfehlern bestehen. Eckhardt Franc, or. II. 
S. 867. Wibbl Hohen!. Kirchenref. Gesch. III, S. 12. nr. 5. 

- • • * 

1) Retzbach am Main, baier. L.G. Karl Stadt. 

2) und 3} Mockmühl (üen : Meehiiamuhifij O.A. Neckarsulm, Ruchsen, bad. B.A. Mosbach. 
4) unbekannt. 

5} Erlenbach, unentschieden welches? etwa bad. B.A. Krautheim oder baier. L.G. Homburg oder Karlstadt? 

6—11) Holzkirchen, ehem. Bened.-Mannsk]. , baier. L.G. Homburg; MUhlhausen a. d. Wern, baier. L.G. Amstein; Neubronn, 
Helmstadt, baier. L.G.Homburg; Ober-, Unter- Altertheim, baier. Herrsch.G. Remlingen, (s. die Form des Worts in der näch- 
sten Urkunde); Omndihhsnhuut unermittelt. 
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12} SMtlM, M dM Vtra, bkltr. L.O. KuliUdt 

13) HUimenladt, baier. L.O.S. . , , 

14} uod 13] BSmUld, taeha-ianinlDg. A.St., Dod, oacti Gensder OrabMd tl. S. 333 und 33. Anni.: „Bnoaeh «Id* WOatgof 

bat Wlldbaig' , bal«r. L.Q. KSntgshofen ; oder BauDach , am ZusammenlluBS der Lauter and Baonach Bieh*t d«u Hain, 

bal*t. L.a. Glmudoif. 
IC) Klo*ter Thnlb«, an Flfiucben Tbulb«, bal*t. L.Q. Hasuntlbnrf. 
17—23) Raidoif, korbe». A. Uaofeld, Grossea- und Wealgea-Tan, TreUcbfeld, Qiüuelbacb (bei Kitor. erma»iMaek), kuiheu. 

Amts Eileifald; Gelsm^, Boncb, uchs.-'wnhBai. A, GeUaj SoEtdoir, kurheia. Amte Eiterfild. 
24—27) Habfeld, Iniibeu. A.S., ItOsbaeh, Klr'cUiaael, Hajelateln und uach Sehann. B. vet. 9. 356 «Id abgeg. Ort Lentlcnha*«!, 

A. HOnfeld; HDnbaD, A. -Surgbam. 
38} imd 29) KaUensundbeln, »«cbF.-v.diiiar. A. Kaliefiimrdhpiui, und riiedtiu. kuili. A. NeuLur. 
30-36} kinmmikiu abgeg. b«j Elm , kurli«»^. A. gtlilüchrarn ^gt. Fietor. III. S. 4T2~T4. Dr. 97, &9 und 10)); LQtter a. 

d. Hard, baiei. L.O. W^ue; ArinalntHnan abgeg. Ort bei Luugüdurr (vgl. PIsior. III. S. 461. nr. 65), oder Amehanaan, 

beid» baiet. L.O. Enerdorf; Brglteiibacli . baier. L.O. Brückenau; Kloster Rohr, Sit), v. Meinlii|M, prcaseteb; Dletenhanaan, 

FiiueubaoHii, kuiheu. A. Fuida; llemmi*sethiiM, ahgeg. Oii s. d. Siaa iPlitat. lU. S. 477. nr. 108.], Ireiabacb, kurheaa. 

A. Fulda. 



Der vorjährige Sühnetertrag %tfiücAen dem ieammtUn Bitch^ Wolfger und- Abt Saigar wtri vor - 
kaiserlichen Ahgeeaadten erneuert. 

Aachen 818. Mai 2. 

NotBm sli omolbiis Christi fldellbDS, qulUer secando Wolfirer eplacopns et Ratfarlaa ibbas, cmn derleis 
nis et popDlls, eoa?eDtam feeeroBt In loco qal dteltar Rezzltiach, cnm dddIIIs florloslsslml Imperatorlft Lndo- 
vlat, Bt pristlaa discordi», qoe, sgallente diabolo iDter eos versabatqr, ad veram coDCordlam et carltalen eoD- 
Terlerelnr. Qaod Ita deo proplelo receronl. Bedlt IfUar Woll^cros eplscopaa, can coualllo fratram snonim, 
inprascriplo abbatl, slcu ei Tlsam fueral, de deetnatlooe sh, slcst ipse. abbaa nun ft-atrIbDS sils ab eo 
postnlavlt. In prlmls ad 'eccleslao qne, est constiDCta Id Villa TOf»ta Mecblmanll, Ipsan vlllam, et alias duaa 
qnanini Tocabala snDt HacheshellD et Wargesöwe. Ad Elrebacb eaDdem Tlllam Dbl ecciesla est. Ad niOM8te>- 
rlam qaod Tocatnr Holzcblrcha , et vlllas qatnqne etim Ipso moQasterlo; et be,c nomlna earqm: NDwenbnrnno, 
BelblBgeStat, Gondlcbeobnaan et In Alderelielm Ipslu abbatls sefvl. Slmlllter ad Stetln Ipslna sCrrl. Id nila 
qae, dldlDr Manrlebesfat qaod constat ex sals proprila aratrls , aceeptls serronm SBonm boDls. Slsilli med« 
ii THIavocata Ronalde; ad Bvuha, abl (^celesla edlflcata est. SlmlUler ad Tniba, AI Bova «.ccleala ordtnata 
eat. Ad moDBsterlnin qaad dicitir Rstesdorf, eam Ipso mODasterlD TU vlllaa; et kec vocabala eamm: dn^ 
TarUba, Trehfeit, GraozeBbacb , Qelaiiare, Borsaba. lo' vllla qnae Tocatar Soresdorf Ipsina abbatls serfl. 
SlDiliter ad Klndcbe IpslBs serrl. Ad aellain qoe, Tocalar Haoirelt, et coip eadem cell« VI vlUaa; et b^ 
TOcabBik earam: Rosbacb, trla Haselaba, HuDlban. Ad Soodbelu, obl ecciesla coDstrDCta est. Ad Fleideie 
■erTl elaa. SlmlUler ad Klaclcbe sem ejus. Lotra, AfnebniBiio , Breltenbaob. Ad B«re servl eins. Slefe- 
rtcfaesbasna, FrlesenbasoD, HenuDlafesbnseB et Trelsbacb, nee noa et In -emnlbas tIIIIs et blvasfls et lovallbos 
qo^ capta e( poasessa snnt ex bis doabns Torestla qbss Plpplnns et Karolns saacto BÖDlfatlo et Storni abbatl 
ad nuuos tradlderunt, boe est: Bramnirst, Salzaorst et per totan BotiiODlaoi. Illad qaoqoe conplacolt flrmlter- 
qve aanetloBi est , ^oatlnns omnlbbs In loda ad sanelaDi Bonlfttlnm iBtra parroG&lam «oam pertlnentlbfls de 
carliboB, de e^ccleslls, de terrltorfla, de noTallbns, rel Tlllls, de clerlcornin et mlnlstronim predlla et beoellella, 
d« lldlB, trtdnaols, llberls, eolonls, sdsnls et qolcqald bnlasmodl est, absqae oddI contradletieoe abbatl declme,, 
ab apostollds pondOdboa coteesse et ab Imperatortboa et ab antlqnla reglbaa coiftroul^ pernaieaBt, lee 
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episcopiis Tel Ipslvs elertd nllam !■ lüs exigeadi exereeaal alteriiis patetUilHk Preterea coMnMtui ^t, w^ 
8i a saecessoribvs atriiuqse sopite, diseordie aliqald enerserlt, ad aadleattaa imperatoris IHa iempord nonar- 
cblam iraberaantls deferator, qaa mediaate Unmineinr. Fredlct^ eooTeatlMl lalerAteraat M^flaboldu el Tnai^ 
dos y lef atl Lade??ici, imperatöris f loriosisslml, Disal a latere ipslos , ^al ficarla poteslaie etuaden predielaa 
eonventioneiiy tarn Ipsl qaam predictl eplscopoa et abbas, eandem conventläaeii coallraiaT^niBly et eoadmataai 
ad presentfam elosdem Ladevvici püs[s]iiDi Imperatöris^ Ipsis presenttbaa datalernnt. £f o yero Cadewlens, Roma- 
Bomm Inperatar et aeaiper aofostaSy peteatibos ntrisqae predicta episcopo et abbate, ex coaaeBso et VohiDtate 
priaclpnm ünperll banc cooveiiUoBeoi ratam haberi deerevl , et nt lo pasteniai sine coatroverala peraMiaeat, 
aiflllo anall ooatri cooflrma?i. Slfonm domni Ladewld (Monogramm) pll et. lovlctissimi imperatöris Roma- 
nonim. Stf aom SgiloM t- Sif oam Alberid t- Slfoam Oreattli t- Slgnam OtpertI t- Sifoim GeriabI t« 
Slfama Ratfridi f. SlgDom Haaberti f* Slfaam Alberid f. Slfnam Misglaboldi f. Slgoim Tnandl. 

' Data Tl. noaas Mal , aono deo propido IIL imperti domioi Ladewid Imperatöris. Admn Aqnlsgranl In 
palatto regio. (Siegel) 

Naeh Dronke Cod. dipl. Fuld. S. 156. nr. 323, der eine Urkande d£t 11. Jahrhanderts zu Grunde. gelegt hat £s sind 
bei ihm zugleich die bedeutenderen Abweichungen in den Ortsnamen angegeben, welche sich in dem Abdrucke der Yorlgen Urkunde 
bei Schannat und bei Pistorlus, sowie in dem *Cod€x Eberhardi monachi im churf. Archive und einem Codex der Bibl. in 
Fulda , gez. 34. 3. £. 2., finden. Soweit die gen. Codd. von Schaunat abweichen , sind diese Abweichungen hier aufgenommen. 
Es sind folgende: Statt AU$r$h€im Cod. £b. AUimUheimy Cod. £. 2. MhbeUrieheim mit dem Zusätze „«f deeiwimiio 9€€U9 
eurium LicmHkmh**f st FMiene Cod. £b. Fliedem. — Früherer Abdruck bei Schannatp Bist Fuld. IL S. 86. nr. 11. — 
Ueber die Ortsnamen in der Urkunde zu.vergl. die vorh^gehende liiimmer. j— Vebrigens ist die Urkunde, wenigstens in der 
Fassung wie sie vorliegt, entschieden nicht acht 



D. . 

Abi HaUo vom Fulda und Graf Siegekard tauschen, in Gegenwart de» Könige Ludwig, Güter in genanntem 
Orten "in dem Gau Wingartweiba und dem Kockergau und Mulachgau gegen einander aus* 

Fulda 856. Januar .5. . 

Jastam est, ai ratam et stabile permaoeat qnod boaa flde eontractam est, et flrma poasesslone teieatv 
qaod pars partl lefltlma donatlODe cootalerftt. Placirit igüw atqne cooTenlt later Teaerabllem Timm Hattoaem, 
abbatem Faldeasls mooasterli, nbi saact^s laartyr Boalfaclns qalescit, et lUastrem Tiram SifflMrdam coaitteB, 
at pro coflimoai compeadio qaasdam possessloaes reräm snaram inter se jare cooeambli catamatareat. .Qaod 
et ita feceraat, noa tarn commatandanim reram atllltate provocatl, qaam praeteritoram beaefldoram^ qaae later 
se saepe matoo coataleraat, recordatioae lllecti. Prias aaaiqae Sifebardas comes, ab Hattoae abbate pesta- 
latas, beaeflclam saam apad Heagesfelt '), qaod ad spatiam vltae saae, si vellet, babere potnlsset, aoa soltfm 
eoosenslt, aed etlam regl Ladevrico perstfasit, ot lilad pariibas sancti Bonifatil; qala boals Paldeasls moaasteril 
contlgoam erat, regio moaere eoaferret. Propterea Slflbardam comitem promptlorem effecit, at de rebas sals 
boaa qaaeqae et la locls coovenieatla abbat! doaaret et fratribas. Dedit Igitar vir darlssimas Slsrlbardas 
comes Tlro Teaerablll Hatloal abbatl et fratribas praeAtl moaasterli la pago Vniasrartelba ') qalcqald proprie- 
tatls babQlt in doabas vlllls, Id est la Llabagbeim ') et M enslagrenbelm % com termiols et omaibas adlaceatils sals 
ad se laste et legallter pertlaeatlbas, ana cam maaciplls, terrls, domlbas, caaipls, silvis, pratls, pascals, aqals, 
aqaaram decarslbas, moblUbas et lamobillbas, et qalcqald eo tempore In Ipsls locls proprletatls babalt E coa- 
trario aatonr la recompeasatlone lila dedIt praefatas abbas Hatte , cam coaslllo fratram saoram , de rebas 
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tancti BoBlfiitli , praedicto Slfttaiio comltl, slcnt postelaTit, ia pafi Cbocbingovre *) in doabns Tlllls, Id est 
ta Rotaha *} et Itt Viestlieliii '} , H la Mnlakf 9Yne ') i» YlUa vocabaie Alahdorp *} qulcquid in eis et in 
OBnIlNis a^centits eamm proprletatis luibnil eetf esla FaMensis, In ediilcilSy in manclplis, terris, sil?i8y pratis» 
pasevlSy aqniSy plscatlonlbna, et omnlbis atHltatlbns , totnm et intefrom, sicnt eatenos idem Siglbardns comes 
eaadem res in beneflclo praefati «bbaUs habnlt , et per mannm advocati snl Gnndalalii tradidit ei proprletatis 
inre perpetno possldendnin. Et ob kM d«as cartas, ambobns eonsciiptasl propter stabilem' conunntationls 
flrmitatem Inter se Acere decreveronty nt nterqne qnod ab altera acceplt Itabeat, teneat atqne possideat, suis- 
qne posteris inre perpetno possldendnm reltnqnat, et^qalcqnld lade facere Tolnerlt llbero atqne flrmisslmo per- 
fjrnatnr arbitrio. Actnm publice in monasterio Fnida, anno XY« regnl LndoTVlcl, glorioslsslmi regls, Y. die mensis 
Jannarll, coram ipso rege et cnnctls prlnclplbna, presenlibnsqne idonels te^tlbns. t Signum. Hattonfs abbatis. 
t Signum Gerbarti comlt|s. t Signum Slglfrldl comltls. t Signum Gnndalaba advocati. 

Kach SchAttnatTrftd. Fuld. S. i92. Hr. 47ü, 

t) Nacb Gen Sil er Grabf. IL, S. 340. Adm. M), abgegangener Ort, baier. L.G. LlcbtenMs. 
.2—4) Ueber den Gas Wiogartweiba s. Cbron. Gottw. S. 85& vmä Aeta Tfaeod. Pali HI. S. 351 und 357t .Die genannten Orte 

demselben sind -unennlttelt. * . ^ 

5—7) Der Itocbergau (s. Stalin I. S. 319) mit Oberrotb?, O.A. Gaildorf, und Westheim, O.A. Hall. 
Qond 9) Der Mnlacbgaa (s. Stalin I. 8. 32 i) mit Grossaltdorf, O.A. Hall. 



Oebhard, ein Bruder der Kinche in Con»tan%, übergiebi derselben sein ererbtes Eifenihum an ge^ 

nannten Orten unter ausgedrückten Bedingungen. 

Censtan% 070. Mär% 12. 

Noverlnt omnes tam praesentes quam fbtnri, qnod ego Kebebart, sanctae €onstantlensls ecdeslae flrater 
indignuSy eogitans pro remedio anlmae meae, nee non evaagellca et apostolica secntns exempla, cum consensu fk'atrum 
meorum , et manu advocati mei ödalrlcl, iuris mel proprletatemp quam parentnm successione in lods Hoberen« 
dorfy Hakelinbacliy Pllolflilngay Llnterestoref '), cum omnibus appendicDs ad eadem loca pertloentibas, aedlflcüSi man« 
clpiiSy pascuiSy sHvis> aquls aquarumque decnrslbus , mobIHbus et liunoblllbns , et cunctis ad eadem loca pertl- 
nenttbns dlnoscor babere, trade ad sanctum praedlctae Constantiensis ecdeslae cosnoblnm, fratribus deo ibidem 
assidae famnlantibns, cnl vir summae rellglonis ac doctrinae tlbnonradus episcopns reglmine spirltali praefectus 
ts^e videtur: ea tarnen conditione, ut ego, eamdem ad me reclpiens proprietatem, vel allns ejusdem Ihiterni- 
tatis, qnemcnmque voluero« censum inde persolvat, id est, slognlls qnlbnsque abbtnc In posterum annls festivi- 
tate sancti patrls nostri ac venerabllis papae Gregorll praedlctis fratrlbns, situt canonlca monstrablt regnla, 
servlatnr. Actum Constantlae, quarta Idns Martll, praesente et confavente praedicto advocato meo ödelrico, 
nee non et aliis testibns, quorum subscripta sunt nomina: Eberbart. Lluifred. Hlldlboit. Cbnzzo. Cozpret. 
Adilbret. M^reboto. Llnpret. Siglpert. Hadepert. DIetger. Wem. Adllgoz. 

Nach der Abschrift, welche sich iu der Karlsruher II.S. des Chronicon Petershusanum, unter der Aufschrift Privilegium de 
Obirndorf von der Urk. erhalten.. ~ Früher abgedruckt in Uss.ermann's Ausg. des Chron. Petersh. I. S. 302. $.9. bei Neu gart I. 
S. 615. nr. 760. und neuesteus bei Mone, Quelleusammlung der badischen Landesgesrhicbte I. S. 120. Sp. 2. S* 8. 

1) Obemdorf, Heggelbach, sigm: O.A. Wald; Billaflngen, bad. B.A. Ueberlingen ; Liggersdorf, sigm. O.A. Wald; alle vier nahe 
beisammen und nicht allzufern von Constanz. Die seitherige öftere Deutung der beiden ersten auf Oberdorf und Heggelbach, 
O.A. Tettnaug, oder Heggelb., O.A. Leutkireh, welche zunächst die Aufnahme veranlasste, ist irrig. 
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F. . 

* 

Hentog FrUidcriek iauscMi ffetumnte LMeifeme ram der Kirche In EeeUafen eim und überpMi sie 

die Kirche %m Werme. 

Ohne ümtmm (wm IJOO). 

(Chr.)* In Mmite sanictae et iBilTldiiae trialtatls sab laperatore Helnrleo aagiuto el mdcÜssIbo apostoUeo 
)Pa8cliaIl acta sant htee. Notam alt omiilbis tan pretentls quam past^re etatls Christi Odelibva, qnia dvx 
FrMerlcin, salatl anime soe liiTigllaiia, Slfebotooem, Ttrlchardw, Caaeberlaii, am nxorlbva et ciinctls llberls 
sola/ ab ecdesla qne BancapatUr Ezelingia^ caai eoaaeDsn eloadea eoclealae praelatoru, totidem de a«l8 
mandpla reatitaeosy sine omni coatradlctlooe redemit, et ad altare aaacti Petri WoraaeleBaia ecclealey niiltts 
preaeatibasy. liberall mann legavit. Hac Tideücet lege, at siagalia aaaia la.aatali aaacti Petrl pro redaaip- 
tione Xhalaamodji ad eiaadem aaacti Petri . aitare daas aaiMBaa bob difiBraat offerre« Haiaa aitem rel teatea 
CBBi aiflt iBBomerablles , ex maltls liaa aalten probabilea ia teattBoalaai pradacanaa peraoaaa: Adalbertaa, 
WorfliacieBsia episcopaa. WcreBberos. et Adalbertas, einsdeai dvitatia, alter comea, alter prcpoaitas. fd|J- 
ricBSy firater preBomiaati episcopi. BeBeliava. Tolcbardaa. Biao. Neielaiichaa ^). Raaihart« WlchBaat Sife* 
fHdoa. Wereabems. Nbbzo. AdelwlBoa. HfMerlcaa *)• Zeifolltaa. Adelwiaaa. HeiellBas. Llatfridaa. RAdaitaa. 
Radolftaa. ErkeBbertria. Wolbero. Yolaiaraa. HermaBva. SaleaiaBBa. 

Nach dem Orig:fDal des grosshenogl. Archivl ia DarmeUdt — Dm aufgedrückte Siegel des Bischofs Adalbert Ist imyerletzt. 
— Abdruck bei Lünig Reichsarchiv XXI. S. 1296. 

1) Im Original Aber das erste u ein b gesetzt 

2) S9 das Original. 



VERBESSERUNGEN UND ZUSÄTZE. 



Seite 9. Zeile 8. >Utt [nJuUo lies Mo, 

^ 10. üebenchrift: Im Argongmu za streichen. 

„ 12. Anxa. statt wr. ^9 lies nr. 49. 

„ 19. Za der in der Anm. angegebenen Stelle i>^i Orsndidier ist- in Beziehnng auf die OrtserlUSningen noch sa yergleichen 
ein Nachtrag in desselben Eist. d'Alsac^ S. XXXiX. Üt. 76. 

„ 31. Z. 5. sUtt MViriAhtH lies W^rnkeri. 

„ 36. Z. 8. V. n. statt gesekenkt&n lies g€$ck€ulHM, 

„ 39. Anm. Btatt f. 108 lies nr. 108. 

„ 54. Anm. 1. stftt LmigMw&ng lies Len$enw&ng.* 

„ 66. Ueberschrift Z. 2 sUtt Eifilward lies Agilwärd, ^ 

„ 73. ist in der Amn. unmittelbar unter dem Texte hinzuznsetien : Abdruck im Mou, BQicXXXL S,^27. nr. IZ. 

„ 83. Das Original der hier abgedruckten Urkunde im Q. L.A. in Karlsruhe konnte nachttäglich verglichen werden und es ist 
darnach folgendes zu ^ganzen : Vorne steht das Chrismon , dann folgt bis zum £nde der ' ersten Linie , welche mit 
gervorum schliesst, yerlSugerte Minuskel. Die zweite Linie schliesst n»ch Prdnde noverit ommium-ßde — Hnm folgt 
auf der nächsten , welche vor 8cMmnigauu$ (so nicht Seumin§, ist zu lesen) schliesst Die Recognitionsformel und der 
Schluss ist in verlängerter Minuskel geschrieben. Das Wort fuk$erif9i ist in dem Anmittelbar folgenden Recognitions- 
zeichen enthalten, hinter welchem- das Siegel aufgedruckt war. Zu . . . riü$ ist am Rande von jüngerer Hand beigesetzt: 
datm kaUndkr Jannaria», Auf der Rückseite von ziemlich gleichzeitiger Preeeptnm ludouuiei tMf . de r§ht9 Bngil^ 
berH fr€$k. in ftrgo Senummmnigauu^, Sonst ist zu bemerken, dass im Original in der ersten Zeile Hlud9wnieu$ 
femer fmroehia ConstmnHuiensi — kominiku$ eonparmvit und gleich darauf eonmanentihu, dann Fi$ahueh steht und 
tu nach 9itu» ß$i fehlt. Femer steht UtteroB $eriker€ und notirmn e#«« hanc statt si. h, §. 

„ 86. Ueberschrift statt Ftlttiitii^« lies FiMnpen. 

^ 87. Ueberschrift Zeile 2 statt und nach lies und Utntere nach. 

„ 89. Zu den Werken, worin die Urkunde. abgedrOckt, hinzuzufügen: tfofi. Boiea XXXI- S, BS. nr. 16. 

„ 94. Ueberschr. Z. 1. sUtt Klonter lies KloeUr und S. 95. Z. 9. statt farat€$ lies paraimt. Zu bemerken ist bei dieser 
Urkunde : Die Quelle, woraus Memminger, dessen Abdrock zu Grunde gelegt ist, schöpfte, h|K sich nachträglich gefunden. 
Es ist eine fHiher im Archive des Klosters befindlich gewesene Abschrift des 17. Jalurhanderts, auf Papier, ohne Beglau- 
bigung. Sie war im Besitze des k. topograph. Bureau in Stuttgart und. ist nun in's k. Staatsarchiv gekommen. Irgend 
erhebliche Abweichungen haben sich bei einer angestellten Yergleichung mit Jener Quelle nicht ergeben. Am Schlüsse 
steht. Eng€M€imb statt Engelkeim. . ^ - 

„ 109. 'Zu Zeile 1 CtoniHperfi die Anm. zu ergänzen: €frün$nierg f O.A, Wmngen. In Ueberschr. zu nr. 95. von Reichen^n 
in ( zu «chliessen. 

„ 112. Ueberschr. Z. 2 lies RuadoUoohunlr^ und Z, 9 v. u. statt Poii^hov^ iies PatmKona. 

:, 113. Ueberschrift und an einjgen andern Stellen lies AUmonnion und Alemannen sUtt Allemannien und AUemannen. 

„ 126. Anm. 2. Otelingen ist wohl ehdr Aidlingen (noch im 17. Jahrh. OetUngen geschrieben), O.A. Böblingen, wo Kloster 
Reichenan urkundlich bis 1355 den Ki^chensatz u. a. Güter besass. 

' „ 137. Ueberschr. Z. 1 statt Beuren lies Beuron und in Anm. 5 statt Niderhanoen lies Xiederhausen. 

n 145. Z. 1. statt Wiehert lies ünieheri. 

„ 149 in der Anm. 'das , vor Abdruck zu streichen. 

^ 161. Anm. 4. Z. 2 statt durthßieest lies durch flieeei. 

„166^ Ueberschr. statt üodmlkinria lies Uodalkart 

n 2l2. Vor die Jahresangabe unter der Ueberschrift zu setzen Wormo. 

^214. Statt iliim. 9) u. 8) und 4^-7) lies Anmr. 9) und 8-7). 

„ 215. Z. 16 V. u. statt Bbinga lies Ehtsi^« und in der vorletzten Zeile das , nach dei zu streichen. 

„ 216. Anm. 6 statt il/i*etm lies Altheim. 
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4i4 Terb€88eriBfeB oBd Zuitae. 

Seite 218- Nach Neofart ist die aof 973. AagiMt 14. angesetzte Urkande in*8 Jalir 972 zn setzen. 

„ 220. Zn dem in der Anm. bemerlcten Abdrucke za ergänzen: «iMf M Sek9ffiin Aia. difi. f. R 198. «r. 1S8. 

,. 322. Anm. 5. statt BiHigheim^^ lies inUttfen (bad. B.A« Eppingen.) Anm. 6. Der Ort, der hier zn deuten tertnc^t wird, 

ist Diedesfeld, Kant. Edenkoben, im baier. Rheiokreise. 
„ 223. Anm. 1—4. Die hier tersuchteu Deutungen sind nicht richtig,, was zunächst Ton einem Fehler der benfktzten HS. 
herriUirt. Es, mass das erstemal LiJ^iu€€k€im statt BliMm4sh$im gelesen werden , und die aufgeführten Orte tiiid . 
Erlenbach, Kant. Candel im baier. Rheinkreie, Liedolsheim, bad. B.A. Karlsruhe , Rheinsheim, bad. BJL 
Phillppsbjirg, und Rodershelm, Kant Dürkheim, Im baier. Bheinkreis, alle drei nicht fem tou einander. In Anm. 
5—17. Z. I ist statt kntimfetkßim m Uieu kttingesktim. 
Zwischen nr. 198 Ond 199 bitte Tielleicht die bei Stilin S. 597 angefihrte, bei Eichhorn Ep. Cur. nr. 29 abgedruckte goldeo« 
Bulle des Klosters Pfifers aufgenommen werden sollen. Sie enthilt wörtlich folgende Stelle : nee non im f9$o Pmrm (d. h. beaü- 
tigt der Pabet dem Kl.) emriem wmmm im O^tn^f (O.A.SL iü Wirtemb.) nnnemfmiam , mi «rW««!» 4iflf«flMlt«, «f |pmm«- 
$ion§$ €eel§9im9tiea€ imUi mtneetumiur. Die sehr lange pibstliche Bulle , in welcher sonst niahts auf Wirtemberg bezQgUches 
▼orkSmmt, ist aber überdiess nur in nnvollstindiger Abschrift noch erhalten. 

Seite 236. ZeUe 13 streiche [de]. - ^ ' ' - 

„ 237. Ueberschrift sun KmU^r lies Mimif, 

,f 240« Am Schlüsse der Urkunde nach 9'§€0fm99ii hhiiuzusetzen : (Siegel) *). 

., 241. Auffallend ist bei dieser Urkunde, dass es im Eingange haisst AttürlMM für und avScUtfise ggfarM im^rmt^rU 
und überdiess noch $$eundi , ebenso dass mehrer» b^i der Vergleichniig amdrücUifh getaidene . Fehler darte sind, 
welche Nengart, der ebenfalls aus dem Original schöpfte, nicht kennt. 
„ 243. Anm. statt Akrmek lies Abdruck, 

„ 248. Z. 8 ist zu In fügo MnrremH die Antn. zn ergänzen : der Mmrrftm^ V. 9kUim |. 9. 9M%, 
„ 250. Zu der Anm. hinter dem Texte: Ueher die Unichtheit dieser Urk. kinn auch noch Terglichen werden: Pf äff OMch. 

dea adel. FriuIeimtifU Oberstenfeld in: Würtemb. Jahrb. 1848 Heft II. S. 319 fl 
„ 255. Am Ende der Anm. noch hinzuzuseuen : und WUti H^kmU, Kirehmref.C^Hk. ff. A f . M*. i^ ^ 
„ 263. Ueberschr. 1. EeUe statt W9tr%kurg lies U€f9U9kurg, 

„ 265. Anm. 26 ist Buffitriskm9en auf das ziemlich entfernt ton den andern genannten Orten Rflekertshauten , O.A. Hall, 
gedeutet. Es ist nach «iner Bemerkung des Herrn Archivar Albrecht tn Oehringen ohne Zweifel «her der ^riel niher 
gelegene Rücke ftshof, O.A. Oehringen, der frühef ebenfalls den Namen Rückertshausen führte. Dass hier in iltester 
Zeit sehen eine Niederlassung gewesen, beweisen römische Alterthümer, die in der nichsten Nih« gefonden worden. 
267. Anm. 1-5. Z. 2 statt Wmfiim§9U und WUflmfer lies Wiifnftn und Weißmfer. 

271. Anm. 5 und 6 statt ntcAf; tri« •« Ui$n, und (so sollte nimlich intei^pungiert sein) n. e. w. liaa «t tu woAf, wie 
oben , Creikcfowe und , «faft Muren, vielleieki Eiutren eder SBukron, d. k. Beu9em, unteeH (Her9wiekeim^ 
Cv$i. Cod, Leureek. nr. 9MT.— 10. — tS.— 97.) %u ieeen. 
„ 275. Sind l nach rex zu setzen. 

r) 291. Sind im lateinischen Texte die Zahlen 3) und 4) zu streichen. 
., 310. Zum Schlüsse der Bulle vom 3. April t09S ist zu bemerken, d^^ss die Jahreszahl MXCyilll de» Originals unrichtig 

und MXCVUI zu lesen ist, wie die Indiction<nud das pabstliche Regierungsjahr beweisen. 
„ 327. Anm. 10. (anter 3—16) statt Lmuierktrjf Um Lmuierkmek. 
„ 344. Anm. Z. 1 'statt fewieerer lies fewieeer. 
„ 348. Anm. 15. Die-Schlussworte: ked. B.A.O. zu streichen. 
„ 383. Z. 1 ist zu bemerken, dass das Original wirklich eeneervie liest 

„ 399. Anm. 1. Der in nr. 12. unmittelbar darauf genannten Orte wegen konnte eher Gross- und Klein- Altdorf ,- O.A. Gail- 
dorf, gemeint sein, welche in nichstef Nihe davon Hegen. 
„ XV im Eingange sUtt Murheek SSO. Keehir. D. lies MuA. TSO Neekhr. A. und S. XIY und XY statt Neektref A , B 
und C lies Neektr. B^ C und H., endlich S. XY zu Nachtrag E. sUtt Jltone (fu^UeneemmL lies: Kerieruke u. V$L 
r. Arekivdir. Ifiane. 



ORTS- und PERSONEN-REGISTR 



Nota. Carsivdruck weist aof die Anmerkangen and Ueberschrifien. — acanc. = archicaDcellArioB; aeps. ^ archiepiscopus ; epatna 
= episcopatus; eps. =: episcopas; mgr. r= magiflter; mncp. =: maaX^ipium; mal. ^ miuiBterialis ; pp. = papa; pptis. 
= praepositus ; pbr. =s presbyter u. s. w. —0 = mit fibergesetztem ▼ oder u ; Ü = n oder v mit Übergesetztem o. 



Ameh, die — 948. 

Aüchsn 8. Aquisgranum. 

Aahelviogen, BUßnyen, BHßnger Hof -991. 

AalSH, O.A. 117. 267. 876. 

Amr 855. 

Aarberg 266, 

Aarkurg^ s. Areburc. 

Aergmn^ s. Aragowe. 

Aarou, mncp. 160. 

Abbarih 171. 

Abbiric 170. 

Abbo, s. Appo. 

Akenkerg, s. Auenb. 

Abfelbach, Apfelbaek 398. 

Abirilt, soror Hupoldi pbri. 144. 

Abirou, AbyroD, s. Dathaa. 

Abraham, pbr. 40B. 

Acco, testis 3. (vgl. Eccko.) 

A£ha, Aichach 293. 

Achahn^ s. Ach^m. ^ 

Achaza, ^chai% 209. 

Achberg, sigm. O.A. 84%, 

Achelm {Aehaltn), comes Littlc4du9 de -^^79. 

Achifeld, Est-, Eiefeldy Ob,f ün.y 102. 

AchilmuDt, colonica 16. 17. 

Achstetten, i^hsteti, Eichistat, Aiehebeiien 
48. 18i. 267. 

Ackiolt, 12. (vgl. Eholt.) 

Adahilt, mncp. 25. ^ 

Adal 48. 161. 152. 

Adala 169. 

Adalarius, servas 16. (vgl. Adalhenis.) 

Adalbald, Adalbojd, Adalboldo 42. 48. 58. 9a 

Adalbero, Adelbero 262. 302. — cancellar. 
Ueinr. IV. reg. 279. — conTersus 383. — 
Wircib. eps. 3l3. 39o. 400. 

Adalbert, -bertus, -breht, -pecht, -pert, 

-pertus, -praht, -pret, Adelberthns, -ber- 

tue, -braht, -breht, -breth, Adhelberthus, 

Adilberthns, -bertas, -bret 15. 31. 34. 

I. 



54. 69. 78. 81. 140. 169. 178. 180. 
2ta 207. 217. 250. 262. 269. 302. 321- 
323. 338. 369. 405. 411. — abb. S- 
Salv. Schafbus. 330. 333. 341. 347. -- 
adyqc. 76. 77. — aeps., acanc. Mo- 
gunt, 352. 355.357.371.382. — cleric. 
313. — comes 169. 181. 184. 186. 200. 
213. 220. 240. 248. 305. 306. 331. 36^ 

— comiut. ejus 220. 240. 331. 382. — 
comes, frater Hartmanui comlt de Gerobu- 
sin 342. ~ et fr: ^us Reinardus 347. -^ 
eps. AVormat. 412. — fll. comit. Adal- 
berti de Chalawa 276. — fraiicus 338. 

— tnarchio 262. — mtles nobilior. pro- 
sapiae (de SchälkaÜDgeD) 373. — mal. 
264. 374. — nobil. vir 386. - palat 
com. 366. — ppus. civlt Worm. 412. — 
pbr. 382. 

Adalbold, s. Adalbald ' 
Adalbeldo, s. Adalbald. 
Adalfrit, mncp. 21. 

Adaiger, Adelger, -us (vgl. Algeras) 70. 
138. — abb. EUwac. 357. — comes 109. 

— mnl. 88. 

Adalgozos, Adel-, Adilgozns, Adilgoz (vgl. 

Algozos) 302.411. — adv. S. Bla6it321. 

369. 
Adalgand, mncp. 159. 
Adal-, Adelhardus, -hart, -ns, Adelardas 

(vgl. Hadalhartos, Hoadalhart) 62. 64. 68. 

96. 97. 112f. 127. 146. 402. - comes 7. 

249. 251. - mncp. 160. — mal. 264. 

— pbr. 400. 
Adatharteshova, Aderamkofen 215. 
Adalheidls, -heida, Adelhaidis ,, Adelheid, 

-heldis, -heit, -heith, Adübeid 254. 304., 
318. 324. — abb«. Oberstenv. 251. — 
comittssa 3 14. 320. ^ coi\J. Uartmanni 
comitis 368. — fllia Hetnr. IV. 286.331. 

— Impx. 230. -~ mater Gebeh. Batisp. 
epi. 263. — mncp. 360. — regina 2SS. 

— uxor Heinr. comit. pal. 394. 



Adalhelm, Adelhalm 22. 182. 393. — ser- 
viens 399. 

Adalherus (vgl. Adalarius), mncp. 31. 

Adalinchowa, BUikou 265. 

Adalleodus, diac, chartam Ludovici regit 
recogn. HO. 

Adalman, -nns, Adelmannus 33. 55. 103. 
128. 140. — abbas S. Albani 289. — 
chartae S. Galli scriptor 113. 114. 

Adalmarus 90. 

Adalmunt, mncp. 177. — monach. Wisenst. 
161. 

Adalnot, pbr. Wisenst« 161. 

Adalnus, mncp. 48. 

Adalolfus (vgl. Adolfas), abb. Murreh. 259. 

Adalolteshaba, Adelehofen 15. 

Adaloltus, Adeloldus 129. 130. 341. 

A^albngocella, s. Adalangiceila. 

Adalperht) ~P^rt, -pertae, -praht, -pret, 
s. Adalbert. 

Adalrichus, Adalricas (vgl. Edelrich) 81. — 
pbr. S. GaUi 53. 

Adalriagin, Aiiringen 272. 

Adalsind, mncp. 179. 

Adaluac 169. 

Adaluagicella, Adalongo-, Hadalongcella 18* 
145. 166. 

Adalaualt l6l. 

Adaluuich, -cus 152. (vgl. Alwicns). 

Adarulfus (vgl. Arolf), chartae S. Dionyt. 
scriptor 19. 21. 

Adelardus, s. Adalh. 

Adelbero, s. Adißbero. 

Adelbert, -us, -hus, -braht, -breht, s. Adal- 
bert. 

Adelgerus, e. Adaiger. 

Adelgoz, -US, 8. Adalgoz. 

Adelhaidis, s. Adalheid. 

Adelhalm, s. Adalhelm. 

Adelhardus, Adel hart, s. Adalh. 

Adelhoch, Adelhohus, acoliuis, 383. — iu- 
dex 268. 

53 
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Adelheid, -heidis, -heit, 8. AdidheidU. 

Adelmannus, s. Adalnian. 

Adelrimiis, mnl. BS» 

AdeUkofen^ s. Adalolteehuba. 

Adelwinus 412. 

Adem^ mncp. 74. 

Adermmkofen, s. Adalharteshova. 

Adtr$kaeh 149. 

Adhelberthas, s. Adalbert. 

Adho, 8. Ado. 

Adilberthas, -bertus, -bret, s. Adtlbort. 

Adilgoz, 8. Adalgoz. 

Adilheid, 8. Adalheld. 

AdimartiA-vilU 18. 

Ado, Adho 44. 173. (vgl. Atto n. Hatto). 

Adolfbs, (vgl. Adalolfti^, mal. 88. 

Adrianns, papa, 8. — fltnelii» 384. 387. 

AdUne (ablat), mncp. 14. iS. 

Adtrittus 20. (vgl. Hadtr.) 

Aegino, 8. Egino. 

Aepfinf^Hy 8. Epflng. 

Aescbach, 8. Aschaha. 

Aifa, pagellu8, s. Apha. 

Affaltrebach, AfalUrhäch 223. 

Aftra, beato 304. 

Airiraniiiga, Ef ringen 241. 

Agde, mncp. 14. 

Agilulftis, Agylolfüs (vgl. Egilolfas, Eloli) 

16. — cames 17. — pbr. 66. 
Agilwardus (vgh Egilwardas) eps.Wlrcib. 66. 
Agineshelm, Egitktim 12. (vgl. Uuaganes- 

heim). 
Aglno, Aginon 46. 62. d4. (vgl. Egino). — 

eps. Con8t. et rector monast. S. Oalli 34. 

43. 44. 53. 54. 
Agisalf^edh 62. 
Agnaldo-cnrte 20. 
Agnea, Heinr. III. conj., regina deinde impx. 

269. 270. 283. 331. — eadem mater 

Heinr. IV. 273. 274. 275. - uxor Fri- 

der. Snevor. ducis 334. 
Agylolfüs, 8. Agilulfas. 
Abalagde, mnep. 14. 
AhttUM^n-, 8. Hahahmir. 
Ahenateld; Conrad« de — 355. 
Ahiconn8, mncp. 14. 
Ahominaswanc , Athorinsvranic , Oiiert" 

wanff (vgl. Vorr. S. Anm. 2.) 1. 9. 
Ai 267. 

Aiehaehy s. Acha. 
Aieh$tetten, 8. Achstetten. 
Ailingen, O*., ünt., AUlngas, Eilinga, Ei- 

lingnn, Hellngas 13. ßS. 177. 181. 293. 
AUrin fen^ s. Adairingin. 
Aimericus, 8. Almericu«. 
Aiteh, die — 108. 198. 8SS. 
Ai$€nbaeh 257, 
AitUigf 8. Ege8teige. 



iti#f«f«ii, 8. Eichi8tec. 
Aiiraeh 8$. 

Akibert (vgl. Egbertus) 32. 

Alahdorp, Alidorf, Or. 1 35. 4 1 1 . (vgl. Altorf.) 

Alahichos, Alaich 4. 44. 

Alaholfaa 16. 

Alaich, 8. Alahichos. 

Alamapift, Alamanoia, Aleounni^ Allaman- 
nia 2. 18. 20. 69. 76. 83. 90. 92. 109. 
tl3. 117. 127. 145. 166. 175. 182. 
226. 241. 242. 407. - Alamaniae, 
Alamanniae, Allamanniao, Alamanormn^ 
Alamannomm, Alomannoram, Aloman^ 
nomm, Alamannicua ducatus 24. 52. 
116. 177. 213. 215. 2ia 220. - 
dox CfiDradns 227, Emost 256, Gote- 
fridus 2. ~ lex 62. 111. 180. 238. — 
rex Ludov. 107. 108. 111. 115. 128. 

Alamanni 92. 107. 168. 

Alamannici flnes 117. 

Alamontinga, Alemontinga, .AUmendingen, 
Gr., Kl, 215. 217. 

Alanzo 105. 

Alannic, Alauuich, Alauaicus, Alanoihos, 
8. Alwlcus. 

411, 8. Alpes. 

Alba, fiuv., die Alk 248. 356. 357. 

Alba, pagus, s. Albegange. 

Albanus lO. sanctus — Mognntiae 2K). 289- 

Albaricus, Albarih, s. Alberich. 

Albbraht 195. 

Albecge, Albeggo, {Aijpeek) Beringems de 
— 376. - Witegöwe de — 375. 376. 

Albegauge, -genae, -gou, Alpagonne, 
Alpegouue, Alpigevve, Alba pagus, Al- 
pium comitatus , ufun Albon , Alkgau 
118. 194. 206. 208. 210. 232. 300. 
366. 372. 

Alkerattkofen, s. Hadeprechteshouen. 

Albertch, -us, Albericos, Albarieot, Al- 
barih, Alblrich, Albrich , Albricht , AI- 
brih, Albrihc 61. 84. 119. 152. 180. 
182. 186. 233. 26a 408. 410. - Ulcus 
408. — pbr. 120. — sorlptor. chart. 
S. Call. 131. .— sabdiac, Charta« 8. 
Gall. Bcriptor 138. 

Alberus 178. (vgl. Alphere). 

Albger, Albker, Alpger, Alpkef 56. 128. 
162. 186. - mncp. 159. 178. 

Alblaus (vgl. Alboinns) 93. 

Alkiskofen^ s. Aleuulgeshotm«. ' 

Alboinns , Albouuinus , Albilnus, Albanus, 
Albuwinus, Albuoitfus (vgl. Albinos) 56. 
74. — clericus, ehaitae scriptor 12. — 
comei 123. ~ trtbtinus 10. 

Albstetf, Alktiüti 192* 

Albtruteheim, s. Altertheim\ 



Albuinipara, Albonespara, Albonesparo, ill- 

knim—kttar 68. 112. 113. 
Alchmnna, flom., Alimükl 99. 202. 
Aldeberthus 808. 
Aldereheim, s. Altertheim. 
Aldingas, Aldingen 57. 
Aldmannus, s. Altman. 
Aldoinas 13. 
Aldorf, 8. Altorf. 
Aldricos, Altricus, AUarichas46. — chart 

reg. recogn. 67. — pbr. S. Gall., chart. 

scr. 105. 
Alechdorf (AUderf), Egesbertos* de — 404. 
Alemuntinga, s. Alamuntinga. 
Alenvelt, Gerung de — 374. 
Aleaoigeshoooa, -hoaan, itl4i#-, Alais«- 

Aofra 172. 
Alexander, S., martyr. 20. 254. 176. 
Alezenzi, AUenm n. d, Nmke 3 18. 
Alga, fluv. 878. 
Algerus, mal. 264. (i^l. Adaig.) 
Algozus 303. (vgl. Adalg.)' 
AlisaciuSj s. Elsazos. 
Aliza, Neckarelm 221. 
AUiertshwuen 89$. 
AlUrheiiigen, Kloeler — in Sehmfhmw^ 

#eii, 8. Schalhusa. 
Allidolfus, s. Altolfus. 
AllmanMdorfy s. Almenesd. 
Allmending em , Or., Kl., s. Alamontinga. 
Allm€r§gmnny Or., Kl., 8. Almaresbiunt 
Alman 130. (vgl. Altman). 
Almaresbiunt, Almerwgmnn, Gr.^El, 392. 

402. 
Almenesdorf, AUmenedorf 125. 
Almerega-curte 20. 
Aimericus, Aimericus, S. Rom. eccl. diac 

Card, et cancell. 367. 372. 384. 387. 
AlmitlMffen, Alkishofen, s. Aleauigeshonua. 
Aloinus \. 2. 
Alotra, mncp. 15. 
Alpeek, s. Albecge. 
Alpegouue^ 8. Albegauge. 
Alpes 250. — Alpiom pascua 293. 
Alpes, die Alk 333. — Alpium comttatos, 

8. Albegauge. 
Alpesei, Algeee 293. 
Alpger, s. Albg. 
Alphartus, chartae S. Gall. scriptor 106. 

107. 108. 
Alphere, Alpheri 138 154. (vgl. Alben»). 
Alpigevve, s. Albegauge. ^ 

Alpirspach, Alfirekmeh 315. 327—29. 

354. 361. 362. — Alpbspachensis abb. 

Cöno 327. -- advoc. Fridiricus 362. 

-^ «ccla. 362. 363. - A-ses fratres 362. 
Alpker, s. Albger. 
Algeee, s. Alpesei. 
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AlMcti, AliiciDi«, AJttci«, Alettit, i. EI- 

AUtaeh, B. Al«Ub«ch. 

AU»n% ■- AleuDzL 

Alabmln, t. Altthutea. 

Alubeit 56. 

Altariehu», ». Milieu». 

AUhieh, B*ch, 9$0. 

AMitrIinftn, i. Plluipgu. 

AUiurf, I. Altpuren. 

AUdorf, Gr. , O.A. Hill, ». Al«hdorp q. 

Allorf. 
AUdorf, Cr., Bt., O.A. IMI, od. OiUdarf, 

I. Altorf. 
AUdorf, O.A. KQdkImu, ■. Alcrhdorf. 
AUdorf, CA. RiTiDtb. (KlosL WciDguten), 

B. Allorf. 
AUdorfer Fortt, Waid. ». Altoif. 
Alteim, b. Altheim. 
Mtenieinden, «. AlthcDwinsden. 
Altentus 5<- 
Mtirther$ »ßO. 
AlterfKauten, i. AltolfeghoUD. 
Alftrth^wi, Oi.j Vn.,- Mättekalm, Albtrn- 

tehelm , M&lbtbrudeheim, Mibeltrlnheim 

408-10. 
Altheim , Alt«im , AlÜi&iin, -halo, O.A. 

Biberich 1 (0- - O-A- Horb (?) 2S. — O.A. 

Ri«dl. 72. 109. 125. 215. 
Altben viD«d«n, AUe»»iMdeM 395. 
Alt-KrmiiMwt, t. Ctuthelm. 
AltmsD, -matitiD«, AldmaDDus (vgl. Almin) 

43. 48. 61. 34. HO. 104- 105. 141. - 

iDDcp. 14. 159. 
Aliftiit 151. 
Altntiht, 1. AlchmnDi. 
AUiMm, Pfarrei St. 
Alto 84. 
Altoireshasen (AUiirtlMHUm}, Dlelprabl da 

- 365. 
jUtolfus, Allidulhs 90. 131. — terra«, 3. 
Altorf, Aldorf, AUdorf, 0r., O.A. Htll, Tgl. 

Alihdorp — er.. Kl., O.A. Hill, oder 

QiUdorf 398. 399. 400. 
AllorT, Altorff, ilUAn-/', O.A.RiTaDsb., (Kl. 

WelDgirten] ibbatU, moQitU, ecdi. 290. 

29>. 336. 381. rlcirlitii - 3tO. - Al- 

torlTfusUsilvi.Altorfern'ilt 291. 292. 310. 
Allorf, WjDlIherua «tBichlio ftilrei de — 

397-400. 
Al^ren, AMmrg i79. 
Altranu 70. 

AUrtfftrtieyl, s. Ripiehleiwilire. 
Altrlcua, v. Aldr, 

AltshnieD, AUhiuiu, AUtkimtmt i'22. — 
■ Mmw Minpgnldas de - 333- Idem <<( 



I Wairendua de - 



ei dB - 370. 
3«. —Mine 



goldui de — 29t. — Volferado« d« — 

322. 
Alutadl, -tl , SteHM , bad. B.A. Ueenb. 

4. (Tgl. Slatim.] 
AtlUenttlinfen, i. StaieliDgln. 
AWofg*nhirs SIT. SSS. 
Aluuulof, mncp. 159. 
Alwicui, Altuoicni, -hoi, -unle., -ualcb, 

Alinicns (vgl. AdklDDich) 81. 112. 123. 

207. — ibb. AngiaD». 211. - eomei 

316. 362. 363. 
Alwlabieb, AUtmeh 381. 
Ali»ea*U pigui, a. EIiuds. 
illMiMii, biiar. L.O. 19B. 
Amilbert , -ob , -breht , -pert , -pertui, 

-pret 17.23. 33. 39. 50. 71. 122. 134. 

I«1. 184. 200. - pbr. 169. 
Amilger, Amilgierl2. lia — diic. S. OalU, 

chirtie Bcriptor 82. 
Amalhut 161. 
Amilbims, idTOC. 73. 
Amilhilt, niDcp. 159. 
Amilia, mpcp. 160 
Amilo 90. 

Amilpett, -partuB, -pret, i. Amilbert. 
.\niilpetlDal1iri, Amulparttuit 29. 90. 
Amilttrni 90. 

Anittmc, AmeluDgas 154. — francni 338. 
ArnfKutfu, Bervna 16. 
AmirbaceHili ibb., i. Anierbadi. 
AmeluDga», e. Amainnc. 
Amerba^, ÄnurimeK 37. 230. 2 M. 236. 258. 

— AnurblcenaiB ibb. Bruno 399. Richlt- 
das 312. — Amorbidaoia moDist. 312. 

Amnlfreda, nnep. 14.. 

Amutp^rtluOilati, a. Amalpatiau. 

AqiIo 128. (vgl. AduIo.) 

AQutiBli, S., 345. 384. 

Aaceacimbra, Zimmtm (vgl. Zimbn) 231. 

4«rf*4klfn>i i. ADtolalDgi. 

AndteiB, S., apoit. (02. 190. 254. 380. 

Asgilramnui, (vgl. Esgllnm.) epa. 18. . 

AnkMUim, i. HiDbiBtn. 

Anm 7'. 62.. 61. 86. 108. 122. 128. 186 
19a — ep». Wermat. 212. 221. — 
pbr. S. Gilll 31. 

AnnteeiUr, rheLobiier. Kant. 8X7. 

A»tUeh, biler. L-G. 894. - 

Anaelmas, Anihilmui, ADahelmas (vgl. Hani- 
helmiDiiB) ie. 26'>. 289. 338. 341. - came« 
eumliitu! Naglegowa. 217. 271. - nomei 
piladi i9. 21. - nobilU vir 345^ 385. 

— ppoa. 269. 
Aaitru, mncp. 159- 
AoBulB«ahelm la 20. 
Aatarmarbiagai, .AntanarchiagM, Aatimit- 

cbinrio, BM»rkmtM 63. 9i. I2l. 
Anttaa«, -Ol 4a 42. 62. 64. 84. 



AotfmatchiDgao, a. AntarmarhlogM. 

Antloebua 279. 

Aollrapach (EmUrtisek), UalOTlciia d* — 

355. 
Antalulnga, AiuM/tnfn 141. 
Antiiagen {HohtMBmlriitftn) , demnaa 

Adalbertna de — 279. 
Antwart 363- 
Anheerptn 8S4. 
Annlo, mncp. 116 (vgl. Analo). 
Aotih« II. 
Aotus, aervtiB 41. 
Apfiliga, a. ApfTelDUQa. 
AffMtek. t. Abfelb. 
Apffalouoi, Apfalhoua«, -boaao, Apfilaga, 

Af/lii 10. 97. (19. 120. 
Apha, Appba^ Apkm, Affa, comlUtOB 215. 

— pigaB,109.S03.252.— pateUaBl41. 
Afftn 898. 
Appha pigui, B. Apha. 
Appo, Abbo 32. 130. — mucp. 159- 
Apubach 256. 

Aqalleieniii patrUtcha 888. 
Aquiro, S. Maria la — 387. 
Aquisgranum, Aaekam 60. 84. 91. 410. 
Aradiogia, Brikett (t) 265. 
Aragowa, Argova, pagaa, Aarfmu 198. 8T1. 

330 848. 849. 88». »71. 888. 
Arbloaua 31. 
Arböneuaia , ArbonloBli, HirbonenalB Ania 

41, pigna 10. 28. 29 42. 4a 49. 52. 



442, I 



s 35. 



Ate\iarc(Aarhirf'), Adelberocom.de— 355. 

Argiogluge, Arganga, pigna, b, Argengivva. 

Ar/en, ». Arguna. 

Argengiwe , -gevva , Argangaug« , Aignn- 
gaua, -gavve, -gi^e , ^oae, Arganga, 
paguB, ArgutieuBla bigat, pigna, Argan- 
gauDensIam mirci, ArgeHgau 13. 69. 81- 
107. 119. 147. 153. 155-58. 16a 206. 

Atteatlna, (vgl. SCraBaburg), :j09. 271. 355. 
371. 383, ~ Aigent. apB. Otto 320- 

Argowi, B. Arigowe. 

Argnn Sigef^idua de ~ 342. 

Arguna, Arganu, LaHjtmmrgtn (vgl. Argon}, 
81. 120. 157. 15a IJO. 

Arguna aqnilonior, fluv., Arge»,m»ter4,it3. 

Aribertingaa, a. HerbartiDga«, 

AribertuB 3. 

Aribo, apB. HogaDt at aeap. reg, 257—60. 

Arlcarous, mncp. 14. 

ATicbiiaB, mocp. 14. (vgl. Haricb.) 

AriaabniDDUii, Arnabninno 40a 409. 

AtCoanc, aUva 267. 

Arten, b. Aiola. 

Arn 289. -fntwHetnriGl (de Statin T) 402. 

Atnmek »88. 
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ArnebraDDO, s. Arinabraiinan. >* 

Arno, Virzib. eps. 190. I9i. 

Arnold, -ns, Aiuolt, Arnolth , Amoltos, 
Arnaldas 15. 32. 90. 268. 289. 308. 338. 
347. 385. 399. 400. — comes 202. 
(genit. Amolfl) 202. ~ cnstos (Mogant.) 
289. — eps. CoQst. 335, Spirens, 371. 
•^ i«dcx 34. — mncp. 15. ~ miles 
255. ^ moDftcb. S. Gftlli 88$, 

Arnolf, -OS, Amulfas 186, 302. 345. 

— comes 196. — comitatas Arnulfl 198. 

— rex 77. 175. 177. 186-200. 208. 
AmMhmMen 409, 

Amsiem, bftier. L.G. 198, 408. 

Aro 289. 

Arola, Arien 241. 

Arolf 169. (vgl. Adarolfus.) 

ArriMtied, s. Ostirichisreotb. 

Artbelm 132. 

Artleib l32. 

AM^aeh^ O.A. CraiUb. a. Oerabr. , 272. 

— O.A. Gerabr., od. Ob. Ün., O.A. Hall, 
39a — bad. B.A. Mosbacb 3l8. 

Asbertüs, Aspertus, cancellar. Arnulfl regis 

187-89. 191. 193. 194. 
Asbrant, Asperant, Asprant 32. 38. 71. 78. 

82. 105. 183. 
Ascabe, 8. Ascbaba. 
Ascarlus 52. 
Aseams 3. 
Ascba, (A9eh{i)), Lndewicus de — 355. 

Marcwart de — 362. — R6in de — 355. 

— Wf eil et fr. ejus Ludew. de — 355. 
Asrhaa, aqaa 108. 

Ascbaba, Ascabe, Aeschacb, Eeehaeh Oh., 
ün.^ 293. — EMchmek, O.A. Leatk. 311. 
(vgl. Escbacb.) 

Asebenza, EMchetM 218. 262. 

Ascbbeim 212. 

Ascpabc, Aepaeh, O.A. Waldsee (?) 28. 

Asinbeim, Stnsenheim 63. 105> 

Asiningaro marcbo, Au$man0 (?} 61. 

Asinonanga (vgl. Asiningaro marcbo n. Ba- 
somnuanc) Ausnmng 48. 

Asmar 289. 

Aspacb, Gr., Kl., 223. (vgl. Ascpabc.) 
^ Asperant, s. Asbrant. 

Aspert, -US, s.A8b«rt. 

Aspesinga, Etfatinyen 201. 

AjBsenbeim, Egeno de — 338. 

Astgerus 20. 

Astbarus VI. 

Asolfus 16. 17. 

Ata, s. Atta. 

Atborinswanic, s. Abominesooanc. 

Ato30. 63. 64. 78. 1 13. 1 14. 140. (vgl. Ado.) 

— diac. S. Gall., cbartae scriptor 12. 
Atta, Ata, deo sacrata 52. — mncp. 160. 



Attendorf 219. 

Atzelenwiler, Iletzlinswiller , Ahkenweiler 

293. 895, 
Au, s. Ouwa u. Augia. 
Audaldouillare la 20. 
Audo 3. 

Audoinus, pbr., Script cbart S. Oall. 6. 
Audolfus, Audulfus, comes (vgl. Adolf) 66. 
Auenhofen, s. Ufhoua. 
Auerbach, s. Hurbacb. 
Aufhaueen 168. 
Aufhofen 48. 

Augense monast, Augensis abb., s. Augia. 
Auggtn, s. Ougbeim. 

Augia, Awe, Sincleczes6wa, Sindleoces, 
* -leozzesauua, Sindleozzes, -lieozzes, Sint- 

leczes, -lezzes, liezesouna, Sinthlausaugia, 

Augense, Augiense, monast., abbatia. 

insula, Reiehenau, Kloster, 9. 73. 76. 

83. 117. 126. 149.150. 187. 189. 203. 

208. 211. 237. 252. 266. - Augiens, 

abb. Aläuuic. 211,Bemo 252, Hetto 76, 

77. Walfredus 124, Warinberius 241. 
Augia, C^wf, Auf), (vgl. Ouwa), GSrbolt 

et Wemberua» fratres de — 316. 364. 
AugusU, Ougespure, Augeburg 89. 217. 

270. 274. 896. 357. — Augustensis 

dioecesis 273. ^67. epatus. 366. 383. 

eps. 3r»8. eps. Ilermannus 334; 
Augu&u, vUla, Beeel'Augei 198. 
Augustinus, beat. 343. 348. 360. 
Aurelli, Sancti — cella 276. 
Aurelius, S/ 284. 338. 381. 
iVüricas-macbera, -macra, 18. 20. 
Auenang 818. (vgl. Asiningaro marca, 

Asinwanga, Hasun»vanc ) 
Afulraeitn 8. 8. 

Austrifrancia 242. (vgl. Francbi orientales.) 
Aulfrid 33. 
Autgausisoua 66. 
Autmannos, mncp. 14. 
Autmundisstat, Omnntestat,. Omuntesstat, 

ümetadl 101. 190. 192^ 
Automarus, Autumacns, abbas S. ixalli 4. 5. 
Auuuo 32. 36. (vgl: Ono.) 
Awe, s. Augia monast. - , 

Auenberg (Abenberg), Wolfram et Otto de 

— (ingenui) 313. 
Azala, Azela 320. ^ relig. femina 346. 
Azelinus, iTbb. Burensis 313. 
AnenetetH 85S, 
Azo, Azzo 363. •— pbr. card. , itt. «äncta« 

Abastasiae, 384. 
Azzilo 3t. 
Azzo, s. Azo. 



Bamr, die '— s. Bara. 

Babemberg, Babenberc, Babenberga, Babin- 

bercb, Bomberg, Ommberg 238. 239. 

242. 243. 245-47. 257. — baier. L.G. 

198, 866. — Babenbergensis eecla. 26a 

— eps. Eberbafdus 256, Otto 365, Ruo- 

pertus 283, Svidgerus 268. — Heinricus 

(II. imp.) 325. — mons 365. -— sedea 

242. 256. 
Bebenkaveen, baier. Hrrscb.G. 140. 
Babesut, Bmbeiadt 818. 221. (vgl. Buode- 

stat.) 
Bacbeline fUecik/ifi^Fefi^, Bertoldas et it. 

ejus Winezo de ^ 347. 
Bacbiu, Bich 21 8. 
Bacbus, S. Sergius et — , s. Sergins. 
Backnang, Baggenanc, ecclesia S. Pancratii 

ibid. 343. 34a 382. O.A. 88, 89, 17i. 

884. 880, 859, 860. 84U 
Bi^danacbgeuue, Badanahgeuui, Baddenagau- 

gia 102. 190. 192. 
Buden 818, 888. 888, 858. 846, ß49. 

886. ^ Markgrafen von — 859. 
BmdenhadeUj's, Badun. . 
Bado, testis 407. 
Badun, Badenbaden 324. 
Bach, s. Bachiü. 
Bahlingen, v. -Baldinga. 
Bmienbach 895. 
Baiem, s. Bawaria. 
Baireulh, baier. L.G. 866, 
Baldarlchus, s. Baldericus. 
Batdegger See 881, 
Baldericus, Balda-, Baldericbus, Balderib, 

Paldericus, Paldarib, Palderib*, Paldrib 

113. 114. 120. 124. 152. - ep«. Spir. 

222. 884: — mncp. 159. — pptis. 

S. Gall. 163. 
Baldewtnus, Balduuinns -90. — mnl; 264. 
Baldbard, diac. Fuld. 133. 
Baldibrebt, Baldobertus, Paldabret, Palde- 

bertus 40. 42. 48. %Q. — abb. Murbac. 407. 
Baldila^ mncp. 30. 
Baldinc, s. Baldingus. 
Baldinga, Bahlmgen (in Baden) 2ta 
Baldingen. Un., s. Paldinga. 
Baldingus, BalBinc, Paldinc^Paldingus 61. 

163. 165. 170. 177. 181.- clericus 17a 
Baldtsbeim (Balnfheirny Ob,, ün.), Ch&no 

de — 375. 377. — Heinricus de — 

322. 370. 
Baldmunt 22. 
Baldobertus, s. Baldibrebt. 
Baldoif, Baldulfus 19. 20. — mncp. 160. 
Balduuinus, s. Baldewinus. 
BmUngen, O.A. 45. 54, 118. 188. 188.81 8. 
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BMstaU, soloth Amt, 9$$. 

BaltiVit, colonica 16. 

Bmlmkeimy Ob,, Un., s. Baldlsh. 

Bmmtkergy b. Babemberg. 

Banriedt, Barndodt, -riet, Barrieth, Parin- 

riet, Bannried 293. 302. 303. 
Bara, Para, pa^s, Bamr^ die -^ (vgl. Ber- 

toldesbara, Perihtilinpara) 125.150.201. 

204. 208. 210. 231. 232.247. ~ comi- 

Utus 215. 
Bmrdenheimy s. Bartiiih. 
Bardo, Bartho, acaoc. reg. 270. — acap. 

reg. 262. 265. 267. 
Bargen, comitat. 265. 
Bamabas 391. 
Barnriedt, Barnriet, s. Banr. 
Barrieth, s. Banriedt 
Bartho, &• Bardo. 
Bartholomeua, S., apostol. 400. — notarius 

Chart, imper. recogn. 116. 
Bartinheim, Bmrdenheim 265. 
Basel Ze$. ZTO. 971, 
Bmeel^Augeif s. Augasta. 
Bmeel-LandMehmfi 971. 
Basiliensisepatns. 381. — epue. Burchardus 

320., Theodericus 270., Volricua 271. 
B^timaringin, Batemaringin, Bethmmringem 

345. 385: 
Baturiho- 2i. 
Baufnang, %, Bi&aiDan'c 
BeumgmrUn, a. Bongarten. 
Baunmchf a. Bnnaha. 
BauseMotii s. Buchslat. 
Bawaria, Heinr. dux^de— 382. — Bawarior. 

dox. Ileinr. 268. Z69, — Hzg. IMnr. 

V. B. 877, , Weif v. .B. 880, — K.B. 

Z95, Z9$. S$$, 400. 
Bebenburg, Lupoid von — 87,' 
Bebingon, Bökimjien 318. 
Beehingen 5, 
BeehUngen, s. Bachifline. 
Beekhofen, s. Pachinhooa. 
BedzingiswUaeri (BeimweiierX Hatarich da 

- 363. . 
Beffindoraf, Befamd»rf 11. 
Behlm, 8. Pelaha. 
Beienstein, s. Beiostein. 
Beikingem^ s. Binga. 
Beinstein, Beianstain 286. 321. 
BeleshuBin 320. 
BaUingoD^ Bollitaga, roarca, vjlla, BoUiß§an^ 

BöUingathof 98. 99. 2t2. 
Belto, mncp. 15. i * 

Bempflinger Vertrag Z98. 
Benco 289. 
Benedicta, mncp. 159. 
Benedictus, pp. Vif. 224. 225. — S., 87. 276. 

277. 309. 314-16. ^^28. 329. 350. 



354. 361-63. 369. 370. 381. 383. 384. 

— regnla S. B. 79. 231. 237. 253. 
Benedaces, Btmmdun 214. 
Benelinus 4*12. 

Benignus, martyr 359. 

Benisthalm 18. 

Bennenhoaen, Bennemhof 397. 

BenningeHt%. Buninga. 

Beno 407. 

Benftenhof, s. . Bennenhouen. 

Benzo, mncpp 14. 

Berachtcozns, pbr. S. Gall., chart. scriptor 29. 

Beratholdas, Berahttoltus, s. Bertoldaa. 

Berau, s. Berowa. 

Bercheim, Bergheim (vgl. Bergeheim) 323. 

— Wemhems de — 378. 
Berchtoldns, s. Qertoldu«. 
Berckenmareshusa, 8. firckenmaiishnsen. • 
Berengarius, Berenger, Beringerus, Perenger, 

PeringariQS, Pernger 161. 196. 400.-1- 

abb. Elwac. 256. — f omes- comitat Eli- 

zazen 271. — comitat.^ ejus 188. — 

•mnl. 374. 
Berenhardu8, s. Bemhardnsl 
Be'renheim, Bmrg^, Mminkemheim 192. 
Berenwardus, eps. AVirceb. 229. 230. 234. 
Berenriet filenirtei^, Heribortaa et^fr.ejos 

Adelbero de — 347. 
Beretha, s. Bertha. 
Berg, s. Berga, Bergin, Pargdorf. 
Berga, Berge, Berg, OA. Ravensb., 218. 

2JH— 93. 302. 310. 
Berga in Aognst. dioeces. , Berge , Berg 

bei Mindelh. 293. 
Bergmek, Or,, IR., s. Perchach. 
Bergarmti, Bergmtrafüie 311. 
Berge, a. Berga. 

Bergeheini, B^gheim^^A. (tgl: Bercheim.) 
Bergen, 04., Nied., 919, 
Bergheim, k. Bergeheim. 
Bergin (Berg), comes Diepoldas de -^ 373. 
Bergrheinfeld, a. Roumfeld. 
Bergehraeee 162, 

Bergnmbem, rheinhhiet, Kant. 889. 
Berlingen, Lambert v, — , s. Birthilingtn. 
Bern, Kaut 8$6, 
Bern, Peru, Bern« 308. 404. — abb. in 

Reichenau 252. — ingenuus, senior, 2S4. 

— mncp. -160. 
Bemardua, a. Bemh. 
Bernhaeh 860. 

Bemhardna, •'Berenh-, Bernardua , Peraii-, 
Pereft-, Pemhartus, «hart, 204. 206. 
207. 347. — abb. S. Call. 1^. 195. 

— cleric. .38ls -— fr. Eberhard! civ, 
in Jlessandal 403. — ppua. S. Gali. 
171. — sobdiac. S. Gall. 184. -- va- 
sallus 214. 220. 



Bemharlus, eps. Wonnat 98. 99. 

Berno, s. Bern. 

Bemochus, pbr. Fnld. 133. 

Bemried, a. Berenriet 

Bemwic, -us, -gna, Perannuic, Pemnuic, 
-US, '51. 64. 108. — Abb. S. GaU. 
110—13. 115. 119. — diac. S. Qall., 
Chart, scr. 81. — subdiac. $• GflL, chart 
scr. 71. 157. 

Berowa, -we, Berau,2%\. 345. 371.^ 

Berspredane, mncp. 15. 

Bertger 33. (vgl. Pertigarius.) 

Bisrtha, Beretha 380. — comitissa 377. — 
contectalis Hermanni marchionis 382. — 
imperatrix 331. 

BertoHesbara , pagua, Bertolteapara , Ber<» 
tolti-, Peractoltep- , Perahtoldea-, -di, 
-tas, -tes, PerathtoUi- , Perhtoltia-, Per- 
toltespara (vgl. Bara u. Perihtilinpara) 
7. 23. 26. 27. ^^ 39. 43. 46. 57. 60. 
138. 142. 169. 194. 816. 

Bertoldus, -tholdus, -tholt^ -tolth, -thoal- 
dns, Berahttoltus, Perahtoldos, Pera-, 
PertoldoB, Perehtojdus, -tolt, (vgl. Pe- 
rihtilo), 16. 17. 40. 44. 92. 97. 30a 
33g. S67. — abb. S. Blaaii 370. 
S. Gregor. 346. — adv. 346. — comes 
33. 52. 62. 63. 72. 105. 121. 360. 

— dux 363. 371. - eps. Basil. 355. 

— fll. Eberhard! de Mezzingen 333. — 
junior 342. — mncp. 380. — paletil 

com. 196 ppus. de Backnang 358. 

859. — senior 297» 

Bertolfas, -tholfua, •MlLe&.374. — ppuB. 

Spirens. 382. 
Besigheim,, O.A., 89. 108. 198. 818. 

884. 841. 875. 880. 888. 858. 875. 

888. 
Betchilt, mncp. 160. 
BetUo 121. 
Beteehweil 168. 
BetlemweUer, s. Pettenunilare. 
BMteneweilari a. Boteliniswüare. 
Betiighofen, v. Patinhona. 
Beitmmringen, a. Batamaringin. 
Beuren, a. Purron. 

Beuron, s. Bure n. Purron. ^ 

Bezelin, Pezilinut 262. — abb. S. Gre- 

gorii 2.12. 
Bezeuhusa, Beinsnhaueen 218. 
Bet^enweHer, s. Penthtramni-villare. 
Betmeeiler, s. BedzingiswilaerL 
BUerm^, pA., 88. 48. It9. 140. 179. 

198. 866. 896. 888. 888. 875^79. 
Biberaha, Biheraeh, O.A. Heilbr. |48. 
Biberbach 279. . 
Biberbnrgum, vicus, 2. 
Bikerehm 67. 
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Bibersei, Bib0rU0 293. 

Bibligoaae 217. 

BiekeUkerg, s. Bachilerperc. 

Biek0m$oMj s. Piccansole. 

Bianenbeim, Bhum 221. 

BUrUngem^ s. Pirainga. — AU-- oder 

Kireh~, s. Pilftringas. 
Bihimfimfmtj e. PilolviDgen. 
Büderlmh, HUdesb. A., »IZ, 
Bilema, flov., dU BüßUer 256. 
BiUmfmgem^ s. PilolviDgeo. 
^ BillenhQsen, -sin, (Bühimktm9€m)^ Lnit- 

fridas et MAoegoldas de ^ 322. 370. 
mUigheim,9. Bollickeim. 
Billungus, mnl. 264. 
Bflriebt, -riet, 395. — AdelbertuB de ^ 

395. — Friderfcb de — 405. — Ruggerus 

de ^ 402. 
Bilfliein, M*negoU de — 363. 
BU9, die - B9B. 
BinmUj s. Bieneobeim. 
Blnga, Beikingem 223. 
Binsderff s. Pinestorf. 
Birinbelm, Birkemj Ol, I7i».,(?) 218. 
Birscftcbiq, Sehaehen 107. 
BirihHin^in (Berlingm), Lampertas de -- 

339. 
Birtilonus, comes, s. Perlbtilo. 
Biscoffesbori, -bo^i, 142. IdS, 
BiscoTesbeim , NeekmrMehofMkeim 149, 

228. - B.A. 174, ÜB, Z9Z. SZO. 
BissiQga, 0iMmf0i|, O.A. Kiccbb , (vgl. 

Pisingas). 160. 
Biunbosen (BanlumBen), Saike et Bernbar- 

dus de — 377. 
Blttooas (vel no) 33. 
Blaibfeld, PMehfM, Ök., r»., 192. 
Blanda, vUlola, 279. 
BUmdUeh, PUnhmeh $80, 
Blasii, S., monast, S, Blmiiemj p. unter S. 
Blaelas, S., 249. 356. 
BUtukeuren, Klost, s. Burense monaet, -^ 

O.A. I«. 298. 807. BZZ. 828, 884, 

878. 874. 407, 
Blmufelden 0,X 8t8. (vgl. O.A. Ovrabnmn.) 
BleiehnaUj b, Bleicbnn. 
Bleicbstetin, -9ieii9n\ 333. 
Bleicbun, BieiehndÜ 347. 
Bleon, testis 14. 15. 
Blesinse 18. 
Blidolnesbeinv PieideUheim 223. (vgl. Li- 

dolaesbeim), — Rftdgeras de -^ 383. 
Blitbario-villa, -tario-, BUtberi-vUla 18. 20. 

145. * 
BlitUde, PlitUd-e, mncp. 14. 15. 
BlmmemfMy bad. B.A. 8B1, 
Bobbenwilare, Pap^emweiUr 352. 
Boccbesberc, {Boxher§^ vgl. aacb Bocbeab. 



Q. B9mh.\ GftU de ^ 405. 
Boccbingen, Böekimgem 263. 
Bocharia 261. 
Boebesbercb, 216- — (vgl. Bocebeebt n. 

Boxk^rg.) 
Bocbinga, Böehimgem 215. 
BpchmgeHf a. Bobcbingeil. 
Bocbonfa 132. — foresU 409. 
Bodatias^BodeciaSfBodesius vicQB 18.20. 145- 
Bodenolf 400. 

B^demtee, «. Potamicns, lacne. 
Bodesios vicas, s. Bodatius. 
Bodibora, Battwar, Gr,^ £1., 173. 212. 
B^dmtm^ 8. Potamus villa. 
Bodo, Poto 12. 59. 268. 
BUingei^ s. Bebingon. 
BMinyen, O.A. 844. 880, 881. 8M1. 
Bithingen, e. Boobinga. 
Böekingen, e. Boccbingen. 
BäM, B. Buelon. 
B$kmen 895r 

Böilinj/enj BSUinfer H^f, b, Bellingon. 
BMngeUj b, Boainga. 
BiitingfH, e. Pottnga. 
Bobcbingen( B^elängsn) yLnitiiiduB de.-*3 1 6. 
J9#fl, 8. Bollo. 

BolUnga, marca, vUla, 8. Bellingon. 
BoIIo, BoUy 32P. 
Bollo, Polio, t«8ti8 57. 60. 169. 186. — 

tradit. anctor 184. 
B^Uiem^ 8. Polster. 
Bomberg, s. Babemberg. 
BMimdum, B. Benednces. 
Bongarten, Bmumgmrten 293. 
BanhmuMemj *. Bianbusin. 
Bonifaeius, »Um, Bonef. 18 20. — 

S., C««P8- Magunt.) 37i 134. 135. 195. 

230. 35a 409. 410. -^ S. Bonif. monaet 

Fuld. 132. ' 
Bpnizos, notar. 225. 

w 

Bonlanden, -din 377. 

Btmndprf, bad. B.A. 817, 884, 848, 
855, 871. 88$. 

Boppo, Poppo 259. 394. 308. (vgl. Bttbo.) 

«— cancellar. 210. —- xomitat. ^ns 83. 

— f^. Brunonis Trever. aepi. 350. ^ 

vassall. Lttdov. regii IKi. 
Borsaba, Borseo, B^fek 408. 409. 
Bosco, Emelrlcns de — 300. 
Bosinga, -in, BMngen, 231. 32a 
Boso, Bosso, Poso (vgl. Bnoao), 11. 142. 

154. — pbr. Card, iit S. Anastaalaa 345. 
Boteliol8wilare,f0effeii«ie«il«r(7), Nftdk- 

weU(J)J Btttilo de' — 342. 
Bbtenancb, Botnmmg 279. 
Ihihear, Gr., jfl., s. Bodibora. 
Bftterid, (BmHherd), Rftggeras 4e — 404. 
Bouillon, Hzg. 'Gottf^. von •* B$4. 



Btt Balingen, (BügsiimfemJ^ HerimaDDos 4e 

— 330. 
BttzmundlsbaseD, s. Bozmnndlsli. 
Boxiergf bad. B.A. St., b. Bocbesbereh. — 

bad. B.A. 87. 108 (vgl. aaeb Boccbaab.) 

Bozxe 321. — comitatos 386. 

Brmckmk^imy O.A. 99, 818, »88. MZ9. 
889. B5Z, 

Brampacb, Brmmkmth 256. 

Bramuirst, foresta 407. 

Brancia, s. Brenza. 

Branda, Brante, — BrmMarmimm 102. 1 9 1 . 

Brandecb Egilolf de -^ 329. 

Brmmdeck^HükU 880, 

Brtmdkmlde 857. 

Brante, s. Branda. 

Brecingnn, s. Brezzingin. 

Bredebeim, Bretbeim, ArvIfMB, comltat 
33a 350. 858, — B.A. 880. 

Brtgmtflim. s. Pergallta. 

Bregantium, Prigantia, Priganzia (Br^gem»), 
Albertus de — 72. ~ RödoIAis comea de 
" 312. 378. — BregaatiünB oomat, Ro<- 
dolpbus ^ 3S1 . — Prigantkms, Ondalriciis 

- 368. 
Br$geU, B. Pargallia. 

Br^fem» 805. (vgl. Bregantiom.) — Bre^ 

$enm9rwuld 881, 
Breideobranno, Breiiemh'fnm 221. 
BrtUuekj bad. B.A. 1/9. 871, 
Br4%a§9Ut B. BrisacbgaoQue. 
Breitenbacb, Breitungbab 40S. 409. 
Brtittnkrimmj s. . Breidebbranno. ^ 
BreitenwaDcb, -tinvranc, Br«j|«M0«iiy 302. 

808. 
Breituogbab, s. Breitenbacb. 
Bttmgorien, beni. A. 880, f 
Brend, Bremdioremmmi, s. Branda. 
Brenza, Brancia, Pnnza, Brem»j floy., ^m» 

pella ad flov., locus 24. 176. 167. 199. 
Bratesfeld, Br€t%fdd 264. 
Br$iieHf B, Bredebeim.. 
Brtufdd^ B. Bretesf. 
Brezzingin, Brecingun, dnae TÜlae, 

G^MekUckUm" n. Raukn^Br1mhi§€mt 

264. 393. 
Bribonus od. Birbonns 33. 
Brisachgaouua, Briscaogia, Brisegania, Bila- 

gogia , Brisibcgowe , Brisikagawa , «-gira, 

-keuue, Prteabgoune, Prislgaaia, -keoae, 

BreUgmm 18 44. 117. 187, 166. 194. 

215. 2ia 253. 371. 317. 33a 
Britibaim, Britikeim 26. 
BruekM^fi, bad. BJL 871. 998, 8«. 
BrMtetufm^ baierl L.O. 409, 
Brüekmfddy dms, »57, 
Brm$$, Aarg. Bez. 94», 98». 
Bran, 8. Bruno. 
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BniDgeras, mnl. 88. 

Bruno, Broo, Pruno 302. — abb. Amörbac 

399. ~ abb. Hinang. 338. 314. 381. - 

acanc. 242. — aeps. Trerer. 340. 350. 

~ eancellar. reg. 211.212.— comes 318- 

399. — . epa. Spir. 33a 340. 341. 349. 

356. — eps. Wircib. 266. 313. - fll. 

Adelberti comit. de Cbalawa 276. 
BnitbgoZ) ppos. de Wileburg 374. . 
BraWartesberc, LwfraMtr§ 293. M95^ 
Baachihom, s* Buehkom. 
Bbgco, b. Baggo. 
Buck^ im Hegau, 14$. (vgl. Bi&cb, Bucba, 

Bi&eba, Pttcha. 
BQcba, Eberkart de — 365. 
Bachau, Puahanua, monast., Puaehaugiensis 

ecclesia 94. 150. 233- 
Bmeken^ bad. B.A. 1B8. 
Buektmbmthj s. Bttchenb. 
Buehheim^ s. Poachheim. 
Buchknm^ BBacbihom, Bocbom, Bi&chom. 

BÜe)ibom, Pfthihorn 115. 185. 293. 390, 
BacbUerperc, Biekeisberg 27. 
Buck00mu^ 8. Buxcouoe. 
Bmektiiemf 8> Buxita. 
Bucbslat (Bmusckhn)^ domnns Adalber- 

tos de — 279. 
Bacingesbeim, b. Hutingesb. 
Bügen, Bugen, Kitderbiegem^ Hüft. 293. 
Büklf bad. B.A. Zt6, 
BükienhMUMen, s. BUlenbusen. 
Bükler, B. Bilema. 
BMensbaekf b. PillungeBbach. 
Buelon, BöM 3l8i 
Bürglem, s. Bttrgilun; 
BÜ99limgenf f. B5Belingen. 
Büitekweil, b. Boteliniswilare. 
Bugen, 8. Bügen. 
Buggo, Bucfo 400. — epe. Wormat 374. 

375. — fr. Sigeboldi de QrezzisUt 405. 

— index 26a ^ mnl, 264. 
Bnllickeim (Billigktimjf Ludewicu« de 

Bonaha, Bnnahu, Bmmmekf od. ^Brnmuiek 

40a 409. 
Bupinga, üenfitiif 0» 223. 
Buo, Puo 33. 94. 
Buobo, Bttuo, Puuuo 90. 401. 412. 
Büoch, Buek^ O.A. Hall (?) 266. 
Buocha, Bvik a. Akam 405. 
Buocbbabc, ri^aB 3 17. 
Bttcbenbacb, Am et GumbertuB de — 405. 
Bttcbborn, 8. Buekk. 
BuodeeUt, BmMadtf, (vgl. Babeat) 212. 
B&rgUun, Bürgein 371. 
Buobo, Pnaso, Puaseo, Pooso PuoaBBO (vgl. 

BoBo), 15. 32. 50. 189. 151. l8i. 



Bttuinaac (Bwf^Mm§)^ Marewardus et Ge- 

rolt de — 342. 
Bttuo, 8. Buobo. 
Baraim Burein, Burm§k 293. 
Burkaehj b. Eburinbah. 
Bure, Beuron (??), 127. 12a 
Burcardus, Burcbardus, Burchart, Bürgardus, 

-barduB, Purcbardus , Purchart 143. 

250. 392. 393. - »bb. S. Galli 200. — 

eancellar. 262. — capell.- Wircib. 230. 

— comes 212. — decan. Spir. 341. ^ 
domnuB 66. 287. 288. — dux 241. 242. 

— eps. Basil. 320., Wirceb. 37. 230, 
Wormat 248. — fr. Burchardi mar- 
chioniB 300., Emehonis Wircib. epi. 
39a , Ruggeri comitls 398. — marcbio 
300. 320. — mnl. 395. — vir predare 
ingenuit. 391. 

Burchalm, -heim, 101. 190. 

BurchardeswiBen 264. 

Burengowe, Bwrgmu 293. 

Burenee monaat. , Bitmhümrtn^ Klost (vgl. 

O.A. Blaub.) 313. 3 14. — abb. Bürens. 

AzelinuB 313. 
Burg 211. (vgl. Purch.) 
Burgarat, mncp. 179. 
BurgmUf s. Burengowe. 
Burgberg, Burcbardus de — 342. 
Burgbemkeim^ s. Berenh. 
Burgkam^ kurhess. A. 409» 
Burgilind, mncp. 31. 
Burichincas, -gas, Purihinga, Pnrihdinga 

paguB 14. 41. 65. 
Bmrkktimj b. Purchheim. 
Burlougesuac (Burleüwtiget^), Diemar de 

— 395. — Goteboldus, Godeb. ^de — 

696. 402. 
Bussen, Pusso, basUica in monte -?- 63. — 

mens. 196. — Bertoldus comes de — 72. 
BusswMnnMkßUtem t s. Buzmundishosen. 
Butingesheim, s. Hutingesh. 
BotiuBttlza, -ze 296. 341. 
BuUkerdj s. Böterid. 
Bnxcouue comiut, Buekegm» 265. 
Buxita, Bueksiim 265. 
Buzmundishusen , BÖzmoDdishuaien (BUMM^ 

m9nn»kmu$en)f Borchardus de — 375. 

378. — Diethoch de — 342. 



c. 



Cacanuuardus, pbr. S. Oall., cbarUe scflptor 

47. 48. 
Cadiinga, s. Geggingen. . . 
Cadalok, -us, Cbadalo, -»loh, -us, Chado- 

loh., Kadelhohos 40. 62—65. 91. 195. 

196. — com. 93-, comlUt sjiis l9a 

— mncp, 60. ->- mnl. 264. — parens 



Pertoldl comitis 105. — pbr. S. Galli, 

Chart scriptor 58. 
Cadolacus, locus 17< Id* 
Caganhart, Gagenhard, Kaganbart, -us 57. 

60. 134. — index 268. — pbr. S. 

Oalli 36. — pbr. S. Gall., chart script Sa 
CallxtuB, Callistus^ pp. II. 344. 345. 346. 

353. SS4. 
Calllndin (KmiaUiMjf Bertoldus de — 378. 
Callo, S., 8. Gallus. 
Callus rex, s. Carohis. 
Calmontinse 18.. 20. 
Calwa, Calewo, Chalawa, Kalewa, Adelber- 

tus comes de - 264. 276. 281. 282. — 

GotefriduB, Gottefr; comes palat de ~ 355i 
Camberc, s. Kamberc. 
CampessU, Ommbü 218. 261. 
Campido, Kem^piüm 140. — L.G. 206. 
Ctmdel, rheinbaier. Kant., MI. M7. 
Candidum, ad S. — Kemikeiwk 279. 
Cansudt, CmmnMtüdi 2. 280. 
CappU, EigUwart de — 329. 
Capsensis advoc. 73. 
Caramannus, Caro-, Karamannus, Karaman 

112. IIB. — comes 47. 86. 90. 108. 
CarlnthUe, dnces Guelpho 290., Heinricus 

300. 
Carlomannus, Karl-, Karlo-, Karoloman- 

nus, rex a 11. 12. 18. 16. 101. 102. 

190-92. 196. 357. - (Ludov. H. fll.) 

175. 177. 
Carolus, Callus, Carlus, Camlus, Karalns, 

Karins, Karolus, major domus 3. — (!•) 

august 167. — cesar 70. — imp. 57- 

60. 61. 67. 72—74. 76-79. 101. 141. 

236. 258. 325. 409., et rex Franc. 

et Longob. 66. — magnus imp. 65. 190. 

252. 253. — rex et imp. 69.71. i- rex 

14. 17. 33. 37. 3a 41. 42. 45-^7. 50. 

51. 53-56. 58. 59. 62. 64. 69. 84. 229. 
230. — rex Franc. 13. 15. 21 (CaUus). 
22. 23. .26. 27. 30 32. 35. 36. 39. 40. 43. 

52. 6f. — rex Franc, et Langob. 24. 29. 
rex Franc, et Langöb. ac. Patric. Born. 19. 
20. 31. 36. 4a 49. - (JLL) rex 145. 146. 
— (Ol.) fll. Ludov. II. regis 167, rector 
pagl 171. 175. 177. 17a - imp. 182. 
184—86. 188. 203. 208. 252. 253. — 
Arnulfl patruns. 189. — rex 179-81. — 
(IV.), (V.) 89. 

Cartdinha 21. 

Castellnm, Sm»M 391. 392. - Rupreth 

de Castello 400. 
Caczenstein, Oudelrich de * ingenuus 313. 
Ceisenckeim (Eüi^mm), Bapertus de — 

33a 
Geizman, -mann 26. 27. 
Ceizzolfus, 8. Zelzolf. 



CaUa, £•», O.A. ttiadl. 105. 2t5. — 
DtMtmmtU, 22t. - 0*., Vm., 323. 

Call« M»ioDii, Mm^mril [1} (tgl. Humncvlla.) 
62. 

Cdla Ratpotl 106- 

Call! S. F«tT<, « f>«ter, 90). 

CeUo (««I Dl), tMt. 43- 

C«phtagiD, 1. Kepflngan. 

Csroldni, B. Geroldui. 

Cbtdtio, -loh, -hui, -doloh, I. Cadtlob- 

Chidolt «2. 64. 

Chago t07. 

Chftldcbnuma, KaUnuuu» 218. (trI. Ktl- 
tinbniniilil.) 

Cham, biiet. L.O. 23S. 

Chuchiir 50- 

Cbktabach, Karl«* 139- 

Cbarliburc, ■. Karloborgo. 

Cbuo, com. 141. 

CbeOlDgta, *. K«pllti|en. 

Ch«la 169. 

CbeloD, £cJU«a 341. 

CheiilDgoo, Chen«in|>, muca, irUla, Klimft» 
45. 46. W. 

CheoUll, te«il9 186. 

CbcDiInga, K4»»imftm 2t8.— btd. B.A. Stf. 

Cberilo 21. — coloDlM 16. 

Ch«inb», E—tteh, Oh., Vn., 221. 

CbaulDoillue, KcMwyl 90. 

CUeobub, lOttmeh 356. 

CbllMMD, I. Qilitun. 

ChClcbelm, -belD (vgl. Klrcbbeün), We- 
riDhului de - 296. 333. 341. 

Cbllperc, i. Kircbbarg. 

CbluacbtiD, -lichau, B. KiDiicbt. 

Chtrchb«»:, -bcich, -berk, Chirlchbtrk, 
1. Kirchberg. 

Cbiricbon, B. LiDtchiriehun. 

Chirlbeiiii, b. Kiichbalm. 

ChlitDcu 9. 

ChlafUrDOD, ClniUtiiTiD, Cmnero nurcu, 
HglnRtnian, KUtfUm 70- 78. 90. 195. 

Cbmu 13. 31. 32. 

CbDOEBSDUire 31. 

Cbotarttus, t. Conitdas. 

Chocbeogow«, Cborhlngaire, Chobangeaal, 
Cocbengowe, Cohg«aganae, Koehtrgmm 
135. 192. 256. 259. 266. 410. 

Cbnchina, CbochiiMha, KoeKtr, FIub«, 230. 
259. *«7. 

ChoDO, CbOno, 1. Cono. 

ChOnradaB, a. Conradu». 

CbrtR , Crafdo, abb. Laoniac. 383. — Iu- 
dex 26a 

ChregelinfeD, b. Cregllagen. 
CbiegiDbete, ffr«h«aierf 164. 

Chraigove, «. Creit^. 



Orts- ond Penonen-H^iister. 

Cbie*bMh (KrMi*tk), dgmn« Lhnfridn« 

de - 279. 
CbrfBlnga, b. GritiBlaia. 
Chrezxiogaa, firil^afM, O.A. Ehliig. 92. 
CbrUlHina, mncp. 48- 
Cbrodbartus 18. 
Chrodo 19. 
Chrambcnbach 83. 
Chratloaha, a. Cnueoacb. 
Chrj-sogonuB, b. Crliog. 
Chudpret 97. 
ChanaradnB, ». Conndua. 
ChuiigKBhofe, B. ChuDlugethora. 
Cbanibert, -os, -bret, -pertua, -pr«t, Cane- 

bertui 29. 107. tl5. 134. 147. 153. 157. 

158. 168. 174. - mnrp. 412. 
Cbuolmuni, CaiuemoDl (Tgt.GeuoUnnnt) 71. 

I2'i. 400. 
Chuniugesbofa, -bofe, CbaDgeBhofe, Chn- 

ulngu, ^iihaoba, ChDiiliigiibuoba, Jr4- 

■lydU/m, Gmtkinlfk, im ßrgiftU, 

L.O. 101. 102. toa. 190-92. 19». 
Cbuningtipabc, Khtifireh 124. 
Cbaniugia (Känf*ii), domnua Oadaltcalch 

de — 2S0. 
CbuDlM 376. 

CbuDTtngin lKinA-{ns*n), Chonode - 355. 
Chmo, Chuano, b. Cono. 
ChunraduB, Chaooradu«, -tui, B.ConradaB. 
Chupploga, Kwrrims»» 215. 217. 
Chur, s. Curla. 

Chuzo, ChDzzo 411. - adv. ConalanL 232. 
Clmbere, Cimberen, Ctnbatia , Clmbem, 

Cimbra, Clabra, «. ZtmMa. 
Clnctfs 201. 
Clrics, leltii 13. 

Clrolzinga, Ztmeking (?) KitnÜmt (^) 239. 
Clie, Bei» Zra 261. 
CinrihogouuB, romitat., a. Zarihkevie. 
CleggoD 188. ' 

Cltmeni 111. aotlpp. SM. 
Clemeuüa, KtUmimm 377. 
Clofbeim, aotkttm <?), C«Mktim (!) 213. 

213. 230. 
ClDitanmn, e. CbluftanMD. 
Cocbelingae, Coeallnga la 20. 
Cocbengowe, a. Cbochtng. 
CocDoatns, Cocorata*, 8., 18. 20. 
Cohgengaune, a. Chochtng. 
C«JM«r »S8. tS8. a»9. »«. 88». 
Colonia 236. — aepa. Colon. Prldericus 

320. ,140., Slgewtnui 283. 
Colloguoe, 1. Gollachgeaue. 
Comiurf, Kloittr, b. Kambere. 
Cwmhirger SehatknitftiitA 389—403. 
ComtatDB, Dotar, chart reg. lecegn. 142. 
Compendlum, Ctmfitfne 146. 
. CondTamnua, a. OimtrainmuB. 



CondobiDs, >. Guaduulans.- 

CubolDga, Carnirggaa, Omm miUfmt 40.53. 

Cono, Cbono. Cbtuo, Chnnn, Cbaono, Cmoo 
201 '294. y». 393. - *t>b.. Alpirap. 
927. — abb. fWIngait.) 380. — cleilena 
313. - eonei 298. 353, comltat «jM 
221. - eps. PnoeaL 34^ WMmaL'SaOi 

— tribua. .SpMna. ^11. 

ConraduB, Cboanfatut. <1riinradd>, Obinia.*'. 
radui, Cbunradua l'hiionradua, -tu», 
Cbaonral, CAarmdnf 'miradni. ratwatb, 
CnnraduB, -mt ^lO 80t. %i\. 323. 
330. 369: 873. 4fii - ttb. .Mflnp. 
363. - tlertc 313 " >.™.- in 119 
130L 130. 131. 147. 155. MI. 215. 259. 

— «oojL GOtae da Boccbeabirc 405. — 
duK 336. — «pu«. Conatant. 301. 411. 
Spir.273- - Dl. Bopponi« camlt. d« Lonfa 

371, CtknoQig d« Hörbare 381, ducla Rer- 
tboldl 371. Fridericl Suetor. daria 334. — 
fr. llelDricl de Uabeibure 375, Heinrlci 
IV. 331. — mnl. 204. 374. — oobllla 
vir 38G. — ppuB. In Denkendorf 359—61. 

— T^gei. Inpf ratores. (Conr. I.) 209. 209. 
213. 215. 3V0., (11.) 254. 258-61 264. 
i«A. 209. 271. 381. 324. 325. 331. 

CouaUDtia , CrniMMW 50. 52. 200. 20B. 
346. 411. — bad. B.A. M. 18$. 849. 

— CoDBUntlen«. eecla. I4I. 233. 340. 346.' 
411. - epatuB 36». - epB.309.344. 360. 

— fpt.Agino 43. 44., ChSnrad., S., 301., 
Eberhard. 267., Gabohard. 231-33.315. 
316.321. 322. 333-35. Sa«. 301.303.370., 
HaftoßS., Oudelrlcu«, Cdal-, VodalHcua 
817. 339. 346. 349. 357. 362. 884. 371. 

372. 374., Kadolf 884., Salomon 199. 

— paroebia 8.1. 
ConaUQtlnopollUnuB rex 254- 
Cotlio, B. Canio. 

Corb«, e. Korbe. 

Cnrneliut, S., aanyr. 94. 233. 

Coapret, a. Ootbertna. 

ClMUeisi, a. Clonteln. 

Cotabeit, -na, C«teGeitua 124. — camerar. 

S. Call. 157. — Mllwat. S. G. 193. — 

dlac. S.O., cbarL x^rlplnr 126.— ppns, 

S. G. 170. 171 174. 183. 
Colalind« III. > 

Cotaninl, CoUnwla 12.— andlla delll. 
Coieadrgaa 169- 
Catipretlsbouen , HelDfoi da — , a. Gott- 

bretiab. 
Cozaldua, a, Gosaldua. 
Coibertus, B. Goib, 
CoiberiuB 13. ' 

Cointnga, Oi»M»gi» 44. 
Cotpert, -na, -pret, -phnt, i. floibertna. 
Crafdo, B. ChrafL 
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CrmehgaUf l. Creiligowe. 
CfiUkeim, O.A. MSK 279. 9ßM. 898. 
8$S. 400. 40t. 408. 

Cnuiioegga, Crflginecka,^fi^mi/4Bii0rlr^y Hngc^ 
oomes do — 264. -7*'Hugo da -« 297. 
Creftelbftch, CroffMaeh 395. 
Creg«linge0, s. Creglingea. 
Creginecka. s. Orantoegga. 
Cre${ingmit Oregvlingtiii, Chregelingan, 268. 

d92. 394. 
Cf«lligoire, Croihcgowe, Ohreigowe, Cregowi, 

OflM-, £f^«ftf«ifaM-271.3ia350. 
Crimaldvq, •. Grimaldus« 
Crimolly 8. Grimakh 
Crimoltesbo^, Orimw^^ihofem 69. 
Crinperttt9| s. Grimb. 
Crisogonns, Grisog. (Chiysog.), diac. card. 

et biblloth. S. Korn, ecclae. 345. 354., 

S. Mariae in porticu 384. 387. — S., 345. 
Cristan 262. 
Crodbertua, comes 32. 
CrdfMmehj s. Gf^ftelbacb. 
Croninperc, s. CmoniBberc 
GraaningoD, «. Graeningen. 
Gnicaenach, Chrnzlnaha, Cracinaha, Graci- 

niacnm, -cus, Ereuiamm^ 101. 190. 

192. 324. 
Gruftero marco, s. Gbluftarnon. 
Gruoninbarc, Groninperc, Orümenketg iQ&. 

152. 
Gnitheim, AUkrmitheim 398. 
Guato 90. 

Gacafatas, s. Goconatus. 
Guinemant, s. CbQDimant 
GoQdachar, s. Onndachar. 
Gandbret, s. Gontbartas. 
Gundbold, s. Gantbald. 
Gondfridus, Gondfied 93. 94. 
Gondhart, -as, ». Ganthardos. 
Gondheri, Gundberas, s. Ganthee. 
Gundini, Gundnni 57. 60. (vgl. Gunduiüiiiu.) 
Gandolt 71. -138. 
Giindpaldus, -poldus, s. Gnndlf. 
Gondpert, -pret, s. Gantb.. 
Gondram, -ramnas,.s. Gontrammna. 
Gundwii, s. Gundioi, 
Gnnabertas, s. Ghnnib. 
Gunlgonda, regina (Heinnci II. coninz) 

236. 
Gonradas, Gnnrath, a. Gonradus. 
GantarduB,, Guntdhart, s. Gontl^ardna. 
Gnntherus, s. Guntber. 
Ghuzo, Gonzo (Tgl. Gunzo), 7. 26. 27. 58. 

69. 71. 115. 161. 183. — pbr. S. GaU. 

104. 136. 139. et cbartae S. Gall. scrip- 

tor 104. 

• 

Guono, 8. Cono. 
GOniMhis, -rat, s. Goorad.. 

I. 



Gdjuselshowe (Künmeiiau)^ Güivadaffde — 
401. — HelmericQS de 402. 

Gada, Chur 213. 214. 220. — comes Go- 

rigensU R6dolfuB .375. — epUcopinm 

Gnriense 215. — epus. Gor. Hartpertm 

213. 215. 217., HUÜbaldns 220. - 

'scultatia Gor. 2L4. 

Gnssilbrannin, Mieteikromn 318. 

CypriaDas, S., 94. 233. 

Gyriacus , S. , 98. 99. 159. 160. 173. (vgl. 
Niwibusa.) 

GyrUlus, S., 241. 

D. 

D&tmmgmn^ %. Taticbingen, 

Dagabertus, Tagabertos, -bret, -prebt, -pret, 

Tagebr^t, Take.brebt 15. 36. 84. 118. 

157. 165. - re* 32^. 
Dagelvingen, -gnn, -gon,DagolQinga, Tkmilr' 

fingen 44.- 318. 320. (vgl. Aabelvingen.) 
Dagisburc, Tagesbarc /Htf^f^fir^F^ , Hago 

comes de — 355. 382. 
Dabiiin, 8. Dorinbeln. 
Dalningas, s. Telninga. 
DMtMendorf, s. Tysindorf. 
Dalaheim, Bale-, Dalbeim (vgl. Taleb.), 

DmUm^'D^nm 2iZ - DmUmm 98.221. 
Dalkingf 8. Tiecbelinga. 
Dmllau, 8. Dalaheim. 
DaloDgas 18. 

Danamaracbirica, ,Ta»nenkirehen (f) 253. 
Dancbo 78. 
Dancbol/, mncp. l60. 
Daocmar 169. 
Dandstatt (DmmMtadt), Marcqnardns de 

— 338. 
Daniel, notar. chart imp. recogn. 118^ 
Dmmn§tmdtt s. Qandstatt 
Dannbins, -obius flnm., Danmm 40. 63. 

118. 817. 878. 407. ^ 
Doffeny 8. Taphen. 
Datban et Abiron 279. 344. 
thtithmu^, 8. Tatunbnsa. 
Dmmgendarf, s. Taogind. u. Tttndoif. 
David 122. 

Deathereskiriba, s. Dietberesk. 
Deekenffronny s. Deggenpbrann. 
DegerMcMmehi, s. Tegirslath. 
DetferMee, s. Tegejrensee. 
De0ei9w^ihr, s. Tagebreteanuilare. 
Dfggenphninn, Deekmffnnm 279. 
Deilimgen, a. Tnlingas. 
Deinka (vgl. Thenk«), mncp. 116. 
Deisendarf, a. Tyilndorf.. 
DeiMiin^n^ s. Taseling. 
Deninga, Tkemmimgem 2l8. 
Denkendotf, ec^U. S. sepnlcri in <— 359. 
Denkimgen, a. Tbanchinga. 



DeniMweiUr^ s.. Tentenwilare. 
DenHngmtj s. Tantinga. 1 

Demytf S.^ Akiei, s. S. Dionys. 
Deotbertus, -perdus, -tns, Tent-, Tbeotber- 

tns, Tbeotpret, Thiotpert ^4. J3. 15. 46. 

57. 59. 71. 86. 128.137. 161. (69. 186. 
Deotbad«8 4. 
Deothart, Theot-, Thiotbart 28. 171. 200. 

— Chart. S.Gall. script 111. 115. 124. 

— portar. S. GaU. 183. 
Deotheri, s.* Dietericus. 
Deothilt, mncp. 160. 
Deothoh, s. Dietho. 

Deotingnn^ Teotin^a, Teotingas, Tbietlogt, 
Dktmgen (vgl. Odinga) 34. 43. 44. 182. 
Deotlind, Theotlind, mncp. 60. 159. 
Üeotmarns, s. Dietm. 
Deotnand, Theotnand 56. 106. 
Deoto, 8. Dietboh. 
Deotolf, a. Dietolftis. 
Deotolt, 8. Diotolt. 
DeotpertQS, s. Deotb.- 
Deotporga, Tbiotpomch, Tinborg 57* 114. 

— mncp. 159. 
Deotuinns 21. 
Derendorf, s. -pomidoif. 
Desiderios, rterius, SL, 1. 
Detda, s. Tetta. 
DetteUaeh, a. Thetilabah. 
DeiUngenf s. Tetingen. 
Dhadorf 63. 

Dheodolt, s. Diotolt 
Dheotinc, s. Diotingns. 
Dheotunic 68. 
Diadoldus, 8. Biotokua. 
iHekmehf a. Titbeb. 

Dieboldns, Diepoldus, -polt, Tbeotbald, 
-pald, Thiotpold 12. 61. 82. 170. 402. 

— Cornea, comitat. ^oa 375. — * marchlo 
300. 

Di0k9Bt4%§ 867. 

Diedesfßldy a. Dntdiinaelt. 

DUfenkmehf a. Dlufrenbacb. 

Diemanis, s. Dietm. 

Diemo, Tbiemo> Tlemo 400. — cleric.250. 

-^ com. Giorihogavena. 265. -^ epa. 

Salzpurg. 321. 370. — mnl. 395. 
Dlepoldns, a. Dieboldna. 
Diepoltea-, Diepoltzhonen, DispoÜBh, 281^. 
DieienwßiUr, a. Dietbenvrellar. 
Dietericheshoaen, Thiotricbeahnna, tH§i§r9^ 

hmuiem 406. 409. 
Dietericna, Deotheri, Dioterlh, Diotherl, 

Ditheri, Teodericna, Teodoiicaa, Tendrl- 

cna, Theodoricna, Theoterlchoa, Theotheil, 

Thieterich, Thiodrih, Thiotrih 10. 18-20. 

71. 107. 118. ua 120. 152. 181. 289. 

-* abb. Peterahoa. 339. — cancellar. 

54 
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Heinr. in. 265. 270l — conren. 383. -- 

ept. Basil. 270. — firancos 338. r- tt, 

Heinr. B*irAr. dncis 268. •— mncp. 109. 

160. — nx 1. Z. 3. 
DUi€r9hmnM€»t s. DietariehethiiBeiL 
3Uier$lnrck, s. Dtetheresklrih«. 
Dietftart (m.d. Tkur), Heberharth, Heriaun 

frfttres de ~ 364. — Heinricos, Heber- 

hardos, Herimannus fratres de — 316. 
Dietger, Teodger, ThAOtgaer, Thioger, Thiot- 

ker33. 38. 128.411. — monach. S. GalK, 

Chart 8cr. 154. 
Diethenweilar, Dietenweiier 293. 
Dletliereskiriba, Deathereskiriha, Thleteres- 

ehirlcha, Dietinkireh 105. 196. 226. 
Dietho, Deothoh, Deoto, Theothoh, Thtoto 

(Tgl. Theotonus n. Tetto) 22. 26. 27. 52. 

88. — diae. S. Qall., chart. scr. 207. 
IH§Hng€n, s. Deotiogun o. Odinga. 
Dietmams, Diemams, Deot-, Diotmarus^ 

Teotmar, Theot-, Thieot-, Thiotmanis 

133. 134. — acap.Arnnlfl reg. 187-89. 

191. 193. 194. 198. 199., Hludoyid 

reg. 201. 203-5. - flL Erckenberti de 

Merlenheün 338. — mncp. 116. — mnl. 

264. - pbr. Fold. 133. 
Dietolftis, Deotolf, Teadolfüs, Teutulfhs 19. 

20. — mncp. 14. 160. — eerms 31. 
Biezenhaldun, DuMehilden 323. 
Diilingen, Or. H^rfm. v. — 840. (vgl. 

Hartmannus.) 
Diodaldus, s. Diotoltus. 
Dionysius, S., 98. — monaster. ejus, s. S. 

Dionysii monast. 
Dioterih, Diotheri, s. Dietericus. 
Dioüngos, Dheotinc, Theotinc 22. 62. 64. 

^ mncp. 25. — eenrus 31. 
Diotinl (vgl. Thiatni) 120. 
Diotmarus, e. Dietm. 
Diotoltus, Deotolt, Dheodolt, Diadoldns, 

Diodaldns, Theothold, Theodoldos, Theot- 

holt, Theotolt, Thiotolt '44. 61. 74. 84. 

106. 119. 120. 124. 158. 163. - pbr. 

81. — servus 31. 
Dirboheim, Diripihafm, MrhhHm 30. 41. 
Dirmendingen, s. Tiermuntinga. 
Dirodharins, com. 33. / 

Dinffenbach, l^^efi*«cA255.(vgl. Tiefenb.) 
Ditheri, s. Dietericus. 
DUnenltmeh, s. Tizzenb. 
Dockinborc, s. Tockinb. 
Döfingeny s. Toffingao. 
MHmaeh M9f. 

DAmidorf, Tnrlndorf, üermdorf 293. 
MrrwtctMflMm 89M. (vgl. Zimbra.)' 
IhtmtfaekwmH s. Dnnberg. 
ÜMMneclTy 8. Thuna. 
DomicUla, S., 358. 



DatUtUj dU, 8. Danubittt. 
Dommuwertk^ s. Weride. 
Donchonns 29. 
D §m m 9 Mtm, a. TunesUt. 

Dorinhein, Dahion, HomAini 271. 315. 

32a 880. 363. 
ihrm€Uin0en, s. Tormnatinga. 

H^m^tm, 8. DonreAburren. 
DümhmHj 8. Dorinhein. 
Doniheim, Tomhalm 101. 190. 
Dorrenbnrren, Torrembura, l!orrenbiirre, 

Mfamkirm 226. 293. 311. 
D0Umhmm9em, s. Totimhns. 
Drtm, FIuBs 800, 
DretenunUare ^99. 
Drie^en, r. Tmsiana valUa. 
Drochmams 289. 
Drossinga, s. Trossinga. 
Drozoltesheih, s. Proz. 
Druago, s. Tmogo. 
Dmantesouilare, s. Thruoantesw. 
Dmdbald 8l. 
Dmdbert, s. Tmdb. 
Dmtmannus, pbr. 382. 
Dnbragoe, Dnbragaoginsis pagus, s. Tnber- 

gewe. 
Dndö, Duto (vgl Tuto) 9. 32. 33. 289. — 

cancellar. chart. imp. recogn. 89. 
Dnellus mons, Uohentwiei 241. 
Dürhkeim, s. Dirboheim. 
Dürekheimj s. Thurincheim. 
Düren, s. Dnria, 
Mrm^iiHiijFiii, s. Tiermuntinga. 
Dflmkain, s. Durincheim. 
.MfTeii, 8. Tnrra. 
Dürrenmimmerm, s. Zimbra. 
DürrmenVy s. Durroinzi. 
DnhtariQcas, Tkeurin^en (?), (vgl. Turingen) 

10. 
Duisburg 222. 249. 
Dnllifeld, pagus 192. 
DuwUmekj s. Thuna. 
Dunberg, Ihmkmehwmli^ der, 140. 
Dnngetal, Thüngenthmi 392, 396» 
Dmmim0im^ s. Tunningas. 
Durandus, diac. , chart. imper. recogn. 91. 

102. 
Durgaouuae, Durgaugen^is, pagus, s. Tur- 

gauensis pagus. 
Duria, Mren 24. — ^agus 238. 
Dnrinc 70. 
Durincheim, DOrnkain , Türkheim a'. d.' 

Wertmek (vgl. Thurincheim) 293. — L.G. 

89$. 808. 888. 878. — Rftdolfhs de 

— 375. 
Duringa, villa, Duringas, marcha, i. Tnringen. 
DuHaeht bad. B.A. 186. 887. 
Durminzi, Dürrmmn 318. 319. 



Doroganginsts pagua, s. Turganaaiie p. 
D m9 9h iid mt 8. DiezenhaldaQ. 
Dm$9lingm^ s. Tnzxilioga. 
DaUunueit, tHed—fMj rheinbaier. Kaot. 

Edeokoben, (vgl. S. 413) 221. 
Dato, 8. Dudo. 

B. 

Ebarachar, Ebarahar, s. Ebraehar. 

Ebarhart, 8. Eberhard. 

Ebarni, Ebome, Ebomi 107. 111. 153. 

Eber, diene S. KUiani 3 13. 

Bherhmeh, bad. B.A. 888. 

Eberhard, -oa, -hart, Ebariiart, Ebor- 
hardus, -hart, Epar-, Hebar-, Heber-, 
Heburhardus (vgl. Eburachart) — 34. 39. 
56. 161. 182. 250.. 259. 289.330. 33a 
401. 411. — advoc. 8. Gregor, monast. 
232. — cancellar. reg. 175. 177. 244— 
248. 267. - civis (vUlae Heasendal) 403. 

- comes 262. 263. 275. 289. — eoml- 
Utus £-i 188. — diac. Wiienat 161. •— 
eps. Babenb. 244-246. 248. 256., Con- 
Staat. 268. — llUas Eberh. de Mezzingea 
333. ^ fr. Chuonradi reg. 208. — Ul- 
cus 383. -^ notar. S. Dionjs, chart scr. 
167. 168. 

Ebemdorf 73. 

EbiQga, Hebinga, Bbin§em 44. 86. 127. 

E^ni 860. 

Ebo, Eppo 268. 30a 363. — iudex 268. 

— ppus. 289. 

Eborious, Eburinus 29. 50. 52. (vgl. Ebmi- 

nus.) 
Ebraehar, -ius, -anis, Ebarachar, Ebarahar 

4a 84. 103. 104. 106. - pbr. 30. 
BMngp^ 8. Heburinga. 
Ebruinus 41. 86. (vgl. Eboribus.) • 
Ebume, -ni, s. Ebarni. 
Eburachart 74. (vgl. Eberhard.) 
Eburhardus, -hart, s. Eberhard. 
Eburinbah, Bur^eh 34. 
Eburinus, s. Eborihus. 
Ecchenhnsa, Eehenhmusen 202. 
Ecchiardns, -hart, Eccihart, s. Ekhart. 
Eccho, s. Echo. 
Eehmi9j 8. Achaza. 

Eekeiweiler, s. Eigantes-, Escericheswilare. 
Echo, Eccho 50. 108. 169. 
Eckenmarishusen, s. Erckenm. 
Edelrich 308. (vgl. Adalrich.) 
Bdenko^en , rheinbaier. Kant. 88t. 889. 
Edilleoz 185. 
Beringen, s. Affk>aninga. 
Eftegus 3. 
Egbertus, Eggebertns, Egipret, Ekbertna, 

Ekibert, Ekipert (vgl. Akibeitns) 18. 34. 
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71. — adv. Spirensis 341. — c«nc. im- 

per. 221. — com. Spirens. 338^ 
B$emhau$em 948. 
Egeno, s. Egino. 

Egesbraht, -breht 306. — cliens S. KUiinl 3 1 3. 
Egesteige (Ai^imig)^ Gantramnas de — 317. 
Eggebertns, s. Egb. 
B0$entoeil9tj s. EigOeswUare. 
Eggibire, mncp. 159. 
Eggingen 307. 
Eghilpret, 0.'Egllbert. 
EgUbert, -üb, -pert, -pret, Egbilpret, Ei- 

gilbertas, EkUpertas 10. 30^ 44. 134. 

161. — aeps. Treverens. 283. — can- 

cellar. reg. 23^. 239. 240. 
EgUbold, mncp. 159. 
EgilhartuB 134. 
Egilinga, Bgiinfm 202. 
EgHo, mnl. 88. 
EgilDlf , -Q8 , -InlAis , Ekllolf (vgl. AgUnlf./ 

Elolf.) 122. M81. 410. - pbr. 411. 
Egilnntrdns, -wart, Eigelwart 6f. 289. 402. 

(Tgl. Agil^ardus.) 
Egfna, mncp. 114. 
Egtno, Aegino, Egeno, Ekino (vgl. Agfno) 

29. 30. 171. 178. 338. — epns ConsUnt. 

45. 72. — ft. Frideridi adv. Alpirsb. 

362. — pbr. S. Gall. 26. 53. — puer, 

adv. Splr. '341. — vasall. reg. 194. 
Egipeüngnn, Iffmgen{f) 194. 
Egipret, b. Egbert. 
Egiram, mncp. 179. 

BgiMhetmy 8. Agines- n. Unaganesheim. 
B$lingemy s. EgUinga. 
Ebinga, -gin, Bkingen 215. 373. ^ O.A. 

IT. 48. 64. 69. 98. 118. 114. 181. 

140. 148. 81$. 818. 886. 897. 848^ 

878. 874. 876. 877. 879. 407. — 

Wolfftrigel de — 373. 
Eholt 12. (vgl. Ackiolt.) 
Bhrin$9lMm9en, s. Iringesbnsen. 
Ebsa 163. 

Ehso (vgl. Heeo) 48. 56. 61. 151. 165. 170. 
BHeUkiUy 9. Hisoluestat 
Eichehe, Biekueh 263. 
Eicheim (Biehm), Adelbertns de — 377. 

380. 
Eicheneberch, BiehßUerg 259. 
Biehhofy Neu-'y e. Eiginhona. 
Elchistat, s. AekHeh^n. 
Eichistec, BiehMtegm, od. AUUgen 154. 
Eichstettensis , Eystetensis eccla. 888. — 

eps. Ondalricus 356. 
Eigant 161. 
Eiganteswilare, Bm§€i§wHler (J) , Bckei'- 

weiigrCf) 179. 
Eigelbertus, s. Egilbertns. 
Eigelwart, a. Egilw. 



Eigllesunilare, Bggemweüer (?) 155. 

Eiginhova, Nrnfk-BiehKof 48. ^ 

Eihhesfeld 191. 

Eihsteti, 8. ileAttolfMi. 

Eikaehart, s. Ekhart 

BUfn§en, BUfinget Hof 881. 

EUinga, -gun, s. Ailingen. 

Eindeinga, s. Endinga. 

Einhart, -üb 134. — mncp. 159. 

Einote, Bmöde 293. 

Biii$ie4eln, HU^9Ur^ s. Meginradeseella. 

Bi9e9iharM 165. 

BitUhem^ Oh., r».» s. Isenesheim. 

Eitlingeny s. Isininga. 

EiU 183. 

Eitrungfeldono marcha, BUerfel4 132. — 
kurhess. A. 409. 

Ekhart, Ecchiardas, -hart, Eccihart, Ecki- 
hart, Egehart , Eggeharth , Eggihart, 
EghihartttB , Egi- , Eikae- , Eki- , Ekkl-, 
Hecchl- , Heckihart 39. 40. 42. 43. 62. 
64. 97. loa 115. 120. 122. 128. 130. 
131. 159. 169. 30a 

Ekibert, -pert, s. Egb. 

Eki-, Ekkihart, 8. Ekh. 

EkUolf, 8. EgU. 

EkilpertuB, b. Egilb. 

Ekino, 8. Egino. 

Eiberich 2Q9. (vgl. Alberich.) 

Elehennuang, s. Ellwangen. 

Eleoslppos, S., 358. 

Eleatherius, martyr 17. 19. 166. 

Elezenzegowi, Elezenzgowi 318. 

Elffo 153. 

Elidbreht 131. (vgl. Helldpr.) 

Elisind, mncp. 179. 

Elispret 78. (vgl. HelispertoB.) 

Elizinza, fluv., BUmmbmeh 22a 229. 880. 
887. 889. 

BUmberg 857. 

EUenbognn, BUen^oger Thmi 317. 

EUenhonen, BUkofm 264. 

EUinburg, mncp. 159. 

Ellinhart, mncp. 159. 

EUinwart 179. 

Ello 250. 268. 

BUwmHjfen, Elehenimang, Elwangen, rao- 
naster. 79. 100. 196. 224. 227. 237. — 
O.A. 857. — Elenwangensis locas 8. — 
Elaang-, Elwac-, Elwangense monast 
216. 256. 357. — EIwac. abbas Beren- 
garius 256, Winitharine 227. 

Bim, knrii. 409 

f lolf (?gl. EgUolf, Agilnlf.), mönach. S. Gall., 
Chart. Bcr. 206. 

Eirebach, b. Erlebach. 

Elriabach {BrUmhmeh im Elaaes, vgl. anch 
Erlebach), Adilbertna de — 381. 



Eleazos, Elyzaien, AliBacioB, Alsacia, Al- 
Bacinee, AlMtia, AlsaBenBla pagoB, Bi$m9M 
la 20. 213. 215. 220. 858. 26i5. 271. 
351. 355. 381. 407. 

Bl$0m; -^«dJk> s. Elizinca. 

Blimmnn, baier. L.G. 86$. 

Embricho 289. — camerarina 289. — can- 
tor 289. 

Emecho, b. Emicho. 

Emehardt, -hardas, -hart, Emhart 262. 272. 
400. - eps. Wircib« 308. 312. 334. 
393. 398-400. 403. 

Bmerkingen^ s. Antarmarhingas. 

Emhilt, mncp. 36. — serva 31» 

Emicho , Emecho , Hemicho (vgl. Imieho) 
97. 104. 109. 152. 180. — adv. S. Galll 
136. 143. -- Chart. S. Gall. acriptor 65. 

— comes 3ia 

Emilo, Hemilo 56. 97. 113. 114. 170. 20a 

— mncp. 179. 
Emina 103. 
Eminolt 33. 

Bmmm^dimgm, bad. B.A.* 91. 855. 864. 

Bwumingmij b. Omingin. 

Emphingen, ItHf fingern 124. 125s 

Enceli, testis 268. 

Endinga, Eindeinga, Enttngas, JBmltiifM, 

O.A. Bai., 44. 54. - Im Breiag. 2ia 
Enenhonun, BnkmUkofßm 123. 
Engelbertisrinti, Bm§li9rmU9 107. 
Engelhart, b: Engilh. 
Engelheimb, b. Ingelheim. 
Engelrich 400. 
Bni/eUwieMt b. IngolteBuiüB. 
Engen, bad. BJL. 5. 186. 848. 881. 846. 
BHgeieweUeTf s. EiganteBwüare. 
Engibrhet (vgl. Engilb.), chart S. Gall. aer. 

151. 
Engila, nxor Wip«rti de WieharteBheim, 404. 
EngUbaldoB, EngUbold, -potd , -us 2a 71. 

97. 107. 111. 115. 120. 132. 136. 147. 

151. 153. 157. 15a 163. 16a 172. 

174. 182. 
Engilbert, -na, -breht, -pert, -pret (vgL 

Engibrhet) 2a 51. 55. 71. 82. 107. 113. 

121. 185. - canceUar., 8. Oall; 71. — 

moDach. 8. Gall., chart acr. 171. — pbr. 

de Mannncella 200., Fnldena. 133., aer- 

vns Ludov. imper. 83. 
Engilbold, s. EngUbaldaa. 
Engilbitrg, mncp. 159. 

Engildmd, mncp. 159. 

Engilgart, mncp. 116. 159. 

EngUger 2a 12a 

EngUgnnd, mncp. 13a 

EngUhardna, -kart, -ob,. Engelhait 50. 120. 
132. 182. - dieoB S. Killani 313. — 

64* 
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comes 397. 402. — ditc. Fald. 133. — 

llliuB EngeDiardi oomitii 402. 
Eügilheiiii, B. Ingelheim. 
EngUbelm, testis 84; ^ 

EngUhelm, -us 97. 104. 124. 136. 145. 

157. 165. — dlAc. Fald. 133. 
Engilhere 168. 
EngiliDbaim, s. Ingelbeim. 
EngUman, mncp. 159. 
Bngilo 172. (vgl. Enhilo.) 
EngUram, -us, -rammas, -ramnas 59. 112. 

113. 114. — portar. S. Galll 157. 158. 
Engilscalch 268. 
EDgilflwindi, mncp. 31 
EngUaoart 162. 169. 
EmfiiwrnUß, a. Engelbertisrintl. 
EnMlo, mul. BS. (vgl. Engilo.) 
Rnkenhoftn, s. Enenboaun. 
Eimmkeur4n, s. Oninbuirln. 
Enno 38. (vgl. Inno.) 
Bnsmikeim, s. Asinheim. 
EnsUinbeim , HmnMheim (?) (vgL Heinesb.) 

3ia 

Enslln«, SMinM 2ta '^61. 
AMlikfdii, 8. NensUiogen. 
Bmiert^aeh, s. AntirBpach. 
Entinesborago 10. 
^^i&ga», 8. Endinga. 

tri»$m, Hohen^f s. Antringen. 
9, Flius, 980. 
Enzebercb, Bn%berg 318. 320. 
Enzegowi, Enzgowi, pagus 318. 
Eolunc, testis 120. 
Eparbardas, s. Eberb. 
Epfendorf, Epflndorf 231. 232. 241. 
Epflng C^^lkt0em)j Rudegerus de — 373. 
Effoeky Ob., ün., s. Ettebacb. 
Eppingun, -tfmi 324. — bad.B.A. BS9, B5Z^ 
Eppo, 8. £bo. 
Erakar, mncp. 159. 
Brhaeh^ s. Ertbacb. 
Erbo, mal. S. Mariae Wircib. 313. 
Brk»ieii0n, s. Erfstetim. 
Ercanbaldus, -poldas, Ercbanbold, -pold, 

Ercbenbaldas , Erconboldus 36. 48. 71. 

131. - acap. 253. 254. — (cancell. 

Imp.) 67. — cbart imp. recogn. 37. 
Ercbanbertus , -bretb, -bret, Ercbambrabt, 

Ercanpertos, Erkan-, Erken-, Ercbenbertus 

40. 42. 4S, 262. 405. 412. - comes 

65. — eps. Frising. 140. 
Ercbanfridos, -ared, Hercbanfrid 10. 31. 50. 
Ercbangarios, comes. 90. 
Eicbanbacdns, -tue 47. 169. 
Ercbanolf 131. 
Ercbanored, s. Ercbaiirftid. . 
]^benartesvilare, BuermUweihr 347. 
Erchenbertoe, s. Ercbanb. 



S^endrad, mncp. 159. 
Erckenmarisbuaen , Berckenmare- , Ecken- 
maris-, Herkenmare-, -marishnsa, Brd" 
mmmkmuien 88. 89. 223. 
Ereggon, s. Eritgau. 
Erfger, -kenis.138. 171. 
Erflni, mncp. 159. • 

Erfman 38. 

Erfo, ErfTo 32. 153. — colonica (Erfones) 16. 
Erfolt, mncp. 159. 
Erfstetim, BrMeUm 63. 92. 
Brgmi, Ergoja, s. Eritgan. 
Erbart 62. 64. 84. 122. 152. 165. 186. - 

pbr. Wisenst. 161. 
Ericbinga, 189. 
Ericus, Erib, Eribns 34. 159. 160. 161. — 

mncp. 159. — mnl. 193. ^ 
Erikon, s. Aradingin. 

Erimbert, -breth,- -pert, Erinbert, -bertns, 
-pertus, Ermbertns, -pertns (vgl. Harinp. 
tt. Irimpert) 39. 43. 47. 62. 64. 112. 
128. 161. 162. 267. — lector, cbarUe 
Murbac. scriptor 407. -.=- mncp. 159. 
Eristein, BrMiein (vgl. Herestbetan) 220^ 
Britgtm, Brgmty Ereggon, Ergola, Erit- 
gaonna, -gow, -geoue, Herekeune, Here- 
g5wa, Krecgowe, Kretgow 95. 117. 196* 
215. 232. 253. 330. — centena 94. 
Erkanbertus, Erkenb-, s. Ercbanb. 
Erlabah, s. Erlebacb. 

Erlaboldos, Erle-, Erloboldus, -baldos, 
Erlepaldus -23. 57. -^ portar. S. Oalli 
162. -^ ppus. 156. 
Erlebacb, Erlabah, Erlebacb, Herlibacb, Er- , 
Unkaeh (vgl. auch Ehisbacb), O.A.Neckars. 
264. — rhbr. Kant. Candel 222. — zu 
Fald. gebor. 408. 409. 
Erlebertua 19. 
Erlefredos, Erlofridus 41. ^ nobü. Senator 

et religiosus 276. 
Erlenbaehy s. Erleb. 
Erlewinus, Erlnvin, Erloanlnns 97. 195. <- 

comes 345. 385. 
Erlimose, BrlenmooM 378. 
Erline, Erlini 107. 185. 
Erlofridus, s. Erlefredus. . ^ 

Erlolfus, eps. Llngoaiacae civit. 8. 357. 
Erlnngus, eps. Wirzib. 400. 402. 
BrmaHmgen, s. Ermi&tingen. 
Eimenbertus, s. Icminperht. 
Ermengardis, s. Irmingarda. 
Ermenoldus, -olt, Erminolt 47. 50. 122. 
Ermenricus, cbart. Wisenst. scriptor 161. 
Ermtltingin, BrmmHn^en 73. 
Ernest, Emost, Ernst, Ernustus 268. 284. 
289. 373. 399. — cancellar. imper. 77. 
201. 203-205. - dux Alamanniae 256. 
Emsbacb 263. 



Erodo, testis 20. 
Erolfesheim, Br^i^ksim 265. 
Erolt 62. 64. (vgl. Heroldus.) 
Br0i9k4imy s. Erolfesbeim. 
Erphericns, Erphoricb 179. 

« 

Erphor, mncp. 179. 
Britein, s. Eristein. 

Ertbach (Brhmeh), GoUolt de -^ 338. 

EscericheswUare, BekeiwtUwr (?) 347. 

Bickmeh^ s. Ascbaha. 

BMekmekj die kempt., Fluss, M. 

B9ekem9f s. Aschenza. 

Eschinewach, B»ehw€f0 324. 

BM^m^fen, s. Esscbingen. 

Btekwefe^ s. Eschinewach. 

Escimos, ÜMehen^t Mnuekemm^p» 293. 

Eskirich, testis 206. 

Bspmsmjfen, s. Aspesinga. 

Esscbelbacb, Bach, 256. 

Esscbingen, (B«eA.) Barchardos de — 330. 

Buendarff Ob., Unt, s. Essind. 

B$$4rmtßW9Uer, s. Ercbenarteswüare. 

Sm-, Bisfeld, Ob.^ UnL; s. Acbifeld. 

Essindorf, BsMemdorf, Ob,, UnL, 5l. — 
vUlae daae 91. 92. 

BsMlmgemt a. Ezelinga». 

Etcho, mücp. 160. 

Etbisbouen, BUithsfen 293. 

Biliktm^ s. Adalincbouua. 

BUchtkml SOS. StS, 

Ettebacb, Bfpmek, Ob,, Unt^j 264. 

BiÜMhofen, s. Etbisboven. 

Bülmggn, s. Otelingen. 

Btmwßiif s. Ezzevillare. 

Buerdorf, baier. L.G. 409. 

Eufrosina, S. 357. 

Bulenhot U9. 

BuUndorf^ s. Uodendorf. 

Eventius, S., 176. 

Eyb, s. Owa. 

Eycbusa, Eychbuson 148. 

Eystetensis eccla., s. Eicbstett 

Ezelingas, Czelingin, EzzUinga, Hetsilinga, 
Balingen 145. 166. 218. 412. — 
Prdgrkl. SSO. ~ O.A. S45, S8S. 

Ezilo 363. (vgl. Hezelo.) 

Ezzewillare, Et*weH 241. 

Ezzo 259. — com. palat 262. — laicus 383. 

F DDd Ty 

soweit y dem F gleichlautend. 

FaccoDus 90. 

Facbinulhingas, s. Faginuluincas. 

Faffinga, Pfäf/imgen 44. 

Faginuluincas, Fachinnlblngas 18. 20. 

Faguud 68. 

Fagynulfus, colon. 16. 
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KfMJii^fi, B. Veingen. ^ O.A. 922. 

Fastherl 74. 

Fastolf 140. 

Fastrftda , -U , reginA , Carol. m. uror 37. 

280. 
Fastraoc, serms 11. 
Fatere, Faterus 11. 81. 
Fmumdmu, s. Farentoona. 
FavarieDse monast, Pfif^rM 208. 
Uucceohusa, s. Uekkenh. 
FechiDgas 20. 

Feekenhmusenj s. Uekkenhusa. 
FederMte , PhedarsBe, Fedarhaun 92. 94- 

ISO. 284. 
Veingen (Vmikingem), Eppo et Adalbertus 

de — 338. 
Feitir 158. 
VeiU, 8.y Sapelle in Ravensburg 812. 

(vgl. Vitus, S.) 
Uekkenhusa, Ueccenhosa, Feckmidumten 

201. 204. 
Faikiroh 219. 
Ueldperga, Yeltperch, FeMerg, Ort und 

Berg, Im Schwarzw. 194. 356. 
Uelleberc, Uelliberc (VeUhtrtf)^ donmns 

Heinricus de — 334. 401. 
Felz, Felds, s. Üln. 
Yeningon, Vennini/en^ 320. 
Yeringen, Ueringln, Ka^rtfi^Feii 315. 328. 

363. — comes Hartmannus de — 1294. 
Feuerkaeh 280. 
Figipret 71. 

Yihiberc, Yibebere, Vieehberg 87. 
Filicione-curte 18. 20. 
FUiliub, mncp. 160. 

FUingas, VilUnjfen 90. — B.A. 5. 6. 855. 
Filisa, flum., Fils 159. 
Filisininga, FUisninga, FiUinfen 44. 86. 
FUiuuisganue, pagus 160. 
ViUingen, s. FUingas. 
Filomar 12. 
FüSy Fl., 8. Filisa. 
FilMingen^ s. Filisinlnga. 
VinUehgmu, s. Yenusta vallis unter W. 
Yirgunda, Yirigund, Yirlgunda sUva, Uir- 

gundia waldum 8. 79. 256. 
Yiscaha, Fitchmeh, Ob., Mit., ünt., 393. 

397. 
Fi$ckbtiehy Fticbabc, -back, Fisgobach 22. 

90. — rivus 83. 195. ^ 
Fitehbaehrntj s. Yishbachoa. 
Fischen, e. Fiskinga. 
Fieeherbmeh, ÜUcherbac 320. 
Fiechingeny s. Phisgina. 
Yiscbllngen {FieehUmgen, Gr., Ki:) Gun- 

therus de — et fr. ejus Ludeuicus 338. 
UisculfuB, s. unter litt W. 
Yishbachoa, Fieehbaekmu 305. 



Fiskinga, Fiieken 206. — Pfarr«! 28$: 

Vit, S., 8. Vitus unter W. 

FizUinus, Uicili (od. -us) 59. 86. 

FUint^y FMeekwangen, s: Flinsw. . 

Fliedinu^ F16idene, Fliedeni, FUeden 408. 
409. 4W. 

Flina pagus 159. 

Flinswangen, -in, Flinxuuanga, -gun, FlHne^ 
od. Fleisehwanjfen 70. 297. 341. 

Fla»linffen, s. Flozoluestale. 

Flönowa (Flunau), Werner et iterum Wer- 
ner de — 347. 

F4örin, Vlörin , Flttrin , Flurin (Fluom}, 
Bernhardus de ->- 315. 328. 361. - 
Egelolfus et Bernhardus de — 316. 

Flozoluestale, Flömlinfen 23. 

Fiunauj s. Flönowa. 

Fluom, 8. Flftrin; 

Vöhrinyen, s. Yeringen. 

Vdlkenhaueenj s. Uolcheshusen. 

Vo0eMerg 818. . 

Vogeeen, s. Vosagum unter W. 

Folafeld, Folcfeld, Folhfeldon, pagus 102. 
190. 192. 

Yolcamannus, Volmannus, mncp. 14. 

Volcamarus, s. Folcmar. 

Folcarath, Folccharath, Uoldharatus, Yol- 
chardus, Fölchardus, -chart, -cherat^ Yol- 
cherat, Folhhart (vgl. Folrat) , 84. 115. 
120. 147. 153. 154. 158. 168rl74.185. 
206. 412. - decan. S. Galli 183. 

Uolcheshusen, Völkerehmueen 392. 

Folcholt , üolcholtus , Volcoldus , Folholt 
120. 124. 147. 157. 174. - decanus289. 

Folcholtespara 63. 

Folchuinus, abb. (in Reichenau) 149. 

Folchnnus 58. 

Folcmar, Volcamarus, Yolcmar, Folmar, 
-US, Volmar, -us 363. 400. 401. 412. 

— abb. Hirsaug. 365. 381., Petershus. 
267. — mncp. 160. 

FolcnAnd, -nint 95. 289. 
Folcpert 172. 

Folginarius, cancellar. imp. 220. 
Folhfeldon, s. Folafeld. 
Folhhart, s. Folcarath. 
Folhker 28. 
Folhratus,- s. Folrat. 
Volmannus, s. Yolcamannus. 
Volmar, s. Folcmar. 

Folrat, Yolrat, Folhrat, Folradns ,, Fnlradus 
(vgl. Folcarath) 13. 19. 20. 164. 400. 

— abba S. Dionys. 17. 19. 21. 24. 145. 
146. — capell. S. Dionys. id. 20. -- 
mncp. 15. 

Voluuinus, 8. unter W. 

VormHberg, 15$. 219. 22$. 29$. 812. 

Foraste, Forastum 155. 



Farehheim, baier. CQ. 8$$. 

Forchsei, Voreee 293. 

Forekienberg 2$T. 

Forrun, P fahren 90. 

Voreee, s. Forchsei. 

Forst Silva, AlUorfer Ferei 302. 

Y5zin, Uözin, s. Ftizin. 

Franci 338. — (Franchi) Orientale» (vgl. 

Austrifrancia) 192. — Francor. cooflnia 

259. ~ leges, lex 256. 374. — principes 

252. ~ reges 216. — rex Pippinus 10. 

rex Carolus 13. 15. 19. 21-23. 26. 27. 

32. 35. 36. 39. 40. 43. 52. 56. 58. 59. 

62. 64. — et Langob. rex Carol. 19. 20. 

24. 29—31. 36. 48. 49. 66. - et Ro- 

manor. imper. Otto 217. — et Sueuor. 

dux Fridericus 334. 
Francia, Frantia 67. 127. 160. —.Orientali, 

Hludovicus rex in — 110. 115. 133. 

142. 149. 150. 156. 161. (sup. orient. 

regiones), 167. 168. 173. 175. 177. 178. 

Theutonica 276. — Franciae principes 

253. 
l^ranconeburg (FrankenbJ, Conradus de — 

355. 
Franken, s. Francia. -. 
Frankenhtrgy s. Franconeb. 
Frankenfurt, Franohonofurt , Franconofurt, 

-vurt, Francunofurt, Vranckenuurt, Fran- 

konofurt, Frenkfnri 102. 117. 133. 149. 

156. 189. 191. 193. 228. 229. 244. 245. 

247. 248. 254. — ministeriales de — 88. 
Frankreich 17. 19. 145. 
Frauen feld 189. 
Frauenuell 124. 145, 
Frauenuimmemy s. Zimbra. 
Frecholfus 90. 

Fredeshaim, Fredishaim 18. 20. 
Fredualdus (vgl. Fridubo^ 3. 
Frehholt 12. 

Freikur 9, bad. B.A., 91. 21$. 219. 80 f. 
Freiein$en^ s. Frisingens. eccla. 
Frenchenbach, Frenkenbach 293. 
Freso, s. Frieso. 
Freudenhach, s. Jridunb. 
Freudeneiadt, O.A. 248. 271 280. 
Freyenbaeh, s. Friginbach. 
Frlccho 51. 64. 
Fridabertus, s. Fridep. 
Fridehalin, Friduhelm 124. 268. 399. 
Fridepert, Fridabert, Fridibertus, Fridubert 

86. 162. 174. — pbr. Wisenst. 161. 
Friderath, mnl. 374. 
Friderich, Fridericus, Fridi-, Frido-, Fridu- 

ricus, Friederich, Hflredericus. 68. 93- 

302. 400. 412. — acap. Ottonis IL 

reg. 211. 212. — aeps. Colon. 320. 340. 

— comes 227. 316. 356. 363. ~ dux 
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320. 348. 376. 383. 412., Saevor et 
Francor. 334. — Mderiei Suevor. dac. 
fil. 334. - Fridlricus Frldiiici fll., ad- 
¥0catu8 Alpinbac. 362. — Hzg. ¥. Schwa- 
ben 295. — iunior 342. - Kaisar (IIL) 
89, — Mnior, adv. Alpinb. 362. 

Friderun, -run« 307. — coniux Bernonis 404. 

Fridhere 169. 

Fridiger 200. 

FridiBgon, -gun, Fri^üngen 137. 203. 

Fridirieus, b. Frider. 

Fridlrit 34. 

Fridöricui, s. Frider. 

Fridubert, a. Fridep. 

Fridubold 124. 152. (vgl. Freduald.) 

Fridugisus, (cancell. imper.) 100. 102. 

Fridahelm, s. Fridehalm. 

Fridonbach, Freudenkmeh 66. 

Friduricns, s. Frider. 

Friederieb, s. Frider. 

Frieiriehskmfemt s. Buchhom. 

Friesenhttson , Frisenhue, Fri^semhmuien 
406. 409. 

Frieso, Freso 56. 106. 109. 

Friginbach, FrBy$»kmeh 218. 

FrisenhoSf s. Friesenhuean. 

Fri^ingensis ecdae, eps. Erkanbertus 140., 
OodeecalcQS 238. 239. 

Frinho 61. 

Frinntekaf 180. 

FroUnd, mncp. 195* 

FromwMrm, s. Fmmara. 

Fromoltus, s. Fmmolt. 

Yronhoven 293. 

FronMiettem, s. Frunstet. 

Froseohaim 20. 

Froachonolvus, Fmahnolf 106. ~ mncp. 36. 

Fmctuaria, -euse coenob. 321. 

Frahoslntdane,' anep. 15. 

Fromara, -rom, Frowumem 44. 112. 

Fmmiger 120. 174^ 

Fromirih 13a 

Fmmolt, -ns, Fromoltoa 170'— eomea 90. 
- pbr. 36. 47. 48. 

Frunstet, FranMteii€n 122. 

Focco 21. 

Füsmemy s. Fttzio. 

Fü0litmühle 999, 

Fürfeld 149, 

Fulda, Vulda, Fulde, monast, Foldensis 
abbatia 9. 116. 189, 134. 135. 195; 
237. 411. - abbas Bonifac, S. , 409. 
410, Hatto 132. 134. 135. 410. 411, 
Raban 116, Ratgariae 408. 409. 

Unldar, tettis 121. 

Fuligvnstet, PbttlagensUt, FiOftMtmdi 293. 
311. 

Fnlrado-cella 18. 



Folrado-uUlare 20. 

FuIraduB, s. Folrat 

FtUiD, V5zin, Uözin, Füsmem m, i. Wer- 

Ueh 316. 363. 
Furentauua, -oaua, Furuotauua, Fewmdtm, 

monast 175. 176. l67. 199. 
FuMmeh, die, 996, 

Oikmkeimf s. Gouvmheim. 

Gaerbertus, 8. Gerb. 

Qaerhart, 8. Gerh. 

Gaeroldtts, Gaerolt, s. Ger. 

Gaersoinde 52« 

Gageohard (vgl. Caganh.), index 268. 

Omüdarf, O.A., 89. 185. 957, 990, 985, 

898. 895^897. 899. 400. 404. 411, 
OmÜenkofen, e. Geüinouwa. 
Qttisbüehj 8. Geizzebach. 
Gmis^euren, s. Gaolichesburia. 
Qmiedorfj e. Geizen vicus. 
Galli, Galle, Galloni, Gallonia , GaUnni, 

Gallunis, S., monaet., 8, OmUem^ Kloster, 

Kanton , s. unter S. — Galli, S., festi- 

vitas 129. 
Gambach 293. 
Omm^»f 8. Campossia. 
Gamertlngen (vgl. Uamutlngin), Adelbertus 

de <- 33a 
Gamnesfelt , OrnmaMsfeldj eccla. 402. — 

Emehardus de — 401. — Ueinricus de — 

402. 

Gamnndius, \illa 18. 

Gamntingin {Gamertingmj vgl. dieses), 

Oudalricus, comes de — 342. 
Garda, fluv., Omriaeh, die, 22B, 
Gardachgaune 98. 
Gardaha, Garta, Gartaha, Gmrtaeh, Qr,^ Kl, 

315. 32a 338. 352. 363. (?gl. Mihelin- 

garda.) 
Garganus mons, Monte"' Gergano 299. 
Gmrtmeh, s. Gardaha. 
Gmeier 919. 

Oauehkmueen, s. Goncheshusen. 
Gtmenkeimf b. Gouvmheim. 
OmmiMgen, s. Gouuingon. 
GaukSnigehefen, s, Chuningeshofa. 
Gaulichesburia , Oundlihespuria , Gmehem" 

reHiV 1. 9. 
Gaustbertus, -pertus, Gauzbertus (vgl. Gozb.) 

17. la 20. — abba 90. 
Gauzlinus, chart reg. recogn. 146. 
Geba, coqJ. Heinrici comit. 392. 
Gebehardus, Gebeardus, Gebehart, Gebhar- 

dus, Kebehart, abb. Hirsaug. 305. 335. 

— cancell. Heinr. iV. reg. 275. — cano. 

Heinr. IV., eps. 283. ^ «ps. Const 231 



-233. 315. 316. 3jl. 322. 333—335. 

361. 363. 370. ^ eps. Baüsb. 263 — 

fr. Const. eccl. 411. -^ mncp. 179. '— 

ppus. S. Pauli Wormat 374. 
G ebenes wilare, Gehenweiler 395. 
Gebesedelen, Gekemtul 393. 
Gebezo 289. 347. 
Gebino, laicus 383. 
Oekemitelj s. Gebesedelen. 
Geggiogen, Gecgiogen, Cachinga, Ge$§infem 

73. 125. 407. 
G^ferUhofen^ s. Giselbrehteshonen. 
Geiiinouwa, Geilinowa, GmUenhofem 339. 
Geilo 90. 

Geimk»im, s. Gouvmheim. 
OefMekeiwif s Geusen. 
Geiern, sachs.-weim. A. 409. 
Oeiederf, s. Gaisd. 
Geieingen, s. Gisingin. 
Geieiinjfen, bei Hall, 400: — O.A. 18i. 

199. 998. 880, 375. 
Geismare, -mari, Geiewumr 40a 409. 
Geizen, Giezen, yiens, Gaiederf (vgl. Ois- 

sendorf) 394* 
Geizzebach, Gmiehaek 392. 
Gelfradus, thelonearius 355. 
Gemmundus, Kemmunt (vgl. Geonim. n. 

Chunim.) 71. 179. 
Gemundi, locus, Neekmrgemümd 22fi, 229. 

-- B.A. 9. 
Genchinga, Genkingen 65. 
Qemgenhaeh, bad. B.A., 855. 
Genkingettj s. Genchingi. 
Geusen, Geineheim (?) 338. 
Georgius, Georigius, Oeorius, S., in Ada- 

longocella la 166. — in Bamberg 243. 

245—47. — in Lonnun 311. — in 

Ochsenhus^ 375—80. — in Badolfea- 

boch 20. — in Steine 241. — in Wi- 

sinbach 8. — S. G-ii monast in Nig. 

Silva, s. S. Georg. — reliquiae 254. 276. 
Germkretm^ O.A. (vgl. Blaufelden) 999. 

979, 898. 899-^98. 401-8, 
Geraha, Neekergermeh 221. 
Geraldus, s. Geroldus. 
Geraloch, Gerlahus (vgl. Graloch) 410. — 

laic. 408. 
Gerkeriekefen, s. Gerprehtzh. 
GerbertuB, Gaer-, Kerberturf^, Kerpret 15. 

46. 71. 183. 395. — ceUerar. S. Grili 

183. — cleric 250. — mncp. 74. 
Gerbodo, ranl., thelonar. 374. 
Gerbold, Kerboldus 57. 60. 196. 207. 
Getenesheim, Germeheim l8a 
Gerhard , -us , Gerirdns , Gaer- , Geriiart, 

-ns, Kerhart 62. 64. 86. 90. 113. 114. 

181. 182. 207. 262. 268. - adiac 

(Const.) 233.'— comes 135. 289. 411. 
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— mnl. 88. — praef. Mogont. nrbis 313- 

— pbr. Card, tit S. crac. in Hierasal. 384. 

— pbr. Wisenst 161. 
Oerhauienj s. Gerohusen. 
Oerheim, testis 84. 
Oerhari 140. 

Gericho, Kercho, Kerho, Kerichqg|05. 169. 

— adv. S. Galli 162. 169. - mocp. 29. SO. 
Gerlachsheim, bad. B.A., 2T5. 405, 
Gerlahus, s. Geraloch. 

Germanus, S. (Spirae) 319. 

Germer! 20. 

GenMreheim, rheiubaier. Kant., 889, 

GermuDt 115. 161. 

Gemeheiniy e. Gerenesh. 

Gerohasen, -hasin, Geroshusin , (Gerhmu- 

Men) Hartmannus coroes de — 322. 342- 

370. — Hartm. de — 297. 
Geroldeshagen, Geroldeh. 266. 
Geroldisdorf, -tlsdorf, Göledorf 3\6. 328. 

363. 
Geroldus, Gerolt, -as, Gaeroldas, Ga«rplt, 

Geraldas, Geroldus, Kerolt) -os 38. 56. 

71. 82. 268. 302. 40a - comes33.34. 

35. 39. 112. 
Gerolfus, pbr. Fuld. 133. 
Gerprehtzhouen, GeHertehofen 256. 
Gersinda, Kersinda 40. — conj. PertolÜ 

comitis 105* 
Geranc, Gerunch, Gerung, -us 308. 341. 

399. — comes 316. 364. 
Gesoldus, comes 72. 
Gestin, mncp. 159. 
Geunimunt (vglGemmand« u.<Cbnnim.), mocp. 

159. 
Ghisalured, s. Gisalfrid. 
Giche (Giech), Willehalmas Üb. homo 

de — 365. 
Gilisian, Chilestes, GileUin 279. .305. 
Gimmeldihjfen, s. Gomelti[n]geo. 
Ginnisbach, Günehach, Oh.^ Vnt.^ 398. 
Gisalbald, -bold, Kisalpolt, Kiselbold 36. 

4a 56. 58. 74. 
Gisalfridus, Ghisalured, Kisalfridus 64. 93- 

118. — adv. 121. 
Gisalhart, pbr. Wisenst. 161. 
Gisalhelm 195. 
Gisalherus, Kisalheri 118. — apbr. (S. 

Gall.) 152. 
GisalolAiB 136. (vgl.. Glsolf.) 
Gisela, Gisila, Gisla, Conr. II. coi^., regina 

258, ead. impx. ^9. 262. 269. 273. 

283. 285. 324. 331. 332. - mncp. 380. 
Giselbertus, -brath, -pert, GisUbertos, Ki- 

salpert, -pertus, Kisilbret 140. 161. 169. 

170. 289. — mnl. 88. — pbr. Ulmens. 

297. — vicedom. 299. 



Giselbrehteshoaen , -brehdesh., Geiferte- 

hofen 395. 404. 
Giselmunt, mncp. 160. 
Gisingin (Geieingen), Bertoldus et Chön- 

radus de — 317. 
Gislamarus, Kisal-, Kiselmarus 19.21.90. 93. 
Gisolfus, mnl. 88. (vgl. Gisalolf.) 
Gissendorf, Erchenbertus de — 395. 
Gladebach, €^atibaeh, Gr.^ KL, 255. 
Glasehusen, Otto de — 250. 
Glmti, 8igm. O.A. 880. 
GlatUaeh, Gr., KL, s. Gladeb. 
Glehuntra 243. 

Gleusedorf, baier. L.G., 409. 
Gmünd, O.A., 117. 
Gnanno 400. 

GbgginiftHy s. Geggingen. 
Gbtfglintfen, s. Goggilingen. 
GöUdorf, s. Geroldisd. 
Göppingen, O.A., 161, 16». 176. 177. 

187. 900. 
Goeelinffen, s. Cozninga. 
Goggilingen, (GdjfgUngen), Bertoldus de — 

297. 
Gofdahan, Goldaeh 200. 
Goldineshuntare 142. 
GolUeh, die^ $7. 
Gollachgeuue, GoUahgevai , Collogaoe, Ga- 

ligangensis pagus, GoUmehgtM 66. 101. 

190. 192. 
Gollahofa, -hofe, Gallahaoba, Gollhofen 

103. 190. 192. 
Gomelti[n]gen (Gimmeldingen) , Adelber- 

tus de — 338. 
Goroingen, Oudalricus et Marcwardus de — 

342. 
Gomorritae 279. 

Goppertehofen , s. Gotibretishouen. 
Gosaldus, Cozaldus 72. — ppas. S. Gall. 200. 
Goepoldshofen, s. Gozboldish. 
Gotebald, -bolt, -bolth, Godeboldas, -holt 

289. 308. — unl. 88. — principal. ppns. 

eccles. Mogunt. 289. 
Gotefridus, Goti-, 05te-, Goda-, Gode-, 

Godifridus, Godeftedus 385. — aeps. Tre- 

▼er. 374. — comes 316. 318. 363. — 

comitatns ejusd. 217. — convers. 383.— 

dnx Alemaniae 2. — fll. comit. Adalb. 

de Chalawa 276. 306. — Umg. v. Bemil" 

Ion 894, — palatin. com. 356. 371. 

382. 
Gotescalcus, Godesc-, der. 289. — eps. 

FriMDg. ^38. 239. — mnl. 264. 
Gotibretishouen , Cotipretis- , Gtttepretis- 

hoYtnj'Oopperiehofen 376. — Meingoz, 

Megingoz de — 375. 377. 
Goucheshusen, Gauekhmueen 256. 



GttmötiDgen (GuHnmdmjfen) , Gantfiridiu 

de — 330. 
G5tepretl8hoven, s. Gotibr. 
Goavmheim, Gauen" f G&hn^, Geinheim 

192. 
Gouaingon, Gmvingen 203. 
<xozbert, -ns, Kozpertus, Gozbert, -pert, 

-US, -pret, -phret , Cospret (vgl. Gaust-, 

Gauzbertus) 10. 39. 78. 82. 105. 164« 

169. 200. 411. - abb. S. Gall. 75.84. 

97. 103. 104. — Chart. S. Gall. scriptor 

123. - comes 136. 145. 151. 152. 157. 

163. 165. 172. — dl|Ms. S. Gall. 53. — 

pbr. 185. — pbr. Wisenst. 161. 
Gozboldishoyen, GoMpoldehofen^ll. 
Gozfeld, -feldon, pagas 192. ' 
Gozhelm 161. 
Gozmarus, comes 289. 
Gozwin, -US 308. 400. — comes 394. 
Gozzolah 31. 
Grabfeld, Graffeldl, Grapfeld, -ielda, pagus 

102. 191. 192. 
Grabe, s. Quadravedes. 
Grafeneekj s. Crauiitegga. 
Graffeldi, s. Grabfeld. 
Graloch (vgl. Geraloch), abb. S. Gall. 210. 
GramawuB 11. 

Gramlib, ppos. Naohensis 374. 
Granzesheim, Granleehan 264. 
Graubünden 914. 848. 875. 
Greclngen, 8. Gretzingan. 
Greding, baier. L.Q..897, 
Gregorii, S., cella in Richinbach, 8. Richinb. 
Gregorii, S., monast^riam, s. Petershasa. 
Gregorias, diac. card. 8S. Sergli et Bacchi 

384. 387. — pp. VII. 281. 305. — S., 

pp. 411. 
Greifenelein s. Grifloat. 
Grekkenbach 279. 
Gremaldus, s. Grimald. 
Gresingon, s. Griesinga. 
Grettsadt, s. Grezzist. 
Gretzingan, Greciugen,' fi^ötetuftffi (vgl. 

Ghrezzingun) 279. — Wignandus de — 

«K9«|. 

Grezzistat (GrelUtalt), Sigeloch de — 405. 
Griesinga, Gresingon, Ghreainga, Grieein-r 

gen, Ob.^, ün., 140. 215. 407. 
Griflnstein (Greif enet), Mereboto de — 

335. 
Grimaldus, Crimaldos, -olt, GremalduB, Gii- 

moldus 58. — abb., summus canc. Hludov. 

II. reg. 109. 110. — abb. S. Galli 123. 

127. 129. 130. 137-39. 143. 144. 147. 

151—54. 156-58. 162. 164. 165. 170. 

171. . abbas S. Qalli et acap. Ladovic 

n. reg. i41. 142. 150. 155. 167. 168. 
Grimbertus, Crinp. 15. 17. 
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8. CrimoUeshovt. 
Orisogonus, s. Crisog. 
Griublngaro marco (abl.)i CbmUinfem 159. 
GriDzzinabah, Orazzilab&h , Orunzrabach, 

GrüsMeUaeh 408. 409. 
CfrÖningen^ s. OrÜningea/ 
Grütmmgmky O.A.£hiog., §. Cbrezzingun — 

O.A. Nürt, 8. Gretziugatt. 
Cfromhmeh, s. Orttobach. 
Groningen, s. Grttningen. 
Gro99'AUiorfj s. Altorf a. Alahdorp. 
Oro$»^Omrimeh, s. Gardaha q. Mihalingarda. 
Grftnenbach, Grttnonpach (GHkMmbMeh)^ 

Hatho ae — 378. — Volpertus de — 376. 
6rimenk§r$y s. Cnionioborc. 
Cfrueningen, Cnianingn», Orünin^eHf O.A. 

Riedl., 63. 72. — ZOricher Amt 91t 
OrüsMelbuehj s. Grinzzlnabah. 
GruibingeH, s. Griobingaro marco. 
Gruminbach (Kntmtmeh), Röpertos de — 

342. 
Grunhaek, s. Graonb. 
Grunzeobach, s. Griuzziuabah. 
Gmönbach, Grombuck 148. 
Gmonbach {Grtmbueh), Buobo de — 280. 
Gründen 264 

Grttnen-Widechen, s. 'Witi<'hen. 
Grttningen, Groningen {Grönimgemy 0^. 

Craiish.), doifrnas Witho, WHo de - 334. 

401. 
Gruppenpach, ^baehj Ob.^ ün, 338. 
Gmtinshaim, Grutsenh. 18. 20. 
Omzzilabah, s. Griuzzinab. 
CyMeMmekiem^Bremingem, s. Brezz. 
Gaalichlo, s. Walahicho. 
Gaalteras, s. Walthems. 
Goamerus, s. Werner. 
Guebelingom, s. Wibilingen. 
Goelfo, Guelpho, dux, s. Weif. 
Güi^bmehf s. Ginnisb. 
Gün; die, 898, 
Güm%burg 981. 
Goibelinga, s. Wibilingen. 
Guido (Tgl. Wido, Wito o. Yitus) 346. — 

diac. Card. S. Adriani 384. 387. — eps. 

Tibordn. 384. 
Guilheim, s. üailheim. 
GuilielmoB, Gailhelmas, s. Wilhelm. 
Guindari, villa 18. 
Goliganginsis pagns, s. GoUachgevTe. 
GnUahaoba, s. GoUahofa. 
Gamarit 31. 

GambertQfl, -breth, 8. Gontbertos. 
Gompoldae, s. GTontbald. 
Gnmprechtehönen, Hesso de — 338. 

■ 

Gomprehteswilare, -wUera 279. 
Gundachar, Gondaohnis, Gondaecros, Gon- 



decar, -kar, Gnndracms, -rachros, -racha8, 

Cnndachar, 12. 19. 21. 51. 289. 400. 
Onndelahus, Gondalaha, -hu8, Gundeloch 

365. 393. - adv. Fnld. 135. 411. 
GundeUhmusem, 8. Gundolflshosin. 
Gnndeluingen, Swiger et Erliwin de — 342. 
Gunderic 233. 

Onndersheim, s. Gantramesh. 
Gunderan, mnrp. 159. 
Gnndi, mncp. 160. 

Gnndichenhuson, Gundihhenhnus 408. 409- 
Gundlant 140. 

Gundlihespuria, s. Oaulichesburia. 
GundoIflshoBin (GundsUhmueHy^ Walther 

et Aalbreht de — 363. 
Gundpold, 8. Gnntbald. 
Gandracrus, -rachnis, -racho8, s. Gtmdachar. 
Gandrada, deo dicata 30. 
Gundradana 31. 
Gundmd, mncp. 159. 
Gunduuinus, CondoinuB (vgl. Condini, Con- 

dnni) 90. — Berros 16. 
Gunmingenf s. Conninga. 
Gimtasvinde, mncp. 31. 
Gontbald, GundpoM, Gompoldas, Condbold, 

-paldus, -polduB 21. 74. 03. 104. 106. 

— mncp. 1 16. 179. — mnl. 264. 
Guntbertns, Gumbertus, -breht, Cundpert, 

-preht, -pret 59, 78. 10«. 111. 120. 170. 

185. 186. 259. 399. 401. 402. — mnl. 

374. 
GontharduB, Cundhartus, Cnntardiis, Cunt- 

haxt 31. 43. 4a 56. 5a 62- 64. 71. 

107. 115. 120. 136. 157. — comes 90. 
Guntherios, -us, Cundheri, Cundhenie, Cunt- 

heros 44. 130. — abb. Kamberg. 397. 

398. 401. 403. — canceUar. Heinr. II. 

249. 253. 254. — mncp. 4a 
GmUkertblum 174, 
Guntramesheim, Gund^rMheim 318.. 
Gantrammue, Cundram, Cnndramnus. 105. 

1 15. — cleric. 289. — monach. S. Gdl.6. 
Gunza, mncp. 159. 
ChrnmernktnueHy s. Ganzinhiuir. 
Gmmmemweiler 89, 
Gunzinhuslr, monast. , Gummenhmuen 99. 

100. 
Gnnzo (vgl. Cunzo) 140. 168. -^ eps. Wor- 

mat 173. 
Gurbnlim, Orwulingen (? ?) 271. 
Gntmadlngen, s. G6mÖtingen. 



Habennnilare , Habonesnu. , HmffenweiUr 

177. 181. 
Habesburc, Habisburc, Habichsburk, {HmbM- 

bur0 im Aargan,) comes Wemhems de — 



382. — Cönradus ei fr. ^oa AäänmrtuM 
de — 342.— (zerU.Bnrg O-XRiedl.) Heln- 
ricns de — 375. — Heinr. et fr. ej^m 
Ch5[u]rada8 de ~ 375. 

Habo 43. 

Haccao 47. * 

Hacco, %ko 44. 47. 50. 97. 103. iTgL 
Haicho.) % 

Ilacelin, HachUi 105. 250. 

UmekUi M;r. 

Hacpoldas. 152. 

^adabert, -pert, «pertus, Hadebertus, -bret, 

Hadubert, -pert, -na 7. 26. 27. 59. 8l. 

1Ü9. 145. 152. 170. 200. 411. — pbr. 

S. Gall., Chart Script 32. 70. — sobdifto* 

Chart reg. recogn. 150. 
Hadacaan, mncp. 4a 

Hadalhartus 12a (vgl. Adalh. o. Hoadalh.) 
Hadalongcella, s. Adalongoe. 
Uadalpoto 94. 
Hadaprant, s. Hadnbrant. 
Uadaricos 21. 
Uadbrehtzhouent Hadebrechtes-, -prechtes-, 

Haltprehtrhonen, Atb9rmUk0fem2B^99S. 
Haddinunilare, H&tmmtweUer 81. 
Haddo, 8. Hatto. 
Uadeger 186. 
Uadewiga, coi\J., vidu» Burchardi dncia 

23t. 241. 242. 
Hadolf 105. (vgl. Adolf.) • 
HadoUIngen (HMfmgmt), Röpertos de - 

330. 
UadUittus 19. (vgl. Adtr.) 
Hadnbrant, Hadaprant 61. 81. 
Hadumar 26. 27. 81. 
Hafti la 

Hagano, testis 137. — pbr. 40a 
Hagenawe, Hagnöwe, timp^mm 293. 
Hagenbuek (vgl. Heigembouch) 899. 
Hagene, Hsfne 125. 126. 
Hagestaldeshusen 396. 
Haghicos, mncp. 14. 
Hagiegow« Gie» Nagleg.), pagu 271. 
Hagnaldouillare la 
Hmp^Uy Hagndwe, s. Hagenawe. 
Hagrebertingas, s. Herberttngas. 
Hahahusir, AkmiU9M 4. 
Hahingan, HeelUnfmi 34. — Frstnth. 188. 

81f. 
Haicho, Haihcho, Haycho 129. 13a 136. 

164. 170. (vgl. HacGo.) 
Hmdgmm^ s. Heidkange. 
Baigerloth 8S, 198, 8ir 899, 880. 

(vgl. HeigembODch.) 
flaÜfingen, s. Hadolf. 
Haimo, s. Heimo. 
Haimulfus, colon. 16. 
HminfM, s. Heimfeit 
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Halnrickefirledt 293. 

Hainricus, 8. Heinric. 

BaiieHaeh, b. Heitlrb. 

Haito, 8. Hatto. 

Hakelinbah, I^geUmeh, sigm. 411. 

Hako, 0. Hacco. 

HflabingesUt , Helbingestat , üelmMUdt, 

baier. (vgl. Helmstat) 406. 409. 
Halaholfas 16. 

HalazzessUt, \mÜ9tmdt, a. Main, 192. 
Haldewanch(lla/It0«fiy6fi), Rnodolfts de -- 

280. 
Halla, Halle, Hallf inferior, Niedemhall 
264. — Boperior 264. — viUa 263. 344. 

— O.A. 108. ISS, HS. »er soa. 
aas. aaa. asa. ass^doi. 404. 411. 

HmUstadiy a. Main, s. Halazzestat 

HaUwongen, s. Haldewancb. 

Halmardus 20. 

Halteprehtzhonen, s. Hadbrehtzhonen. 

Haltiprech, testis 31. 

Haltprebtzhouen, s. Hadbrehtzh. 

Hamadeo, pbr. Wisenst. 161. 

Hamarstatt, Hammertiatt 116. 

HameraduB 19. 

Hammaburgensis aep8. Llemaras 283> 

Hmmmelhur0j s. Hamulunb. 

Hammerttait, s. Hamarst. 

Hammingas, comes 93. 

Hamulbero (od. -us) 15. 

Hamulfrid, mncp. 15. 

Hamolanbnrcg, -barch, Homolinbnrg, Hrnm- 

melburg 102. 191. 192. — L.O. 409. 
Hmnau knrhess. Prov. ZS9. 
Hanhisin, monast. Anhauten 366. 
Hanshelminas 29. 
Happenweiler^ s. Habenuuilare. 
Harboninsis pagus, 8. Aibon. 
Harbrittinga, s. Herbertingas. 
Harderat 269. 
Hardhusa, s. Harth. 
Harialfus, s. Hariolf. 
Hariardus, -bardus, comes 19. 21. 
Haribertns, s. Herib. 
Haribertus-TÜlare 20. 
Haribosting, s. Herbertingas. 
Haricarnos, mncp. 15. 
Haricbysus, mncp. 15. (vgl. Aricb.) 
Hariman, s. Herrn. 

Harinpertns 5. (vgl. Erimb. Irimpert.) 
Harioldus, Hariolt, s. Heriolt 
Hariolfus, Harialfus, eps. Lingoniac. et abb. 

Elwac. a 9. 79. 80. 357. 358. 
Hariratus, s. Herir. 
HarisUlium, HerMimll 19. 20. 
Hartaraht, -rat 122. 128. — mncp. 179.* 
HarUrihc, Hartirlcb 152. 165. 
Hartbertns, -pert, -pertns, -prebt 49. 128« 
I. 



154. 168. — eps. Coriens. 213. 215. 

217. 220. — praesul Elwac. 216. — 

pbr. 209. 
Hartgeras, -ker 19. — der. S. Gall., cbart 

Script. 13. 
Harthmann, s. Hartman. 
Hartbosa, Hardbosa, Harthansen, O.A. 

OaUd., 231. — O.A. Obernd., 182. 
Hartinc, Hertinc 123. 144. 
Hartirich, s. Hartaribc. 
Hartker^ s. Hardger. 
Hartman, -mann, -mannas, Hartbmann, 

-mannas (vgl. Hertm.) 42. 4a. 55. 161. 

289. ara. 405. — am v. eiiw. 237. - 

camerar. S. Gall. 162. — comes 302. 

304. 309. 322. 348. 356. 368. 372. - 

comitat. ejus 226. 321.346. — fll.Hartm. 

comit 368. — fil. Hartm. comit. de Ghirchb. 

342. — mnl. 88. ^ monacb. S. Gall., 

cbart. 8cript. 61. — pbr. S. Gall. 182. 
Hartmotas, -moatas, -m5t, abb. S. Galli 174. 

179—84. — decan. S. Gall. 143. 144. 

156. 162. — laic. 333. — monacb. S. 

GaU. 112. 
Hartnand 44. 
Hartnit 268. 
Hartpertus, s. Hartb. 
Hartrocb 268. 400. 402. 
Hart wie, Hartwigas, Hertoigus 51. 170. 400. 

— abb. Kamberg. 400. 402. — eps. Ra- 

tisbon. 356. — mal. 264. — vasall. 

Ludow. reg. 132. 
Hasagevui 192. 
Hasalacba, Hasalaba, Haselaba, Hasela, 

Haelaehf O.A. Tettn. 183. — in Bad. 

a. d. Kinzig 315. 328. 363. — tria, 

Kirehhaeel, Ha$el$Uin, Lenihershaeel 

408. 409. 
Hasalburac, -paruc, HaUlkurtf 103. 104. 
Hasela, s. Hasalacba. 
HaieUurgj s. Hasalburac. 
HaeelMUin, s. Hasalacba. 
Hailaeh, s. Hasalacba. 
Hasmaresheim, Haemereheim 221. 
Hasumwanc, Hasunwanc, ^iMUMiy, (?) 136. 

(vgl. Asiningaro marca a. Asinaoanga). 
Hasuo, pbr. 157- 158. 
Hateopurc, HaUanhurg 375. 
HaUlein aSS, 
Haitenknrg, s. Hateopurc. 
HattinbunU 188. 
Hatto, Haddo, Hadtbo, Haito, Hatbo, Hato, 

Havto, Hetto (vgl. Ado u. Ato) 9. 46. 

56. 81. 94. 105. 108. IIa. 132.169.— 

abb. Augiens. 72. 76. 189., Fold. 132 

-35. 410. 411. — aeps. Mog. 195. 196. 

aoa. 204. 208. — Colon. 16. — mnl. 

88. — eps. Con8t83. — pbr. Fuld. 133. 



t$itf(enweilarf s. Haddinuuilare. 

Hauseny s. Husen. 

£[avto, s. Hatto. 

Hawardos, mnl. 264. 

Hawinus 321. 323. 36*9—376. — fll. Ha- 

tbönis de Wolvoldiswendi 376. — nobil. 

vir 386. 
Hayintfony a^ Heingon. 
Hazicbo 376. 

Hazo, Hazzo 184. — mncp. 160. 
H«barbardus, Heberb., s. Eberbard. 
Hebincboua, Hefighofen 78. 
Hebiodorf, Heoind., Höfendorf 315. 328. 

363. 
Hebinga, a, Ebinga. 
Hebinboua, ßennau 90. 
Heburbardus, s. Eberb. 
Heburinga, EMngen^ im Breisg. 44. 91. 
Heccbibart, s. Ekbart. 
Hecelo, s. Hezelo. 
Heehingenf s. Hahingun. 
Heckibart, s. Ekbart 
Heden egowe, pagus 318. 
Hedino 94. 

Hefighofen, s. Hebincboua. 
Hegau, Heegewa, Hegou, Hegöwa, Hegowe, 

pagus 146. 166. 232. 307. 330. 
Hegbacb, Heggkach 293. 
Hegenberg, s. Heguinberg. 
Heggelbaeh^ s. Hakellnbab. 
Hegilo, mncp. 179. 
Hegiroböcb, s. Heigernb. 
Hegne, s. Hagene. 
Heguinberg, Hegenberg 256. 
Hegou, Heg6wa, Hegowe, pagus, s. Hegau. 
Heibenswanda, Heppeneehwand 356. ' 
Heidcauaue, s. Heidkauge. 
Heidelberg 1$a. 
Heidenheim, O.A. aS. 11 T. 146. ITT. 

18T. ZOO. a6T. 
Heidenbouun, Heidenhofen 150. 
Heidenricb, Heidinrib 11 a. 182. 
Heidkauge, Heidcauue, Haidgau 51. 63. 92. 
Heigernboucb , Hegimbdcb (Hagenbueh ?, 

Heigerloeh'i) , Ocoz et Beinboto de — 

370. — Reginboto de — 322. 
Heiginga, s. Heingon. 
Heilberg 2 ST. 
Heilbronn, s.. Heilicbrunnen. 
Heilfrid, mncp. 159. 
Heilhart, mncp. 159. 
Heilicbrunnen , -brunno , Heillgbmnen, 

-brunno, Helicbrunna , Heilbronn 101. 

190. 192. 263., oder Heiligenbronn, O.A. 

Blaufelden, 312. — O.A. 99. 149. Zia* 

aaa. aaa. air aa9. asa. 

HeiUgenberg, s. Sancto monte Heim, da 
-. - bad. B.A. Tl. 91. 19S. 966. a46. 

55 
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HeUi§mir&tm, s. Heilicbrannen. 
BeiUtrann, baier. L.O. S$S. 
Heimenhasen, HeiimhMuem 396. 
Heimbah, Heinbacb, Heinbabc, Heiwikmehj 
bad. B.A. Emmendingen , 90. — Bacb, 

3|7. 362. 

Heim§rHHgeHi s. Heimmortingo. 

Heimfelt (Hminfeld), Marqaart de ^ 338. 

JüetmAoiMMiy 8. Heimenh. 

Heimmortingo marcu (abl.)« UeimerHmgen 
140. 

Heimo, Haimo 32. 46. 82. 90. 1 18. 122. 134. 

Heinbacb, -babc, s. Heimbab. 

Heinesbeim, Heintheim 212. (vgl. Ensilin- 
beim.) 

Heingon, Heiglnga, Hmffin§m 141. 203. 

Heiningen, s. HnniDgen. 

Heinrieb, Hainrieb, Hain-, Hein-, Heynri- 
cus 19. 21. WO. 259. 289. 295. 300- 
302. SOB. 308. 363. 393.* 400. 402. — 
adv. 399., Kamberg. etS. Kyl. 393. 402., 
(de S. Monte) Petersb. 339. — apbr. 
Wircib. 397- — '<rferic. 250. 313. — 
com. 256. 259. 262. 287. 289. 314. 
392. 396. 400., ad Wolving. in Co- 
cbengowe 267. , postea dnx 394« — 
dec. (Wormat.) 374. — dox 347., de 
Bawar. 268. t$9, 382., de Carintb. 
300., Noricor. 377., Suev. 294. — «ps. 
Podelbmnens. 320., TuUens. 374., Wer- 
donens. 356, Wirceb. 235. 236. 240. 243. 
245-47. — tu. Adelbardi comit. 249. 
251., Hecelon. comit 250. 251., Robonis, 
fratris Engilbardi comit. 397. — fr. £me- 
bardi, Wirceb. epi. 308., Onelfonis Nor. 
duc. 381., Kätgeri adT., Ruggeri comit, 
Rugg. comit. de Rotenb. 394. 397. 398. 

— maior ppus. Worm. 374. — mnl. 88. 
374. ^ palet com. 394. ^ pbr. 382. 

— II. rex, Romanor. imp. , 235^254. 
256-258. 961, 325. (Babenberg.) — 
III. 265-267. 269-273. 325. 331. 

— IV. 273-270. 279. 980, 283. 284. 
285. 286. 289. 294. 299. 300. 307. 313. 
320. 324. 327. 331. 332. 334. BB$, 346. 
356. 362. 393. 395. 397. 398. 400. - 
V. 338. 340. 341. 345. 346. 34a 350. 
354-57. 373. 400. 402. 412. - VH. 
77. — Ticedom. 321. 

HtftfliM«!», 8. Heinesbeim n. Ensilinbeim. 

H€in$tetten, s. Hobansteti. 

Heio 170. 

Heiroltb, b. Heroldos. 

Heistergan, b. Heistilinganne. 

HeisterKoftn B57, 

Heitierkireh 64. 

Heistilinganne, HeWer§au 63. 

Heitar 181. 



Heitirbaeh (HmiUrk.), Waltber, -os, de — 

316. 364. 
Helenboltb 306. 
Heifant 78. 
Helferib 58. 
Helfolt 84. 

Helibmnna, s. Heilicbrannen. 
Helidprebt, -pret, Helibpret (vgl. Elidb.) 

111. 113. 114. 168. 174. - mncp. 68. 
Helingas villa, 8. Ailingen. 
Heliodoras 279. 

Helisachar, cancell. imper. 80. 84. ^1. 
Helispertns 82. (vgl. Elispret.) 
Hellbertus, mncp. 74. 
Helmbert 124. 
Helmcoz, s. Helmgozus. 
Helmericb, -ricus, llelnuib 43. — - abb. 

Elwac 357. — iudex 268. — vasall. 

Lndov. reg. 116. 
Helrager, -us 47. 140. 399. 
Helmgozus, Helmcoz 34. 118. — diac. Fuld. 

133. 
HelmsUt, bad., 148. — baier., s. Haia- 
bi ngestat 
Helzoltus 94. 
Hemicbo, s. Emicbo. 
Hemilo, s. Emilo. 
Hemma 187. 376. (vgl. Imma.) 
Hemminbab, Himkmeh (?) 1 10. 
Hemmiugesbans, -busen 408. 409. 
Hemmo (vgl. Immo) 395. 400. — abb. 

Kamberg. 395. — mncp. 159. — mnl. 88. 
Henenberg, s. Henneberc. 
Henesbabc, rivus 317. 
Hengesfelt 134. 4 10. 
HengiloDbeim, s. ingelheiwi. 
Heninberc, s. Uenneb. 
Uennau^ s. Uebinboua. 
Henneberc, Henenberg, Heninberc (U^mn^ 

kerg), Boppo comes de — 264. — Gote- 

boldus comes de — 308. — Gotebolt 

de — , iogeuuus 313. 
Henno 78. 

Hefpensehwtmdj s. Heibenswanda. 
Herbertingas f Arbertingas , ^agrebertingas, 

Harbsittinga , Haribosting , Utrkrtek^ 

Ungern 18. 20. 24. 145. 166. 
HerhtrHngen, s. Heriprebtinga. 
Herbipolens. dioec, s. "Wirzeb. 
Uer^reehHngem, s. Herbertingas. 
Hercbanfrid, s. Ercbanfr. 
Herebert, -ns, s. Herib. 
Herebold, s. Heribald. 
Heregöwa, Herekeane, s. Eritgmu. 
Hereman, -nus, s. Herman. 
Herestbeim (vgl Eristein) 267. 
Hergertkaehj s. Herigoldesb. 
Heribald, Herebold 31. 170. 



Heribert, -ns, -pert, -ns, -bret, -preht 
-pret, Haribertus, -pertos, Herebert, -üb 
10. la 30. 71. 82. 84. 105. HR 121. 
134. 169. 195. 196. - canceU. imper. 
234. 235. - diac. Wisenst 161. 

Heribrant, -ns, -prandus, Herprant 36. 48. 
56. 58. 145. 165. 

Herifrid, -|i8 1.1. Ua 

Heriger, -us, Heriker 70. 81. 82. 90. 97. 

loa III. na 120. 137. i69. i84. 186. 

Herigoldesbaeb CUergm'Mhmek) ^ Friderich 

de — 365. 
Herilindebaim , HerUindaim , Hmrtkeim (?) 

102. 190. 
Heriman, -nus, s. Henn. 
Herimar, -us 50. — pbr. Wisenst 161. 
Herimont, subdiac. 8. Gall., cbart scr. 137. 
Herimot, Herimoat 97. 107. 
Heriolt, Harioldas, Hariolt (vgl. Heroldos) 

23. 65. — pbr. S. Gall., cbart scr. 46. 
Heriprebtinga, UerkerHngen 142. 
Herirat, -us, Hariratus 7. 90. 115. -— Co- 
lon. 16. 
Heriouart, monacb. Wisenst 161. 
Herkenmare-, -marisbusa, s. Erckenmaris- 

busen. 
IfeWAet», 8. Herilindebaim. 
Herlibacb, s. Erlebacb. 
IfeWiflif«», 6. Horning. 
Herliup, mncp. 68. 
Herman, -nns, Hari-, Here-, Herimannos 

124. 137. 186. 259. 272. BOB. 338. 

412. — adv. Petersb. 267. — aeps. 

Colon. 320. — cancell. Heinr. IV. 285. 

286. — com. 209. 263. — comiut ejus 

330. — diac. Fuld., idem cbart scr. 133. 

— dux 211. 241. — adv., fil. Heinr. 
nep. Conr. II. reg. 262. — eps. August. 
334. 357. — fr. comit Adelberonis de 
Areburc 355., Heinrici, Bawar. duc. 268 

— mncp. 15. — marcbio 343. 348 356. 
358. B69. 371. 382. - pbr. 408 — 
pbr. Wisenst 161. — serviens ducis 
Heinr. Noric. 377. 

Hermenlindis 18 

Herminnolf 169. 

Herodes 279. 

Heroldus, Heiroltb (vgl. Erolt n. Heriolt) 

266. 308. - mnl. 264. 
Heroltosbacb, rivus, HoMaek 259. 
Herrmkerg, O.A. , »16. »18. »80. B07. 
Uerrenmimtmem^ s. Zimbra. 
Herroih, Ok-, Vntj s Roto. 
HerstaU, s. Haristalium. 
Hertfeld 304. 
Hertinc, s. Hartinc 
Hertmannus 31. (vgl. Hartm.) 
Hertuigus, s. Hartwic. 
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Hertwin 289. 

He$elwang0H, s. Hesilianane. 

Hesendal, üe$$enthul 404. -- Graft de — 

399. — Egesbertus de — , mnl. S. Nicol. 

Kamb. 403.. — Suigger de — 396. 
Hesiliuaanc, Hetelwangen 44. 
Heso S6. (vgl: Ehso.) 
Hessen, Cfrh^., 193. 400. 
Bessenthal, s. Hesendal. 
Hessinas, com. in comitat. Salichgonae 246. 
Hesso, comes, comitat. ejns 273. 
Hetenesbach 98. 
Hetsilinga, s. Ezelingas. 
Hetti 57. 60. 169. - pbr. S. Qalli, chart. 

Bcr. 57. 60. 
Hettinns 54. 
Hetto, 8. Hatto. 
Hetzlinswiller, s. .Atzelenwiler. 
Heuberg 169. 170. 
Heuchlingen, s. Hachilheim. 
Heudorf, Bertoldns de — 297. 
Henruti, Höhenreuie 265. 
HeuHngsheim^ s. Hatiugesh. 
Heuindorf, s. Hebind. 
Hezelinns 412. 
Hezelo, Hecelo (vgl. Ezilo), comes 250. 251. 

268. 272., comitat. ejus Tuvergooue 268. 

— ppus. Spir. 340. 
Hglaftirnun, s. Cbluftarnon. 
Hibo 46. 

Hieri] 39. 

Hierosolimitana yia 376. 

Hierusalem 384. 

Hilarus, Ilaras, S., confessor, 18. 20. 

Hilbirat 84. 

Hildebaldus, Hildibaldus , -boldas , -bolt, 
-pold, Hüte-, Hiltibaldus, -bold , -ns, 
-poldns 36. 46. 70. 136. 145. 152. 
172. 411. — adv. S. Gall. 181. 184. - 
com. 181., ejus comitat. Para 231. 247. 

— eps. Guriens. 220., 'Wonnat. et can- 
cell. reg. 226—30. 232. — missus 167. 

Hildeberga, s. Hitta. 

Hildebrandns, Hildibrandus , -brant, Hilti- 

brant, -prantns 48. 97. 111. 168. — 

adT. S. Galli 174. 179. 180. 183. 
Hildericns, s. Hilterich. 
HUdibolt, s. HUdebaldas. 
Hildiburc, HUtipuruch 114. 183. 
HUdlfrid, mncp. 116. 
Hildilenda 16. 
Hildradas, s. Hilterat. 
HUrisbach (UiMaek) , Eberhardus de — 

355. 
HUt, mite, Hilto 109. 128. — mncp. 159. 
Hiltebert, HUta-, Hiltibert, -as, Hiltibreht, 

-pert, -US 50. 128. 183. — acap. reg.. 



Mogunt. aeps. 210. — mncp. 159. -^ mnl. 

88. — sery. 29. SO. 
HUteneswilare , HUtenis- , Hiltiniswilare, 

HUiensweiler, 347. — Amoldas de -* 

342. 375. 
Hilterat, -as, Hildradas 19. 20. 153. — 

Chart. S. Gall. scr. 134. — com. 19. 20. 
Hilterich, HUterih, Hiltlrih, HUdericns 65. 

118. — mnl. comit. Amolfl 202. — rex 

325. 
Hiltesinga, Hilzingen 241. 
Hiltigast 195. 
Hiltigerus, -gaer-, -gaems 45. 46. — adv. 

S. Galli 182. 
Hiltimunt, mncp. 25. 
Hiltine, HUtini 97. 183. 
HUtipuruch, s. Hildibarc. 
HUtolf 48. 56. 
Hiltnuinas 147. 
HiMngeHy s. Hiltesinga. 
Himkaeh, s. Henmünbah. 
Himihoh 44. 
Hinolobe, mncp. 14. 
HintersUinhaeh 257. 
HiniereteUenried, s. Stelinanriedt. 
Hipfeltberg, s. Hnbilberc. 
Hippolftus, s. Ipolitns. 
Hiranhartus, iudex 48. 
Hirflnc 168. 

Hirmilbrannin 296. 341. 
Hirmingardis, s. Irmingarda. 
Hirminger 169. 
Hirminmaris, notar. reg. 100. 
Hiro 122. 
Hirsmi, Hirsangia, -awgia, -owa, Hyrsan- 

gia, Hirsaugiense monast 276. 279. 281. 

284. 305. 334. 338. 365. 381. — abb. 

Brano 344., G(eb^ardus) 335., WUlehel- 

mas 284. 
HireehfeldeHt s. Hfrznelden. 
Hirtzbach, Hyrtzbach 256. 
Hirzuelden, Hirtehfelden 393. 
Hisanbret, Hisinbertus, s. Isanbert 
Hisger 84. 
Hisoluestat, -stath, -stah, Ysolaestat, Eihel- 

Mtatt 308. 392. 
Hitherius (cancell. Garoli reg.) 24. 
Hito, s. HUto. 

HitU, „sive Hildeberga'' 16. — mncp. 160. 
Hittenhona, HüUikon 265. 
Hitto, Hito 24. 250. — com. 69. 86. 93. 
Hiuto, Hiatho 21. 62. 64. (vgl. Hnito.) 
Hlauppa, s. Laufen. 
Hladouuicas etc., s. Lndovic. 
Hoadalhart, s. üadalhart. 
Hoberendorf, s. Obemdarf. 
Hocbbure, H9ehberg, Gr.y 259. 
Hochdorf y 8. Hohdorf. 



HoehmöstingeH, s. Homessingin. 
Hochstedi, Hohstedi, 8. Joktmn-'HüehMt 

226. 
Hoekiänn, s. Hohentenne. 
Höekberg, Gr., s. Hochbare. 
HöehMt, S. Johmmn", s. Hochstedi. 
Höfendorf^ s. Hebindorf. 
Höhenreuie^ s. Heuruti. 
Hoensteta, s. Hohenstetin. 
Hotbiegen, s. Bügen. 
Hofense monast. 881. 
Hofenheim, bad. B.A., 149. 
Hofe, s. Ufhoaa. 
Hofweier, s. Houewilr. 
Hohdorf, Hohdorof, Hoehdorf O.A. Wald- 

see, 63. — O.A. Wibl. (?) 178. — luzeni. 

AmtA 881. 
Hokenberg, s. Hohinberc. 
Hohenbnrg Homburg, a. Main, 37. 230. 

236. 258. (vgl. Honburc.) — L.G. 408. 
Hohenentrmgen, s. Antringen. 
Hohenhart, Gnonrat de — 374. 
Hohenlandeberg, baier. Hrrschg. 108. 
Hohenoaaa, Honen 209. 
Hohenroth, s. Rote. 
Hohenstat, Hohonstat, Hohenetett, O.A. 

Geisl., 159. — O.A. Hall, 395. 
Hohenstegen 264. 
Hohenstetin, Hoensteta, Honistetten, Hon^ 

etetten 125. 241. 330. 
Hohenetoffeln, s. Stoflln. 
Hohentenne minus, Hochiänn 256. 
Hohentwiel, s. Duellus mons. 
Hohenwanc, Hainricus de — 373. 
Hohinberc, Hohenberg 308. 
Hohinburc, s. Honbnrc. 
Hoholt, Höholth 308. 400. 
Hohonstat, s. Hohenst. 
Hohstedi, s. Hochstedi. 
Hohunsteti, Heinetette» (?) , Krähenhein^ 

etetten (f) 44. 
Holda, mncp. 116. 
Holebertus 20. 
Hollenbaeh 87». 
Hollfeld, baier. L.G. 86$. 
HoMaehf s. Heroltosbach. 
Holzgerninga, Holzgerlingen 243. 244. 
Hol%hüueen, s. Hoolzaim. 
Holzkiriha, -chiricha, Hol*kirehenA(}ß. 409. 
Homburg, a. Main, s. Hohenbnrg — , bad. 

B.A. Stockach, s. Honbnrc — , rhbr. Kant 

St., s. Hunebarc. 
Homessingin, Hoehmöeeingen 315. 328. — 

Gundeloch de — 363. 
Homolinbarg, s. Hamolnnborg. 
Honeu, s. Hohenouna. 
Honbnrc, Hohinburc (IToflM^ifrf), Bertoldns, 
Bertholt de — 316. 364. 

65* 
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Homdingen, s. Huntiogun« 

Honistetten, s. Hohenstetin. 

HonoriQB pp. II. 358-60. S$l. 366. 367. 

369. 371. 372. 385. - m. 89, 859. 
HwMUHen^ 8. Hobeustotin. 
Hoolzaün, Hol»kawen (?) 28. 
Hopfov {Hoffmu), Wem de — 329. 
Harh^ 8. Horr a. Horwe. — O.A. $, 99. 

85. t»$. 189. 880. 864. 
Hörbare, Horebarc, Conradns comes de — 

355. — Cbno de — , Waltherus de — 381. 
Horegeheim, HorkheiMj od. HorrheirnZZi- 
Horlngus, comes 93. 
Horkheim, s. Horegeh. 
HonüDg CBeriimf0H), D. de — 373. 
HorrhetMy s. Horegeheim. 
Horscolfus, nmcp. 74. 
Hortenburc {Ortenhirg), Adelbertue de — 

300. 

Horv {Hork, O.A.St.), Cüno de — 329. 
Horwe, Hark, O.A. Ravensb., 293. 
Hosenhnsen, Hesse-, Hossenhusen, monast., 

Tille, B. Ocbsenh. 
Ho$Mrehj s. Husecbirche. 
Hostiensis eps. Lambertas 345. 356. 
Hoaerdorf (Okemdorf^ baier. L.O. Rain), 

HeinricQS de — 300. 
Honewilr, HoTiwilar {Hofweiher), Bern de 

355. — Sigeboto de >- 329. 
Hrambert, -us, s. Ramb. 
Hramgaaginsis pagus, s. Rangeaae. 
Hrammanc 48. 
Hretia, comitat., s. Rhaet 
Hroadbertas, s. Ruppertos. 
Hroadtrid, s. Ruadfridus. 
Hroadgaer, s. Radegerui. 
Hroadhob, Hrotoch, s. Rodboas. 
Hrosbacb, s. Rosbach. 
Hrothoch, s. Rudhous. 
Hroadpertos, s. Ruppertas. 
Hraadharias, comes 90. 
Hruadberus 48. 
Hmadlant, s. Hraotlaud. 
Hraadonas 26. 27. 
HraadUc 58. 
Hraodbart, s. Rath. 
Hroodioinga, s. Riedliagen. 
Hraodolfus, s. Radolfüs. 
Hrootbertos, s. Rappertas. 
Hraotgarius, pbr. Fuld., s. Radeger. 
Hraotland, Hraadlaut 55. — mncp. 116. 
Hraotleicbos, diac. Fald. 133. 
Hrootmar, s. Raadmar. 
Haadaluuart 157. 
Haatto 157. (Tgl. Hoto.) 
Habaldas, -paldus, -pold, Happoldas, Hac- 

boldus, -pald, -poldas, Hugibold 64. 67. 



136. 140. 196. - diac. card. 384. — 

pbr. 144. 152. 
Hubechenbercb, Hobecbiinbach, Hükeehem- 

ker§ 293. 895. 
Hubllberc (Hipfelekerf (?}9, Werner et 

fr. ejus Egelolfus de — 347. 
Huc, s. Hugo. 
Hucboldus, 8. Hubaldus. 
Huchilheim, Uemeklingen (?) 272. 
Hucpald, -poldas, s. Hubald. 
Hübechenher§^ s. Hubecbunberch. 
Hüfingem, bad. B.A. 91. 150. 178. 194. 

818. 
Hü§elheim, s. Hug^nshem. 
Hünfeidj s. Huniofeld. 
Hümhen, s. Huniobam. 
Hüningen 871. 
Hürhei, s. Humrele. 
Hürken, s. Huruia. 
Hüilikon, s. Hittenhoua. 
Hüiilin§enf s. Ilutlinga. 
Hog, 8. Hugo. 

Uugenshem, HügMheim 330. 
Hugibertus, Hugipert, Hapert, -ns, Upertas, 

25. 26. 44. 49. 50 82. 128. - pbr.S. 

Call., Chart, scr. 14. 15. 
Hugibold^ 8. Hubald. 
Hugo, Hug, Huc 6. 7. 118. 196.206.393. 

— cancellar. Hladovici imp. 116. 118. 

— comes 818. 314., in comitatu Gle- 
huntra 243. 

Huito 21. (vgl. Hiato u. Uoito.) 

Hulma, 8. Ulma. 

Humbert, -us, Hunbertus, Hounpertas, Hunc- 

pertus, Humbrath 30. 40. 90. 105. 120. 

289. 410. ~ cancellar. Ueinr. lY. 300. 

327. — diac. 410 
Hamburg, s. Huneburc. 
Hunberc, s. Zunberg. 
HuDcpertus, s. Hambert. 
Hundinishaim 18. 
Huneburc, Huniburc, Humbnrg {Hunekur§, 

eis. Bez. Zabern; od. Homhirg {t) rhein- 

baier., vgl. Honbnrc), Volmarus, Folma- 

ras comes de — 338. 355. 382. — Yol- 

marus fll. ejus 338. 
Hunemburg, Hunnem-, Hunnenburg, „iaxta 

rlvum Murra" 87. 88. 
Hangersperc, Hungerkerg 323. 
Huni 71. 

Hunibure, s. Huneb. 
Hnnidanc 169. 
Huningen, Heiningen 382. 
Hnniofeld, Hunifelt, Hünfeld 408. 409. 
Hunioham, Haniham, Hümkmn 408. 409. 
Hunnenburg, s. Hanemb. 
Hanolf, -ns 68. 123. 184. 161. 
Hunolt, -US 103. 106. 124. 163. 268. 



Honpold 113. 114. 

Honratos, pbr. Fald. 133. 

Hnntingnn, Hendingen 90. 

Hanuuart 61. 170. 

Hnnzo 161. 

Htiflnc 140. 

HOlderich 11. (vgL Ulricns.) 

HOzmannns, eps. Spirens. 83. 85. 

Httpaldus, 8. Hub. 

Hopert, -US, s. Hugibert 

Hupold, 8. Hubald.. 

Hapoldescella, Zeil, CA. Leutk. 144. 

Huppoldus, 8. Hubald. 

Haraldus, s. Uraldas. 

Hurbach, Auerkuch 98. 

Huroia, Humia, comiut, Hürken 24. 8S. 

Hnrwele, Uurwelo (HürkelJ^ Wcherinoe, 
Pilgerinos de — 380. 

Husa, Zwingelhmueen 223. 

Husan, 8. Hasen. 

Husecbirche, Hoeekirch 311. 

Husen, Husan, Husln, Husan, Hmueet^j 
bad. B.A. Hüflngen, 194. — bei Massen- 
bach 352. — ob Ursprlng 323. — Ar* 
noldus de — (baier. L.O. Mindeiheim?) 
280. — Liutbrandns de — (a. d.Wünii) 
260. — Rötmannus de — (DA. Rotweil) 
315. 328. 354. 361. — Raggerue de — 
et fr. ejus Heinrichus (bei Hall?) 289. 

Haso, 8. Uso. 

Husun, 8. Husen. 

Hutingesheim, HeuHngeheim 223. 

Ilutlinga, Hüiilingen 256. 

Huto, Hatte (vgl. Haatto) 82. 121. — 
mncp. 14. — servus U. 

Uuttlnaillare, UtUfgl 90. 

Huunpertus, s. Humbert. 

Huuadal 157. 

Hymmo, s. Immo. 

I9 J nnd Y. 

lacob, -US 161. ^ diac. S. GalL , chart 

scr. 33. — S., apls. 254. 
lactatus 1. 

lagas, Jaxl, die, 256. 
lagasgeuai, -gowe, Jaxtgmu 192. 272. 
lagasueld, Jexifeld 888. 
lanogde, mncp. 14. 
Jexl, 8. lagas. 
Jmxtfeld^ 8. lagasneld. 
JextgeUf 8. lagasgeuai. 
Ibach 293. 

Ybarechheim, Ohrigheim 221. 
Icho 182. 

legersbeim, tgerekeim 392. 400. 401. 
lelunc 168. 
lendan, Jemdaeh 332. 
Jettenimrg, s. Gathenbrngge. 
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Iflnnnilare, ifwyl 90. • 

Ißingen, Ol., ünL^ s. TfeningA. 

Igelkeim^ s. Ugelenheim. 

Igelstruty B. Igilistruoth. 

tgenhmm, s. legersh. 

Igilistraoth, /f eiffmf 272. 

Ikilinheixn, ikMeim (?), BteUheimj Ok., 

ünty (?) 192. 
IlargoYT«, Ilregenue, comltat, tUergau 

UO. 265. 
Ilaras, S., 8. Hllaras, 
Ilcichi, comitat 381. SSM, 
UisYelt, H§feld 331. 
lü, die, 919. 

Hier, die, 297, 899. 875, 877, 
lUereichen 877» 
tUergau, 8. lUrgowe. 
llUngaD, Illingen 255. 
Ilregeaae, 8. Ilargowe. 
Ilsfeld^ 8. Ilisvelt 
Imicho (Tgl. Emicho) 171. 
Imidanc 112. 184. 

Imma (vgl. Hemma) 34. — nmcp. 48- 
Immeleshasin, ImmeUhäueer Hof 318. 
Immendingen, s. Immlnd. 
Immenstadty baier. L.O., 906. 988. 998. 

996. 
Immindingen (ImmendJ, Immo de — 330. 

— TradewiDU8 de — 333. 

Immo, Ymmo, Hymmo (vgl. Hemmo) 4. 13* 
2a 52. — abb. S. GaU. 226. — cleric. 

381. 
Impßngeny s. Emphlngen. 
Ingelfingen, s. Ingiluingen. 
Ingelheim, Engelheimb, Engilbeim, Engl- 

linhaim , Hengilonheim , Inghllinhaim, 

Ingiliohaim, -heim, Ingilnheim, lugolun- 

heim 67. 96. iOO. 101. 190. 192. 203. 

204. 232. 
Ingeresheim, Ingiris-. Inginhelm, Ingere^ 

kwm, Gr., Kij 223. — Bertholdus de — 

383. — Bertholfüs de — 382. — com. 

Eberhardus de — 264. — comiutus 276. 
IngeslDgen, ineingem 392. 
Inghilinheim, Ingllin-, Ingilnheim, 8. Ingelk. 
Ingiluingen, Ingelfingen 392. 
Ingoltesnuie, EngeUwiei 86. 
Ingulanheim, 8. IngeüL 
Inno 128. (vgl. Enno.) 
Innocentias pp. II. 383—87. 
JöMingenf s. lohanningen. 
lohannes, card. 68. — card. diac. 306. 310. 

311. 314. 328. 337. — card. pbr. Üt. S. 

Crisog. 345. — dec. in Oerengowe 984. 

— diac. S. Gall. 25. — dUc. et biblioth. 
Rom. eccl. 343. — eps. Gonst et abb. 
S. Gall. 6. 15. 25. — eps. Spir. 3ia 
320. 325. 33 b - mgr. 289. — «ciin. 



region. et notar. sacri palat (Romae) 337. 

— S., bapt in Gollenh. 101. 190, in 

Iphofen 102.190., ejns reliquiae in Geh- 

ring. 254. — loh., S., et Paul. (Romae) 

384. 
lohanninfpi, Jöhlingen 324. 
lofgiae, S., s. Georgine. 
Iphahofa, -hofe, Ippihaoba, Iphofen 102. 

190. 192. 
Iphgewi, Iphlgeune 190. 192. 
Iphofen, Ippihaoba, s. Iphahofa. 
Ipolitua, Ypolitus, S«, 18. 20. 
Ippingen, s. Egipetingun. 
Iiempurch, mncp. 380. 
Irlinch, Irflngus 118. -* hospitar. S. Gall. 

162. — ppns. S. Gall. 156. 
Irimpert, Innp. (vgl. Erimb.) 113. 114. — 

pbr. Wisenst. 161. 
Irinc, IriDg, Iringus, adiac. (Const.) 233* — 

cllens S. KU. 3l3. -- com. 193. 
Iringeshnsen, Bhringehmuen 402. 
Irminch 118. 

Irmindecan, -dekan 34. 52. 
Irmingarda, -gart, Ermengardis, Hirmlngar- 

dis 18. 19. 20. 267. — abba. Bnchoviae, 

Ludovici reg. fllia 149. 150. — fllia 

Adalberti comitis de Chalawa 276. 
IrmiuharduB 114. 
Irminperht, Ermenbertus 15. 140. 
Irreee, s. Ursinun. 
Irrsingen, b. Üreingen. 
Irsinc, Irsingus 82. 167. 164. 
Irslingen, 8. Ursilinga. 
leaac, chart S. Gall. script 147- 
Isanbert, -us, -bret, -breht, -pert, Issin-, Hi- 

sinbertus, Hisanbret 14. 15.42. 43.50.59. 

62. 64. 90. 105. 128. 153. 161.206.- 

servuB 11. 
Isanbirga 118. 
Isangrim 154. 
Isanhardns, -hart, -us, Ysanhartns 48. 54. 

71. 104. — mncp. 159. 
Isanharins, -heri, Ysanhere 21. 113.207. 
leanricns, Isanrih, pbr. 203. 204- 
Isenesheim, Ysenea-, Iseinsheim, £tm- 

heimy Oh.y Unt., 14a 212. 
leingeny s. Ueingun. 
Isininga, Eielingen 160. 
Isininun, lainun (leng), Manegoldoe oomes 

de — 322. — Maneg. com. et ill. ^Ub 

WolaeraduB de — et de Alshasiii 370. 
telingen, Pfarrei, 167. 
leny 146. (vgl. Isininun.) 
Yso, monach. S. Gall., chart scr. 139. 
Ysoluestat, b. Hisoluestat 
IssinbertuB, b. Isanb. 

Ita 307. — coDiJ. Lintolfl, Ott I. fllU 211. 
IttUngen, b. Udilingon. 



Inbaan 6a 

ladaeomm curtes in Spin 340. 

IndaB, traditor 225. 279. 

ladda, coguata lohannis Spir. epi. 320« 

lodintha, Indinta, ludita, Heremanni marclu 

«X. 348. — Welfhardi, Welfonis dac. nx. 

300. 302. 808. 310. 
luhchnssa 44. 

Inngingen, Altrich de — j280. 
lunilla, S., 358. 
lunzila, Arnold! nxor 347. 
lustina, S., (Romae) 384. 
luto 51. 

Ivo , diac. card. S. Mariae in Aqniro 387. 
ivrea 899. 



KadelhohuB, s. Cadaloh. 

Kämthenj s. Carinthia. 

Kaganhart, -us, s. Caganh. 

Rahenberch mons, s. Kamberc. 

Kmeerehaeh 960. 

KeieerelmnUm, rheinbaier. Kant, 891. 

KaieeretuM, Kant Aargau, 846. 886. 

Kalentin, s. Gallindin. 

Kalewa, b. Calwa. 

Kaltkrunnen, s. Chaldebranna. 

Kalteneundheirny s. Sundh. 

Kalienweetheimy s. Westheim. 

Kaltinbrannin, Kaltobr. 362. 363. (vgl 
Chaldebranna.) 

Kamberc, Camberc, Kahenberch, Cotnkurg, 
Kloster, 986. 398. 400. 402. — abba 
Hartwigus 400. — eccla. 30a 391. 392. 

— mons 287. — oppidnm 361. — 8. 
Nicolaus in — 394. 395. 399. 400. 402- 

— Kambergensis eccla., K-se coenob. 
391—93. 395. - {Sehemlnmgekuehf 
Combnrger, 389-405.) 

Kamburc, Burchardus comes de — 263. 264. 
Koppiehäueem, b. Cappis. 
KaraluB, s. Carolas. 
Karaman, -nns, b. Caram. 
Emrkueh, s. Charabach. 
Kmrlehirg, s. Karlobugo. 
Karlmannns, Karlo-, Karolom., s. Carlom. 
Karloburgo, Charlaburc, KurMmrg 102. 191. 
KurUtadij baier. L.G., 108, 401. 408. 
Karlus, Karplns, 8. Garolus. 
Kmeiei, s. Castellnm. 
Kuteensiein, s. Cazzenst 
Kebasinde 41. 
KeMen, b. Chelnn. 
Keilo 50. 186. 
Kelinga, b. Ailingen. 
KeUmünm, b. dementia. 
KeltesnuiB 44. 
iKembyz, Kemie, Gr.^ 271. 
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Kemmont, s. Gemmandus. 

K^mftm^ I. Campido. 

JTmiIMm, «. Candldam, «d 8. — . 

JiMMliif e», s. Cbenzlng«. 

Ktpflngen, CephlDgin, ChefBncin, Kiffm§0m 

293. 302. 
Kerbert, t. Gerb. 
Kerboldas, s. Gerb. 
Kercho, s. Gericho. 
KerhATt, s. Gerb. 
Kerbo, Kericbo, f. Gericbo. 
Keritbo SO. 
Kerobe 153. 
KeroIdaSf s. Gerold. 
Kerpret, b. Gerbert 
Kerranc 171. 
Kersinda, s. Gers. 
Keraaic 170. 

Kessaeh, Ok., Uni., s. Cbessaba. 
Kesiwylf s. Cbezzinnillare. 
Ketto 128. 
Kezzo 172. 
Eikurg, Kyhurg ^ Amt, U$, - Grafen 

von — BSt. 
Kienbacb, rivas, 148. 
Kieselbronn, s. Gussilbmnnin. 
Kilberc, s. Kirebberg. 
KUekkerg 947. 
KilianuB, Kylianns, S., martyr in Wirzib., 

37. 66. 192. 230. 236. 240. 258. 262. 

266. 399. " ejus clerus et fam. 263. 

— ejus clientes 313. — decimae 393. 

— eccla. 234. — mnles. 264. 404. ^ 
K. atque Georgias, S., (in Babinb.) 243. 
245-47. 

Kinhüchj 8. Cblenbacb. 

Kinzicba, Kynzicba, Chinzecb, Cbinzicb, 

fluT., Minnig, die, 317. 362. 
Klnzzihiu, Kinclche, abgeg. O. in Knrbess. 

40a 409. 
Kirekkerg, Kiric- , Kirlcb-, Kiribperc, 
-percb, Cbirchberc, -bercb, -berk, Cbirlcb- 
berk, Cbilperc, Kilberc {Okerkirehkerg, 
a. d. liier), Eberbardns, Heberbardas, 
eomes de — 375. 377. 380. — Hart- 
mannns comes et fr. ejus Otto de — 370. 

— Hartmannas de — 297. — Hartman- 
nns de — , fll. comitis Hartm. 342. — 
Otto de — 297. 341. 380. — Popo co- 
mes de — 381. 

Mirehkierlingen, s. Pilaringas. 

KirehMtellinsfurt 247. 

Mirehhurdi 149. 

Mirehha$el, s. Hasalacba. 

Kirehkausen 149. 

Kirehheim, Kyrcbaim, Kirichbeim, Kirihc, 
Kiri-, Cbiribeim, am Neckar 240. — 
baier. Herrscb.G. 99$. — baier. L.G. 



Winb., 102. 190. — in pago Snlicbgoone 

246. ^ O.A. Ehingen, i. Chilicheim 

— unter Teck, St. 213. 220. 275. — 

O.A. 19». 807. 
KirehMehlsümf s. Sletln. 
Kirichbach 148. 
Kirichbeim, a. Kirehheim. 
Kiricperc, Kirichperc, s. Kirchberg. 
Kirihcbeim, Kirihheim, s. Kirchheim. 
Kiriperc, s. Kirchberg. 
Kirufrid 84. 
Kisalfridus, s. GisalfV. 
Kisalberi, s. Gisalherus. 
Kisalmarus, Kiselmams, s. Gislamami. 
Kisalperht, -pertus, s. Giselbertns. 
Kisalpol Kiselbold, s. Gisalbald. 
Kisilbret s. Giselbertns. 
Kisildnid, mncp. 138 
Kisilolt 151. 156. 163. 170. 172. 
Kiso, Kisonus, Kisuuus 30. 128. 
KiMtUg 16S. 
KisuDus, 8. Kiso. 
Klettgau 881. 
EUngen, s. Cheneiogun. 
aingenhaeh, Bach 857. 
Kiupemf 8. ChlufUmon. 
Knetnenweiler, s. Chnnzeuilare, 
Koeher, F/iMt, b. Chochina. 
Koehergau, 8. Chocbengowe. 
KoeherMteUen, s. Steten. 
K9ndring€ny 8. Chunringin. 
Köngenj s. Chnniogin. 
Känigskaeh, s. Chuningesbacb. 
Königthofen, fiteulr., im OrakfMy L.G., 

8. ChuDingeshofa. 
Kof fingen j s. Kepf. 
KöMing^ s. Cirnizinga. 
Komhirgy s. Kamberc. 
Korbe, Corbe, Korb, bei Widdern 405. — 

O.A. Ravensb. 293. 
Kotttfiel Z57. 
Kozpertus, s. Gozb. 
Krihenkerg, s. Krayenb. 
KrihenheimteiUny s. HohunstetL 
KrmiehgmUy s. Greihgowe. 
Krtmiheimf AU^, s. Crutheim. 
Krautheim, bad. B.A. 408. 
Krayenberg, Krähenkerg 293. 
Krecgowe, 8. Eritg. 
Krehenkerg, s. Chreginberc. 
Kreehaehy s. Chresbach. 
Kretgow, s. Eritg. 
Kreunnaehy s. Cruczenacb. 
Krumbaeh, s. Gruminbach. 
Künnelsau, s. Ctinzelsbowe. — O.A. Z2Z. 

866. 867. 878. 898. 896'- 98. 408. 

404. 405. 
Kufpingen, s. Chnppinga. 



Kgkurg, s. Kib. 
Kylianns, S., 8. KU. 
Kynzicba, 8. Kin. 
Kyrchalm, a. Kirehheim« 



Laienkurg, bad. B.A. 9. 1$M. 

Lafen, f. Lmufen. 

Lagnsneld, 8. lagasneld. 

Lahha, sUva In loco qui dicitor — 29. 

LaibolftiB 29. 

Laiehingen 161. 

Laima, Ünv. 18. 

Laimaugawilare 11. 

LmimnoM, f. Leimonno. 

Lambertns, s. Lantb. 

Lamferieweiler, s. Lampolteswilare. 

Lampoldesbusen, L amf o lde hmmsem 392. 

397. 
Lampolteswilare (LamferteweiUr) , Ka- 

poto et tt. ejus Sigifridua de — 347. 
Lana, Ok., Mit., Vn., s. Lonnuo. 
Lanchasalachi, Landeehlaehi 90. 
Lancrein, 8. Langrain. 
Landau, rhbr. Kant 881. 887. 889. 
Landelhelmus 8. 
Landfrid 181. 
Landolt, Lantolt, -ns, Landoaldns 17. 54. 

11.3. 114. 182. — laicus 383. 
Landeehlaehi f a. Lanchasalachi. 
Langabardamm, -dorom rex, s. Longobardor. 
Langdorf, bei Franenfeld 189. 
Langedorf, baier. 409. 
Langenargen^ a. Argana. 
Langenowa, sup. et Inf., Langenau, Ok,, 

Vn. (s. aacb Nawa) 347. 
Langet^ehemmem, a. Schamem. 
Langensd, Langinse, Langeneee, Ok.y ün., 

185. — Heremannus et tt. ej. Rttdolfaa 

de ~ 347. 
Langenwangen 888. 
Langinse, s. Langens4. 
Langobardia, 8. Longobardia. 
Langobardomm , -darum, -torum, rex, a. 

Longobardorum rex. 
Langrain, Lancrein 293. 
Lanha, Lehn (?) 265. 
Lantbert, -us, Lantpert, -ns, -preht, -peret, 

Lambertus 21. 26-28. 47. ,137. 161. 

162. 169. — eps. Hostiens. 345. 356. 

— mncp. 48. 
Lantbold, -pold 3a 107. 
Lantharius 49. 
Lantheida, mncp. 39. 
Lantheri 7. — mncp. 36. 
Lanthems, mncp. 48. 
Lanthilt, mncp. 36. 
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Lantho, Lanto 130. — pbr. S. Gall., chart. 
Script. 55. 

Lantolt, 8. Landolt 

Lantperet, -pert, s. Lantb. 

Lantrud 183. 

Lantalitis 11. 

Larbach, Lohrhaeh 221, 

Lare, hohr 392. — domna IrmiDgart de 
— 403. 

Lateranam, Liiterani 386. — Lateranense 
palatiom 299. 304. 306. 309. 310. 314 
-316. 328. 335. 337. 343. 345. 353. 
354. 358. 360. 361. 367. 369. 372. 386. 

Lateria 26 t. 

huuhach, 8. Löbaha. 

Laubia, Lauben 97. (vgl. LÖbon.) 

Laudegarius, S., 196. 

Laufen <, Lafen, Lofen, Loufen, Loufln, 
Hlanppa , Louffa , Laufo , Loufo 44. 88. 
101. 190. 192. 240. 260.— Boppo Co- 
rnea de — 264. 374. — Cunradaa fll. 
eju8 374. — Grafen von — S75, 

Laupheim, Or.^ Kl., Loubheini} Loophaim 
21. 140. — O.A. 297. 298.810. 822. 
828. 842. 875-78. 880. 

Lauraeh, s. Lorecha. 

Laureacus, -cum, monast., 8. Loricha. 

Laorentias, pbr., chart. S. Gall. Script. 17. 

Lauter (vgl. Lutiraha), Fl. in Baiem 40^. 

Lauterbaeh, s. Loterbach. 

Lauterburg^ s. Luterbarch. 

Lautungen^ s. Lutilinga. 

Lautraeh 124. 

Lazarus, sepulcr. ejus 254. 

Lteh 800. 808. 

Legau 86. 86. 66. 68. 106. (vgl. Nibal- 
gauoe.) 

Lehn, 8. Lanha. 

Leiblaehj 8. Llubilanaha n. Liubillnuttang. 

Leideratus 147. 

Leimouuo, Llmawia, Itaimnmu 10. 119. 

Lengenweiler 296. 

Lengiuuanc, inferior 54. 

Lentherehaeelf s. Hasalacha. 

Lennburg, Bez. 88i. 

Lenzingon, Lienmingen 318. 

Leo, apostolicus (pp. m.) 146". — S., 358. 

Leobsunus, pbr. Fald. 133. 

Leodegarius, S., 407. 

Leodrabach, 8. Luterbach. 

Leenberg, O.A. 280. 

LeonlUa, S., 358. 

Lepraha, cella 145. 

Leubinus, mncp, 14. 

Leubo, mncp. 14. 

Leupagde, mncp. 14. 

Leotbertus, s. Liutbertus. 

Leulenbaehj s. Liutenbaeh. 



Leulerehaueen, baier. L.G. 894. 

Leulkireh, s. Liutchiricbon. 

Leutnig, mncp. 14. 15. 

Leutpaldus, 8. Liotbaldns. 

Lewinstein, Adelbertns com. de — 355. 

Libila, serva 80. 

Libo 62. 64. 

Llbolf 308. 

Liehtenfele, baier. L.G., 411. 

Liczilbah 410 

LiebeneUf s. Liubilinanc. 

Liebenrüti, Liebenreule 293. 

Liebger, ß- Mar. Wirzeb. nml. 313. 

Liela, Liel 218. 

Liele, Lieli 265. 

Liemarus (vgl. Liutmar}, aeps. Hammaborg. 
283, aeps. Premens. 320. 

Lienningen, s. Lenzingon. 

Liggertdorf s. Liuteresdorf. 

Llmawia, s. Leimouuo. 

Limburg, a. Lintb. 

Linco 12. 

Lindau, baier. , s*. Lintoua — Kant. Zü- 
rich, 8. Llndunouua. 

Lindunouua, Lindau, Kant Zürich, 218. 

Lingoniaca, Lingonica civitas 8. 357. 358 

Limburg, Limburg 262. — GrafHeinr. I 
von — 894. 

Lintoua, Lindau, baier., 166. 183. — L.G. 
174. 184. 226. 

Lintzgauge, Linzcauuia, -gauge, -gauue, 
-gauuia, -gauuua, -goue, -gouwe, Linzi- 
gaugo, -gauue, -keuue, Linzihkeuoe, Linz- 
gauginsis pagus 13. 22. 31. 38. 83. 83. 
129. 177. 181. 218. 346..— comiut. 
155. 265. 

Lien 136. 

Lipperteweiler, s. Linpretiswilare. 

Listillone, mncp. 15. 

Littifredus (vgl. Liutfrid.), pbr. card. tit S. 
lustine 384. 

Liubegheim 135. 410. 

Liuberat 132. 

Liubilinanc , Linbilinuuang , Liebenmu (?) 
155. 179. 

Liubilo, mncp. 48. 

LiubUnuaha, Leiblmeh 166. 

Liubolt, Lluboltus, s. Lintbald. 

Liubsind, mncp. 159. 

Liucelenburc, b. Luzelenbnrg. 

Lindulfns et Cono comites, s. Lintolflis. 

Liula, ancUla 29. 

Liuparat, mncp. 48. (vgl. Liutbert) 

LiuphUU, mncp. 29. 80. 

Linphli, mncp. 21. 

Liupolt, 8. Liutbald. 

Liupretiswüare, Lifperteweiler 380. 

Liupuuara, ancilla 29. 



Linraha, s. Lorecha. 

Liuta, mncp. 21. 

Liutbaldus, Liuboldns, -holt, -na, -polt, 
Liutboldus, -paldos, -pold, Leutpaldus 
90. 158. — acanc. Heinr. IIL et aeps. 
272., Heinr. lY. 273. 275. — laic. 383. 

— Über 374. — mncp. 15. 114. 
Liutbert, -ns, Liutpert, -preht, Leotbertus^ 

Lubbertus, Luipret, Lupreht 15. 40. 50. 

52. 174. 268. 411. - acappeU. CaroU 

reg. 77., Ludov. reg. 175. 177. 178. 
Liutboldus, 8. Liutbaldus. 
Liutbrandus, -prantus 40., Amulfl regia ca« 

pellanus 186., pbr. 199. — diac. LudoT. 

reg. 175. 176. 17a 
Liutchirichun, Chirichun, Leulkireh 106. 

123. — O.A. 86. 48. 61. 70. 97. 119. 

186. 144. 146. 161. 167. 166. 171. 

172. 180. 182. 268. 296. 812. 822. 

828. 884. 842. 874. 877. 878. 
Liutenbaeh (Leutenbach), Frideric. de — 

365. 
Liuteresdorf, Lt^^tfrtitorf 411. 
Liutfridus, Liutfred (vgl. Littifred.) 41 1. 412. 
Lintger, -gaems 5. 95. 
Liuthardus, -hart, -haitus 118. 121. — 

— diac. S. Gall., chart. scr. 163. — 
monach. S. Gall., eh. scr. 153. 

Liutharius 90. (vgl. Lotharius.) 

Liuthelm 115. 

Liuthols et Cono comites, s. Liudulfüs. 

Liuthorodh, Liuthoroh 57. 60. 

Liuthram 137. 

Liutmar, Ludimar 32. (vgl. Liemarus.) — 

mncp. 116. 
Liuto, mon. S. Galli, chart. Script 163.172- 

— mon. et diac. S. GaU., eh. scr. 170. — 
pps. S. GalL 195. 

Liutoldus, Lintolt, -us, comes, 128. 137« 

Liutolfesperc, Lulloleberg 151; 

Liutolftis, -tolfftis, -dulftis, Liuthols, Ln- 
dolffüs 30. 121. — aeps. Mogunt 89., 
cancell. Ottonis L reg. 214. 215. 217. 

— et Cono comites 298. 353. — flL Ot- 
tonis regis 211. / 

Liutpaldus, 8. Lintbaldus. 

Liutpert, s. Liutb. 

Liutpold, 8. Liutbald. 

Liutpot 36. 

Liutpreht, s. Liutbert. 

Liutrammesforst, comitatus 338. 

Liutrateswilare 10. 

Lintrichns, -cus (vgl. Lutterih) 108. 109. 

Liutsind, mncp. 160. 

LiutauarduB 217. 

Liuza, mncp. 195. 

Liauiho 134. 

Llwine, Hartwic de — 377. 
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liokdsngmUj b. Lobetanganoe. 

Lobehagde^ mncp. 14. 

Id^kmihmuem^ s. Lttbeohnsen. 

Lobetenganae, pagnt, Lökdemgmu 160. 

Lochen, Lochum 293. 

LocwUri, LoekweiUr 324. 

LodTicos, fl. Lndoviciu. 

liihrraek^ bad. B.A., »1$. 219. 

Lowenstein 960* (s. auch Lewlnst.) 

lawmthai 164, 

Lofan, B. LaafeD. 

Loh«n 125. 

JAkr^ 8. Lare. 

hohrhueh, s. Larb. 

Lollane, mncp. 14. 15. 

Loncobartorom rex, s. Loogobardor. 

Longobardia, Langobardia 125. 302. 808. 

Longobardoram , -darum , Loncobartorom, 

Langobardonim, -darum, -torum, Langa- 

bardanim rex 19. 20. 24. 29. 31. 36. 

48. 49. 66.: 
Lonnun, S. Georgii eccla. in — , hanUj 

Ok, Mit, Unt, 311. 
Ltoreh, 8. Loricha. 

Lorecha, Liuraha, Lmmraeh 288. 392. 
Lartnzen, s. Br«lda. 

Loricha, abbatia, Lanreacas, -cum, monast., 

Lweh 334. 383. 
Lotharias, Lotarina, Hlotharius (vgl. Liu- 

tharias) II. rex, 145. - UI. imp. 808. 

817. 381., rex 362. 8$4. 373. 375. 382., 

Romanor. rex 369. 371. 374. 
holhringen 146. 
Lotto 13. 32. 85. 111. 
L5baha, L5ba, Lmuhaeh 323. 379. — Ber- 

toldoB de — 378. 
Lonbheim, s. Lanph. 
LttboB {Ltmken, vgl. Lanbia), Bipertns et 

Uvolftüll de — 322. 370. 
Miawieof, s. Ladov. 
Lonfan, Lonfln, Louffa, Loofo, b. Laufen. 
Lonphaim, 8. Lauph. 
Lötoldeshasen f LvMJkoiittffi^ , LÖtoldus 

de — 330 

« 

Lozhilt, mncp. 36. 

Lubbertna, s. Liutbetl 

Lucas, pbr. card. tit. SS. lohann. et Pauli 
384. 387. 

Lucilonbnrch, 8. Luzelenbnrg. 

Ludimar, s. Liutmar. 

Ludolffüs, s. Liatolf. 

Ludovicus, LudoTTicus, Lodanaicos, Lu40- 
Ticus, -Tvicus, -wich, Luduuicas, Lodoi- 
cns , Hludovicus , Hlodouuicus , -uoigas, 
Hlodauuicus, Hlodeouicus, abb. S. Diooys. 
145 146. 166. - com. 289. — mnl. 
88. ^ a-) rex 84. 276. 408 (pios)., imp. 



79. 80-83. 86. 90-94. 96. 97. 99- 
102. 104—6. 109—12. 115-20. 138. 
141. 167. 190. 192. 409. 410., Ro- 
manor. 87. 89., Caroli UI. avus 252. 
253. - ai) rex 109. 110- 113. 114. 
121—24. 130-39. 141. 14Z 148. 144. 
145. 14$. 147. 148. 149. 151-55. 157 
-159. 163-72. 174-79. 180. 181., 
rex Alamanniae 145-, Alamannor. Alom. 
107. 108. 128., Alamannor., iunior 111. 
115., Amulfl aTUB 186. IST 189. 190., 
in orieuuli Francia HO. 133. 142. 149. 
150 156. 167. 169. 173. 175-78., super 
orientales regiones 161. — (III.) fil. 
Hludouu.IL 175. 177. 178-, rex 201- 
208. — (IV.) KtiMT 828.857. — rex 77. 

Ludualdus 3. 

Imdwigskurg, O.A., 8^. 828. 868. 

Ijüiter ff. 4, Hmt4, s. Luutra. 

lAUmMurg, s. Luzelenb. 

Lüttenkmrdty s. Lutzelenhart. 

Lufft s. Luoch. 

LuitirlDsehespahc 123. 

LmimhaussUf s. Lötoldeshusen. 

Lttbeuhusen (Lokemhausen) , Engilhardus 
de — 395. 396. 398. — Eogilbart et 
Roho fratres de — 399. 

Luoch, Lug 324. 

Lftdewicus, 8. Ludov. 

LuphuD, (Luffen)y Heinrich de — 362. 

Lupins, Lupinis, Lufmum^ Uayenfeld 347. 

Luppo 40. 

Lnpratsberg, 8. Bruwartesberc. 

Lnprtht, 8. Liutbert. 

Lut«rbach, (^tinhah, Leodrabach, Lmuier^ 
kack, O.A. Obemd., 11. 31. - Thal 329. 
-^ im Elsass, Kant Muhlhausen, 324. 

Luterburch (Lmuteriurg), Adelbertus Pa- 
latinos de — 376. 

Lutiling«, LmUlingen 44. 

Lutinhah, s. Luterbach. 

Ltttiraha, Lottiraha, ^y. (vgl. Lauter), JLff«* 
ier (Somm§rUmier) 259. 

Lutterih (vgl. Liutrichui), mncp. 159. 

iMitoMer§, e. Liuiolfespere. 

Lutwanga 232* 

Lutzelenhart, Lüintmk^rdi 279. 

tuQtra, Lutra, LüHer a. d. Hard 408. 40lk 

Luzelenburg , Lucilunburch , Liucelenburc, 
Adelgoz, Adilgoz de — 322. 370. — 
Wilhelmus coul de {Lütm§ihtr§ im El- 
sass) — 355. , 

Luzman, testis, 289. 



Mabeltricheim,^ s. Altertheim. 

MacelinuB, conversus eccl. in Backnang 383. 

Machalm, Maohelm, s. Maghelm. 



Machtcunda 68. 

Madalbert 185. 206. 207. 

MadalfretuB, chart S. Oall. Script. 136. 

MadalricheBsUt, Mßlrichiimdi 191. — L.G. 

108. 
Madalriehlstnmna , StreUf Ok., MU., ütU^ 

102. 191. 
Madins, pbr. 75. 
Maduncella, s. Mannncella. 
Mämlngen, s. Mammiogin. 
Mämnedarfy b. MaonindoriT. 
Maerolt, s. Merolt 
Magangoz, s. Meging. • * > * 

Maganra^a, s. Meginr. 

Maghelm, Machalm, -heim, Mahcalm 43. 
- 52. 59. 71. 115. 169. 171. 
Magiuarius 19. 20. 
Maginga Tilla, Jffffiifffi 94. 
Maginhosir 44. 
Magontia, s. Mogunt. 
Magulfus, pbr. S. Oall. 2. 
Mahcelm, s. Maghelm. 
Maht«rat, mncp. 159. 
Mahtfrit, S. Mariae Wlrzeb. mnl. 313. 
Mahtilt, Mahtilda, Matildis, mncp. 380. 

— soror Werinharil de Chilicheim 342. 

— ux. Conradi de Zwvilde 379. 
Mahtolf, mncp. 160. 
Maiehingen, s. Mouchlngan. 
Uailand 800. 

Main 198. 280. 259. 86$. 

Maiuhemheim, b. Berenheim. 

Mmimhardt, s. Meginhart. 

Muinniy s. Mogui^ia. 

Maio, Meio 82. -l chart. S. OaU. scr. 78. 

Maionis cella, MuunmeU (?) (vgl. Mannn- 
cella) 82. 

Mait€rthalf s. Meist4rs«le. 

Malbodesheim (MatmtMm)^ Dlemo de — 
260. 

Malbthradeheim, s. Altertheim. 

Malles, ^AfaU 302. 

MalmMheim, s. Malbodesh. 

MalSy s. Malles. 

Malsca, MaUeh 221. 279. 

Mammingin, Mimingen, Memmimgam 37ft. 
293. •• 

Manacaldus, Managoldus, s. Manegoldus. 

Manaliub 112. , 

Manegoldus, -golth, Manacaldus, -goAns 
17. 25. 308. — com. ^. 300. 316. 
364. — comiut. eJuB 23^ 330.,— ilL 
Maneg. de Rordorf 342. — palatiana com. 
366. 

Afaofo 407. 

MaAganpertoB 407. ' «. « 

Mangarus 407. 

Manüineshusan, l^endiithüfsm 378. 
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Wannkeim in. 

MaDDlQdoilT, mmmtdvrf 2j8. 

MmmmtU, i. )Iu>uDcalla. 

Hano, dtic 3. OdL, ehart. s«r[pt. 29. 

Muiowalda«, dlac Fuld. 133. 

HuiddmUs, M«duD<;«lla, Aannaed (vgl. 

C*ll* HaioDia) TS. B2. 200. 
HaracdorT, a, tUrchd. 
HaTMha »69. 
Muahbach, Hth* 256- 
HirahUla, a. Harahthat. 
Harcbacb, Mtrhrndt :j23. 246- — O.A. 89 

■*r*. zia, M4^M50- asa. 

MardShis, Uac. S. Oall., <;iL..ri. >r,,. \52- 

Mkiefrid 112. 

Mmreh »t». 

M*rek4arf, .torf, Harticdotf 90. 379. 

HarchelingeD , HarchUiuga , K^rklinjea. 

O.A. Blaub., 160. — U.A. Leoab., 279. 
HudMlalDg«), M*rketfi»jen 124. 
Marchllln|a, a. Harchallnguu. 
Marchol daahelin (Markeltheim) , itichizo 

M Wolframmtia, aRnigntes de — 393- 
HBK^ireaheiiii, Marlultkeim 272- 
HatchoTvardas, s. Harcuu. 
JfM-efctAaJ, Harhcthala , -lala, Maiahlal«, 

mooatt IS. 17. — Ot.. Vnt., 63. 91 
Marehlotr, «. Httrchd. 

Marcu« 23.-— pbr. S. Gall., chatt ecr- 4- 
Hutuuacdui, 'vart, Marquirdas, Haicho- 

vvarda« 28». 300. 307. 393. - fll. Engil- 

hardi comlll» 40t. — pbr. Fuld. 133- — 

pbr.S.S*Iv-,OÖ.SS.lnSi-immiu-ii:j33. 342. 
HarcunarteiboneD, MinierUhofm 393- 
Blarhctala, -thala, i. Rurckthal. 
Htrla, S., a 18. 2a 48. 49. 72. 79. 101. 

102. US. 176- 189. 211-241.243-47. 

24A. 852- 217. 270. 273. 276.283.285. 

286. 287. 1(98. 312. 313. 316. 318. 319. 

324. 325. 330. 332. 341. - iu Aquiro 

3^7. - in porticn 381. 387- - in via 

lata 384.- 
Mmrkdorf, %. Marchd. 
Mmrktl/htftn, %. MaTch«Iii. 
, JfarhffAeM, 1. Maicholdes- u. MarchoUas- 

heim. 
M'rktrlthoftn, t. Marcuuarleäh. 
Jtnrkt~BUert, b>i«r. L.(i. 103. 138. 
HmrklS^ffl, baiei. L.Q., 199. 
Uacloch (Marlaek), Ueinricuä de — 401. 
Marqlitodua, a. Harcnuardu«. 
Mm»l»dt,-». Horatat. 
Mathala, a. Uatdthal. 
Ibitinus, S., 16. 4a 101- 102. 190. 191. 

249. 254, 288- 289. 29>. 293. 303. 30). 
< 30j. 30% 309. 365. 366 371. 372. 378. 

39L 
MmUkeUeriaeh, Oh.' Vnl., i. Maualtctb. 
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Matt1d<9. s. HahtllU 
Mat^uiibacli. -bah, «alc«n(aeA 256. 
Mauckinhelm 18. (vgl- Mocbenli.} 
Maniaeh 401. 

tlaaltrona, O.A., tS6. 310. 3tl. 
Mauu, Maauo, Mowo 56. 170- — cfaatt. 
Call. «er. 50. 54. — deca». S. Gall, 53- 

— diac. S. Gall., chatt. act. 36. — phr. 
5. Gall., cbart- >cr. 45. 47. 

Majitnftli, a. Luplns- 

Mazxal(«ibach, MauhaUerl.,Oi., Vnl., 264 

Msdiudtuiuliu, Mfpliiismiiljll, -nn.i.il, MbcM- 

munll, M^ggHdomulf. »öekHiähl 2JI- 267 

40S aoii. — «KPfrldii. du - 394. - 

Mechitanmliaero macca 132- 
M«cli«iiburre , Meekenieuren , Oi. , Vnt , 

293- 
Mteraturg, bad. B-A- 8Z. 119. i96. 379. 
Mvgauhardus, b, Mcgluh, 
SegettiBeUer, >. MrglubrebUsDuilare. 
MeggedBmull, a. Mochedfniolm. 
MeginbartuB, -brat 120. 174- 
Megiubold, -us, Ipgatus Ludovicl Imp. 410. 

- mncp. 159. 
NegiiibTehtesDuIlare, Megeltweittr 164. 
Msglobret, s. Meglubenn«. 
Megiiiftid, -ui III. 115- 

Megiogozuä, Magangoi, Mcingoz 15'*. — 

— mnl. a Harioe Wln*b. 313.— pbr. 
Fuld 133. 

Magtühan, locna, Uainhardl 259 
Megiahart, -hardos, Mainhardus 69. 71. 124- 

- eps. Wirzeb. 258. 259. 262. 263. - 
mncp. 160. — pbr. WiäenBl, 161. 

Maginberi 56. 16|- 

MaeiQüü, Makinold 109. 151. 152. 170 
Meginrada, -ral, Maganrada 31- 122. 138 
Maginradflscdla, Einniedeia, Kloster, 2|8 

isn xei. tes. 

.ilf)iiiii.i[id 82. 

Mfginwardus, M.glaQuarl 201.205. - 

Bing. aps. 300. 
MegiDiD, apbr. 233. 
Meilen, I. MaiolaDam. 
Meilis, JMs 2ie. 261. 
Mt'iiig.v, a. M.'gLHgoi. 
.Mei.ihardii». i. McKlnh, 
MeiniHgen, Sl.. 409. 
Ueio, B. Mala. 
MaioIaQum, Meilen 218. 
MflBtcrsal«, JMaiferlAal 319. 
Mflkjuold, i. Megiaolt. 
UeUertmüUe »ST. 
Melousigpus. S., 358. 
MeliD, Mählin 271. 
Melrichtladl, e. MadaliicbusEUi. 
Melt, a. Meilii. 
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Memmlngeo, a. HanuniDglii. 

Me..uburc (Ninnbiuc (?), JVeniwj), Garvie 

de - 373. 
Meoclugon, Menming«» («gl. Hsnaliigao- 

heim) 3ia 
Mendliihanttn, a. ManUinaahDiaD. 
Mengen, a, Maglnga. 
MenslDgeDheim , Manmtngem (?), Mimdt- 

fteiatm, 135. 410. 
ffencinyM, l.MMcblfOBa Manilngunh alm 
Heran. »03. 3ti. 
Marebota 411. 

M>T.iu.i„j, CUandDa d« - 3W. 
Mereheainfa 184. 

MerelDguN, tükriitgem (vgl. HlBringan) 34. 
Msreueli, AdalbBrtua da — 383. 
.Merganthelm, Hergintaim 313. — conlUt 

274. - O.A. er. »89. $ft.US.»9». 

394 388. 401. 404. 40S. - Qoi- 

win de -, ingenuuE 313. 
-Merban 55. . 

MerEgisiDga, MSrtimgim 203. 
Meringa. .Uarisgai, Haringao , ITUri^Mi, 

O.A.Hi(dl. 40. 63. 215. - bad. St. 125. 

- B.A. 148. 184. 194. SIT. »31. 
M«ribbu5ua, Btermkaaaem 137. 
Merisuid, nuicp. 4a 
MerkUngim, a. Hardialinga. 
.Merlenlislni, Conradua de vllla — , Dlama- 

niB Rl. Erckenbeni de — , Eickenbartna 

de - 33a 
.Meroli. Mierolt 12- 52. 
Mer^katutn, b. Heiiahuaan. 
SletcKenmtat , Meneektmmoei, a. Esel- 



McBinga. Waldwatringtm 231. 
Metteihavaen »73. 

Meiban (MUtan), Diatatlcna i» — 373. 
Maistete, Katutalte» 127- 
Matdanhaim maru, Metlenktlm 1T3. 
Meteniis cpi. Stephaoos 356. 371- 
laetlenhfiM, a. Metdaah. 
Metlentimmam, t. Zlmbra. 
MeCtlliQgao, MSMingan 279. 
Mstiiugan, HaulDgao , -In, damaiu Eb«- 

bardui 4« — 260- — Bbtriiudiu de — 

330. 331. 
Mauschenmooa, b. EiclDiooa. 
Michael, Miehahal, S., 16. 101. 190. 3ia 

365. — «ilua ecda. In Ba^genuc 349. 
Mlflhalbach, an d« BUz, 393- 
Micbelvubach, rlvna 14a 
MichcIsQBliiD , HtcbilnBtelD , UieheUtelm, 

\Wf:n-.. BaglnbardDi de — 330. 333. 
u*riii^<'ii (Mikringan), Eberlurdu* de - 

:ifi2. 
meibach, büer. L.Q., »0». 
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u 



MiheliDgarda, OrossgarUieh (vgl. Gardah«) 

228. 
MiUnberc, UühUerg 323. 
Milo 32. 54. 93. 111. 140. 179. 196. 200. 

407. — adv. Frising. 140. — pbr. 140. 

— mncp. 179. 
MUtuD, Milien 174. 
MhM, die, »9$. 
Mindelmu, s. Miodilow«. 
Mindelenbeim, Mwmdenheim 324* 
Minielkeim 296. - 1^.0. MI. 
Mindensis eps. Wiill# 320. 
Minierederf, s. Manehrdorf. 
BüodllowA (Mindern), Ad^lgoi de — 280. 
Mingoltzdwe, Mi m§e U$ eu 293. 
Uiteenf s. Messen. 

Mietelbach, Ffidericb de — 365. 

Mieteloawe, MisUau 392. 

UiitelroUi, s. Rotb. 

MittelwUe 148. 

Moatbelmae, der. S. Öall., chart scr. 11. 

Mocbenbaim 20. (vgl. Maucbeub.) 

Mdekmühif s. Mecbedemulio. 

Möhlin, 8. Melin. 

Möhrkifferny s. Meringa. 

Möneh'AUerf »11. 

müHehhof 960. 

Meningen, s. Merigisinga. 

Müeekireh, bad. B.A., 45. TS. 12$. 298. 
942. 407. 

M&taimfen, e. MettUingan. 

Mogonüa, Mogontie, MegontU, Mmmm 77. 
196. 210. 214. 250. 251. 289k 391. 
400, — MogQDtina sedee eepal. 249. -^ 
Mogontinense Castellmn 392. — Mogon- 
tini mnles. 249 — MogonÜnae acanc 
AdelbertuB 352. 355. ^ aepe. 370» — 
aepi. Adelbertos 357. 371., Aribo 259., 
^ Bonifacias 37. 230., Rtttbardns 286. 394., 
SigefHdas 251., Wezelo 287-, WUligisae 
227. 228. 230. — civil M^ignandas 391. 

— praef. urbls 3 13. 
Moinahgoaoe 190. 
MoligaagiuB pagus, i. Mdacbg. 
Menheim, baier. L.G., 878, 

m 

Monte^Qütgano, b. Garganus mens. 

Müoekemremt s. Moee. 

MüOMheimy %. Moseb. 

Morbacb, Murkaeh, Abtei im Eis., 407. 

Mordinnauia, s.^MorteBaula. 

Morenzo, Morinzo 394. 398. 401. 

Morbart 289. 393. 

MorninBiB pagus 10 1. 

Moro 178. 

Morolt 195. 

Morsen, testls 140. 

iforsUt, MareUdi 274. 

Mortenaaia, Mordinnaaia, Morte 



mitat., Morthenania, Mortonogowa, 

ismeu, Oriemmu la 20. 166. 215. 219. 
Moskaeh, e. Moseb. 
Mose, Mooekeuren 2l5. 
Mosebach, Meskaeh, Abtei, 221. — B.A. 

99. 149. 222. 820, 896, 89$. 408. 
Moseheim, JHoosheim 215. 
Motechinbus, Motuenhws^ 323. 
Moterane, mncp. 14. 
Motharius, s. Muatber. 
Müimemkmue, s. Motechinbus. 
Mouchingau, Maiehingem 279. 
Mötolfesse CHiuiieisee), Ct<iutericns et fllil 

eJuB Liutericus et D«cn*rdiiA, (?) ) X>h5no 

de - 347. 
Movro, 8. Mauo. 
Moyses 61. 

Muarcusi, pbr. S. Gall., chart. scr. 5. 
Muatber, -us, Motharius 4. 10. 44. 
Muatinus 41* 59. 
Muatuuin 124. 
Muazo, 8. Muozo. 
Muclingan, Münklingem 279. 
Mühlhaehj b. Mulenbach. 
Mühlkerg, s. Miiinberc 
Mühlen, a. Neckar, s. MuUn. 
Mhlhrnmeenj s. Mulenhuson. 
Müklheim, ». Muleh. 
Mühringen, b. Mieringen n. Mereingun. 
Müllheim^ b. Muleh. 
Münklingent s. Muclingan. 
Münnereledt, s. Muniribbestat. 
Müneingen, O.A., 64, 98. 148. 161. 

208. 204, 216. 268. 298. 842. 879 
Münnenheim, e. Muncenb. 
Münmieheim, b. Mensiogei^eim. 
Molachgouue, Mulabgeuui, -govue, Mnleg- 

towe (i. e. Mulegcowe), M(Ugowe, Moli- 

gaugiuB paguB, Mulmchgan 101. 135. 

190. 192. 256. 262. 411. 
Mulebeim, Muli-, Mulinbeim, MMheim, 

O.A. Ehing. , 92. — OJt Totü. 125. 

127. — bad. {UüUh.) 271., BJl, 194, 

829. 881. 842. 871. 
Mulenbach, MüMkeeh, baier. (?), mmmlmeh (?) 

400. — Neekermüklkeek 148, 
Mulenhuson, Mulinhusa, MulinboB, Müld~ 

hmueen, bei Cannit., 280, — O.A. Geis- 

ling. 160. ~ bad. B.A. Wieslotii 221. 

— a. d. Wern 408. 
Mmlßngen, s. Muloingen. 
MCQgowe, 8. Mulachg. 
Molibacb, SavioluB 83. 
Molihelm, •. Muleh. 
Mulln (MMen a. H eckar), EberbarduB de ^ 

280. 

'«Qheim, •. HuUb. ^ 
Qbusa, t. lfiü«|AHon. 



Muluingen (Mmlfjy Heinrlcus de — 396. 
397. 405. - Heinricot et fre. eJoB Wolf- 
ram et Eberhart de — 399. 

Muncenbeim (Münnenh.), WoUfram de — 
338. 

Mundenheimf a. Mindelenbeim. 

miwmmermtngen mm9, 

Mundingen, s. Mnntinga. 
Mundricheshundera, MuntaribeBbontari, Mün- 

teriheshuiitere, MuntricheBhunterm , coai- 

tatus, 42. 196. 2 15. 226.. 
Manehrdorf, Minderedorf 125. 
Munigiseshnntare, MnoigieiiigeBb. 202.2115. 
MuBincu» 15. 
Munirihhestat, Munrichesstat, Münnereimdt 

409. 409. — L.G. 818. 
MuntaribeBbuntari , Manteribeshantere , b. 

Mundricheshundera. 
Muntinga, Mmndingen 141. 
Muntricheshuntera, comitatus, b. Mundriche»- 

hundera. 
Muozo, Muazo 172. 186. 
Mmrkmeh, Abtei, s. Morbacb. 
Murehart, b. Monrfa. 
Murga, Murg,,die, 284. 
Murglhal 284. 806. 
Morbart, b. Murrii. 
Muron 271. 

Murra, Jükit 87. 223. 250. 848. - 
Murraharht, -hart, s. Murriiart. 
Murrahgooue, Murrechgoooe pagus, Murren- 

Bis pagus, Mmrrgem 173. 248. 259. 
Morrbart, Murraharht, -hart, Mure-, Mar-, 

Morrebartf Mnrrhmrdl 37. 87. 88. 173. 

230. 234. 236. 258. 259. 
Mossevranc, Mueehenweng 878. 
MnluHeee, b. Mdtolfesse. 
Mniiereiedl, rbeinbaier. Kant., 890, 821. 

827. 889. 



Nabera, Nmkem 160. 

Nachowi pagus, Nmhgmu 318. 

Nadker 151. 

NagidU, NagelU, Nagaltuna, Kegeid, St. 

34. 241. 245. - O.A. 817. 
Nagaltgouoe, Nagalgoooe, Nagelekeoue, Na- 

glegowe, Negoldgeu |&9. 215. 218. 

245. 271. 
Nagaltha, 0uv. 276. 
Nagaltbart 279. 
Nagaltuna, s. Nagalta. 
Nigelekeuue, b. Nagaltgooue. 
Nageita, b. Nagalta. 
Naglegowe (so zu lesen statt Haglegowe), 

B. Vagaltg. 
Nagold, B. Nagalta, u. N-tha. 
Nahe, die, 821. 



NakftM, B. Nachowi. 
N4llingiD, NeUingan 345. 385. 
NuDksodorf (Nankeni), Pero d« — 365. 
Naodgsr, ui , -gMT, -ker , -ua, Nautgur, 

Nmdhker S. 29- 3I. 41. 52. 56. 74. I03. 

104. lOfi. 124. 132. 144. 163. 171. 

180. - »d». 8. Oiit. IM. 
NtDdila 30. 
Ntndilo 31. 

Naodker, -ai, ». NaDd|«t. 
NiDhtrt 400. 

Nutkendorf, s. Namktad. 
Nuino 289. 
Nanlhot, mnl. 88. 
Nuuo 412. — nmcp. 159- 
Ntriatttn«, a. NeiiatelD. 
Mithuuich 97. 

AViiaiiKr^ a. NoDweDbarg. 
Navna, Nswa, Lmmfenau, Kloit, (vgl. Lan- 

g.D(.*») 238. .83». 
Neccsi, B. Neck»r. 
Neccrigauginsi» pagUB, Neecht^mat, Ne- 

chu-, Nachergenue , -gowe, Norbcagina, 

B. Nackargan. 
Keckai, -ui, N«ecar, -ui, Nechai , Mvchra, 

Stcti, NeUra, fluv. 2. 20. 98 148.149. 

1G6. »4. 228. 22a 24a *48. »49. 

ZaO. STB. 
NeekvrUtehoftheim, ». BiacpTteheim. 
Neckmriurf, *. Nehbepmc 
JVcdkm-il«, a. Allia. 
Iltekarftm , Nekkaifanua , MBckargcuo«, 

NecchargBuul , Neckar- , NechaigBuae, 

-gOTv«, Nechratanaa, NeccragaugiuaU 

patn« 101' 160- »S- !»>■ 192. 213. 

220. 289. 275. 
Ntekmrftmind, a. Oemandt. 
Neekmrferaeh, b. Gsiaha. 
]VMJt«rMMI4ach, b. Hulsubach. 
Naekarmlm , O.A. lAS. t». «0r. «9«. 

89«. 49r. 408. 
KtekmmiwtMitm, b. Zimbra. 
Neckerf «une, a. NackaigMi. 
Ncrra, fltim., a. Nukar. 
Ktihhepurn, Ntekariurg 44. 
Ntiünfen, a. Nidioga. 
Ntidtlnftn, 1. NldliDga. 
Nallanburk, Thaadericus da — 333. 
NiUiHfen, ■. NalltagiB. 
NemetenEia «palua. 278. 
N«iiBillDgeii, Ktntlingen, od. Biuti»f»M 397. 
Nerttkeim, a. NöreaheitD. 
Neribart 32. * 

NeriateiD, Naiieucua, Mtrtiutti» 101. 

190. 192. 
A'MMhxA, Bieh, tST. 
Netu, Ate, »tt. 
Ncttra, a. Neckar. 



Orts^ und PersoDcn-Register. 

A'MttrWMck Wn. 

iVcMtroHii, a. NiuDbruDDo, 

NtuttTf, a. Nlnnburk. 

Stvdenav, bad. B.A. 2». Mf. «9. 

Nmtittiirf, B. Nionbutk, 

AettfraAsuai, a. Niurichashaatiii. 

Ntukmuitn, b. Worma, a. Nlwlhnaa. 

Neukof, kurh. A. 409. . 

JV«MfcJreJk, 8. Mwanchilichnn. 

AetmÜHSter, Still, «. Nomm mouaateilom. 

NmittaM, a. Kiuenaut. 

NeuwtiUr SM. 

Neualunchua, a. NLbelnDg, 

Naiadra, Nimidtri 218 281. 

Mibalcoga, -gaula, -gange, -giuaue, -gauoe, 
Ntbalgawa, NLbilgauge , -goDwa, 'gouua, 
-kenua, Nibulgaol«, -gauaa, Ntbalgaa- 
giSDais pagiu, KUIftm 35. 48. 56. 
5a 70. 74. 96. 103. 104. 106. 108. 
139. 144. 152. 156. 1(U. 228. 267. 339. 

- ecclaiia, »illa, {Leftm) 35. 66. 58. 106. 
Nitel, du, SS. 

NibeloDg, NaualnnchDB 412- — coatoa 374. 
Nieenwilara f jV(t«aiv«U«rJ , £b«ardas 

da — 347. 
Nichgone tSt. 
Nicolaaa, Abt v. WalsaeuMi 311. ~ S., 1d 

Kamberc 287. 288. 39l. 394—397. 399. 

400. 40>-5. 
KIderhuauD 137. 

NideiinuiUtare, Niadenetiltr 265. 
Nidget 59. 128. 
Nidhart 6t. 128. 
Nldlnga, W«Ui«fm 171. 2M. 
NidirDotmangao, Ki«d*noa»ge» 147. 
NidliDga, NtidUHfit 160. 
Niedertiegt», >, Bügen. 
Niederkmuae», a. NidarboaiiD. 
Niidsrktutn SST. 
KHdtrkQft» 119. 
m«d€rltmdt. dU, »84. 
Mtderlclkringen »94. 
NiedernhMlt, 1. Rklla inrer. 
Niedervengen, a. Nldiranouingan. 
NiidtnpeUtr, a. Mdariauuilaie. 
Niertntleiit, a. Neriateia. 
Miffodencai mncp. 48. 
nigra Silva, Njgra Sjl»«, t. Swanwalt. 
Nilo 9(^- 

XitmmueaiUr, a. KImdwUwc. 
Nluauetat, Nlauaa-, Nouan-, Nuwen-, Hu- 

wtDBtat, Setutodl a-d.AUch, I..G. 198. 

MC. - a. Main, 37. 230. 234- 236. 

258. - a. d. Saala, L,Q. 191. 193 - 

— rhb. Kant. »»». — Ik-iiitich de — 



Ningartlngen, a. Ntaiit. 



Nlunbmnao, NlnvanbrnnDO, AbNirAiM 408. 
409. 

Nlunbnik, -bare, Nulnburc, üvumkitrg, 
Theil TOD Rotenb. ■- d. Taab. 393. — 
~ Baitolduade - (a. Rhein, bad.) 342. — 
comaa Bartoldua da ~ 329. — DleCarl- 
cua de - 329. - Genie da (1) — (O.A. 
Ebingen] »f4. 

NluTlnhaahuiuD, Niuaeriehaahaaa , AfMMTf- 
A«ij«it 137. 215. 

Niuritingen, NiBni-,NlDgertingen, ATdrtiafMa 
2G9. 324. - O.A. »SO. 880. »9». - 

Spital aar. 

Niwenchilichun , Nnnthilcha , KniMreh 

345. 385. - RSibart da ~ 347. 
Niwihnaa, Nnlhusen, Nova caia, ütvkam- 

««la, b. Worma, 99. 173- 352. 
NEwnprehtzbach 257. 
JVtM4«r«, a. Neiudia. 
Nim 207. 
NdreBhelm, -haim ,' monait. , Alar««A»iM 

304. 367. - 0:a. 313. — PjIgarinQa 

abb, in — 367. 
Noganii, abb. Zwlfalt. 298. 
iVaiiH>tMeBil«r, b. Nuanenvilar«. 
NordaUh, NoTdoloh, tealla 58. 118 
Nordgmm, i. Norgeiwa. 
Nordheim 98. 

NordhoouD, Norikofgtt 118. 
Nordmaanua 97. 104- 
Nordoloh, 8. Nordalah. 
^o^dittUen, Norautt, Nordatatbu 8- 90. 
mrdtetit, >. Nonrilo. 
Norgelwe, Nornöw, Hcrdgam 290. »95. 
Noricoram dm Onelfo 290. 380. — Haln- 

ricua 377. 
SoTtstatl, !. NordiMttn. 
Norweige, l. e. Norgeiira, a. dieaat. 
Norwiio, Nordweil. 316. 328. 
Nolitigui, Van^vtlaos. epa. 276- * 



i 54. 



Nouweuburg, Nmmiurg (T) 275. 

Noia capella (S. Mariaa In RaTanapve) 311. 

Nava cisB, a. Nivihusen. 

NiiMini mquaaierium In Winabnn, tl»»- 

mäntter 400. 
Sümberg, Nüreuberch »»8. »ST. 
Xirlittgen, t. Niuritingan. 
Nuibuaea, a. Niwih. 
Niiiuburc, a. Nianb. 
NuDchilcba, s. NivinohtlichuD. 
Nuniieawllare, NuuDunuDllara, NvimitteH- 

Itr 215- - NmnMgl 330. 
Nuuhvutis ppua. Gramllb 374. 
NuipUioguii, NntfUngam 122. 
Nu.tur(jh, üaatdorf 324. 
Nuueustsi, NuoFuatai, Nnirliutal, *. Nlnan- 

tut. 

56* 
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Oadftlrieliiis, s. Ulr. 
OadUanart, -8. Uadalw. 
' Oho 169. (Tgl. Wtgo.) 
Oliarindorf, s. ObemAoif. 
Oberargeuoe, Okßrmm'fmu 265. 
Oberbebonouillare 20. 
9k0rdorf, Oberindorf, Oparindonf 10. 119. 
Oberendoipf, s. Oberadorf. 
0ker09ekmeh, s. EsehAch. 
OberetUoaelt, Obinteoaelt, OkerstmfM 

249. 251. 
OkßrßMehmeh, s. Fischacb. 
Okerhitu§$ieUy t. Haugstett 
Ob«rindorf, t. Oberdorf. 
Okerkireh^ bad. B.A., 9i9. 
Ohirkirekkergy t. Kirchbarg. 
Ohermoiekel, rheinbaiar. Kant, Ml, 
Oksmiütff Obarind., Obereadorpf, Hobe- 

randorff O.A.St, 26. 27. 20& 210. — 

O.A. II. S1. SS. 6». 18». »16. »S». 

»88. »48. »47. 8IT. 8»9. 84». 884. 

— baier. L.Q. Rain, 300. ^ aigm. O.A. 

Wald, 411. 
OherihDUMw^ s. Owiene#h. 
OkerpfMm 855. 
Okirr0ihy 8. Rotaba. 
Ok€r$t$nfel4j s. ObareaUuaelt. 
Obersalegen, -sulgun, Obirsulgen^ Ober* 

$ul§m 293. 302. 
Obiratenaelt, s. Obereatenoelt 
Oborostiudoraphe 10^ 
OMfäeiMf 8. Ibarechheim. 
Oehsenfurty L.G., 808. 89». 404. 
Ochsenhasen , Hosen- , Bosse- , Bossen-, 

Ohsenhusen, Ohsinhasio, Osenhusen, ceUa, 

monast, ^illa, Odb#MiA«ii#Mi 321-323. 

369. 370. 375-79. 386. 387. - Batto 

de — 322. 370. 
Ocoz, 8. Otgoz. 

Odalger 169. (vgl Uaodelg. nnter U.) 
^ Odalhart, -os, 8. Uadalh. 
Odalric, s. Ulr. 

Odalrichns, -cas, Odeldens, s. Ulr. 
Odenheim, Otenheim, Tilla, eccla. 338. 

350. 352. 
Odinga, Dieiingm (?) 66. 
Odolricns, s. Ulricas. 
Odpadas 3. 
Odulfüs, s. Otolf. 
OBdamderft s. Uodendorf. 
Oehringenf s. Oriogowe. 
Oeiling^n, s. Outheiingen. 
Oel$ehwmtg, s. Otolflswanc. 
Oereogewe, s. Oringowe. 
Oefioyl, 8. Uttinnuilare. 
Oewe, 6. Owa. 



Offenbach 3:8. — OotemdiM da — 336. 

OffeoMgal 14a 

OfUnborc, Oflsniifry 329. — B.A. SM. 

Offlngen 72. 73. ' * 

Ogenwile, 1. e. Ozanwila, 8. Ozewilc, 

Ogoz, 6. Otgoz. 

OhUt, OhUU 58. 123« 

Ohrenherg, s. Orenbore. 

Ohsenhusen, Ohainhusln, s. Ochsenh. 

Omtngln, Brnnrnngm 345. 

Omuntestat, Omnntesatat, a. Autmiuidisstst 

Onlnburrln (Bm»mkewfßM)y Egelolfiia da >* 

297. 
Onolf, Ounulftts magr. , eanoa. Bpir. 341. 

— mncp.. 160. 
Operindoraf, s. Oberd. 
OffeUikofem, s. Oppoltzh. 
OfpmremUt s. Otprigaeriot. 
OppiwUer, OffenwMler 340. 
Oppoltzhouen, Offell$kofmk 293. 
Orenbore, OkrettUrg 263. 
Oringowe, Oerengewe, TÜla, Oekrimg^m 263. 

264. —> eccla. colleg. »$4, — Oringo- 

wensis eccla. 263. — O.A. »SS. »87. 

»89. 89». 897. 
Orinwalt, siWa 264. 
Orieib, f. OrUeib. 
Ormgttmgem^ s. Ourbulim. 
Orsinga, -gen, Meginflridus da — 330. 933. 
Orta, He, 800. 
Orf€ii«tf, s. Mortenauia. 
Ortenhur gy s. Horte nburc. 
OrUeib, Orleib 169. 170. 
Ortoltus, diac. Fuld. 133. 
Osenhusen, b. Ochsenh. . 
0$$weUj 8. OzewUe. 
OtifrankeHy s. Franchi orientalas. 
Ostheim 110. 
Ostrunioh 163. 
Ossvaldi, S. , capella in Lonnan 311. — 

Ouswald, -walt, S., in — 292. 293. 
Ota, s. Outa. 

Otbaldas, -poldns 81. 114. 
Otbertus, -pert, -us, -pret, Othbraht H). 46. 

134. 169. 181. 18a 4ia — mncp. 160. 

.— pbr. 408. 
Otburg, mncp. 159. 
Otekai, s. Otokar. 

Otelingen, EtUmg§n 124. — B.A. 280. 
Otenheim, s. Odenheim. 
Oterat, mnep. 195. , 
Oterbach, OUerh. 393. 
Otericus, Oterih, Oterihc, Otirih, Otrih 56. 

74. 163. — mncp. 160. -r pbr. Wisenst. 

161. 
Otfridus 49. 
Otger, -US, Otgaer, Otgarius, -kario, -kar 



(vgl. Otokar.) 27. 33. 59. 90. 1^9. ISO. 

— eps. Spit. 222. 

Otgoz, Ocoz, Ogoz 268^ 322. 330. 365. 

Otgrim, mncp. 159. 

Othbraht, 8. Otbart 

Othelm 112. - 

Othram, Othrammus, s. Ottram. 

Otinc 12.1. 

Otine 196. — chart S. GaU. scr. 144. 158. 

Otiricbesreod, .ilmgrM (?) 163. 

Otirih, 8. Otaric 

Otkanc 180. 

Otkario, -ker, 8. Otger. 

Otkisus 147. 

Otleib, mncp. 160. 

Otmunt, mncp. 160. 

Oto, 8. Otto. 

Otokar, Otekar (vgl. Otger.), mncp. 159. 

Otolf, Odulftis, OtulAia (vgL UttolAi, Audol- 

fus, Adolf US) 6a 112. 196. - capell. 

188. — com. $7. 
Otolflswanc (OeU^WMmg^ OUmmom^g (?)^, 

Rftpertus de — 342. 
Otpert, -US, 8. Otb. 
Otpirga 136. 
Otpoldus, 8. Otbald. 
Otpret, 8. Otbert 
Otprigaeriot, O^f^mreuie (?) 61. 
Otrih, 8. Oteri^s. 
Otteubrunnan, OttMh'&tm 279. 
Oiterkuehj s. Oterb. . 
0Umr$W9mgt s. Ahominesuuanc u. OtoUla- 

wanc. 
Otto, Otta, Oto (Tgl. Uto) 32. 90. 106. 262. 

-> cleric. 313. — com: 356. 380. ^ 

eps. Argentin. 320., Babenb. 365., Ratiab. 

^. — fll. palatin. comit 262. ^ tt. 

Hartmanni comit 809. •— (I.) Imp. 

212-19. 227. 252. 325. 356., Ro- 

uanor. et Fraacor. 217., rei 209—12. 

214. - ai) coimp. 2ia 220—23. 225 

-27. 325. ^ ajl.) Caesar 235., imp. 

9$. 235-37. MO. 243. 245. 247. 25a 

335., Romanjr. 233. 234., rex 227-32. 

— av.) Kaiser 9$. 
OiMeuren, L.G., 8»». S»8. 

Ottram, -mus, Othram, -mus 69. 70. 156. 

Ottrammesriohd, Rieden {"t^) 156. 

Otulfüs, 8. Otolf. 

Otwinus, camerar. S. GaU. 183. 

Otzendorf, s. Zazendorf. 

Oudal 186. 

Oudalricus, -rih, Ondelrich, -ricna, s. Ulr. 

Ougespure, s. Augusta. 

Ougheim, Auggen 271. 

Ougo 186. 

OuDulfbs, 8. Onolf. 

Ouswald, -walt, S., s. Oszwaid. 
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OuU, OU fllia Adalberti com. de Chahr« 

276. — mncp. 32, 
OathellDgen, OeUmgen 394. 
Oathenbrugge (Jeiienkurg) , Waltheros 

de - 383. 
OutUo -206. 
Outo, 8. Uto. 
OuwÄ (Ow (?) , Au (?)^ , Wolaerat de — 

362. (vgl. Aegia.) 
Ouueltingen, Uhldingmtj Ol., UnL^ 347. 
OWj 8. Ouwa n. Augla. 
Owa, Oewe, E^ 293. 
OwieBeaheim, Okeräwisheim . 27 1 . 
Ouo, Oano, testi8f 61. 165. 170. (vgl. Auouo.) 
Ozewile, OzenwUe, Qssweil 87. 



Pabo (vgl. Pdbo) 111. 112. — com. 124. 

144. 
Pacenhouan 206. 
Pachiohoaa, Btekhofen 5. 
Pald, Paldo 39. 54. 64. i69. 
Paldabret, 8. Baldibreht 
Paldarih, 8. Baldericus. 
Paldaritas, cellerar. S. Gall. 157. 158. 
Paldebertos, s. Baldibreht 
Paldericas, s. Baldericas. 
PaldiDC, 8. Baldinc. 
Paldinga, Balimgen, Unt, 142. 
Paldo, 8. Pald. 
Paldrib, 8. Balderica«. 
Palduuie,. mocp. 68. 
Pancraciu8| S., 254. — Pancratii, S., eccla. 

ia Backnang 343. 348. 349. 358. 382. 

— in Ultaa 311. 
Pando, Panto 33. 94. 
Ptmkram, 8., im ültenihtilt s. Pancracios. 
iPanthaleon, S., in cella B&chom 380. 
Panto, 8. Pando. 
Panzo 134. 
Papia, Paviu 300. 
Pappenheim, cortie 201. 20S. 
Para, pagus, 8. Bara. 
Parchdorf, Pargorf, Bery (?'?) 215. 226. 
Parinriet, 8. Banriedt 
Part« 166, 
Paschalis, card. 88. — pp. U. 327. 328. 

336. 337. 343. 353. 412. 
Patacho (vgl. Patacho) 119. 164. — pbr. 

119. 120.— pbr. S. Gall., Chart, scr.^ 97. 
Patahinuuilare, s. Pettenaa. 
Patarih, mncp. 146. 
Patechinaailare, s. Pettenaa. 
Patingahei, sUva 114. 
Patlnhoaa, Patlhoaan, BeHighofm ti2— 14. 
Pato 112-14. 
Patolfüs 121. 
Patucho 81. (vgl. Patacho.) 



Paulas, S., 391. ~ lohaaiM et — , s. lo- 

haones. ~ Petra» et — , apost, s. PüMif. 

— (prope Wormat) 374. — Romae 343. 
Pavi«, 8. Papla.^ * ' 
Pazenhonau 207. 
Pebo 51. 71. 161. (vgl. Pabo.) 
Pejfuiim, die, 866. — L.O. 866. 
Peio 7a 411. 115. 129. 
Peist, 8. Pictaso. 
Pelaha, Bthim 194. 
Peractoltespara , Perahteldes- , Berahtoldi- 

para, s. Bertoldesbara. 
Perahtoldas, -tas, s. Bertold. 
Perahtoltas, -tes, --tipara, s. Bertoldesbara. 
Perahtoltescella, Peftoltescella , <Z»U, OJk.. 

Riedl., 64. .105. (Tgl. Cella a. Rammes- 

aaua.) 
Perahttam, -ramnus, s. Pertramnas. 
Perahtramnivillare, Betmmweiler (?) 92. 
Peranhardas, s. Bemh. 
Peranuaic, s. Bemwic. 
Peranwinc 62. 
Peratoldas, 8. Bertold. 
Perchach, Bergaeh, Gr., KL, 215. 
Perechger, Perlchger 181. — iadex 268. 
Perehtodas, Berehtolt, s. Bertold. 
Perehtram, s. Pertramnas. 
Perenger, 8. Berengar. 
Perenhardas, s. Bemh. 
Pergallia, Bregaglia^ Bregtil 213. 220. 
Perhtfrid, s. Pertfrid. 
Perhtrih 140. 
Perlchger, s. Perechg. 
Perihtilinpara 34. (vgl. Bertoldesbara a. 
, Bar«.) 
Perlhülo, Pirahtilo, Pirlhtelo, Piritilo, Per^. 

tUo, BlriUoBtts (vgl. Bertoldas) 196. — 

comes 12. 28—30. 33. 34. — portar. 

S. Gall. 53. — pbr. S. Gall., chart 

Script 49. 
Peringarias, s. Bereng. 
Pernger, s. Berengarias. 
Pernhartos, s. Bemh. 
Pernheri, monach. Wfeenst 161. 
Peranaicas, s. Bernwlc. 
Pero, pbr. S. Gall. 200. — sabdiac. S. 

Gall., Chart scr. 181. 
Perso, servas 16. 17. 
Pertfrid, Perhtfrid 05. 140. 
Pertigarius (vgl. Bertger), diac. S. GalJ., 

Chart scr. 53. 
Pertilo, 8. Perihtilo. 
Pertoldus, s. Bertold. 
Pertoltescella, b. Peraht<^tescel]U. 
Pertoltespara, 8. Bertoldesbara. 
Pertramnas, Perahtram, -ramnas, Perehteam 

81. 93. 115. 120. 123. 161. - pbr. 82. 
Pertuom, nmcp. 159. 



PeUrale, Pefr« 34. 

Peter, S., ze Berge 292. 

Petenfhasa, Petrishasa, monast, S. Gregorii 

monaster., PeUrih&uum, Klost, 231. 

232. 267. 339. 346. 
PetUo 51. 55. U8. 196. 
PehrUf 8. Petarale. 
Petrosa, flov. 42* 
Petras, test 2. — chart. S. Gall. Script. 1. 

Z. — com. 371. — diac. card. 374. — 

netar. et regionär, sacrl pal. 328. — 

scrinlar. sacri palat 310. — S., 16. 20. 

101. 102. 14a 190. 191. 215. 221. 

252. 8S^. 264. 276. 27a 279. 289. 

290. 292. 29a 304. 309. 310. 334. 344. 

350-53. 35a 360. 366. 368.374. 383 

—85. — S., Wormat 412. — et Paalus 

apii. 9a 224. 225. 243. 245-47. 281. 

»99. 31 1. 33a 8f». 381. 386« 387. 401. 
Pettenuailare, Pettinwilare , PatahÜ-, Pa- 

techinuuflare, Bettenweiler Z* 119. 120. 

162. 
PettUi 55. 
Pettinchoaa 45. 
Pettinwilare, s. Pettenaa. 
Petto 82. 85. 86. 179. — mncp. 114. 
Pezilinus, s. Bezeltn. 
Pfifkrej 8. Favariense monast. 
Pfäfßkon, 8. PfafOnchoaa. 
Pfafßn§en, s. Fafflogi. 
Pfamnchoaa, Pfaffikon 218. 
Pfalhaek, s. Phalb. 
Pfui» 174. 

Pfeielkuek, s. Phadelb. 
Pßtmngem^ s. Pfüciche. 
Pfehren, s. Forran. 
Pfer%keim, bad. B.A., ZSO. 8Z0. 
Pfrawanga, Pflnmjfen 34tf. 
Pfociche (Pfitmingen), C5nradas de — 405. 
Pfuhl, 8. PholHn. 
PfüUichgoaoe 209. 
PfuUingen 2i0. ^ AdolAii and EgllolAis 

von — 881. (vgl. Phailin.) 
Phadelbach, PfedeU. 264. 
9halbach, Pfalk. 263. 
Phedersee, s. Federsee. 
Philifpekurg »88. 
Philippas, cancell. Heinr. Y. imp. 352. 355. 

357, 
Phisgina, Fieehingen 241. 
Phallin (P/WAI, od. PfuUimsen (1) , vgl. 

diese»), Raodolfüs de — 280. 
PhUegenstat, s. Faliganstat 
PiueenuMj s. Placentia. 
Piccensole, Biekeueohl 271. 
Picho, Piccho 94. 140. — moifaeh. S. Gall. 6. 
Pictaso, Peiel (?) 214. 220. 
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Pilirioga, -gas, Pileheringa, itll*-, od. 

KirehhUHtngen 16. 08. US, 
Püatns 279. 

Pileheringa, s. Pilsringa. 
Pilifridus 49. — monach. S. Gall. 6. 
PUlluthor, PiUlDtorf 42. 4$. 
PUlnngesbach, Bm^Mhaeh 324. 
Pilolvlogen, Pilolfhinga, BiMmfngen^ O.A. 

Lauph., 380. ~ BnUtf.^ btd. B.A. Über- 
lingen, 411. 
Pinestorf, Bimdorf 124. 
Pipparoti 10. 
Pippinus, Piplnus, imp. 9. — rex 4. 6. 7. 

8. 9. 37. 102. 141. 191. 192. 229. 236. 

258. 357. 407. 409., Francor. 10., in 

Alamannla 69. 71. «. 
Pirahtilo, s. PerihtUo. 
Plriche 97. 120. 

Pirihtelo, Piritelo, Plritllo, s. Perlht. 
Pirnlnga, -gen, Bierlingen- 134. 189. 
Pisae, PUm 381. 
^iilttgasj -gon, (vgl. Bi«rifiga> Btttiii^m, 

im Frstnth. Heehlngen 34. 90. 
Pito 12. 

Placentia, Pimeen%m'ZOS. 
Plankaeh, s. Blandbach. 
PUnmühle 280. (vgl. Blande) 
Pleichfetdy Ok., ünt, s, Blaihfeld. 
PUideUheimf s. Blidoluesheim. 
Pleinfeld^ baier. L.b., SiS. 
Pleonunc, Plionanc 70. 137. 
Pleonungota], pagus 159. 
Plidolfeshusen, -basin, PHemhauseH 296. 

341. 
Plionanc, s. Pleonunc. 
Plithrad, mncp. 178. 
Plitilde, i. BlitUde. 
Podal 50. 
Podaloir 120. 
Podalolt, Podelolt, Podololt, -ns 97. 115. 

168. - adv. S. Gall. 111. 119. 147. 158. 
Podelbrunnensis eps. Heinricus 320. 
Podelolt, Podololtus, s. Podalolt 
Polide, Pöiihe 240. 
Polio, 8. Bollo, testis. 
Polster, Palster, BoUiem 330. 
Polstetlm 92. 

Popf§nw€Uer, s. Bobbenwilare. 
Poppo, s. Boppo. 
Po^o, s. Boso. 

Potamlcam palaciom, s. Potamns. 
Potamicus lacns, Bodens€e 78. 9t. 201. 

204. 296. 842. 848. 
Potamus, Villa, Potamicum palaciam, Bod^- 

mtmn 150. 181. 205. 
Potlnga, Potingas, Böttingm 46. 59. 185. 

186. 215. 
Poto, s. Bodo. 



Premensis aeps. Llemarus 320. 
Prenestiniis eps. Cono 345., Gaillelmna 384. 
Prenza, s. Brenza. 
Priari 39. 

Prigantia, s. Bregant. 

Prigantinas, Oadalricos, s. Bregantio, de — . 
Primma, flav., Primm, die^ 98. 193. 
Prisahgoaae, Prisigaaia, Prlsikeoae, e. Bri- 

sacbgaoaae. 
Priuatas, S., martjr., 18. 20.' 
Prozoliesheim, ProsssUheim 192. 
Praningus, Pruninc, -os 15. 54. 90. 120. 
Pronnolf 62. 
Pruno, 8. Bruno. 
Puabo 65. 90. (vgl. Btibo.) 
Poacbaagiensis eccla., s. Bucbau. 
Puacbheim, Poabbeim, Buehkeim 90. f37. 
Puabauua, s. Bucbau. 
Poabbeim,' s. Puacbb. 
Puaso, s. Buoso. 
Puato 128. 
Puätus, od. Puati 13. 
Pobibom, 8. Bucbbom. 
Pulsier, s. Polster. 
Puo, s. 3iio. 
Puoaso, 8. Buoso 
Puocba 142. 
Paolo 34. 
Puoso, s. Buoso. 
Purcb, Bur§ 241. 
Purcbardus, a. Burcardus. 
Purcbbeim, Burkheim 218. 
Purgolf, monacb. S. Gall., cbart scr. 174. 

179. -* monacb. et subdiac. S. G., cbart. 

scr. 180. 183. 
Puribdinga, Puribloga, pagus, -s. Baricblngas. 
Purron, Purrom, Bmitm 34. — Bemron 

137. (vgl. Burcl 
Poeso, 1. Blassen. 
Puuuo, 8. Buobo. 
Pylgerinus, abb. in NSresbaim, 367. 

QuadravedM, OrtAt 218. 26t. 26^ 
QuitUingtbacg, Quedlinimrf 217. 

R. 

Raatgarius, s. Ratgarius. 

Raban, Rabban, abb. Fuld. 116. — com. 1 17. 

Racbabold 169. 

Racbil 106. (vgl. Rabbeil.) 

Racbilt 84. 

Racbolf, Rabolf 161. 169. 

Radbergane, mncp. 15. 

Radbertouillare 18. 20. 

Radbrad, mncp. 31. 

Radeboto 262. 

Radlsbona, s. Regensburg. 



Radolf, 8. Ratelf. 

HadelfnfeU, bad. B.A. 248. 840. 
Radonus, cancell. Garol. regU 37. 
Radulfesbocb 20. 
Himums, s. Rbäzunnes. 
Raffoldus, Raffolt, -us, Rafholt, Rafolt, 
74. 97. 104. 106. 109! 151. 152. 172. 

— mncp. 160. 
Raglnbert, s. Reginbert. 
Ragingaents, s. Re^inger.- 
Ragynulfus, s. Reginolf. 
Rabbeil, mncp. 21. (vgl. Racbil.) 
Rabolf, 8. Racbolf. 
Rdiprebtesuuilare, s. Raprefateeon. 
Rabtfelda, Roihfeidem 241. 
Hain, baier. L.G. 800. 

Raine 211. 220. 

Raingerus, s. Reglnger. 

Raiimkueh 296. 

Rako 196. 

R^qibert, -brebt, Hrambeh, -ns (vgl. Rant- 

bert) 22. 44. — libertus 217. 
Ramechgowe, pagus, s. Rammagao. 
Humertdorf, Ok.f ». Rflmarsdort 
Ramesbacb, Rmnak, 395.' 
Ramesdal, pagus, Jtnntlikafjptftf 283. 
AamflMfoii, Ramecbgowe, Rammackeaui, 

Rammekevve, pagus 21. 198. 321. 386. 
Rammesauuua, Zell (O.A. Riedl.) 40. 64. 
Rammeshem, Rammisbeim, Rumaen 307. 

— Burchardus comes de — 330. 
Rammespercb (Rmmsherg)^ Udalricus co- 
mes de — 307. 

ilommiNf e», s. Rammungun. 
Rammisbe^, s. Rammesbeim. 
Rammungun, Ramungen, Rammingen 293. 

302. 
Ratnshaeh, s. Ramesb. 
Ram9ker§j s. Rammespercb. 
Ramaen^ s. Rammesheim. 
Ramifngen, s. Rammungun. 
Randuig, 8. Rantwlc. 
Rangeuue, -geuui, Hramganglnsis pagu4, 

Rangau 101. 190. 193. 
Rantbert 51. (vgl. Bambert) 
Raptg<>rus 131. 

Rantolf 113. 114. — mncp. 159. 
Rantenuic 170. 
Rantwic, -vicb, -wig, Randuig 33. 52. 113. 

114. 140 161. 
Raodingus, s. Ruodinc. 
Raodpoldus, s. Ratb. 
Rapirgabusa 232. 
Rafferewyl 219. 
Raprebteswilare, Rabprebteswilare, AUrmp^ 

parewyl 218. - RafftrUwHkr 347. 

— Burcbardus de — 347. 
RoMdorff 8. Ratesthorpf. 



RmiUit, bid. B.A. 8X7. 

Ratbaig4ne (■bl.),'iiincp. 14- 

RatbtrtBi, -p«n, -d», -prcht, ^ir»t, -preth 

47. ST. 60. 61. »7. 107. 111- 120. 
RatboMus, tUodp-, Ratp-, Rotbold t^gl. 

llnbbDldui), 36. 46. 70. löl. 153. 
RateDEgoDDB 192- 

RalMlhocpf, -doif, nuiorf 403- 409. 
R.tfrld, -M »74- — mol. 262." 
Ritgula«, Btatgariui, abb. Fuld. 408. 409. 
R>lh«lni, -D«, 61. 81 107 in'. 118. 120. 

124. 158. I65.. 
Bstbgr, Ralbarl 5a - pbt FuU. 195, 
Rallnc, Rstingul, Ballnh 57- 60. — pbr., 

cbut S- Q«ll. Bcr. 39- 59. 
RtUal, mncp. 159. 
gttiDza, mnrp. 159. 
BAtisbou, t. Rag«Diborg. 
BMmuL 112. 
BtOnuadDi 179. 
lUtoir, -m, RtdolIU» 11$. 13a 131. 140 

179.399.401.- com.43.— mncp. 179. 
RatoUui 90- 

RMtpert, -ui, 1. Ratb«nui. 
Ritpold, -ns, •. Ratb. 
Batpot 36- — cbart S. Call. «er. 74- ^ 

pbr. 35- 
Batpotlcella 123. 
Batpolo, com«! 365- 
Batprabt, -prat-, pretb, i. Ratbett. 
RatpTic, mnep. 1 14. 
RftttlDd« 133. 
Ratmtnkaft» »OS. 
Remtnkof 149. 

ltaiik*»-Brtmi»geH, i. Breulngln. 
RaTaiupnr«, RaTenupurr,.fI«tiM«iMfy3ll 

— O.A. 71. lOr. 110. 16». 164. 178. 

2»S. S96. 308. 397. S4t. 877. — 

dax Htinrtciu et lUius ajoi UelnrlcDs 
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Bazo 105. — maep. 195. 
Realt 8». 
Reccher 95. 
KecchlaDdoB 6S. 
Reckinbald, mncp. '48. 
R^aneBbuic, e. Regembart. 
Re§an, t, Bvgtno. 
Rtjtniaek, OL, ün^ 262. 
Begenaiburc, *. Bagenab. - 
Regeahereswllar», BieuHfOtriSi. 
Rtga»»i»rg, iQrich. Amt M6S. 
RegeDBbnig, RegttDei-, Rageneibiug, -bnre, 

r-patEh, RalUbona 167. 166- 178. 187. 

193. I9S- 264. 269. — Batlip-, Badlib. 

epi. QabebudDi 263.. Hartwicoa 356-, 

Otto 283. 
Receio, cleric 289. 
BagUo, mal. 88. 
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Raginbald, -t», -paldot, -bold, -bolde, 

^boldua, -boit 61. 82. 93. 121- 133- 

124. 154. 178. 400- - lalc 383. — 

leoiet S. G*11., chait. ler. 30, 
Ragtnbert, -üb, -pert, -u», Regtm-, Bagin- 

bartas 38. 40. 128. ItS. 136. 147- 169. 

181. 185- 200. 200- ~ sobdlac. S. Gall., 

chHt. scr. 182. 184. - S-, 344. 345. 356, 
R^DbarM, S., celU 34S. 
Reginboda, -boto, -poto, Rainboto 171. — 

rem. 365, — larviaiiii 399 — iisniaiis 

Adflbertl de Zobro 316. 363. 
Kaglabnrg, mncp. 159- 
B*g{iieabalm, Rhtitahtim (bsd. BA. Kwla- 

Tuba) 232. 
ReglDftid, -0» 113. 114. — nmcp. 41. - 

pbr. 142. 
RaglDgar, -kar, RaclDgaanis, Ralng«KU 33- 

62. 64. 70. 90. lU. 157- 163. 168- 

169. 174. 393. - serv. 11. 
RaglBhtd 97. 115. 120. 
Reglnhalm, a. Bugliihelm. 
ReglDliirt, -Dl (vgl. Reioard.) 41- 68. 161. 

- dlac. Fuld. 13}., 6. Oall. 53. — 

tnDcp. 159- 
RegiDbelm, -na, -halm 70. 107. - Mr- 

Tleni 399. 
Reginheri 57. 60- 

Rjglno, fluT-, R«3tm,4eh»*r»e,wai$tt239. 
Rag[DO, teallt 70- 
RagiDold, -ua, -«ll 64. — com. 371. — 

Uic. 151. 
Raglnolf, Raginu]^ 151. — coloDica 16. 
Baglaolt, 1. RagiDold. 
Begliipalda*, ». Baginbald. 
Beginpert, t. Reginb. 
Ragtupoldni, i. Bagüibald; 
RaginauialdiB, S., 240. 
Reglunm, civitai (94. 
BegiDwaidui, pbr. (Wcimat) 173- 
Rtg*''* ^^^• 
B«|BbUt, mucp. 160. 
Rthitek, Bach, 390. 
Rehclaa comttaL, a. Rbaatia. 
RahteobMh 352. 
Rahtta, pagas, Rittgt» 166. 
Rtithartikmtum, a. RiehardailuuiQ. 
Rtiektmau, lUoitai, t. Augla. 
Rtiekemimch, ■. Richanbaeh. 
Reluardoa, Adalbertas et fi- aja» — 347- 

(Tgl. Beglnhart.) 
Kalaboto, ■. Beginbodo. 
BelDitattlD, -ttelum 323- 377. 87B. 
RelnwlD, sairleiu Adelbsitl de Zolro 316- 

363. 
ReUekutau Z96. 
Rakinbllt, lerva 31. 
Remlgiai, Bemagia*, S., 101. 102. 190- 



415 

R*mU»$em, balei. HeindtO. 408. 

R*wu, Flu», 388. 

R»mttkalgau, i. Rameidtd. 

Rani alreui, a, Rbenni. 

ReuDÜit, Beowiai 62. 64. 

Reo dal IUI 143. 

Reo dam, b. Riedan. 

Beoirald, Riedfttd 192- 

Beolhaün, -halm, i. BiMh. 

BethereaheliQ , Ridträktim, ihbr. KuL 

narnkharm, 222- 
Retmiaek, i. Raziibah. 
R*M», im Tirol »0». — O.A. Bavaiub. 

u. B. «., I. Rati. 
R<W«-P!rMiAafMi, i. BntL 
Rtmike, bkd. B.A. tftookaeh, •. RaM. 
ff«MHiMjtm, O.A. 14. SS. »10. »8t. - 

Sl. »80. 
R»mlli»gtmdarf, i. BatUIaga. 
««•«(, dia, ««. 

Bantbah, -bach, Betmiaek 408. 409. 
Bbaatla Curiandl, Rhatla, Behtl^ Bahcl«; 

HtaUi, comiUL 208. 213. 218. 220. 

261. 265. 
RhaaiunnaB, Ratmmit 214. 
Rkain, t. Rhanoa. 
Rkeittam, KloiL, t. Rinaogfa. 
RktinfeUen, Bai., »71. ~ Berthold tod 

— »9S. 
Rkeingan, t. Rtagovre- 
AAeiMAeMi, a. Reginaahelm. 

lUiaiiDt, Rktin XI». 2l\..248. 84». 346. 

— Real dieai 125. 
Bhlualaa«, b. Richwilii. 
RhodiDt» 153. 
RkodI 889. 
Ricarld, mncp. 15. 

RlcarioB, Rlcgaiini, Rlhgaarini, Blhcarlui 
(Tgl. Ricbarua) 19. — mncp. 14. — BM- 
oach. S. GaH. 6. — ■etnu 11. 

RIcbettD«, 1. Bichb. 

RlcgaDioi 21. 

Rlchaideahnaan, RtUkarttktmia» 318. 

Rlchardui, Riehart, BIcharth, Blhatt, REh- 
hatt, -UI 57. 60. 128. 134. 169.306. - 

— abb. Amorb. 313. — dlauB S. KU. 
313. - mnl. S. Hariae Wlnb. 313. — 
pbr. 382. - Fpoi. 289. 

BichbertuB, -pert, -m, -brat, Blcbettni, 
-pret, RlhcbertuB, -partua, Rlhbert, -oa, 
pert, -OS, Rihlcpertni 30. 41. 43. 57. 
60. 152. 157- 169. - mmp. '31. - 
pbr. S.GaU. |65. — ppiia. S '»U 144. 
145. 151. 133. 156. 164. 

Riehbold, -Ol, RicbalduB,-pold,Jt\'ktaIdus. 
Rlhbald, -na, -bald, -pold 7. TO. 152. 
170. 195. 407. 



H 
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Rlchenbieh, Uchlm-, WcUo-, Rlhehln-, 
Rihiubach, ReiehMtitKk, Rut. fieni, 26S. 
— c«ll« 3. Ot«(otU in BdWtt, ftBMarg- 
thil) MI. 305. - O.A. Spaldiint. 44. 
127. ~ O.A. ValdiM, od. Kot. Tbiirt-, 
115. - riiolu! 83. - RttMtMA (f) 
15a. »5. 

Rlcb«nii, Blhganii, Rlhhanii (t|L Rlctrlna) 
70. 134. — mnl. 8S. 

RidiiaM, nuUr Warlnhull de ChHlchalm 
296. 84t - n(lQ« , Lothadl r. nioi 
370. — nior Ebnhudi da Maufotan 333. 

Kicholf, Rlhair, Rlhbolnn, Hieiülti« IT. 19. 
20. IIB. 19& 289. 308. 

Bieholt 6t. 

Blchaoln, RihnnlDas tO- — com. 90- — 
fr. Qochudl da KAumdorf 394- 

Riektniaek, i. lUchenb. 

Blcpold, i, Blcbbold. 

Blcninis, 1. Rlchalf. . 

Ritturf, I. Blotboq. 

«M, I. Bhtth. 

Bi«deo, Rwdaiii, Riedt», O.A. LaDtklrdi 

124. IST. - Ritiluim (?), btd. B.A. 

Blnmcafeld, 241. 
Bi9dfeU, a. Jlaotfald. 
Rttdhmmitm IM. 
JUadM», a. RiadtD u. RIMhalm. 
RiedUmftm, Radallntan, Htadioinga, O.A.Sl. 

109. 125. — bad. B.A. Lörrach, i.Rih- 

tUiDC«. — O.A. *t. 86. t4. 7B. M. 

106. 110. IIB. 1»$. US. 160. t»S. 

»04. ilt. »i$. »94. »6*. »98. 800. 

808. 842. 
RUäUmft, a. Bldlluas. 
RUtUkal, B. RaadoUle. 
Rlegol, RUga 218. 
JIMJNf«iUM«R, I. BDodingaihaga. 
JHmuimIIw, I. BaclnheTeairllirfl. 
JUMyn, a. Rahtu pi(ni. 
Bietbarg (RM.}, Huilio 4a — 338. 
Btflth (Ritd), BapettDi da - 343. 
HMhbKh 272. - 
Rlethoio], RlthaliD, Raothalm, -hain, Jlj«lA., 

O.A. Totti., 29. 80. 108. — Ruo da — 

342. 
Kfoiatu, com. 5a 
jUMd, Bihfrcd 30. 4a 53. 
RlgtToda, mncp. 15. 
Kthut, t. Richard. 
JUhba)|j, -Dl, t. Riehbold. 
Uilj^.ii, -US. -part, a. Riehbert. 
ItiLbold. f. Rifdibold. 
ItibcBTiu», s. Klcuiof. 
•hebGtl. -pclt, I, Ridib. 
etlnbai^b, t. BlehtDb. 
»Deo«na ßj. 
l|yr«d, », BUMd. 



Ort»* und l*ersoiieii-R«gJst«'. 

BihgatrlD*^ RIbgMiM, (. Rlcarioa. 
Rlhhart, l. Rlchu«. 
RihhcU, mncp. iL 
Ribbcraa, I. Rlchar. 
BfbhoiriiB, I. Rlcholr. 
Riblepart, s. RIchb. 
BIbiDbah, a, Rlcblub. 
Ribllnd, Rilluda 118. 393. 
Elhmnat, mncp. 159. 160. 
Rlholf, Itihholtlta, a. RlcbolT. 
Rlkpoli, 1. ttUUwM. . 

Rlhram 122. 

Rihtilii«*, RiMinft», bad., 21S. 

RibuDlnna,- a. Rlebuln. 

RUiDdc, 1. RibllDd. 

Rimtuk, m., Nitd., *. Blotbacb. 

BioMgia, moDaat, Rk»in*m 307- 

Blngowe, pagns, Rkeinfm» 220. 

Rinolful, Blnidrua 3. 

RiDlbacb, -pach , JtiaUaeh, OK, NM., 

268. 365. 
Ritltiu*», a. Taaain. 
Rlüiatm, Raio de t', s. BiCtliciB. 
Ritllines, RUm»f 267. 
JHdetn, a. BCttslon. 
RlutUinga, -gnn, •. RotUlnga. 
Rtuttn, *. Botl. 

Riianaalacua, ITaUwuMAar 8M2t4.220. 
Boacli«rtua, s. Bucbarlua, 
Roidhartua, a. Rudhartua. 
Roadhelmna, a. Ruadhelm. 
Itoadhobua, t. Rodhoua. 
Boatpertua, a, Ruppartua. 
Rocheabiuc, >. Ri^eDbnre. 
Rodbertua, a. Rappsita». 
Boda, Oudalricas de — , i. Rota. 
Bodega, RodUg (?) 239. 
Rodetiagaa, a. Riadll ngan. 
Bodenbahc, a. Rotiobach. 
Rodenaall», Rothemfüt 324. 
Rodganu, *. Radegenis. 
Boding, t. Rodaga. 
Roding, t. Raadlng, 
Bodinua, i. Bubdluua. 
RodpertDi, -pret, a. Boppcrtua. 
Rodaloda 6. 
Rodtaoa, a. Radhou*. 
Rodulfua, a. Rudolfua. 
Rddertkeim, e. Beibareib. 
RSUtngt» »ST. 
aSmßrttrdtse 149. tSO. 
R3mhiU, t. Boolmuttl. 
AdfAmlMcA, a. Bociabacb. 
RötksHierg 8ta. 
Röthertlhurm 89t. 
Röthtee, a. Rüise. 
RitliitfM, baier. L.O., 108. 19». »98. 



Rogenbarc, Boebeabarc (Rsggmttmry), Sl- 
glfridM da -, 375. 3S0. 

Rohtne, t. Rolngu«. 

Rebo, ft. EniUhatdi comiL 397. 

Robpartna, a. Rapperto*. 

Rohr, KloaL, «. Boro. 

AaArAaiM, €lr., *. Bothetm. 

Bolagoa, Rotae, Robioc 56. 154- 

Roma, Rom M. 234. 235. »8. 283. 28ft 
200. 31 1. 316. m«. 313. 351. 3S7. 363. 
. 387. - Komau •oalwU 235. 381 . 989. 
268. 299. 305. 306. 309. 311- 314. 328. 
335. 317. 343. 345. 346.350.351. 35L 
360 367-69. 373. 384- 365. mi. - 
RomaDOnun et Fraacoi. Imparalor 217. 

— RonuQonim Imperator 87. 333. 234. 
252-54. 256. 257. 250-6i. 270. 272. 
273. 285. 286. :f9l. 299. 3O0. 327. 331. 
332. 340. 341. 354. 355. 357. 373. 410. 

— Romanonim impailum 87. 400. — 
patiiciua 19. 30. 31. 36. 43.49. - Bo- 
maoor., Romanua poatifei 89. 315. 361. 

— Romanor. rax 369. 375. - Bonanoi 
civia 358. 

Rootmoitl, Romulda, RimkUd 408. 409'. 

Roidorf (b«[ Müiikirch], HertmanDDa de — 
207. ~ HaDagaldui do - 297. 312. 

Rore, JUAr, Kloiter, 40:}. 409. 

Rorheim, R»krkaiM, Gr., 321. 

Roailinaa, RoallDaa |8. 20 

Boabacb, Hiosbaeh 408. 409. 

Rota, Rode, Rate, Boto, ffolA (*gl. Roldia) 
156. — O.A. Leuik. 323. — O.A. Wang-, 
d. i. Harrotlt, 170. — Berib* de — 
(O.A. Lauph.) 377. - Crafl et OadeMcb, 
Odalricua da — (O.A. Qalld) 396. 399. 
40». — Gumpartu* de — 250. 25r. — 
Oadalrlciia de - (O.A. Oalld.)40l. (Wol- 
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RoU, Rtik, Flu», (Urapr. bei Elleobcrg) 
250. - (Urapr. bei Obarrotb) 359. — 
R«tk oder Rtlkack 256. 

Rotaha, Ot»mik [tgl. Roia) 135. 411. 

Ratbold, *. Ratbold. 

Bote, Graft et Oadelrich dt — t. Rota. 

Boteo 165. 

Botaoackera, Rotinaklilr, Rtatnmekir M98. 
341. »4». 

RoMDborc, ffafnhify a. d. Tanber 393 
— Burchardu» ROn^nii et Ealnricaa 
comilaa da — 395- — BelDricDt com. 
de— 313- 397- — RUggerua eom.de — 
394. — Grafen »on - 392. 395. — 
L.G. IS». 89». 898. 

Rottitturg a. Neckar, O-A.fSalft. JW. 

»»r. 

RoUnamd »SO. 

Rotgerui, i. Rudegera». 



R«tk, OJk. Galldorf, (Burg. fl«h«ib-. JKN 
Itt-, Oier-,) t. Rou u. ITotiA«, — OA. 
Lanph., O.A. Laatk., O.A. WaD|au, *. RoU. 

Balh, Flui, I. Rot«. 

JI«IAmA, t. BoU. 

iI«fA«)i, t, RoMd. 

Rolktnttek, a. Rotiobacb. 

JI«tt«a/«I«, E. Bodonaxlit. 

Kotkenkof, t. Roudsth. 

RothfeUen. i. Rahtfalda. 

Bolhfrld, I. RuadTr. 

Rotiobacb, RotlnbAc, Bodanbtbc, JMlA^- 
»«cA (b«t Alpinbaeh) 317- 362. - Afl- 
(fcm-, lti(*«NtaM (bsl dar Argen) 155. 

BotiDaDDfll, (. RnadA. 

BotmunduB, i. Ruadmandui. 

Rmo, b. ßota.. 

Rolpertu, -pvrtai, t. RupporUi». 

BSUe, Rllktee 339- 

Botaall*, -wUo, BotunulUa, Rolwtil, Sudt, 
41. 201. Sie. 361. - Oi., Nied; bad. 
218- — O.A. 28. 8S. 44. 4i.St.tZS. 

tat. tat. 817. «*». »81. »40., »ae. 

BaudaJbirtQB 239. 

R&deDollar«, Hlt^iiiMifar 347. - Ad«l- 

bart. et Wsniar de — 347. — RSdoinis 

de - 3t7. 
Boudeshof, Roikenhof 192. 
Boudki[it 78. (vgl. Ruadcunt.) 
Bödolfeariet, s Budalfesrledt. 
BOdalfUi, >. Radoirui. 
RBgger, t. Rudegerus. 
Boumreld, B«rfrk«infetd (?) 192. 
RBpertai, t. Buppartoa. 
Bdppratit, a. Ruppertna. 
BOlfaaidns, i. Rutbatdoa. 
RonUnaDnoa, i. Ruadm. . 
Rnacbarial, i. Bocharli)!. 
RuadbBrt, -n«, bret, t. RuppMtu*. 
Buadcharias, >. Racbariaa. 
BnadcozzQi, >. RaodcotaB. 
Raadcunt (vgl. Roudkant), maep. 68. 
RHtddmd, s. Ruadruda. 
BnadMdua, RatMdui , Buofrit, Rothfiidui, 

Ur«ad&ld 3& 49. 78. 410. - pbi. 408. 
Buadger, >. Rudeger. 
Bnadbelm, RaadhAlmaa 182. — leWU, S. 

Oiail Chart, icr. 86. 
BnidhUt, mQcp. 159. 
Ruadbo, s. Budlutai. 
BaadiDC, b. Baodlnc. 
Roadlna, b. Ruedinus. 
Ruadlngiia, b, Raodioe. 
Rnadker, -uB, B. Rudagaiiu. 
SDadleozius 90. 
Baadman, RDatmaiiiiaB, Rairl-, BstniaanuB, 

49. 130- 206. — mncp. 14. 
Bnadmar, Hraotmar, mucp. |16. 138. 



Orts- QDd Pergo'nea-Register. 

Ruadnumdas, RotniDodw 4. 68. 

Roado, t. BudhoaB. 

Rnadalf, s.'ltuaalf, 

RuadoKeih untre, csaEeua 1 12. 1 13- 

BuadoltuB, cofDCB |41. 

BnadoUle, Rtedthat 169. 

Baadpaldu9, 8. Bubboldus. 

Bosdpertai, ». Roppertua. 

Buadpold, -UB,.i. Rubboldas. 

Ruadpotu, B. RaQdp. 

RuaAprehti -prel,.~prath, B. Ruppartna. 

Ruadruda, Ruaddrnd 183. - earva 9. 

Ruaditflio testli 181- (vgl. Raatinna.) 

Rnalbaldui, b. Bubbold. 

Rnathart, b. Rnlliard. 

Rubboidu», Rutpold, Ruadpold, -polduB, 

-palduB, Ruatbaldui, Raodbold 61. 90. 

93. 104. 124. I7a - mocp. 160. - 

mnl. 88. 
Bucharloa, Roacbariu*, Ruacbartas, Ruocha- 

rias, BOdcbarius (vgl. Rudagerus), come« 

97. 107. III. 115. 132. 
BBchesbeln , RUcbesbaim , RuohhHsheim, 

Rvekteii 394. 408. 409. — AoBhalm 

da - 395. - Morenio de - 399. - 

Wolrram de — 398. 
Rucimiie, teuja 12. 
Radbartliua, s. Ruppertut. 
Budrgerus , Butgeru) , Buadgar, Buadker, 

-US, RuodgaiuB, Ruatkerus , Rfi^erus, 

Buggerus, Butgerus , Ruger , Bodgeraa, 

Rotgerua , Rodker , Ilroidgaar , B6ggar 

(vgl. Ruchirius) 20. 32. 38. 43. 54. 89. 

m. 157. 161. 162: 268.308.392.393. 

401. ~ adv. 397. - adr. Kainberg.,39S. 
397- 398. — Chart. S. Oall. Script. 186. 
— comei (da Rotanburc) 259. ^87. 
394. 395- SOS. - fr. Ebarbardi cIvIb 1d 
Baseandal 403. — mlles nabUlor. pio- 
aaplae 373. — pbr. S. Gall. 53- — ppaa 
de novo nonatt.' Wineb.- 400- — vlea- 
dom. nhl. 374. 

Rudeneahelm 268. 

RrndtnieeiUr, b. RödenwiUie. 

Radbard, b. Rutliard. 

Rudhoua, Ruadho ,. -^oh , -bohus , -hous, 
Ruada, Ruodo, Ruodhaua, -bous, Buotbaua,' 
Roadhohua, Rodtau a.Hroadhob, HiotochM. 
22. 29. 86. 112. 115. 124. 144. 147. - 
abb. (RsUbanau) 20J. — hoapiUr. S. 
Galt 156. 158. — laicuB, lector, S. Gall. 
cbarL Bci. 'i6. — ppua. S. Gall. 136. 

Rudulfesriedt , BOdolfeariet , Rmtumriti, 
Oh., Vn., 293. »47. 

Bndolfui, Buadolf, Baodolhis , RDodulfus, 
HruodoiruB RDdnUut, BBdoiros, 3. 51. 
159. 161. 302, 302. 412. — Blacbof 
V. CosUni »94. — com, 376. 377. — 
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r»m. BrtiHit. 3^2. 378- 381. , Cnrigana. 

375., In cDiuitat Sjtgov» 271. — luntor 

I6|. — mocp. II. 15. - pbr, Fold. 

133. — aervieu* 399. — aarvlaoa Adel- 

barti da Zotra 3l6- 329. 
Rielurltknutn, Rnekerttkof, «. Ruggar- 

lebuseo., 
Rati, s. RulE. 

Rttttelou, Butheltim, ftftt«lit 293. 
Rugat, a. Rudeger. 
RnggartahutaD , RüekertthKUMam , h. i. t. 

Rückerlik^, O.K. Oabriocan, 264. 
Ruggarui, Buigarui, *. Budegeni*. 
Kunurua, mnl. 88. 
Rombart 412. 
RRbbreht, a. Ruppartua. 
Ruocbarins, a. RacbarluB. 
Rbeheabeim, b. Rucbeati. 
Buodbold, t. Rubbold. 
Buodcoz, Ruadcoxzu* 3. 119. 120. 
Ruadalacbeaeve 148- 
Ruodger, b. Rudegar. 
Buodbaot, -bouB, b. Rudbona. 
Kuodlu, RuodlDDB, Buadtue, Rodlaut 54. 

m-i. 363. - hoBpltar S. Gall. 183. 
Buodlnc, Baadhic, Ruadingoa, Rodlog, Rao- 

dingd» 21. 57. 60. 70. »7. 97. 107. 153. 

158. — toncp. 15. 
Ruod[ugsBbusa, RitH»fth»Ma«» 223. 
Ruadoig, mocp. 14. 
Ruodo, 1. Rudbous. 
Ruodolfus, a. Rudolftis. 
Ruodpeitus, t. BappertoB. 
Bnodpolo, Ruadpolo 107. 180. 
Rnodiriu 195. 
Bnofrit, a. RaadTridni; 
Ruohheabelm, a. Buehaah. 
Ruom 181. 
ROmarsdoTf (Bmmtttiorf (T)^, Oariach 



da 



- 394. 



BQpaitDs, s. BnppertuB. 

BQprehtibruge, RmffrteMttriKk 293. 

Baataious, t, Ruatiuut. 

BOtgania, t. Budagarua. 

BuotliarduB, s. Ruth. 

Buotbaua, s- Rudhoua. 

Boot beri abrücke 256- 

Ruolkanjs, b. Rudeger. 

RQzIl« 363. 

RDppartuB,Badbanltn*,BuppraIit; Rnadbart, 
-ua, -pert, -db, -bret, -prat^ -pHht, 
-preth; Ruodpflrtus, Buopartua, BItbbnht; 
RodberlUB, Rotpertas , -perlu , Bodprat, 
RohpaitDa; Boatpaitoa, SSpeitua, RÜd-' 
praht; Hraotbartna, ilruiiJpcnu», " 
bartna 4. 5- 7. 15. 29 41 44 i 
118. 120. 122. 12a lü4. 164 16». 
207. 250- 274. 302. S03 309. 381 
57 



n 
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Orts* und Persoiien-Register. 



acanc. Ottonisl. 218. — cleric. 313. ~ 
cliens S. Kyliani 313. - comes 22.38. 
78. — epB.Babenb. 283. — mncp.160. 

— mnl. 264. — mUsiis 124. 1^2. — 
pbr. 382., Fuld. 133., S. Gall. 6. 53. — 
vuaII. reg. 84. 

Ruf^eeklMiruek, s. RftprehUbruge. 
Jliir«MMi^ 894, 
RuM§0mri§dy s. Rndolfesriadt. 
RosticuB, miityr 17. l9. 166. 
RoitinuB, RfistoiniiB (▼gl. Rvaditein), abb. 

S. Blwii 344. 
RateÜDga, RiotUingm, -gun, 1UiMmff9miofhf 

40. 105. 215. 
RatMduB, f. Ruadfr. 
RatgeruB, b. Rodegert 
Rathard, Raathart, Rdtbart, -doB, Roadhai- 

tuB, Rötbardns, Hraodbardt 57. 289- 347. 

— adv. Spir. 222. 223. — aeps. Mogant. 
286. 394. — acancall. Heinr. IV. 306. 
332. — comM 11. — laicuB 383. — 
mnl. 88. — pbr. 408. 

Ratbelam, s. Rfittelon. ' 

Ruti, Rtntin, Ratio, Rottin, Rfltf, Rtmi€ 
(vgl. R«ate), O.A. Ravensb. 293. — O.A. 
Tetta. 218. 265. — RBmU^Framhofen 
293. — Jlmlib«, bei Stockacb, 330. -^ 
JIM, Knt. ZOricb, 2ia -* JIM in der 
Marcb 218. 
Rutpold, 8. Rubbold. 



StirnUy FlasB, 191, 198. . 
8marh$rg^ s. Saraburc 
Salacho, Salahu, Salahob 84. 161. 196. 
Salaegaugia, pagni, Salageave, -genvl 102. 

191. 192. 
SaJafrid, mncp. 48. 
Salaho, -bob, ». Salacbo. . 
Salamon, Salamonus, 8. Salomo. 
iSTfflem, bad. B.A. 848. 848. 878. 
SalemanuB 412. 
Salinse, s. Saloninse. 
Sallona, b. Salons. 
£tel», 8. Salmin. 
Salmimehj b. Salunbacb. 
Salmin (Salm), Hermannus com<*8 de — 382. 
Salninse, Salninsis pagns, 8. Salonlnse. 
Salomo, Salamon, -qb, Salomon, SolomonaB 

80. 122. — diac, S. GaU. cbart scr. 34. 

43. 52. — diac Ben cahzalar., S. Oall. 

Chart Bcr. 21. — epe. Conet. 141. 159. 

161. 196. 198. 199. et abb. S. Gali. 

200. 201. 203. 204. 206-a 
Salona, Sallona 18. 20. 145. 146. 
SaJoninse^ Salninae, Salinae 18. 20. — 

Salninsis pagus 145- 
Salunbacb, Salmhaek 324. 



aalz 192. 

Salzpnrgensis , Saluborg. aept. Tbiemo, 

Diemo 321. 322. 
Salzuorst, foreau 370« 409. 
Smmwt^mmldf s. Saneuneliea. 
Samuel, Samuhel 16Z — eps. Vanglon., 

Wormat. 148. 173. 
S. Blasii cella, ecd«., monaat, 8. Blm§i§mj 

Kloster 315. 3?l. 3i2. 344. 356. 361. 

369-71. 385.386. — abb.B., Berthol- 

dus 385. 387., RuatinuB, RAsteinus 344., 

Uto, Uoto, Outo 315.321:361.369.370. 
S. Dionfsii eecla., monast, & l'Miy*, 

Kloster, 17-20. 24. 145.146.166.167. 

— abb. Fnlradus, Foli^dos 17. 19. 24. 
145., HludoYvicus 145. 166. 

S. Galli, Galloni, Gallonls, Oalluoi, Oal- 
Innis, Callonis, S. Galle, coenob., eccia., 
monast, 8. OaUem, Kloster'l— 7.9— 16. 
21-23.25-30.32-35.38-42.44-65. 
68-70. 74. 75. 78. 80-82. 84-86. 
90. 91. 93—97. 103-a 110-13. 115. 
na 119. 121-23. 127-31.133. 136 
-139. 141. 143-^44. 147. 15^1-58. 
162—65. 169-72. 174. 178-87. 195. 
198-202. 204. 206-a 210. 219. 226. 
299. 300. 362. — Kant. 819. 8$6. 817. 
848. - abb. Agino 34. 43. 44. 53. 54., 
Automarus 4. 5-, Bembardos 185. 195., 
Bemwigus 110-113. 115. 119., Ganz- 
bertns, Cozb. 84. 90. 97. 103. 104., 
Graloch 210., Grimaldus 109(?). 123. 
127. 129. 130. 137—39. 141-144. 147. 
151-58. 162. 164. 165. 170. 171., 
Hartmotni 174. 179-84., Ymmo 226., 
Johannes 6. 15. 25., MaguiAis 2., Salo- 
mon 198-202. 201. 206—8., Oudalri- 
cna 300r 301., Uoerdo 2a 34. 35. 42. 
44. 48 49. 53. 68. 74., Wolfcozzus 
<ppt.), 156. 162. 169., Wolfleozzus 75. 

S. Georgli monast in Nigra SiWa, 8. Oeor- 
fßn auf dem Sehmarmmali 372. 373. 

— abb. Werner 372. 

8. Johmmn. HMUtj %. Hochstedi. . 
Sancto Monte (vgl. Heiligenberg) Heinricus 

de — 88$.f adv. Petershus. 339. 
Sanderat, Sandrata», colonica 16. — laicus 

408. 
Saneuuelles, zemo Sanneles, Stmemmly Stm^ 

mmld^ 8ammekDmi4 399. 400. 
Sarabure, (SmarHuTjf) , Fridericus eomes 

de - 355. 
Sarbarhy 8m9imeh 147. 
8mrg9H9 819, 
Samagel, convers. 383. <•> 
Smihaehf s. Sarbach. 
Sassenbercb, 8€€h$Mer§ 259. 
8mü$mUy B. Sulogan. 



8am99m 184. 

8m9^em 888. 

Saxo, testis itU 

Sc«ferhain 20. 

Scafhnse, -husen, s. Schafhosa. 

Scaflenza, Sekefistim, Öh^ Mty Vn.^ 98. 

221. 

Scaico, Scalebo, Scbalcho 136. 145. 172. 

ScaleomannuB 10. 11. 

Scammara, ■. Schamem. 

Scamnirote 259. 

Scarcingaa, s. Sceninga. 

Scarponinse 18 20. 

Scaserisheim 18 

Scefowe (Schtfäehj Ok^ ü».Jj Egesber- 
tua et Heinrleus fratres de ~ 396., 
Egiapreth et Heinricus, fratres de 402. 

— Marholdns de -^ 395. 
Scereingas, f. Seeizinga. 

Seerra, pagns, Sd^MTfim (Tgl. Schemin) 

127. 

Scerzioga, Scerzingas, Searc^, Scercingaa, 

8ek9rmimji§m 29. 41. 90. 127. 
Sehmehmi^ s. Birscachin. 
Schälkalingin, s. Sehelklingen. 
Schafhusa, Scafhttse, -hnsen, 8ehmfkmu§m 

(Schweiz) 148. 167. — cen«b^ monast 

in Villa {AlUrheU. JTfMf. daselbst) 296. 

330. 341. 347. — abb. Adelbertus 341. 

- Kant 888, 248. 807. 881. 
8ehaidif s. Spirechiseheid. 
Scbalcho, s. Scaico. 

Schamem, Scammera, Lmtf0H9ehmnwurm 
140. - Hiltebolt de — 373. 

8ehßr$m9UH$tk 874. 

Sek9U€rheim, s. ScOrhefan. 

8eh0€r, s. Schermn. 

Sekurffrnm^ s. Seerra pagns. 

Sehefmek, O^., 1%., a. Scefowe. 

8ehefflmm» Oh., BKty üm.j s. Scaflenza. 

SehMlinj/m, Schelkaling, Schilkalingitt, 
castmm et villa 373. — hereditas trinm 
germanorum, militum nobilioris prosapiae, 
Rudegeri, Adelberthi et Waltheri 373. 

8ek$»kmm€U 818. 

Schermn, Sekesr (vgl. Seerra pagns) 137. 

8eh0$9iiim, bai«r. L.G. 8$$. 

SchiuersUdt, Sekifßritmdi 324. 

SekieeMenfsldj s. Slehtinfeld. 

8ehUHMiadi, eis. Bez. 889. 855. 888. 

8eMUr$€€ 80$. 

Sehiin9, s. Ensline. 

8eMueh$€€^ s. Sittchse. 

8eMüeki€m, s. Sluchtera. 

8ehuuUfeidem, s. Smalefeldon. 

8ekm0Uim§enf s. Sneisanc. 

8ehn€n9mkmm$eny s. Snezzinhusnn. 

SehmißMf s. Senouio.' 
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Sinninf0m, 8. SuuniDgin. 

8in»h0imf s. Sunnesheim. 

Siothenis, mnl. 89 

Sinthlftiisaagia, Sintleczes-, -lezzes-, -U*^ 

zesoaua, s. Aagia. 
Sis jfMUj 8. Sysgowe. 
Sitili, SitiliDus 44. 5t. 52. 169. 
Sitin, Walto de — 330. 
Sitynga, Sytynga marca, SHHnjfem 32.33. 

(vgl. Satiningas.) 
Siuerenesbach, 8ieker$iaeh 259. 
Slebtinfeld, SehUehtenfetd 34 t. 
Sletin {KirehieMeiiem, br. L.G. Scheslitz), 

Rüdbruht de — 365. 
Slöchse, SehimehMee 356. 
Slacbtera, Sluderin, Slaohderin, Sluobterin, 

Sehlüehiem 37. 230. 234. 236. 258. - 

Kurh. A. 409. 
Smalefeldon, Sehmalfelden 262. 
Sneisauc, SehnBUingen 345. 385. 
Sneitbabö 317. 3G2. 
Snelhardas, sab vice acaDcellarii regli no- 

tans 371. 
Sneaaart, moD. et diac, cbart.Aiigien8.jscr 

126. 
Snezzinbnsuii, Sehn0menhmu$em 71. 

Snlzolfas 90. 

Soagra, s. Sweigeren. 

Sodomitae 279. 

SöUbaeh, Qh f Vn.j s. Seiebach. 

Saiidorfy s. Soresdorf. 

Solitariorum abb. Wernherua 363. 

Solomonas, s. Salomo. 

Solothmm, Knt, 9$6. 

SommenhmriU, s. Somenbart. 

Sommerlautety Flüsscben, s. Lutiraha. 

Sondershofem, s. Sundranbofa. 

Sophia, sanctimls.' 230 

Soresdorf, -thorpf, Sohdarf 406. 409. 

Sot»mthau$en, s. Zozihuhus. 

S5nhariu8, Karlm. reg. vassus 8. 

Spaichingas, Speichinga, Speichingas, Spei- 
chingen, Speichingin, Speibingun, Sj^mi" 
ehinfen 41. 57. 60. 90. 184. — O.A. 
I«. Z9. SO. 85. 4Z, 45. 4$. 57. 59. 
91. 119. 196. 128. 184. 180. 184. 
194. 202. 881. — Benno de - 316. 
363. — Benno , Adelbertos , Perikerus, 
fratres de — 317. — Afarcnardns de 333. 

Spancozza 70. 

Speichiogas, s. Spaichingas. 

Speier, s. Spira» 

Speierjfßu, s. Spirgowi. 

Speibingun, s. Spaichingas. 

Speosippus, 'S., 357. 

Sfindelwujfj s. Spiuilewac. 

Spira , Sfeier 250. 256. 285. 320. 326. 
327. 332. 349. 397. - Spirens. dvitas 



324. — cones fggebertus 338. — co- 
tniut. (Spir. epi.) 318. 319. — crypU 
336^ ^ denarius 248. — eccla. 222. 
248. 254. 269. 273. 283. 285. 286. 3ld. 
319. 324. 325. 331. 340.382. - epatus, 
(Nemetenflis epatus.) 223. 276. 350. — 
epuB. 306. 319. 324—26.^58. — epas. 
Arnoldus 371., Baldericus 222. 224., 
Bruno 338. 840. 348. 356., Chttnmdus 
273. , HÜzmannus 283. 285. , Jobannes 
3ia 320. 331. 332., Sigefridus 374. 382., 
Waltberus 248. 255. 256. — fratres 
326. — parochia 343. -* pagus, s. 
Spirgowi. 

Spireohischeid, Sckmidi 324. 

SfirgeUtieh 827. 

Spirgowi, Spirensis pagns, Sfeiergmu 318. 
319. 33a 

Spiuilewae, Sfind^lwag 323. 

Stadeln, SUdel 293. 

Sudigun, Simdion, Oh., üni.y 379. 

Stäfm, 8. Steueia. 

Simijf, 8. Steiga. 

StainharduB, come., Steinbartas. 

Stainibach, b. Steinib. 

StaininUl, Sieimenlhal 293. 

Stainnirot 260. 

Stammheim 279. 

Stapelbach 818. 

Staracho, s. Starco. 

Staracbolf, s. Starrbolph. 

Starcheri 262. 

SUrchof 71. 

Starcbolpb, Staracbolf 115. 164. r- Wip- 
reht et — , fratres, 363. 

Starco, Staracho 124. 152. 

Stardianis 31. 

8tark$Hbur§, hess. Prov. 222. 

Siarmelthal 188. 

Siaufenf s. Stttfen. 

Stecchendenberc („nsque in" — ) 317. 

StecheboroD, SUckbam 125. 840. 

Stedeberc, SietHerg 394. 

Stedilinun, -unm, Sfd/«lfi.256. 

Slelfer$kaeh, s. Steuenesbacb. 

Steiga, Sieifhofi'i) 201. 204. 

Steiga, Steige (Stai§), Heinricas de — 
375— 7a 380. 

Steighofj 8. Steiga. 

Steigirisbach, Stei§€r$haeh -269. 

Stein, Steine, „iuxta ripam Rheni", Si^in 
am Rhein 241. 242. 

SteiD, Adelbertus jde — 401. — Alewic 
de 402. 

Steidaha, Stenaha, Sieinaeh, Bach 356. — 
Ob., med., 397. - im Thurg. 200. 

Steine, s. Stein. 

Steinenhaeh, s. Steinib. 



Sieinemihal, s. Suiuintal. 

Sieinfuri, s. Steinuort. 

Steinbartas, Stainbardus, Stenhart, -ns 48. 

comes — 2t. 36. 4a 
Steinheim, am Aalbucb, 116. — a. d. If urr 

223. 
Steinibach, Staiaibach, Sieinamkaeh, O.A. 

Sauig. 293. — O.A. Tettn. 347. — Mar- 

quardus et fllii ejas Marqocrtai et Swi- 

geras de — 347. 
Sleinlaehihai, 188. 
Steinsberg, Eberbardua de — 338. 
Stelnaort, Siein fürt 3ia 
Steiuwilre, Steinweiiar 319. 
Stelinunriedt, Sielten-' ^ HinlersieUenried 

293. 
Stenaha, s. Steinaha. 
Stenhart^ -us, 8. Steinb. 
Stephan, -us, Steaan I. 1. 5* 262 289. — 

eps. Motens. 356. 371. — tt. Conradi 

de Merlenheim 33a — pp. 68. 146. 

225. - S., 191. 254. — eccl. eJas 

extra muros. Constaotiae 141. 
Stephaneried, s. Stevensriet 
Steten, Stetin, Stetim, StellM, ~ bad. B.A. 

Meersburg, 90. (vgl. AlUUdi.) — O.A. 

Ehing., 8. Stetiheim. — O.A. Rotw., 182. 

- bad. B.A. 45. 128. — a. d. Wem, 
40^. 409. — (Koehereteiien) Adelber- 
tus de — 401. — Adelhalm de — 402. 

— Heinrich de — 399. — Oadelricus 
de — 402. 

Stetiheim, Steiten, O.A. Kbing., 141. 

Stetim, a. Steten. 

StetH^rg, s. Stedeberc. 

Steiten, s. Steten. 

Steusslingen, b. Stazeüngin. 

Steuan, s. Stephan. 

Steueia, Siäfa 2ia 

Steuenesbacb, Steferehaeh 399. 

Stevensriet, Steuinsriet (Siephansrie4), 

Hartnit de -^ 322. 370. 
Stibiloheim, Stiuilobeim 63. 92. 
Stimphah, Stiw^^faeh 256. 
Stindinc, testis 408. 
Stiozaringas, s. Stuzelingin. 
Stiuri, mncp. 159. 

Stiuzzelingnn, Stiazringa, ■. Stozelingin. 
Stiuilobeim, 8..StibiIoh. 
Stochamburg, Stocheimaroborch , castram, 

SiöekenHtr§ lOL 190. 
Stochheim, Stoekhaim 212. 
Sipekaeh, bad. B.A. 18f. 202. 205. 81 f. 

881. 
Stoekheim, s. Siochb. 
Siöekenhntf, s. Stochamb. 
Stödeln^ s. Stedilinun. 
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CöntadQa 4e — 342. — Hiltiboldos de 

- 316. 
Tmmmtkirehem^ s. Duumarmchirica. 
Tantiogm, Demtingem 55. 

Ttnto, '8. Taodo. 

TapfUha, s. Tirftaha. 

Taphen, Taffo, Dmpfek 202. 379. 

Targun, Ustia US. 

Tasso, teitis 62. 

TatichiDgen (Ditmin§0m)y Managoli de — 

280. 
Tatingin, b. Tetingen. 
Tatonhus«, -baaun, Dmi(hmu§m f6. 2f5. 
Tm^er, Fluss, 67. 899^94, 
Tß»ier§mUy s. Tabergewe. 
TaugindoTf, Taoklndorf, Touwondorf, Dmm~ 

femdorf^ (vgl. TtlDdorf), 63. 93.300. 342. 
Tmuienhefem^ s. Ttttinboven. 
fanerna, Tu fem 346. 
TegereDse (Oegergee)^ (Oudalricus et frat- 

rei ejas Wernenis, Hezelo, ?) Beniardas 

de - 347. 
T000rmmoo$y t. T^grenmoos. 
Tegirslath, DBff€r$eMmeht 296. 341. 
Tdgrenmoos, TegemwiooB 151. 
Tehatrndus, mncp. 15. 
TeiniDga, Teiningas', Dalniogas, Tkwmmin^ 

if€n (?) 49. 90. 93. 94. 17t. 
Tentenwilare, Tetineswilare, DenktmwmUr 

151. 147. — (Bernhardas, Burcbardas, ?) 

Amoldus de ~ 347. 
Teodericus, s. Dietericai. 
Teodger, s. Dietger. 
TeotiDga, TeoUngaSi a. Deotingun. 
Teotmar, s. Dietm. 
Teotperga 16. 
Tetinanc, 8. Tettnang. 
Tdtinesuuilare, s. TeDteDwÜare. 
Tetingen, Tettingen, Tbettingen, Tetinga, 

Tatingin, Deitinftn^ beiConst. 125. — 

bei Heidenb. 366. - Oh., Vn., 176. 378. 
Tetta, Detda, 174. — mncp. 36.. 
Tettioffen, s. Tetingen. 
Tettnmnffy Tetinanc 183. — O.A. 9. 4. 

10. n. t8. 16. M. M. 99, 71. 76. 

79. 81-85. 91. 98. 115. 190. 190. 

181, 151-54. 156. 158. 164. 171. 

178. 180. 184. 185. 195. 901. 919. 

995. 998. 849. 848. 975. 
Tetto, (vgl. Dietbo) 200. 
Teadricus, s. Dietericus. 
Teudulfns, 8. Dietolf. 
Teufen, s. Tuffin. 
Tentbertus, s. Deotb* 
Teutearius, mncp. 14. 
Teatrude, mncp. 14. 
Teotulfus, s. Dietolf. 
Thiingen, s. Toginga. 



Tl«ir/Iiif M 45. 

Tbalahaim, Talebeim, TJUIMm, O.A. 

Ebingen, 16. — O.A. Hall, 393. 
Tbalahuaan, Talabnaun,. Talebuain, Thml- 

kmmeen, bad. B.A. Freiborg, 90. ^ O.A. 

Obemdorf, 34. -^ Egelolfna et Lttf de >- 

(O.A. Obemd.) 316. 
TkmHeehf b. Tbatalabahc. 
ThmUümeeH, 8. Tbalahnsun. 
Tkmlkeimj 8. Thalak 
Tbancbinga, -gas, Dmkiti^em 133. 134. 
Thmmnkeiui, s. Tanb. 
TbaUtababc, TkMmeh 205. 
Tbemarbilt, mncp. Il6. 
TkemmeHkaueem 974. 
Thenninfemj a. Deninga. 
Tbenka (vgl. Deinka), mncp. 160. 
Tbeodericus, 8. Dietericns 
Theodoldns, 8. DioCoIt. 
Tbeodolus, S., 176. 
Tbeodora 357. 
Tbeodoricns, 8. Dletericas. 
Tbeoman 84. 

Tbeopbana, imperatrix 226^228. 
Tbeotbald, s. Diebold. 
Tbeotbertns, a. Deotb. 
Tbeoterat 169. ' 
Tbeoterichna, a. Dietericua. 
Tbeotgaer, a. Dietger. 
Tbeothart, 8. Deothart. 
Theotberi, a. Dietericus. 
Tbeotboh, a. Dietbo. 
Tbeotbold, a. Diotoltna. 
Tbeotinc, 8. Diotingu8. 
Theotlind, 8. Deotl. 
Tbeotmar, -na, a. Dietmar. 
Tbeotnand, 8. Deotn. 
Tbeotold, 8. Diotolt. 

Tbeotonus, diac. Fold. 133. (vgl. Dietbo.) 
Tbeotpert, -pret, a. Deotb. 
Tbeotramnus 90. 
Tbetilabah, Deitelkaeh 192. — baler. L.G. 

985. 959. 
Thettingen, 8. TeHngen. 
Theuermen^ Tk€uer%er 8ifm9hU^ s. 

Tturizia. 
Tkenrinfent Ok.^ £%., Themrinfmr Mmrk., 

8. Taringen. 
Theutere 168. 

Tbeotonica, Francla — 276. 
Tbiatni (vgl. Deotini), mncp. 179. 
Tblemo, s. Diemo. 
Tbieotmams, a. Dietm. 
Tbieterich, a. Dietericua. 
Thietbereseblricba, a. Pietbereskiriha." 
Tbietinga, a. Deotingun. 
Tbingmnndus 179. 
Tbiodrlh, s. Dietericua. 



Tbioger, a. Dietger. 
Thioteri, 8. Dietericua. 
Thiotfrid, .frebt 113. 114. 172. 
'Thiotbart, 8. Deotb. 
Tbiotbere 153. (vgl. Dietericua.) 
Tbiotker, a. Dietger. 
Tbiotleib, laicua 406. 
Tblotmaros, a. Dfetm. 
Tbioto, B. DieUn». 
Tbiotolt, 8. Diotolt 
Tbiotpert, t. Deotb. 
Tbiotpold, t. Diebold. 
Tbiotpumcb, s. Deotpurga. 
TbiotricbeahuuB, s. DietericbeBbuBon. 
Tbiotrib, 8. Dietericua. 
Tbroant 65. 
Tbruoanteeuuilare , DmanteauuUare, 

HtmmeHer 177. 181. 
Tbmtbertus, b. Trodp. 
Thnbargeuue, -gouue, b. Tubergewe. 
TkÜHfemtk^l^ 8. Dungetal. 
Tliil^«, 8. Tulba. 

Thuna, Dmmkaek (?), Döu^emedt (?) 132. 
Thumningemj a. Teiningaa. 
Tliir, die, 949. . 
nmrgmUf s. Turgauensia pagua. 
Tburincheim (t. aucb Durincbeim), TCrlr- 

keim, INIrM.rbbr.l27. - rbbr.KantlM. 
Tburlngari marcbo in — , a. Turingen. 
Thuro, S., 358. 
Tbwergowe, 8. Tubergewe. 
Tiburtinna epa. Guido 384. 
Tiecbelinga, DmUcimf (?) 239. 
Tieffnimehf 8. Tlufenb. 
Tiefemihml^ s. TiufenUl. 
Tiemo, a. Diemo. 
Tiermuntinga, Tirmen dingen, Dirmendingen, 

Mnnemdinjiem 72. 73. 215. 
TOUda, 8. TuUida. 
Tinto 128. ' 

Tirmendingen, a. Tiermuntinga. 
Tirol 919. 
Tisi, testis 59. 
Tiso 56. 74. — comea 134. 
Tiesen^ Or.^ Kl., a. Tusain. 
Tiu, colouica 16. 
Titbebach, Diehaek 394. 
Tiuburg, b. Deotpurga. 
Tinfenbacb, Tiephenbacb, Tiefemh.^ bad. 

B.A. Eppingen, 352. — Htub 205« 
TiofenUl, Tiefenih. 159. 
Tiunang, s. Tiuinuuang. 
Tlurizis, Tkem^r—n, T%emer9W^ JSif- 

müMe 395. 
Tiuinuuang, Tiunang 201. 204. 
Tizzenbacb, IHnmenhaek 160. 
Ttf^el, tbnrg. Amt 955. 
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Tockinbnrc, Dockiobarc {AMoffenhnrf)^ 

Tiethelmus, Diethelm de — 316. 364. 
TofflDgan, Döffkifen 279. 
TofjfenHttrf, ün.f Bez. S4M, 
Togiogen, Thäin§en 232. 
TomerHnfen 974. 
Tormuatinga, Toromoatiogan , DanMiHn^ 

§en 34. 44. 
Tonihaim, DornkHm 101. 
TornagouUlare, Tnrnugoaillare 18. 20. 
ToromoatinguD, s. Tonnuatinga. 
Tonemborra, Torrenburre, b. DorreDborren: 
Totirnhus, BoHmmhaimMtm 339. 
Toto, 8. Tuto. 
Totocha, mncp. 36. 
Tougolf 120. 
TftU 376. 
TöÜDhoren {Ttmtenköfeti)^ Wolferados de 

- 333. 
ToQwondorf, s. Tangind. 
TrabesaD, mncp. 160. 
Tragante, mncp. 31. 
Tragebodo 400. 
Treaht, mncp. 160. 
Trelsbah, Treiihmth 408. 409. 
Treisfelt, TreisehfeU 40S. 409. 
Treverensis aepa. Bmno 340. 350., Eigel- 

bertas 283., Qodefridus 374. 
Trhadmnnt, s. Tradm. 
Tribnrias, Triburium, TW^iir 175. 177. 

200. 202. 258. 
Triehtingen, s. Truhtinga. 
Tridlinde 14. 
TridalfoB, mncp. 15. 
Trienesbaeb, Trien$haeh 399, 
Trieien^ s. Trusiana Wallis 
Trimone, Trimmis 214. 
Trinitate, fratres de S. — 3 19. 
Trogo, 8. Truogo. 
Troolf (vgl. Tnidulf), testis 179. 
^'rossinga, Trosinga, Drossinga, Troisinfm 

49. 127. 211. 
Truago, s. Truogo. 

Tniandos, Ludewiei imp. legatus 410. 
TruehUtfinjfen, s. Tnihtolflnga. 
Tmcinlacus (falsche Lesart für Crociniacas), 

e. Cruczenach. 
Trudlinde, mncp. 14. 
Trudmunt, Trbudmunt 42. 43. 
Trudpert, Thrutbertus, Drudbert 26. 27. 

49. 65. 
Tnidulfus, Truobtolf (vgl. Troolf), mncp. 

14. 159. 
Trubtinga, TridUingen 44. 
Tnihtolflnga, Truehteifinfe» 211. 
Truogberi, monach. Wiseait. 161. 
Truogo, Trogo, Truago, Druage 56. 74. 108. 

109. 128. 147. 169. 185. 



Truohtolf, '8. Tmdnlftis. 

Trusiana vallii, DrieMen^ Trie$en 2l8. 

261. 
TruimmweiUrf b. Thruoanteswilare. 
Tuato, 8. Toto. 
Tubergewe, Tvuergovve, Thweigowe, Thu- 

bargeuue, -goaue, Dubragaoe, Dubragau- 

ginBis pagds, Tauker^mu 66. 101. 190. 

192. 26a 272. 274. 
Tühin§emj Sudt, s. Tuwingin. — O.A. 188. 

247. 980. »97. 998. 
Tüllingem, s. Tuatelinga. 
Türkkeitn, a. d. Wertach, a. Durincheim. 

— in Rheiubalern, s. Thurincheim. 
TüBsin, 8. Tussin. 

Tuffin (Teufen), Hoch de — 342. 
Tuhuto, 8. Tuto. 

Tulba, TkMa, Klost., FlQsschen 40a 409. 
Tulingae, De%Un$en 34. 
TMuUj 8. Tullouwe. 
Tullensis eps. Heiuricus 374. 
Tullida, TilUda 999. 230. 
Tullouwe, TuUmu 392. 
TunesUt, Dannetetten 160. 
Tunningas, Dunnm§en 3|. 
Tunno 51. 182. 
Tuntelinga, TülUnfen 215. 
TAndorf {Dmu§enderf)f Gutold de — 342. 

(vgl. Taugindorf.) 
Tuoni 84. 
Tuoto,. 8. Tuto. 
Turbau, Turienihal 265. 
Turegum, s. Zürich. 
Turgauensis, -gensis, -nensis, DuigauginBls, 

Durogauginsis pagus, Turgeuue, -gouue, 

Durgaouua, Thurfau 32. 35. 41. 48. 

49. 90. 115. 19$. 127. l89. 901. 20a 

210. 911. 218. 917. 940. - comiu- 

tus 265. 
Twrin Ml. 
Turindorf, s. Dörnidorf. 
Turingen, Tnrhiga, Duringa, Duringas, TkeU" 

Hilf M, Gh., Tu., 4. 32. 38. 83. 191. 218. 

265.— marcha82.— Thuringari, Turin- 

garp marcha, marcho (ablat.) 85. 129* 

130. — Gisllfridus de - 342. 
Turnugouittare, s. Tornugou. 
Turra, Dürrm 3^3. 
Tuscus, od. Tusci, testis 4. 
Tuseling, Tuselingen, De%$Un§en 124. 125. 
Tussin, Tussiffl, Tussa, Tüssin , Rieeliuen 

112. — Gr., KL Timm 377. - Diet- 

helmus de — (^r., KL T.) 373. 
TutaniAnnus, Tuttaman , abb. in Wisenst« 

160. 161. 
Tuto, Toto, Tuato, Tuoto, Tohuto (vgl. Dudo.) 

4. 11. 12. 90. 169. - mncp. 159. — 

pbr. 409. 



TiiiMehfeiden, s. Tuttesvelda. 
Tuttelingen, TuttUingas, TuliUnfen 50. 125. 

- O.A. f. 96. 90. 89. 49. 69. 91. 

94. 108. 196. 198. 187. 188. 170- 
-79. 184. 919. 917. 849. 864. 
Tuttesvelda, TiUsekfeldem 218. 
Tvuerg^ovve, s. Tubergewe. 
Tuwingin, ( TS^tiif eil, St.) Hugo de — 297. 

(vgl.^ Tübingen.) 
Tuzzilinga, Du$$Hn§en 188. 
Twiely Hokem'-f s. Duellus mons. 
Tysindori, Tyzindorf, Dmieem-f Deieendorf 

21 8. 265. 

v 

(und y soweit es Vocal). 

Uadalgis 153. 

Uadalhart, Hoadalhart, Odalhart, -us 21. 
42. 49. 50. 169. 

Uadalpret, s. Vodalbertus, unter U. 

Uadalrichus, -rlcus, -rih, s. Ulricus. 

Uadalscalhus 46. 

Uadalwart, Oadaluuart 93. 62. 

Uadelrichus, 8. Ulricus. 

Uaganesheim, Bgieheim 194. 

Uata, (vgl. Outo) mncp. 179. 

UatUa 46. 

Uatilus 51. (vgl. UuadU unter W.) 

Uciolf 12. 

Vcklingen, s. Vdilingon. 

Udalricus, Udelricus, s. Ulricus. 

Vdilingon, Vcklingen, ilHinfen 221. — 
Hartmannus de — 338. 

Vdinhard 239. 

Udox 33. 

merlintfen, bad. H.A. 919. 966. 807. 
849. 411. 

Üln, Ulun, Üien-y Ühlemkoff Hof im 
Ühlen und mi Felden od. mu Felds^ 
Feim 293. 

Ürsingen, irreingen 293. 

Ufeninga, Ißinfen, Oh.y ün., 241. 

Ulfenheim 67. - L.G. 109. 198. 

Ufhoua, -houua, -hovon, Uufhoua, Auen^ 
hofen (?) Hofe (?) 48. 74. 96. 103. 152. 

UfhiAon, Anfhaueen 160. 

üfnau^ 8. Vuanouna. 

Ufün Albun, a. Albegange. 

Ugelenlieim, Ugulenheim, Igelheim 318. 320. 

VhUiin§en, Ok., Un., s. Ouueltingen. 

Ulm , Ulma , Hulma 1 12. 243. 260. 297. 
307. 849. 376. — regal. vUla 76. - 
A. 989. 981. 831. 875. 876. — 
Ulmensis ecclae. pbr. GisUbertus 297. 

Ulricus, Udalricus, Udelricus; Uadalrichus, 
-ricns, -rih, Uadelrichus; Uodalrichus, 
-rictts, Vvodalrichtts, Wodaliicus, Uodel- 
rich; Oadalrichns; Odalric, -riehus, Odel- 
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ricus, Odoirtcas; Oudalricns, -rih, Ou- 
delrich, -ricos; Uaalricas, Walricus; (vgl. 
Hhlderich) 5Ö. 78. 114: 169. 289. 309. 
36a. — abb.S.Gall. 99^., Zwiyald.353. 

— adv. Gabeliardi Constant. 411. — 
cancellar. Heinr. II. 250. 251. 257., 
Conrad! II. 258 260. 261. — clericus 
313. — com. 54. 61. 70. 71. 8l. 82. 
90. 142. 154. 158. 164. 167. 170. 174. 
177. 179-81. 184. 185. 206. 207. - 
comitat. ejus 330. — decan. Eystetens. 
M28. r— diac. cardinal. et canc. S. Rom. 
eccl. 369. — eps. Basil. 270. 271., 
Constant. 817, 339. 346. 349. 357. 362. 
864. 368. 371.372.374., Eichstet. 356. 

— frater Adelberti comitis palatini 366., 
Adalberti Worm. epi. 412. — mnl. 264. 

— patriarcha 299. 300. — Prigantinus 
268. — S., confessor 304. 368., ejus 
monast. iu Noresheim 367. — \icar. 
Adalperti comitis 169. 

ültenihal, s. Ultun. 

ülto, mncp. 14. 

ültun, Ulienthai, S. Pancratii eccla. in —31 1. 

Ulun, s. Üln. 

Ummenhoaen (Ümmenhofen),UeiTkTicns de 

— 395. 

Ummo, clericas 250. 

ümiiadly s. Autmundisstat. 

Undineshaim 20. 

Undinga, -jfen 65. 

Undolf, diac. Wisenst. 161. 

Unfrid 82. 182. 

Unlängen, Vnlaingen, ünlingen 64. 72. 

73. 105. 125. 
Unioh, mncp. 21. 
Unssle 178. — mncp. 179. 
Un&trud, mncp. 179. 
ünterbaläinjfeny s. Paldinga. 
VntereiMUhBimy s. Isenesheim. 
fJntenee, der, 840» 
Vnlertoggenhurgy s. Toggenb. 
Yodal, Vaodal 179. 196. 
VodalbertQS, Vodelbrebt, Uadalpret71. 136. 

— libertus 217. 
Uodalkart 165. 
Uodalleoz 171. 

Uodalrichus, -ricus, b. Ulricus. 
Vodelbrebt, s. Vodalbert (unter ü). 
Uuodelger (vgl. Odelg.) 161. 
Uodelricb, s. Ulricus. 

Vodendorf et Yodendorf , Eulendorf und 

Oedendorf 399. 
üogo, Vogo 108. 144. 180. 184. (vgl. Wago.) 
IJotmar 12. 

üpertus, 8. Hugibertns. 
Uracenses comites 880' 



üraeK, O.A. 16$. Z80. 88t. 888. 984. 

— Spital 897. • 

Uraldus, Uuraldus, mncp. 14. 15. 

Uralion, s. Urion. 

Urbanus, pp., IL 290. 294. 298. 299. 304-6. 

308. 310. 311. 818. 313. 314. 886. 

368. 372., JU., IV. aOÄ 
ürchillnus 9. 
Urinchoua, Urikon 21 8. 
Urion, Urallon, ürlau 109. 180. 
Uro, testis 34. 

Ursbrinc (origo) 317. (vgj. Urspr.) 
Ursilinga) lr$lingen 231. 
Ursinun (frriee), Reginhardus de — 322. 

370. 
Ursprinc, (vgl. Ursb.) locus cum eccla. ür- 

•fring, Klost. 373. 
Usingun, Uingen 34. 
Uso, Usso, Huso 11. 13. 32. 71. 168. — 

mncp. 41. 
Utinga 65. 
Uto, üoto, Vvto, Uuoto, Vuoto, Outo (vgl. 

Hutto) 34. 43. 118. 136. 157. 161. 165. 

169. 170. 26?. - abb. S. Blas. 321. 

322. 361. 369. 370. — comes 138. 

142. 150. — (monacb. S. Call.) 158. — 

scr. Chart. S. Oall. 196. 
Uttinuuilare, Oelwyl 218. 
Uttulfu (vgl. Otolf), mncp. 15. 
Utwyly 8. HuttinuuUlare. 
Vvfnn albun, pagus, d. 1. uf^n Albun, s. 

Albegauge. 
Vuanouua, UfHau 218. 
Ü9naeh 219. 

V, 

als Consooant unter F und W, als Vocal 

unter U. 

w 

(mit V und U, soweit diese dem W gleich- 
lautend). 

Uuaccho (vgl. Wago) mncp. 159. 
Uuachar, Uuacharius 46. ^3. 
Wachenbach, Waehbaeh 268. 
Wachindorf (Waehendorf), Adelbertns de 

— 362. 

Wachingeni Gh., IM., s. Uuahhingas. 

Uuadil (vgl. Uatilus unter U.), mncp. 159. 

Walde 818. 

Vuagana, Wogen 218. • 

Wagenweng 373. 

Uuaginga, UuagligÄS, Wagingen, Wehingen 

44. 59. 124. 125. 
Wago, Uuago, Vuago, Vago (vgl. üogo 

unter U., u. Waccho), 63. 64. 121. 1]|B* 

172. - adv. S. Gall. 68.. 
Uuagolf 57. 60. 
Wagondestein, Wagodenstein 317. 36^. 



üuahanfncus s. Uuaninc. 

Uuahhingas, -gsn, Waehtngenf Ob., ün.f 

63. 92. 
Uu^hiscinga, 8. Uualahischlnga. 
Wmhlheim, s. Waleheim. 
Waiblingen^ s. Weibejingen. 
Waibeladl, b. WeibesL 
Walabrech 31. 
Uualafridus, s. üualdfrid. 
Vualahe8(i|fnit.)comitatus 195. (vgl.Walaho.) 
Uualahgrim, mncp. 159. 
Uualahicho, Uualeicho, Gualichio, testis 52. 

57. — abb. Altorf. 336. 
Uualahischinga,UuahisciDga, WeUehingän 5, 
Walaho (genit-hanis), Walao,*? testis 1. 8. 

(vgl. Walahes.) 
Uualahsteti, WaldsMlen{^) 44. 
Uualbaut, vicar., testi% 152* 
Walcherus (vgl. Walger), cancellar. Heinr. IV. 

332. 
Wald, sigm. O.A. 411. 
Uuald, Uualdo, Ualto, Unalto. 40. 93. 105. 

120. 128. 161. 405. — diac. S. Gall., 

Chart. Script 15. 22. 23. 26. 27. 119. 

120. — Chart, reg. S. Gallo datamreeogn. 

155. 
Uualdarat, s. Uualdrada. 
Uualdbertns, -port, -us, -ptet, Uualtbertils, 

Uualpert, -us 513. 22. 33. 47. 86. 90. 

111. 113. 114. 169. 174. 200. — modach. 

Wisenst. 161. 
Waldburg 896. , 
Walddorf y s. Waltorff. 
Walddüren, bad. B.A. 880, 
Waldemernsi s. Uualdmar. 
Üualdfrid , Uualafridus, Uualfredus 10. — 

abb. Augiens. 117. 124. 126. 
Uualdger, -kerus 46. 181. ^ 

Uualdhart, Uualthartus 33. 169. 184. 186.. 
Waldhau$ 860. 

Waldhaueen, s.. Waldhusir. • 

Uualdheri, s. Waldricus. 
Uualdhustr,*« iraMikaiften 110. 
Uualdkerus, s. Uualdger. 
Uualdman 17t. 

Waldmann$hofen, s. Waltmannisona. 
Uualdmar, Waldemerus 120. ^ anl. 88. 
Waldmo$Mingen, s. Mesinga. 
Uualdo, 8. Uuald. * 

Upaldolf, ValdulfUs, testis 113b — mncp. 

14. 15. 
Uualdotus 8. UuallotQB. 
Uualdpert, -us, -^ret, s. Uualdbert, 
Uualdrada, Uualdarat, Uualdradane, Uaalr 

dredane 18. 20: 28. 
U«aldnm, ÜnaUnrnnas Walthram 53. 108: 

130. 131 154. 185^ - famnlus S. Gall., 

Chart ser. 200. — mncp. 32. 
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Taldredan«, s. Waldrada. 

Waldricus, Waldheri, Walteri, Yualtherifa, 

Waltirih Waltrihhos Walthricas 44. 84. 

IH. 196. 289. — eremita, abb. Marr- 

hac4 87. 88. — servas 11. 
Waldsazzi, pagus t92. 
Wald9€0j OJL., Z.. M8, 82. St 61. 64. 

98, Ut IIS, nt 180. 268. Z96. 

812. 842. 880. 
Wald9htU, bad. B,A. 248. 
WaldMtetten, s. Uualahsteti. 
Valdolfas, s. Uualdolf. 
Uaaleicho, s. Uualahlcho. 
tfaleheim, Wmhlheim 279. 
Ualerias, testis 53. 
Uualfredas, s. Waldfrid. 
Vvalger, Uualgaero 5. 128. (vgl. Walcherue.) 
WmileMtadier See^ 6. Rivaoas lacas. 
Yallis Trusiana, s. TrusiaM vallis. 
Uuallodas, Uuallodu, Uoallodius üuallotas, 

Yalotus, Uualdotus 1. 2. 5. 134. 
WalmÜtiugen, s. UaoUnotiDgen. 
WmlfßrUkofem, a. Waltpretishoven. 
Uualpertas, i. WaJdbertus. 
Uaalricas, s. XTlricuB. 
WalsbarJi, -bahc, rlvus 317. 362. 
Uaaltant, testis 151. 

Uualtarionuillare, Uualterouillare 18. 20. 
TJualtarius, a. Uaalther. 
Uualtban, 8. TJualdb. 
Walten, -rih, s. Waldricus. 
Uaalther, -here, -heros, Gualtenis, Walte- 

ras, -riua, Vualtharius, Uualtarius 33. 

34. 49. 86. 171. 207. - diac. S. GaU., 

Chart scr. 109. — eps. Spirens. 248. 

255. 256. — fll* Engilhardi comlt. 397. 

402t^£ngilhardi de LübeDhusen 398. — 

fr. Adelberti comit. palatmi 366. >* mgr. 

374. — nmcp. 48. — miles nobilior. 

prosapiae (vgl. SehelkUnfen) 373. — 

aecretar. S. Gall. 156. 158. 162. — scolast. 

Eystetens. 228. 
Walthram, s. Waldram. 
Walthricas, s. Waldricus. 
UuaHila 170. — mncp. 160. 
-Waltirih, s. Waldricus. 
tJaaltmannisoua, Watdmannihofen 66. 
Waltmunt, mnl. 88. 
Uualto^ 8. Uuald. 

Waltorff (Walddorf), Rachwinus de — 338. 
Wallpretishovcn, Walpertshofen 375. 
Wamperht, s. Wantpert. 
TJuauga, Uuangas, Wangon, Uuangun, WaH" 

gen, O.A. St. 81. 174. — O.A. St, od. 

Wengen, O.A. Waldsee, 62. 63. 121. — 

Wmnffem^ Kant. Schwyz, 218. 261. — 

Wenden, O.A.Leutk. 143. — \¥an§€n, 

OJl. 86. 81. 109. 124. 189. 147. 1S2. 

L 



164. 168. 171. 160. 206. 207. 296. 

822. 840. 878. - bem. A. 266. 
Uuauger, t«8&ls 74. 
YaiHloDiüft urbs, s. Wonnatia. 
ÜBangon, Uaangun, s. Uuauga. 
Uaanincus, -gus, Uuahaulncus 15. 90. — 

comes 56. 104. 106. — servns 9. 
9uano 26—28. 38. 157. 163. 170. — chart. 

S. Gall. scr. 38. — pbr., S. Gall. chart. 

scr. 51. 
üuanolfus 4. 
Wantilane, serva 11. 

Uuantpert, Wamperth 140. — mncp. 160. 
Uuaralind, Yarliude 28. — mncp. 15. 
Uuaramannus 90. 

Uaranus, Yeranus, S-, 18. 20. 24. 166. 
Yuargesavra, Wargesowe 409. 409. 
Warhart 395. — £r. Gebehardi do Sulzdorf 

402. 
Warllandus 14. 15. 
Waringus, comes 74. 84. 104. 
Uuarinbarlus, -herius, s. Werner. 
Uuarinus 46. 47. 53. — comes 6. (vgl. 

Uuerin.) 
Yarlinde, s. Uuaralind. 
Uuarmacensis pagus, s. Wormat. 
Uuarmundus, -munt, -munth 22. 130. 164. 

309. 

Warnerins, s. Werner. 
Uuarningas 20. 

Wartenberc, Berchtoldus comes de — 294. 
Uuartmann 138. -* mncp. 48. 
Uuarungo-curtis 18. 
Wasmüt 400. 

^WßMMßrhnr^j s. Uuazzarborc. 
Uuassingun, )feM$injfen 34. 
Uuassorburc, s. Wazzarb. 
Uuatlind, mncp. 159. 
Watto 62. 64. — leviu, S. Gall. chart. 

scr. 130. 
Yu4zo 163. 
Uuazzarburc, -burch, -pure, Yvassorburc, 

WaMterturif, 70. 81. 111. 153. 157. 

158. 174. 183. 
Wecel, Wecil, s. Wezel. 
Wegesaza 267- 
Wehingen, s. Uuaginga. 
Wehrstein, s. Werstein. 
Weibelingen, -gon, Waiblingen 283. 295. 

— O.A. 286. 827. 
Weibesut, WaHetadt 173. 
WeiehsUlienj s. Uueisteti. 
Uueidherus 55. 
Uueifarius 90. 
Weigheim, s. Wigeheim. 
Weikeraheim, s. Wichartthesheim« 
Weil die Stadt, s. WUe. 
Weildorf, s. Uuildorf. 



Weilen, n. d. Rinnen, s. Uuilon. 
Weiler,~B. Wilare. 
Weiler bei Pforzheim 280. 
Weiler im Eis. (ViUe.) 228. 
WeilerMtmehy s. UuUareab. 
Weilheim u. Teck, s. Uuilh. 
Weingarten, s. Wingarten. 
Weinheim^ s. Windenheim. 
Weinekerg, O.A. 260. 265. 
Weiseaeh, Bach, s. Wiizaha. 
Weieeenbmrg f baier. 897. ^ eis. Bes. 

827. 889. 
Uueisteti, Weiehetetten 159. 
Weite&AU, •. Wltenowa. 
Welandus, Uuelant, s. Uuielant 
Uueleman, Uueliman, Welimannas H. 7I. 

94. 107. 165. 169. 
Weif, Welfo, Gnelfo, Guelpho, dux 300. 

802. 310. 311. 321. 336. 369. 376. 

386. , ▼. Baiera 880. , Carinthiae 290., 

Noricorum 290. 380. 881. — fll. duc. 

Noricor. 294. — fr. Heinricl ducis de 

Bawaria 382. — iunior 342. — senior 297. 
Welfenfarlhei 298. 
Welfhardus, dux 302. — filius ejus 302. 
Uueliman, -nus, s. Weleman. 
Welponus, (od. nij '407. 
Weleehingen^ s. U[aalahisehlnga. 
Wel%heim, O.A. 260. 88S. 896. 
Yuenelinga, Wendlin§en 218. 
Wen$en, s. Uuanga. 
UuentUa 103. 

YenusU vallis, Vinteehtfou 302. 
Uueolendishaim, s. Uuielantesheim. 
Yeranus, S., s. Uaranus. 
Uuerceburg, s. Wirzeb. 
Uercellensis eps. Notingus 276. 
Uuerdhilt, mncp. .74. 
Uuerdo 10. — abb. S. Gall. 10. 28. 34. 

35. 39. 42. 44. 48. 49. 53. 69. 74. 7S. 

— Chart. S. Gall. scr. 10. 

Werdonensls eps. Heinricus 356. 

Yerenae, S., ecclesia in Bure. 127. 128. 

Werenbrehtest5illa, Wermannehühl 356. 

Werenharius, -here, -herus, b. Werner. 

Werenswilare, Worinswil.ari ( Wimeweiler), 
Adelbertus de — 330. 333. 

Yereus (od. Yerei), testis 12. 

Yveride, Donauwerth 272. 800. 

Uoerigantus 121. 

Uuerimbertus , Uuerimpreht , Uuerinbret, 

Uuerinpertus 82. 137. — aedituus S. 

Gall. 183. — Chart S. GaU. scr. Il2. 

— mncp. 159. 
Uuerimfred, mncp. 114. 
Uuerimpreht, s. Werimbert. 
Uuerin 164. (vgl. Uuarinus). 
Uuerinboldus, -pold 60. 103. 

58 



456 



Orts-^ iiod Personen-Register. 



üueriDgeaal 192. 

UneriDgis, hobae possessor 178. 

Werinharins, -heri, »berius, -beniSi s. Wernez* 

WeriupertuB, 8. Werimbert. 

üaerlDpertioiUre, WermeiswAtler 82. 

Uaerinpold, s. Uuerinbold. 

Werintwllari, 8. WerenswUtre« 

Werinzo 200. 

Wermmnnsbühij s. WerenbrehtentftillA. 

WermeUweiUr^ 8. UueriDpertiuilara« 

Wenif testls 411. 

Wemeek, baier. L.O. 191. t9S, 

"Werner, -us, Wemher, "Wembere, -berus. 
Werenbarius, -bere, -berus ; WerinbarliM^ 
-b«rl, -berlu», -berus ; Warinbarius, -be- 
riu8f Wamerius; Ouamerus 347. 393* 
412. — M>K Augiens. 241., S. Georgii 
373., SoUtarior. 363.,, Wlblingensls 308. 
371. — comes 159., In comitatu Nagal- 
goune 245., in oomltetu Necbergovre 269., 
W«rm»t 412. — diac. et monacb. S. Sal- 
Tat in Scbafhnsft 331. — xnncp. 31. — 
marcbio 300. -^ mnl. 264. 374< 

Wembart, Über 374. 

Wemfaexus, b. Werner. 

ITenitto, die^ 957. 

Westcrin, Hago de — 329. 

y¥ertaeh^ die, 296. 3if. 875, 

Weneburg, s. Wirzeb. 

WßMsingeny s. Wassingen. 

Tuestargeuue, Uuistregaugius pagns 102. 191. 

Westeim, s. Westb. 

XJuesterbeim, Westirbein, 1¥e$terheim, O.A. 
GeiBl., 160. — ' Adelber de - 329. — 
Ok,j ün., baier. a. d. Günz, s. Wösttrb. 

We9femäeh M6A. 

Westembadi 264. 

Vnestbeiin, Westeim, O.A. Hall, 135. 411. 
^ «aUenwesA. 352.' 

Westirbein, s. Uuesterbeim. 

Wezel, Wecel, Wezelo, Vezelo 268.289.— 
acancellar. Heinr. IT. 285. 266., aeps. 
Koguntin. 287. 288. 

Uuezza, mncp. 159. 

Yuiare, Wüeri 210. 

üuiberat, mncp. 159. 

Wibilingen, Gufbellnga, GueVelingum, mo- 
nast, Wiblinjfen 308.309. 37t.— abb. 
Wamerlaa, Guarnerus de — 308. 371. 
— O.A. (in neuster Zeit O.A. Laupbeim) 
2Z. 85. 140. 179. 198. (vgl. Laupbeim). 

Wicbardus, üuicbart, üicbartus, Uuigbart 
11. 23. 42. 43. 112. 128. 169. 182. - 
mncp. Id^. -^ »ervus U. 

UuicbaiiQs, e. Wicbere. 

Wicbarttbesbeim (Weikersh.) , Wipertns 
de — , mnl. S. Kyliani in Wirzeb., 404. 

Wiehere, -beri, Uuibc«bern, Unicbariüs, 



W!gg«mr(vgrtru)gir&), 42.86.145.151. 

152. 183. 185. 206. 207. — adv. S. 

Gall. 19a — comes 289* 
Wicbnant, s. Wign. 
Uuicbram, -rammos, Uulcram 38. 78. 131. 

— cbart.S.Gall. Script. 145. ~ mncp. 159. 
Wiehtelkmr^, s. Wibtelperc 
UicUi (od. US), s. FisUinns. * 
yuickinbusa, fFMagJ^titeii 129. 
Wlcnutrus, mnl. 88b 
TJoicobaim^ s. Uuigebeim. 
Ualcram, s. Uuicbram. 
Uuicratus, s. Uuigerat 
Uictorbigas, Ulcturningas 18. 20. 
Widecben, Grünen-, s. WIticbin. 
Widelo, eps. Mindensis 320. 
Wideren, Widdern 395. 405. 
Widicbstat, s. WitigisUtt 
Uuido (vgl. Guido, Wito u. Vitus) 18. — 

sacerdos 384. — S., 319. 
Wielandeswilare, WielandneeHer 347. 
Vuielant, Vuiolant, Uuelant, Welandus 14. 

55. 128. 162. 169. 184. 186. 
Uuielantesbeim , -bein , Uueolendisbalm, 

Willen»', WilUmheim 101. 190. 192. 
Uuieldrud, -druda 162. — comttissa, copj. 

Adalberti comit de Cbalavra. 276. 
WiBMenkaek, s. Wisenbacb. 
Wieeloeh, bad. B.A., 2Z$t 
Uuigabaim, 's. Wigebeim. 
Wigant 53. 184. 289. 
Wigbaldus Wibpold 84. — ebart Caroli 

magni recogn. 24. 
Uuigburg, mncp. 159. 
Uuigebeim, Uuigabaim, -baym, Uuigobtim,, 

Uuicobelm, Wei^fheim 7. 49. 171. — 

Oudalricus et Bödolfug fifttres de — 317. 
Uuigerat, Uidgirat, Uuicratn» 81/ 97. 120. 
Wigfrit, mnl. S. Marlae Win^ 313. 
Wiggenhaue 996. 
Wigger, die, FIuss, 855. 
Uuigbart, s. Wicbardus. 
Uuigirat, s. Uuigerat. 
Uuigirib 161. (vgl. Wicbere.) 
Uidgman, mncp. 160. 
Wignandns, Wicbnant 40t. 412. — civis 

Moguntin. et serviens 391. 392. 
üuigo 111. — diac. et bibliotb., cbart. Fuld. 

Script. 195. 
Uuigobeim, s. Uuigeb. 
Wigoldesberc 350. 
Uuigolf, mncp. 160. 
Uuigpert, monacb. Wisenst 161. 
Wifaare, Yuiare, Wueri 208. 210. 
Uuibccbem, s. Wicbere. 
Wibbingus, acancell. Arnolil regis 198. 
Uibitpret, s. Witbert. 
Wibpold, s. Wigibaldua. 



Wibtelperc, WitUsperc {Wiehlelkerg),Utin' 

ricus de ^ 330. 333. 
Wikeristeine, Eberbart de ~ 365. 
Wllar, Wilare, Willare, Uillare, Willer, 
W eiler , O.A. Brackenb., 352. — O.A. 
Ravensb., 293. — O.A. Waldsee, 63. — 
O.A. Weinsb., 264. — Wyla, Kant 
Zaricb, 265. 

Uui}ar«sbacb , WeilerH. 90. 

Uuilburg, Uuilliburc, mncp. 68. 159. 
Wildierg, baier. 409. 

UuUdorf, UuUdorof, Weildorf 34. — Ru- 
dolf de — , 329. 

Wil«, WeU die Sladl, 279. 

Wileburg, Brutbgoz, ppue. de — 374. 

UuUbeim, GuUbefm, Weilheim, u. Teck 
160 305. 

Wilhelia, UoUbelmus ; Wilihelm ; Unillebebn, 
Willebelmus; Uuillibelm, -us; GuUbel- 
mus, Guilielmus 34. 36. 48. 70. 97. 103. 
104. IIB. 140. 158. — tbb. Hirsaug. 
276. 281. 284. 305. - acapellan. Otto- 
nis I. 214. 215. 217. — aeps. Maguntin. 
216. 217. .— eps. Prenestin. 384* ^ 
fV. Gerlaci de Rtimarsdorf 394. 

Uuiligund, mncp. 68. 

Wilihelm, s. Wilhelm. 

Wmamnnüngas, Willimundingas, WiUnttm*. 
dingen 14. 15. 

Willan^heim, Willeneheim, s. Wielantesb. 

Uuillare, Uillare, s. Wihur. 
ViUe, WeUer im Ekass 998. 

Uuillebertus, Uuillibertus, -brabt, -pret 33. 
69. 71. 95. 105. — mncp. 159. 

VuUlebold, Uuillibold, -pold, -polt 109. 
112. 186. - mncp. 36. 48. 114. - 
pbr. 153. 

Willebote 168. 

Uuillegisus, Uuilligisus, Villigisus, Vuillisus, 
acappell. 220. 221. 226. 236. 239.240. 
244-46. 248. 249., aeps. Mogunt. 227 
-30. 232.234.235., cancell.imper.2l8. 

VuUlehart, Uuillihart 57. 124. 161.172. 182. 

Uuillehartesbouun, Willerat%hofen 170. 

Uuillebelm, s. Wilhelm. 

Uuillekindus, mnl. 88. 

WiUenhofen 48. 

Willer, s. Uuilare. 

Willeratzbofen, s. Uuillebartesbounn. 

Uuillibertus, s. Uuilleb. 

Uuillibold, s. Uuilleb. 

Uuillibraht, s. Uillebertus. 

Uuilliburc, s. Uuilburg. 

Uuillifridus 82. 

Uuilliger, mncp. 138. 

Uuilligisus, s. Uuillegisns. 

Williharius, cbart. S. GalL scr. 31. 

UuUIihart, s. Vuillebart. 
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UaUlihelm, s. Wilhelm. 
UuUlihere 154. 
Vaillihereshas 132. 
UaUHhilde, -hilt 129. 130. 
WUlimaudiDgftS, 8. Willtmund. 
WilliD6Bh&wt, WillUmu 330. 
UuUlipold, »polt, 8. Uailleb. 
Uaillipret, 8. Uuillebert. 
Uuilliram 111. 
. UuUlirih, mocp. 39. 
Voillirihingan 92. 
WiUi$au, 8. Willinesli5wa. 
Tuillisus, 8. Uuillegisus. 
Uuillisuid, mncp. 48. 
fVillmandm^eny 8. UuillamundiDgas, 
UqIIod, Villa, Weilen tt. d. Rinnen Hl. 
Unilzinga/Uulltz-, Uuilzzinga, daae villao, 

8uper. et iiifer. Iftl«iflfeii, 0^-$ C/n., 

6. 63. 92. 141. 
Wimtms, mnl. 88. 
Wimpina, WlDpina, Wimffen 148. 149. 

ti8. 228. 
Uainburc, mncp. 4f. 
VincentiuSi pbr. S. Gall. 53. 
UiDdenhem, Weinheim 160. 
Windesle, Windisl« fmnilteMäfJ, Ro> 

domis de 329. 355. 
Uuinedisheim, Uuinidesheim , Windtheim 

101. 190. 

Uuinegardlsuueiba, s. Uaingartou. 

Wingarten, Win-, Wine- , Winigartensis, 
abbatia, eccla., monast, eceia. S. Mar- 
tini apud Altorf, Weingmrten^ Kloster, 
290. 293. 300. 302. 303. 310. ^il. 987. 
380. — advocatia 380. 

Uuiogartaueiba, Uaingarteiba , Uuinegardls- 
uueiba, Vuingaritaueibon 101. 135. 190. 
192. 221. 410. 

Wingen (wohl Schreibf. st. Waginga?, vgl. 
dieses) 125. 

Uuinibold 55. 

Winicenwilare, Winxenweiler 399. 

Uuinidharius, Uuinidhere, s. UulnithariuB. 

Unlnidulfus, pbr. S. Gall. 6. — servus IG. 

Uuinigerus 54. 

Uuinihho, mncp. 48. 

Uuinitharlus, -herius, Uuinidharius, Uuinid- 
here 171. ~ abb. Ellwac. 224. 227. 
— cancell. H«inr. IV. 272. 273. — pbr. 
S. Gall., Chart scr. 7. — ppus. S. Gall. 
186. — Script. Chart. S. Gall. 164. 

Winpina, 8. Wimp. 

Uuintarbal, mncp. 39. 

Uuintarfalinga, Winterlingen 122. 

Winterbach 283. 

Winterlingen, s. Uuintarfulinga. 

Wintersböron {Winter9püren\ Adelbertus 
de — 330. 

Winteretetten, s. Unintirsteti. 



Winterthnr, zfirich. A., M«. 
Uuintirsteti, WintereteUen 108. 
Winzeln, 8. Wlnzilon. 
Winmenweiler, s. Winicenwilare. 
Winzilun {Winmeln), Landoldns, Landolt 

de - 316. 364. 
Vuiolant, s. Uuiebint 
Unippertns 147. ~ Wipreht et Starcholph 

fratres 363. 
Vuirant 196. 

Uuirceburc, -bürg, Uuircibure, s. Wiizeborg. 
Wirdeneberch, s. Wirtinisberk. 
Uuirding, Uuirdingus, 97. — mncp. 179. 
Wiringowa, lfiini|^aii 276. 
Wimsweiler, s. Werenswilare. 
Wirtinesberk , Wirdeneberch ( Wirtem^ 
berg), Cönradus de — 297. 356. — 
Grafen Ton 844, 
Wirzeburg) Wirce-, Wirzi-, Uuircibure, 
-bürg , Werzeburg , Wirtzburgiacum ; 
Wirze-, Wirtze-, Wirce-, Wirzi-, Wird-, 
Werceburgensis , Wirtzpurgensis civitas, 
urbs , ecclesia , Wirmburg , Würmb. 
37. 66. 101. 19a 192. 229. 230. 
234. 236. 240. 258. 262. 264. 286. 308. 
397. 399. 400. 401. — apbr. Helnricus 
397. — epi. 259. 263. — eps. Adelbero 395. 
896.J Agilwardus 66., Arno 190. 192., 
Bemwardus 229., Bruno 266., Burghar- 
dtts 37. Z80,j Emehardus 308. 312. 334. 
393. 39a 399. 408.^ Erlungus 402. 408., 
Heinricns 235. 236. 240. 243. 245-47., 
Meginhardus 258. 259. 262. 263., Wolf- 
ger, Uiilgarius 101. 403. 409. ^ dioeces. 
HerbipolensiB 8S4, -* L.G. 198. — 
noTum monast. in Wirceb. , s. Novum 
monast. 
Uuisarichos, 8. IJuiserich. 
Visculfüs, zunep. 18. 
Wieeneteig, s. Wisontessteiga. 
Uuiserich, -rih, -rlhc; Uuisarichus; Vvlsi- 
rich, -rlhc, -richuft, -ricus 47- 81. 97. 
158. 161. 164. 171. 
WisUalTa, Wieltmfi Bach, 259. 
Wisinbach, Wieeenbaeh, Pro))stei 8. 
Wielauf, s. Wisflaffa. 
Wielikofen, 8. Wizillnchovin. 
Uuisman, mncp. 159. 
Uuisontessteige, Wieeneteig 159. 161. 
Uuistregaugius pagus, 8. Westargeune. 
Yaitagouuo, s. Uuitigauuns. 
Vitalis, S., 18. 20. 166. 
Uuitbertu8,-breht,-pert, -pret; Uihitpret 49. 
71. 105. 118, 153. 169. — mncp. 179. 
Witenbrunne, R. de — 329. 
Witenowa, Weitenau 371. 
Witenuuilare, Wittenweiler 393. 
Witharins, Uuithere 169. — mncp. 31. 



Witichin , Grftnenwidechen „ WilÜchen 

317. 362. 
Uuitigaunus» -goauo, -go, Unltagouuo 39. 

12a 154. 162. 
WitigIsUtt, WidichsUt, WitUtat^ Ob., Un,, 

392. — Bnrchart 4% — 289. 
Uuitigonuo» -go, 8. Uultigannus. 
WitilnchoYen {WiiHekefen), Bertoldus de 

- 333. 
Witilsperc, 8. Wihtelpefo. 
Uuitirih 118. 
Uuito 4. 90. 128. 162. 181. — ppus. S. 

Gall. 206. (vgl. Uuido, Guido, Vitus.) 
Uuitpert, -pret, s. Witbert. 
Wittenweiler, s. Witenwilare. 
WitHchen, 8. Wiüehen. 
Wittlekofen^ 8. Witilnchoven« 
Wittetmt, s. WUigistat. 
Vitus, Vit, S., 227. 237. 238. (vgl. Uuido, 

Uuito, Guido.) 
Viuino, testis 179. 
Wizillnchovin, Wielikofen 371. 
Uuizo, Uoizzo 56. — servna 16. 
Wizzaha, rivus, Weieeack, Bach. 259. 
Uuizzo, 8. Uuizo. 
Uuizzunc, UuizzQiigoa 105. 12 U 
VÖcnandus, custoa, canon. Spir. 341« 
Vuodal, s. Uodal, unter U. 
Wodalriphus, -cus, s. Ulricus. 

» 

Uuodelger, s. unter U. 

Wölfingen, s. Woluingun. 

Wölfinger Back 867. 

Uogo, Vogo, 8. unter U. 

Wolahmunt 84. 

Unolalaup, mncp. 21. 

Wolaram 69. 111. 

Wolbero 412. 

Woldregus 29. (vgl. Wolfdr.) 

Wolfaehj Wolu\ Woluahe 317. — bad. B.A. 

8S, 818, 864. — Fridericus de — 317. 

— Fridericus et Amoldus de ^- 329. 
Wolfagde, mncp. 14. 
Wolvald, -US, 8. Wolfold. 
Uuolfamus, Unoluam 115. 121. 
Wolfarteufeiler, s. Wolfpoldesuuilare. 
Wolfbero 289. 
Wolfbert, -ue, -pert, -preht, Tolfbertos (vgl. 

Wolpert.) 12. 22. 32. 41. 70. 90. 120. 

133. 162. 174. 180. 183. 
Vuolfbot, Uulfpot (vgl. Uvolpodo) 71. 128. 
Uuolfcoz, -US, -cazus, levlta, monach., S. 

Gall. Chart. Script. 93. 94. 97. 121.132. 

~ pptuB. S. Gall. 156. 162. 169. 
Uuolfcrim, 8. Uaolfg. 
Uuolfdeoh, mncp. 160. 
Uuolfdregi, -dreghi, -drigl (odex -us), -drl- 

gel, -drigen 10. 51. 74. 97. 106. 124. 

152. 319. 
Wolfehiger 84. (vgl. Wolfger.) 
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Wolferam, WoluWAmi -rMimlttg ,• b. W<)Ifr.| 
Wolfesselden (Wolfssölden), Cäaf«das etfrJ 
ejas Otto de ^383- (vgl. WoIti<»ld6stete.)i 
Uaolffo, 8. Uaolfo. 

Wolffridug, Wolürit 131. — senlens II. 
Uuolfgang, -gainc, convereus 383. — mncp. 

159. !60. 
üuölfgenis-, -ker 97. 104* 170. 205. — 

epus. (Wirzb.) 408. 409. (vgl. üulgarius.) 
Uaolfgrim, -crim 55- 178. 
ÜDolfbarch 46. 
WolAardudV Wolfhart, üulfardus (vgl.Welf- 

tardas) 19. 20. 26. 147.289. — mncp, 

138. ~ mnl.' 262. 
Uuolfbere, -lieri, -herus (vgl. Wuluerich) 

13. 56. 200. 
Vuolflne, Vuoluine, Uuolalnus, Uuluinu», 

Voluuiüus 16. 17. 94.. 136. 174. 207. 
Woloingan, Wöifingen 267. 
Üuolfker, s. Wolfger. 

üuolHeib, -u8, -leip, -lep 56. 62. 64. 97. 157. 
Vaolflelt I6'i. 
Uuolflooz, -leozzus 4. — ditc. Fuld. 133. 

— epus. (Coustant) 75. 

Volflinde, mncp. 14- 15. 

Uaolfman 26. M7, 

Uaolfmaras 27. 

Uuolfknunt 118. 

Uaolfoandas 11 f. 

Uaolfnl, mncp. 159. 

Uaolfo, Uuolffo 50. 90. 

Woluoldestete, Wolftiölden 223. (s. auch 
Wolfesseldeu). 

Wolvoldlswendi {Wolperlschwende) y Ha- 
winas fll. Hathonis de — 376. 

Uuolfoltus, Wolvaldus, Uuolvold, -uolt, -us, 
üuoluaolt 50. 104. 162. — comes 55. — 
diac. 222. 223. — iudex 43. r- pbr., S 
Gall. 'Chart; scr. -41. 

XJaoluotaly silra 44. . 

Vuolfpert, g. Wolfb. 

Uuolfpoldessiazza 63. 105. 

Uuolfpoldesuuilare, WolfqrUweiler (??) 131. 

Uuolfpreht, s. Wolfbeft. 

Wolfram, -us, -rammus, -nus; Wolueram, 
Wolferammus, Woluerammus ; Wolfhram- 
nus 7. 13. 84. 289. 320. — advoc.26ä 

— comes 268. 271. — conversus 383. 
iudex 268. — mouach. S. Gall. 6. 

Uaolfrimus, servus 9. 
Wolurlt, 6. Wolflfridus. 

Wolf$8olden, 8. Wolfesselden u. Woluol- 

destete. 
Vuolftrud, mncp. 116. 
Wollenberge, -berg 148. 
WoUmatingefiy s. Yvolmotingen. 
Wolmanis, mncp. 14. 
Vvolmotingen, WalmÜtingen, WoUmalingen 

73. 125. 



Wolperliiekwetide'y e. '^^olvoldisvendiv 

UuoIpertns-30. ' 

Uvolpodo, Wolpoto 399. — parrdchlan: 383. 

UuolrammesuttUÄre 206. ' 

Uuolsuid, mncp. 4B. * 

Vaonatmar 408. 

Wormatia, -cia, Wftnnacia, Vanglonum wbs, 

- WortM 73. 8a 89. 9». f^. IIO: ll8. 

148. 178.174. 211. 218. 215. 221.274. 

279. 8S9. 374. 375. — Wonüatiensis 

' cierus et famil. 374., civiutls comes 
Wemherus 412., W-is ppus. Adalber- 
tus 412. — W-es denaril 248. — 
eccla. 148. 229. 375. 412. — epatu«. 
374. _ «put. Adalbertus 412., Anao 
'212. Z18.y Buggo 374., Burchardus 248., 
Ctino 320., Hildebaldas, Hlliboldus 227. 
228., Samuel 148. — W-is, Warmtcen- 
sis pagus, Wormsgau 93. 101. 190. ~ 
Worm$y Kreis 8Z1. 

Wormesfeld, Uaormizfeld pagus, Wormi- 
feldgau 127. 318. 

Wortwinus 339. — mnl. 68. 

Vosagum, Uosago, üosgo, vasta, VogBten, 
dUj 18. 20. 145. 856. 

Wostene, WtUUnßU 392. 

Uuoto, 8. Uto. 

Wöstirheim (vgl. Westerheim), IFeflerÄeim, 
Ob., I7fi., t. d. Günz, 323. 

Wüeri, 8. Wlare. 

Wütm^ Flüsachen Z80, 

WUtrmgam, s. Wiringowa. 

IftlrsAur^, 8. Wirzebui^. 

WÜ9lenaüy s. Wostene. 

W^^nmmmtm^ s. Zimbit. 

üuldar, 8. unter F. 

üulfardus, s. Wolfhardus. 

Wuluerich 289. (vgl. Wolfherl.) 

Wulvincheimer marcha iS7. 

üuluinus, 8. Wolflne. 

Uulfpot, 8. Wolfb. 

üulgarlus, eps. Wirzeb. 101. (vgl. Wolff er.) 

Wndeneich 395. 

Wttrmatia, s. Wormatia. 

Uuurmiringun, Üurmlringnn, -ga, Uurmma- 

ringas, Uurmmeringa, WurmUngen 46. 

53. 108. 169. 18 t. 
Wyla, 8. Wllar. 

Zabergau, 8. Zdbernogouni. 
Zabem 827. 889. 865. 882. 
Zabernogouui , Zabranachgauue, Zßbergau 

98. 240. 
Zacharias, papa 37. 230. 
Zäringen, Bertbold von — 295. (vgl. 

Zeringen.) 
Zmiseriweiher, s. ZeizolfeswUare. 



Zarda, Zarten 218. 

Zazendorf, Olmendorf 272. 

Zazil 44. 47. 

ZeUkam, s. Celsenckeim. 

Zeizila, mncp. 179« 

Zeizo 132. 

Zeizolf, -US, C^izzolfus 289. 320. 364. 412. 

— clericl 289. '^ comes 316. 318. 
ZeizolfeswUare, Zaiaersweiher 318. 
ZeUy 8. Cella, Hupoldoscella , Peratoltes- 

cella und Rammesauna. 
Zemosanueles, s. Saneuaelles. 
Zenehing, s. Cimizinga^ - i 
Zeringen, Conradus dux 4e ^ 355. (vgl. 

Zäringm.) 
2etzmant, mncp. 159^. ' 

Zeutem^ s. Zutron. 
Ztagalpach, Ziegelbach 81 . • 
Zilina, mncp. 160. 
Züla, mncp. 36. 
Zilleslata, Zilleeklaekt 90. 
Zlllinhusir, ZiUkausen, 44. 
ZilUeMaekt, s. Zilleslata. 
Züo 3. 
Zimbra, Cimbra, Ciubra, Cimbere, Cimbe- 

ren, Cimberin, Cimbern, (vgl. Ancen- 

cimbrt) Zimmern, O.A. Gmünd, 116- 

— Dörren^ Wüsten- 392. — Dürren^, 
Frauen-, Metten- 93. 212. — Neckar- 
»immem 221. 228. — Gerungus de — 
{Zimmern u. d. Burg) 330. -^ Wem- 
herus et Manegoldus fraires de — (Z. u. 

rf. ä; 318. 
Ziupfun (ZübiBnC*)), Adelbero 4t Heinricus 

de -^ 342. 
Zi'utron, B.'Zutrön. 
Zolro,' Adelbertus :de — 315. 316. 328. 

354. 361. -- domnus Adelb. de — 363. 
Zotens'bQvea (ZoUiähöfen) , Wernhart de 

— 402. ' 
Zozihuhus, Sotafenhansen 407. 
Züben, s. Zlupfun. 

Zwrick, Turegum 261. — Kanton 168. 

211. 219. - Züricher See 219. - Zu- 

rickgau, s. Zurihkevve. 
Zütttingen, 8. Zutilinga. 
Zunberc, Zunberg, Zumberg 293. 295. 

Zuppo 46. 

Zurihkevve, Ciurihogouua, pagus, comiutus, 

Zürickgau 218. 265. 
Zutüinga, Zütttingen 132. 
Zutron, Ziutron, Zentern 414 (tu S. 271.). 
Zuzzes 123. 
Zuakilinus, servus 23. 
Zuiualta, -ualtun, -velta, -uulda, Zwvilde, 

Ztoief alten 2(y^. — monaster. 298; 334. 

353. — Chönradus de — 379. 
Zwingelhausen^ s. Husa. 
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